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Das Ei von Epigraphia steinkellneriana Schiff. 
Von Fritz Hoffmann, Krieglach. 


Mitte März machen wir dem Birkenwäldchen 
einen Besuch. Ob sich zu dieser frühen Zeit schon 
Falter finden lassen? © ja, meist noch dazu eine 
ganze Reihe. 


Durch Klopfen der schwächeren Stämmchen 
erbeuten wir einige Arten, die an den Zweigen oder 
am Stamme sitzen, Brephos parthenias und ein schnee- 
weißes Tierchen, es fällt wohl zu Boden, liegt mit 
eingezogenen Beinen auf dem Rücken und stellt sich 
wie tot. Später macht es einen Fluchtversuch, ist 
aber mit dem Hute oder Netz des langsamen Fluges 
wegen leicht zu fangen. Es ist die zierliche Acalla 
niveana, an der weißen Birkenrinde sitzend, von 
dieser nicht zu unterscheiden. Ihre Raupe findet 
man im Sommer in ein Birkenblatt eingewickelt. Der 
Falter ist fransenrein, man sieht ihm die lange Ueber- 
winterung gar nicht an. Drei weitere, etwas größere 
Falter gehören der gattungsreichen Familie der 
Gelechiidae an, Semioscopis anella Hb., acellanella 
Hb. und Epigraphia steinkellneriana Schiff. Am 
Waldesrande, an dicken Buchenstämmen sitzen noch 
weitere Vertreter der Familie: Chimabacche*) fagella, 
sowohl g als auch die kurzflügeligen $, und zwar 
in Anzahl. 


Weiter unten, in den Flußauen, können wir von 
Weiden Dasystoma salicellum klopfen, ferner Ver- 
treter der Spannergattung Lobophora und jener der 
artenreichen Gattung Depressaria, diese ruhen jedoch 
meist in Verstecken, wie abstehender Baumrinde, 
und freuen sich nicht wie die Acallaarten der warmen 
Märzsonne. 


*) Staudinger-Rebel, Dr. O. Nickerl, Skala etc. schreiben 
Chimabache, Rebel, Hormuzaki, Rössler etc. jedoch richtig 
' Chimabacche, die Richtigstellung habe ich unserm Redakteur, 
Herrn Dr. F. Meyer zu verdanken. 


Gute Ausbeute verspricht an warmen Tagen die 
im Gebirge vorkommende Erica carnea, die Frühlings- 
heide, Mitte März oft schon in voller Blüte, da ver- 
sammeln sich fast alle jetzt schon vorkommenden 
Lepidopteren: Vanessaarten, Acalla hastiana mit 
ihren zahlreichen Formen, Callophrys rubi, Fliegen 
und Bienen, wohl hie und da auch schon eine früh 
aufgestandene Hummelmama. Es ist wenig, aber 
das im langen Winter etwas kühl gewordene Sammler- 
herz freut sich drob umsomehr. 


Ein 2 der Epigraphia steinkellneriana legte am 
Spannbrett 4 Eier. Ich finde, daß von keiner der 
obengenannten Arten**) das Ei beschrieben ist, man 
scheint nicht einmal zu wissen, welchem Typus diese 
Eier angehören. 

Beschreibung: 15. März gelegt, Liegetypus, 
von Form eines länglichen Brotlaibes, mit flacher 
Basis und am Untergrunde fest anhaftend. Beschaffen- 
heit weich, Oberfläche unregelmäßig quergerunzelt, 
bezw. genarbt, mattglänzend, Farbe oben dunkel- 
orange, unten etwas heller. Größe: 0,9 mm lang, 
0,5 mm breit und 0,4 mm hoch, im Verhältnis zur 
Faltergröße also sehr groß zu nennen. 


Zum Dundowalde. 
(Ein faunistischer Spaziergang auf der Insel Arbe.) 
Von Dr. R. Puschnig, Klagenfurt. 
(Fortsetzung.) 

Die häufigste und auffälligste Wirbeltier- 
erscheinung, außerdem auch die einzig häufige auf 
unserem Wege ist die MauereidechsSe, hier wie 
auf anderen Inseln in der Form der Lacerta 
serpa Ref. (früher neapolitana-Gruppe von Lacerta 
muralis Laur.). Wahrlich nicht als Wiesen-, sondern 
als echte Stein- und Mauerechse huscht sie in 


**) Nämlich jene der Familie Gelechiidae. 


ungezählten Exemplaren an den Steinmauern, die 
den Weg z. T. einsäumen, zwischen dem Stachel- 
gebüsch der Wegränder und oft genug über den 
Weg selbst. Nur schwer und ausnahmsweise ist 
die zugreifende Hand, leichter und sicherer das 
Netz ihrer Raschheit gewachsen. Anmutig, beweg- 
lich und harmlos ist ihre Erscheinung; daß sie im 
Kampfe des Lebens, vielleicht auch im gegenseitigen 
Streite oft genug verletzt wird, zeigt die Häufigkeit 
von Exemplaren, welche Verstümmelungen an den 
Gliedmaßen, Regenerate am Schwanz aufweisen. 
Die Echsen sind in ihrer Größe recht verschieden, 
ebenso in Färbung und Zeichnung. Die größeren 
erwachsenen Exemplare sind auf der Oberseite 
erün und haben einen retikulierten Mittelstreifen 
durch zwei helle Seitenstreifen eingefaßt, während 
die juvenilen kleinen und schlanken Exemplare oben 
braun gefärbt sind und des schwarzen Mittelstreifens 
meist entbehren. Außer Lacerta serpa findet sich 
nach Werner (in der zit. Arbeit Galvagnis) auf Arbe 
noch die große grüne Eidechse (Lac. viridis Laur.) 
auf dem Tignarossa, ferner in der als „Paludo“ 
bezeichneten sumpfigen Niederung nördlich der 
Stadt Arbe außer mehreren Froschlurchen (Rana 
esculenta L., var. ridibunda Pall.,, Bufo vulgaris Laur. 
und- Bufo viridis Laur.) die Sumpischildkröte 
(Emys orbicularis L.). Sie darf als eine südöstliche 
(pontische), Lacerta serpa dagegen wohl als medi- 
terrane Form bezeichnet werden. 


Von Insekten treten zunächst bodenständig, im 
Rayon der Mauerechsen, deren häufigste Beutetiere, 
die Heuschrecken, auf. Mehr als vielleicht jede 
andere Gruppe tragen die Orthopteren durch ihre 
Formen und ihre Zahl im Süden den Charakter 
fremden, auch für den Laien auffälligen Gepräges. 
Zwar neigt die ganze Gruppe auch anderswo zur 
Massenentfaltung und eine üppige Tal- oder Berg- 
wiese wird kaum minder individuenreich sein als 
ein Karstfeld. Hier in Istrien und Dalmatien drängt 
aber ihre Ueberfülle auf die Straße hinaus, belebt 
hüpfend und springend massenhaft die Wegränder 
und scheint eben in der Masse des Auftretens viel- 
fach im Kontraste mit der Dürftigkeit und Steinig- 
keit des Nährbodens zu stehen. Außerdem heben 
sich aus der Fülle der Gestalten für den einiger- 
maßen aufmerksamen Blick alsbald einige auffällig 
zeformte, dem Norden fehlende Arten heraus, wie 
Schnabelschrecken, Gottesanbeterinnen, Stabheu- 
schrecken (Tryxalis nasuta L., Mantis religiosa L., 
Bacillus Rossii Fabr.),. Auf unserem trockenen 
Wege treffen wir übrigens von den genannten Arten, 
von denen Tryxalis gewiß im ‚„Paludo‘‘ vorkommt, 
nur eine Bacillus-Larve. ‚In ungeheurer Individuen 
zahl findet sich dagegen eine zierliche kurzflügelige 
Acrydide, Platyphyma giornae Rossi, die an den 
Wegrändern, in den Feldern, in dem verwilderten 
Kirchengarten am Ende des Campo Marsio massen- 
haft herumhüpft. Sie ist eine südöstliche Form, die 
vom Balkangebiete über Istrien, das südliche Steier- 
mark, Krain bis Südtirol reicht. In Istrien darf sie 
im Herbste wenigstens als das häufigste Orthopter 
bezeichnet werden und ist hier ebenso fast überall 
anzutreffen, ‘wie in alpinen Gebieten (Kärnten) etwa 
der ubiquitäre Stenobothrus parallelus Zett. In viel 
kleinerer Individuenzahl, aber auffälliger in der 
Erscheinung, fliegt uns die blauflügelige Oedipoda 
coerulescensL. über den Weg, die im kurzen Fliegen 
durch ihre bunten Flügel ebenso auffällt, wie sie im 
Ruhen auf der grauweißen Straße völlig verschwindet. 
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Wohl ist die Form auch im nördlichen Mitteleuropa 
nicht selten, tritt im alpinen Gebiete (Kärnten) an 
einzelnen Stellen zahlreich auf, immerhin ist aber 
Individuenentfaltung und Ubiquität des Vorkommens 
im Süden auffälliger und weist ebenso wie das Vor- 
kommen anderer, allerdings in Istrien wesentlich 
rareren Formen der Gattung (miniata Pall.) auf die 
mediterrane Heimat der Oedipoda-Formen kin. Ein 
dritter häufiger Weggeleiter auf unserer Wanderung 
ist Stenobothrus variabilis Charp. in der bicolor-Form, 
eine der wenigen im Süden häufigen Stenobothrus- 
Arten. Die drei genannten Heuschreckenformen 
steigen bis zum Dundowalde mit hinauf; Oedipoda 
wird auf dem stark besonnten Aufstieg sogar immer 
häufiger, tritt aber im Walde selbst zurück. Dagegen 
findet sich hier Stenobothrus rufipes Zett. häufig, eine 
Form, die, obwohl von Schweden bis zum Mittelmeer 
vorkommend, doch im Norden seltener, schon in 
Kärnten z. B. weniger häufig ist als in Istrien; sie 
scheint besonders gern im Schutze des stachligen 
Unterholzes sich aufzuhalten. (Schluß folgt.) 


Weist hybrida kindervateri Kys. wirklich 
„charakteristische“ Eigenschaften auf? 


Eine Frage an die Kenner von Celerio- 
Hybriden. 


Von Fachlehrer \Zeopold Brunner, Pohrlitz (Südmähren). 


Wie Dr. E. Kunz, Landeck, in seiner Abhand- 
lung über einen neuen Celerio-Hybriden ganz richtig 
andeutet, findet man in der einschlägigen ‚Literatur 
die schönsten Beschreibungen der Hybriden kinder- 
vateri Kys. und galiphorbiae Dso. u.a., Beschreibungen,® 
welche die charakteristischen Unterscheidungsmerk- 
male dieser Kreuzungsprodukte in grellen Farben 
erscheinen lassen. ä \ 


Im Folgenden befasse ich mich lediglich mit 
hybr. kindervateri Kys., wende mich vertrauensvoll 
an die Kenner derselben, erbitte ihre Meinung und 
gestatte mir, die meine anschließend zu äußern. 


Auf grund meiner Beobachtungen und Ver- 
gleichungen glaube ich annehmen zu können, daß 
die Beschreibungen, wie sie von Berge-Rebel und 
Seitz geboten werden, zumindest nicht unbedingte 
Gültigkeit haben können. 

Bekannt ist ja, daß der genannte Hybride in 
den Typus des weiblichen Elternteiles schlägt, nur 
erscheint mir der ganze Habitus des Falters weniger 
robust, schmächtiger, schlanker, zarter. Der Vorder- 
rand ist breit, olivengrün, wie bei galii, nur löst sich 
nach Seitz der kleine basale Nebenfleck von dem- 
selben los, eine Feststellung, die ich bei meinen. 
kindervateri sowie bei den Abbildungen in Rebel und 
Seitz nicht verwirklicht finde. (Im übrigen erscheint 
mir die Seitzsche Abbildung nicht ganz mustergültig.) ° 
Die olivengrüne Schrägbinde springt bei galii weiter 
basalwärts vor als bei euphorbiae, ob dieselbe aber 
bei kindervateri immer die größere Hälfte des 
Innenrandes frei läßt, diese Frage wage ich nicht zu 
beantworten und lege sie meinen Herren Studien- 
genossen zur Aeußerung vor. Der Verlauf der 
äußeren und inneren Begrenzungslinie des Schräg- 
bandes ist bei galii so verschieden und bis fast ge- 
rade, daß ich deren eventuelle Konkavitäten und 
Konvexitäten nicht als bezeichnende Unterscheidungs- 
merkmale aufgestellt wissen möchte. Die atavistische 
Saumlinie, die vom Apex zum Innenwinkel zieht, ist 
wie bei galii vorhanden, wenn auch nicht immer 


deutlich. Die Vorderflügel-Unterseite ähnelt sehr der 
von galii, doch weist sie rötlichen Anflug auf, In dem 


‘Rot der Binde des Hinterflügels scheint mir ein kon- 


 Unterscheidungsmerkmal erblicken, 


stantes Unterscheidungsmerkmal aufzutreten, darin 
bestehend, daß die kräftigste Aufhellung des gali- 


. Hinterflügels ziemlich in der Mitte oder oberhalb 


derselben auftritt, während dieselbe bei kindervateri 
bis an den Vorderrand gerückt erscheint, ein Um- 
stand, der es wohl mit sich bringt, daß die Mittel- 
binde hier mehr offen bleibt, während sie bei galii 
durch die schwarze Vorderrandsbinde, eine Fort- 
setzung der Submarginale, mehr oder weniger ge- 
schlossen wird. In der Dorsale kann ich kein 
da diese auch 
bei galii manchmal auf eine bloße Spur, ein Rudiment 
zurückgebildet ist; ähnlich verhält es sich auch mit 
den weißen Einfassungslinien der Abdominalsegmente. 

Nun aber etwas, dasin die Augen springt. Meine 
euphorbiae haben durchgehends weiße Fühler, meine 
galii durchgehends gänzlich olivengrüne oder solche 
mit weißer Spitze. Die Fühler meiner kindervateri 
aber sind oben weiß, unten graugrün. Sollte diese 
Erscheinung vielleicht ein untrügliches Unter- 
scheidungsmerkmal abgeben? 

Es würde mir zur Freude gereichen, von seiten 
meiner Studiengenossen andere diesbezügliche Er- 
kennungs- bezw. Unterscheidungsmerkmale sowie 


‚Ergänzungen und eventuelle Richtigstellungen zu er- 


fahren, Resultate, die gewiß das Interesse eines jeden 
Lepidopterologen finden werden, der nicht bloß 
Leichen aufstapelt und Sport betreibt, sondern der 
bei seiner schönen Arbeit in das geheimnisvolle 
Walten der Natur tiefer eindringen und dasselbe 
studieren und würdigen will. 


Die Vernichtung der Stechmücken und 
ihre Folgen. 


‘Von #. Bandermann, Halle a. d. Saale. 


Das von höherer Seite angeordnete Vernichten 
der lästigen Stechmücken in ganz Deutschland wird 
auch. später seine üblen Folgen zeigen. Meine ge- 
machten Erfahrungen in dieser Hinsicht zwingen 
mich, ein Wort in die Oeffentlichkeit zu bringen. 
Schon seit Jahren komme ich jeden Monat in die Dörfer 
Beesen, Ammendorf, Radewell und Ösendorf (bei 
Halle) zur Kontrolle der Wasseruhren. Fast in jedem 
Keller sehe ich allerlei Insekten, wie Spinnen, Käfer, 
Falter, Schnecken, Asseln und anderes; am schönsten 
waren meine Beobachtungen im Winter, da fand ich 
immer die überwinternden Falter von V. urticae, io, 
P. atalanta, Sc. libatrix. Die Stechmücken Culex 
annulatus und pipiens sind natürlich zu Tausenden 
vorhanden, kein Wunder, da die niederen Auen mit 
sumpfigen Stellen die Brut beherbergen. Im ver- 
gangenen Jahre im Herbst wurden nun die Herren 
Gemeindevorsteher angewiesen, umfangreiche Vor- 
kehrungen zu treffen. Die Folge war, daß jeder 
Hausbesitzer die Keller entweder ausschwefelte oder 
mit Kalk ausweißte. Nach vier Wochen wurden 
dann die Keller von Dorfpolizisten einer Kontrolle 


“unterzogen; fanden sie einen Keller noch ungesäubert, 


so mußte der Hauswirt 3 Mark Strafe zahlen. Ver- 
ehrter Leser, fühlst du mit mir, wenn ich jetzt 
mitteile, daß auch nicht ein einziges Lebewesen mehr 
vorhanden istin den zu Hunderten zählenden Kellern ? 


: Wenn das nun in ganz Deutschland so gemacht wird, 


so kann es kommen, daß manche Arten ganz ver- 
schwinden. Ich habe den Dorfbewohnern die Ver- 
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nichtung der Mücken erklärt und auf welche Weise 
sie die Käfer, Falter usw. schützen sollen, alles ver- 
gebens, denn die Leute trauen sich kein lebendes 
Tier zu berühren. Ich frage nun die Oeffentlichkeit, 
gibt es kein Mittel, der drohenden Gefahr Einhalt 
zu tun? 


Falter mit drei Fühlern. 
Von Fitz Windhorst, Berlin. 


Am7. Januar dieses Jahres schlüpfte mir ein 3 
von Sat. pavonia. Es hatte zweimal überwintert, die 
Puppe stammte aus Dal- 
matien. Nach genauerem 
Hinsehen entdeckte ich 
einen dritten Fühler, aller- 
dings nicht so lang wie 
ein normaler Fühler des- 
selben Tieres, sondern viel- 
leicht den dritten Teil da- 
von. Nun ist auch noch 
das Merkwürdige dabei, 
daß der dritte Fühler nicht 
aus der Fühlerwurzel mit 
herausgewachsen ist, Son- 
dern gut 2 mm oberhalb 
derselben, direkt aus der 
Stirn heraus. Sonstist der 
Falter normal. Es dürfte dies ein seltener Fall sein, 
und es würde mich sehr freuen, zu erfahren, ob 
ähnliches schon beobachtet worden ist. 


Dreifache Vergrößerung. 


Kleine Mitteilungen. 


Signalwesen unter den Insekten. Die Geräusche, 
zu deren Erzeugung die Insekten befähigt sind, 
dringen nur zu einem Teil an das Ohr des Menschen, 
da sie oft zu hoch und schrill sind, um von unseren 
Nerven noch aufgenommen zu werden. Vielfach 
haben sie zweifellos für die Insekten selbst einen 
bestimmten Zweck, indem sie gleichsam zu Signalen 
dienen. Die Termiten scheinen das Signalwesen 
in besonderem Grade ausgebildet zu haben, wie 
Professor Bugnion durch Untersuchungen fest- 
gestellt hat, bei denen er diese Insekten unter den ver- 
schiedensten Verhältnissen belauschte. Die Soldaten, 
die von den Termiten ausgebildet werden, haben 
z. B. die Gewohnheit, mit ihren Kiefern auf trocknen 
Blättern oder ähnlichen Gegenständen zu trommeln. 
Der Forscher hatte einmal eine Kolonie von Termiten 
in ein Schreibpult eingesperrt, ihnen aber einen 
Ausgang ins Freie nicht verwehrt. Es würde ihm 
freilich bei der ungeheuren Gefräßigkeit und zer- 
störenden Kraft dieser Insekten wohl auch wenig 
genützt haben. Er beobachtete nun, daß Signale 
der außen befindlichen Termiten aus dem Innern 


. des Pults, das mit trocknen Blättern des Brotbaums 


ausgestattet war, regelrecht beantwortet wurden. 
Die hervorgebrachten Geräusche waren bei den ver- 
schiedenen Arten abweichend und jeder von ihnen 
eigentümlich. Bei einer indischen Art glichen sie 
dem Knistern trockner Blätter, wenn ein mensch- 
licher Fuß darüber geht. Ohne Zweifel haben 
meist den Zweck, die Arbeiter zu warnen, aber auch 
sie zur "Tätiekeit anzutreiben oder zu beruhigen. 
Außerdem haben die Termiten auch noch eine andere 
Art von Signalen, bei denen das Gehör kaum eine 
Rolle spielt. Manche gleichen äußerlich einer 
militärischen Ehrenbezeisung, aber mit der Be- 
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sonderheit, dab die Soldaten sie den Arbeitern 
entgegen bringen, eine Begleiterscheinung des 


Militarismus, die außerhalb des Insektenreichs nicht 
ausgebildet ist. Uebrigens sind Arbeiter und Soldaten 
bei den Termiten von Natur gleichgestellt, sämtlich 
geschlechtlich nicht ausgebildete Individuen, die aus 
beiden Geschlechtern hervorgehen. Beim sichtbaren 
Signal richtet sich das Insekt steif auf den Hinter- 
beinen auf, hebt den Kopf und Körper etwas auf- 
wärts und schüttelt sich einen Augenblick krampfartig. 
Für den vorübergehenden Arbeiter scheint damit 
eine besondere Deutung verbunden zu sein. 

Hochschulnachrichten. Der 
schaftliche Assistent am Kaiser-Wilhelm-Institut in 
Bromberg, Dr. Max Wolff, wurde zum Professor 
für forstliche Entomologie an der Forstakademie in 
Eberswalde ernannt. 


Kabelzerstörung durch Termiten. Bisher war 
wohl nur allgemein bekannt, daß Termiten den ober- 
irdischen Leitungsanlagen gefährlich werden können, 
soweit hierbei Holzmaste Verwendung fanden. Das 
Material zu den meisten Telegraphenstangen liefert 
die Kiefer; die Lebensdauer einer kiefernen Stange 
beträgt 4—8 Jahre. In Amerika wird auch vielfach 
die Zeder benutzt, in Australien der Stamm einer 
Eukalyptusart. Masten aus Zedernholz sollen eine 
Dauer von 15—16 Jahren, Eukalyptusstangen sogar 
bis zu 25 Jahren haben. Zum Schutze gegen die 
alles Holz zerfressenden Termiten hat manintropischen 
Gegenden auch Telegraphenstangen aus Eisen oder 
Beton, versuchsweise sogar aus Glas und gepreßter 
Papiermasse errichtet. In einieen Fällen sind aber 
auch Kabeldurch die Termiten unbrauchbar gemacht 
worden, so z.B. ein im Februar 1907 in Adelaide 
verlegtes 104paariges Kabel. Nach der „Deutschen 
Verkehrszeitung‘‘ machten sich die ersten Fehler 
schon im September 1911 bemerkbar; die Fehlerstelle 
befand sich in der Nähe einer gegen Ameisenfraß 
imprägnierten Telegraphenstange, etwa 18 m von 
dem nächsten Kabelbrunnen entfernt. Der Bleimantel 
des Kabels war durch Termiten an mehreren Stellen 
auf eine Länge von mehr als 6 m zerstört. Die 
Tiere konnten nur durch einen kleinen Riß in der 
7,5 bis 10 cm starken, aus Steinmörtel hergestellten 
Wand des Kabelkanals an das Kabel gelangt sein. 
Bei einer eingehenden Untersuchung des gesamten 
Kabelnetzes stellte sich heraus, daß auch “andere 
Kabelbrunnen von Termiten bevölkert waren. Um 
weiteren Schäden vorzubeugen, verschloß man sämt- 
liche Kanalöffnungen mit Ton und pumpte giftige 
Kohlengase zur Abtötung der Tiere in die Kanäle. 
Der Erfolg soll ein guter gewesen sein. Auch in 
den Kabelkanälen in Perth hat man Termiten bemerkt 
und in Sydney ist der Bleimantel eines Straßenkabels 
von den Termiten zerstört worden. Durch sorgfältige 
Prüfung wurde festgestellt, daß die Beschädigungen 
nichtdurch die Freßwerkzeuge der Ameisen, sondern 


durch die von ihnen ausgeschiedene Säure verursacht 
werden. 


Der Rat des französischen Städtchens Serignan 
hat jüngst beschlossen, dem dort lebenden berühmten 
Insektenforscher Jean Henri Fabre, der seit dem 
Tode des alten Wallace wohl der älteste Natur- 
forscher ist (er steht im 91. Jahre), ein Denkmal zu 
errichten. Es hat sich ‘ein Ausschuß gebildet, dem 
u. a. Frederi Mistral und eine Reihe Mitglieder der 


bisherige wissen- 


ss ESS 


tranzösischen Akademie angehören. Das nötige Geld 
soll durch eine Sammlung aufgebracht werden. 


Eine Ausstellung lebender Insekten findet auf 


Anregung des berühmten Enthomologen Fabre im 
Juni in Paris statt. Einladungen zu ihr sind bereits 
an die sich mit dieser Wissenschaft beschäftigenden 
Gelehrten aller Länder ergangen. 


Literatur. 


Die Pilze der Heimat von Eugen Gramberg. Mit 
150 farbigen Pilzgruppen auf 116 Tafeln nach der 
Natur gemalt von Kunstmaler Emil Doerstling. 
2 Bände A Mk. 5.40. Verlag von Quelle & Meyer 
in’ Leipzig. 

Von den Kryptogamen sind es besonders die 
Pilze, deren Kenntnis für den Entomologen von 
Wichtigkeit ist; nähren sich doch eine große Anzahl 
Insekten sowohl im Larven- wie im Imagostadium von 
ihnen, vor allem eine ganze Reihe von Dipteren, 
aber auch Schmetterlingsraupen (des Genus Scardia), 
Käfer und viele andere. An kleineren illustrierten 
Hilfsbüchern ist die Pilzliteratur nicht arm, sie alle 
aber haben lediglich den praktischen Zweck für den 
menschlichen Haushalt im Auge, d. h. es soll die 
Kenntnis der wichtigsten eßbaren und giftigen "Pilze 
verbreitet werden. Dazu lassen die Abbildungen 


viel zu wünschen übrig, es lassen sich wohl einzelne 
besonders charakteristische Formen, wie Fliegenpilz, 


Korallenschwamm, Pfifferling usw. erkennen, nicht 
aber die schwer unterscheidbaren. In dem oben 
genannten Werke ist auf die Herstellung der Ab- 
bildungen die größte Sorgfalt verwendet. Sie sind 
mit einer Hingabe und Gewissenhaftigkeit geschaffen, 
die in der ganzen Literatur einzig dastehen dürfte. 
Jede Pilzgruppe ist in ihrer natürlichen Umgebung dar- 
gestellt, d. h. so, wie sie zwischen Moosen, Flechten, 
Farnen und anderen Begleitpflanzen aus Nadeln, 


altem Laub usw. hervorsprießt, auf Baumstümpfen, 


an Stämmen wächst und von Schnecken und Käfern 
besucht wird. Jede der 116 Tafeln spiegelt somit 


ein Stück heimischen Naturlebens wieder, sie können 


daher als wirkliche Kunstwerke gelten. Ferner wurde 
jeder Pilz in natürlicher Größe dargestellt (nur bei 


wenigen, ganz großen Arten war dies nicht durch- 
führbar), wodurch das Wiedererkennen in der Natur 


sehr erleichtert wird. Bei solchen Arten, die in der 
Färbung stark wechseln, sind verschieden gefärbte 
Exemplare ausgewählt. Außerdem enthalten die 
meisten Gruppen auch Längsschnitte, weil erst mit 
deren Hilfe schwierigere Arten sicher bestimmt 
werden können. Dazu kommt noch eine ausführliche 
Beschreibung nebst genauer Angabe der Unter- 
scheidungsmerkmale von ähnlichen. Dem speziellen 
beschreibenden Teile folgt der allgemeine, welcher 
sich mit dem Bau und Leben der Pilze beschäftist, 
sowie mit der chemischen Zusammensetzung und 
künstlichen Zucht. Ein weiteres Kapitel behandelt 


die Präparation für wissenschaftliche Zwecke. Ebenso 


wird auch der wirtschaftliche Wert der Pilze als 
Nahrungsmittel eingehend berücksichtigt und eine 
Anzahl bewährter Rezepte angegeben. Zum Schluß 


folgt die systematische Uebersicht der Klassen, Ord- . 


nungen, Familien und Gattungen. In dem ange- 


fügten Literaturverzeichnis werden größere wissen- 
schaftliche Werke für solche, die sich eingehender- 


damit beschäftigen wollen, angeführt. 
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Etwas über Parn. apollo L. 


var. democratus Krul. 
Von N. Ugrjumow, Jelabuga (Rußland). 
Mit 14 Abbildungen. 


Ungeachtet der so großen Entwicklung der 
Parnassiologie mit ihrer fast unübersehbaren Literatur 
der letzten Zeit, ist bis jetzt über die ‚russischen‘ 
Parn. apollo-Rassen überhaupt, und im Einzelnen über 
Parn. apollo L. var. democratus Krul. nur sehr wenig 
veröffentlicht worden; wahrscheinlich ist sogar 
vielen Entomologen, besonders den ausländischen, 
außer seiner Flügelzeichnung und seinem äußeren 
Habitus, gar nichts über unseren Falter bekannt. 
Daher darf ich wohl annehmen, daß meine Arbeit 
doch vielleicht etwas Neues und Interessantes bieten 
wird, obwohl ich hier im Rahmen einer kurzen 
Abhandlung diese Frage nicht erschöpfend behandeln 
kann, weil ich für eine allseitige und vollständige 
Erklärung des Tierlebens viel mehr Beobachtungen 
gemacht haben sollte. Der erste und wichtigste 
Grund einer so ungenauen Kenntnis der Lebens- 
weise und der Verbreitung unseres am meisten auf- 
fallenden Falters ist die geringe Zahl von Entomo- 
logen und Naturalisten im östlichen Rußland; dies 
hat natürlich auch manches Gute für sich, da dadurch 
die Ausrottung und das damit verbundene Aus- 
sterben des Apollo infolge der übermäßigen Sammel- 
wut dem Falter noch nicht drohen. 


* * 
ık 


Literatur: 


Als eine besondere Lokalform ist unser P. «pollo 
1906 vom besten Entomologen unserer Gegend, 
‘ Herrn Krulikowsky, von var. wralensis Obrth. 
 (nec limicola Stich.!) abgetrennt und als var. demo- 


cratus!) in „Soc. entomol.“, Vol. XXI, p. 49, 1906, 
beschrieben worden. Jedoch hat die nomenklatorische 
Anerkennung dieser Subspezies in Herrn Stichel 
einen unversöhnlichen Feind gefunden, der bei der 
Erwähnung von var. democratus schreibt, daß die 
Trennung von var. uralensis Obrth. (der er einen 
ganz überflüssigen Namen ‚var. limicola‘‘ gab) ‚mit 
fraglicher Berechtigung‘ stattfand (Seitz „Die Groß- 
schmetterlinge der Erde‘. I, Vol. 1, p. 36, 1906), 
und daß diese neue Subspezies ‚als unbegründet zu 
verwerfen‘‘ sei (Wytsman, „Gen. Ins.‘“, fasc. 58, 
p. 24, 1907). Das Stichelsche Urteil beruht aber 
auf einem großen Irrtum und es kann nur der 
schlechten Kenntnis der Sache zuzuschreiben sein. 
Jetzt, da das Tier mehr bekannt ist, unterliegt es 
keinem Zweifel mehr, daß wir in var. democratus 
Krul. eine besondere namensberechtigte Form zu 
erblicken haben. Die unbegründete Meinung des 
bekannten Parnassiologen, daß man var. democratus 
nur für ein Synonym der ‚var. kmicola‘‘ halten soll, 
wurde ja schon von Herrn Krulikowsky in 
„Lepidopt. des Gouvern. Kasan‘‘”), Deutsche Entom. 
Zeitschrift „Iris“, 1908, p. 208, widerlegt, worin 
Krulikowsky für seinen Namen mit Recht die 
Priorität beansprucht. 

Eine kurze Erwähnung dieser Varietät findet 
sich in Pagenstechers Werk ‚Ueber die Ver- 
breitungsbezirke und die Lokalformen von P. apollo‘“, 
wo aber nur 2 d aus St. Wladimir und 1 g aus 
Pensa beschrieben sind. In Roger Veritys „Rho- 
palocera palaearctica“ ist ein Pärchen von var. demo- 


!) Der Name wurde später in Staudingers „Lepidopteren- 
Liste“ in „var. demoveraticus“ irrtümlicherweise umgeändert. 


?) Ich schreibe hier den spanischen Buchstaben „n“, 
weil man hier ‚n‘ wie das französische und italienische ‚‚gn‘', 
spanische ‚‚n‘“, etwa deutsch ‚nj“, aussprechen muß, da aber 
der letzte Buchstabe am einfachsten zu schreiben ist, werde 
ich ihn hier gebrauchen. Den Laut, welcher dem französischen 
„)‘ oder „ge“ gleicht, schreibe ich ‚‚sh‘. 


cratus nach den Faltern aus Pensa abgebildet (Pl. LIV, 
fig. 4 et 5), und noch ein anderes Pärchen wird in 
dem in Kürze erscheinenden Werke des bekannten 
Parnassiologen Herrn Bryk ‚Ueber das Abändern 
von P.apollo L.“ nach den Tieren aus Jelabuga 
($ = Fig. 110) und Malachowka (Moskwa) ( — 
Fig. 111) abgebildet erscheinen. Außerdem hat Bryk 
noch einiges über die Rassenverwandtschaft von 
democeratus mit den Fennoskandiern und 
Sibiriern in „Parnassiana“ (,Societ. entom.‘, 
Vol. 28, 1913) mitgeteilt; schließlich ist mit meiner 
kurzen Bemerkung über P. apollo ab. novarae Obrth. 
(Frankf. Entom. Zeitschrift, Vol. XXVI, p. 155) die 
ganze Literatur hinsichtlich dieser Rasse erschöpft. 


Verbreitungsbezirk. 


Wie weit Parn. apollo var. democratus Krul. ver- 
breitet ist, wo er mit den anderen P. apollo-Rassen 
in Berührung kommt, ist jetzt noch sehr schwer zu 
sagen. Der typische democratus wurde aus dem 
Gouv. Kasaü und dem südlichsten Teil des Gouv. 
Wjatka (Kreis Jelabuga°) beschrieben, wie aber 
erst in letzter Zeit bekannt geworden ist, kommt 
P. apollo im ganzen Gouvernement, auch in den 
nördlichsten Kreisen Wjatka und Slobodskoj 
vor, wie auch bei Perm (Sommerfrische „Kurja“), 
also bis ca. 59° nördl. Breite, und alle Tiere aus 
- diesen Gegenden gehören zu var. democratus, es ist 
zu erwarten, daß die Verbreitung des Falters im 
Norden bald noch genauer beobachtet wird. Zu 
dieser Rasse gehören auch die Falter aus den 
Gouvernements Nishnij-Nowgorad, Wladimir, 
Moskwa, Pensa, Kaluga, Woronesh, Sim- 
birsk, Rjasai, Tambow, Saratow, Samara, 
die Falter aus dem westlichen Teil von Gouv. Perm 
(z. B. aus Krasnoufimsk) und vielleicht die Tiere 
aus dem westlichen Teil des Gouv. Ufa (Sterli- 
tamak?), während die aus dem östlichen Teil sich 
mehr der var. wralensis Obrth. nähern. Pagen- 
stechers Meinung, daß die Tiere aus dem nörd- 
lichen Kaukasus auch var. democratus darstellen, 
ist meiner Ansicht nach nicht richtig; wahrscheinlich 
hat der nunmehr verschiedene Autor das später 
selbst eingesehen, weil er eine Abhandlung über 
P. apollo im Kaukasus geschrieben hat. Es ist 
aber selbstverständlich, daß auf einem so großen 
Verbreitungsareale, der ungefähr den Flächenraum 
Deutschlands einnimmt, die Falter einige Ab- 
weichungen von dem typischen demoeratus und von 
den Tieren der weit entfernten Gegenden zeigen 
werden. Vielleicht haben .wir es mit einigen noch 
nicht abgetrennten Lokalformen zu tun, was ich aber 
wegen Mangels an Material nicht behnupten kann. 
Seine Nachbarformer, wie wralensis Obtr., carehius Bryk, 
sibiricus Nrdm. und .breitfussöi Bryk (aus der Krim), 
ich weiß nicht, ob es richtig ist wie in „Roger 
Verity‘ p. 307 angegeben, daß sein Nachbar vom West 
var. albus Rbl. und Rghfr. ist, werden gewiß ver- 
wandtschaftliche Merkmale zeigen; das Abweichende 
dabei werden die nicht ganz gleichen klimatischen 
Bedingungen hervorrufen. 


°®) Da einige Entomologen nicht wissen, wo Jelabuga 
liegt, und sogar glauben, daß diese Stadt am Ural oder in 
Sibirien sei, finde ich es für richtig, etwas über seine geo- 
graphische Lage zu sagen. Mehr als 400 km vom Ural und 
noch mehr von Sibirien entfernt, befindet sich Jelabuga im 
südlichsten Teil des Gouv. Wjatka unter 55° 45’ nördl. Breite 
und 52° 04' östl, Länge von Greenwich, Es liegt also im 
europäischen Rußland, 


ee nn 


‚haben. 


Die äußeren Faktoren. 


«@. Klima. Unter allen Faktoren, die einen 
sroßen Einfluß auf den Falter haben, nimmt die 
erste Stelle das Klima ein, welches in hiesiger 
Gegend, als echt kontinental, stark vom milden 
westeuropäischen abweicht. Ich führe hier einige 
Zahlen an, die ich in Kasafi im Meteorologischen 
Observatorium bekommen habe. 

Die durchschnittliche Jahrestemperatur ist 
von + 2° C. (Wjatka) bis + 6°C. (Saratow). 
Das Maximum der Sommerhitze bei Kasaäü 
beträgt + 38,5°C. Das Maximum der Kälte 
bei Kasan beträgt — 41,3° C. Die durchschnitt- 
liche Märztemperatur bei Kasai: — 6°C, 
Apeil 1 3,59, Mai 12,0%, Jun 2 17,000 kat 
+ 20° August + 18°, BR 

Die Temperatur unter dem Schnee ist (bei 
Moskwa) von O’bis — 5°C. Die Feuchtigkeit 
(relative) bei Kasan ist: März 80°), April 70°, 
Mai 63°/o. 

Meereshöhe: Kasan 80m, Jelabuga 60 m, 
N.-Nowgorod 150 m, Pensa 225 m, Moskwa 
175 m. 

Die Dauer des Tages ist für Jelabuga— 
Kasaü—Moskwa dieselbe wie in Kopenhagen 
(Dänemark); für Wjatka ungefähr wie in Stock- 
holm (Schweden) und für Saratow— Wozonesk 
wie in Dresden—Leipzig. 

Beim Vergleiche dieser Zahlen mit den ent- 
sprechenden an anderen Orten von Europa wird 
wohl der große Unterschied zwischen den Lebens- 
bedingungen unserer Tiere und der in anderen 
Gegenden erklärlich. Im allgemeinen existieren 
hier eine größere Temperatur-Differenz -zwischen 
Tag und Nacht, eine größere Trockenheit der Luft 
und eine kleinere Menge der atmosphärischen 
Niederschläge und (der Winde, als z. B. im west- 
lichen Europa.‘) 

ß. Die Futterpflanze. Als Futter nimmt 
die hiesige Raupe nur ausschließlich Sedum telephium- 
L. Da Sed. album L. hier nicht wächst und da es 
nur an steinieen Orten vorkommt, so finden wir 
diese Pflanze ($. album L.) in Rußland nur am Ural, 
in der Krim, im Kaukasus, außerdem in Finn- 
land, wo es aber nur an der Küste und auf den 
Inseln vorkommt, und in den OÖstseeprovinzen. 
Daß die Raupe $. album nicht frißt, haben zahlreiche 
Erfahrungen mit der ex ovo-Zucht in West-Europa 
mit dem von mir stammenden Zuchtmateriale 
bewiesen. Alle ausgeschlüpften Ravpen sind näm- 
lich Hungers gestorben, ohne S. album, welches.ihnen 
als einziges Futter angehoten wurde, berührt zu 
Die Pflanze S$.telephium L. fand ich stets 
nur an Stellen, wo unser Apollo das Licht der Welt 
erblickt, und nur als Ausnahme habe ich sie auf 
überschwemmten Wiesen gesehen (namentlich auf 
einer Kama-Insel, die jeden Frühling auf derselben 
Stelle unter Wasser steht, wo sich gewiß kein 
P. apollo aufhalten kann). Die Pflanze wächst an 
vielen Stellen zerstreut; bisweilen bildet sie während 
ihrer Blütezeit gleichsam kleine rote Oasen, wenn 
die Sträuchlein nahe beieinander wachsen. Im 
Juli sind einige Pflanzen ganz rot, d.h. die Staude, 
die Blätter und die honigtragenden Blumen, deren 
Nektar aber nur die letzten P. apollo saugen. Rötlich 


*) Zu dieser Frage siehe den interessanten Artikel von 
F.Bryk in ‚Soc. ent.“, Vol. XXVII, p. 3, 1913, ‚Die geolog. 
Verhältnisse von Fennoskandien und Gotland und das Auf- 
treten von P. apollo“. 


et en 


. jungen Kiefern zu ersehen ist. 


sind auch einige junge Triebe im Herbste. Im 
Jahre 1913 habe ich bemerkt, daß an der Stelle, wo 
im Jahre vorher viele Pflanzen von S$. ielephium 
wuchsen, sich später nur einige schwache Schöß- 
linge vorfanden. 


Flugplatz. 


Wegen Mangel an speziellen Beschreibungen 


_ der Aufenthaltsorte der subsp. demveratus Krul. aus 


allen Gegenden seiner Verbreitung, bin ich leider 
nicht in der Lage, eine allgemeine charakteristische 
Beschreibung des Flugplatzes dieser Unterart zu 
geben. Alles, was ich darüber sagen kann, ohne in 
einen Irrtum zu verfallen, ist folgendes: Der Flug- 
platz unseres Apollofalters ist eine ziemlich ebene 
Stelle mit etwas sandigem Boden, ohne irgend 
welche Felsen, Steine, auch die kleinsten, die mit 
Sträuchlein und jungen einzelnen Bäumchen 
bestanden ist, und wo S.telephium wächst. Meist 
ist es ein Ausschnitt im Walde, aber keine hohe 
Stelle, weil es in dieser Gegend weder Berge noch 
Hügel gibt; die höchste Erhöhung beträgt etwa 
400 m in Sheguli, Gouv. Samara. Trotz der 
Hügel, die sich hier und da hinziehen und die dazu 


_ weder zu hoch und noch zu sehr abschüssig sind, 


stellt unsere Landschaft überall eine große Ebene 
dar, wie sie für Sarmatien charakteristisch ist. 


Ich lasse nun eine kurze Beschreibung nebst 
Abbildung des Flugplatzes unseres P. apollo bei Jela- 
buga folgen, so ein Flugplatz ist im allgemeinen 
für var. democratus typisch (Abb. 1). Er liegt am 
Rande eines Kiefernwaldes in einer Entfernung von 
20 km von Jelabuga und 1 km vom Ufer des 


 Kamaflusses. *Wie man aus dem Photogramme 
- ersehen kann, stellt dieser Flugplatz eine ziemlich 


ebene Stelle dar, auf der kleine 3—10 m hohe Hügel 
und Vertiefungen zu erkennen sind. Diese Stelle 
ist ein quadratförmiger Einschnitt von einem halben 
Quadratkilometer; die Bäume würden hier vor un- 
gefähr 15 Jahren gefällt, wie aus dem Alter der 
Die letzterwähnten 
sind 1—10 m hoch, stehen licht, so daß unter den 
Bäumen genug freier Raum bleibt, auf dem sehr 
zahlreiche Sträucher Cytisus biflorus L’ Herit. (C. rathis- 
bonensis Schaeff.) wachsen. Außerdem kommen hier 
noch einige junge Zitterpappeln und Pappeln vor. 
Vom früheren Kiefernwalde sind nur noch einige 


"vermoderte Stämme mit Ameisenhaufen und nur 


wenige Sämlinge übriggeblieben. Die Stelle ist nicht 
höher als das angrenzende Feld, aber merklich 
niedriger als das mit Waid bedeckte Kamaufer. 
Der Boden ist ganz trocken und etwas sandig, wie 
gewöhnlich in Kiefernwäldern, ohne irgendwelche 
Quellen, Steine usw., und ist in der Apolloflugzeit 
mit folgenden blühenden Pflanzen bedeckt: Kanun- 
culus acer L., Viola tricolor L. und einige andere 
Viola-Arten, Dianthus sinensis, verschiedene Frifolium- 
Arten, Epilobium angustifolium L., Galium verum L. 
und @. mellugo, Ohrysanthenmnm leucanthenmm L., Achillea 
millefolium L., Arthemisia absintium L., Senecio jacobaea 
Huds., (entauraea. scabiosa L., Cichorium intubus L , 
Verbascum thapsus L. und mit vielen anderen, wie 
auch mit verschiedenen Graminaea-Arten, die bDis- 
weilen ziemlich hoch werden. Das grüne, im Frühling 
üppig wachsende Gras ist schon im Juli fast ganz 
von der Sonne verbrannt, der Boden scheint dann 
schwärzlichgrau, und nur an den Stellen, wo Uhr. 


 leucanthemum und Sen. jacobaeı (Jakobskraut) in 
Anzahl wachsen, ist es in der Blütezeit derselben, 
er - - ' 


Abb. 1. 


Der Flugplatz von Parn. apollo L,. bei Jelabuga. 


als wenn ein hübscher weißer und gelber Teppich 
ausgebreitet wäre; ein ähnliches Bild gibt bisweilen 
das rote S. telephium. 


Ein anderer Apollo-Flugplatz in demselben Walde 
bietet ein gleiches Bild; hier kommen aber noch 
einige junge Birken, Eichen und Vogelbeerbäume 
vor; im angrenzenden Laubteile gibt es keine Apollo- 
plätze und dort habe ich noch nie einen Apollofalter 
fliegen sehen. 


Obschon das Tier besonders die Kiefernwälder- 
Einschnitte bevorzugt, wo es immer wärmer ist, 
lebt es auch in gemischten und reinen Laubwäldern. 
Als einzige Ausnahme kenne ich den Fall (im Gouv. 
Kasanj), wo sich P. apollo auf Wiesen, auf einem 
Orte, der dicht mit jungen Eichen bedeckt ist, auf- 
hält, jedoch nicht zahlreich. Diese Wiesen stehen 
in jedem Frühling unter Wasser, der Aufenthaltsort 
des Apollo liegt aber etwas höher. Nicht weit von 
Kasan fand man den Falter an Einschnitten in ge- 
-mischtem und Kiefernwalde, wo die Hügel etwas 
höher sind als bei Jelabuga. An einem Ort fliegt 
er der Eisenbahnlinie 6—S km entlang. Der Charakter 
dieses Flugplatzes ist im ganzen dem oben- 
beschriebenen sehr ähnlich; auch sind die (©. biflorus 
L' Herit.-Sträucher in dieser Landschaft sehr zahlreich 
vertreten. Noch ein Platz in Gouv. Wjatka (Kreis 
Urshum), wo ich nur 12 (Fig. 8) gefangen habe, 
ohne ein anderes Exemplar je gesehen zu haben, 
ist ein alter, verlassener schattiger Kirchhof, mit 
Nadel- und Laubbäumen und mehreren Sträuchern; 
er liegt etwas höher als die benachbarten Stellen. 
In Sheguli, Gouv. Samara (bei Stawropal), 
auch im Gouv. Moskwa lebt P. apollo in reinen 
Kiefernwäldern und sein Aufenthaltsort daselbst ist 
dem obenerwähnten fast gleich. Im Gouv. Saratow, 
Kreis Petrowsk, kommt das Tier, wie mir Herr 
Dick (Jelabuga) mitteilte, auch in gemischten 
Wäldern auf kleinen Einschnitten vor; nur ist der 
Boden dort dicht mit hohem Grase bedeckt. Im 
Gouv. Woranesh, wo die Wälder ziemlich selten 
sind, lebt P. apollo in reinen Laubwäldern. So hat 
ihn mein Freund S. im Kreise Bobrowsk z. B.’an 
einem mit Sträuchern bedeckten Einschnitte im 
Zitterpappelwalde in Anzahl gesehen. 


(Fortsetzung folgt.) 


Beobachtungen 


an der Raupe von Tinea pellionella. 
Von W. Reum, Rostock i.M. 


Die Raupe von Tinea pellionella, bekannt durch 
ihr großes Zerstörungswerk, das sie an gepolsterten 
Stühlen, Sofas, Pelzen und Kleidungsstücken an- 
richtet, wird bis zu 9 mm lang, ist gelblichweiß, 
am Kopf und Nackenschild gelbbraun. Ihr Zer- 
störungswerk beginnt hauptsächlich vom Monat 
August an und dauert den ganzen Winter hindurch. 
Die Raupen, die sich in den obengenannten Gegen- 
ständen aufhalten, umhüllen sich mit abgenagten 
Stoffasern. Diese Hüllsäckchen, in denen auch die 
Verpuppung stattfindet, tragen die Farbe des be- 
fallenen Stoffes und sind darum schwer zu erkennen. 


Wenn man die Raupe in ein Beobachtungsglas 
setzt (am besten ein Reagenzglas) und ihr die Möglich- 
keit nimmt, sich ‘eine Hülle aus Stoffasern her- 
zustellen, dann verfertigt sie sich einen weißen, auf 
beiden Seiten offenen Gespinstschlauch aus ihrem 
Drüsensekret. Die ganze Innenwand des Glases 
überzieht sie mit einem kaum sichtbaren Gespinst- 
polster, wodurch ihr ein fester Halt und ein leichtes 
und ziemlich rasches Fortbewegen an der Glaswand 
ermöglicht wird. Ist das Glas mit einem Kork 
oder mit einem Wattepfropfen verschlossen, welch 
letzteren man am besten mit Stanniol umgibt, um 
zu verhindern, daß sich die Raupe in der Watte 
aufhält, so wird auch dieser mit einer dünnen Ge- 
spinstschicht überzogen. Dagegen wird der Innen- 
rand des Pfropfens geradezu verkittet, so daß, wenn 
man den Behälter öffnet, ein wulstförmiger Gespinst- 
ring im Glase zu erkennen ist. Es ist rätselhaft, 
woher das Beobachtungstier, dem doch das Futter 

‚ entzogen ist, das Drüsensekret nimmt. Nach längerer 
Zeit hat sich die Gespinstschicht derart verdichtet, 
daß es aussieht, als ob das Glas angehaucht worden 
wäre. Schabt man die Innenwand des Glases vor- 
sichtig ab, so erhält man ein Häufchen weißer Ge- 
spinstmasse, die fast genau dieselben Eigenschaften 
aufweist, wie die Fäden der Spinne. Die seither 
bekannten Mittel zur Bekämpfung der Raupe haben 
alle nur eine vorübergehende Wirkung gehabt. Als 
wirksamste Vernichtungsmittel haben sich neuerdings 
Dichlorbenzoldämpfe und trockne Hitze (Heißluft- 
desinfektionsapparate) erwiesen. 


Zum Dundowalde. 
(Ein faunistischer Spaziergang auf der Insel Arbe.) 
Von Dr. R. Puschnig, Klagenfurt. 
(Schluß.) 


Nur wenige bodenständige Insektenformen 
finden wir außer den Heuschrecken auf unserem 
Wege. Vereinzelt am unteren Wege, in größerer 
Zahl auf dem Aufstieg zum Dundowalde selbst, wo 
weidende Schafe für Dunghaufen sorgen, finden sich 
blauschillernde Mistkäfer (Geotrupes stercorarius L. 
und vernalis L.), eine zierliche Cicindela campestrisLL. 
eilt über den Weg, und eine schwarze, runzlig punk- 
tierte Timarcha rugulosa Herr. Sch. vervollständigt 
unsere dürftige Käferbeute. Auffälliger und indi- 
viduenreicher treten uns fliegende Insekten in Er- 
scheinung, vor allem eine mittelgroße braune, schlanke 
Libelle, Sympetrum striolatum Charp., die mit Vorliebe 
am Wege vorfliegst und sich auf den Boden setzt, bis 
sie der Schatten des Fußgängers aufscheucht. Sie ist 


. 


den ganzen Weg über anzutreffen, am häufigsten 
aber im Camporafeld, wo einige seichte Wasserrinnen 
Gelegenheit zur Eiablage bieten; auch am Aufstieg 
zum Dundowald und weit hinein im Walde selbst 
fliegt sie, nicht selten paarweise in geschlechtlicher 
Vereinigung. Sympetr. striolatum ist auch in nörd- 
licheren Gebieten eine ausgesprochene Herbstlibelle, 
welche nach Ris’) etwa in der Flugzeit von Aeschna 
mixta, Ende August bis Ende Oktober fliegt; in 
Kärnten ist sie an besonnten Stellen bis Anfang 
November anzutreffen, immer aber mehr vereinzelt 
und an Zahl den nahverwandten, zwar früher in 
Erscheinung tretenden, aber noch bis Ende September 
fliegenden Symp. vulgatum weit nachstehend. Nicht 
durch ihr Vorkommen, in Istrien, jedoch durch die 
Massenhaftigkeit ihrer Erscheinung bekundet sich 
Symp. striolatum als mediterrane Form, deren Ver- 
breitung, wie bei Libellen in der Regel, allerdings 
eine sehr weite ist, von Madeira bis Kaschmir und 
über fast ganz Europa mit Ausnahme der nördlichsten 
Gebiete reicht. — Von Libellen wurde von Galvagni 
(l. c. S. 370) noch Sympycna fusca Linden „in der 
Umgebung der Stadt Arbe am 15. April 1900 mehr- 
fach erbeutet,‘ eine Form, welche bekanntlich über- 


wintert und auch im Herbst in Istrien (Monfalcone, 


Brioni) nicht selten anzutreffen ist. 

Außer den Libellen sind die häufigsten Flug- 
insekten, die sich auf unserm Wege finden, Schmetter- 
linge, in erster Linie zunächst häufige ubiquitäre 


Erscheinungen, insbesonders Pieriden, daneben aber 


auch „seltenere Vögel“. Leider pflegen nur die 
ersteren leichter in das bald von den Stacheln der 
Wessträucher arg zerfetzte Netz zu kommen, und 
auch diese zeigen sich dann meist als lädierte, stark 
verflogene Stücke der Sommergenerationen, während 
die rarae aves „unnahbar unsern Schritten“ über die 
überdies noch (besonders im Camporafeld) mit Stachel- 
draht umhegten Kulturen entfliehen. Die prächtigste 
Erscheinung unter ihnen 
iasius L., der in der Färbung auf den ersten Blick 
an den Trauermantel erinnert, jedoch bedeutend 


ist zweifellos Charaxes. 


größer und mit seinen zwei Schwanzspitzen der 


Hinterflügel anders konturiert ist. Die in den afri- 
kanischen und asiatischen Tropen durch zahlreiche 
Arten vertretene Gattung reicht nur mit dieser Form 
in das Mediterrangebiet.‘) Hier findet sie sich lokal, 
so auch in Dalmatien in zwei Generationen, meist 
im Juni und September. Die überwinternde Raupe 
lebt auf dem Erdbeerstrauch (Arbutus unedo), der 
ja auch auf Arbe häufig ist. Von anderen auffälligen 
und leicht kenntlichen Tagfaltern habe ich glaubhaft 
Segelfalter (Papilio podalirius L.) und Trauermantel 
(Vanessa, antiopa L.) gesehen. Einige Zitronenfalter 
erwiesen sich durch die Orangeflecken der Vorder- 
flügel als zur südlichen Form (Gonopteryx cleopatra L.) 
gehörig. 

Von den erbeuteten Schmetterlingen gehört 
zunächst die Mehrzahl Arten an, die in ganz Europa 
oder wenigstens in Mitteleuropa verbreitet und häufig 
sind und auch auf Arbe größtenteils in zahlreichen 
Stücken flogen, nämlich Pieris brassicae L., Pieris 
rapae L. in der ab. deleta Strand mit undeutlichen 
und verwaschenen Apikalflecken, Satyrus semele L. 
ab. pallida Tutt., Epinephele jurtina L., ab. grisea 
Tutt., Pararge megera L., Pararge egeria L., var. 


N 


egerides Stgr. und Lycaena bellargus Rott.; außerdem 


5) F.Ris, „Die schweizerischen Libellen.“ 
schweiz, entomol. Ges. Schaffhausen 1886. 


6) Berge-Rebel, Schmetterlingsbuch, 9. Aufl., Stuttgart 1910. 


Mitteilung. der 


: 


sind aber die folgenden drei Arten zu verzeichnen, 
welche mehr oder minder ausgesprochen südliche 
Verbreitung besitzen: Vanessa egea Gr. (in einem 
auffällig kleinen Exemplar), Lycaena boetica L. 
und Coenonympha pamphilus L., var. lyllus Esp. 
“ Es erweist also selbst die Stichprobe eines kurzen 
Spazierganges den südlichen Einschlag der Schmetter- 
lingsfauna. Zur Vervollständigung führe ich die Arten 
an, die von Galvagni im Frühjahr (April 1900) auf 
Arbe gefunden wurden, nämlich (außer den auch oben 
‚ angeführten: P. rapae, Gon. cleopatra, Par. egeria, 
v.egerid., P.megaera, ‚in Uebergang zur var.Lissa B.‘ 
noch Pieris daplidice, var. bellidice O., Pyrameis ata- 
lanta L., Pyrameis cardui L., Chrysophanus phlaeasL., 
Macroglossa stellatarcum L., Nomophila noctuella 
Schiff.; außerdem nennt Galvagni noch die von Ger- 
mar („Reise nach Dalmatien‘) von Arbe bekannt 
gemachten Arten Lycaena aegon O. und Catocala 
‘ conversa Esp. — Damit ist die Liste der häufigen 
Insektenerscheinungen unseres Spazierganges fast 
erschöpft. Dipteren waren nur vereinzelt zu sehen, 
Hymenopteren spärlich zu erbeuten. Immerhin fand 
sich gleich zu Beginn der Wanderung auf dem Wege 
eine kleine Wespengesellschaft, die sich an einer 
ausgeschütteten schwarzen Lache eines Beerenbreies 
gütlich tat; es waren durchwegs Exemplare von 
Vespa germanica L. Auch Apis mellifica L. war auf 
dem Wege und im Dundowalde häufig und zwar, 
wie scheinbar meist in Istrien, in der einfachen 
braunen Form; nach Graeffe”) wird die italienische 
Biene (var. ligustica Spin.) im Küstenlande verhältnis- 
mäßig wenig kultiviert. Im Dundowalde fand sich 
noch eine hübsche, hummelähnliche Pelzbiene, Antho- 
phora magnilabris Fedschenko ?®, die Graeffe (l. c.) 
bei Triest festgestellt hat und die nach Schmiede- 
knecht°®) von „Südeuropa bis Budapest‘ sich findet; 
auch eine prächtige Dolchwespe, Scolia hirta Schrank, 
&, wurde im Dundowalde erbeutet, eine ebenfalls von 
Graeffe?) „um Triest in den Gärten nicht selten, 
besonders auf Allium-Blüten‘“ angetroffene Art. 


Diese kleine Liste der faunistischen Wegerschei- 
nungen wäre unvollständig, wenn nicht der zwar 
unbeweglichen, aber durch ihre Menge auffälligen 
Heliciden Erwähnung getan würde, welche insbe- 
sonders in einem verwilderten Kirchengarten am 
Ende des Campo Marzio zahlreich, häufig aber auch 
am Wege auf den Steinmauern und Weghecken und 
auf Steinen und Sträuchern im Dundowalde festsaßen; 
am häufigsten waren vor allem die stark veränder- 
liche, bald einfarbig blaßbraune, bald zweifarbige 
oder gebänderte Helix vermiculata Müller, von 
kleineren Formen H. Olivieri Jaussac und profuga 
A. Schmidt. Zum Schlusse dieser Skizze danke ich 
den Herren Lehrer Prossen -Klagenfurt (Coleopt.), 
- Kustos Kohl-Wien (Hymenopt.) und Prof. v. Gallen- 
stein-Klagenfurt (Mollusca) für die freundlichst aus- 
geführten Bestimmungen oder Bestimmungsrevisionen. 


?) Dr. Ed. Graeffe, Die Apiden-Fauna des österreichischen 
Küstenlandes. Verhandl. der k. k. zool. bot. Ges., Bd. 52, 1902, 
Seite 113—135. 

3) Schmiedeknecht, Die Hymenopteren Mitteleuropas. 

°) Dr. Ed. Graeffe, Uebersicht der Heterogyna Mor. des 
Küstenlandes. Bollet. della Societä adriat. di scienze naturali in 
Trieste. Vol. XXV, 1911. 
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Verzeichnis der entomologischen Schriften 
des 7 Arnold Pagenstecher.“) 


Von Museumskustos Zd. Lampe, Wiesbaden. 


1 .Ueber den nächtlichen Fang von Schmetterlingen. 
Jahrb. d. Nass. Vereins f. Naturk., Jahrg. 29/30, 
1876/77, S. 40—54. 

2. Notiz über Ammoconia vetula Dun und ihre 
Raupe. Ent. Nachr., Jahrg. 7, 2881, S. 170—172. 

3. Ueber Zwitterbildungen bei en Jahrb. 
d. Nass.Ver. f. Naturk., Jahrg. 35, 1882, S.8sS—101, 
mit einer Tafel. 

4. Der Mombacher Wald und seine Lepidopteren. 
Ent. Nachrichten, Jahrg. S, 1882, S. 265—270, 
289— 292, 297—299. 

5. Beiträge zur Lepidopteren-Fauna von Amboina. 
Beiträge z. Lepidopteren-Fauna des malayischen 
Archipels I. Jahrb. d. Nass. Ver. f. Naturk., Jahr- 
gang 37, 1884, S. 150—326, mit 2 Tafeln. 

6. Heteroceren der Insel Nias (bei Sumatra) II. Jahr- 
büch. d. Nass. Ver. f. Naturk., Jahrg. 38, 1885, 
S. 1—71, mit zwei Tafeln und Bemerkungen zu 
diesem Aufsatz, S. 180. 

7. Ephestia Kühniella Zeller (die sogenannte ameri- 

kanische Mehlmotte). Daselbst, S. 114—118. 
. Heteroceren der Insel Ceram. Correspond.-Blatt 
des Ent. Vereins Dresden, Bd. 1, 1886, S. 41—44. 

9, Heteroceren der Aru-Inseln, Kei-Inseln und von 
Südwest-Neu-Guinea III. Jahrb. d. Nass. Ver. f. 
Naturk., Jahrg. 39, .1886, S. 104—194, mit einer 
Tafel. 

10. Ueber die Calliduliden IV. Desgl., Jahrg. 40, 1887, 
S. 205—244, mit drei Tafeln. 

11. Verzeichnis der Schmetterlinge von Amboina V. 
Desgl., Jahrg. 41, 1888, S. 85—217. 

12. Ueber Schmetterlinge von Ost-Java VI. 
Jahrg. 43, 1890, S. 93—110. 

13. Heteroceren ‘der Insel Palawan. D. Ent. Zeitschr. 
Iris, Dresden, Bd. 3, 1890, S. 1—33. 

14. Ueber einige’neue Arten des Pyralidengenus 
Tetraphana Ragonot. Desgl., Bd. 5, 1892, S.1—5. 

15. Ueber die Familie der Siculiden (Siculides) Guenee. 
Daselbst, S. 5—131, mit einer Tafel. 

16. Nachträge über die Familie der Siculiden. Daselbst, 
S. 443—449, 

17. Lepidopteren, gesammelt in Ost-Afrika 1838/59 
von Dr. Franz Stuhlmann. Mitteilungen aus dem 
Naturhistorischen Museum in Hamburg. Aus 
dem Jahrbuch der Hamburg. Wissenschaftl. An- 
stalten. X. Jahrg., 2. Hälfte, 1892, 56 Seiten. 

18. Ornithoptera Schoenbergi Pagenstecher nov. Spec. 
(Schoenbergia Paradisea Pag., VII. Jahrb. des 
Nass. Ver. f. Naturk., Jahrg. 46, 1893, S. 27—40, 
mit zwei Tafeln. 

19. Ueber das mutmaßliche Weibchen von ÖOrnitho- 
ptera Schoenbergi Pag. VIII. Daselbst, S. 3[—83, 
mit einer Tafel. 

20. 1. Ueber javanische Schmetterlinge. 2. Ueber 
einige Schmetterlinge von der Insel Sumba IX. 
Desgl., Jahrg. 47, 1894, S. 25—58, mit einer 
Tafel. 

21. Ueber Schmetterlinge aus dem Schutzgebiet der 
Neu-Guinea-Compagnie X. Daselbst, S. 59—81, 

mit zwei Tafeln. 


109) 


Desgl., 


*) Siehe Nekrolog, diese Zeitschrift, Jahrg. 1913/14, Nr. 15. 
Vollständiges Verzeichnis der v. Arnold Pagenstecher verfaßten 
Schriften siehe Jahrbücher des Nass. Vereins für Naturk, 7. 66, 
1913 pag. NI—XVI. . 


30. 
Sr 


34/35. Die Lepidopteren des Bismarck-Archipels. 


40. 


. Lepidoptera Heterocera. 


. Neue malayische Lepidopteren. 


. Lepidopteren, 


. Hypolimnas 


Semon, Zoologische 
Forschungsreisen in Australien und dem malay- 
ischen Archipel, Bd. 5, S. 205—222, mit einer 
Tafel. Jenaische Denkschriften, Bd. 8, 1895. 


. Lepidoptera Rhopalocera von Max Fürbringer, 


mit Beiträgen von Dr. Arnold Pagenstecher. 
Daselbst, S. 223— 256. 


. Notiz über einige auf See gefangene Nachtfalter. 


Jahrb. d. Nass. Ver. f. Naturk , Jahrg. 48, 1895, 
S. 179— 184. 


. Ueber die Lepidopteren von Sumba und Sam- 


bawa XI. Desgl., 
mit drei Tafeln. 


Jahrg. 49, 1896, S. 93170, 


Ent. Nachricht., 


Jahrg. 22, 1896. S. 49-54. 


. Papilio Neumoegeni Honrath. Daselbst, S. 151 


bis 153 und Berichtigung, S. 192. 

in Kükenthal, Ergebnisse einer 
zoologischen Forschungsreise in den Molukken 
und in Borneo. Abhdlg. d. Senckenberg. naturf. 
Ges., Bd. 23, 1897, S. 351—469, mit drei Tafeln. 


. Die Lepidopteren des Nordpolargebietes. Jahrb. 


d. Nass. Vereins f. Naturkunde, Jahrg. 50, 1897, 
S. 179—240. 

Die Lepidopteren des Hochgebirges. 
Jahrg. 51, 1898, S. 89— 178. 

1. Ueber einige Schmetterlinge von der Insel 
Bawean bei Java. 2. Ueber Lepidopteren von den 
kleinen Sunda-Inseln, Sumba, Sambawa, Alor. 
3. Ueber einige Heteroceren von Lombok XII, 
Daselbst, S. 179—200. 

sumbawana Pagenst. Eine neue 

Nymphalide aus Sumbawa. Ent. Nachr., 24. Jahr- 

gang, 1898, S.81—83. 


Dessgl., 


. Ueber das Weib von Delias georgiana H. Grose- 


Smith. Daselbst, S. 161—162. 

Mit 
Berücksichtigung der tiergeographischen und 
biologischen Verhältnisse. Zoßlosica Original- 
Abhandlungen aus dem Gesgmtgebiete der Zoo- 
logie. Herausgegeben von Prof. Dr. C. Chun in 
Leipzig. I. Die Tagfalter, 162 Seiten, mit zwei 
kolor. Tafeln. Il. Die Nachtfalter,. 269 Seiten, 
mit zwei kolor. Tafeln. Stuttgart 1899/1900. 


. Ueber die geographische Verbreitung der Tag- 


falter im malayischen Archipel XIII. Jahrb. d. 
Nass. Ver. f. Naturk., Jahrg. 53, 1900, S. 85—200. 


. Ueber die Gattung Nyctemera Hübn. und ihre 
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Verwandten XIV. Desgleich., Jahrg. 54, 1901, - 


S. 89— 175, mit einer Tafel. 


. Die arktische Lepidopterenfauna in Römer und 


Schaudinn, Fauna Arctica, Bd. II, Lieferung 2, 
S. 199— 400. Jena 1901. 


. Libytheidae im Tierreich. In Verbindung mit der 


Deutschen Zoologischen Gesellschaft heraus- 
gegeben von der Kgl. Pr. Akademie der Wissen- 
schaften zu Berlin, Lief. 14, IX + 18 Seiten. 
Berlin 1901. 


Callidulidae im Tierreich. Desgl., Lief. 17, IX-- 25 


Seiten. Berlin 1902. 
41. Libytheidae in Wytsman Genera Insectorum. 
4 Seiten, mit einer Tafel. Bruxelles 1902. 
42/43. Wissenschaftliche Resultate der Reise des 


Freiherrn Carlo von Erlanger durch Süd-Schoa, 
die Galla- und Somaliländer in 1900 und 1901. 
Tagfalter. Jahrb. d. Nass. Ver. f. Naturk., Jahr- 
gang 55, 1902, S. 113—204, mit einer Tafel. 
Sphingiden und Bombyciden. Desgl., Jahrg. 56, 
1903, S. 1—30, mit einer Tafel. 


. Ueber Ornithoptera Goliath Obthr. 
S. 75—84. 

. Ueber Troides oblongomaculatus Goeze. Ent. 
Zeitschr. Guben, Jahrg. 18, 1904, S. 41—42. 

. Lepidoptera-Heterocera (Uraniidae, Geometridae, 
Noctuidae, Pyralidae, Thyrididae, Tortricidae, 
Tineidae, Pterophoridae) von Madagaskar, den 
Comoren und Ostafrika. Voeltzkow, Reise in 
Ostafrika in den Jahren 1903— 1905, Bd. 2, 1907, 
S. 93—146, mit einer Tafel. 

. Die Lepidopteren der Antillen. Jahrb. d. Nass. 
Ver.f. Naturk., Jahrg. 60, 1907, S. 91— 102, 

48. Notiz über Parnassius apollo vinningensis Stich. 
Entomolog. Zeitschr. Stuttgart, Jahrg. 22, 1908, 
S. 114—115. 

. Ueber Parnassius phoebus F. (delius Esp.) var. 
styriacus Fruhst. Daselbst, S. 137—138. 

. ParnassiusapolloL. im Jura. Daselbst, S. 185—-190. 

. Die geographische Verbreitung der Schmetter- 
linge. Jena 1909, G. Fischer (IX und 451 Seiten), 
mit zwei Karten. 

. Ueber die Verbreitungsbezirke und die Lokal- 

formen von Parnassius apollo L. Jahrb. d. Nass. 

‚, Ver. f. Naturk., Jahrg. 62, 1909, S. 116—210, mit 
zwei Tafeln. 

Die Gerningsche Insektensammlung im Natur- 
historischen Museum zu Wiesbaden. Ein Bei- 
trag zur Geschichte der Entomologie. Desgl., 
Jahrg. 63, 1910, S. 119—137. 

Die Lepidopteren der Aru- und Kei-Inseln. 
H. Merton, Ergebnisse einer zoolog. Forschungs- 
reise in den südöstlichen Molukken. Abhdlg. der 
Senckenberg. naturforsch. Ges. Frankfurt a. M., 
Bd. 33, 1911, S. 397—468. 

55/56. Lepidopterorum Catalogue editus a Chr. Auri- 

vilius et H. Wagner. Pars 2: Callidulidae, 
14 Seiten. Pars 37 Libytheidae, 12 Seiten. 
Berlin" We 45, 191% 

57. Ueber die Geschichte, das Vorkommen und die 

Erscheinungsweise von Parnassius mnemosyneL. 

Jahrb. d. Nass. Ver. f. Naturk., Jahrg. 64, 1911, 

S. 262— 310. 


Daselbst, 


93: 


54. 


55. Parnassius apollo L. von der Insel Gothland. 
Ent. Zeitschr. Frankfurt a. M., Jahrg. 26, 1912/13, 
S. 93, 97/98, 121/122, 125/126. 

59. Aleidis Ribbei nov. spec. Fauna exotica (Beilage 
zur Ent. Zeitschr... Frankfurt a. M., Jahrg. 2, 
Nr. 11, S. 44. 

60. Parnassius apollo L. in Kaukasien. Mitteil. der 
Münch. Ent. Ges. Jahrg. 3, 1912, S. 65—84. 

61. Ueber Parnassius phoebus Fabr. (delius Esp. 
smintheus Doubl.). Jahrb. d. Nass. Ver. f. Naturk., 
Jahrg. 65, 1912, S. 36—98, mit einer Tafel. 

62. Nachtrag zu dem vorstehenden Artikel. Daselbst, 
S. 178— 188. 

63. Bemerkungen über Parnassius apollo L. in Zentral- 
asien. Soc. entomolog., Jahrg. 28, 1913, S. 17—20, 

64. Ueber einige wenig bekannte -Formen von Parn. 
apollo L. Daselbst, S. 42—44. 
Die entomologischen Arbeiten. Nr. 5, 6,.9—12. 

18—21, 25, 31, 36 und 37 sind unter dem Nebentitel: 

„Beiträge zur Lepidopteren-Fauna des 


malayischen Archipels‘“ erschienen. 


Boarmia secundaria, 2. Generation ? 
Von R. Konäs, Eger. 


Am 14. Oktober 1913 erbeutete ich bei Eger 
ein ganz frisch geschlüpftes Weibchen Boarmia 
 secundaria. Dasselbe ist bedeutend kleiner als die 
Weibchen der normalen Sommergeneration (13 mm 
gegen 18—20 mm), weist jedoch sonst keine nennens- 
werte Abweichung vom normalen Habitus auf. 

Boarmia secundaria fliegt bei Eger, Juli bis 
Mitte August; ich habe sie auch in anderen Gegenden 
Böhmens nur um diese Zeit gefangen. Im erwähnten 
Falle kann es sich daher nur um ein Exemplar 
einer ausnahmsweisen zweiten Generation handeln. 


Kleine Mitteilungen. 


Ein gelungener tierpsychologischer Versuch. 
Einen bemerkenswerten tierpsychologischen Versuch 
hat vor kurzem Prof. Dr. Johann Regen in Wien 
gemacht. Er beschäftigt sich mit der Frage der 
Orientierung derInsekten. Im Verlauf seiner 
Arbeiten sah er sich vor die Aufgabe gestellt, zu 
untersuchen, ob die Zirplaute der männlichen Grille 
auf das weibliche Insekt lockend einwirken und ob 
die Locklaute allein genügen, dem Weibchen den 
Weg zum Männchen zu zeigen. Regen bediente sich 
zu seiner Feststellung eines originellen Hilfsmittels: 
des Telephons. Gelang es ihm, auf diese Weise 
nachzuweisen, daß die Versuchstiere auf telephonisch 
übertragene Locklaute ebenso reagieren wie beim 
Klange dieser Laute in freier Natur, so konnte er 
schließen, daß erstens das Weibchen die Lockrufe 
überhaupt wahrnimmt, daß zweitens die Laute auf 
das Weibchen orientierend wirken und drittens, daß 
durch sie das Weibchen angelockt wird, daß also 
‚Gesichtssinn und Geruch hei diesem Vorgang keine 
Rolle spielen. Ueber den Verlauf des interessanten 
Experimentes berichtet der Gelehrte selbst in Pflügers 
„Archiv für die gesamte Psychologie‘ folgende Ein- 
zelheiten. Die Zirplaute der Männchen der ver- 
wendeten Grillenart sind sehr hoch, ungemein schrill 
und klingen wie ein Rrrr. Zuerst galt es, da es 
wünschenswert war, die Laute in voller Natürlich- 
keit und Stärke zu übertragen, besonders empfindliche 
und laute Apparate zu konstruieren, was auch zur 
Zufriedenheit gelang. Dann verschaffte sich der 
‚Forscher die Versuchstiere: 20 muntere Männchen, 
die durch unermüdliches Zirpen eine nie versiegende 
Schallquelle bildeten, und ein geeignetes, d. h. noch 
nie befruchtetes Weibchen, das aber, auf dem Fuß- 
boden des Zimmers ausgelassen, sich als geeignet 
erwies, ein daselbst in einem Versteck untergebrachtes 
zirpendes Männchen aufzusuchen. Der maßgebende, 
die gewünschten Aufschlüsse vermittelnde Versuch 
verlief folgendermaßen: Auf dem Versuchsfelde be- 
fanden sich das Telephon und das Versuchstier in 
einer Entfernung von 30 cm. Das Telephon war 
schon eingeschaltet, als das Weibchen freigelassen 
wurde. Das Männchen zirpte lustig in einem ent- 
fernten Zimmer. Der Forscher saß in einem Versteck 
und „bediente“ das Telephon. Das freigelassene 
Weibchen näherte sich sofort, äußerst vorsichtig und 
ungemein langsam vorschreitend, gleichsam jeden 
Schritt überlegend, dem Telephon, und zwar so, dal 
es dieses zur rechten Seite hatte. Da blieb es stehen, 
wendete sowohl den rechten als auch den linken 
Fühler in einem rechten Winkel zur Hauptachse 
seines Körpers wagerecht zum Telephon hin, drehte 
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überdies auch seinen Kopf, soweit es nur der kurze 
Hals erlaubte, nach rechts, so daß sogar die zarte 
rötliche Verbindungshaut zwischen Kopf und Vorder- 
brust deutlich sichtbar wurde, und lauschte nun in 
dieser merkwürdigen Stellung ziemlich lange regungs- 
los den vom Telephon übertragenen Zirplauten an- 
scheinend mit größter Aufmerksamkeit, die Phasen 
jedes Zirplautes gleichsam analysierend. Nachdem 
es sich anscheinend vollends überzeugt hatte, daß 
eine Täuschung ausgeschlossen sei, ging es ganz zum 
Telephon hin und umkreiste das Mikrophon, wie 
wenn es das Männchen suchte. Der Versuch ergab 
also ganz das gewünschte Resultat. 


Ueber den Pieilgiitkäfer (Diamphides simplex). 
Die eingeborenen Stämme Mittel- und Südafrikas 
benutzen zur Vergiftung ihrer Pfeilspitzen sehr ver- 
schiedenartige Stoffe, meist Pflanzensäfte, aber auch 
Schlangengifte, Leichengifte kommen vor. Die 
interessanteste Methode, Pfeilspitzen zu Jagd- und 
Kriegszwecken zu vergiften, hatten die Ovambos 
im nördlichsten Deutsch-Südwestafrika. Sie benutzten 
dazu den obengenannten Käfer, richtiger seine Larven 
und Puppen. Dieser Brauch scheint früher in Süd- 
afrika weit verbreitet gewesen zu sein, ist jetzt aber 
durch die starke Ausbreitung der Feuerwaffen fast 
geschwunden. Der erste, der über diesen Gegen- 
stand berichtete, war Le Vaillant 1790. Später 
berichteten auch Livingstone und Fleck über den 
Käfer. Vor kurzem erhielt das Museum für Völker- 
kunde einiges Material von diesem Insekt, von dem 
Larve, Puppe und Käfer dem Naturhistorischen 
Museumüberlassen wurden. Der Käferistetwa1 Zenti- 
meter lang, graugelb mit einigen schwarzen Flecken 
auf dem Halsschild und den Flügeldecken. Er ist 
ein Blattkäfer aus der Verwandtschaft unseres be- 
rüchtigten Erdflohs. Seine Nährpflanze ist eine 
Euphorbiacee. Von dieser Pflanzenfamilie sind ja auch 
einige Arten, Wolfsmilch, bei uns wegen ihrer Giftig- 
keit bekannt. Eigentümlich ist, daß der Käfer und 
seine Larve nur dann giftig sind, wenn sie auf dieser 
Pflanze gefunden werden; findet man sie auf einer 
anderen Pflanze, z. B. einer Geraniumart, oder füttert 
sie mit dieser, so verlieren sie ihre Giftigkeit. Das 
Gift wird also nicht im Körper des Tieres erzeust, 
sondern höchstwahrscheinlich nur durch die Nahrung 
aufgenommen. Ueber die chemische Zusammen- 
setzung des Giftes hat Lewin gründliche Unter- 
suchungen angestellt, danach ist es ein Eiweißeift, 
das nur als Wundegift wirksam ist, während es, in 
den Verdauungskanal gebracht, kaum schadet. 


Fledermäuse zur Bekämpfung der Malaria. Bei 
der Bekämpfung: der Malaria ist in erster Linie die 
Vernichtung der die Malariagebiete bevölkernden 
Schwärme von Gabelmücken ins Auge zu fassen, 
weil diese Insekten bekanntlich die Ueberträger der 
Krankheit sind. In den Malariagebieten von Texas 
hat man nun neuerdings mit gutem Erfolg die Fleder- 
mäuse zur Vernichtung der Gabelmücken heran- 
gezogen, und zwar dadurch, daß man ihnen in den 
Sümpfen besonders behagliche, ihrer Eigenart an- 
gepaßte Schlupfwinkel herrichtete und sie dadurch 
zur massenhaften Ansiedelung und Vermehrung ver- 
anlaßte. Mitten im Sumpfe wird auf einigen ein- 
serammten Pfählen ein etwa zwölf Meter hoher 
Turm aus Holz errichtet, der allseitig "geschlossen 
ist und nur einige schmale Schlupflöcher besitzt, 
dafür aber im Innern mit vielen Stangen ausgestattet 
ist, an denen sich die Tiere, ihrer Gewohnheit gemäß, 


in Scharen mit den Hinterbeinen aufhängen und 
schlafen:können. Da die Fledermäuse, die als eifrige 
Insektenjäger bekannt sind, den Gabelmücken sehr 
eifrig nachstellen und große Mengen derselben ver- 
tilgen, so soll der Erfolg der Maßnahme ein sehr 
guter sein. 


Keine ausländischen Insekten ins Land! Die 
Zollbehörde hat auf Anregung des Departements 
für Agrikultur Ameisenspielzeug von der Einfuhr 
ausgeschlossen und die Ameisen zur Deportation 
verurteilt. Frau Charley Morse, die Gattin des be- 
kannten New Yorker Eiskönigs, kehrte vor einiger 
Zeit auf dem ‚Imperator‘ aus Wiesbaden zurück 
und brachte ihrem Sohne aus Deutschland einen 
Ameisenbau mit, der ihrer Angabe nach das neueste 
naturwissenschaftliche Spielzeug ist. Die 
Zollbehörde fragte in Washington wegen der Ver- 
zollung an. Darauf entschied der Entomologist 
Howard, daß nach dem Gesetz ausländische Insekten 
nicht eingeführt werden dürfen, . 


Literatur. 
Die Raupen Europas mit ihren Futterpflanzen. Ein 
vollständiger Raupenkalender nebst einer lepi- 


dopterologischen Botanik von Paul Blaschke. 
Mit 6 kolorierten Tafeln mit Abbildungen der 
Raupen und 28 kolorierten Tafeln der Futter- 
pflanzen. In Lexikon-Format. Preis: gebunden 
Mk. 9.80, geheftet Mk. 9.—. 
(Richard Liesche), Annaberg (Sachsen). 


Das Werk zerfällt in zwei Hauptabteilungen: 


den Raupenkalender und die Botanik. Ersterer ent-. 


hält die Raupen nach den Monaten geordnet, in 
denen sie vorkommen. Dazu findet sich beijeder Art: 


l. Angabe der Länder, wo sie vorkommen, ob 
gesellig oder vereinzelt lebend. 

2. Beschreibung nach Körperform, Farbe und 

sonstigen besonderen Kennzeichen. 

Angabe der Futterpflanze. 

Art und Weise der Verwandlung. 

Zeit der Entwicklung. 

Eibeschreibung und Art der Ablage desselben. 

. Bemerkungen. 

Durch diese genaue Beschreibung der Raupen 
unterscheidet sich der vorliegende Raupenkalender 
vorteilhaft von den bisher erschienenen ähnlichen 
Werken. Die Raupen sind namentlich in denjenigen 
Monaten aufgeführt, in denen sie schon mehr ent- 
wickelt sind und daher leichter aufgefunden werden. 

Die Botanik bringt eine knappe Beschreibung 


non 


der Pflanzen und ‚zwar in alphabetischer Ordnung, 


um ein Nachschlagen zu erleichtern. Bei jeder 
Pflanze sind die Raupen angegeben, welche auf 
denselben leben unter Beifügung der Monate, wann 
dies geschieht. 

Dem Raupenkalender sind 6 kolorierte Tafeln 
der hauptsächlichsten Raupen beigegeben, und die 
Botanik ist mit 28 kolorierten Tafeln der Futter- 
pflanzen versehen, wodurch die Kenntnis der für 
die Aufzucht der Raupen in Frage kommenden 
Pflanzen sehr erleichtert wird. Die Beisabe der 
kolorierten Raupen- und Pflanzentafeln, deren Aus- 
führung durchweg befriedigend ist, ist als ein 
besonderer Vorzug des Werkes zu betrachten. 

In der Einleitung, welche dem Werke beigegeben 
ist, sind eine Reihe praktischer Winke gegeben in 
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bezug auf Fang und Aufzucht der Raupen. Fang- 
und Zuchtgerätschaften, wie sie am praktischsten 
zur Verwendung kommen, sind darin zum Teil durch 
Abbildungen vorgeführt und so genau erklärt, daß 
sie jeder Züchter sich meist selbst herstellen kann. 
Für den erfahrenen Züchter bietet dieser Teil nichts 
neues, doch werden Anfänger ihn mit Vorteil 
benutzen können. Ferner sind die charakteristischen 
Kennzeichen der Raupen und Puppen der einzelnen 
Familien in der Einleitung angegeben, so daß es 
nicht schwer fallen wird, eine unbekannte Raupe zu 
bestimmen. 


Auskunftstelle des Int. Entomel. Vereins. 


Anfrage: 


Kann mir jemand ein Werk namhaft machen, 
welches die Schmarötzer der Raupen behandelt? 


H. Lienig, Offenburg. 


Antwort: 


Ein Werk, in dem alle Parasiten der Raupen 
beschrieben sind, muß erst geschaffen werden. Außer 
Ratzeburg, „Die Ichneumonen der Forstinsekten“ 
stehen uns nur die zahlreichen Einzelarbeiten über 
Ichneumonen und Tachinen, die in den verschiedenen 
Zeitschriften veröffentlicht sind, zur Verfügung. 
Ratzeburg ist, wie unser verehrter Mitarbeiter und 
hervorragender Kenner auf diesem Gebiet, Herr 
Prof. Dr. Rudow, schreibt, sehr unvollständig und 
vielfach unzuverlässig. Das Vollständigste, was 
bisher erschienen ist, sind Herrn Prof. Dr. Rudows 
Zusammenstellungen über: Tagfalter, Schwärmer, 
Spinner, Spanner, sowie einzelne Kleinschmetterlinge, 
die in verschiedenen Zeitschriften erschienen sind. 
Die Eulen sind jetzt, wie auch die Schmarotzer der 
Neuropteren und Orthopteren von ihm in Bearbeitung. 
Herr Prof. Dr. Escherich teilt uns noch mit, daß gegen- 
wärtig ein russisches Werk erscheint: Schewyreno, 
Les Parasites (Petersburg 1913, I. Lief.), doch ist bis 
jetzt nur die Biologie im allgemeinen berücksichtigt. 
In den kürzlich von uns besprochenen ‚‚RForstinsekten“ 
(Nr. 45 der Entom. Zeitschrift) von Escherich ist ein 
ausführliches Kapitel über Parasiten, das als Ein- 
führung in die Parasitologie dienen kann. Die 
Schmetterlingszüchter könnten sich noch große Ver- 
dienste erwerben, wenn sie sich mehr der Parasiten 
annähmen. Wohl jeder hat sich schon bei seinen 
Zuchten darüber geärgert, wenn er statt des erhofften 
Falters einen Schmarotzer erhielt. Fängt man aber 
an, sich dafür zu interessieren, dann wird man statt 
des Aergers eine besondere Freude empfinden. 


Anfrage: 


Wer nennt ein gutes Mittel zum Waschen und 
Desinfizieren gebrauchter Insekten-Zuchtkästen ? 


Forstamts-Assessor Fuchs, Heroldsbach. 


Hi Ä - Der heutigen Nummer unserer Ent. Zeitschrift 
inweis. liegt eine Beilage der Firma Franz Abel, 
Leipzig-Schl., über entomol. Utensilien bei und bitten wir 
unsere verehrl. Leser, bei vorkommendem Bedarf sich der- 
selben zu bedienen. 
Hi - Der heutigen Nummer liegt eine Preisliste der 
Inweils. Firma „Kosmos“, Naturhist. Institut, 
Berlin, über paläarkt. Lepidopteren bei, deren Durchsicht 
und Berücksichtigung bei vorkommendem Bedarf wir unseren 
verehrl..Lesern bestens empfehlen. 
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Fr . . Ruhe gegangen. Es herrscht Totenstille in Wald 
Nächtliche Exkursionen. und Flur. Zögernd wirft der Mond sein mattes Licht 
Von Bruno Melzner, Ulm a.D. 


wie einen nächtlichen Schleier über den Waldes- 
Wenn der trillernde Gesang der Lerche in den | zauber. Ein neues Leben beginnt. Die flinken Rehe 
Lüften ertönt und das Erwachen des Frühlings ver- | schicken sich an, ihre Aesungsplätze aufzusuchen. 
kündet, dann ist die Zeit, gekommen wo auch im | Der schlaue Fuchs schleicht zu dem nahen Dörflein, 
Sammlerherzen neues Leben mit frischem Mut und | um sich Beute zu holen. Immer lebhafter wird es. 
freudigen Hoffnungen erwacht. Endlich ist er da, | Der drollige Igel ist schon auf seinem Jagdgebiet. 
der heißersehnte Frühling, welcher uns los macht | Ueber den Baumkronen schwebt mit geräuschlosem 
vom Büchertisch und Insektenschrank und uns hinter | Flug das Ohrenkäuzchen, dann und wann macht es 
dem Ofen hervorholt, zum fröhlichen Jagen hinaus- | sich durch seinen schaurigen Schrei bemerkbar. 
treibt in die wonnige Märzensonne. Auf einem Fliederstrauch neben der plätschernden 
Das alte Netz, welches schon manchen edlen | Waldquelle sitzt die Königin unserer Sänger, die 
Falter in sich aufgenommen hat, wird aus seinem | Nachtigall. Eifrig läßt sie ihr anmutiges Flöten, 
Winterschlaf gerüttelt. Die Raupenkästen, die Gift- | Schmettern, Klagen und Jauchzen in reicher Ab- 
gläser und die sonstigen Zucht- und Fanggeräte | wechslung im Walde wieder erschallen. Auf dem 
kommen wieder zu Ehren. Welche Genugtuung, | grünen Teppich des Waldes sind mancherlei bunt- 
wenn die ersten kleinen Füchslein in der warmen | farbige Schnecken auf ihrer langsamen Wanderung. 
- Frühlingssonne ihr Liebesspiel beginnen. Kommt | Auf Blumen und Sträuchern tummelt sich unsere 
dann erst der liebliche Aurorafalter am Waldsaum | liebe Insektenwelt in würziger Frühlingsluft. Liebend 
dahergeflattert, so ist's wieder gewonnen. An den | und kosend von Blume zu Blume, von Blatt zu Blatt 
Bäumen und Sträuchern merkt man schon den Zauber | treiben sie ihr 'nächtliches Spiel. Der ungezogene 
des Frühlings. Flora und Fauna halten ihren Einzug | Maikäfer macht seine schnurrenden Kunstflüge. 


in den Palast des Waldes. Vereinzelt summt der Hirschkäfer um die alten 
Mit froher Miene steht der Insektenfreund in | Eichen, bis er sein Weibchen gefunden hat. 
diesem Naturpalast und labt sich an den Eindrücken Auf den modernden Baumstumpen macht der 


die ihn die Natur empfinden läßt. Mit glühendem | Puppenräuber seinen nächtlichen Spaziergang. Ein 
Eifer wird nach{so manchen zarten Tierchen Jagd | Freund des Forstmannes ist er, der kleine prächtige 
gemacht. Da ist kein Weg; zu holprig, kein Gesträuch | Käfer mit seinen metallisch glänzenden Flügeldecken. 
zu dicht, keine Dornen zu spitz, durch geht’s durch | Mit Recht rechnet man ihn zu den schönsten deutschen 
dick und dünn. Mit befriedigten Blicken holt man | Käfern. — Was gibt es noch für eine Unmenge von 
die Beute aus dem Netz, um sie später der Sammlung | Bewunderungen und Sehenswürdigkeiten in diesem 
einzuverleiben. Nur zu bald schimmert das Abend- | nächtlich gekleideten Dom? Dort sitzen auf blühen- 
rot durch die Wipfel der Tannen. Ein Frühlingstag | den Blumen in Schlummer vertieft unsere Tag- 
ist zur Neige gegangen. Die Jagd ist aus. — | falter, traumverloren lassen sie sich in die Kelche 
Wirklich? Ach nein, eine schönere Jagd beginnt. der Blüten einschließen. Um sich vor den vielen 
; Die letzten Spuren des Abendrots sind ver- | nächtlichen Nachstellungen zu schützen, haben auch 
4 schwunden, eine kurze Pause tritt ein. Alles, was | sie eine Schutzstellung eingenommen. Alle haben 
- des Tags über den Wald lebendig gemacht, ist zur | sich einen Ruheplatz gewählt, der sich der unschein- 


baren Farbe ihrer Flügelunterseite anpaßt, aber auch 
durch die senkrechte Stellung der Flügel sichern sie 
sich vor ihren Nachtfeinden. 

Hier sind die Räupchen unserer Spannerarten 
tätig, um ihr Nachtmahl einzunehmen. An Baum- 
ausflüssen sitzen mit zitternden Flügeln unsere 
Frühlingseulen und laben sich an dieser Süßigkeit. 
Um die blühenden Weidenkätzchen tanzen und 
flattern sie ebenfalls in trunkener Wonne. 
Ameisenkolonien ist man gar oft Zeuge eines Gefechts, 
wenn Fremdlinge auf den Bau einen Raubzug unter- 
nehmen. Aber die Ameisen sind auch Nachts auf 
dem Posten und schlagen jeden Feind, so gut es 
eben nur geht, zurück. Der flinke Ohrwurm, von 
dem man gar nicht glauben sollte, daß er überhaupt 
fliesen kann, zieht mit seinen Zangen die Flügelchen 
hervor und erhebt sich in die Luft. Unten an den 
Baumstämmen ist es der Tausendfüßler, 
kleineren Insekten in Kampf geraten ist und auch 
meistens Sieger wird. Ueberall schwirrt, flattert und 
krabbelt es. 

Hier in diesem nächtlichen Leben und Tr Siben 
steht der Sammler, die Blendlaterne umgehängt, das 
Giftglas in der einen, das Netz in der anderen Hand 
und macht sich durch List die Nacht zur Ausbeute 
. zurecht. Am Waldessaum schleicht er unermüdlich 
die mit Köder bestrichenen Bäume ab. Lächelnd 
streift er die angeflogenen Nachtfalter in sein 
Tötungsglas oder er zieht die kleinen Spanner in 
sein Netz, welche seine Laterne hastig umfliegen. 
In kurzen Zwischenräumen macht er sich Abwechs- 
lung und beginnt die Eulenraupenjagd. Wie schnell 
sind sie entdeckt, die armen Würmer. Stück für 
Stück fällt in die Sammelbüchse. Eine Hand voll 
Futter noch hinein und dann geht’s wieder zum 
Köderplatz. Schon spät in der Nacht ist es, immer 
wieder läßt sich etwas finden, immer wieder ist er 
gespannt, was wohl jetzt noch alles Seltene am 
Köder sitzt. Vielleicht kommen noch einige Spinner 
und Schwärmer ans Licht? Die Hoffnung hält ihn 
die halbe Nacht gefangen und die Stunden eilen 
ihm viel zu schnell davon. Endlich wird ein- 
gepackt, alles bis aufs Giftglas. Vor dem Scheiden 
wird nochmals der Köder abgesucht und die letzte 
Beute eingeheimst, dann geht’s der Behausung zu. 
Mitternacht ist längst vorüber, die Jagd war gut 
und ist vorbei, in sanften Träumen liegt der müde 
rend (Fortsetzung folgt.) 


Etwas über Parn. apollo L. 


var. democratus Krul. 
Von N. Ugrjwmow, Jelabuga (Rußland). 
(Fortsetzung.) 


Der Falter ist „in Flecken“ verbreitet, d.h. er 
fliegt nur an einigen genau bestimmten Stellen, Es 
wäre aber ein Irrtum, wenn man behaupten wollte, 
daß seine Flugstellen für immer festgelegt seien; 
im Gegenteil: er „wandert“ im Walde, Das ist 
ganz natürlich, denn die Tiere können nicht an 
jeder Stelle leben, und wenn ihnen ihr Aufenthalts- 
ort zu schattig und zu dunkel wird, müssen sie 
nach einem anderen Ort übersiedeln oder aussterben. 
Je nach den Bedingungen kann das erste oder das 
zweite stattfinden. Apollo fliegt, wie ich beobachtet 
habe, nie außerhalb seines engbegrenzten 
Flugplatzes und S$. telephium wächst auch nicht 
überali, sondern nur an bestimmten Stellen. Gibt 
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es also einen neuen Einschnitt in der nächsten 
Nachbarschaft von dem alten, der genug Wärme 
und Sonnenlicht bietet, die für das Tier die 
wichtigsten Lebensfaktoren sind, so übersiedelt es 
auf neue, günstigere Plätze, zuerst natürlich die 
Pflanze und dann nach einiger Zeit der Falter. In 
unseren Wäldern macht man meist den neuen Ein- 
schnitt neben dem früheren und das ist für die 
Verbreitung unseres P. apollo sehr günstig. Andern- 
falls würde er langsam aussterben.°) 

Ich kenne z.B. im erwähnten hiesigen Walde 
zwei Stellen, die früher gewiß Apolloplätze waren; 
1910 habe ich an diesen Stellen, die von den beiden 
anderen (es gibt in diesem Walde außer den 
beschriebenen keine anderen mehr) 3—7 km entfernt 
sind — und daher die Falter diese Stelle. nicht 
erreichen können  — ein oder zwei Exemplare 
gesehen, nachher habe ich an den beiden Stellen 
keinen mehr gesehen. Eine von diesen Stellen ist 
mit 25—30 jährigen 10—15 m hohen Kiefern bedeckt, - 
und auf der anderen sind die Bäume 50—70 Jahre 
alt; da letztere jedoch an Kama-Uferabhängen 
wachsen, können dahin wohl einige Sonnenstrahlen 
dringen und das Aussterben des P. apollo ist dort 
daher etwas länger aufgehalten worden. Jedoch ist 
S. telephium, welches dort wächst, weniger saftig, 
sondern mehr grün, als das an offenen Stellen; die 
geröteten Blätter kann man nur an sämtlichen 
Abhängen finden. 

Daß unser P. apollo kein Bergfalter ist, ist nicht 
nur seine ausschließlıche Eigenschaft, denn es gibt 
viele Lokalvarietäten, die sich ebenfalls in der 
Ebene aufhalten (z. B. var. Linnei Bryk (ex 
Gotland), var. carelius Bryk — dort ist nur der 
Boden, auf dem Sedum wächst,, immer felsig! — 
und andere). Die Bemerkung in Pagenstechers 
Werk ‚Ueber die Lokalformen von P. apollo‘“, daß 
in einigen Gegenden P. apollo L. mit P. mmemosyne L. 
an demselben Platze und zu gleicher Zeit zusammen 
vorkommen, trifft bei unseren Tieren nicht zu; 
unsere Parn. mnemosyne var. Ugrjumovi Bryk®) lebt 
nur auf Waldwiesen im Laubwalde, Parn. apollo 
dagegen meist nur auf, Einschnitten im Kiefern- 
walde; außerdem erscheint die erst erwähnte zwei 
bis drei Wochen früher (am 10.VI. in 1913) als der 
letzte (am 3. VII. desselben Jahres). 


Tierleben. 


Während der vier Jahre, in welchen ich Parn. _ 
apollo sammle, war ich leider kein einziges Mal 
imstande, sein ganzes Leben im Freien unter seinen 
gewöhnlichen Bedingungen zu beobachten; jedoch 
glaube ich, die mir besonders unklaren ersten drei 
Raupenstadien mit meinen Beobachtungen bei Zimmer- 
zucht etwas erklären zu können. 

Das mattweiße, feinkörnige, unten flache Ei, 
mit einer Vertiefung in der Mitte, erinnert von oben 
am meisten an einen „Rechenbrettstein“; bisweilen 
ist es etwas gelblich oder hat bräunliche Klebestoff- 
flecke. Nach einigen Wochen werden einige Eier 
hellrosa, später rötlich und zum Teil etwas durch- 
sichtig; in diesem Falle sind sie steril und auf- 
geschnitten geben sie nur eine rötliche Flüssigkeit 


5) Ueber die Aussterbe-Ursachen des ?. apollo in 
Schlesien (var. sölesianus Marschn.) siehe W. Niepelts 
Artikel in „Gubener Ent. Zeit.“ Nr. 37, 6. Jahrg. (1912), p. 259. 

6) Weiteres über unsere P. mnemosyne siehe in Bryks 
„Wieder eine neue Rasse von P. mnemosyne L.“ (mit 1 Taf.), 
„Berl. Ent. Zeit.“, Vol. 1913. 


von sich. Unter den Eiern, die ich im Jahre 1913, 
wie 1912: von im Freien gefangenen, abgeflogenen 
. 22 bekam, waren oft auch unbefruchtete, die schon 
in 1—6 Wochen einfielen. Gerade an die Futter- 
pflanze legt das 2 seine Eier sehr selten ab; 
wenigstens habe ich kein Ei im Freien an S. telephium 
gefunden und von allen Eiern, die ich von den 
gefangenen 22 (über 500 Stück) erhalten habe, ‚war 
nur etwa ein Prozent an Blättern und Stämmchen 
abgelegt, während alle anderen am Boden, Draht- 
gaze‘), Wänden und an anderen Stellen des Behälters 
festgeklebt waren. Manchmal legt das 2 die Eier, 
3—7 Stück, schon in der Tüte ab, d.h. nachdem es 
nach dem Abtöten wieder zu sich gekommen ist. 
"Es scheint mir, daß unser Tier als Ei überwintern 
muß, da aus den Eiern, die ich stets im Zimmer 
hielt, die Raupen nur im November, in der zweiten 
. Hälfte schlüpften, was in freier Luft infolge der 
geringen Wärme und der niedrigen Temperatur 
nicht möglich ist. °) 


Meiner Meinung nach kann die Raupe nicht 
früher als in der zweiten Häfte des März bis Mitte 
April ausschlüpfen, da die ersten Waldwiesen erst 
um diese Zeit unter dem Schnee zum Vorschein 
kommen. Die kleine ausgeschlüpfte Raupe ist 
schwarz, mit kurzen weißlich-grauen Härchenbedeckt; 
wenn es kalt wird, rollt sie sich zusammen und 
nimmt die Lage an, als ob sie noch in der Eischale 
liege. Gegen Ende des ersten Stadiums schimmern 
schon die helleren Flecken durch die Haut der 
Raupe und nach der ersten Häutung ist die Raupe 
schwarz mit rötlichen Seitenflecken, also schon im 
zweiten Stadium hat sie die Färbung und die 
Zeichnung der erwachsenen Raupe (Abb. 2). Vor 
ihrer Verpuppung erreicht sie die Länge von 5 bis 
5,5 cm und noch mehr. Sie ist samtschwarz mit 
kurzen schwarzen Härchen, stahlblauen Wärzchen, 
14 Stück an jedem Ringe, hat graue Luftlöcher und 
große rote Flecken, deren Kolorit bei einzelnen 
Raupen etwas variabel ist. Es sind nämlich zwei 
Seitenflecken an jeder Seite des Bauchringes und 
an den Brustringen drei, von denen der hintere 
fast zweimal größer ist, als der vordere (siehe die 
Abbildung); manchmal befindet sich zwischen ihnen 
ein kleiner roter Punkt. Die Nackengabel ist orange, 
doch zeigt sie die Raupe sehr selten. Ich bin der 
Ansicht, daß die rote Färbung der Flecken einzig 
und allein nur durch die Sonnenstrahlen hervor- 
gerufen wird, denn bei meiner Winterzucht (XI. 
bis XII. 1913), wo die Raupen niemals unter Sonnen- 
strahlen gesetzt wurden, waren ihre Seitenflecken 
gelb, orangegelb und hellrosa, niemals aber rot, 
die Wärzchen nur etwas bläulich und die Nacken- 
gabel hellgrau-grünlich; nachdem ich eine Raupe 
einige Tage am Lichte gehalten hatte, wurden ihre 
Seitenflecken mehr dunkel. 


Bei meiner Winterzucht wuchsen die Raupen 
sehr schnell, sie häuteten sich nämlich immer am 
vierten Tage und nur das letzte Stadium währte 


?) Aehnliches siehe in Elwes „On the Butterflies of the 
Genus Parnassius“, Proc. Zool. Soc. Lond. 1886, p. 12. 

®») Am 20. XI. 1913 habe ich unweit von Kasanı im Kiefern- 
walde ein stark befressenes ‚S. Zelephium:-Sträuchlein gefunden, 
ob dies aber von der Raupe des P. apollo herrührte, kann ich 
nicht behaupten, weil all mein Absuchen erfolglos blieb, Ich 
glaube, daß auf dieser Art nur die erwachsene Raupe im 
zweiten oder dritten Stadium die Pflanze angefressen haben 
"konnte und da das Tier bis Ende November unmöglich so 
groß werden kann, muß ich annehmen, daß es eine andere 
- Schmetterlings-Raupe war. 


——— ee. 


ungefähr 10 Tage. Ich kann die genauen Häutungs- 
daten bei der Zucht im Freien nicht anführen; sie 
können natürlich nur eine relative Bedeutung haben, 
weil dieselben ganz von der Temperatur.und anderen 
Faktoren abhängen, und weil man gleichzeitig Raupen 
in verschiedenem Alter findet. Es scheint mir jedoch, 
daß das Tier nur ca. 2—2'/z Monat als Raupe lebt. 
Von den im Freien lebenden Tieren habe ich eine 
Raupe im zweiten Stadium Erde April 1913 gesehen, 
die aus den Eiern, die ich im Herbst in eine Schachtel 
mit $. telephium gelegt hatte, ausgeschlüpft war. 
Leider konnte ich sie nur während meines kurzen 
Aufenthalts in Jelabuga beobachten, und während 
meiner einwöchigen Abwesenheit verschwand sie 
bei ungewöhnlichen Maifrösten. Meine Apolloplätze 
konnte ich nur nach zwei Wochen, in der zweiten 
Hälfte des Mai, besuchen, aber die Raupen, die ich 
vom 25. Juni an fand, waren schon fast alle er- 
wachsen, sie waren im vierten und fünften Stadium 
und nur eine geringe Zahl befand sich noch im 
dritten Stadium. Von den normalen, gewöhnlichen 
Tieren habe ich als Ausnahme eine Raupe ohne 
irgenwelche rote Flecken, ganz schwarz 
mit blauen Wärzchen zu erwähnen; als ich sie 
fand, war sie im vierten Stadium; nach zwei Wochen 
häutete sie sich zum letzten Male, hatte aber wieder 
keine roten Flecken. Leider ist sie bald nach der 
Häutung zugrunde gegangen. Sie hätte vielleicht 
eine interessante Abart ergeben? (Ich habe sie aber 
nicht an jenem Einschnitte gefunden, wo ich im 
Jahre 1912 ab. novarae Fld. et Obthr. gefangen habe, 
sondern an einem anderen (am zweiten von den 
obenbeschriebenen Apolloplätzen), der ungefähr 5 km 
von diesem entfernt liegt). 


(Fortsetzung folgt.) 


Zwitter von Pieris napi. 
Von Skat Hoffmeyer, Pilealle 1, Kopenhagen. 


Pieris napi 39, bei Ruds Vedby, Seeland (Däne- 
mark), am 7. August 1909 tot gefunden. Wie man 
auf dem Bilde sieht, ist der rechte Hinterflügel ver- 
kümmert; ferner fehlen 1's Fühler. So weit ich 
sehen kann, sind auch die äußeren Kopulationsorgane 


des Hinterleibes geteilt. Ob das Tier wirklich Herma- 
phrodit oder nur gynandromorph ist, habe ich nicht 
festzustellen vermocht, da es — diese Belehrung 
verdanke ich Herrn Dozent R. H. Stamm ganz 
unwahrscheinlich wäre, daß es möglich sein sollte, 
nun — nach 5 Jahren — Spermatozoen oder Eier 
zu finden. Soweit mir bekannt, der einzige Zwitter 
aus Dänemark. 


Neue interessante Aberrationen. 
Von A. M. Schmidt, Frankfurt a. M. 


Daph. nerii ab. nigra Schmidt. Dieses 
interessante Stück hat bei normaler Größe auffallend 
dunkle, fast schwarze Zeichnung der gesamten 
Flügel, die hellen Binden treten nur schwach zu- 
tage und werden durch das eintönige Schwarz fast 
vollständig verdrängt. 

Ich nenne diese herrliche Aberration nerii ab. 
nigra Schmidt. 1 2 Coll. A. M. Schmidt. 


Pt. proserpina ab. sechhmidti Schmidt. Die 
Oberflügel zeigen ein intensiveres Gelbgrau. Dagegen 
sind die Unterflügel eintönig dunkelgrau, das rote 
Feld der Unterflügel ist durch das ausgesprochene 
Grau vollständig verschwunden und scheint nur 
leicht an der Wurzel der Unterflügel durch. Aus 
der Puppe gezogen, 1913. 

Ich nenne diese Aberration 
1 8 Coll. A. M. Schmidt. 


Sph. pinastri ab. In der Zeichnung der 
Flügel in allen Teilen normal, auf dem Vorderflügel 
eine fingerbreite, vollständig schwarze Binde, sonst 
sind die Flügel eintönig grau. Im Freien gefangen 
(Schwanheimer Wald). 

Ich unterlasse es, hier dem Falter einen Namen 
zu geben, daich nicht weiß, ob er bereits einen solchen 
besitzt. 1 8 Coll. A. M. Schmidt. 


Acherontia stys ab. obsoleta Schmidt. Bei 
einer größeren Sendung Ach. styx aus Japan befand 
sich auch ein interessantes 8 ohne Totenkopf- 
Zeichnung. Ich nenne diese auffallende Aberration 
Ach. styx ab. obsoleta Schmidt. 1 Coll. A. M. Schmidt. 


schmidt: Schmidt. 


Kleine Mitteilungen. 


Insektenkunde und Sprachwissenschaft. Es dürfte 
bis jetzt wenig bekannt sein, daß ,‚‚der heutige 
moderne Mensch beinahe keine Stunde sprechen 
oder schreiben kann, ohne die Abkömmlinge des Ur- 
namens des Käfers zu gebrauchen. Und doch, wie 
wenige Menschen sind dessen bewußt, daß die Wörter: 
„Schrift, schreiben, graben, Grube, Grab, Begräbnis, 
Manuskript, Farbe, Telegramm, Grammophon, Phono- 
gramm, Marconigramm, Photographie, gravieren, 
Graphit, Karbonat, Karbolsäure, Harfe, Korb, Körper, 
Armeekorps, Korpsgeist usw. dem Skarabäus, 
eigentlich dem Worte ‚„Kerf‘ entstammen!‘ Professor 
Karl Sajö, wohlbekannt als ideenreicher Naturwissen- 
schaftler, glaubt diesen Nachweis in einer auf um- 
fassendes entomologisches und kulturhistorisches 
Material aufgebauten Studie „Aus dem Leben der 
Käfer‘ führen zu können, worüber, ohne irgendwie 
kritisch Stellung zu nehmen, hier einige Andeutungen 
gebracht seien. 

Der Name des heiligen ägyptischen Pillenkäfers 
Skarabäus ist identisch mit Carabus („Laufkäfer‘‘) 
und „Kerbtier‘“, „Kerf‘, „Käfer“; das prähistorische 
Urwort war sk-ar-b mit der Wurzel ar — fliegen 
(vgl. „Aar“, „Ariman“, ‚Avis‘, Da die Käfer- 
metamorphose die erste Anregung zum Totenkult 
gab, gehen auf skarb, karabos auch die Worte „Grab“, 
,stabens, „Gruft. ım 
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des Alten Testamentes, die nach Saj6ö, ursprünglich 
Exemplare der pockennarbigen Pillenkäfer Palästinas 
waren. Daß auch der Weihnachtskarpfen und der 
Hund Kerberos der griechischen Mythologie nach 
dem Skarabäus getauft sind, sei nebenbei erwähnt. 
Am wichtigsten erscheinen die Beziehungen des un- 
heimlichen Käfers zur Urgeschichte der Schrift und 
des Handwerks. Nach den parallelen Einkerbungen 
des Käferleibes schuf sich der Urmensch die erste 
Zahlenschrift vermittels paralleler eingeritzter Striche 
(„Kerbhölzer‘“), woraus sich die Keilschrift usw. 
entwickelte; das griechische grapho —= schreibe und 
seine zahllosen Ableitungen (Graphik, Phonograph, 
Marconigramm) sind Derivate der Wurzel skarb. 
Die Linien wurden in der primitiven Zeit mit Kohle 
gezeichnet (lateinisch ‚„carbo‘“) und die Malereien 
mit ,„Krapp“ gefärbt; in beiden Worten ist der 
Stamm skarb ebenso unverkennbar wie in „gerben‘“ 
usw. Kurz, der Skarabäus ist ein „etymologischer 
Mittelpunkt, aus dem strahlenförmig unzählige Wort- 
formen entstanden, die in der Folge sehr verschiedene, 
miteinander schon gar nicht verwandte Bedeutungen . 
hatten und haben.“ 


Literatur. 


Profi. Karl Sajö, Blätter aus der Lebensgeschichte 
der Naturwesen, I. Band 1911. Im Verlage 
des Verfassers: Orszentmiklös bei Gödöllö 
in Ungarn, Preis Mk. 5.—, 256 Seiten. 

Der Name des durch viele populäre Schriften 
bekannt gewordenen Verfassers bürgt für die Güte 
des Werkes. Es enthält 29 einzelne Skizzen, die 
größtenteils der Insektenwelt entnommen sind. Doch 
gilt für alle Kapitel, seien sie nun dem Tier- oder 
dem Pflanzenleben entnommen, dasselbe: sie zeugen : 
von einer gewaltigen, herrlichen Liebe zur Natur, 
die ihrerseits zu eigenen Beobachtungen und- 
interessantem Nachdenken anregt. Es ist, deshalb 


‚ebenso für den Laien wie für den Fachmann geeignet. 


Aus den entomologischen Arbeiten seien hervor- 
gehoben: „Einige auffallende Mimikry-Fälle bei 
Insekten‘, ,„Sommerschlaf der Insekten“, ,,V\Ver- 
erbungsverhältnisse bei Ameisen und Bienen“, „Der 
soziale Sinn im Tierreich“ und ‚‚Ist in den: Tier- 
staaten der Krieg eine Notwendigkeit?‘ 

Der äußerst billige Preis bei der soliden und 
geschmackvollen Ausstattung, der saubere Druck 
und die vorzüglichen Abbildungen empfehlen das 
Buch jedermann. 


Johannes Gennerich, Charlottenburg-Berlin. 
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Der Entomologe. 
Von Oekonomierat Wüsi, Rohrbach (Pfalz). 


Angeregt durch die Arbeit in Nr. 50 dieser 
Zeitschrift von Herrn Kneidl, Regensburg, gestatte 
ich mir, meine Erfahrungen in dieser Beziehung 
gleichfalls bekannt zu geben. 

‚, Es ist mit der Anweisung von jungen Leuten 
in der Entomologie eine eigenartige Sache, wenigstens 
erging es mir so, wohingegen es anderwärts weniger 
an der rechten Erkenntnis bei den jungen Leuten 
fehlt. Als Spezialist auf dem Gebiete der Gallen- 
kunde und ihrer Erzeuger, wäre es mir stets von 
srößtem Bedürfnisse gewesen, wenn ich junge Leute 
in dieses Gebiet hätte einführen dürfen. Gerne hätte 
ich bei meinen Exkursionen junge Herren als 
Begleiter mitgenommen und alle und jede diesbezüg- 
liche Unterweisung erteilt, da ich mir doch gestehen 
muß, daß nach meinem Ableben meine Kenntnisse 
und Erfahrungen ebenfalls tot und begraben sind, 
daß höchstens meine Sammlungen, die ich land- 
. wirtschaftlichen Schulen und Anstalten bereits 
geschenkt habe, noch Zeugnis von meiner Sammel- 

 tätigkeit abgeben. Aber die wertvollen Erfahrungen 
auf dem weiten großen Spezialgebiet, die ich jungen 
Leuten mit einigermaßen Kenntnissen und gutem 
Willen gleichsam hätte spielend beibringen können, 
sie sind für immer verloren, während ich ein ganzes 
Mannesalter benötigte, um aus mir selbst heraus 
und durch umfangreiche Studien der einschlägigen 
Literatur auf die jetzige Höhe zu gelangen. 

Wie leicht hätten das die jungen Leute haben 
können, durch Fragen und Antworten, mitten 
us der Praxis heraus, bei mikroskopischen und 

Instigen Untersuchungen, bei meinen Erfahrungen 

. den Einzelheiten der verschiedensten Präparations- 
rıethoden und. zuletzt bei der Aufsuchung der 
' Objekte und Fundplätze, bei den Maßnahmen usw. 
während der Exkursionen. 


Ich bin nicht verschlossen, im Gegenteil offen, 
redlich und herzlich gut gesinnt gegen andere, 
namentlich junge Leute, ich habe sogar junge Lehrer 
und Studenten ermuntert und gebeten mitzugehen, um 
sie in die Entomologie einzuführen, doch vergebens, 
meine Mahnung verhallte wie die Stimme des 
Predigers in der Wüste, die Leute fanden alle Aus- 
reden und alle hatten keine Zeit, obwohl sie täglich 
spazieren gingen. 

Welche schönen Sammlungen kann sich ein 
Gallensammler anlegen und wie tief kann sich ein 
junger Mann in diese schöne Wissenschaft einleben, 
um für sein ganzes Leben in der Natur und mit der 
Natur wirken und arbeiten zu können, sich zu 
erholen und unterhalten zu dürfen. 

Ganz anders liegen die Verhältnisse auf dem 
Gebiete der Botanik, wo ich ständig von einer 
Korona von jungen Leuten bei meinen Exkursionen 
umgeben bin, wo ich gebeten und aufgesucht werde, 
wo die jungen Leute mit Pflanzen zur Bestimmung 
oft stundenweit herbeikommen und sich Rat und 
Auskunft erbeten. 

Ich weiß nicht, ob meine Erfahrungen mit denen 
anderer Entomologen übereinstimmen, bei mir ist 
es tatsächlich der Fall, und es will mir scheinen, 
als ob die Pflanzenwelt eine stärkere Anziehungs- 
kräft auf die jungen Leute ausübt, da ich nicht 
annehmen kann, daß auf den Lehranstalten die 
Pflanzenkunde mehr als die Insektenkunde bevor- 
zugt wird. 

Wir müssen aber doch zugeben, daß die Ento- 
mologie, ganz besonders die angewandte Entomologie, 
heute im Vordergrunde des Interesses der Allgemein- 
heit stehen sollte. Als Vertrauensmann der Pflanzen- 
schutzstation kommen "mir jede Woche in der 
schönen Jahreszeit, vom Frühjahr bis zum Herbste, 
so viele Anfragen um Auskunft über Beschädigungen 
an-Kulturpflanzen usw., und geht mir so viel Material 
von beschädigten Pflanzen, überhaupt von Insekten 


aller Art zu, daß ich mich vielfach wundern muß, 
wie Leute von Bildung, auch fast gar keine Ahnung 
von der Insektenkunde besitzen. 

Hier wäre es doch wirklich Zeit, daß unsere 
Jugend sich auch dem schönen Gebiete der Ento- 
mologie zuwendet, es braucht deshalb noch lange 
nicht jeder ein Sammler par excellence zu werden, 
aber doch wäre es wirklich schön und vorteilhaft, 
wenn die Jugend auch auf diesem Gebiete etwas 
besser beschlagen und unterrichtet wäre. 

Meine Mahnung möchte ich doch in dem Sinne 
an alle Entomologen richten, jungen Leuten ihren 
Beistand nicht versagen zu wollen, im Gegenteil, 
sie nach bestem Wissen und Kräften zu unterstützen 
suchen. Was nützt es der Menschheit, wenn man 
seine Kenntnisse brach liegen läßt und die Geheim- 
nisse mit ins Grab trägt, im Gegenteil, man soll 
anderen seine Erfahrungen zugänglich machen, 
damit die Jugend auf dem Fundamente der Alten 
ihr Gebäude mit Stolz errichten kann. 

Im anderen Sinne möchte ich aber auch eine 
andere Mahnung an alle richten, die jungen Leuten 
Anweisungen zu Exkursionen und Sammlungen etc. 
geben. Sie sollen gleich von Anfang an dazu ange- 
halten werden, die Natur®zu schonen, die Arten zu 
erhalten suchen, sie dürfen keine Schänder der 
Mutter Natur werden, das muß ihnen mit vollem 
Ernste klargelegt werden. 

Bei meinen vielen Exkursionen auf dem Gebiete 
der Botanik dulde ich nie, daß seltene und wert- 
volle Pflanzen abgebrochen und ausgerissen oder 
beschädigt werden, im Gegenteil, habe ich es so 
weit gebracht, daß wir seltene Pflanzen von ihren 
Fundplätzen aus auf andere verbrachten und auf 
denselben durch Samen, Absenken, Teilung usw. zu 
vermehren suchten. 

So waren z. B. Waldmeister, Frauenschuhe, 
Winterstern, Nieswurz, Schattenblume, Adonisröschen 
usw. hier gar nicht zu finden, während ich und 
meine Schüler diese schon recht zahlreich verbreitet 
haben. Ich führe diese Beispiele nur an, um zu 
zeigen, daß man es auf dem Gebiete der Entomo- 
logie ebenso machen muß, habe ich doch schon 
seltene Gallen usw. aus weiter Ferne herbeigeholt 
und hier vermehrt. Alles, nur keine Beraubung und 
Schändung wunserer so schönen erhabenen Natur. 


Nevropteres nouveaux de l’Amerique du Nord. 
Par le R. P. Longin Naväs S. ]. 


Neue Semie:,) 
Myrmeleonides. 


1. Myrmeleon laemargus Sp. nov. 

Etym. Du grec Aaiuapyos vorace. 

Similis immaculato De Geer. Fuscus. 

Caput fronte late picea, nitida; labro palpisque 
flavo-testaceis, labialium palporum articulo ultimo 
fusiformi, acuto, piceo; oculis fuscis; vertice forni- 
cato et oceipite fuscis. 

Prothorax latior quam longior, antice late rotun- 
datus, maculis vagis ferrugineo-testaceis. Meso- et 
metanotum fusca, marginibus posterioribus ferrugineis. 
Pectus fusco ferrugineum, testaceo maculatum. 

Abdomen fuscum, apice aliquot segmentorum 
ferrugineo, pilis albidis raris brevibusque, ad basim 
longioribus. 


) Val Entom. Zeitschr. Jahrg. XXVII, N. 4. 


Pedes fusco setosi ; tarsis pallidis, fusco annulatis; 
femoribus tibiisque anterioribus totis fusco-ferrugineis, 
femoribus intermediis subtotis, posticis dorso, fuscis, 
inferne pallidis; tibiis intermediis et posticis flavidis, 
intermediis externe, postieis inferne fuscis; calcaribus 
rectis, anterioribus primo tarsorum articulo aequi- 
longis, posterioribus eo brevioribus. 

Alae angustae, hyalinae, irideae, immaculatae, 
acutae; stigmate albido, parum sensibili; reticulatione 
pallida, fusco striata, "pilis fuscis, atomis fuseis in- 
sidentibus. 

Ala anterior area costali angusta, venulis simpli- 
cibus, paucis furcatis ante stigma; area radıali 7 
venulis internis; area cubitali angusta, longa, 7 venulis 
ante ramum obliquum. 

Ala posterior area radiali 4 venulis ante sectorem, 
hoc ultra apicem rami obliqui cubiti orto. 


Long. corp. 22--27 mm 
Long. al. ant. 27—30 ,, 
Long. al. post.. 23,5—26 ‚, 
Patrie. Mexique, L. Conradt, 1903 (Mus. de 
Madrid), un &chantillon imparfait, sans le bout des 


ailes et sans antennes. Mexico, Mazatl, 1883, Forrer; 
Honduras, San Pedro de Sula, ex coll. Fruhstorfer 
(Mus. de Vienne). 


2. Segura gen. noV. 


En hommage du P. Jean B. Segura, S. ]. 

Similis Clathroneuriae Banks. 

Abdomen & cercis manifestis, cylindricis. 

Calcaria duobus primis tarsorum articulis haud 
longiora.?) 

Alae linea plicata haud conspicua;, area costali 
simplici, venulis plerumque simplicibus; area apicali 
serie venularum gradatarum instructa. 

Ala anterior area radiali pluribus venulis internis 
seu ante sectorem (plus quam 5); ramo obliquo cubiti 
aperto, venae postcubitali haud parallelo, cum illa 
anastomosi conjuncto. 

Ala posterior una venula radiali interna; ramo 
obliquo cubiti aperto; vena postcubitali apice flexa, 
in marginem posticum veniente. 

Cetera ut in Clathroneuria. 

Le type est l’esp&ce suivante. 


(Fig. 1.) 

Caput fulvum; vertice fascia transversa fusca; 
oculis in sicco fulvis. } 

Prothorax latior quam longior, fulvus, fusco 
punctatus. Meso- et metanotum fulva, fusco maculata. 
Pectus fulvum, fusco parce maculatum. 

Abdomen longum, in & alis longius, fulvum, 
lateraliter stria brevi ad apicem segmentorum fusca; 


3. Segura vitreus SP. Nov. 


-dense pilosum, pilis inferne albidis, superne et apicem 


versus fuscis, longiusculis; cercis brevibus, cylindriecis, 
obtusis, fuseis. 

Pedes straminei, fusco setosi; tibiis posticis apice 
fusceis; calcaribus posterioribus testaceis, primo tar- 
sorum articulo longioribus, parum apice curvatis. 

Alae vitreae, fortiter irideae, apice subacutae, 
margine externo leviter concavo sub apicem; reti- 
culatione fusco etalbido varia; stigmate albido, rotundo. 

Ala anterior (Fig. 1) area costali venulis plerisque 
simplicibus; area radiali S—9 venulis internis, ultima 
cellula divisa; .area cubitali lata, longa, 13 venulis; 
area postcubitali angusta, angulo axillari rotundato, 


2) Les pattes anterieures manquent; je suppose leur lon- 
gueur par celle des &perons post£rieurs. 


prominulo; sectore radii 9 ramis. Aliquot venulae 
radiales umbra ferruginea limbatae. Macula sub- 


Fig. 1. 


Segura vitreus & Nav. 
(Mus. de Vienne.) 


Aile anterieure. X 2. 


rotunda duplex ferruginea, externa ad 
interna extra ramum obliguum cubiti, 
rami accessorii. 

Ala posterior haud umbrata; sectore radii 
S ramis; area postcubitali angusta, 7—S venulis. 


rhegma, 
ad ortum 


Long. corp. d . 34 mm 
Long. al. ant. DEREN, 
Long. al. post. . DR! 


Patrie.. Mexique: Cuernavaca, Bilimek 1871 
(Mus. de Vienne). 


4. Formicaleo°) triguttatus sp. nov. (Fig. 2.) 


Caput stramineum, macula inter et ante antennas 
fusca; palpis stramineis, articulo ultimo labialium 
fusiformi, externe fusco; antennis fuscis, stramineo 
annulatis. 

Thorax fuscus, fulvo maculatus. 

Abdomen fuscum, albido breviter rariterque 
pilosum, superne macula grandi flavida ad basim 
segmentorum, fere lineola media longitudinali in 
duas divisa. 

Pedes straminei, pallidi, fusco, punctati et setosi, 
apice tibiarum et articulorum tarsorum fusco; cal- 
caribus parum apice arcuatis, anterioribus tres, 
posterioribus duos primos tarsorum articulos aequan- 
tibus aut superantibus. 

Alae (Fig. 2) apice subacutae, irideae; reti- 
ceulatione fusco et albido varia; stigmate albido; 
margine externo late diluteque fusco marginato; 
area apicali serie venularum gradatarum,instructa. 


Fig. 2. 
Formicaleo triguttatus Nav. 
(Mus. de Vienne.) 


Ailes. X 2. 


Ala anterior area radiali fere 5 venulis internis; 
sectore radii 9 ramis; stigmate interne fusco limitato ; 
venulis plurimis angustissime fusco limbatis; aliis 
latius, maculas formantibus, quarum duae grandiores, 
externa ad rhegma, interna intra angulum cubiti, 
aliis duabus tribusve minutis, duabus ante maculam 
rhegmaticam, et una pone maculam cubitalem. 

Ala posterior multo pallidior, venulis plerisque 
albidis; macula diluta fusca ad rhegma. 


°) Banks (Ann. Entom. Soc. of America, 1911, p. 16) a 
chang€E ce nom en Formicaleon, qu'il appelle n. gen. Je 
considere superflu ce changement. Öuoiqu'il en soit de l’ori- 
eine du nom Formicaleo Leach presque s£culaire, on 
- Ta employ&@ dans un sens bien d£fini par plusieurs auteurs 
_  pendant un demi-siccle. 
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Bon corpa@e 2.2.2165) mm 
Long. al. ant. . LOHR. 
Long. al. post. 2a, 


Patrie. Honduras, San Pedro de Sula, ex coll. 
Fruhstorfer (Mus. de Vienne). 


Raphidides. Trib. Raphidini Nav. 


5. Rhaphidia caudata sp. nov. (Fig. 3.) 


Similis maculicolli Steph. 

Caput ovale, fusco-nigrum, facie testacea, ocellis 
fusco-nigris; oculis fuscis; antennis flavis; occipite 
retrorsum sensim angustato, linea centrali longa 
lataque et alia laterali furcata, testaceis. 

Prothorax capite paulo longior, breviter pilosus, 
in medio anteriore marginibus lateralibus et medio 
anteriore subtotus testaceus, in medio posteriore 
superne fuscus, tribus striis seu tridente testaceis. 
Meso- et metanotum picea, scutellis fuseis. 

Abdomen inferne flavum, in g parte apicali 
(Fig. 3, a) inflata, testacea, in 2 piceum, lineis 3—4 
lateralibus longitudinalibus testaceis. Cerci d cylin- 
driei, sursum arcuati, testacei, apice leviter incrassati 
et fuscati. Ovipositor fortis, retrorsum sensim 
attenuatus, testaceus. 

Pedes flavi, fusco breviter pilosi, tarsorum duobus 
ultimis artieulis fuscis. 


Fig. 3. 
Raphidia caudata Nav. 
a) Bout de l’abdomen 4. b) Aile anterieure 9. X 5. 
(Mus. de Londres.) 


Alae hyalinae, reticulatione subtota fusca, costa 
et radio saltem in medio basilari testaceis; stigmate 
flavo, angusto, venula obliqua in duas partes longitu- 
dinales subaequales diviso,;, subcosta cum costa 
confluente longe ab stigmate, intervallo fere 1'/e 
longitudinis stigmatis; duabus venulis gradatis; radio 
apice antrorsum curvato, cellulam extra stigma clau- 
dente; primo ramo apicali ramoso, secundo simplici. 

Ala anterior (Fig. 3, b) 2 cellulis radialibus, 
3 discalibus totidemque cubitalibus, 3 furculis margi- 
nalibus. Pili distincti densique ad venulas in sti- 
gmate et radio. 

Ala posterior 3 cellulis radialibus totidemque 
discalibus, 2 cubitalibus; 4 furculis marginalibus. 


(6) 2 
Long. corp. 93 mm 10 mm 
Long. al. ant. I5uR5 TOR, 
Long. al. post. . SIDE, Ars 
TOonYoVmosa. men, Des 
Patrie. Amerique centrale. d Xucumanatlan, 


Guerrero, 700 ft. July, 2 Omiltene, Guerrero, 800 ft. 
July, H. H. Smith (Mus. de Londres). 


Mantispides Trib. Mantispini Nav. 


6. (Fig. 4.) 


Caput flavo-testaceum, macula grandi in labro 
picea; alia fusca inter antennas, antrorsum furcata; 
oculis aeneis; antennis fuscis, primo articulo testaceo; 
vertice fusco maculato. 


Meuntispa confluens SP. noV. 


= 120 


Prothorax (Fig. 4a) longus, testaceus, superne 
stria longitudinali media, retrorsum ampliata, et alia 
laterali in prozona, 
fuseis; prozona dila- 
tata, margine antico 
in angulum promi- 
nente; metazonatrans- 
verse rugosa, antice 
constricta, retrorsum 
leviter dilatata. Meso- 
etmetathorax superne 
fusci, fascia media 
longitudinali flava, in- 
ferne flavi, fusco ma- 
eulati. 

Abdomen testa- 
ceum, inferne ferrugi- 
neo leviter suffusum, 
superne fascia apicali 
lata in primis se- 
gmentis. 

Pedes testacei, coxis anticis superne et lateraliter 
subtotis fusco-ferrugineis; femoribus anticis medio- 
eriter inflatis, interne totis, externe ad basim et ad 
spinam primam late, apice anguste fuseis; spinis 
testaceis, apice fuscis, prima longa; tibiis fuscis, 
testaceo longitudinaliter striatis; femoribus mediis et 
posticis basi et ante apicem, tibiis .et tarsis apice 
fuscis; unguibus fere 4-dentatis. 

Alae angustae, apice ellipticae; membrana hya- 
lina, iridea, apice ad ramos ultimos versus apicem 
inclinatos et quasi confluentes (Fig. 4b) et ad angu- 
lum axillarem in ala anteriore leviter fusco tincta; 
reticulatione tota fusca; stigmate longo, fusco; area 
apicali angusta, venulis furcatis; cellulis radialibus 
parum dilatatis; ramis sectoris radii parum flexuosis. 

Ala anterior area costali angusta, 9 venulis; 
12 venulis gradatis, 8 ramis flexuosis, fere 2, 4, 
2 ex cellulis 1, 2, 3 procedentibus. 

Ala posterior area costali angusta, 9 venulis; 
12 venulis gradatis, 9 ramis flexuosis, fere 3, 4, 
2 aut 4, 3, 2 ex cellulis radialibus 1, 2, 3 proce- 


Fig. 4. 
Mantispa confluens Nav. 


a) Prothorax. 
b) Bout de l'aile anterieure. 


(Mus. de Londres.) 


ns, Long. corp. ... 19 mm 
Eone.al ant 2.185, 
Long. al. post. -. 16,8 ‚, 


Patrie. Amerique centrale. 


i Bugaba, 300— 1500 ft., 
Champion (Mus. de Londres). 


(Schluß folgt.) 


Etwas über Parn. apollo L. 


var. democratus Krul. 
Von N. Ugrjumow, Jelabuga (Rußland). 
(Fortsetzung.) 


Die Raupen von Parn. apollo sind nicht leicht 
zu finden, da man sie nicht immer im ersten Augen- 
blicke bemerkt, sei es auf einer offenen Stelle, auf 
dem Boden oder wenn sie am Futter sitzen. Sie 
sitzen bisweilen im vorjährigen Grase, wovon oft 
nur ein kleines Teilchen herauslugt. Auf der Pflanze 
selbst habe ich sie ziemlich selten gefunden, und 
nie an einem Strauche, an Stümpfen oder höheren 
Gegenständen. Oft fand ich sie in Anzahl an einigen 
nicht zu großen Plätzen, 3—5 m im Durchmesser, 
meist an erhöhten Stellen. Am Boden sitzend 
fressen sie meistens die unteren Blätter ab. Die 
Meinung, daß die Raupe nur durch Sonne gerötete 
Blätter frißt, kann ich nicht bestätigen, da diese 
Blätter nur zu Ende des Raupenstadiums zu er- 


scheinen beginnen. An heißen Tagen trinkt das 
Tier mit großer Gierde, obschon ‘das Besprengen 
ihm nicht angenehm zu sein scheint; im Freien 
kann es wohl seinen Durst mit dem Tau, der im 
Mai und Juni sehr stark ist, stillen; auch enthält 
sein Futter allein schon sehr viel Nässe. 

Sehr beweglich in der Wärme, beginnt die Raupe 
schon mit den ersten warmen Sonnenstrahlen zu 
kriechen und zu fressen; ihr Tag dauert von ungefähr 
5—7 Uhr morgens bis 5—7 Uhr abends, je nach der 
Lage des Ortes. Sie frißt meist in der heißen Zeit 
des Tages, besonders im Sonnenlichte, frißt auch 
gut an trüben, jedoch nur warmen Tagen. Bei 
Zimmerzucht bewegen sie sich manchmal in der 
Nacht, besonders, wenn sie mit einer Lampe be- 
leuchtet werden. Bei meiner Winterzucht blieben 


sie fast immer in Dunkelheit, waren aber so beweglich 


wie gewöhnlich. Also ist für sie die Hitze, meiner 


Meinung nach, die wichtigste Bedingung); die Sonne 


lieben sie auch und liegen mit Vergnügen auf stark 
(bis 40° bis 50°C.) erwärmter Erde. In Zuchtbehältern 
befressen sie immer die Blätter, die von der Sonne 
beschienen sind und sehr selten die entgegengesetzten, 
so daß die Blätter im Schatten gewöhnlich unberührt 
bleiben. Im Behälter streben sie immer in die Höhe 
und kriechen unter die Sonnenstrahlen auf Drahtgaze 
und an Wänden, wobei sie sehr leicht niederfallen, 
was sie aber nicht abhält, ihre Kletterversuche immer 
wieder von neuem zu beginnen. Im allgemeinen 
sind ihre Füßchen zum Klettern nicht geeignet, und 
da sie mit geringen Klauen versehen sind, bleiben 
die Raupen fast immer ganz ruhig, wenn eine andere 
an ihrem Rücken sitzt oder kriecht,; außerdem haben 
sie wahrscheinlich nur ein schwach ausgebildetes 
Nervensystem im Rücken, da sie sich ebenso phleg- 
matisch auch bei einer gröberen Berührung verhalten. 
Blutende Raupen habe ich nie gesehen. Ebenso 


gleichgültig verhalten sie sich, wenn Exkremente 


auf sie fallen, die gewöhnlich rasch trocknen und 
so bis zur folgenden Häutung bleiben. Diese alles 
beschmutzenden flüssigen Exkremente bilden das 
Unangenehmste bei der Apollozucht. 

Im Freien ist diese im allgemeinen sehr ruhige 


Raupe etwas weniger beweglich. Sie übernachtet, 


glaube ich, an derselben Stelle, wo sie während des 


Tages sitzt, d.h. an ziemlich offenen Stellen und. 


unter dem Grase und Sträuchlein. Im ganzen scheint 
mir die Raupe nicht sehr klug zu sein, weil sie bis- 


weilen ihr Futter, das ganz in der Nähe liegt, nicht = 


finden kann. Ihre Schutzmittel sind wahrscheinlich 
die „warnende‘ Färbung und die orangefarbigen 
„Hörner“, die sie aber sehr selten ausstülpt; außer- 
dem fällt sie manchmal auf den Boden nieder und 
bleibt unbeweglich oder läuft sehr rasch weg, oder 
schüttelt wieder mit dem ‚„Kopfe“ und „Schwanze“. 
Wenn man auf die Raupe bläst, drückt sie sich 
plötzlich zusammen und zittert wie im Fieber. Auch 
wenn man auf das Brett, wo eine schlafende oder 


ruhende Raupe sitzt, etwas klopft, erwacht sie plötz- 


lich und fängt sofort an zu fressen. 

Von ihren Feinden ist mir nur ein Parasit bekannt, 
und zwar eine Fliege, mit deren Larven die 
Raupen besetzt waren; sie krochen aber immer nur 


aus der Raupe'°). Manchmal fand ich die Raupen 


°»), F.Bryk kommt in seinem Werke ‚Ueber das Abändern 
des Apollofalters“, wovon mir, Dank der Güte des Herrn Ver- 
fassers, die zweite Korrektur vorliegt, zu anderem Schlusse. 

10), Herr Bryk hat eine ansehnliche Schlupfwespe 
Exochilum circumflexum L. aus der Puppe des karelischen 
Apollo,gezogen (,Soc. ent.‘‘, Vol. 27, p. 85, 1912). 


a a 


nicht weit von Ameisenhaufen, und obschon die 
Ameisen neben den Raupen herumliefen, blieben 
letztere ganz ruhig, da wahrscheinlich die Ameisen 
ihnen keinen Schaden zufügen. (Ein Wiener Sammler 
hältzwardieAmeisen fürFeindederRaupen!) 

Das letzte und vorletzte Raupenstadium währt 
ungefähr 10—15 Tage und vom 10. VI. (1913) an 

eeinnen einige von ihnen ihr Futter zu verlassen, 
um einen Ort zur Verpuppung aufzusuchen. Sie 
wählten meist die Winkel an der Decke des Behälters 
und nahestehende Stämme der Pflanzen und ver- 
puppen sich nach 1!/—2!/;, Tagen in einem sehr 
dünnen Gewebe. Anfangs hellbraun mit den grün- 
lichen „Flügelchen“ und den orangen Seitenflecken, 
wird die Puppe bald weißlich und am anderen 
Tage ist sie schön blau-weiß überpudert. Der Puder 
sitzt aber nicht fest, sondern bleibt leicht an den 
Fingern zurück; die Puppe ist dann glänzend dunkel- 
braun. Sie ist sehr zart und leicht zerbrechlich; 
einmal, als ich eine frische unvorsichtig nahm, brach 
sie plötzlich in meinen Fingern in zwei Teile; 
außerdem sind sie zur Verkrüppelung sehr fähig. 
Die Raupenhaut bleibt immer am Puppenende 
haften, doch kann man sie sehr leicht abtrennen. 
Im Freien habe ich nie eine Puppe von P. apollo 
gesehen und auch keine leere Hülse und daher weiß 
ich leider nicht, an welchen Stellen dieses Tier sich 
zu verpuppen pflegt. 

Nach etwa 3—4 Wochen der Puppenruhe 
beginnen die Falter zu schlüpfen '!), was vom 25. VI. 
bis zum 3. VII. stattfindet. Die letzten Schmetter- 
linge findet man Ende Juli und in den kalten 
Sommern auch Anfang August, dann natürlich in 
‚einem stark abgeflogenen Zustande. Ein früheres 
Ausschlüpfen einzelner Exemplare, z. B. im Mai, wie 
manchmal in Westeuropa beobachtet wurde, ist mir 
nicht bekannt. Es fliegt also bei uns P. apollo 
während 4—5 Wochen und es sind fast ausschließ- 
lich die gg, welche zuerst erscheinen, während die 
9? in Anzahl erst nach 5—7 Tagen ausschlüpfen. 
Im Freien lebt der Falter ungefähr 5—8 Tage, bei 
Kälte oder bei Regenwetter können sie etwas länger 
leben, wenn sie sich gut verborgen und geschützt 
haben. In Gefangenschaft lebten bei mir die Tiere 
nicht länger als 3—4 Tage. Die neuen Falter 
schlüpften fortwährend im Laufe von 2! bis 
3!/e Wochen und daher kann man oft ganz frische 
Schmetterlinge finden, wenn am Tage vorher nur 


einigeabgeflogene nachgeblieben, und da sie oft an 


ein und demselben Tag in Menge erscheinen, kann 
man von einem „periodischen“ Ausschlüpfen 
sprechen, und solcher ‚„Perioden“, d. h. der Tage, 
an denen sie in Anzahl erscheinen, kann man vier 


bis fünf während der ‚„Apollosaison‘ zählen. Die 
Falter schlüpfen meist früh morgens, auch im 
Dunkeln; das schließt aber nicht aus, daß ihr 


Erscheinen auch während des Tages und des Abends 
stattfindet. Nach einer Viertelstunde bis zwei Stunden 
sind ihre Flügel ganz ausgebildet und oft beginnen 
sie mit sehr weichen Flügeln zu fliegen, wobei ihr 
Flug natürlich sehr schwerfällig und langsam ist. 
Bedeutend ist die Zahl der Krüppel bei unseren 
Tieren !?). (Fortsetzung folgt.) 


11) Ueber eine abnorme Entwicklung siehe meine Notiz 
in „Gubener Entom. Zeitschr.“, Vol. VII, p. 99, 1913. 

») In den meisten Fällen sind die Ränder der Flügel 
gerunzelt und manchmal sind auch die Flügel nicht ganz 
richtig und groß genug entwickelt; außerdem beschmutzen 
noch den Falter die braungelblichen Flecken von dem „Reinig- 
keitssafte‘“, die man aber noch entfernen kann und die fast unab- 


Die Papilios des Amazonasgebiets. 
Von Otto Michael, Iquitos in Peru. 
(Fortsetzung.) 


Die erste Gruppe des Aristolochienfalters, die 
Ascaniusgruppe, hat am Amazonas keinen Vertreter. 
Hingegen finden sich von der zweiten, der Aeneas- 
gruppe (von welcher man noch eine Unterabteilung 
als die Triopasgruppe bezeichnen könnte) eine ganze 
Reihe, meist sehr interessanter Arten vor, von 
welchen einige diesem Gebiet eigentümlich sind. 

Triopas, einer der kleinsten Papilios, kommt in 
Guyana und am unteren Amazonas bis Manäos 
hinauf vor, wo ich ein 2 fing. Ebenso fand ich 
zwei 92 in San Thomar am Rio Negro, ferner er- 
beutete ich zwei dd bei Massauary, sowie verschiedene 
Exemplare beiderlei Geschlechts in Itaitube am 
Tapajoz.. Dr. Jordan erwähnt in Seitz „Groß- 
schmetterlinge der Erde‘, daß weder Triopas noch 
Chabrias in dem großen Landstrich zwischen Obidos 
und Teffee bisher gefunden wurde. Doch auf meine 
Beobachtungen gestützt, glaube ich, daß die Grenzen 
dieser beiden Arten nicht so sehr weit auseinander 
liegen. Man kann annehmen, daß Chabrias sich 
südlich vom Amazonas weiter nach Osten ausgebreitet 
hat und sicher bis an den Rio Madeira stößt, wo 
Quadratus vorkommt, mit welchem er in Lokalitäten 
am oberen Amazonas stets zusammenfliegt. Um so 
mehr glaube ich dies annehmen zu dürfen, als das 
Gebiet am Rio Madeira eine ganze Anzahl Falter 
mit dem oberen Amazonas gemeinsam hat, während 
Triopas auf der Nordseite des Amazonas viel weiter 
nach Westen vorgerückt ist, wie die beiden Exemplare 
beweisen, welche ich bei San Thomar fing, welches 
nur kaum 1 Grad östlicher liegt als Teffee. 


Triopas ist, wie alle Arten dieser Gruppe, ein 
echter Waldfalter, den man sehr selten oder nie an 
freien Stellen fliegend antrifft. Nur in Itaituba be- 
obachtete ich 1890 an dem blühenden Gebüsch, 
welches auf einem von drei Seiten von Wald um- 
gsebenen freien Grasplatze wucherte, einige weibliche 
Exemplare um die Blüten schwirren, aber nur auf 
kurze Zeit, worauf sich dieselben bald wieder in das 
schützende Dunkel des Waldes verloren. Hier konnte 
ich dieselben dann, nach langem Suchen schließlich 
niedrig an Blättern sitzend auffinden. Ebenso ent- 
deckte ich hier auch einige der seltener vor- 
kommenden dd. Sonst findet man die 2?, ähnlich 
den Chabrias 22 manchmal niedrig durch das dichte 
Unterholz des Waldes irren, aber wo sich im Walde 
ihnen zusagende blühende Bäume befinden, sieht 
man beide Geschlechter um die Wette, oft hoch 
oben, um die Blüten fliegen, aber natürlich stets in 
sehr bescheidener Anzahl. Das Triopas d zeichnet 
sich aus durch seine mehr langgestreckten schmalen 
Vorderflügel (welche tiefschwarz und mit gelblichen 
Flecken geziert sind) und durch den roten Halskragen, 
welchen er mit Chabrias d gemeinsam hat, fast so 
wie bei Pap. brokiana“von Borneo, auch die Flügel- 
form. Diese beiden kleinsten Papilios, sowie noch 
mehr die von Pizarro und Quadratus, erinnern sehr 
an Brokiana. 

Der im Durchschnitt kaum größere Chabrias 
kommt am oberen Amazonas vor und hat dieselben 
Gewohnheiten wie Triopas. Die sonst ganz schwarzen, 
waschbaren schwarzen Pünktchen, besonders an der Unterseite 
der Flügel: Die ‚Innenflecken‘“, d.h. die gelblichen Flüssig- 
keitsblasen zwischen Flügel-Membranen, welche man bei dem 
frischen Falter leicht ausdrücken kann, kommen viel seltener vor. 


neim 2 ins Bräunliche spielenden Vorderflügel zeigen 
wei beiden Geschlechtern eine Reihe von drei bis 
sieben gelbweißer Punktflecke nahe dem Außenrande, 
welche aber auch, hauptsächlich beim ®, oft gänzlich 
ichlen. oder nur sehr schwach angedeutet sind. Die 
Ilinterflügel zeigen beim d wie 2 einen oft ziemlich 
«roßen weißgelben Fleck, welcher durch die schwarzen 
‘\dern durchschnitten wird. 
Zuerst fand ich Chabrias bei Saö Paulo de Oli- 
‚enca, und zwar konnte ich davon innerhalb eines 
[ıhres eine stattliche Anzahl erbeuten; sodann in 
‚ebas in einigen Exemplaren. Die meisten fing ich 
‚edoch später bei Iquitos, wo er aber heute, der stets 
‘ortschreitenden Waldverwüstung wegen, schon sehr 
;‚clten geworden ist. 
Pizarro ist im Durchschnitt etwas größer als 
‘habrias und hat noch längere, völlig ungezeichnete 
:chwarze Vorderflügel, während das 2 beinahe die- 
»:]be, mehr gerundete Flügelform hat wie die 92 von 
(„habrias, mit welchem es große Aehnlichkeit und 
«ch dieselben Gewohnheiten hat. Pizarro ist indes 
viel seltener und fehlt wohl noch in sehr vielen 
„ammlungen. Zuerst fand ich ein Exemplar bei 
’ebas und ein zweites bei Iquitos, erst bei Yuri- 
maguas fing ich eine Anzahl Stücke, sowie auch 
ee 29, welche ich niedrig im Walde flatternd 
untraf. 
Zuletzt fand ich noch vier Pizarro (zwei d& und 
zwei 92) im Jahre 1907 bei Tarapoto, wo dieselben 
um einen Blütenbusch mit anderen Papilios zusammen 
herumflogen, während ich sonst, in der ganzen Zeit 
von 1899 bis 1907, niemals einen zu Gesicht bekam. 
Auch Pizarro, wie alle Arten der Triopasgruppe 
»o3mmen an blühende Bäume oder Sträucher, aber 
setzen sich niemals an feuchte Stellen auf Wald- 
wegen, sondern leben sehr versteckt im Waldes- 
‚ınern. Bei schönem Wetter fliegen diese Papilios 
ereits zu früher Morgenstunde um die Blüten, ruhen 
::ch aber dann, während der größten Mittagshitze, 
meist sehr versteckt im kühlen Waldesschatten 
:iandenlang aus. Man kann sie dann niedrig an 
ulättern sitzen sehen, bei Regenwetter hingegen 
S2tzen sie sich ganz hoch, da es ihnen dann ent- 
»hieden zu kühl und finster im feuchten Unterholz 
;t. Nachdem sie sich eine Zeitlang ausgeeruht haben, 
eginnen sie ihren Reigen um die Blüten von neuem 
:nd lassen sich selbst durch einen derben Regen- 
„hauer nicht davon abhalten. Bei diesem, von der 
"Sutter Natur gütigst für sie hergerichteten Liebes- 
‚.ahl finden sich dann auch die Geschlechter, denn 
‚ct sieht man ein Pärchen in wilder Hast durch die 
‘Yaldesräume jagen. Manchmal bemerkt man denn 
ch fünf bis sechs oder mehr, verschiedenen Arten, 
„ngehörige Papilios (meistens jedoch 98) sich herum- 
ılgen, welche dann oft ihre ganze Vorsicht außer 
ht lassen und dem gut beobachtenden Sammler 
uitunter zur Beute fallen, da sie oft in wirrem 
„näuel bis dicht an die Erde herabkommen. 


Alle diese Arten sind höchst gewandte Flieger, 
welche stundenlang ohne Unterbrechung die Flügel 
ix Bewegung halten. Leider ist die Blütezeit der 
;neisten Bäume nur von kurzer Dauer, und man kann 
„ch dann, sobald der Baum verblüht ist, vergeblich 
!.ıch einem Papilio umsehen. 


Pizarro wurde von Dr. Hahnel bei Pebas ent- 
uckt, und derselbe fand nur sehr wenige Stücke davon. 
Von dem bedeutend größeren, hochinteressanten 
“uadratus erbeutete Frau Dr. Hahnel in Manicore 
m Rio Madeira (während meiner Abwesenheit) ein 


Nez ir Ges 


männliches Exemplar im August 1887. Leider konnte 
ich später kein weiteres Stück davon auffinden, 
hätte ich allerdings damals die Gewohnheiten dieser 
Waldpapilios so genau gekannt wie heute, so würde 
ich wohl sicher noch einige Stücke davon aufge- 
funden haben. 


Die typische Form ist eat nach einem 


quadratförmigen, weißgelben Fleck auf beiden Seiten 


der Vorderflügel. Die Hinterflügel haben nahezu 
dieselbe Fleckenzeichnung wie Chabrias und tragen 
als Hauptmerkmal am Hinterwinkel auf der Unter- 
seite einen roten runden Fleck. In Saö Paulo de 


Olivenga fing ich 1890 drei männliche Stücke der 


bisher unbekannten Lokalform Spoliatus, welche sich 
von der Type nur durch das Fehlen des genannten 
Fleckes unterscheidet. Bei Iquitos jedoch fand ich 
später, 1895, ein Stück, welches auch einen gelben, 
aber mehr runden und etwas kleineren Fleck auf 
beiden Seiten der Vorderflügel aufzuweisen hatte. 
Von Spoliatus fand ich im Laufe einiger Jahre bei 
Iquitos eine größere Anzahl, worunter etwa ein 
Dritte! 22 sich befanden. Spoliatus differiert sebr an 
Größe, auch lernte ich zwei Formen unterscheiden, 
von welchen die erste in der Regel sehr groß und 
kräftig und fast schwarz gefärbt ist, während die 
andere Form sehr zart und klein ist und sich durch 
viel blässere, mehr graubraune Grundfärbung aus- 
zeichnet. Zeitformen sind es nicht, da ich oft beide 
zusammen antraf, ich vermute, daß die große die 
Sumpfform und die kleine die Höhenform ist. 1911 
fand ich ein Pärchen dieser Art in copula und zwar 
beide frischh man muß dies als einen besonders 
glücklichen Zufall bezeichnen, da man diese Papilios 
nur höchst selten einmal in diesem Stadium auffindet. 
Denn in der langen Zeit (in etwa acht Jahren) fand 
ich sonst nur noch zwei Orellanapärchen, sowie vor 
kurzem ein Chabriaspaar. 
trägt das ruhig sitzende 8 mit großer Schnelligkeit 
davon. 

Beim Quadratus v. Spoliatus @ sind die Hinter- 
flügel stark gezackt und 1910 fing ich ein Exemplar, 
bei dem einer dieser Zacken bedeutend schwanzartig 
verlängert war, so daß die Vermutung nahe liest, 
daß diese Form an einigen Lokalitäten auch ge- 
schwänzt, wie P. Hahneli, 
Quadratus zeichnet sich durch seinen schönen 
schwebenden Flug aus und gewährt einen ganz 
eigenartigen Anblick, wenn er schnell durch die 
Räume des Waldes fliegt. Beim Saugen an Blüten 
hält er, wie alle Papilios, die Flügel in zitternder 
Bewegung, auch ihn kann man niemals an feuchten 
Stellen am Wege sitzend antreffen, sondern er setzt 
sich nur, und zwar möglichst versteckt, auf Blätter 
im Unterholz. (Fortsetzung folgt.) 


Nächtliche Exkursionen. 
Von Bruno Melzner, Ulm a.D. 
(Fortsetzung.) 


Ich war ein Knabe von 15 Jahren, als ich auf 
den Einfall kam, mit Leckerbissen Nachtfalter zu 
fangen. Eigentlich war es ein Zufall, welcher mich 
belehrte. Meine damalige ‚Sammlung‘ war noch 
in den Kinderschuhen. Dreibreite Zigarrenschachteln 
enthielten alles. Neben dem Kohlweißling steckte 
der Maikäfer, neben dem Schwalbenschwanz eine 
Grille, unter den Malven und Bläulingen steckten 
Heuschrecken, Hirschkäfer und Fliegen. Zwischen 
Zitronenfalter und Trauermantel hatten. Wasser- 


Das bedeutend größere 2 


vorkommen kann. 


a 


jungfern und Wespen ihren Platz. Das war ein 
buntes Durcheinander, worauf ich nicht wenig. stolz 
war, zumal ich auf die größere Schachtel am Deckel 
eine selbst gefangene Fledermaus mit ausgespannten 
‘ Flughäuten befestigte. Sie sollte das Symbol des 
‚Rliegens darstellen. Glückliche Zeiten waren jene 
Jugendjahre. 

Ich sah schon damals nicht auf schöne Schmetter- 
linge. Mir war ein fahlgrauer kleiner Spanner so 
lieb als ein schimmernder Blauschiller. 
und Präparieren hatte ich keine Ahnung. Woher 
hätte ich es auch lernen sollen. Ich hatte keine 
Anleitung und meine Umgebung war Gegner von 
meiner Liebhaberei. Schimpf und Schläge haben 
sie mir eingebracht, meine kleinen Lieblinge. Ich 
lebte deshalb ganz in mir, alles ging so ziemlich 
geheim. Aus einem Stück von einer alten Gardine 
und einer alten Schirmstange wurde ein Netz selbst 


verfertigt. Drei Jahre hatte ich es im Wald ver- 
steckt, auf einmal war es fort — gestohlen oder 
vernichtet. — Am Haus hatten wir einen großen 


Garten mit vielen Obstbäumen und Beerensträuchern. 
Mitten in demselben ein kleines, von Kürbis um- 
ranktes Gartenhäuschen. An warmen Sommer- 
abenden nahm ich in demselben mein Honigbrot 
zu mir. 


Als ich,da auch an einem schwülen Abend in 
diesem Häuschen saß und mein Honigbrot mit 
bestem Appetit verzehren wollte, wurde ich von 
meinem Vater zu einer eiligen Besorgung abgerufen. 
Meinen Leckerbissen ließ ich auf dem darin befind- 
lichen runden Tischchen liegen. Nach einer halben 
Stunde war ich wieder da. Doch was saß da für 
ein häßliches Tier auf meinem Honigbrot? Ich 
traute kaum meinen Augen, es war ein Schmetter- 
ling mit gelben Hinterflügeln, eine Agr. pronuba. 
Ich trat mit dem Brot ins Freie und besah mir die 
gierige Fresserin. Sie war äußerst anhänglich 
und blieb traulich bei ihrem Mahl. Nun teilte ich 
mein Brot mit der hungrigen Hausmutter, nahm 
das Messer und schnitt es so mitten durch, daß der 
Falter ruhig sitzen bleiben konnte. Jedes von uns 
hatte nun zu speisen. Mein Stück hatte ich schnell 
hinuntergewürgt und eilig ging’s ins Schlafgemach 
mit meiner ersten Köderbeute. Beim Kerzenlichte 
wurde nochmals das Tierchen beobachtet, ob es auch 
wirklich den Honig zu sich nimmt. Als ich mich 
davon überzeugt hatte, nahm ich ein paar Tropfen 
Benzin, berührte damit den Falter und tot lag er 
auf dem Nachttisch. Schnell wird er in der Schub- 
lade versteckt und dann ging’s zu Bett. Ans Schlafen 
dachte ich nicht, ich wollte den Vorfall studieren 
und ausnützen. Ich überlegte, zweifelte und hoffte, 
alles miteinander. Endlich kam ich zu einem Ent- 
schluß, der morgen Abend gleich probiert werden 
sollte. Spät nach Mitternacht schlummerte ich ein 
und träumte von meiner Agr. pronuba. 


Am kommenden Abend den ich kaum er- 
warten konnte — opferte ich mein ganzes Honigbrot, 
zerteilte es in mehrere Stückchen und steckte die- 
selben an Zweige von Sträuchern. Nach einer 
halben Stunde hielt ich Umschau. Schon auf dem 
ersten Stück saß eine kleine Eule. Von den übrigen 
Köderstücken sammelte ich noch 5 Stück. Also so 
fängt man bei Nacht Falter, dachte ich bei mir. 
Meine erste Probe war gelungen, hochbeglückt trug 
ich meine Beute ins Haus. Die gleichen Honigstücke 
benutzte ich wochenlang zum Fang. Kaum konnte 
‚ich damals die Abende erwarten, ich hätte am 
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Vom Spannen‘ 


liebsten immer Abend gehabt. So ging es 3 Jahre 
fort, dabei hatte ich immer ziemlich Glück und viele 
Falter hatten meine damalige Sammlung bereichert. 
Aber sie alle wurden wertlos, da ich nicht Präparieren 
konnte. Ich steckte alle bloß an kleine Stecknadeln 
und die Präparation war fertig. — Der Eifer zum 
Fang wurde durch die kommenden Berufspflichten 
eingeschränkt, gar bald lag er ganz im Schlummer. 

Nach vollen sieben Jahren erwachte wieder der 
alte Drang. Ich griff wieder zum Netz und Köder 
und es blieb bis heute dabei. Heute sehe ich jene 
kindliche Spielerei mit andern Gedanken an als 
dazumal. Sie aber waren die Grundrisse zu meinem 
jetzigen ernsten Schaffen. Könnte ich sie nochmals, 
diese kleine Sammlung, erwerben, ich würde vieles 
darum geben. Doch leider, die Zeit hat sie ver- 


nichtet. Wie damals, so ist auch jetzt noch immer 
der Köderfang meine liebste Fangart. 
Die hiesige Umgebung mit ihren weit aus- 


gedehnten gemischten Waldungen, mit den vielen 
romantischen Tälern und riesigen Kalksteinbergen, 
mit den reichhaltigen Weidenkulturen an den Ufern 
der Donau, ist es, welche so recht geeignet ist zum 
Insektenfang bei Tag und Nacht. Welche Abenteuer 
habe ich schon bei meinen Nachtexkursionen erlebt, 
welche Hindernisse und Begegnungen sind manch- 
mal damit schon verknüpft gewesen. Lustige und 
ernste Zwischenfälle wechselten miteinander ab. 
Die Enttäuschungen und Entbehrungen kommen 
gratis dazu. Von meinen vielen Köder- und Licht- 
fangabenden will ich einige, welche sich durch un- 
erwartete Ueberraschungen auszeichneten, zum Besten 
geben. (Fortsetzung folgt.) 


ee une] 


Die Hausmaus 
der Raupenzucht gefährlich ! 


Von H. Marowski, Berlin. 


Daß Puppen, namentlich solche von Schwärmern, 
nicht nur von der Spitzmaus und dem Maulwurf im 
Freien gern verzehrt werden, sondern daß auch 
unsere Hausmaus den im Hause überwinternden 
Puppen nachstellt, ist wohl jedem Raupenzüchter 
bekannt, und er wird deshalb die überwinternden 
Puppen nicht in offenen, sondern durch Drahtgaze- 
deckel verschlossenen Kästen aufbewahren. Daß 
die Hausmaus aber auch die lebenden Raupen ver- 
zehrt, habe ich während meiner mehr als dreißig- 
jährigen Sammeltätigkeit kürzlich zum ersten Male 
erfahren und will es hiermit veröffentlichen. 

Im September 1913 hatte ich in meinem Bade- 
zimmer eine Zucht von Cucullia argentea- Raupen. 
In eine große Waschschüssel hatte ich bis zur Hälfte 
weißen Sand getan und darauf einen Drahtgaze- 
zylinder gestellt, darinnen die Raupen mit ihrem 
Futter (Feldbeifuß) sich befanden. Der Zylinder 
war oben durch eine Kapsel fest verschlossen. Das 
ganze stand auf der Marmorplatte eines Wasch- 
tisches. Noch bevor die Raupen ihre volle Größe 
erreicht hatten, fiel mir das tägliche Zurückgehen 
ihrer Zahl auf, jedoch glaubte ich, daß die fehlenden 
etwas vorzeitig sich in den Sand begeben und ver- 
sponnen hätten. Eines Abends brachte ich nun 
sechs fast erwachsene Smerinthus-Raupen (ocellata 
und populi) heim, von denen ich eine Zucht im 
Garten hatte. Um nicht noch am Abend dorthin. zu 
gehen, legte ich diese Schwärmerraupen einfach auf 
den Sand außerhalb des Gazezylinders, aber inner- 
halb der Waschschüssel und gab ihnen einige Pappel- 


blätter als Futter für die Nacht. 
der Raupen war unmöglich, weil die S cm hohe 
Wand des Porzellangefäßes das Emporkriechen 
unmöglich "machte. 

Und dennoch waren am nächsten Morgen sämt- 
liche sechs Schwärmerraupen spurlos verschwunden, 
während der Bestand der im Drahtzylinder lebenden 
Cue. argentea-Raupen anscheinend nicht weiter 
zurückgegangen war. Einige Mausexkremente, die 
auf dem Waschtisch lagen, zeigten mir die Anwesen- 
heit dieses kleinen Nagers an und am Abend stellte 
ich, um mich zu überzeugen, in dem Waschbecken 
eine kleine Mäusefalle auf. Schon um 11 Uhr abends, 
als das Badezimmer noch erleuchtet war, war der 
Raupenräuber in Gestalt einer fetten Maus gefangen. 
Diese hatte zweifellos nicht nur die sechs Schwärmer- 
raupen verzehrt, sondern auch vorher den Bestand 
der Cucullia argentea-Raupen dezimiert, wohin sie 
sich unter dem Gazezylinder durch den losen Sand 
gewühlt hatte. 

Nachdem die letzten Argentea verpuppt waren 
und der Zylinder entfernt war, machte ich wieder 
die Wahrnehmung, daß oben auf dem Sand leere 
Gespinste sowohl von Cuc. argentea als auch von 
Fidonia fasciolaria und Tephr. innotata, die ich eben- 
falls auf derselben Nährpflanze gezogen hatte, um- 
herlagen. Ich stellte fest, daß die Gespinste gewalt- 
sam geöffnet und des Inhalts beraubt waren. Auch 
diesen Räuber fing ich in der nächsten Nacht, es 
war wieder eine Maus. 


Ein Entweichen 


Bringen Schlupfwespenlarven die bewohnten 


Raupen stets zum Absterben? 
Von H. Marowski, Berlin. 


Im September 1913 fand ich auf Zitterpappel 
einige Smerinthus populi-Raupen von auffallend 
bläulich-grüner Grundfarbe und mit je vier Reihen 
lilafarbener Flecken. An allen entdeckte ich die 
schwarzvernarbten Schlupflöcher der die Smerinthus- 
Raupen heimsuchenden Mikrogasterlarven, die also 
den Raupenkörper bereits verlassen hatten. Die 
Raupen selbst waren erwachsen und saßen unbeweg- 
lich an den kahlgefressenen Zweigen. Wegen ihrer 
auffallenden Färbung und Zeichnung nahm ich vier 
Stück davon mit und brachte sie zu Hause, von 
den übrigen gesondert, in ein Zuchtglas. Von dem 
ihnen gereichten Futter haben sie nichts berührt, 
dahingegen waren drei von ihnen nach mehreren 
Tagen verschwunden, während die vierte oben auf 
dem Sande lag und verendet war. Nach ca. zwei 
Wochen konnte ich die drei fehlenden als wohl- 
gebildete lebende Puppen aus dem Sande nehmen. 


Auskunftstelle des Int. Entomol. Vereins. 


Antwort 
auf die Anfrage bezüglich „Waschens und Des- 
infizierens gebrauchter Insektenzucht- 
kasten‘“ in Nr. 2, vom 11. April d. ].: 


Im Entom. Verein „Apollo“ zu Frankfurt a.M. 
(Entom. Zeitschr. Guben 1912, pag. 138) führte Herr 
Vogt über die „Reinigung der Zuchtbehälter“ 
nachfolgendes aus: Zur Entfernung von Staub und 
kleinen Lebewesen aus‘ den Zuchtgeräten genügt eine 
gründliche Reinigung mit Seife und Wasser. 


soll für die Zucht durchaus unschädlich sein. . 


Anders ist die Sache bei den Bakterien, bei denen 
ein Antiseptikum anzuwenden ist. Für Gläser ist 
eine Reinigung mit Salzsäure zu empfehlen; auch 
kann man kleine Behälter, Blechdosen, ' Blumen- 
töpfe etc. im Bratofen durch reichliche Erhitzung 
völlig von den Bakterien befreien. Für größere 
Zuchtbehälter empfiehlt sich eine dunkellila, für 
Gläser eine lichtere Lösung von übermangan-, 
saurem Kali. Die ins Holz eingedrungene Lösung 
Das 
sicherste Mittel ist eine regelrechte FKormal-Des- 
infektion. Für die zur Freilandzucht verwendeten 
Mullbeutel empfiehlt Herr Heinzel die Desinfektion 
durch Auskochen, Dampf oder For malin. | 

In der „Zeitschr. f. wissensch. Insektenbiologie“ 
1911, Heft 10, pag. 323 berichtet Herr H. Cornelsen 
(Herne) über günstige Erfolge der Desinfektion mit 
Guajacol. Die Wände des Zuchtbehälters wurden 
mit zwei Tropfen bestrichen, ohne daß die Raupen 
durch den üblen Geruch in ihrer Freßlust beein- 
trächtigt wurden. Da Guajacol noch in 2000facher 
Verdünnung sogar Tuberkelbazillen tötet, so reichen 
auch die zwei Tropfen hin, etwaige Keime zu ver- 
nichten. Auch wird das Ausschwefeln der 


Gläser empfohlen. Fachlehrer Mitterberger, Steyr. 
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Als Antwort auf die Frage in’ Nr. 2 vom 
11. April: „Wer nennt ein gutes Mittel zum Waschen 
und Desinfizieren gebrauchter Insekten-Zuchtkästen‘“ 
teile ich mit: Meines Wissens ist das bestbewährte 
Mittel für verseuchte Zuchtkästen zum Desinfizieren 
„Formalin“, welches mit Wasser verdünnt werden 
muß. Hiermit alle Wände wie Teile besonders von 
innen mit einem Pinsel 2—-3 mal fest bestreichen, 
darnach der Sönne oder heißen Ofenhitze ‚aussetzen. 
Binnen längstens S Tagen ist der Gegenstand wieder 
brauchbar. Formalin ist in jeder Drogerie erhältlich. 


Carl Höfer sen., Klosterneuburg bei Wien. 
RL aE ö * 

In Spulers Werke: „Die Schmetterlinge Europas‘ 
gibt Dr. med. Fischer in dem Kapitel „Die Krank- 
heiten der Raupen‘ folgendes Verfahren zum Des- 
infizieren der Zuchtbehälter an: 

„Manverschaftesich einen sogenannten Zerstäuber 
(Rafraichisseur) mit Doppelballon (Richardson’schem 
Gummigebläse) und fülle das dazu gehörige Fläschchen 
mit folgender, am besten jeweilen frisch bereiteter 
Mischung: Gleiche Teile starken (96°/o) Alkohols 
und einer 20° wässerigen Fomalinlösung (Formalin 
und Wasser zu gleichen Teilen, da Formalin oder 
Formol selber 40°/o Formaldehyd enthält). Damit 
wird der Behälter außen und besonders innen überall 
(am Boden, an allen Wänden, Winkeln und Ecken) 
so lange bespritzt, bis er sichtlich benetzt erscheint, 
worauf er zum Trocknen so lange im Freien, am 
besten in Zugluft oder im Winde aufgestellt wird, 
bis er den Formalingeruch verloren hat, was meistens 
schon nach einigen Stunden der Fall ist. Damit ist 
die Desinfektion fertig und der Behälter wieder für 
die Zucht verwendbar. 

Sind die Wände der Zuchtkasten durch die Ent- 
leerungen der Raupen beschmutzt, so werden vor 
der Desinfektion die Drahtgitter und alle Holzteile 
mit heißem Soda- oder. Seifenwasser und Bürste ge- 
reinigt, Gazewände am besten durch neue ersetzt.‘ 
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Nevropteres nouveaux de l’Amerique du Nord. 
Par le R.P. Longin Naväs S. J. 
(Schluß.) 


7. Mantispa femoralis sp. nov. 


Similis viridi Walk., major. 

Flavo-viridis. k 

Caput flavidum; facie linea rubra longitudinali 
media, medio interrupta, oculis fusco-cinereis; vertice 
et occipite stria longitudinali sanguinea prope oculos; 
antennis flavis, apicem versus rubris. 

Prothorax longus, flavus, dorso fascia laterali 
parum definita, medio longiter obsoleta, rubra; 
prozona parum dilatata, margine antico rotundato, 
tuberculis posticeis parum visibilibus. Meso- et meta- 
thorax flavo-virides, superne juxta alas rubescentes. 

Abdomen flavo-viride, superne fascia dorsali et 
apice segmentorum Jateraliter rubris. 

Pedes antici toti viridescentes, spinis conco- 
loribus, femoribus mediocriter incrassatis; intermedii 
et postici flavidi, apice tibiarum et articulorum tar- 
salium rufescente. 

Alae apice ellipticae, membrana hyalina; sti- 
smate triangulari elongato, angusto, viridi, breviter 
denseque piloso; reticulatione viridi-flava; venulis 
plerisque ad insertionem fuseis; ramis sectoris radii 
fortiter flexuosis. 


Ala anterior venulis costalibus 6 et gradatis 


8 fuscis; ramis flexuosis fere 2, 2, 1 ex cellulis 
radialibus 1, 2, 3 procedentibus. 

Ala posterior venulis costalibus 5, gradatis 9; 
ramis flexuosis 2, 3, 1 ex ceilulis 1, 2, 3 radialibus 
ortis. 


Bons corp.... LlY2mm 
01002 al. ant., „ 14355, 
Long. al. post. 122, 


Patrie. Mexique: Orizaba, H. H. Smith et F.D. 
G. Dec. 1887 (Mus. de Londres). 


S. Mantispilla chlorodes sp. nov. 

Viridi-flava. - 

Caput flavum, vertice rufescente; antennis fuscis, 
duobus primis articulis flavis; oculis aeneis. 

Prothorax longus, flavus, antice viridis, pro- 
zona brevi, parum ampliata, antice rotundata, stria 
laterali longitudinali rubra, tuberculis postieis parum 
prominentibus; metazona longa, transverse rugosa, 
in. tertio posteriore tuberculo laterali fusco. Meso- 
et metathorax flavo-virides. 

Abdomen flavum, superne tribus segmentis stria 
longitudinali laterali rubra, aliis fascia apicali fusco- 
rubra. 

Pedes virides, tarsis rufescentibus, unguibus 
posterioribus 4-dentatis. Femora antica mediocriter 
inflata, viridia, immaculata, spina prima forti, longa. 

Alae hyalinae, irideae, apice elliptice rotundatae; 
reticulatione viridi; stigmate viridi, elongato, mar- 
eine externo fortiter obliquo; ramis sectoris radii 
fortiter flexuosis. 

Ala anterior venulis totis, venisque ad inser- 
tionem venularum, nigris,;, 6 venulis costalibus; 
9 venulis gradatis; 5 ramis flexuosis, fere I, 3, 1 ex 
cellulis 1, 2, 3 oriundis. 

Ala posterior venulis in tertio alae basilari viri- 
dibus, ceteris nigris; 6 venulis costalibus, S gradatis; 
5 ramis flexuosis, 1, 3, 1 ex cellulis I, 2, 3 ortis. 


Toner comn x. 10mm 
Long. al, ant. . 12 y 
Long. al. post. 109%% 


Patrie. Amerique centrale V. de Chiriqui; 
4000— 6000 ft., Champion (Mus. de Londres). 
Trib. Symphrasini Nav. 
9, Symphrasis Santareni sp. nov. (Fig. 5.) 
En hommage du P. Ferdinand de Santaren, S. ]. 
Caput (Fig. 5a) testaceum, stria transversa ad 
celypeum, fascia lata longitudinali -ad verticem et 


Wh 


oceiput, striolam inter antennas liberante, et ante 
antennam in lineam transversam producta, fuscis; 
oculis fuscis; palpis fuscis; antennis fuseis, ad arti- 
culationes testaceis, primo articulo testaceo. 


Big. 5. 
Symphrasis Santareni Nav. 


a) Tete et prothorax. b) Aile anterieure. X 5. 


(Mus, de Londres.) 


Prothorax (Fig. 5a) duplo longior quam latior, 
fuseis pilis anterioribus, testaceus, margine antico 
rotundato fusco limbato; fascia longitudinali dorsali 
media, ad medium ampliata, fusca. Meso- et meta- 
thorax fusei, testaceo maculati. 

Abdomen testaceum, testaceo pilosum; inferne 
in medio posteriore fuscum; superne segmentis 
plerisque apice late fuscis, ultimis totis testaceis. 

Pedes testacei, coxis anterioribus basi, medio et 
apice fusco annulatis; femoribus anticis rotundato 
incrassatis, granulatis, macula dorsali ante medium 
et linea externa praeter marginem inferiorem fuscis; 
tibiis anterioribus fuscis, medio testaceis; tibiis posticis 
dorso medio fuscis. i 

Alae latae, apice ellipticae; reticulatione subtota 
fusca; pilis fuscis; stigmate medio aurantiaco-testaceo, 
ad utrumque apicem fusco, interne longius. 

Ala anterior (Fig. 5b) area costali venula re- 
eurrente haud manifesta, fere 12 venulis; 2 venulis 
radialibus; 7 venulis gradatis; sectore radii 5 ramis, 
2 ex cellula interna prodeuntibus. Subcosta, radius 
et cubitus aurantiaco sive testaceo striati. Venula 
prima radialis anguste fusco limbata, aliae distinctius 
prope marginem, ultra apicem rami cubiti. 

Ala posterior area costali angusta brevique, fere 
6 venulis; 6 venulis gradatis; 2 radialibus; sectore 
radii 3 ramis, 2 ex prima cellula procedentibus. 


Long. corp. . 6,5 mm 
Bone salr ant2er ed, 
Bone all post 2. 08, 


Patrie. Mexique: Teapa, Tabasco, April, H.H. 
Smith (Mus. de Londres). i 


10. Symphrasis Tobari sp. nov. 


En hommage du R.P. Ferdinand du Tobar, S. ]. 

Similis variae Walk. 

Caput testaceo-fuscum; oculis fuscis; antennis 
fuscis, duobus primis articulis testaceis, duobus 
ultimis flavidis. 

Prothorax fere duplo longior quam latior, fuscus, 
pilis longis fuscis, marginibus lateralibus late flavidis. 
Meso- et metathorax fusco-violacei, pallido notati. 

Abdomen fuscum, flavido pilosum; inferne ad 
medium late testaceum, superne basi segmentorum 
late testacea. 

Pedes flavo-testacei, fusco pilosi; coxis antieis 
subtotis fuscis; femoribus anticis rotundato-inflatis, 
margine inferiore duplici serie spinularum fuscarum; 
femoribus posticis late fusco-violaceo annulatis prope 
basim; tarsis fuscescentibus. 
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Alae latae, apice ellipticae; reticulatione fusca, 
testaceo-flava vel aurantiaco varia, venulis omnibus 
fusceis; stigmate elongato. 

Ala anterior area costali. venula recurrente sen- 
sibili ad basim, 10—12 venulis; venulis radialibus 2, 
gradatis 6; ramis sectoris radii 3, singulis ex cellulis 
radialibus 1, 2 procedentibus; stigmate medio au- 
rantiaco, ad utrumque apicem fusco. Aliquot venu- 
lae angustissime fusco limbatae, distincetius 2a pro- 
cubitalis et 2a cubitalis externa, seu extra apicem 
rami obliqui cubiti. : 
Ala posterior area costali brevi angustaque, fere 
5 venulis; 1 venula radiali, 5 gradatis; sectore radii 
3 ramis. Stigma interne late fuscum, externe au- 
rantiacum. Apex alae membrana leviter infuscata. 


Long. corp. . . 4,5 mm 
Vons al an 790 
Long. al. post. . 6 " 


Patrie. Mexique: Teapa, Tabasco, Jan, H.H. 
Smith (Mus. de Londres). 


Saragosse, ll novembre 1913. 


Etwas über Parn. apollo L. 


var. democratus Krul. 
Von N. Ugrjumow, Jelabuga (Rußland). 
(Fortsetzung.) 


Die Kopulation des hiesigen Apollofalters 
habe ich leider nur drei- oder viermal beobachtet 
und zwar immer in den Stunden am Nachmittag, 
Hast in allen Fällen waren die dg nicht ganz ‚Prima‘ 
(vielleicht hatten sieschon zum zweiten Male kopuliert?), 
folglich waren sie nicht in ihren ersten Lebenstagen; 
ein 2, wie ich mich jetzt erinnere, war auch nicht 
ganz rein. Das vereinigte Pärchen sitzt gewöhnlich 
am Boden, an einer Blume usw., wobei das 9 oben 
ist und das d unten hängt, wie es Bryk in der 
„Soc. ent.‘ („Apollonische Liebe‘, V 01.26, p. 50, 1911) 
abgebildet hat. Bei dem Flug schwingt immer das 
Weibchen die Flügel. Aufgeschreckt, macht es ein 
ziemlich starkes Geräusch, indem es mit seinen 
Hinterfüßen an den Hinterflügeln reibt, oder die 
Halter trennen sich und suchen in verschiedenen 
Richtungen das Weite. Beim Töten, wenn man mit 
dem & beginnt, trennen sie sich ebenfalls; tötet man 
aber zuerst das 9, so bleiben sie vereinigt; Bryk 
wird ein vereinigtes Pärchen von v. demoeratus Krul. 
demnächst abbilden. In Gefangenschaft gelang es 
mir niemals, die Tiere zur Paarung zu bringen. 
Wann das 2 unseres Apollofalters mit dem Ablegen 


jedoch sehr leicht, ein befruchtetes 2 dazu zu bringen: 
man muß nur im Behälter, wo es sitzt, einige frische 
S. telephium-Sträucher und irgendwelches Futter für 
das Tier (süßes Wasser usw.) stellen. Manchmal 
kommt es vor, daß es das in seiner Legetasche 
liegende Ei abzulegen nicht imstande ist und es 
dann mit den Hinterfüßchen nimmt, wobei das Ei 
an diese festklebt, dann fliegt der Schmetterling mit 
den Eiern an den Füßchen davon. 


Sonnenstrahlen; um 10—11 Uhr vormittags erreicht 
er seinen Höhepunkt und dauert bis 4—5 Uhr abends, 
nachdem nimmt er nach und nach ab und beim 
Sonnenuntergang fliegen nur einige aufgeschreckte 
Falter, dazu nicht weit und sehr träge. Unser 
großer, weißer P. apollo ist von weitem sichtbar, 


seiner Eier beginnt, weiß ich leider nicht; es ist 


Der Falterflug beginnt mit den ersten warmen 


| 


\ 
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fliegt sehr ruhig von Blume zu Blume, läßt sich auf 
dieselbe nieder, hebt sich nach einiger Zeit wieder 
und fliegt weiter. Da er sehr ruhig und niedrig 
fliegt — °/ı bis 1!/; m über der Erde, und dazu bei 
der Gleichmäßigkeit des Bodens ist sein Fang sehr 
leicht. Einmal aber aufgeschreckt, erhebt er sich 
plötzlich 5—5 und mehr Meter in die Höhe und 
fliegt sehr schnell geradeaus davon; jetzt ist es fast 
unmöglich, ihn zu fangen, bald aber beginnt er sich 
schon niederzulassen und fliegt etwas langsamer, 
indem er sich erhebt und niederläßt. Bisweilen 
kehrt er nach einiger Zeit zu derselben Stelle zurück, 
wo er aufgeschreckt wurde, ist aber sehr vorsichtig 
und läßt niemanden nahe herankommen. An der 
Größe des Falters und dem majestätischen Charakter 
seines Fluges kann man ihn ziemlich leicht von den 
an derselben Stelle fliegenden Heckenweißlingen 
Ap. erataegi L. unterscheiden; diese schlüpfen etwas 
früher als P. apollo und fliegen etwa 1'/s bis 2 Wochen 
zusammen, nachdem kommt P. apollo nur noch allein 
vor. Die fliegenden 22 sind leicht an der dunkleren 
Farbe der Flügel und dem schnelleren Fluge von 
den 33 zu unterscheiden. An trüben Tagen sitzen 
die Tiere still an der Erde oder im Grase verborgen ; 
auch am Boden sitzen sie an heißen Tagen, wo 
sie sich in den Sonnenstrahlen wärmen; in diesen 
Fällen fing ich sie sehr bequem mit Hilfe meines 
großen Hühnerhundes, der hin- und herlaufend, mir 
dadurch die Falter aus ihrem Versteck aufscheuchte. 
Wenn sich die Sonne hinter eine Wolke versteckt, 


‚setzen sie sich sofort und setzen ihren Flug erst 


fort, wenn die Sonne wieder zu scheinen beginnt. 
Während des Regens verbergen sich die Tiere sehr 
schlecht und oft sitzen sie unter den Regentropfen 
mit ausgebreiteten Flügeln. Ebenso schlecht ver- 
bergen sie sich beim Uebernachten: sie sitzen 
nämlich oft oben an (. biflorus-Sträuchern und sind 
daher von weitem sichtbar; bei Gefahr erheben sie 
sich jetzt nicht, sondern zeigen die roten Ocellen 
der Hinterflügel, machen das erwähnte Geräusch 
mit den Hinterfüßchen '°) oder fallen auf den Boden 
nieder. Es ist sehr bequem, die schlafenden Falter 
bei Sonnenuntergang zu sammeln, weil man dabei 
nur die reinen und interessanten Exemplare aus- 
wählen kann; infolge der lichten und langen 
Dämmerung kann man es lange Zeit tun. 

Ich bin der Ansicht, daß unser Falter keine 
Feinde hat; wenigstens habe ich ihn nie im 
Schnabel eines Vogels oder als Beute eines anderen 
Räubers gesehen. Nur einmal habe ich die weg- 
geworfenen Flügel eines g auf der Erde gefunden, 
wobei der Körper ganz fehlte; der Falter konnte 
aber auch gestorben und seine Leiche von Ameisen 
aufgefressen worden sein, wie es einer von. meinen 
Freunden unweit Kasafi beobachtet hat. 


15) Die roten Augen sollen (nach Portschinskij) ein 
hervorgetretener Tropfen der giftigen „warnenden“ 
Flüssigkeit darstellen und die weißen Augensterne derselben, 
wenn sie gewiß im Augenflecke entwickelt sind, den helleren 
Punkt, wo die Sonnenstrahlen einen Reflex bilden (das ent- 
sprechende Experiment mit einem roten Tropfen auf schwarzem 
Grunde ist leicht zu machen). Herr Bryk, der diese Erklärung 
für kindisch hält, gibt in seinem Werke eine andere. 

Das erwähnte Geräusch imitiert (auch nach Portschinskij) 
das Ausgehen der giftigen Gase, wie es beim „Bombardier“- 
Käfer — Brachinus u. Paussus (Coleopt.) — stattfindet. Sollte 
einer von den geehrten Lesern das Russische beherrschen, so 
empfehle ich ihm die hochinteressante Arbeit von J. Port- 
schinskij „Die Raupen und Schmetterlinge des Gouv. 
St. Petersburg“, „Hor. Soc. Ent. Russ.“, Band 19, 25—27 und 30 
(1885—1897) zu lesen, wo der Autor die verschiedenen 
Schmetterlings-Schutzmittel in einer Zusammenstellung bringt. 


Die Blumen, welche P. «apollo besonders gern 
besucht, sind: Dianthus sinensis, Bpilob. angustifolium 
L., Galium-Arten, Chrys. leucanthemum L., Senecio 
jacobaca Huds., Centaurea scabiosa L. und einige 
andere. Distelköpfe, die nach ‚Seitz‘‘ der Falter 
bevorzugt, wachsen an seinen Flugplätzen bei 
Jelabuga, wie auch in Karelien nicht, obschon 
einige Carduus- und Cirsium-Arten bei Kasan an 
Apolloplätzen vorkommen und von den Tieren 
besonders besucht werden, 

Was die Statistik der Falter betrifft, kann 
ich hier leider nicht viel mitteilen. Da dieser 
Schmetterling an seinen Flugplatz gebunden ist und 
ihn nie verläßt, kann man an einem „frischen“, 
einen halben Quadratkilometer großen Platz 300—500 
oder mehr Stücke während der ganzen „Apollo- 
saison“ finden. Im Gouv. Kasan, Wjatka, 
Woronesh, Samara und Saratow fliegt das 
Tier immer in großer Anzahl, soviel ich nach 
eigenen Beobachtungen und nach den Mitteilungen 
einiger Entomologen weiß. Ich selbst habe bei 
Jelabuga 

1912 ca. 300 dg und 185 22 
1913 ca. 240 dg und 110 22 


(mit Herrn Diek zusammen)'*) gefangen, wobei ich 
sehr abgeflogene und beschädigte Exemplare nicht 
nahm. Es muß jedoch bemerkt werden, daß die ? 
sich etwas schneller als die Z beschädigen; also 
bildet die Zahl der ?® ungefähr die Hälfte der 
Zahl der d. (Fortsetzung folgt.) 


Nächtliche Exkursionen. 
Von Bruno Melzner, Ulm a.D, 
(Fortsetzung.) 


Es war eine klare und ziemlich kühle Herbst- 
nacht. Ich suchte meine mit Köder bestrichenen 
Bäume — es waren Buchen — langsam ab. Ver- 
drießlich diesmal, weil der Anflug ausgeblieben war. 
An Stelle von Faltern saßen zum größten Verdrubß 
Ameisen, Schnecken und Tausendfüßler an meinem 
Köder. 

Immer nichts und wieder nichts, alle Mühe war 
umsonst. Es war bereits 10 Uhr. Ich setzte mich 
auf einen Baumstumpen, stopfte meine Pfeife und 
überlegte, was zu tun sei. Bald war ich mit mir 
einig, daß es mit dem Köderfang nichts mehr wird. 
Da ich einige Falter umherflattern sah, probierte 
ich’s mitdemLichtfang. Schnell war meine Acetylen- 
lampe an einem Ast aufgehängt, gegenüber befestigte 
ich ein etwas bläuliches großes Stück Papier. Ich 
wählte diese Farbe, da ich öfters damit gute Resultate 
erlangte. Der Anflug war flau, verhältnismäßig 
aber genügend. Meistens waren es Spannerarten, 
welche an Licht und Papier kamen. Eben wollte 
ich nach einem schönen ® von G. papilionaria haschen, 
als ich Schritte hörte. Ich stellte mich in den 
Schatten und beobachtete, wie ein Mann mit Hund 
in weitem Bogen meinen Standplatz umging und mich 
plötzlich anrief. 

‘* Ich trat vor und näherte mich der Gestalt. Es 
war ein Jäger, ohne Kopfbedeckung stand er vor 
mir. Mich argwöhnisch musternd, fragte er endlich, 
wie ich dazu käme und in seinem Jagdreviere solche 
Allotria treiben könnte. Aergerlich setzte er hinzu, 
daß er schon drei Stunden auf dem Anstand sitze 


4) Wegen des kalten Sommers waren 1913 die Exemplare 
merklich kleiner als 1912. 


und kein Wild zu Gesicht bekommen könnte, da ich 
es verscheuche. Nun, ich ließ mich nicht außer 
Fassung bringen und klagte ihm dasselbe Leid. Sehen 
Sie, sagte ich — meine Erlaubniskarte vorzeigend — 
auch ich habe ein gewisses Anrecht auf dieses Jagd- 
revier und bin schon vier Stunden hier auf dem 
Anstand und bekomme auch kein „Wild“ zu Gesicht. 
Aber mit Ihnen kann ich mich trösten, da Sie nach 
Ihren Aussagen auch ein Leidensgenosse sind. Diese 
satyrische Redensart machte ihn zornig und er befahl, 
daß ich den Platz sofort räumen müsse. Ich aber 
beharrte auf meinem Recht und ging nicht, sagte 
ihm dabei, daß er mich zur Anzeige bringen solle, 
wenn er es für gut befinde. Mit einer Anzeige 
drohend, ging er fluchend seinem Anstand wieder zu. 
Ich fing noch etliche gute Spannerarten und nach einer 
guten Stunde warfich meine Gerätschaften in denRuck- 
sack. Der vierstündige Heimweg wurde angetreten. 

Kaum war ich etwa 100 Schritte gegangen, als 
ich am Rücken ein Stechen und Kratzen fühlte, 
welches bei jedem Schritt stärker wurde. Es war, 
als ob sich in meiner Joppe Dornen befänden. Also 
schnell den Rucksack beiseite gelegt, und das 
Kleidungsstück einer Visitation unterzogen. Nichts 
war zu finden. Vielleicht — dachte ich waren 
es einige Tannennadeln. Die Joppe ward wieder 
angezogen, der Rucksack über die Schultern ge- 
schnallt und wieder nach etwa 100 Schritt trat der 
gleiche Schmerz ein, stärker sogar als zuvor. Dies- 
mal wurde der Rucksack untersucht, zornig derselbe 
geöffnet, mit beiden Händen hineingelanget, um den 
Inhalt heraus zu nehmen. Doch o weh ich hatte 
mir die Fingerspitzen an einem Etwas blutig ge- 
stochen. Jetzt ward es mir doch zu bunt, ich nahm 
den Rucksack an den unteren Enden und schüttelte 
den ganzen Inhalt auf die Straße. Das Geheimnis 
war jetzt gelöst, ein trolliger Igel rollte in den 
Straßengraben. Ich konnte ihm wahrlich nicht böse 
sein, trotzdem er mich so schikanierte. Unzweifelhaft 
hatte ihn die leere Köderbüchse mit ihrem feinen 
Geruch angezogen. Seitdem bin ich überzeugt, daß 
auch Igel an den Köder gehen. 

Am nächsten Abend ging’s in einen andern 
Wald. Ich suchte einen von der Morgensonne be- 
schienenen Waldrand auf. Als Köder hatte ich 
diesmal etwa 500 Apfelschnitten an einer langen 
Schnur aufgereiht. Diese tauchte ich vor meinem 
Fortgang in einen Köder, bestehend aus gutem ein- 
gekochtem Braunbier mit schwarzem Kandiszucker. 
Zu einem Liter Bier ein halbes Pfund Kandiszucker. 


Apfeläther setze ich erst ganz kurz vor Gebrauch 


fünf Tropfen zu. Tropfbier benütze ich nicht, da 
es keinen haltbaren Köder gibt, sondern bald sauer 
wird. Früher benützte ich immer reinen Bienenhonig. 
Diesen halte ich für den besten Köder, nur der hohe 
Preis hält mich jetzt davon ab. Kunsthonig hat 
diese Anziehungskraft nicht und ist ungeeignet als 
Köder. Wird er jedoch mit braunem Bier eingesotten, 
so gibt es einen sehr guten Köder, welcher auch nicht so 
schnell vertrocknet. Wenn ich mein Tagebuch nach- 
sehe, so finde ich, daß jene Ködernächte, an welchen 
ich reinen Bienenhonig; gebrauchte, die besten waren. 

An dem obengenannten Waldrande spannte ich 
nun meine Apfelschnittenschnur auf. Der Abend war 
gewitterig, aber trotzdem sehr kühl. Mein Begleiter 
hatte, wie üblich, die Baumstämme gestrichen. Beim 
ersten Gang war der Anflug Null, beim zweiten, 


dritten. und vierten Gang war fast jeder zweite 
Apfelschnitten mit dem Spanner B. repandata besetzt. 
Aber auch nicht eine einzige Eule ließ sich sehen. 
Nun, ich heimste von den Spannern die schönsten 
Exemplare ein, auch viele $ waren angeflogen. "Als 
ich zu meinem Freund — welcher weiter unterhalb 
köderte — kam und nach seinem Fang fragte, erfuhr 
ich, daß bei ihm gar nichts angeflogen war. Mithin 
nehme ich an, daß diese Art Spanner den Apfel- 
schnitten den Vorzug gaben. (Fortsetzung folgt.) 


Kleine Mitteilungen. 


Ein aussterbender Schmetterling. Aus Hamburg 
wird gemeldet: Die fortschreitende Urbarmachung der 
Oedländereien in Deutschland ruft in der Zusammen- 
setzung unserer heimischen Tierwelt mit der Zeit 
Veränderungen hervor. Diese Veränderungen treten 
naturgemäß in unserer Säugetierfauna und in der 
Vogelwelt besonders zutage, aber auch die Kleintier- 
welt und vor allem die Insektenfauna wird durch 
das Vordringen der Kultur in Mitleidenschaft 
gezogen. So wird die Trockenlegung der großen 
märkischen Sumpfgebiete, des havelländischen Luches 
und des jetzt allenfalls zur Melioration bestimmten 
Rhinluches aller Wahrscheinlichkeit nach das Ver- 
schwinden eines der schönsten deutschen Tag- 
schmetterlinge, des großen  Ampferfeuerfalters, 
Chrysophanus dispar var. rutilus, zur Folge haben. 
Dieser schöne goldrote Falter, dessen Männchen 
dem des bekannten Dukatenfalters sehr ähnlich ist 
und dessen bedeutend größeres, mit schwarzen 
Flecken geziertes Weibchen das Männchen an Schön- 
heit noch übertrifft, kam auf den stark versumpften 
Wiesen in der Nähe der an das Luch grenzenden 
Waldungen vor, wo seine Raupe. auf dem Wasser- 
ampfer lebte. Mit der Trockenlegung der Luche 
wird der Wasserampfer, der sehr nassen Boden 
beansprucht und meist sogar im Wasser wächst, 
voraussichtlich aus der Flora der Luche und ihrer 
waldreichen Grenzgebiete verschwinden. Damit 
dürfte auch der schöne Ampferfeuerfalter das 
Schicksal seiner einst in England heimischen und 
nur dort vorkommenden Stammform, Chrysophanus 
dispar, teilen, die im Jahre 1847 infolge der Trocken- 
legung der englischen Sümpfe und des dadurch 
bedingten Verschwindens des Wasserampfers aus- 
starb und dessen noch vorhandene damals zuletzt 
gefangene Exemplare heute einen sehr hohen 
Sammelwert besitzen. 

Die Verwüstungen, die der Borkenkäfer (Wald- 
särtner) im Grunewald bei Berlin angerichtet hat, 
werden jetzt erst mit Beginn des Frühjahrs offen- 
kundig. Dem Wanderer fällt sofort beim Betreten 
des Grunewaldes die große Zahl der kahlgeschälten 
Kiefern auf. Betrachtet er dann die nächsten 
Bäume, so kann er nicht nur an der Rinde, sondern 
auch an den dürren Wipfeln unschwer die Bäume 
herausfinden, die der Borkenkäfer bereits besiedelt 
hat und die erkrankt sind, so daß sie eingehen 
müssen. Ein aufmerksamer Beobachter wird sehr 
bald den Unterschied zwischen einer kranken und 
gesunden Kiefer herausfinden. Glatte Rinde, grüne 
volle Krone bei gesunden; trockene Aeste, dünne 
Kronen und lose Rinden bei kranken Bäumen. 
Wenn der Borkenkäfer so ‚weiter wüstet, ist in 
absehbarer Zeit der Grunewald ein Wald ohne Bäume. 
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Acalla abietana Hb. ab. mitterbergeriana Haud. 
Von #. Hauder, Oberlehrer in Linz a. D. 


Acalla abietana Hb. ist in der Linzer Gegend 
nicht selten und zeigt sich in der Färbung ziemlich 
veränderlich. Neben der vorwiegenden Stammform 
finden sich solche mit fast einfarbig schwärzlichen 
Vorderflügeln (ab.nigricanaHauder, Beitrag zur 
Mikrolepidopterenfauna Oberösterreichs, 
p. 79), andere mit weißlicher, weißlichgelber, auch 
rostroter Färbung des ganzen, immer .deutlich be- 
grenzten Wurzelfeldes (ab. confixana Hb... Nach 
v. Heinemann (Die Wickler, p.16) kann die 
weißliche Bestäubung auch auf der Mitte der Binde 
und auf dem Spiegelfleck sich finden und nach 
Kennel (Tortriciden, p. 73) der Raum zwischen 
den Schuppenreihen in der Wurzelhälfte bindenartig 


Acalla abietana ab. mitterbergeriana Haud. 


heller bis ganz weiß sein und sich diese Binde am 
Dorsalrand saumwärts verbreitern und unregelmäßige, 
sleichfarbige Fleckenzeichnungen im Saumfelde, be- 
sonders in der Nähe des Tornus bedingen. Stücke 
dieser letztgenannten Form sind mir bisher nicht 
vorgekommen, aber solche, die bei Färbung und 
Zeichnung der Stammform in der Wurzelfeldmitte 
ein weißes, scharf begrenztes, rundliches oder kurz 
zugespitztes Fleckchen aufweisen. Ich benenne diese 
schöne und auffällige Form ab. mitterbergeriana 
zu Ehren meines langjährigen, geschätzten Freundes 
und Mitarbeiters bei der Eıforschung der ober- 


österreichischen Mikrolepidopterenfauna, Herr Fach- 
lehrer K. Mitterberger in Steyr. 

Zwei Stücke, anfangs November 1911 und Ende 
September 1912 bei Ebelsberg und eines am 
1. Oktober 1913 in der Dießenleiten bei Linz-Urfahr 
gefangen, befinden sich in meiner Sammlung, eines 
in der des Herrn C, S. Larsen in Faaborg (Dänemark). 
Diese Abart fand auch Herr R. Wolfschläger am 
Schiltenberg bei Ebelsberg. 


Etwas über Parn. apollo L. 


var. democratus Krul. 
Von N. Ugrjumow, Jelabuga (Rußland). 
(Fortsetzung.) 


Falterzeichnung. 


In „Soc. ent.‘“, Vol. 21, p. 49, 1906, beschreibt 
Herr Krulikowskij die Merkmale seines Parn. 
apollo var. democratus wie folgt: 


„Diese Form ist von. 70-90 mm Flügel- 
spannung. Die Grundfarbe ist rein weiß und bei 
den dg im Discus der Vorderflügel fast nicht, bei 
den 22 sehr schwach dunkel bestäubt (weit minder 
als auf Austauts Abbildung auf Pl. 6, Fig. 2). 
Der glasige Saum der Vorderflügel reicht bei den 
dd bis zur Ader IV oder nur III; bei den 29 fast 
bis V,. Die dunkle Staubbinde vor dem Saum ist 
bei den dd sehr rudimentär, fehlt auf den Hinter- 
flügeln ganz, bei den 9? aber ist diese Binde auf 
allen Flügeln mehr oder weniger deutlich vor- 
handen. Die schwarzen Flecken der Vorderflügel 
sind sehr entwickelt, besonders die Flecken der 
Mittelzelle. Die Augenflecke der Hinterflügel 
sind nicht besonders groß, tiefrot (nur ein dg hat 
ockergelbe Flecke und gehört zur ab. flavomaculata 
Deck.), stark schwarz umrandet, rundlich und mit 
großen rundlichen weißen Kernen (selten sind die 


Abb. 2. Die erwachsene Raupe von Parn. apollo L. var. demo- 
cratus Krul. 
„ 3. Parn. apollo L. var. democratus Krul. 3, leg. 26. VI. 1912, 
Jelabuga (coll. m.). 
» 4.  Parn. apollo L. var. democratus Krul. 8 ab. pseudo- 
nomion Chr., leg. 13. VII. 1913, Jelabuga (coll, m.). 
„ 5. Parn.apollo Den Krul. 9, leg. 22. VII. 1913, 
Jelabuga (coll. m.). 
„. 6. Parn. apollo L. var. democratus Krul. ®, leg. 2. VII. 1912, 
Jelabuga (coll. m.). 
Pupillen klein oder fehlen gänzlich). Die Anal- 


flecke der Elintecliusel sind meistens sehr stark 
entwickelt.“ 


Bei den Faltern aus Jelabuga, die mit aus- 
gebreiteten Flügeln von 65—100 mm messen und 
deren Flügelmaß von der Wurzel zur Spitze (Ry) 
von 37—53 mm variiert, ist der Glassaum, soweit 
ich bemerkt habe, 3—6 mm breit. Die Submarginal- 
binde ist bei den 3 oft sehr kurz und schwach aus- 
geprägt und endet gewöhnlich bei der Rippe Cu, 
bisweilen aber bei M3 und Cu,, bei 2 bei der Rippe 
M3—Axı; sie stellt keine ununterbrochene Linie dar, 
sondern ist meistens in lose Flecken zerlegt, die 
von einigen Schuppenoasen gebildet werden. Bis- 
weilen fehlt sie in einigen Zellen ganz; bei einem 


d im Museum von Kasanı ist die Submarginalbinde 


am linken Vorderflügel zwischen M, und M; voll- 
ständig verschwunden. In coll. Bryk befindet sich 
ein von mir erbeutetes d, bei dem die Submarginal- 
binde ganz verschwunden ist (= marginata Bryk), 


ersten Flecken sind kaum bemerkbare 
Spuren erhalten; dies & gehört auch zur ab. phozbo- 
gryphos Bryk (Kappenbinde fehlt unterseits). Im all- 
gemeinen ist der erste Fleck der Submarginale oft 
stark entwickelt; bisweilen ist sie aber sehr dunkel. 
Die schwarzen Flecken variieren in der Größe und 
Form, wobei oft der zweite untere Kostalfleck dem 
Innenrandflecke gleicht; die Form aller Flecken 
nebst den beiden Analflecken ist veränderlich vom 
Kreise und Quadrate bis zu ganz unregelmäßigen 
Figuren; bisweilen bilden die Flecke ein enges, 
oblonges Viereck. 

Die Mittelzellflecken sind manchmal fast echt 
fünfeckförmig; 
Rippe Rı, bisweilen ist er reduziert und es entsteht 


nur von 


die ab. gquincun® Bryk. Der dritte Analfleck ist ober- 


seits sehr selten zu finden; bei den gg habe ich ihn 
nie bemerkt und bei den dunklen 922 schimmert er 
bisweilen von unten durch; 
deutlich einen dritten Analfleck (ampliusmaculate 
Vrbg.); der dritte Analfleck ist auch bei den an 
Abb.5, 7 und 12 dargestellten 92? gebildet. Die 
‚schwarze Bestäubung ist sehr schwach, normal ist 


sie am Vorderrand und an der Wurzel der Vorder- 


flügel, bei den dd aber fehlt dieselbe oft fast voll- 
ständig. Etwas schwärzer ist der Innenrand der 
Hinterflügel bestäubt, wobei die Mittelzelle stets 
weniger als zur Hälfte verdunkelt ist; meistens 
zeichnen hier die schwarzen Schuppen einen Zacken. 
Die Kappenbinde fehlt bei den Jd& ganz; 
undeutliche Beschuppung, kann man bisweilen 
zwischen I+ II; und II finden; manchmal aber 
schimmert sie sehr leicht an der Unterseite durch; 
bei den dunklen 2% ist sie manchmal stark genug 
entwickelt, wie auch ein enger (1!/'.—3 mm breiter) 
Glassaum. Meist sind die Flecke nicht miteinander 
verbunden und irgend welche Staubverbindung ist 
ziemlich selten. Am meisten sind es die Kostal- 
flecke, die vereinigt sind, wobei der zweite Kostal- 
fleck ein Möndchen darstellt. Der erste Subkostal- 
fleck ist bisweilen stark reduziert; er kann auch 
verschwinden (1 @ coll. Bryk). 


Die Augenflecke sind von verschiedener Größe, 


von 9—4 mm; in letzterem Falle ist die starke 
schwarze Umrandung, die jedoch bisweilen schwach 
ist (wie z.B. an Abb. 4), fast breiter als das Augen- 
rot. Meistens sind sie mit weißen Kernen; ihre 
gewöhnliche Farbe ist tiefrot, jedoch ‘habe ich die 
Uebergänge zu ockergelb ziemlich häufig; beobachtet. 
Die Form der Ocellen ist auch variabel: das Kostal- 
auge bildet verschiedene Uebergänge von der Kreis- 
form bis zu der einer engen Ellipse, welche ent- 
weder gerade steht oder mehr oder weniger zur 
Seite neigt. Die rundlichen Mittelaugen ziehen sich 
bisweilen etwas der Rippe III, entlang und oft 


der Zellrandfleck erreicht oft die 


ein 2 (coll. Bryk) zeigt 


nur eine 


seht das Rot über die Rippe Ill, und bildet einen 


Versprung in der Zelle zwischen Ill» und IIl;, ob- 
schon ich ab. graphica Stich. nie gefunden habe. 
gibt einige Falter, bei denen die Kostalaugen viel 
größer als die Mittelaugen sind. 

An der Unterseite sind alle schwarzen Flecke 
schwächer und kleiner als oben, nür die roten 
Flecke haben dieselbe Größe; fast immer sind auch 
die Analflecke, besonders der obere, rot ausgefüllt; 
manchmal stellen die Falter unten ab. pseudonomion 


Chr., ab. decora Schultz, ab. graphica Stichel dar, auch 


sind die Basalflecke rot. Im ganzen sind die 22 
ziemlich durchsichtig. Unter den hiesigen Tieren 
habe ich folgende Aberrationen bemerkt: 


ES 


& 


ab. novarae Feld. et Obth., 

Sheljuzhko, Kijew) !°), 

ab. pseudonomion Chr. (Abb. 4), nicht sehr selten, 

besonders bei den 2%, 

ab. decora Schultz (Abb. 7), wie die vorige, 

ab. ywineunz Bryk, selten, 

ab. marginata Bryk, sehr selten, 

ab. amplius maculata Vrty., ziemlich selten, 

trans. ad ab. flavomaculata Deck., nicht sehr häufig, 
trans. ad ab. nigricans Caradja, aber sehr schwache 

Formen, ziemlich selten !”), 
‚trans. ad ab. Herrichi Stich. 
(= fasciata Stich.), : et 

trans. ad ab. a Stich. | SSlmalEı Down 

trans. ad ab. excelsior Stich. bei jwenigen >= 

ab. var. bosniacköi Bryk, sehr selten, 

ab. var. Kunzianus"?) Bryk, nur ein ® (coll. Bryk 
ex coll. Dr. Ed. Kunz). 

Außerdem sind einige Flecke, wie anale und 
kostale, besonders ihre oberen, zur Reduzierung sehr 
fähig und manchmal sind sie so gut wie ver- 
schwunden. Es ist auch nicht selten, daß man fast 
ganz weiße 92 finden kaun, die nur wenig dunkler 

als dd sind — 
ab. inversa Aust. 


leg. 18. VII 1912 (coll. 


nur in sehr 


(Schluß folgt.) 


Die Papilios des Amazonasgebiets. 
Von Otto Michael, Iquitos in Peru. 
(Fortsetzung.) 


Auch ist er ziemlich scheu und der Sammler 
muß seine größte Kaltblütigkeit und Geschicklichkeit 
aufbieten, um ihn endlich zu überlisten. Bei großer 
Hitze und nach lang andauerndem Fluge um die 
Blüten ist er jedoch weniger vorsichtig, so daß 
es mitunter gelingt, ihn vom ersten Blatt, wo man 
ihn sitzen sieht, wegzufangen, während man sonst 
manchmal ganze Stunden auf seine Jagd verwenden 
muß. Der äußerst seltene Hahneli, welchen Dr. Hahnel 
nur in 2 (l 32) auch nicht mehr ganz frischen 
Stücken bei Massauary fing, zeichnet sich durch 
die stark geschwänzten Hinterflügel aus. Die gelb- 
lichgrünen Flecken auf den Vorderflügeln sind 
ähnlich wie beim Triopas-Weibchen angeordnet und 
etwas glasartig durchsichtig. Leider konnte Hahneli 
bis jetzt nicht wieder aufgefunden werden, und eine 
von mir unternommene, recht kostspielige Expedition 
nach Massauary blieb gänzlich erfolglos, da ich trotz 
vieler Mühe kein Exemplar zu sehen bekam. Leider 
konnte ich in dem erbärmlichen Neste, aus gänzlichem 
- Mangel an Lebensmitteln und infolge einer langsam 
aufkeimenden Krankheit, nicht mehr länger verweilen. 
Meine frohe Hoffnung, Hahneli in einiger Anzahl zu 
erbeuten, blieb daher nur ein frommer Wunsch. 

Papilio orellana ist einer der größten und 
schönsten Falter dieser Gruppe, es scheint eine 
isolierte Art zu sein, welche mit keiner anderen sehr 
nahe verwandt ist. Er kommt am oberen Amazonas 
vor, ich fand’denselben jedoch nur bei Iquitos, wo- 
selbst ich allerdings im Laufe von 3 Jahren 'eine 
stattliche Anzahl erbeutete, worunter sich etwa zur 
Hälfte 22 befanden. Das 3 zeichnet sich aus durch 
einen sehr großen prachtvoll karminroten Fleck auf 


1). Siehe Nr, 39 „Frankfurter Eintomol, Zeitschr.‘ 
p. 155, 1912. 


©) Herr Dick hat 1913 ein sehr dunkles weibliches 
Exemplar von var. democratus gesehen. 


's) Der vorderste Radius der Hinterflügel zeigt eine über- 
schüssige Rippe. 


‚ Vol. 25, 


Abb. 7. Parn. apollo L. var. democratus Krul. 2 ab. decora 

Schultz, leg. 7. VII. 1912, Jelabuga (coll. m.). 

EHRE Parn. apollo L. var. democratus Krul. 9, leg. 21. VII 
1905, Urshum (coll. m.). 

„ 9. Parn. apollo L. var. democratus Krul. (?) 9, leg. — VII. 
1909, Petrowsk (Saratow), coll. m. 

‚„„ 10. Parn. apollo L. var. democratus Krul. 9, leg. 22, VII 
1913, Jelabuga (coll. Bryk). 

„11. Parn. apolHo_L.var. democratus Krul.? ab. Bachmetjevi 


Ugrjumow. 
„ 12. Parn.apollo L. var.democratus Krul. 2 ab. Bachmetjevi 


Ugrjumow, von unten, 
SEN 7 I DENE NE REP PETE BEE EHER ae FT Be ee 
den Hinterflügeln, die auf der Unterseite sich be- 
findenden 4—5 kleinen, länglichen, roten Flecke 


zeichnen sich oben, inmitten des großen roten Fleckes, 
deutlich durch ein etwas helleres Rot aus. Bei 
ganz frischen Exemplaren ist dieser rote Fleck mehr 
rosa angehaucht, wird aber später nach einigen 
Tagen karminrot. 

Orellana sucht gern die in der Nähe der blühenden 
Bäume, welche er besucht, befindlichen, tiefgelegenen 
sumpfigen Stellen oder die Nähe kleiner Waldbäche 


auf, um daselbst während der Mittagshitze zu rasten. 
Er gewährt, wenn er aufgescheucht, niedrig dahin- 
flattert, in dem üppigen Blättergewirr dieser Sumpf- 
vegetation einen unbeschreiblich schönen Anblick. 
Seine Vorderflügel zeigen außer dem Vorderrande 
und der Flügelspitze einen tiefblauen Glanz, wozu 
der herrliche rote große Fleck auf den Hinterflügeln 
einen wunderbaren Kontrast bildet. Als ich 1889 
meine zweite Reise nach dem Amazonas antrat, hatte 
Dr. Staudinger noch kein Orellana-Männchen in 
seiner Sammlung, ja derselbe hatte ein solches 
noch nicht einmal gesehen, denn er bemerkte in 
seinem Werk: „Exotische Tagfalter‘‘, daß dasOrellana- 


32 


Männchen wohl auf den Vorderflügeln einen grünen 


Fleck haben könnte. 


Deshalb war es sein sehnlichster Wunsch, einige 
derselben zu bekommen. In Saö Paulo de Olivenca, 
wo ich zuerst über ein Jahr sammelte, sah ich jedoch 
. keinen Orellana, wiewohl ich daselbst eine größere 
Anzahl Bolivar, Catorina, Chabrias, sowie einige 
Spaliatus erbeutete. Im Oktober 1891 kam ich zum 
ersten Male nach Iquitos und es war mir haupt- 
sächlich darum zu tun, eine Anzahl Orellana zu 
fangen. Zwar fing ich in den ersten Monaten einige 
meist schlechte 2%, welche auch schon Dr. Hahnel 
in drei oder vier Stücken gefangen ‘hatte, aber die 
dd blieben meinen suchenden Augen einstweilen 
noch verborgen. 


Da endlich, nach etwa vier Monaten, bemerkte 
ich auf dem damals sehr schönen breiten Waldwege, 
welcher nach dem Indianerdorfe San Juan führt, 
ziemlich hoch einen schwarzen Papilio im Walde 
herumfliegen. Derselbe setzte sich schließlich in etwa 
6 m Höhe an ein Blatt, wo ich ihn mit Hülfe einer 
langen Netzstange bald herabholen konnte, leider 
war er schon ganz alt und zerrissen. 


Aber nach der Beschreibung zu urteilen, konnte 
dies kein anderer als Orellana sein. Meine Freude 
war groß, diesen begehrten Falter nun endlich in 
meinem Besitz zu sehen, indem ich mich damit 
tröstete, vielleicht bald ein besseres Stück davon zu 
fangen. Doch darüber vergingen noch weitere 
Wochen. Eines Tages verfolgte ich wieder einmal 
den von San Juan nach San Miguel führenden, da- 
mals sehr schönen Waldweg, wie ich dies schon oft 
getan hatte; da in einem kleinen sumpfigen Tale, 
wo eine im höchsten Grade üppige Vegetation 
wucherte, bemerkte ich plötzlich am Ufer. eines 
kleinen Waldbaches einen schwarzen Papilio langsam 
dahinflattern, ich sah deutlich das Karminrot seiner 
Hinterflügel leuchten. Bald gewahrte ich ihn auch 
am Bachufer niedrig mit geschlossenen Flügeln auf 
einem Blatte sitzen. Sofort zog ich meine Stiefel 
aus, watete bis über die Knie und tiefer in dem mit 
allerlei Baumstämmen und Aesten ausgefüllten Bett 
des Baches entlang. Doch das interessante Tier 
flog davon und am Bache entlang tiefer in den Wald 
hinein. Schließlich gelang es mir doch, dasselbe zu 
erbeuten, und da das prächtige Tier noch tadellos 
frisch war, so war diesmal meine Freude ungetrübt. 
Kaum hatte ich mich wieder aus dem Wasser hinauf 
auf den Weg gearbeitet, alsich am Wege ein zweites 
Exemplar dahinflattern sah, doch dasselbe war so 
scheu, daß es mir erst nach halbstündiger Jagd 
gelang, es zu erbeuten, denn es flog immer tiefer 
in das undurchdringliche Dickicht hinein. Bald 
darauf bemerkte ich auch noch einige andere Papilios 
herumfliegen, wovon mir noch ein Bolivar und ein 
Chabrias zur Beute fielen. 


Am folgenden Tage war ich selbstredend bei 
Zeiten wieder zur Stelle, doch trotz stundenlangem 
Suchen sah ich keinen weiteren Papilio. Zuletzt 
setzte ich mich daher auf den als Brücke dienenden 
Baumstamm, plötzlich sah ich einen großen dunklen 
Papilio dahergeschwebt kommen, welcher sich gerade 
zu meinen Füßen an das Bachufer setzte. Es war 
ein mir wohlbekannter Xanthopleura, welcher mir 
bald in das Netz wanderte. Zuletzt fing ich noch 
zwei Stück der prächtig blauglänzenden Callithea 
optima, somit konnte ich mit meiner Ausbeute zu- 
frieden sein, wiewohl ich mich mit einem gewissen 
Bedauern schließlich auf den Heimweg begab. Auch 
in den folgenden Tagen suchte ich umsonst nach 
Orellana, es blieb bei diesen zwei Exemplaren. 
Endlich, kurz vor meiner Abreise von Iquitos, flog 
gerade vor mir ein schwarzer Papilio quer über den 
Weg, ich schlug zu und hatte ihn im Netz. Wer 
beschreibt meine Freude, als ich ein wunderbar 
frisches männliches Exemplar von Orellana dem 
Netz entnahm. Natürlich stöberte ich den ganzen 
Wald zu beiden Seiten des Weges durch, doch leider 
vergebens. Somit blieb es bei diesen drei Stücken. 
Erst auf meiner dritten Reise nach dem Amazonas, 
wo ich direkt bis Iquitos ging und daselbst ein Jahr 
ohne Unterbrechung sammelte, gelang esmir, Orellana ’ 
in einiger Anzahl zu fangen. Um so mehr, als ich im 
Laufe der Zeit die Gewohnheiten dieses Tieres 
kennen zu lernen Gelegenheit hatte. Später fing ich 
Orellana noch 1896, hauptsächlich aber 1897 in 
größerer Anzahl. Auch mein Schwager Paul, 
welcher fünf Jahre mein Begleiter war, war von 
dem Orellanafang ganz entzückt. 


Gar mancher liebe Leser, der noch nicht Ge- 
legenheit hatte, in südamerikanischen Urwäldern 
Schmetterlinge zu fangen, wird sich diese Orellana- 
jagd als das größte Vergnügen vorstellen, welches 
sie in der Tat auch ist. Denn daß man sich dabei 
blutig kratzt, die Beine an versteckten Baumstümpfen 
zerstößt, Stacheln in den Leib rennt, von Ameisen 
gebissen und von Wespen gestochen wird, in Wasser- 
löcher stürzt oder im Sumpf stecken bleibt, einige- 
male über versteckte Hindernisse, wie zähe Ranken, 
Stümpfe etc. stolpert und in einen Busch von Stachel- 
palmen hineinfliegt, das spielt beim leidenschaftlichen 
Sammler keine große Rolle. Aber wenn man nach 
einer solch angestrengten stundenlangen Jagd dann 
nicht einmal einen erwischen kann, dann gehört 
ruhiges Blut dazu. Wenn man dann noch vergnügt 
sich auf einen Baumstumpf setzend, seine Pfeife 
raucht, dann ist man erst fähig, ein rechter 
Schmetterlingsjäger zu sein. S 


Daß indes die Papiliojagd mitunter schlechte 
Folgen haben kann, mußte ich leider zweimal 
an mir selbst erfahren, zum ersten Male bekam mir 
der Triopasfang 1890 in Iteituba sehr schlecht, denn 
jedesmal, wenn ich nach stundenlanger Jagd in der 
größten Sonnenglut in das angrenzende feuchtkühle, 
dunkle Dickicht drang, wohin sich inzwischen auch 
verschiedene Papilios geflüchtet hatten, überlief mich 
ein kalter Schauer. Bis zuletzt nach kaum acht 
Tagen mich das Fieber ergriff und zwar bekam ich 
die erste Attacke gerade wieder in dem kühlen 
Innern des Waldes. Kaum vermochte ich mich noch 
nach Hause zu schleppen, wo ich dann drei Tage 
und zwei Nächte in den tollsten Fieberphantasien, 
ohne zur Besinnung zu kommen, in meiner Hänge- 
matte lag, ohne daß einer meiner Nachbarn etwas 
davon gemerkt hätte. Volle sechs Monate hatte ich 


dann am Fieber und dessen bösen Folgen zu 
leiden. Nur meiner zähen Natur hatte ich es zu 
verdanken, daß ich wieder auf die Beine kam. So- 
dann zum zweiten Male erging es mir sehr schlecht 
1911 in Iquitos, wo ich anfangs September im Walde 
an einer sumpfigen Stelle einige Papilios bemerkte. 
Nach achttägigem Herumwaten im Sumpfe und 
Wasserlöchern bekam ich eine Nervenlähmung mit 
sehr bedenklichen Nebenerscheinungen, daß ich drei 
Monate lang schwer krank darnieder lag und weitere 
drei Monate nichts zu unternehmen vermochte. Diesen 
Teil der Papiliojagd kann man aber als kein so 
großes Vergnügen bezeichnen. 


Finden sich die von den Papilios bevorzugten 
Blütenbäume in höheren mehr trockenen Wäldern, 
so ist die Jagd dann zwar weniger lebensgefährlich, 
aber immerhin noch aufregend genug, denn hier 
sieht man manchmal ein Exemplar hinter einer fast 
unübersteigbaren Palisade von umgestürzten Bäumen 
verschwinden. Nachdem man sich endlich mit vieler 
‘Mühe ‘auf die andere Seite gearbeitet hat, bemerkt 
man, daß der gesuchte Falter schon längst wieder 
davon ist. Nun hat man das große Vergnügen, 
wieder den Rückzug antreten zu können, denn der 
Wald ist an vielen Stellen absolut undurchdringlich, 
sodaß ein Umgehen solcher gestürzter Bäume mit- 
unter gänzlich ausgeschlossen ist. Doch manchmal 
befinden sich die Blütenbäume auch auf günstigerem 
Terrain, wo es dann bedeutend leichter ist, die 
Papilios zu fangen. 


Sieht man von weitem ein Orellana-g auf einem 
Blatte sitzen, so kann er von einem ungeübten 
Sammler für Sesostris oder Lysander gehalten werden. 
Doch der geübte Sammlerblick weiß ihn sofort von 
den beiden genannten Papilios zu unterscheiden. 


Das Orellana-? ist meist größer als das d und 
hat mehr gerundete breitere Flügel. Die aus sechs 
ziemlich großen roten Flecken zusammengesetzte 
Binde der Hinterflügel ist mehr rosa gefärbt. Der 
bekannte Sammler Mister Pratt, welcher sich hier 
in Iquitos, von Piura kommend, einige Zeit aufhielt, 
versicherte mir, daß er Orellana auch am alto 
(oberen) Maranüon in einiger Anzahl gefangen habe. 

Cutorina, welcher im ganzen oberen Amazonas- 
gebiet vorkommen kann, ist eine schöne ziemlich 


seltene Art, das d ähnelt einigermaßen Vertumnus, ' 


nur sind die roten Flecke auf der Oberseite der 
Hinterflügel bis auf zwei höchstens drei reduziert 
und stark opalisierend. Unten sind dieselben gelb 
statt rot. Bei dem 2 sind dieselben oben und unten 
gelb, aber größer und mehr binderartig. Die Grund- 
farbe des ? ist mehr graubraun. Cutorina hat die- 
selben Gewohnheiten wie die bereits erwähnten 
. Arten, aber er kommt manchmal, jedoch nur das 
g, auf feuchte Stellen der Waldwege, während das 
seltene $ nur im dichten Innern des Waldes herum- 
flattert, oder auf blühenden Waldbäumen anzutreffen 
ist und sich dann ganz so verhält wie die sehr 
ähnlichen Quadratus, Pizanno, Chabrias und Bolivas-92. 
Cutorina fand ich in Saö Paulo de Olivenca, sodann 
in Pebas und in Iquitos. Auch von Pachitea erhielt 
ich ein Stück, er scheint somit ziemlich weit ver- 
breitet zu sein, ist aber eine ziemlich konstante Art. 

Bolivar hat auf der Unterseite einige Aehnlich- 
keit mit Cutorina, ist aber im Durchschnitt etwas 
kleiner, auch er kommt im oberen Amazonasgebiet 
vor. Trotzdem er auch ziemlich vereinzelt auftritt, 
so ist er doch weniger selten als Cutorina. Bolivar 
ist als eine Form von Aeneas zu betrachten, welcher 
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mit seinen Lokalformen über einen großen Teil des 
nördlichen Südamerika verbreitet ist. Bolivar ist 
wie Aeneas ein echtes Waldtier und es kommt nie 
wie Vertumnus und Drucei auf feuchte Waldwege, 
sondern lebt meist ziemlich versteckt im Innern des 
Waldes. Durch die ziemlich großen, weißgelben 
Saumflecken (welche besonders stark bei Exemplaren 
von Iquitos und Yurimagnus entwickelt sind) gewinnt 
er entschieden an Schönheit. Das Bolivar-Z setzt 
sich manchmal wie Chiansiades mit ausgebreiteten 
Flügeln auf ein Blatt, um sich zu sonnen, was ich 
bei den bisher erwähnten Papilios nie beobachtete. 
Das 9, welches stark verschieden von dem d ist, 
ähnelt stark den Cutorina und Quadratus-? etc., ist 
aber auch an den stark entwickelten weißen Saum- 
möndchen der Hinterflügel sofort zu erkennen, es ist 
sehr selten im dichten Innern des Waldes sitzend 
oder herumflatternd anzutreffen. Zuerst fing ich 
Bolivar bei Saö Paulo, doch kommt er am ganzen 
oberen Amazonas vor, von Coary an bis weit hinauf 
in die Cordilleren. (Fortsetzung folgt.) 


Nächtliche Exkursionen. 
Von Bruno Melzner, Ulm a.D. 
(Fortsetzung.) 


Das Ködern mit Apfelschnitten halte ich für 
billig, aber es bietet auch nicht viel Vorteil. Die 
daransitzenden Falter sind erstens schon nicht gut 
ins Giftglas zu bringen, zweitens habe ich schon 
bemerkt, daß sich die Eulen nur ungern an die 
feuchten Schnitten setzen, drittens nehmen sie beim 
Transport viel Platz ein. Ich benütze sie heute 
nicht mehr. 

Nach dem vierten Gang flog keine repandata 
mehr an, es: war etwa um die zehnte Stunde. 

Als ich die letzten Male mit meinem Begleiter 
auf und ab ging, fing der schwarze Spitz desselben 
zu knurren an und machte uns aufmerksam, daß 
jemand in die Nähe kommt. Bald darauf schallt 
vom Waldweg eine männliche Stimme herüber: 
„Wenn ihr Gscheerte nöt Rodfohrn könnt, na fahrts 
auf der Stroße.‘‘ Noch mehr so Kosenamen kamen 
uns ans Ohr. Wir kamen aus dem Lachen gar 
nicht mehr heraus. Der einsame Fußgänger war 
in dem guten Glauben, wir wollten im Walde rad- 
fahren, weil er unsere Laternen so hin und her 
wackeln sah. Es mag ja auch von der Ferne so 
ausgesehen haben, denn bald ging's bergauf, bald über 
Hindernisse, in allen möglichen Gangarten. Die 
schmeichelhaften Zurufe machten unsnoch lange Spaß. 

Einige Wochen später köderte ich mit noch 
zwei Begleitern nicht weit von obigem Platze ent- 
fernt. Meine Apfelschnitten benützte. ich nicht mehr, 
sondern mit Bierköder wurde an einem Waldabhang 
gestrichen. Der Hinımel war bedeckt, die Temperatur 
schwankte zwischen 17 und 18° +. Ein leiser Luft- 
zug war zu verspüren. Mühsam kletterten wir auf 
dem Abhang umher und machten unsere Anstriche. 
Ich strich wie immer nur stärkere Baumstämme an 
der Seite gegen den Waldrand. Den eingestreuten 
Birken ging ich wie immer schon von weitem aus 
dem Weg, da ich an gestrichenen Birkenstämmen 
noch nie etwas erbeutet habe. (Worauf dieses beruht, 
ist mir unerklärlich. Vielleicht ist es die helle Rinde, 
welche die Falter sie abschreckt oder der eigenartige 
Geruch des Baumes.) 

Endlich war der Anstrich beendet, die Bäume, 
welche gestrichen waren, mit weißem Papier an der 


Wurzel gekennzeichnet, um sie in der Dunkelheit 
leicht wiederzufinden. Wir gönnten uns ein 
Plauderstündchen und machten dabei unsere Laternen 
in Ordnung. Mit größten Hoffnungen brachen wir 
auf, um unsere etwa angeflogenen Lieblinge ein- 
zusammeln. Kaum hatten wir den ziemlich steilen 
Abhang erklettert — ein Schuß — die Kugel sauste 
über die Baumkronen hinweg. Ein Schreckschuß? 
— Nichts anders — dachte ich und kaltblütig ging’s 
wieder weiter, von Köder zu Köder, von Baum zu 
Baum. Keiner von uns dreien schenkte dem Schuß 
weiteres Gehör. Uns war unsere Ködersache viel 
wichtiger, als so ein einfältiger Schreckschuß, der 
unseren Eulen doch nichts anhaben konnte. Etwa 
10 Minuten waren verstrichen, als ich als Vorderster 
angerufen wurde: „Wer da — hier her!“ Ich rief 
zurück: „Wer dort!“ Antwort: „Hier her!“ Ich 
rief meinen beiden Freunden und begab mich 
hinab zu dem Schreihals, meine Begleiter kamen 
bald nach. 

Bald stand ich vor einem jungen, anscheinend 
ziemlich angeheiterten Jagdaufseher mit dem Zwilling 
unter dem Arm. Ich beleuchtete ihn mit meiner 
Blendlaterne vom Scheitel bis zur Sohle. Haben Sie 
geschossen? war die Antwort. Meine Sammelkollegen 
waren bereits auch zur Stelle und wir legten ihm 
deutlich aus, was wir sind und was wir tun und 
verbaten uns das Scharfschießen an solchen Abenden. 
(Es war ein Sonntagsabend.) Wir zeigten ihm unsere 
staatliche und städtische Erlaubniskarte, womit er 
sich zufrieden gab. Zur Entschuldigung brachte er 
noch vor, daß er geglaubt habe, es seien Wilddiebe 
da oben, sodann sagte er blamiert: „Gute Nacht“ 
und verschwand im Dunkeln. 


Ein armer Jagdaufseher, wenn er glaubte, Wild- 
diebe benötigten zu ihrem Handwerk 3 Blendlaternen. 


Dieser Fall war nun überstanden, wir erkletterten 
wieder unseren Abhang. Am Schluß von der ganzen 
Köderei hatten wir drei Mann stark drei kleine Eulen 
erbeutet, die nicht das Heimtragen wert waren. 
Unsere flammende Begeisterung war abgekühlt. 

Wenn im Frühling die Salweiden in voller 
Blüte stehen, so ist mein erster Gang nach des Tages 
Last zu ihnen. In einem ziemlich hochgelegenen 
Buchenwald mit vielen eingestreuten Eichen und 
Tannen liegt eine kleine Waldwiese mit etlichen älteren 
Salweiden. Hier oben oblag ich auch mal wieder 
dem Nachtfang an den blühenden Weiuenkätzchen. 
Es war Neumond, die Luft war ziemlich frisch, aber 
der Anflug war gut. Zwei Tage vorher war ich 
schon auf diesem Platz gewesen und fing eine ziem- 
liche Menge Falter mit meinem Netz. Aber das war 
eine Arbeit, die Weiden sind ziemlich hoch und 
deshalb die Falter mit dem Netz nur schwer zu be- 
kommen. Diesmal machte ich’s anders. Ich nahm 
einige Zigarrenkistchenbrettchen mit, bestrich sie 
mit Bienenhonig und hängte sie so an die Aeste, 
daß ich sie mit dem Giftglas leicht erreichen konnte. 

Unterdessen ist es stark dunkel geworden. Die 
Laterne war in Bereitschaft, beide Taschen mit Gift- 
gläsern gefüllt, wird sich den Salweiden genähert. 
Die Kronen derselben werden mit dem Scheinwerfer 
abgeleuchtet, welcher aus einer kräftigen Sammel- 
linse besteht und an Stelle des gewöhnlichen Laternen- 
glases eingesetzt ist. Es macht sich schon lebhaftes 
Geflatter um die Blüten der Kätzchen bemerkbar, 
auf die Köderbrettchen haben sich auch schon einige 
Eulen niedergelassen. Ich überlegte mir, daß eine 
Wartezeit von einer Viertelstunde nichts schaden 
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könnte und suchte abseits an dem niedrigen Gesträuch 
nach Eulenraupen. Schon hatte ich ein Dutzend so 
kleine Dinger in meiner Schachtel, als mit kräftigen 
Sätzen ein unbekanntes Etwas aus dem Walde direkt 
auf mich zukam. Es war zum erstenmal, daß ich 
beim Nachtfang erschrocken bin; hätte ich meine 
Laterne nicht umgehängt gehabt, ich hätte sie sicher 
fallen lassen. Ich faßte Mut, sehen mußte ich, 
was für ein Gegner es so eilig haben mochte, und 
leuchtete meine Umgebung ab — zwei Meter vor 
mir ein prächtiger Rehbock. Knurrend und stampfend 
blickt er ins grelle Carbid-Licht. 
Lichthunger oder war es Bosheit? Auf einen Angriff 
war ich vorbereitet. Eine lange Minute standen 
wir uns gegenüber, ohne auch nur ein Augenlid zu 
bewegen, ein kräftiger Händeklatsch und fort war 
er. So nah ist mir noch kein lebender Rehbock auf 
den Hals gekommen; er wollte mich anscheinend 
aus seinem Aesungsplatz vertreiben oder mich viel- 
leicht zu einem Zweikampf herausfordern. Von 
diesem Zwischenfall erholt, ging’s wieder zu den 
Salweiden. Die honigbestrichenen Brettchen waren 
dicht besetzt und gaben reiche Beute. Aber auch 
die Blüten hatten ihre Gäste. Ich fing an diesem 
Abend 145 Stück verschiedene Eulen. Nach 11 Uhr 
setzte ein leichter Windzug ein, die Falter ver- 
schwanden schnell. Eben war ich im Begriff, meine 
Köderbrettchen abzunehmen, als ich plötzlich im 
Dunkeln stand. Meine Laterne hatte versagt. 


Ringsum rabenschwarze Nacht. 
glaubte ich, daß in der Laterne das Carbid auf- 
gebraucht sei und nahm sie zum Nachfüllen aus- 
einander. Bald überzeugte ich mich, daß der Wasser- 
abtropfkanal vollständig verstopft war. Lange Zeit 
stocherte ich daran herum, aber es half nichts. Ich 
konnte die Laterne nicht mehr in Funktion bringen. 


Die widerspenstige Lichtspenderin hatte mir einen - 


fatalen Streich gespielt. 

In der Finsternis packte ich meine Salchön ZU- 
sammen und machte mich zum Heimweg bereit. 
Doch welche Richtung führt zur Stadt? Durch das 


ofte Herumlaufen um die Weiden hatte ich jede 


Richtung verloren. Nach einer beliebigen Seite den 
Wald zu verlassen, wäre eine sehr gewagte Sache 
gewesen, da der Wald sich in großem Umfange 
ausdehnt. Nun stellte ich mich mitten auf die kleine 
Waldwiese, musterte alle vier Waldseiten, ob keine 
Spur auf die Richtung zur Stadt hindeute. Wie ich 
da so nachdenkend in die schwarze Nacht hinein- 
blickte, fiel mir ein, daß ich meine Raupenschachtel 


samt Inhalt auf dem Platze liegen ließ, auf welchem 


mich der schneidige Rehbock in die Flucht schlagen 
wollte. Es wurde mir leichter ums Herz. Ich konnte 
mich erinnern, daß dort auch der richtige Heimweg 
zu finden ist. Ich zog mein Streichholzschächtelchen 
heraus und leuchtete die ganze Fläche, so gut es 
eben ging, ab. Der Wind löschte fast jedes zweite 


Hölzchen aus, somit waren bald über die Hälfte ver- 


braucht und noch nichts gefunden. Noch drei 
Streichhölzer waren.in meinem Besitz, jetzt kam ich 
auf einen pfiffigen Einfall. Im Rucksack hatte ich 
ziemlich viel Einwickelpapier. Schnell nahm ich es 
heraus und machte daraus 4 Stück Papierkerzen. 


Kaum war die dritte davon verbrannt, alsich meine 


Schachtel mit den Eulenraupen entdeckt hatte. 
Auch die Richtung zur Stadt war bald gefunden. 

Würde mich bei dieser Absuchung jemand be- 
obachtet haben, so müßte derselbe auch heute noch 
an Geistergeschichten glauben. (Fortsetzung folgt.) 


War es bloß 


Momentan ı 
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Meine Exkursion nach Oesterreich.-Schlesien 
(Altvatergebiet). 


Von Otto Schindler, Wien. 


Entomologisches Tagebuch 1913. 


Auf vielseitige Anfragen, ob ich mein Tagebuch 
veröffentliche, will ich, da doch das Jahr 1913 mir, 
sowie sehr vielen Entomologen in steter Erinnerung 
bleiben wird, meine Notizen hier bekannt geben. 


5 Um die vielen Namen, welche ich bereits in den 

letzten Berichten veröffentlicht habe, zu vermeiden, 
nenne ich bloß jene Falter, welche für mich neu 
oder fremd für den betreffenden Ort sind. Gleich- 
zeitig will ich meine verregnete Exkursion nach 
Oesterreich.-Schlesien, GoldoppertalundAltvatergebiet 
mitteilen; von dieser Tour will ich alle Falter nennen, 
da ich als geborener Schlesier Interesse daran habe, 
was in meiner 'Heimat für Falter vorkommen. Wie 
ich schon einmal erwähnt habe, lernte ich in der 
Jugend nur die gewöhnlichsten Alltagsfalter mit den 
deutschen Namen kennen. Wie bemerkt, hatte ich 
verregnete Zeit und von meinem achttägigen Urlaub 
konnte ich nur drei Tage dem Sammein widmen. 
Zeigte sich nur wenige Minuten ein Sonnenschein, 
da war ich auch schon in den dort gepflegten 
Weidenkulturen, wo ich sehr viele Dicranura vinula- 
Raupen vorfand, besonders aber freuten mich die 
Vanessa l-album, welche ich aber auch in der Jugend 
als „Großen Fuchs“ hielt. An meinen bekaunten 
Flugplätzen, wo ich einstens dem Kaisermantel 
(Argynnis paphia) oder dem beliebten Waldportier 
(Satyrus circe) mit größtem Eifer nachjagte, fand 
ich nunmehr dichten Wald vor, nur noch manche 
Bergheide bot mir, wenn auch wenige, doch einige 
gewünschte Arten. Ich dürfte wohl der erste 
Sammler gewesen sein, der im Goldoppertale den 
Köder anwendete und, wie erwartet, war der Anflug 
auch sehr gut, dem jedoch immer ein starker Regen 
ein rasches Ende bereitete. Nach fünftägigem Aufent- 
halte im Heimatstale, Gemeinde Kuttelberg, wanderte 
ich über Herrmannstadt, Reihwiesen durchs Altvater- 
gebiet, Hammertal nach Freiwaldau, 


Im genannten Hammertal, einem überaus 
interessanten und abwechselnden Gebiet, sehe ich auf 
einmal, auf einer kleinen Wiese, sehr kleine Erebien 
fliegen, schnell den Rucksack ab und aufgespannt 
— zu meinem Erstaunen sehe ich, daß ich die ge- 
wünschte Erebia melampus ab. sudetica Stgr. vor 
mir habe, außerdem flogen in großer Menge die 
stark variierende ligea, sowie eine kleinere Art, welche 
mir noch unbekannt ist. Ein starkes Gewitter machte 
auch hier meiner Tätigkeit ein Ende. 


Nachstehend mein Tagebuch: 


Februar. 
19., 21. Ephyra albiocellaria Hb. geschlüpft. 


März. 


23. In Mödling Valeria oleagina F., Biston stratarius 
ab. terrarius Weymer erbeutet. 

30. Partie nach Kaiser-Ebersdorf. Infolge starken 
Sturmes wenig Ausbeute. In Anzahl Lasiocampa 
quercus-Raupen gefunden. 
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April. 


In Wien, Rennweg, 
erbeutet. 
Nachtpartie nach Mödling. In großer Anzahl 
Noctuen- und Geometriden-Raupen erbeutet. 


In großer Anzahl Dendr. pini-Raupen erhalten. 


Polyploca flavicornis L. 


. Nachtpartienach Mödling. Außer vielen Noctuen- 


Raupen Falter von Pachnobia rubricosa F,, 
Larentia badiata Hb. erbeutet. 

In Mödling in Anzahl A. aulica-Raupen gefunden. 
Esfliegen die ersten Euchlo& cardamines, Agliatau. 
Nachtpartie nach Mödling. In großer Anzahl 
Noctuen- und Geometriden-Raupen geleuchtet. 
Falter von Panolis piniperda Panz., Eucosmia 
certata Hb. erbeutet. 

In Mödling erbeutet: Pieris napi ab. nana, Lept. 
sinapis ab. subgrisea Stgr., Larentia riguata Hb. 
und außerdem 24 andere bekannte Arten. 


Mai. 


In Wien, Laaerberg, Hesperia sao Hb., sowie 
eine Anzahl gewöhnlicher Micra erbeutet. 
Acronycta euphorbiae F. geschlüpft. 

Partie nach Wilfleinsdorf. Infolge wenig Sonnen- 
scheines und kühler Witterung außer einigen 
Parnassius mnemosyne und Micra nichts Be- 
merkenswertes. 

Partie nach Mödling und Pfaffstätten. 21 Arten 
Falter. Die wichtigsten hiervon Cleophana 
antirrhini Hb., Pyrausta funebris Ström K., 
Semasia aspidiscana Hb. Raupen von Eriogaster 
catax und lanestris. 


. Eulenraupen aus Steiermark erhalten. 


In Wien erbeutet: Tortrix viburniana F. 


. Es schlüpfen die ersten Hypogymna morio und 


Arctia aulica. 

Partie nach Mistelbach. 44 Arten Falter. Die 
wichtigstensind: Coliasmyrmidone Esp., Lycaena 
v. icarinus Scriba, Pseudophia lunaris Schiff., 
Crambus chrysonuchellus Sc., Salebria palum- 
bella F., Brephia compositella Tr., Titanio polli- 
nalis Schiff., Pyrausta luctualis Hb., cespitalis 
Schiff., nigrata Sc., Evergestis frumentalis L., 
Ancylis mitterbacheriana Schiff. 

Partie nach Wilfleinsdorf. 36 Arten Falter. 
Außer den Parnassius mnemosyne-Aberrationen 
und einigen Micra nichts Bemerkenswertes. 

Es schlüpfen die ersten Rhizogramma detersum. 
Partie nach Mödling. 55 Arten Falter. Neu 
für mich: Eulia ochreana Hb., politana Hw., 
rigana Sodof, Conchylis zephyrana Tr., 
EuxanthishamanaL.S.N., zoeganaLl.S.N.edXIl, 
Olethreutes arcuella Cl., stibiana Gn., Hypono- 
meuta evonymellus L., Coleophora ornatipennella 
Hb., Nemophora swammerdammella L. 


. Es schlüpfen die ersten Argynnis ino und Agrotis 


comes. 
In Wien erbeutet: Eulia ministrana L. 
Es schlüpfen mehrere Agrotis comes-Abarten. 
Es schlüpfen die ersten Dendrolimus pini. 


Juni. 
Partie in die Hinterbrühl, Eisernes Tor, Gieß- 
hübl, Wassergespreng. 43 Arten Falter. Neu 


für mich Adela violella Tr. 

Es schlüpfen die ersten Agrotis fimbria und viele 
Rh. deterum. 

In Wien abends bei den Kaffeehäusern viele 
Noctuen und Aglossa pinguinalis L. erbeutet. 


5. In Wien, Laaerberg, erbeutet: 17 Arten Falter 
Neu für mich: Crambus pinellus L., pascuellus L., 
Scoparia ochrealis Schiff., Diasemia litterata Sc., 
Nomophila noctuella Schiff., Pterophorus litho- 
dactylus Tr., Alucita pentadactyla L., Pandemis 
heparana Schiff., Tortrix viburniana F., Euxanthis 
hamana L., zoegana L., Olethreutes corticana Hb,., 
Grapholitha aurana F. Es schlüpfen Mamestra 
serratilinea und advena. 

8. Partie in den Rohrwald. 29 Arten Falter. Außer 
einer sehr interessanten Melitaea athalia ab. 
navarina Selys Longsch und Pyrausta luctualis 
nichts bemerkenswertes. 

9.—12. Es schlüpfen in Anzahl: pini, quercifolia, 
comes, fimbria, detersum. 

13. Nachmittagspartie am Laaerberg. Die meisten 
vom 5. d.M. und mehrere mir noch unbekannte 
Micra. 

15. Partie in die Hinterbrühl, Gießhübl, nachmittags 
am Frauenstein. 63 Arten Falter. Neu für 
mich: Carpocapsa splendana Hb. 

18. Am Licht in Wien in Anzahl Noctuen und 
einige Micra erbeutet. 

22. Partie nach Dürnstein, Wachau. Ein kühler 
Tag, wenig Sonnenschein, infolgedessen wenig 
Ausbeute. 36 Arten Halter. 
Parnassius apollo v. cetius, graphica, Satyrus 
circe F., Carcharodus lavatherae Esp., Scodiona 
conspersaria F. und einige unbekannte Micra. 

23.—27. Es schlüpfen Lasiocampa quercus, Dendr. 


pini-Aberrationen, Hyponomeuta evonymellus. 
28. In Wien, Staatsdruckerei, Acalla literana L. 
erbeutet. 


29. Partie nach Mödling. 41 Arten Falter. Außer 
Pieris napi ab. flavescens, meta und einem 
interessanten Lycaena meleager-Weibchen nichts 


Nennenswertes. 
30. In Wien, Rennweg, Cnephasia wahlbomiana 
erbeutet. (Schluß folgt). 


Kleine Mitteilungen. 


Vom 1. Oktober an wird der Professor an der 
Technischen Hochschule in Karlsruhe Dr. Karl 
Escherich zum Professor in der staatswirtschaft- 
lichen Fakultät der Universität München in etatm. 
Eigenschaft ernannt, ihm angewandte Zoologie als 
Lehraufgabe übertragen und ihm gleichzeitig Titel, 
Rang und akademische Rechte eines ordentlichen 
Professors verliehen. 


Literatur. 


Kerner von Marilaun, A., Pilanzenleben. Dritte, von 
Prof. Dr. A. Hansen neubearbeitete und vermehrte 
Auflage. Mit über 600 Abbildungen im Text, 
1 Karte und etwa 80 Tafeln in Farbendruck, 
Aetzung und Holzschnitt. 3 Bände, in Halbleder 
gebunden zuje14Mark. Verlag desBibliographischen 
Instituts in Leipzig und Wien. 


Kerners „Pflanzenleben‘“ ist jedem Deutschen, 
der den Naturwissenschaften einiges Interesse ent- 
gegenbringt, hinreichend bekannt; oft genug hat 
nicht nur der Naturfreund, sondern auch der Forscher, 
der Lehrer nicht minder wie der Student und reifere 


Bemerkenswerte: 


36, .—, 


Schüler sich dieser Fundgrube biologischen Wissens 
zugewandt, um mit reinstem wissenschaftlichen 
Genuß, ja mit Begeisterung der .aus echter Forscher- 
arbeit geflossenen meisterhaften Darstellung der 
pflanzlichen Lebensvorgänge zu folgen. Im Gegen- 
'satze zu der rein systematischen Betrachtung der 
Pflanzen, wie sie ehemals in den Schulen üblich 
war und das Interesse der Schüler nicht steigern 
konnte, ist Kerners Werk uns auch der Wegweiser 
geworden, wiemandurchEinführungeinesbiologischen 
Unterrichts Ersprießlicheres leisten könnte. Jetzt 
erscheint nun dieses klassische botanische Werk 
in einer neuen, dritten Auflage, durch deren Heraus- 
gabe der namhafte Gießener Botaniker, Professor 
Dr. Adolf Hansen, sich in hohem Grade den Dank 
nicht nur der Gelehrten, sondern aller Gebildeten 
erwirbt. 


Was den Inhalt des ersten Bandes der drei- 


bändigen Neuauflage betrifft, so umfaßt er die 
Zellenlehre und die Biologie der Ernährungs, 
während der zweite Band vorzugsweise die haupt- 
sächlich auf Goethe zurückgehende Lehre von der 
Metamorphose der Pflanzen sowie das eigentliche 
Spezialgebiet Kerners, die Blütenbiologie, behandelt. 
Der dritte Band soll wesentlich der Stammesgeschichte 
und der Pflanzengeographie gewidmet sein. Voraus- 
geschickt ist die allgemeine Charakteristik der Zelle, 
ihrer Eigenschaften und Fähigkeiten, da ja die 
äußeren, zwar oft besonders eindrucksvollen Lebens- 
erscheinungen nur auf der Basis der tiefinnersten, 
feinsten Lebensvorgänge vonGrund ausverstanden 
werden können. Mit immer zunehmendem Interesse 
liest man sodann, um ein Beispiel herauszugreifen, 
über die merkwürdigen Wasserleitungen der Pflanze, 
wobei es sich nicht nur um die inneren Leitungs- 
bahnen, die Gefäßröhren, handelt, sondern auch um 
„Regenwasserleitungen“, d.h. die Einrichtungen an 
Stengeln und Blättern, vermöge deren das auf- 
tropfende Wasser das eine Mal fast vollständig nach 
dem Stamm der Pflanze hin, das andere Mal an die 
äußerste Peripherie der Blätterkrone geleitet wird, 
doch in jedem Falle so, daß es gerade den feinen 
Wurzelfäserchen zugute kommt. Derartige Zweck- 
mäßigkeiten, die ja bekanntlich allem Organischen 
zugrunde liegen, lernen wir an der Hand des 
„Pflanzenlebens‘ immer aufs neue bewundern, und 
zwar in so manchen Eigentümlichkeiten, denen wir 
zuvor keine besondere Bedeutung zuzuschreiben 
gewußt hätten. Aus dem reichen Inhalt des Buches 
sei hier noch erwähnt, daß die interessanten insekten- 
fressenden Pflanzen und ihre so auffälligen Reiz- 
bewegungen sowie die Schmarotzerpflanzen und 
ihre Anpassungen an die parasitische Lebensweise 
im Zusammenhang mit den Ernährungsvorgängen 
eingehend zur Darstellung gelangen. 


Kerner-Hansens ‚Pflanzenleben“\ bietet in seiner 
jetzigen Gestalt neben der Erhaltung des Alten 
eine Fülle von Verbesserungen, für die man dem 
Herausgeber nur dankbar sein kann. Dies gilt 
übrigens nicht nur von dem Text, sondern in gleichem 
Maße von den Abbildungen. Das reiche, von Kerner 
herrührende Illustrationsmaterial, unübertrefflich an 
wissenschaftlicher Treue und anschaulicher Wirkung, 
ist noch um eine Anzahl prachtvoller Holzschnitte, 
Aetzungen und farbenprächtiger Tafeln vermehrt 
worden. BR 
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Etwas über Parn. apollo L. verkleinert sind; der Mittelzellfleck ist rundlich und 
erreicht nicht die Subcostal- und Subdorsal-Rippen 

var. democratus Krul. (ab. Ermestinae Bryk). An den Hinterflügeln ist die 
Von N. Ugrjumow, Jelabuga (Rußland). schwarze Bestäubung nur beim Innenrande, aber 
(Schluß,) auch sehr schwach, Kappenbinde fehlt ganz, aber 


die gewöhnlich starken Analflecke, die zusammen- 
fließen, bilden einen dritten leichten Fleck. Die Augen 
sind groß und dunkelkarmin ausgefüllt; das. Kostal- 
auge stellt eine Ellipse dar und das Mittelauge erreicht 
fast die Rippe IIIz und sein Rot ist durch die schwarze 
Rippe IlIa geteilt, so daß es in der Zelle zwischen 
III: und III; einen zweiten roten Kern gibt. Die 
schwarze Umrandung ist ziemlich eng unten und 
zweimal breiter oben. Außerdem haben die Hinter- 
flügel einen ca. 3 mm breiten Glassaum. An der 
Unterseite sind nur die Zellflecke entwickelt (wobei 
der Randfleck etwa dreieckförmig ist) und die ver- 
kleinerten Innenrand- und unteren Kostalflecke. Die 
Augen sind hier gewöhnlich, die Mittelocelle trägt 
einen kleinen weißen Kern, der obere (zweite) Analfleck 
ist rot ausgefüllt, aber von den Basalflecken ist nur 
der obere rot, alle anderen sind fast vollständig 
reduziert und haben nur sehr wenige schwarze und 
rote Schuppen. Der erste und dritte Analfleck sind 


q Di Rh pP ” Ban ziemlich gut entwickelt. Die Flügelspannung ist 
ENSTUNGE. ee I I en WEN en! groß, Vorderflügelmaß ist 40 mm; das 2 ist 
23.1. 1914 einen Falter, ein Weibchen (Abb. 11 also mittelgroß r 


a 12), er war Ki m Zu eh, Se wie Nach Analogie der ab. graphica Stich. verdient 
IC a a a7 5 Er RE Ban A das Tier mit dem schwärzgeteilten Rot im Mittel- 
Ba ED en : E ne Be ah m Er auge einen eigenen Namen, wie es Herr Bryk für 
A AN ISET | ZAITEIC a gewöhnlich, AE | ‚Kailasius charltonius getan hat, und da ich glaube, 
schwarze Bestäubung ist schwach, die kurze Sub- | gas die Puppe in einem mehr oder weniger der 
marginale "= nuE WenIg sichtbar und endet bei M;. Anabiose nahen Zustande war (obschon die 
Die schwarzen Kostalflecke und der Innenrandfleck, Ocellenabart, nach der Meinung Herrn Bryks, mit 
die etwas breiter sind, bilden nichtzu dichte Schuppen- Anabiose in jedem Falle nichts zu tun hat!), nenne 
häufchen, während die Zellflecke hingegen stark ich diese Form zu Ehren des verdienten 7 Erforschers 


a) Vol. Frostexperimente mit Raupen in Bryk, der Anabiose Prof. Dr. Bachmetjew — ab. Bach- 


„Ueber das Abändern des Apollofalters‘“ (Archiv f. Naturgesch., metjevi. i 
Vol, 80, 1914). | ® x 


Mit der erwähnten Winterzucht von Parn. var. 
democratus beschäftigte ich mich in Kasaäj; als aber 
eine Raupe 36 Stunden vorher sich schon verpuppt 
hatte und die zwei anderen (ich trieb die Zucht in 
beschränktem Umfange) sich noch im letzten Stadium 
befanden, reisteich nach Jelabugaab. Den ganzen 
Wes, ca. 250 km, mußte ich mit dem Schlitten 
zurücklegen, weil in unserer Gegend die Eisenbahn- 
linie noch nicht gebaut ist; und da während der 
ganzen Fahrt ziemlich kaltes Wetter herrschte, waren 
meine Tiere erfroren (jedoch war die Temperatur 
in ihrer Schachtel nie unter — 5° bis 7°C.), und als 
ich nachsah, waren sie ganz hart, wie „gefrorene 
Fische‘'), In Jelabuga tauten sie im Zimmer auf 
und begannen zu kriechen. Infolge des Futter- 
mangels mußte ich sie einige Zeit bei etwas niedriger 
Temperatur (+ 7° bis + 10° C.) halten, und nach 
1—1!/a Wochen gingen die beiden Raupen infolge 
einer Darmkrankheit zu meinem größten Bedauern 


* 


Parn. apollo L. var. democratus Krul. 4. Malmysh? 
(coll. Bryk). 

Parn. apollo L. var. democratus Krul. & part. albi- 
notisch, leg. 8. VII. 1913, Jelabuga (coll. m.). 


Dank der Güte des Herrn Dick besitze ich einige 
Exemplare der Tiere, die in dem Saratowschen 
Gouvernement, KreisPetrowsk, in einer Entfernung 
über 40 km von der Stadt Persa gefangen wurden. 
2 9, leg. VII. 1909, machen einen ganz eigenartigen 
Eindruck und weichen etwas von den hiesigen Tieren 
ab: die Kappenbinde ist nämlich an den Hinter- 
flügeln stärker ausgeprägt und die Submarginale ist 
regelmäßiger und weniger zackig, und läuft mehr 
mit dem Flügelaußenrande parallel, als bei unseren 
Faltern. Bei dem auf Abb. 9 abgebildeten dunklen 
2 ist die Submarginale mehr geradlinig und solid. 
Natürlich kann man nach 4 oder 5 Exemplaren (die 
g unterscheiden sich von den hiesigen sehr wenig) 
nicht urteilen, ob wir es mit einer neuen Lokalrasse 
zu tun haben oder nicht. 

Als Unica bilde ich hier einige Tiere ab: 

Abb. 13 stellt einen Falter aus Malmysh (), 
Gouv. Wjatka, mit unbekannten Daten dar; anormal 
ist der linke Hinterflügel. Die Mittelzelle ist etwas 
breiter, die Radialrippe (I) und die erste Median- 
rippe (Il,;) verlaufen etwas unregelmäßig; die zweite 
Medianrippe (IIs) verzweigt sich und ist mit der 


verkürzten letzten Medianrippe (Il;3) und unweit 


des Flügelsaumes mit der ersten Kubitalrippe ver- 
wachsen. Am hinteren Seitenrande ist der Flügel 
wie abgeschnitten. Das Subkostalauge ist kleiner 
als das des rechten Flügels und trägt innen nur 
wenige weiße Schuppen, während dasselbe auf dem 
techten Flügel einen deutlichen weißen Kern hat; 
das Mittelauge ist zwischen IHı und Is ein- 
geschlossen und hinten wie abgeschnitten. Der 


Innenrand- und die Kostalflecke des rechten Vorder- 
flügels sind etwas kleiner, als die entsprechenden 
auf der anderen Seite. Unterseits trägt der Hinter- 
randfleck. einige rote Schuppen, wie auch der 
vordere Analfleck des anormalen Flügels. Die Sub- 
mareinalbinde ist fast verschwunden, außer dem 
ersten Fleck, der dagegen ziemlich stark hervortritt. 

Bei dem auf Abb. 10 dargestellten @ ist der 
Diskus des linken Vorderflügels etwas breiter, der 
Mittelzellfleck durch einen weißen Strich geteilt und 
mit einer engen schwarzen Schuppenlinie mit der 
Wurzel und dem ebenfalls geteilten Zellrandflecke, 
ja noch weiter mit den beiden Kostalflecken und 
der Submarginalen verbunden. Außerdem stellt der 
Falter die typische ab. ven. Bosniachii BryK (links), 
während rechts sein Adersystem ganz normal ist. 
Unterseits ist die Flügelzeichnung fast ganz normal. 

Das auf Abb. 14 dargestellte 3 hat eine schwach 
entwickelte Zeichnung auf der rechten Flügelhälfte. 
Auf den ersten Blick scheint der Falter abgeflogen 
zu sein, wirklich aber sind an dieser Seite die nicht 
zahlreichen roten oder schwarzen Schuppen mit den 
weißen vermischt und hier und da zerstreut, also 
ist dies d partiell albinotisch. Herr Bryk besitzt 
ein ähnliches Exemplar aus Wernoj, dessen rechte 
Flügelhälfte genau wie mein Photogramm aussieht, 
doch ist dasselbe noch mehr verblaßt und die Ver- 
blassung beruht auf partiellem Hyalinismus. 

Außerdem besitze ich zwei 2? mit asymmetrisch 
geformten Augen; bei einem . bildet die schwarze 
Umrandung des Mittelauges einen unregelmäßigen 
Vorsprung längs der mittleren Medianrippe (Ile) in 
der Richtung zur Zelle; bei dem anderen ist das 
linke Kostalauge unten etwas ausgezogen und 
erinnert an einen fallenden Tropfen. 

Weiteres über die Flügelzeichnung unseres 
Tieres wollen wir von Fach-Parnassiologen erwarten. 
Zum Schlusse möchte ich noch meinen verbind- 
lichsten Dank “den Herren Felix Bryk (Helylä), 
L.K. Krulikowskij (Sarapul), L. A. Sheljuzhko 
(Kiew), Ludwig Pfeiffer (Frankfurt a. M.), Dr. 
F. Meyer (Saarbrücken), Prof. Dr. Schweitzer 
(Zürich), Dr. Ed. Kunz (Landeck), Grafen E. Turati 
(Mailand) und Otto Bang-Haas (Blasewiız) sagen 
für ihre liebenswürdigen Mitteilungen und Herrn 
G.D.Dick (Jelabuga) für seine fortwährende werte 
Unterstützung. 


Meine Exkursion nach Oesterreich.-Schlesien 


(Altvatergebiet). 
Von Otto Schindler, Wien. (Schluß. 
x Juli. 
6. Partie nach Pfaffstätten und Gaaden. 44 Arten 


Falter. Bemerkenswerte: Argynnis hecate Esp. 2 
fast schwarz; interessantes Arg. paphia & fast 
confluens, Plusia bractea F. mit Silberflecken. 
Apatura iris, Uebergang zu lole Schiff. 

8. Es schlüpfen in Anzahl: Dendrolimus pini mit 
diversen Aberrationen. 

14. Exkursion nach Oesterreichisch-Schlesien. 


In der Zeitschrift Nr. 46, XXVI. Jahrg., gestattete 
ich mir die Anfrage, was im Altvatergebiet und Gold- 
oppertal zu erbeuten sei. Diese blieb jedoch unbeant- 
wortet, fürchten doch sehr viele Herren bei solchen 
Beantwortungen, daß die letzte Stunde der be- 
treffenden Falter gekommen ist. In einer früheren 
Anfrage, Nr. 48, XXV. Jahrg., wurde mir beantwortet: 
\Lycaena amanda fliegt bei Goldenstein. Diesen 
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Falter fand ich im Goldoppertale wie auch bei Reih- 
wiesen und Hammertal. Wie bereits erwähnt, habe 
ich aus Interesse diese Exkursion unternommen, um 
in meinem Heimatsorte Kammer und Kuttelberg im 
Goldoppertale diejenigen Arten Falter kennen zu 


‚lernen, welchen ich einstens keine Beachtung schenkte. 


Und jeder Entomologe, welcher nach langen Jahren 
wieder einmal seine Heimat besucht, wird wohl das- 
selbe Empfinden haben, wie ich. Kaum hatte ich 
den Eisenbahnwagen in Olbersdorf verlassen, als ich 
schon einen Hyloicus pinastri L. sitzen sah und 
gleich daneben zwei Acronycta aceris L. Die 
13 Kilometer-Strecke bis in meinen Heimatsort legte 
ich natürlich zu Fuß zurück und so manche Noctue 


‘und Geometra konnte ich auf diesem Wege ein- 


heimsen. Bald nach der Begrüßung meiner An- 
gehörigen machte ich mit meinem jüngsten Bruder 
eine Partie auf die Berge im Eibental, woselbst ich in 
großer Anzahl Erebia ligea in herrlichen Exemplaren 
sowie euryale antraf. Am 16. machte ich eine Tour 
auf den Erbenberg, wo einstens das beste Gebiet 
war und fand nur mehr dichten Wald vor, von dort 
marschierte ich auf Bergeshöhen durch Wald und 
Bergheiden, wo ich die gewünschte Lycaena amanda 
Schn. und schöne Chrysophanus hippotho& v. eurybia 
©. und aleiphron Rott. in mehreren Stücken erbeuten, 
konnte. Selbigen Abend geködert, Anflug schwach. 


16. u. 17. Juli waren verregnet, nur wenige Minuten 
konnte ich an diesen Tagen zum Sammeln aus- 
nützen; konnte jedoch die erwähnten Vanessa 
l-album Esp. ausfindig machen. Beide Tage 
abends trotz leichten Regens geködert, Anflug gut. 
Tour nach Freiwaldau. 

Von Freiwaldau aus eine Partie über die Gold- 
koppe ins Hammerauertal (Altvatergebiet). 


Im Nachstehenden all meine erbeuteten Falter, 
die vom Goldoppertale sind mit G., die vom Altvater- 
gebiet mit A. bemerkt: Colias myrmidone Esp. (G.), 
Gonopteryx rhamniLl. (G., A.), Pyrameis atalanta L. 
(G.), cardui L. (G.), Vanessa antiopa L. (G.), -album 
Esp. (G.), xanthomelas Esp. (G.), polychloros L. (G., A.), 
Polygonia c-album L. (G.), Argynnis aglaia L. (G., A.), 
adippeL. (A.), paphiaL. (G.), Melanargia galatea L., 
Erebia melampus v. sudetica Stgr. (A.), prono& Esp. 
(A.), euryale Esp. (G., A.), ab. ocellaris Stgr. (A.), 
ligea L. (G. A.), Zephyrus betulae L. (G.), Chryso- 
phanus virgaureae L. (G.), hippotho& L. (G.), v. eu- 
rybia ©. (G.), aleiphron Rott. (G., A.), phlaeas L. (G.), 
Lycaena argyrognomon Bgstr. (A.), astrarche Bgstr. 
(A.), icarus Rott. (G.), amanda Schn. (G., A.), cyllarus 
Rott. (G.), arion L. (G., A.), ab. unicolor (G.), C. argiolus 
2L. (G.), Adopaea lineola O. (G.), thaumas Hufn. (A.), 
Argiades sylvanus Esp. (A.), Hesperia serratulae 
Rbr. (A.), Hyloicus pinastri L. (G.), Macroglossa 
stellatarum L. (G.), Lymantria dispar L. (G.), monacha 
ab. nigra Fır. (G.), Malacosoma neustria L. (G.), 
Acronycta megacephala F. (G.), aceris L. (G.), Agrotis 
rumieis L. (G.), pronuba ab. rufa (G.), segetum Schiff. 
(G., A.), carticea Hb. (G.), oculta L. (G.), Mamestra 
tincta Brahm. (G.), pisi'L. (G.), trifolii Rott. (G.), 
dentina Esp. (G.), Miana strigilis Cl. (G.), ab. aethiops 
Hw. (G.), bicoloria ab. furuncula Hb. (G.), Bryophila 
ravula v. ereptricula Tr. (G.), Hadena monoglypha 
Hufn. (G.), secalis Bjerk. (G.), ab. leucostigma Esp., 
Leucania conigera F. (G., A.), Caradrina ambigua F. 
(G.), Rusina umbratica Goeze (G.), Acontia luctuosa 
Esp. (G.), Epizeuxis calvaria F. (G.), Zanclognatha 
tarsicrinalis Knoch. (G.), Herminia derivalis Hb. (G.), 


18. 
19. 


 Acidalia bisetata Hufn. (G.), rusticata F. (A.), Ephyra 
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linearia Hb. (G.), Ortholitha plumbaria F. (G. A.), 
bipunctaria Schiff. (G. A.), Lygris prunata L. (G.), 
populata L. (G.), Larentia dotata L. (A.), ocellata L. 
(G.), bicolorata Hufn. (G.), variata Schiff. (G.), 
ferrugata Cb. (G., A.), bilineata L.(G., A.), ab. infus- 
cata Gmppbg. (G.), berberata Schiff. (G.), Tephro- 
clystia valerianata Hb. (A.), Metrocampa margaritata 
L. (G.), Angerona prunaria ab. sordiata Fuessl. (G.), 
Epione apiciaria Schiff. (G.), Boarmia repandata L. 
(A., G.), secundaria Esp. (G.), Rhyparia purpurata L. 
(G.), Pelosia muscerda Hufn. (G.), Zygaena achilleae 
Esp. (G., A.), filipendulae L.(G., A.), Hepiolus hecta 
L. (G.). Noch eine ziemliche Anzahl Mikra, von 
denen die meisten noch der Bestimmung harren. 


22. Juli. Nachtpartie nach Mödling. Köder- und 
Lichtfang. Anflug infolge starken Windes sehr 
schwach. Bemerkenswerte: Agrotis tritici V. 
aquilina Hb., corticea Hb., Eccrita ludicra Hb,, 
Toxocampa lusoria L., Phalera fimbrialis Sc., 
Angerona prunaria ab. sordiata Fuessl. 

In Wien erbeutet: Agrotis nigricans ab. rubri- 
cans Esp. 

. Partie nach Neubau-Kreuzstetten, Pellendorf, 
Gaunersdorf; infolge Ausbruch eines starken 
Gewitters wenig Ausbeute. 31 Arten Falter. 
Bemerkenswerte: Aphantopus hyperantus ab. 
arete Müll., Hadena ochroleuca Esp., Zygaena 
laeta Hb. 

In Wien erbeutet: Mamestra aliena Hb. und in 
Anzahl gewöhnliche Agrotis und Mamestra-Arten. 
Köderpartie nach Kaisermühlen, Stadlau. Nach 
Anstrich stark eintretender Sturm, schwacher 
Anflug. Bemerkenswerte: Hadena secalis ab. 
nictitans Esp., Dyschorista suspecta ab. et v. 
iners Tr., Plusia chrysitis v. iuncta. Bei 
elektrischen Bogenlampen nachträglich noch: 
Drepana falcataria $ L., Erastia pusilla View. 
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August. 


1.—5. Täglich Regen. 

10. Partie nach Mödling. Vormittags 19 Arten 
Falter. Bemerkenswerte: Colias chrysotheme 
Esp. und schöne Satyrus arethusa Esp. d welche 
ganz grau ohne jedwede Zeichnung waren. 
Nachmittags starker Regen. 

Exkursion in die Znaimer Gegend (Mähren). 
Von diesen drei Tagen waren ebenfalls zwei 
Regentage, so daß ich nur an einem Tage in 
Alt-Petrein (Frain) in einer Talschlucht einige 
bessere Arten erbeuten konnte. Coliasmyrmidone 
ab. alba, hyale 9, auffallend groß und scharf 
gezeichnet. Argynnis aglaia g, noch nie ge- 
sehenes Riesenexemplar. Epinephele Iycaon 
Rott. 2, ebenfalls stark variierend; Ellopia 
prosapiariaL. Im ganzen hatte ich 38 Arten Falter. 
Partie nach Mödling. Der herrlichste Sonntag 
von der ganzen Saison. Ausbeute: 73 Arten 
Falter. Hiervon 27 Arten Micra. Ungemein 
viel Geometriden fand ich in einer noch nie ge- 
wesenen jungen Kultur, wo ich nur mit Be- 
willigung der „Freiherrlich Drasche von Wartin- 
berg’schen Gutsverwaltung in Inzersdorf bei 


Wien“ sammeln durfte. Mein Begleiter, ein 
Revierförster genannter Gutsverwaltung, be- 
merkte mir, daß — viele Entomologen die Be- 
willigungslegitimationen zum „Vogeifangen‘“ 


benutzen. Bemerkenswerte Falter waren: 
Zygaena carniolica Aberr., Phibalapteryx lapi- 
data Hb., polygrammata Bkh., corticata Tr., in 


Anzahl Larentien, Ortholitha moeniata Sc., Seli- 
dorema ericetarium Vill., Aspilates gilvaria F. 


25. In Wien erbeutet: Larentia immanata Hw. 

31. Partie nach Frättingsdorf (Mittelbach). Obwohl 
ein schöner Sonntag, konnte man außer den 
bekannten Spätsommerfaltern nur noch sehr 


sroße abgeflogene Satyrus circe $ F. bemerken, 


September. 


3., 7., 9. Ködern in Stadlau. Resultat immer das- 
selbe. Regnerisch, windig. Anflug: die be- 
kannten Köderfalter. 1 g Catocala fraxini, ab- 
geflogen. 

In Wiener-Neudorf Orthosia pistacina ab. rubetra 
Esp., Emmelia trabealis Sc. erbeutet. 


25. In Wien Agrotis nigricans ab. rubricans Esp. 
erbeutet. 
Oktober. 
13. In Wien Brachionycha. sphinx Hufn. erbeutet. 
25. In Wien, Schwarzenbergplatz, Poecilocampa 


populi L. erbeutet. 


November. 


1.—2. In Gaunersdorf in Anzahl: Spinner-, Eulen-, 
und Geometridenpuppen gegraben. 


Nächtliche Exkursionen. 
Von Bruno Melzner, Ulm a.D. 
(Fortsetzung.) 


Bei dem Wort „Geistergeschichten‘“ fällt mir 
ein Lichtfangabend ein, bei dem mir am Schluß des- 
selben so eine Geistergeschichte passierte. — Es 
war im vergangenen Jahr, als ich nach einer Reihe 
schöner Herbsttage zum Lichtfang mich aufmachte. 
Schon gegen Mittag desselben Tages trat eine Wetter- 
wendung ein, ziemlich starker Wind begleitete 
diese, und da ein Wetterumschlag für den Lichtfang 
günstig sein soll, hatte ich schon große Hoffnung 
für den Abend. In einem lichten Gehölz mit sehr 
vielem Unterholz, von den blauen Fluten der Donau 
nicht weit entfernt, machte ich Halt. Eine neue Art 
von Lichtfang wollte ich ausprobieren. Ich hatte 
einen großen zusammenlegbaren Trichter aus weißem 
Stoff bei mir. Der größte Durchmesser 80 cm, der 
kleinste 25 cm, Länge 1 m. Eine Drahtspirale hielt 
das Tuch trichterförmig auseinander. An das kleinste 
Ende schloß sich ein ebenfalls zusammenlegbarer, 
viereckiger Vorbau mit vier schräg gestellten 
Spiegeln an. Hinter diesen befestigte ich meine 
Laterne so, daß sie dicht an den Vorbau anschloß. 
Der ganze Apparat wurde wagrecht zwischen Bäumen 
mit Schnüren einen Meter hoch vom Erdboden an- 
gebracht. Weithin war der Wald von den Licht- 
strahlen erleuchtet und die Glücksgöttin lächelte mir, 
denn es zeigten sich schon allerhand geflügelte 
Gäste — Spanner und Eulen. Nachdem sie ihren 
Lichthunger an Laterne und Spiegeln gestillt 
hatten, setzten sich fast alle in das Innere des 
Trichters. 
mühelos heraus. 

Es war erst 9 Uhr, als ich bereits 50 Falter im 
Giftglas hatte. Der leise Wind, der bisher den Fang 
begleitete ließ momentan nach. Windstille herrschte, 
und seltsam, die Falter blieben immer mehr aus. 
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Mit dem Giftglas holte ich mir die Beute 


Es war 10 Uhr, als ein kräftiges atropos-Weibchen 
mit Todesverachtung sich schnurrend an die Laterne 
stürzt und verzweifelnd gegen die Spiegel stößt. Da 
das Exemplar schon stark abgeflogen war, wollte 
ich es lebend einfangen, um es ablegen zu lassen. 


Eben als ich zum Netz langte, machte sich mein 
Hund, welcher etwa sechs Meter von mir entfernt 
meinen Rucksack und einige Kleidungsstücke be- 
wachte, durch starkes Knurren und Unruhe bemerk- 
bar. Kommt schon wieder so ein mißtrauischer 
Weidmann, dachte ich bei mir und hielt Umschau, 
zugleich lockte ich meinen Hund leise zu mir und 
band ihn an einen Baumstamm, damit der vermutete 
Jäger das Freilaufen desselben nicht beanstanden 


könne. Unabwendbar sah der Hundnach dem schmalen - 


Fußweg, der dicht an der Donau vorbeizieht. Also 
von dort her mußte jemand kommen. — Da, ein 
heftiger Schrei — zwanzig Meter von mir kniet eine 


Frau am Boden, die Hände erhoben, ruft sie in den ° 


schallenden Wald: ‚O heilige Mutter Gottes hilf mir‘. 
Mir wurde es bald selbst bange, so herzzerreißend 
war dieser Ausruf. 


Ich trat aus dem Wald hervor und rief ihr mit 
kühler Stimme zu, sich doch nicht zu fürchten, es 
half nichts. Ich näherte mich ihr, doch schnell war 
sie aufgesprungen und unter lautem Hilferufen eilig 
davongeeilt, zwei schwer bepackte Körbe zurück- 
lassend. Zur Stadt zurück durfte ich sie nicht 
lassen, das hätte für mich gefährlich werden können. 
Schnell entschlossen, sprang ich zurück zum Fang- 
platz, ließ meinen Hund los und hetzte ihn ihr nach; 
ich hatte die Gewißheit, daß er ihr in keinem Fall 
Schaden zufügen wird. Ich schritt im Marschtempo 
hinter drein. Nach etwa zehn Minuten war ich 
dicht in ihrer Nähe, rief den Hund zurück und be- 
gann ein erzwungenes lautes Lachen. Dies wirkte, 
sie blieb stehen, ich trat näher und hielt ihr ihre 
Torheit vor und veranlaßte sie zur Fortsetzung ihres 
eingeschlagenen Wegs. Nachdem ich mein Tun und 
Treiben geschildert hatte, warnte sie mich noch 


kurz als sich unsere Wege trennten, ich solle nicht 


so ungläubig sein und nicht die bösen Geister, welche 
hier herum schon oft sich gezeigt hätten, verspotten. 
Auch diesmal hätte sie zuerst geglaubt, das weiße 
Tuch sei ein Geist, als sie mich aber hervortreten 
sah, habe sie nicht anders gedacht, als daß Zigeuner 
hier ihr Lager aufgeschlagen hätten und sie ver- 
folgten. Ich tröstete das alte Weiblein, wünschte 
ihm glückliche Heimkunft und gute Nacht. 


Die heilsamen Ermahnungen hatte ich bald ver- 
gessen, mir fiel mein atropos-Weibchen wieder ein, 
dieses war aber schon längst verschwunden. Es 
fing an zu regnen. Mein gespensterhafter Apparat 
war bald abgeschlagen und verpackt, er hatte seine 
erste Probe vorzüglich bestanden. Mit der Genug- 
tuung, einen guten Erfolg gehabt zu haben und um 
ein nächtliches Erlebnis bereichert worden zu sein, 
trat ich meinen einstündigen Heimweg an. 

Wenn solch kleine Zwischenfälle die nächt- 
lichen Exkursionen nicht begleiteten, so hätten wir 
doch gar zu bald die Stunden des Nachtfangs ver- 
gessen. Mag die Nacht des Menschen Freund auch 
nicht sein, für den Naturfreund und Sammler hat 
sie köstliche Reize, wenn sie auch noch so finster 
gekleidet ist. ER x 
(Schluß folgt.) 
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Aberrative Raupen und Falter von D. (Celerio) euphorbiae L. 


Von Franz Bandermann, Halle (Saale). 


Schon seit längeren Jahren versuche ich zu Auf die nähere Beschreibung sämtlicher zwölf 
ergründen, ob abweichend gefärbte Raupen dann | Stücke will ich nicht weiter eingehen, nur einige 
auch abweichend _ ge- [ besonders bemerkens- 
färbte Falter ergeben. 7 werte willich erwähnen. 
Nach meinen bisherigen Nr. 2 ist braun punktiert 
ausgedehnten Versuchen mit rosaroten Flecken 
kann ich allerdings nur an der Rückenseite und 
konstatieren, daß dies an der unteren Seiten- 
nicht immer der Fall ist. linie. Nr. 4 ist ebenfalls 
Da ich nicht gleich einen braun mit keilartigen, 
Photographen zur Hand , fast schwarzen Streifen. 
hatte, habe ich die 2, ‘Nr. 5 ist bedeutendheller 


Raupen mit größter Sorg- als normal, also statt 
falt gezeichnet und in 
unserer Vereinssitzung 
meine Zeichnungen mit 
den Originalen ver- 

gleichen und dann meine 3 
als richtig befundenen 
ZeichnungenbeiGelegen- 
heit photographieren 
lassen. Ich habe sehr 
aberrative Raupen ge- 

zogen, welche aber nur U 
den normalen Falter er- 
gaben, während normale 
Raupen des öftern ganz 
besondere Aberrationen 


ergaben, ohne daß es ||. 5 “.;# LOReR N fl El 13 \ ef EN 


schwefelgelb weißlich- 
gelb, gemischt mit 
braunen statt der gelben. 
Nr. 6, 7, 8 haben die 
gewöhnlichen schwefel- 
gelben Flecke, diese sind 
aber meist durch rote 
Kettenstreifen ver- 
bunden. Die Nr. 10 ist 
eine merkwürdig ge- 
ärbteRaupe,derRücken- 
streif braun, die Seiten- 
fläche am Bauche fast 
I: schwarz, zwischen 
vor oberer und unterer 
N Seitenlinie liegen augen- 
ähnliche Zeichnungen, 
und zwar sind die Augen 
rot im gelben Felde. 
Nr.1L ist ein ganz helles 
Stück. Nr. 12 ist eine 
fast schwarze Raupe. 
Interessante Abände- 
rungen zeigen auch die 
Falter. Nr. i und 2 sind 


mir bisher möglich 
war, hierin eine Gesetz- 
mäßigkeit ausfindig zu 
machen. 

Da ich es nicht für 
nötig hielt, die ganze 
Raupe zu zeichnen, so 
wurde nur ein Drittel 
undohneFüßeabgebildet. 


leider etwas abgeflogen, sie 
sind deutlich über die Norm 
hinaus stark rot auf allen 
Flügeln. Nr. 3 ist ein von 
mir aus der Puppe geschälter 
Falter, welcher durchgängig 
grau-braun übergossen ist. 
Nr. 4 ein merkwürdig ge- 
zeichnetes Tier. Man sieht 
auf den Vorderflügeln ganz 
deutlich die ungewöhnliche 
Zeichnung, daneben‘ geht ein 
schmaler bis zur Flügelwurzel 
führender Streifen, von den 
Augen verläuft noch ein 
kleiner Strich und verbindet 
sich mit der grünen Binde 
der Vorderflügel. Nr. 5 ist 
einseitig monströs und zwar 
ist der linke Vorderflügel 
stark halbmondförmig nach 
hinten verbogen. Nr.6 könnte 
manfüreinenHybriden halten, 
Wenn ich die Raupe nicht 
selbst unter normale einge- 
tragen hätte, so könnte ich 
im Zweifel sein, denn der 
Falter stammt von der unter 
Nr. 4 beschriebenen Raupe; 
möglich ist ja auch, daß die 
Raupe aus: einer Kopula von 
galii d und euphorbiae 2 
stammt, oder auch umgekehrt. 
Nr. 7 ist eine sonderbare 
Monstrosität. Der Rand der 
Vorderflügel ist im Gegen- 
satz zur normalen konvexen 
Ausbildung stark konkav aus- 
gebogen; auch die hellgraue 


Außenrandbinde an beiden 
Hinterflügeln ist sehr schmal. Nr.8 endlich eine Form, 
welche sich als Zwitter charakterisiert. Der rechte 
Vorderflügel ist an der Spitze etwas nach oben 
gerichtet, während der Kostalfleck noch einen 
kleinen Bogen hat, welcher bis zum Außenrand 
führt, auch sind die beiden Flügel größer als die 
linken. Die Genitalien sind männlich; trotzdem ist der 
rechte Fühler deutlich weiblich, der linke männlich. 
Das sind nur etliche Falter aus meinen Zuchten, 
welche ich nur darum veröffentliche, weil die 
Variabilität dieser Spezies oft zu unberechtigten 
Namengebungen verführt hat. Ich habe 50 Stück 
sehr auffallende Abweichungen dem Herrn Kunst- 
maler Gönner-Gelnhausen zum Abkonterfeien gesandt, 
welche demnächst mit genauer Beschreibung ver- 
öffentlicht werden sollen. Meine gezogenen Selten- 
heiten aber sende ich jedes Jahr meinem liebens- 
würdigen Freunde Herrn Oberthür nach Frankreich. 
Ich erwähne dies nur nebenbei, um den etwaigen 
Herrn Anfragern hier dies gleich bekannt zu machen. 
Zurzeit mache ich an dieser Spezies wieder Versuche 
in größerem Maßstabe und werde später darüber 
berichten. 


Nächtliche Exkursionen. 
Von Bruno Melzner, Ulm a.D. 
(Schluß.) 


Ein Gesamtüberblick meiner Köder- und Licht- 
fangnächte hat mich zur Ueberzeugung gebracht, 
daß der Wind eine Hauptrolle beim Nachtfang spielt. 
Es gab eine Zeit, in welcher ich dem Wind die 
Ursache des schlechten Anflugs zuschob, aber die 
Jahre haben mich belehrt, daß er ein Hauptfaktor 
zu gutem Nachtfang ist. Leider gibt es sehr wenig 
Abende, an denen Wind vorherrschend ist, meistens 
legt er sich schon beim Einbrechen der Dämmerung. 
Auch die Notizen meines Tagebuchs belehren mich, 
daß plötzlicher Wetterumschlag mit stärkerem Luft- 
zug für den Nachtfang den besten Erfolg bringen. 
Obwohl man auch an solcken Abenden manchmal 
stark enttäuscht wird, so ist dies doch eher eine 
Seltenheit als bei anderen Witterungsverhältnissen. 
Nach meinen mehıfachen Beovachtungen übt ein 
Witterungsumschlag, wenner rascheintritt, oftWunder. 
Die Nachtfalter kommen mit großer Unruhe in 
hastigem Flug begierig an Licht und Köder. Es 
scheint dabei, als ob ihnen Kälte, Regen, Nebel oder 
Vollmond ganz gleichgültig seien und auf sie gar 
keinen Einfluß ausüben. Es wird so viel über die 
guten Abende geschrieben, an welchen ein Gewitter 
im Anzug ist. Dieses ist meiner Meinung nach wohl 
richtig, aber die Gewitterschwüle und elektrischen 
Erscheinungen üben recht wenig Anziehungskraft 
auf die Falter aus. Sehr viele-Nachtfalter schlüpfen 
wohl unter der Einwirkung eines Gewitters, aber an 
Köder und Licht gehen diese doch nicht. Man 


findet sie zuweilen schon vollständig entwickelt an 
Gräsern und Sträuchern und kann sie so bequem 
einsammeln, 


Der vor dem Gewitter eintretende 


starke Luftzug ist immer die Ursache des guten 
Fangabends, niemals aber glaube ich daran, daß das 
Gewitter selbst dazu beiträgt. 


Mondhelle Nächte haben mir noch nie guten 
Lichtfang ‘beschert, beim Köderfang habe ich diese 
hellen Nächte noch nicht störend auf die Anflugs- 
kraft empfunden. Nur eins habe ich dabei bemerkt: 
daß die Eulen nicht so ruhig am Köder sitzen 
bleiben, wie in finsteren Nächten. Rätselhaft ist, 
daß Falter, welche bestimmt häufig am Ort sind, 
wie Libatrix oder Pronuba, an einem Abend ganz 


fehlen, obwohl der sonstige Anflug sehr gut ist, am. 


anderen Abend in Massen.erscheinen, um wieder am 
nächsten Abend ganz zu fehlen. Bei mehreren Arten 
und Gattungen habe ich dieses sonderbare Benehmen 
schon beobachtet. An drei Abenden fing ich aus- 
schließlich bloß Catocalen, kein anderer Falter ließ 
sich blicken. Nach diesen Beobachtungen nehme ich 
an, daß gute Witterungsverhältnisse doch nicht für 
alle Gattungen zumal passend sind, sonst müßten 
doch so ziemlich alle vorhandenen Falter an einem 
guten Abend an Köder oder Licht kommen. Darüber 
möchte ich gerne die Ansichten anderer Sammler 
hören. 


Wie schon weiter oben erwähnt, haben mich 
beim Ködern die Birkenstämme immer leer abziehen 
lassen. Auch wenn ich sie mit dem besten Köder 
bestrichen hatte, war der Erfolg gleich Null. Was 
mag die Ursache sein, vielleicht die weiße Farbe 
der Rinde oder der bitterliche Geruch des Baumes? 
Das Streichen der Baumstämme unterlasse ich seit 
neuerer Zeit ganz. Ich habe eine bessere und spar- 
samere Methode gefunden. Ich benutze nur mehr 
rechteckige Fleckchen 15x25 aus Wachsleinwand, 
wie man sie käuflich zu Tischdecken usw. erhält. 
In jedem dieser Fleckchen — 50 bis 50 Stück — be- 
festige ich eine Stecknadel aus Stahl durch mehr- 
maliges Durchstechen, so daß ich sodann das 
Fleckchen bequem an jedem Stamm, Zaun, Brett 
oder Pfahl anstecken kann. Die Nadel bleibt für 
immer in den Stückchen Wachstuch. Diese Wachs- 
tuchflecke tränke ich in einem Köder aus frischem 
trinkbarem Braunbier, welches mit Zusatz von etwas 
reinem Bienenhonig und schwarzem Kandiszucker 
dicht eingekocht ist. (Tropfbier nebme ich absicht- 
lich nicht, da es bald sauer wird und an Anziehungs- 
kraft verliert.) Einige Tropfen schwarze Tinte füge 
ich dem Köder bei, um ihn möglichst dunkel zu 
machen, damit die weiße Wachstuchunterseite nicht 
mehr so abstechend wirkt. Meiner Ansicht nach sitzen 
Eulen sehr unruhig auf hellen Gegenständen und 
fliegen beim Ableuchten mit der Laterne gerne ab. 
Einige Tropfen Apfeläther setze ich kurz vor Ge- 
brauch zu. Die so getränkten Wachstuchstücke 
bewahre ich in einer Blechkapsel bis zum Gebrauch 
auf. An die Bäume hefte ich diese mit der wachs- 
überzogenen Seite nach der Rinde gekehrt, an. Die 
Fleckchen legen sich sodann ganz dicht um die Rinde. 
Nach dem Fang werden diese wieder eingesammelt. 
Sie lassen sich nach einmaligem Tränken 3—4 Monate 
benutzen und nehmen beim Transport sehr wenig 
Raum ein. 


Was den Lichtfang anbetrifft, ist eine gute 
Lichtquelle die Hauptsache, d. h. wenn die Witterung 
überhaupt: zu einem Anflug geeignet ist. Mein 
schon weiter oben beschriebener Stofftrichter mit 
Spiegelreflex bewährt sich vortrefflich, bloß ist die 
Befestigung im Walde etwas umständlich. Auch 
beim Lichtfang habe ich schon öfters bemerkt, daß 


an gewissen Abenden bloß Eulen oder bloß Spanner 
zum Licht kommen. Ist der Lichtfang für Spanner 
günstig, so bleiben nicht selten die Eulen ganz aus, 
auch wenn man die halbe Nacht auf sie wartet. 
Auch die Bären undSchwärmer sind wählerisch und 
kommen nicht oft beide zugleich ans Licht. So fing 
ich dieses Jahr an einer elektrischen Bogenlampe an 
einem Abend 9 Stück Ligusterschwärmer, sonst war 
kein anderer Schwärmer sichtbar, am nächsten Abend 
bei anscheinend gleicher Witterung erbeutete ich 
auf demselben Flugplatz 6 convolvuli, aber auch 
nicht einen Liguster, obwohl ich an beiden Abenden 
von 9—11 Uhr auf dem Anstand war. 

“ Alle diese Darlegungen sind mehrfach von mir 
beobachtet worden, sind aber immer noch eine 
strittige Sache, bei der ich keine eigentliche Regel 
aufstellen möchte. Auf jeden Fall müssen noch viel 
mehr Erfahrungen und Beobachtungen gesammelt 
werden, um aus dem Dafür und Dagegen sich eine 
eigene Meinung zu bilden. Erst wenn mal große 
Mengen Material uns zur Verfügung stehen, kann 
es möglich werden, daß wir den rätselhaften Schleier 
lüften können und hineinsehen dürfen in die Ge- 
heimnisse unserer Insektenwelt. Den Schlüssel zu 
diesen Geheimnissen haben wir bis jetzt noch nicht 
gefunden. Wenn aber die Witterung günstig ist, 
dann wollen wir ihn suchen helfen und uns wieder 
rüsten zu nächtlichen Exkursionen. 


Die Papilios des Amazonasgebiets. 
Von Otto Michael, Iquitos in Peru, 
(Fortsetzung.) 


Am Rio Ucagali fand ich ihn bei Contamana, 
sodann fing ich ihn bei Iquitos, Yurimaguas, sogar 
im Gebirgswalde bei Cumbosa, und bei Tarapoto 
erbeutete ich je ein Exemplar. Auch Bolivar weicht 
wenig ab, höchstens differiert er sehr an Größe, da 
ich einige Exemplare von der stattlichen Größe 
eines Vertumnus fing, während die meisten der bei 
Saö Paulo gefangenen ziemlich klein waren. Auch 
einige der bei Iquitos gefangenen 2? sind viel größer 
als die von mir bei Saö Paulo gefundenen. Der 
ziemlich kleine zeschlossene Fleck auf den Hinter- 
flügeln ist beim 4 dunkelkarminrot, wozu der kleine 
hellgrüne, auf dem Innenrand aufsitzende Fleck der 
Vorderflügel, sowie die großen gelben Saumflecke 
einen herrlichen Kontrast bilden. 

Aeneas selbst.erbeutete ich nur bei lItaituba in 
wenigen Stücken, wo ich dieselben in der Nähe 
eines blühenden Baumes, mit andern Papilios zu- 
sammen vorfand, derselbe scheint am unteren 
Amazonas, oder wenigstens an manchen Lokalitäten, 
ziemlich selten zu sein. Doch wie mich die Erfahrung 
zelehrt hat, können manche Papilios in gewissen 
Jahren sehr selten sein, während man dieselben dann 
auch wieder manchmal häufiger finden kann. Die 
Form Damis, welche nach Dr. Jordan an den Öst- 
abhängen der Cordilleren vorkommen soll, kam mir 
nie zu Gesicht. Der rote Fleck der Hinterflügel ist 
bei Aeneas ähnlich geformt und gefärbt wie bei 
Neophilus, doch unterscheidet sich letzterer durch 
anders geformte Flecke auf den Vorderflügeln, sowie 
durch rote Saumflecke. 

Papilio sesostris ist eine große, ziemlich konstante 
Art, welche fast im ganzen tropischen Amerika an- 
zutreffen ist. Er steht ziemlich isoliert unter den 
südamerikanischen Papilios und man kann ihn nebst 
Childraena in die Sesostrisuntergruppe stellen, 


Die nördlichste Form ist die durch einen länglichen 
roten Fleck auf der Oberseite der Hinterflügel ge- 
kennzeichnete Zastos, doch kommen am Amazonas 
mitunter Stücke vor, welche diesen roten Fleck auch 
haben, Spuren davon findet man bei vielen Exemplaren. 
Sesostris hat auch die Gewohnheit, an blühende 
Bäume und Büsche zu kommen und ist ein echtes 
Waldtier, er liebt aber weniger wie Orellana das 
dichte Unterholz als Ruheplatz, sondern hält sich lieber 
an den Wegrändern oder in kleinen Lichtungen auf. 


Trotzdem er fleißig die Blüten besucht, bekommt 
er aber häufig Durst, und um diesen zu stillen, sucht 
er feuchte Wegstellen oder Bachufer im Walde auf. 
Doch sehr selten oder nie trifft man ihn außerhalb 
des Waldes an. Er ist wie die meisten dieser 
Gruppe ein sehr gewandter und schneller Flieger. 
Am Amazonas traf ich ihn fast in allen von mir 
besuchten Lokalitäten an. 


Das etwas größere 2 ist bei, weitem seltener als 
das & und sah ich dasselbe nie an feuchten Stellen am 
Wege sitzen, sondern, nur mit sehr schnellem und ge- 
wandtem Fluge um die blühenden Büsche schwifren, 
oder im dichtesten Walde herumfliegen. 


Sobald im Walde ein Baum seine duftenden 
Blüten entfaltet, ist Sesostris einer der ersten Papilios, 
welcher sich daran vorfindet. Jedoch sind es nur 
gewisse Baumarten, welche von den Papilios auf- 
gesucht werden, und sind es manchmal nur ganz 
unscheinbare kleine Blüten, welche die meiste An- 
ziehungskraft auf dieselben ausüben, während viele 
mit prächtigen Blüten geschmückte Bäume gar nicht 
von ihnen beachtet werden. Der große grüne Pracht- 
fleck auf den Vorderflügeln ist ziemlich verschieden 
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'zeichnungslos. 


gefärbt, bei manchen Exemplarer erglänzt derselbe. 


im prächtigsten Goldgrün, während derselbe sonst 
meist weniger glänzend und mehr blaugrün ist. Der 
gelblichweiße Vorderflügelfleck beim $ ist bald etwas 
größer oder kleiner. Das 2% hat auf der Oberseite 
der Hinterflügel einen ziemlich großen roten binden- 
artigen Fleck. 

Die breite pelzartige gelblichweiße Innenrands- 
falte der Hinterflügel beim d kommt ebensowenig 
wie bei den andern Papilios der Gruppe beim 
lebenden Tiere zur Geltung, da dieselbe stets ge- 
schlossen bleibt. Ebensowenig bemerkt man das 
dichte schwarze Duftbüschel an der Basis des Innen- 
randes oberhalb der weißen Falte, welches erst beim 
Spannen, besonders bei frisch gefangenen Stücken, 
wunderschön zur Geltung kommt. 

Bei bereits trockenen Tieren, besonders wenn 
dieselben noch nicht genügend erweicht sind, ist es 
schwierig, die weiße Falte und das Duftbüschel 
tadellos zu öffnen. 

Den am ganzen oberen Amazonas ziemlich ver- 
einzelt auftretenden Drucei fand ich in einzelnen 
Stücken bei Iquitos und Yurimaguas an Wegpfützen 
vor. Ebenso sah ich ihn in Gesellschaft der Wald- 
papilios im dichten Walde. Er hat wie Vertumnus 
und Gratianus die Gewohnheit, die Wege entlang 
zu fliegen, bis er eine ihm passende und niedere 
Stelle zum Ansetzen findet. Bei den Exemplaren 
von Yurimaguas und Iquitos, welche im Durchschnitt 
größer und schöner waren, als die in Anzahl bei 
Tarapoto von mir gefangenen Stücke, glänzte der 
rote Fleck der Hinterflügel wunderbar von blau bis 
goldgrün. Auch ein großer Teil des schwarzen 
Hinterflügels schillert bei gewisser Beleuchtung 
prächtig blauviolett. Der längliche grüne Vorder- 
flügelfleck variiert sehr an Größe und Färbung, 


manchmal ist derselbe nur ganz schmal, gewöhnlich 
ist er graugrün, aber mitunter _auch prächtig 
gelbgrün. In der günstigen Flugzeit begegnete man 
auf den breiten offenen Waldwegen der Vorberge 
bei Tarapoto manchmal einer ganzen Anzahl, welche 
fast alle bergab wanderten und sich gelegentlich an 
feuchten Stellen am Wege niederließen. Jedoch ist 
Drucei, wie auch die andern dieser Gruppe, kein 
gesellig lebendes Tier und man findet nur, sehr 
selten einmal zwei oder drei beisammen Sitzen, 
während dieähnlich gefärbten schwarzen Segelfalter 
an den Sandbänken usw. manchmal zu 10—20 Stück 
sich vereinigen. ; 

Drucei 2 fand ich ziemlich selten bei Tarapoto 
im lichten Gebüsch, oder um blühende Sträucher 
fliegend. Auch beim 2 opalisieren die roten Hinter- 
flügelflecke etwas, aber niemals so schön als beim &. 
Die schwarzgrauen Vorderflügel sind vollständig 
Eine ganz ähnliche Lebensweise 
führt der im Gebirgswalde lebende Phosphorus, Form 
Gratianus, welchen ich bei Tarapoto in ziemlicher 
Anzahl fand. = 


Auch ihn beobachtete ich in den Vormittags- 
stunden auf breiten Waldwegen oder in den steinigen 
Gebirgsbächen zu Tal wandernd, um dann an besonders 
von ihm bevorzugten Stellen Halt zu machen. Eine 
besondere Flugzeit haben diese Papilios nicht, jedoch 
kann man dieselben während der Regenzeit zahl- 
reicher sehen, als in der, an Schmetterlingen armen, 
trockenen Zeit. 


Gratianus ähnelt Vertumnus, doch sind die roten 
Hinterflügelflecke kleiner und einzeln stehend, auch 
nicht so stark opalisierend. Die Größe und Anzahl 
der gelblichen Flecke in der graugrünen Vorder- 
flügelbinde wechselt sehr, und die meisten d, die 
ich fing, hatten überhaupt keinen gelben Fleck. Bei 
den wenigen Stücken der äußerst selten vor- 
kommenden 9, welche ich fangen konnte, waren 
gewöhnlich drei solcher Flecke vorhanden, wovon 
der unterste der größte war. Dieselben fand ich 
nur in dem mehr lichten Buschwalde einiger Vor- 
berge bei Tarapoto. Ob ich Phosphorus am unteren 
Amazonas irgendwo gefangen habe, kann ich nicht 
mit Bestimmtheit sagen, da ich damals, vor etwa 
22 Jahren, noch kein besonders großer Kenner dieser 
Papilios war. Sodann steht dem Sammler, der die 
Schmetterlinge sofort in Tüten auf Nimmerwieder- 
sehen verpacken muß, auch kein Vergleichsmaterial 
zu Gebote. Kleinere Unterschiede übersieht man 
daher sehr leicht, deshalb kann ich auch nicht be- 
haupten, ob sich nicht unter den bei Tarapoto von 
mir gefangenen Gratianus d einige Erlaces befunden 
haben. Gratianus traf ich niemals an Blumen, 
während die 9 für gewisse Blüten eine besondere 
Vorliebe zu haben scheinen. Auch der am unteren 
Amazonas heimischen Anchisesform Thelios kann 
ich mich nicht mehr entsiniien. Anchises selbst ist 
in Guyana zu Hause und kommt in verschiedenen 
Formen im größten Teile desnördlichen Südamerikavor. 


Auch Vertumnus ist, wie die vorhergehenden, 
ein echter Waldschmetterling, welcher aber, wie die 
Drucei, Sesostris und Cutorina d, zwar in Gemein- 
schaft der echten Waldpapilios Baumblüten besucht, 
aber auch gerne 
Waldbachrändern Labung sucht. Er kommt in 
der Amazonasebene in zwei oder drei wenig von- 
einander abweichenden Formen vor. Die bei Tarapoto 
von mir gefangenen Stücke hatten, besonders auf 
der Unterseite, sehr kleine rote Flecken, während 


auf nassen Wegen oder an 


bei der Form Dicero vom unteren Amazonas die- 
selben größer waren und auf der Oberseite prächtig 
opalisierten. Mitunter finden sich im großen grünen 
‘(oft schön gelbgrünen) Vorderflügelfleck ein oder 
mehrere kleine gelblichweiße Punktflecke (welche 
dann auch auf der Unterseite sichtbar sind), welche 
jedoch bei Stücken von Iquitos usw. niemals vor- 
handen sind. 

Als Kuriosum fand ich bei lItaituba ein Ver- 
tumnus d, bei welchem der eine Vorderflügel keinen 
grünen Fleck hatte, sondern ganz schwarz war. 

Bei Itaituba sah ich Vertumnus gewöhnlich in 
Gemeinschaft mit Sesostris und andern Papilios im 
Walde, in der Nähe von blühenden Bäumen, während 
ich denselben daselbst niemals auf Wegen oder am 
Flußufer sitzend fand. Doch fand ich keine der 
Vertumnusformen häufig, sondern stets nur sehr 
vereinzelt, bei Iquitos ist derselbe sogar selten. Nur 
einmal bemerkte ich an einem von weißen duftenden 
Blüten bedeckten Baume in Itaituba wohl über 100 
schwarze Papilios, worunter sich wohl ein guter 
Teil von Vertumnus befinden mochte, denn unter 
ungefähr 10—12 Stücken, welche ich fangen konnte, 
befanden sich vier Vertumnus, leider währte diese 
bei den Papilios so beliebte Blütenpracht nur zwei 
Tage. Vertumnus ist mit seinen Formen über einen 
großen Teil des nördlichen Südamerika verbreitet, 
er ist mit einer der schönsten Falter dieser Gruppe 
und erreicht mitunter die Größe eines Sesostris, die 
meisten Exemplare sind jedoch etwas kleiner. Es 
wäre übrigens bei diesen Papilios überflüssig, genaue 
Maße angeben zu wollen, da fast alle an Größe sehr 
differieren. (Fortsetzung folgt.) 


Eine Zucht von C. edusa und C. myrmidone 


III. Generation ab ovo. 
Von Carl Bayer, Fischamend (Nieder-Oesterreich). 


Als spezieller Sammler von Coliasarten entschloß 
ich mich infolge der Anregung des auf diesem Gebiete 
gut bewanderten Herrn Geh. Hofrates H. Pieszczek 
in Wien, einmal die Zucht von C. myrmidone ab 
ovo zu versuchen, was mir insofern nicht besonders 
schwierig schien, als ich schon verschiedene Tag- 
falterarten aus dem Ei zog. 

Nachdem nun C. myrmidone, welche sonst hier 
schon in der zweiten Maihälfte und auch nicht selten 
fliegt, infolge des schlechten und kalten Wetters 
(1913) fast vollständig ausblieb, so ließ ich mir 
anfangs Juni 50 Stück C. myrmidone-Eier von Regens- 
burg kommen, um mich mit den einzelnen Stadien 
der Zucht bekannt zu machen. 

Während dieselben schlüpften, fing ich im Garten 
ein © von C. myrmidone an den Blüten von H. ma- 
tronalis und legte mir das Tier auch einige Eier ab. 
Leider hatte ich aber mit dieser Aufzucht wenig 
Glück, denn von den ganzen Raupen erhielt ich nur 
zwölf Puppen und diese gingen mir ein, als der 
Falter darin schon vollständig entwickelt war, und 
nehme ich an, daß die Tiere infolge des naßkalten 
Wetters des letzten Frühsommers zugrunde gingen. 

Mittlerweile war der August herangekommen 
und: machte ich mich auf die Suche nach 22 der 
II. Generation, von denen ich eine Eiablage erwarten 
konnte. 

Infolge der fortdauernd kalten und schlechten 
Witterung flogen auch die Tiere der II. Generation 
nur sehr vereinzelt und auffallend spät für die hiesige 
Gegend; das erste Tier fing ich am 10. August, das 
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letzte am 1. September, während die Tiere sonst 
schon ab Mitte Juli fliegen. Am 5. August ging ich 
nun mit meinem Sohne wieder auf den myrmidone- 
Fang in der Nähe des Ortes und wurde mir da eine 
unverhoffte Ueberraschung zuteil. In einem großen 
Luzerner Kleefelde flogen hunderte C. edusa, die 
meisten frisch geschlüpft. Ueberraschend war mir 
die Entdeckung deshalb, weil ich in den drei Jahren 
meines Hierseins C. edusa wohl in drei Generationen 
(Juni, August, Oktober), immer aber nur in einzelnen 
Stücken fing. 

Ich fahndete nun hauptsächlich nach 92, um 
Eier für eine evt. Zucht zu erhalten, dieselben waren 
aber sehr spärlich vertreten und ich fing unter 
150 3 nur ca. 8—10 99, darunter ein ganz frisch 
geschlüpftes ab. helice-9. 

Einige stark geflogene und deshalb auch voraus- 
sichtlich befruchtete 9% nahm ich nun mit nach 
Hause und erhielt davon ca. 80 Stück Eier. Am 
10. August fing ich dann die ersten myrmidone-??, 
von welchen ich ebenfalls ca. 80—90 Eier erhielt. 

Im folgenden will ich nun über die Zucht- 
ergebnisse der beiden Arten berichten. Bei C. edusa 
war ich von vornherein überzeugt, daß ich den 
Falter noch im selben Herbste zur Entwicklung 
bringen werde, da erstens das Futter um diese Zeit 
noch leicht zu beschaffen ist, zweitens das Tier, wie 
schon gesagt, hier alljährlich im Oktober in zweiter 
Generation fliegt. 

Schwieriger lag die Sache schon bei C. myrmi- 
done, da selbe schon später flog wie sonst, dann 
auch das Futter schon schwerer zu beschaffen ist, 
da selbes nur an bestimmten Stellen und vereinzelt 
wächst, zudem die Standplätze um diese Zeit vom 
Vieh stark abgeweidet, zum Teil auch gemäht waren. 


Außerdem hatte ich gar nicht damit gerechnet, 
noch eine Il]. Generation zu erhalten und hatte mich 
schon darauf eingerichtet, die Tiere zu überwintern, 
als ich durch eine Mitteilung des Herrn Geh. Hofrats 
A. Pieszczek angeregt wurde, einen Versuch zu 
machen, um evt. eine III. Generation zu erhalten, 
denn dem genannten Herrn war es gelungen, von 
normalen Faltern der II. Generation, sowie von 9? 
der Abart alba Eier zu erhalten, die geschlüpft den 
Versuch gerechtfertigt erscheinen ließen, eine 
III. Generation zu ziehen, was ihm jedoch später 
nicht gelang. Er trachtete nun die Raupen zu über- 
wintern und erwartet zum Frühjahre die weitere 
Entwicklung. 

Die am 5. August erbeuteten ?? von C. edusa 
legten in der Zeit vom 5. bis 12. August ca. 50 Eier. 
Ich ließ die Tiere im Zuchtglase ablegen und zwar an 
Luzerner Klee, welcher in Wasser gestelltsich ziemlich 
lange frisch erhält. Die Eiablage erfolgte dabei 
ziemlich wahllos an Stengel, Blätter, Blüten, auch 
an die Wände des Zuchtglases, sowie an die#Gaze, 
mit welcher die Gläser zugebunden waren. 


Die ersten Räupchen schlüpften am 14. August, 
hatten somit zur Entwicklung neun Tage gebraucht. 
Die frisch geschlüpften Räupchen sind bräunlich, 
nach der ersten Häutung gelblichgrün. Leider stand 
mir kein entsprechendes Vergrößerungsglas zur 
Verfügung, um eine genauere Beschreibung bieten 
zu können. Nach der dritten Häutung werden die 
Tiere dunkler grün und entwickelt sich der weiße 
Seitenstreifen, welcher wellenförmig gelb und 
orange gefleckt ist. Dabei liegen die gelben und 
orange Streifen teilweise übereinander, wodurch das 
Orange sehr lebhaft wirkt. Dann tragen auch noch 


die glänzend tiefschwarzen Luftlöcher (nicht orange 
wie im Berge-Rebel angegeben) dazu bei, der Raupe 
ein sehr buntes Aussehen zu verleihen. 

Die Häutungen erfolgten in Zwischenräumen 
von acht bis neun Tagen. Am 8. September, also 
nach ungefähr fünf Wochen vom Tage der Eiablage, 
fingen die ersten Tiere an zu spinnen. Sie spinnen 
zwischen Halmen und Aestchen der Futterpflanze, 
auch am ‚Deckel oder an den Wänden des Zucht- 
glases, wo sie sich gerade verpuppen, einige lose 
unregelmäßige Fäden zum Schutze gegen das Herab- 
fallen während und nach der Verpuppung. Vom 
Anspinnen der ersten Fäden bis zur entwickelten 
Puppe brauchten die Tiere vierundzwanzig Stunden. 


Am 16. September verfärbten sich die ersten 
Puppen und am 18. September schlüpfte der erste 
Falter, ein d, dem am Abende desselben Tages ein 
2 folgte. Die Tiere hatten somit zur Entwicklung 
von der Puppe zum Falter wieder neun Tage gebraucht. 

In der Folge schlüpften nun täglich wieder 
Falter in dem Maße als sich die Raupen versponnen 
bezw. verpuppt hatten; der letzte Falter, ein 9, 
schlüpfte am 27. September. 

Von den ca. 80 Eiern waren mir 70 Räupchen 
geschlüpft, wovon ich 69 tadellose große Puppen 
erhielt. Eine Raupe hatte ich beim Futterwechsel 
zerdrück. Von den- 69 Puppen schlüpften mir 
66 Falter, und zwar 34 94 und 32 99, lauter tadellose 
große Falter in normaler Färbung, mit Ausnahme 
einiger 9? mit breiter, fast fleckenloser Vorderrand- 
binde. Drei Puppen hatte ich beim Herausnehmen 
der Falter aus dem Glase zerdrückt. 

Im Anfangsstadium fütterte ich die Räupchen 
mit Luzerner Klee, später mit Esparsette und hatte 
ich die Zuchtgläser tagsüber im Garten an der Sonne 
Stehen, während ich sie die kühlen Nächte über 
ins warme Zimmer nahm. 

Die Zucht ist geradezu als ideai zu bezeichnen, 
da sich das Futter im Wasser ziemlich lange frisch 
erhält, die Tiere auch sonst keine besondere Wartung 
‚beanspruchen und Verluste, wie aus dem vorher- 
gehenden ersichtlich, eigentlich nur durch unvor- 
sichtige Hantierung vorkommen. 

Eine Eigentümlichkeit der Raupen wäre noch 
erwähnenswert. Sie schleudern ihren sehr trockenen 
Kot bei der Entleerung eine beträchtliche Strecke 
weit fort, wodurch an den Wänden des Zuchtelases 
ein hörbarer Anprall verursacht wird. 

ER EB EHERNIESINERE SEIEN RER SIR ENTER SE ED RENT 


Trochilium melanocephalum Dalm. 


in Steiermark. 
Von Dr. H. Sabransky, Söchau (Steiermark). 


Berge-Rebels Schmetterlingssbuch äußert sich 
S. 403‘über das Vorkommen dieses Glasflüglers wie 
folgt: „In Nord- und Mitteldeutschland, auch in 
Niederösterreich, lokalund selten‘; Spuler, Schmetter- 
linge Europas, Bd.II S. 307, gibt die Art an: ‚In 
Finnland, Mittelschweden, Nord- und Mitteldeutsch- 
land, Südbaden, Böhmen, Niederösterreich, Ungarn, 
Kumänien, Spanien (Albarazzau)“. In der Fauna 
Regni Hungariae (Lepidoptera S. 21) sagt Aigner- 
Abafi von der Art: „Species valde rara. Nonnisi 
duo specimina ex Hungaria cognita und zwar je 
eines von Budapest und von Szeged“ Ich kann 
den Standorten dieser offenbar durch ganz Europa 
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.distentella Z.]. 


verbreiteten, aber örtlich überall sehr seltenen Art 
einen neuen beifügen. Am 25. Juli 1910 fing ich 
ein Männchen von ZT. melanocephalum Dalm. im 
Mittagssonnenschein nächst meinem Wohnhause in 
Söchau, Bez. Fürstenfeld, wo es in der Nähe von 
gespaltenem Pyramidenpappelholze umherflog. 

Schieferer erwähnt in seiner Lepidopterenfauna 
von Steiermark (Mitteil, des naturw. Ver. Steiermark 
1912 und 1913) den Falter nicht. 


Literatur. 


Beiträge zur Lepidopterenfauna Ungarns. Von Baron 
N. Ch. Rothschild, London. In Rovartani 
Lapok 1914, XX, p.27—53. (Ungarisch u. deutsch.) 


Baron Rothschild sandte auch im Jahre 1913 den 
Wiener Sammler Predota nach Ungarn. Derselbe 
sammelte vom April bis August in Slavonien an den 
Ufern der Save und vom August bis Oktober in der 
Deliblater Puszta (Flamunda). 

An ersterem Orte konnte Predota 503 Arten 
nachweisen, darunter zwei für Ungarn neue Micro- 
lepidopteren (Polychrosis confinitana Stgr. und Litho- 
colletis distinctella Z.) [Im Texte p. 43 richtig: 
Für Slavonien als solches sind acht 
Macro- und 38 Microlepidopteren neu (Skala i.l.), 

Auffallend ist der Reichtum an Acidalien sowie 
die Armut an Larentien und Tephroclystien (drei 
Arten), das gerade Gegenteil, vom steirischen Ober- 
land, ein sicherer Beweis, daß dort warme trockene 
Lage vorherrscht*). 

‚ Von interessanten Arten nenne ich Metoponia 
koeckeritziana, Telesilla virgo Tr., Tholomiges turfo- 
salis Wck., Acidalia immutata ab. atra Rbl.,, Pelosia 
obtusa H. S., Phragmatoecia castaneae Hb., Crambus 
paludellus ab. nivellus Rbl., Psammotis pulveralis Hb., 
v. grisealis Stgr., Scoparia pallida Stph., Olethreutes 
branderiana ab. viduana Hb. (Opostega spatulella H.S. 
ist keine Nepticulidae, sondern Lyonetiidae!), Acro- 
lepia pygmaeana Hw. etc. S 

Interessante Daten entnehmen wir der Ausbeute 
aus der Deliblater Puszta: Satyrus arethusa ab. 
unicolor Rbl., Sesia oxybeliformis H. S. (von Predota 
als eigene Art angesehen), Coleophora pilosicornis 
Rbl., predotallae Rbl. (zwei neue Arten) und Ochsen- 
heimeria capella Möschl. (Tephroclystia laquearia 
ist nicht neu für Ungarn. [Skala]). Von biologischen 
Daten sei erwähnt die. Beschreibung der ersten 
Stände von Ancylomia palpella Schiff. 

Fritz Hoffmann, Krieglach. 


Auskunftstelle des Int. Entomol. Vereins. 


Anfrage: 


Könnte mir jemand angeben, wie ich Ameisen 
aus der Wohnung und dem Gärtchen vertreiben 
kann, wo dieselben meinen Raupen gefährlich werden, 
ohne Pflanzen zu beschädigen? Bin für jeden guten 
Rat dankbar. Rap ln A 


*) Wenn dort bloß eine Zygaena (filipendulae), sowie bloß 
drei Tephroclystien gefunden wurden, so läßt sich dieser auf- 
fallende Umstand einesteils durch Fehlen von Leguminosen, 
andernteils durch Mangel an Blütenpflanzen, besonders deren 
Samen erklären, wahrscheinlich bedingt durch die dort intensiv 
betriebene Schweinezucht. Alles in allem ist zu sagen, daß 
Baron Rothschild sich um die Erforschung der ungarischen 
Lepidopterenfauna außerordentliche Verdienste erwirbt. 
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Vogelschutz, Obstbau und Gespinstmotte. 


Von E. Bauer, Gerichtsassessor, Naumburg a. S. 
(Mitglied der Entomol. Gesellschaft in Halle a. S.) 


In Nr. 48 dieser Zeitschrift hat Herr Oekonomie- 
rat Wüst, Rohrbach (Pfalz), in dem Artikel: „Ver- 
suche mit Gespinstmotten‘‘ den Standpunkt vertreten, 
daß die Anpflanzung von Hecken als Brutstätten für 
die Vögel dem Obstbau keine "Gefahr bringe hin- 
sichtlich der Uebertragungsmöglichkeit der Gespinst- 
motten (Hyponomeuta) von den Hecken auf die 
Obstbäume. Ich möchte hier vorweg bemerken, 
daß nach meiner Ansicht das Ergebnis, zu dem 
Herr Oekonomierat Wüst kommt, richtig ist, wenn 
ich auch andere Gründe gegen die Befürchtungen 
der Obstbauenden anführen möchte, als der Herr 
Verfasser des Artikels. 


In dem erwähnten Artikel sind Versuche mit 
vier Spezies der Gattung Hyponomeuta angestellt 
. worden, nämlich mit Hyp. variabilis, malinellus, 
evonymellus und padi. Was diese Nomenklatur 
anbetrifft, so möchte ich bemerken, daß von diesen 
vier genannten Tieren nach der neueren Nomen- 
klatur drei Tiere anders zu benennen sind, nämlich 
padellus L. (= variabilis Z., nicht variabilis Ill., wie 
es dort heißt), evonymellus L. (= padi Z.) und 
cognatellus Hb. (= evonymellus Sc.), so daß also 
der dort erwähnte evonymellus (Sc.!) mit dem statt 
padi Z. zu setzenden evonymellus L. nicht identisch 
ist. Diese nach dem Prioritätsgesetze erfolgte 
Umbenennung von evonymellus L. statt padi Z. 
beweist im übrigen, wie ich hier nebenbei bemerken 
möchte, welch absurde Ergebnisse die strikte Durch- 
führung des Prioritätsprinzipes zu zeitigen imstande 
ist. Hyp. evonymellus L. (früher padi Z.) ist näm- 
lich nach der mir zur Verfügung stehenden Literatur 
lediglich auf Prunus padus, aber niemals auf Evony- 
mus gefunden worden. Der nach Prioritätsgrund- 
sätzen wieder anzuwendende Name evonymellus L. 


ist also direkt irreführend — der Name paßt genau 
so wenig, wie der in der bekannten Geschichte von 
dem „canis a non canendo“. 

Nach den unternommenen Versuchen sind 
Gespinste der vier genannten Arten der Gespinst- 
motten von den Heckensträuchern auf Obstbäume 
übertragen worden mit dem Ergebnis, daß die Raupen, 
wenn ihr ursprüngliches Futter aufgezehrt war, sich 
frühzeitig verpuppten oder aber wegen Weigerung 
der Annahme anderen Futters starben. In dieser 
Erscheinung ist indessen nichts Auffälliges zu 
erblicken. Wer sich viel mit Zuchten von Lepido- 
pteren "befaßt hat, der hat schon die Erfahrung 
gemacht, daß Raupen, die mehrere Häutungen hin- 
durch an eine bestimmte Futterpflanze gewöhnt 
sind, in den meisten Fällen anderes Futter nicht 
annehmen und zwar selbst dann nicht, wenn es 
sich um Arten handelt, die vom Ei aus mit mehreren 
Futterpflanzen gezogen werden können. Eine Aus- 
nahme hiervon dürften nur die absolut „polyphagen“ 
Raupen machen, d. h. solche, die allerlei Futter 
annehmen, wie z.B. ein großer Teil der Arctiiden. 
Es kommt ja aber auch nicht darauf an, ob die 
Raupen der Gespinstmotten auf andere Pflanzen 
übergehen, denn das würde sich ja nur in Aus- 
nahmefällen, wie bei Nahrungsmangel, ereignen - 
es kommt vielmehr darauf an, ob die Nach- 
kommen der die Heckensträucher bevölkernden 


Gespinstmotten wieder auf diesen wohnen oder 
aber auf die Obstbäume übergehen. 
Auf Grund der Versuche wird nun in dem 


erwähnten Artikel der Schluß gezogen, jede dieser 
Hyponomeuta-Arten habe ihre eigene Nahrungs- 
pflanze. Dies.trifft aber nur bei einer der vier 
Arten zu, nämlich bei Hyp. evonymellus L. (= padi 
Z.), die, wie oben bereits angeführt, nur die Trauben- 
kirsche (Prunus padus) als Futterpflanze hat. Die 
drei anderen Arten sind dagegen nicht monophag, 
wenn auch cognatellus Hb. außer auf Evonymus 


wohl auf Lonicera, Rhamnus frangula und Weichsel, 
nicht aber an Obstbäumen gefunden worden ist und 
daher für die jetzige Untersuchung ausscheidet. Es 
bleiben also für unsere Betrachtung nur Hoyp. 
padellus L. und malinellus Z. Padellus lebt auf 
Prunus spinosa, Crataegus, Sorbus, Salix (Hauder), 
aber auch an Pyrus malus, communis und Prunus 
domestica (Hauder, Frey). Malinellus ist in erster 
Linie auf Pyrus malus, ferner auf Sorbus, Prunus 
mahaleb, ja auch an Eiche (Rößler) gefunden, nach 
Rößler ist sie schädlich an Obstbäumen aller Art. 
Wir sehen also, daß padellus und malinellus sowohl 
auf Heckensträuchern als auf Obstbäumen vor- 
kommen und es erhebt sich nun die Frage, ob unter 
diesen Umständen das Anpflanzen von Hecken der 
genannten Sträucherarten dem Obstbau Schaden zu 
bringen vermag. 


Die Gefahr der Uebertragung der Gespinste von 
padellus und malinellus liegt nicht vor, denn kein 
Gärtner oder Landmann würde wohl beim Pflanzen 
eines Strauches ein darauf befindliches leicht sicht- 


bares Gespinst von Raupen dort belassen. Dagegen 
ist an sich — und das muß unsern Gegnern zu- 
gegeben werden — die Gefahr der Uebertragung 


der Eier mit dem Verpflanzen der Sträucher nahe- 
liegend. Aber eine Gefahr für den Obstbau liegt 
darin nicht. Es ist einmal in Erwägung zu 
ziehen, daß durch die Anpflanzung der Sträucher 
den übertragenen Tieren reichliche Nahrung geboten 
wird und nur ein geringer Teil auf die Obstbäume 
(als Imagines!) übergehen wird. Sodann aber kann 
von einer wirklichen Einschleppung der beiden 
Arten bei uns in Deutschland überhaupt nicht ge- 
sprochen werden, denn beide Arten befinden sich 
überall sehr zahlreich. Sollten daher einige Eigelege 
mit der Anpflanzung übertragen werden, so würden 


die ausschlüpfenden Räupchen an ihrem neuen 
Aufenthaltsort bereits die ihnen gefährlichen. 
Schmarotzer vorfinden, die dafür sorgen würden, 


daß die Motten nicht an Zahl überhandnehmen, 
Dieser Faktor (ich habe das zahlreiche Ausschlüpfen 
von Schmarotzern bei Hyponomeutazuchten mehrfach 
beobachtet) ist sehr wesentlich. Bekanntlich ist unser 
in Amerika “© eingeschleppter Schwammspinner 
(Lymantria dispar L.) dort nur deshalb so ernorm 
schädlich aufgetreten, weil er in Amerika von seinen 
ihn in Deutschland niederhaltenden Schmarotzern 
verschont war. 


Ferner denke man an die Zeiten vor der 
Separation, wo es bei uns in Deutschland noch von 
Hecken förmlich wimmelte und der Obstbau keines- 
wegs mehr unter Gespinstmotten zu leiden hatte als 
heute. Nach der jetzt von den Obstbauenden ver- 
tretenen Theorie von der Schädlichkeit der Hecken 
hätte beidem damaligen Uebergewicht der „Ungeziefer 
züchtenden Hecken“ der ganze Obstbau zugrunde 
gehen müssen. Verkehrt wäre es daher, jetzt die 
wenigen Hecken für die Ausbreitung schädlicher 
Insekten verantwortlich zu machen. Aber freilich 
waren die Obstbäume damals noch nicht so künstlich 
hochgezüchtet wie in der Gegenwart und infolge- 
dessen auch widerstandsfähiger gegen Schädlinge. 
Bei dieser Empfindlichkeit der Obstrassen bedarf es 
eben einersystematischen Bekämpfung.der Schädlinge, 
wie sie z.B. in Amerika längst mit bestem Erfolge 
betrieben wird. Leider ist man in Deutschland noch 
lange nicht so weit fortgeschritten, die praktische 
Seite der Entomologie in ihrer ganzen Tragweite 
zu erkennen und staatliche Entomologenstellen ein- 
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zurichten. Dies wird man erst dann tun, wenn 
einmal ein empfindlicher Schaden die Unterlassungs- 
sünde zur Erkenntnis gebracht hat. 

Endlich mögen die Obstbauenden doch bedenken, 
daß ihnen in den sich in den Hecken zahlreich an- 
siedelnden Vögeln willkommene Bundesgenossen zur 
Bekämpfung der dem Obstbau schädlichen Insekten 
zu Hülfe kommen. Ob gewisse Vogelarten auch die 
in den Gespinsten befindlichen Raupen der Gattung 
Hyponomeuta angreifen, entzieht sich leider meiner 
Kenntnis. Es würde sehr erwünscht sein, wenn 
diesbezügliche Beobachtungen an dieser Stelle ver- 
öffentlicht würden. Daß die Motten selbst von den 
Vögeln gefressen werden, hat mein Hallenser Vereins- 
freund Daehne, der sich viel mit dem Problem des 
Verhaltens der Vögel den Insekten gegenüber befaßt 
hat, auf der Rabeninsel bei Halle a.S., wo sich 
Gespinstmotten in Mengen vorfinden, beobachten 
können. Jedenfalls würde den angesiedelten Vögeln 
eine große Menge anderer nicht so geschützt wie die 
Hyponomeutaraupen lebender Arten, ich nenne 
nur Eupithecia rectangulata L. — zum Opfer falien. 

Auch ich komme also, wenn auch aus andern 
Gründen als Herr Oekonomierat Wüst, zu dem 
Ergebnis, daß mit dem:Anlegen von Hecken zum 
Zwecke des Vogelschutzes eine Gefahr für den 
Obstbau selbst dann nicht verknüpft ist, wenn es 


sich um solche Gesträuche handelt, die von Gespinst- 


motten bewohnt zu werden pflegen. 


Eine Zucht von C. edusa und C. myrmidone 


Ill. Generation ab ovo. 
Von Carl Bayer, Fischamend (Nieder-Oesterreich). 
(Schluß.) 


Nun zur Zucht von €. myrmidone III. Generation. 


Während ich zur Zucht von C. edusa eigentlich nur 


durch Zufall kam und das Futter einirischen mußte, 
hatte ich mir für eine myrmidone-Zucht schon im 
Frühjahre die Futterpflanze (Cytisus austriacus) in 
Töpfe gepflanzt, um die Eier an die lebende Pflanze 
ablegen zu lassen. 

Wie bereits eingangs erwähnt, erhielt ich von 


den myrmidone-P? ca. S0O— 90 Eier und zwar legten 


die Tiere vom 10. bis 18. August ab. 

Am 20. August schlüpften die ersten Räupchen, 
welche von den C. edusa- Räupchen wohl nicht zu 
unterscheiden waren. Erst nach der dritten Häutung 
konnte man einen merklichen Unterschied feststellen 
als sich die Seitenstreifen entwickelten, welche 
ebenso wie bei edusa weiß sind, dagegen nur 
orange Wellenlinien tragen, während die gelben 
fehlen, wodurch die Raupe weniger lebhaft gefärbt 
erscheint. Auch sind die Luftlöcher nicht schwarz 
wie bei edusa, sondern weiß mit ganz feiner 
schwarzer Umrandung. 

‚Die Tiere wurden gleichzeitig mit den edusa 
tagsüber im Freien an der Sonne gehalten und 
während der Nacht ins Zimmer genommen. 

Während nun die edusa-Raupen am 18. September 
bereits alle verpuppt waren bezw. schon Falter zu 
schlüpfen begannen, hatten die größten der myrmi- 
done-Raupen gerade die dritte Häutung hinter sich 
und hatte ich mich schon darauf eingerichtet, die 
Tiere zu überwintern. 

An oben genanntem Tage bat mich nun Herr 
Geh. Hofrat Pieszczek um Futter für seine. myrmi- 
done-Zucht und klagte, daß seine myrmidone-Raupen 
nicht wachsen wollten und er sie wohl schwerlich 


; 
b 


er 


„mehr zur Verpuppung bringen werde, und wenn 
schon, 


daß dann die Falter sehr klein bleiben 
werden. Das brachte mich nun auf den Gedanken, 
mit meinen Raupen einen Versuch zu machen und 
dieselben durch Licht und Wärme zur Verpuppung 


‚zu bringen suchen. 


Ich nahm noch am selben Tage die Tiere ins 
geheizte Zimmer, stellte eine elektrische Glühlampe 
über das Zuchtglas, welche ich Tag und Nacht 
brennen ließ und wartete auf die Wirkung. 

Und siehe da, die Tiere fühlten sich bei diesem 
improvisierten Sommer und Sonnenschein anscheinend 
sehr wohl, was sich durch enorme Freßlust und 
rasches Wachstum bekundete. Natürlich mußte ich 
mich nun nach Futter im Freien umschauen, da 
meine Stöcke in den Töpfen bald aufgezehrt waren. 

Die Futterbeschaffung bezw. Fütterung gestaltete 
sich nun schon etwas schwieriger, da, wie schon 
früher gesagt, die Futterplätze um diese Zeit teils 
abgeweidet, teils gemäht waren und das Futter im 
Wasser eingefrischt auch nicht lange hält und so 
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herrschende Trockenheit im Zuchtglase oder auch 
auf das rasche Wachstum der Tiere durch das 
Treiben zurückzuführen, wobei möglicherweise die 
zur Farb- bezw. Schuppenbildung nötigen Futterstoffe 
sich nicht genügend entwickeln konnten. Die Tiere 
gingen zum größten Teil in den Besitz des Herrn 
Geh. Hofrats Pieszcezek über. 

Interessant für die hiesige Gegend ist auch, 
daß hier im August vier Colias-Arten gleichzeitig 
fliegen und zwar C. edusa II. Gen, C. myrmidone 


-II. Gen., C. hyale II. Gen. und C. chrysotheme III. Gen. 


einen fast täglichen Futterwechsel notwendig macht. 


Ich mußte mir mühsam die frisch angetriebenen 
Zweiglein zusammensuchen und es war nur gut, daß 
die Zucht nun auch rasch vorwärts ging. 

Am 18. September hatte ich angefangen, die 
Tiere zu treiben, wobei die größten Raupen eben 
die dritte Häutung durchgemacht hatten und am 
25. September hatte sich bereits die erste Raupe ver- 
puppt, eine ganz verblüffende Tatsache, wenn man in 
Betracht zieht, daß sich das Tier während dieser 
Zeit auch noch zweimal gehäutet hat. Die Ver- 
puppung der anderen Raupen erfolgte dann der 
Reihe nach unter denselben Verhältnissen. 

‘Die Temperatur im Zuchtglase betrug gleich- 
mäßig 20° R., bei ununterbrochener Beleuchtung 
durch eine 2ökerzige elektrische Glühlampe. 

In ihren sonstigen Gewohnheiten verhalten sich 


“die Tiere ganz wie die edusa-Raupen. 


Nur eine weitere interessante Beobachtung 


"konnte ich noch machen; wenn die Tiere sonst ruhig 


auf einem Zweige saßen und ein wenig angeblasen 
wurden, begannen sie jedesmal sofort von neuem 
gierig zu fressen. Da ich gerade genügend Zeit hatte, 
mich den Tieren zu widmen, habe ich den Versuch 
oft wiederholt und jedesmal mit demselben Erfolge. 


Am 29. September verfärbten sich die ersten 
Puppen und am 1. Oktober schlüpfte mir der erste 
Falter, ein 2. Die Puppenruhe dauerte somit sechs 
Tage. Leider mußte ich am 5. Oktober auf acht 
Tage verreisen, so daß ich das weitere Verpuppen 
bezw. Schlüpfen der Tiere nicht überwachen konnte 
und so sind während meiner Abwesenheit mehrere 
interessante Stücke geschlüpft und leider verkrüppelt. 
Die letzte Raupe verpuppte sich am 12. Oktober, 
der letzte Falter schlüpfte am 19. Oktober. 


Es verpuppten sich im ganzen 60 Raupen, die 
anderen gingen teils beim Häuten, teils beim Futter- 
wechsel und bei der Verpuppung zugrunde Von 
den Puppen schlüpften 30 33 20 29, 10 Stück waren 
vertrocknet. Die Falter waren zum Teil normal in 
Größe und Färbung, zum Teil auf den Vorderflügeln 
oder auch auf allen Flügeln von der Flügelwurzel 
zum Flügelrand hin strahlenförmig aufgehellt, bei 
einigen der Aufhellung entsprechend ganz unbe- 
schuppt. Ein d? war ganz fahl ocker- oder stroh- 
gelb, einige dd sehr klein (25—28 mm). 

Die Farbendifferenzen, sowie die 
Schuppenlosigkeit ist möglicherweise 


teilweise 
auf die 


Da nun mehrere Sammler die Ansicht ausgesprochen 
haben, daß die Abarten helice bezw. alba Kreuzungs- 
produkte von C. hyale X edusa bezw. myrmidone 
sein könnten, so ist es auffallend, daß ich hier unter 
so vielen hundert edusa-Faltern bisher nur ein 
einziges helice-? fand, während ich von myrmidone 
noch keine einzige alba beobachten konnte, da doch 
diese Abarten nach obiger Ansicht häufig sein 
müßten, wenn dieselbe richtig wäre, da. doch alle 
vier Colias-Arten zu gleicher, Zeit fliegen. Anderer- 
seits wurde beobachtet, so bei Judenburg in Steier- 
mark von Herrn Geh. Hofrat Pieszczek, daß die ab. 
alba mitunter fast 50°/o aller gefangenen Tiere 
beträgt, während andererseits C. hyale zu dieser 
Zeit dort überhaupt nicht fliegen soll. Vielleicht 
bringen weitere aufmerksame Beobachtungen einmal 
eine ausreichende Erklärung für das Entstehen der 
genannten Abarten. Daß eine Kreuzung bezw. 
Kopula zwischen zwei verwandten Arten auch in 
der Natur vorkommen kann, beweist folgender Fall: 
beim Fange der edusa-Falter am 5. August erbeutete 
ich auch eine Kopula von P.napi g X P. daplidice 9, 
welche ich behufs Erzielung einer Eiablage mit nach 
Hause nahm, leider aber ohne Erfolg, da das ? ver- 
endete, ohne ein Ei gelegt zu haben. Außerdem 
sind ja Kopula bezw. Kreuzungen auch zwischen 
verschiedenen anderen Arten im Freien beobachtet 
worden. 

Zum Schlusse möchte ich noch mitteilen, dab 
vom 25. bis 31. Oktober hier ganz frisch geschlüpfte 
Falter von C. edusa flogen, von welchen ich einige 
92 zur Eiablage mit nach Hause nahm. Ich erhielt 
davon ca. 150—160 Eier, wovon ca. 150 Räupchen 
schlüpften, welche ich überwinterte und hoffent- 
lich jetzt im Frühjahr glücklich zur Verpuppung 
bringe. 


Zygaena wagneri Mill. 
Von Car! Hebsacker, Tübingen. 


Ich sammle schon seit meiner Jugendzeit 

Schmetterlinge, es war mir aber bisher noch nie 
. I r ” 

gelungen, eine gelbe Zygaene zu fangen. Erst im 


vorletzten Frühjahr glückte es mir, eine solche zu 
bekommen, und da der Falter doch immerhin zu den 
selteneren Arten von Zygaena gehört und die Stamm- 
form derselben erst im Jahre 1885 von Milliere als 
eigene Art festgestellt worden ist, will ich davon 
Mitteilung machen. 

Mitte Mai f912 war ich einige Tage in Genua 
und habe da an den Höhen des Castellaccio be- 
sonders auch nach Zygaenen gesucht und unter den 
dort häufig vorkommenden Arten auch einige 
Exemplare von Zygaena wagneri gefunden, besonders 
erfreut war ich aber, als mir unter denselben auch 
eine gelbe Form dieser Art ins Netz ging. 

Der Falter selbst ist frisch geschlüpft und voll- 
ständig rein. Die Zeichnung entspricht genau der 


roten Stammform. Aufdemtief schwarzblauen Grunde 
der Vorderflügel sind die roten Punkte und die rote 
Farbe der Hinterflügel durch eine schöne goldgelbe 
Farbe ersetzt, die sich von dem schwarzen Grunde 
besonders scharf abhebt. Der schwarze Saum der 
Hinterflügel ist ziemlich breit und scharf gezeichnet. 
Auf der Unterseite der Flügel scheinen die gelben 
Punkte und die gelbe Farbe der Hinterflügel sehr 
deutlich durch und die ganze Unterseite ist mit 
einem starken gelben Schimmer überzogen. 


In der Literatur ist eine gelbe Form der Zygaena 
wagneri bis jetzt nicht genannt, ich nehme daher 
an, dab dies das erste gelbe Exemplar dieser Art 
ist, aber mit der Zeit wohl auch noch weitere ge- 
tunden werden mögen. Ich habe dasselbe mit der 
Bezeichnung ‚„Zygaena wagneri, forma flava‘ in 
meine Sammlung gesteckt. 


Kleine Mitteilungen. 


An Bienen lebende Milben. An den bekannten 
schwarzblauen Roßkäfern findet man oft an der 
Unterseite zahlreiche kleine Tiere von gelblicher 
Färbung, die sich durch ihre acht Beine und den 
angegliederten Körper als Milben kennzeichnen. 
Dieselben Tiere treten auch, wenn schon seltener, 
an unseren Hummeln auf. Der Bau ihrer Mund- 
höhle beweist, daß sie keine Schmarotzer dieser 
Tiere sind, sondern die Hummeln benutzen, um von 
einem Ort zum andern zu gelangen, beziehungsweise 
am Körper der Hummeln auf kleinere Tiere Jagd 
zu machen. Aehnliche, zuweilen bis drei Millimeter 
große Arten, treten auch auf tropischen Bienen auf, 
vor allem auf den großen Holzbienen. Diese besitzen 
sogar zum Teil eine besondere Kammer am Grunde 
des Hinterleibes, die den Milben als Aufenthaltsort 
dient. Die Jagdopfer dieser Milben sind winzig 
kleine Milben anderer Art, die oft in großer Zahl 
auf Hummeln, Holzbienen und anderen Bienen vor- 
kommen und sich durch verschiedene Hifsmittel am 
Körper dieser Tiere festhalten. Auf manchen Bienen, 
zum Beispiel auf tropischen Holzbienen, erscheinen 
oft mehrere Arten zugleich, die, streng voneinander 
getrennt, in regelmäßigen Reihen auf der Biene 
sitzen. Wo diese Tiere in den übrigen Abschnitten 
ihres Daseins leben, ist meistens noch ganz unbekannt. 


Erdbeben im Spinnennetz. Aus der letzten Ver- 
sammlung der Amerikanischen Zoologengesellschaft 
wurde eine Folge von Experimenten beschrieben, die 
Dr. Barrows über die Wirkung von Schwingungen 
des Netzes auf die Spinne angestellt hat. Der Beob- 
achter «benutzte dazu eine Stimmgabel und einen 
elektrischen Vibrator. Die Stimmgabel wurde an 
verschiedene Stellen des Spinnennetzes gehalten. Die 
Zahl der von ihr dem Netz vermittelten Schwingungen 
betrug zwischen 24 und 100 in der Sekunde, die 
Weite der Schwingungen 3—12 mm. Die Wirkung 
auf die Spinne war überraschend sowohl in ihrer 
Art wie in ihrer Geschwindigkeit. Das Tier schien 
wie von einem Schlage durchzuckt zu werden und 
eilte dann spornstreichs auf die zitternde Stelle zu, 
scheute sich auch nicht im mindesten, die störende 
Stimmgabel selbst anzugreifen, auf sie los zu beißen 
und sie außerdem mit Fäden zu überziehen. Diese 
Wirkung wurde aber nur von rhythmischen 
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Schwingungen das Tier in keiner Weise reizten. 
Man könnte danach annehmen, daß die Spinnen 
außerordentlich musikalisch sind. Wurde eine zwei- 
ästige Stimmgabel zur Erregung des Netzes benutzt, 
so war es auffällig, daß die Spinne genau in der 
Mittellinie zwischen den beiden Aesten der Stimm- 
gabel’ auf diese zulief. Da diese Versuche mit so 
geringen Mitteln angestellt werden können, würde 
es lohnen, sie weiter auszudehnen und festzustellen, 
ob alle Spinnen in gleicher Weise für Ton- 
schwingungen empfänglich sind. 


Auskunftstelle des Int. Entomol. Vereins. 


Antwort: 


Die Anfrage in Nr. 8 beantworte ich gleich mit 
Angabe von leicht zu erlangender Literatur: 


1. das Kosmos-Bändchen ‚Krieg und Frieden im 
Ameisenstaat‘', 1908, p. 8 £. 


2. Flugblatt 46 (Oktober 1909) der Kaiserl. Biolog. 
Anstalt für Land- und Forstwirtschaft, Seite 4. 


Die dort angegebenen Mittel sind: 


1. Aufsuchen des Nestes und Hineingießen von 
heißem Wasser oder noch besser siedender Lauge 
oder Kalkwasser — oder (feuergefährlich!) Benzin, 
Petroleum, Schwefelkohlenstoff. 

2. Aufstellen von ein Teil 10%). Pottasche-Lösung 
und ein Teil Honig in flachen Tellern. 

3. Das beste Mittel soll sein: Holzasche wird 
mehrmals auf den Ameisenhaufen oder einmal 
um den zu schützenden Gegenstand gestreut. 

4. Man kann die Tiere auch in Tellern mit 
Fleisch oder gezuckerter Milch anlocken und dann 
immer wieder heißes Wasser darauf gießen. 

5. Mit Erfolg habe ich selbst schon Streuzucker, 
mit Schweinfurter Grün gemischt, angewendet, zu 
diesem Mittel rate ich aber dann nicht, wenn Kinder 
und Hunde da sind: Schweinfurter Grün ist sehr giftig! 


S 


Wenn man Nutzen und Schaden der Ameisen 
gegeneinander abwägt, dann kommt es ganz darauf 
an, wer das tut: der Forstwirt, der Gärtner, der 
Landwirt wird in diesen Tieren unbedingt zu 
schonende Freunde sehen, da viele Arten grobßen- 
teils oder sogar ausschließlich von Insekten sich 
nähren. Die Hausfrau wird einen anderen — den 
entgegengesetzten — Standpunkt einnehmen müssen ; 
absolut nützlich sind die Ameisen übrigens nirgends 
— man denke an das Verzehren reifer Früchte im 
Garten — man denke daran, daß sie nicht (wie es 
den Anschein hat) die lästigen Blattlauskolonien 
auffressen, sondern im Gegenteil sie wegen der 
Zuckerausscheidungen hegen und pflegen — und an 
anderen Unfug. Vom Standpunkte des Naturfreundes 
allein die Tätigkeit dieser klugen Tierchen betrachten 
kann nur der, dem sie noch nicht an den Leib 
gerückt sind und der weiß, wie sicher sie in der 
Wohnung den Honigtopf, die Fleischbüchse, die 
Zuckerkiste aufzufinden wissen, und wie sie durch 
gegenseitige Verständigung allmählich nahezu die 
Gesamteinwohnerschaft des Baues herbeizuführen 
vermögen. 

Forstamts-Assessor Fuchs, Heroldsbach. 
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Zur Staphylinidenfauna von Südamerika. 
| (11. Beitrag.) 
Von Dr. Max Bernhauer, Horn (Nied.-Oesterr.). 
"  @lenus princeps noVv. Spec. 


Mit Glenus cyanicollis Lap. sehr nahe verwandt 
und auf den ersten Blick mit demselben leicht zu 
verwechseln, jedoch außer kleinen Färbungsunter- 
schieden besonders durch ganz andere Punktierung 
des Kopfes und des Halsschildes sehr scharf unter- 
schieden. R 

In der Färbung stimmen beide Arten fast voll- 
kommen überein, jedoch ist die Makel auf den 
Flügeldecken bei der neuen Art größer und breiter, 
etwas vor dem Seitenrande nach vorn gezogen, 
daselbst kaum weiter reichend als innen, während 
bei cyamicollis. die Makel fast unmittelbar am Seiten- 
rande vorgezogen erscheint und daselbst viel weiter 
nach vorn reicht als bei der Innenpartie. Die 
Hinterbrust und die Mittelhüften sind zum größten 
Teil dunkel. 

Die Punktierung des Kopfes und Halsschildes 
ist um mehr als die Hälfte feiner und dreimal 
dichter als bei cyanicollis. 

Die Fühler sind schwarz und stechen von dem 
hellgelben Kopfe sehr stark ab. 

Länge 16—18 mm. 

Beim Z besitzt das fünfte Sternit vor der Basis 
einen fast hufeisenförmigen Eindruck, welcher dicht 
mit goldgelben, nach rückwärts gerichteten kräftigen 
Haaren besetzt ist. Das sechste Sternit ist hinten 
breit und ziemlich tief ausgeschnitten, der Aus- 
schnitt im Grunde gerundet. 

Ein Pärchen aus Brasilien: Rio Grande do Sul. 


Polyphemus nov. gen. 
Eine neue, ganz eigenartige Gattung, die 
charakteristische Eigenschaften der Tribus Staphy- 
linins mit solchen der Tribus Quedüni verbindet, 


systematisch jedoch meiner Ansicht nach in die 
erstgenannte Tribus zu stellen ist. 
Die neue Gattung zeigt habituell ziemliche 


Aehnlichkeit mit der ebenfalls gigantischen Gattung 
Triaerus, unterscheidet sich aber durch die Randung 
der Schläfen, anderen Verlauf der Randlinien des 
Halsschildes, die Lippentasterbildung und besonders 
durch die wie bei den Quedimi weit über die Vorder- 
ecken des Prosternums vorgezogenen Vorderecken 
des Halsschildes sehr scharf. 

Die Schläfen sind unter den Augen deutlich 
gerandet, bei der einen Art reicht diese Randung 
weit hinter die Augen bis über die Längsmitte des 
Kopfes. Hinten sind die Schläfen unterhalb der 
Hinterecken des Kopfes sehr scharf und hoch, stark 
kielförmig gerandet. Die kielförmig erhobene, 
gebogene Randungslinie reicht bis zum Hinterrande 
des Kopfes. 

Der Kopf ist nach rückwärts zuerst erweitert, 
in der hinteren Partie dann wieder verengt, wodurch 
derselbe eine eigentümliche Gestalt erhält. 

Die Fühler sind ähnlich wie bei Triacrus sehr 
robust, die einzelnen Glieder vom vierten 'ange- 
fangen stark einseitig, fast kammartig erweitert. 
An den Kiefertastern ist das’dritte Glied gegen die 
Spitze zu keulig erweitert, das Endglied viel kürzer 
als das dritte. An den Lippentastern ist das End- 
glied länger als das vorletzte, gegen die Spitze 
beilartig erweitert. 

Die Seitenrandlinien des Halsschildes sind von- 


einander weit getrennt und nicht vereinigt. Die 
untere Randlinie endigt vor den Vorderecken, die 
obere setzt sich kontinuierlich in die vordere Rand- 
linie fort, während bei Triacrus die untere Linie 
sich in den Vorderrand fortsetzt und die obere in 
den Vorderecken endigt. 

Die Mittelbrust tritt nur wenig zwischen die 


Hinterhüften ein und ist hinten gerundet, diese sind 
voneinander ziemlich weit getrennt. 


a) 


Die Schienen sind außen bedornt, das erste 
Glied der wenig schlanken Hintertarsen ist viel 
länger als das Endelied. 

Diese Gattung begründe ich für die im folgenden 
beschriebene neue Art. 

Wahrscheinlich gehört in dieselbe auch der 
Staphylinus herculeanus Lap., falls das von Herrn 
Dr. Staudinger vor Jahren unter diesem Namen 
erworbene Tier mit dieser Art identisch ist. 


Polyphemuüs Bang-Haasi nov. spec. 


Lebhaft violettblau, matt chagriniert, die Unter- 
seite düsterer gefärbt, der ganze Mund, die Fühler 
und Beine tiefschwarz, die Schenkel und Schienen 
mit bläulichem Schimmer. 

Kopf bis zur Oberlippe etwas länger als breit, 
im hinteren Drittel fast so breit als der Halsschild, 
sehr fein und zart, spärlich punktiert mit einge- 
streuten größeren Punkten. 

Halsschild schmäler als die Flügeldecken, in 
der Mitte am breitesten, nach rückwärts schwach 
verengt mit verrundeten Hinterecken, die Vorder- 
winkel stark spitzwinkelig vorgezogen, an der Spitze 
abgerundet, vor denselben ist der Seitenrand stark 
ausgebuchtet. Die Punktierung ist ähnlich wie am 
Kopfe, die größeren Punkte deuten auf der Scheibe 
zwei Dorsalreihen an. 

Flügeldecken viel stärker 

punktiert und schwarz behaart. 

Hinterleib fein und dicht punktiert und schwarz 
behaart. 

Länge 23 mm. 

Beim d ist das fünfte und sechste Sternit breit 
und flach bogig ausgerandet, letzteres in der Mitte 
des Ausschnittes dreieckig geglättet. 

Ich besitze nur ein einzelnes Z, welches ich der 
Güte des Herrn Bang-Haas verdanke, aus Brasilien 
(R.-Grande do Sul). 


und sehr dicht 


Die Papilios des Amazonasgebiets. 
Von Otto Michael, Iquitos in Peru. 
(Fortsetzung.) 


Bei den ungleich seltener vorkommenden $, 
welche nur im Walde leben und keinen Durst zu 


haben scheinen, findet sich meistens auf den schwarzen. 


Vorderflügeln, oben wie unten, ein weißer Fleck, der 
aber auch manchmal nur klein ist, oder ganz fehlt. 
Bei Yuanjai fand ich ein altes zerrissenes Papilio 9, 
welches womöglich einer neuen Form der Triopas- 
Gruppe angehören dürfte. Die Hinterflügelbinde 
besteht aus sattgelben Flecken und der ziemlich 
große Vorderflügelfleck ist blaßgelb, leider ist mir 
das Stück nicht zur Hand, um eine genauere Be- 
schreibung davon geben zu können. Die Größe war 
ungefähr dieselbe wie bei Bolivar und Pizarro ®. 

Die Papilios mit roten (rosa) statt weißen Saum- 
flecken, welche zum Teil den Arten der Aeneas- 
Gruppe sehr ähnlich sind, mit welchen sie zusammen 
fliegen, werden unter der Lysander-Gruppe vereinigt. 


Ueber Panthonus und Aglaope, welche auch am 
unteren Amazonas vorkommen, kann ich aus dem 
bereits angedeuteten Grunde nichts Näheres sagen. 

Hingegen fing ich den hübschen P. Iysander, 
welcher auf der Unterseite sehr an Orellana erinnert, 
an verschiedenen Lokalitäten des Amazonasgebiets. 
Bei Iquitos traf ich denselben an bestimmten Stellen 
in Gesellschaft von Orellana etc., und zwar fast nur 


im dichtesten Walde an. Lysander hält sich ebenso 
wie Orellana sehr gern an sumpfigen Stellen auf. 
Er hat die Gewohnheit, sehr niedrig durch das Unter- 
holz zu flattern und sich auf Blätter dicht am Erd- 
boden zu setzen, jedoch bei trübem Wetter sitzt er 
ebenso hoch wie die anderen Arten. Die in wenigen 
Stücken von mir gefangenen 92 hatten fleckenlose 
schwarze Vorderflügel und waren nur durch die 
schmälere rote Fleckenbinde der Hinterflügel, durch 
die roten Saumflecken, sowie durch geringere Größe 
von den Orellana-?2 zu unterscheiden. 

Daß Lysander ausschließlich nur in sumpfigen. 
Gegenden fliegen soll, habe ich nicht gefunden, da 
ich verschiedene Stücke sogar auf sehr hohem 
hügeligem Terrain gefangen habe. Die Färbung 
des Vorderflügelfleckes beim d' variiert zwischen. 
grün und blau. 

Sehr ähnlich ist der am unteren Amazonas und 
in Guyana heimische Echemon (Echelus), von dem 
ich bei Para in einem kleinen Tale einige Exemplare, 
niedrig auf Blättern sitzend, vorfand, wo sie sich 
von ihrem Fluge um die Blütenbäume ausruhten. 
Sodann fand ich denselben bei Santarem im trockenen - 
Walde, aber nur an einigen, von ihm bevorzugten 
Stellen. Die Vorderflügel beim d sind schmäler 
und mehr spitz ausgezogen als beim Lysander. 

Die Neophilus-Formen sind im Durchschnitt 
etwas kleiner als Lysander und: führen dieselbe 
Lebensweise wie dieser, sind aber meist zahlreicher 
anzutreffen. Diesen, auch unter dem Namen Aeneides 
bekannten Papilio fand ich zuerst in Itaituba, und 
zwar in größerer Anzahl. Man konnte denselben: 
vereinzelt im Walde antreffen, auch fand er sich 
in Gesellschaft anderer Papilios an Blüten vor, die 
größte Anzahl jedoch fing ich in der Nähe einer 
Kaffeepflanzung, wo ich während einer ganzen Zeit 
(Januar und Februar) fast täglich 3—4 ganz frische 
Stücke, niedrig auf Blättern sitzend, vorfand. Am 
oberen Amazonas kommt die Form Olivencius vor, 
welche daselbst zu gewissen Zeiten auch nicht selten 
war und in Gemeinschaft von Chabrias und Bolivar 
an den Baumblüten anzutreffen war. Die Form 

vom unteren Amazonas ist als Ecbolius eingeführt. 

Auch bei Masisea am Rio Ucayali fand ich 
Neophilus, ebenso in Anzahl bei Tarapoto, sogar auf 
den Vorbergen traf ich ihn an, während er bei 
Iquitos äußerst selten ist. 

‚Bei Tarapoto sah ich ihn oft, ats die 92 um 
die am Wege stehenden niederen Blütenbüsche 
flattern, aber hauptsächlich nur in der Regenzeit, 
wo die Pflanzenwelt am üppigsten grünt und blüht. 
Neophilus traf ich niemals trinkend an. 


Die zweite Abteilung der Aristolochien-Falter 
wird von Dr. Jordan in Seitz „Großschmetterlinge 
der Erde‘ unter der Polydamas-Gruppe zusammen- 
gefaßt, welche jedoch am Amazonas nur durch | 
wenige Arten vertreten ist. Einer der gewöhn- 
lichsten, aber stets nur vereinzelt auftretenden Falter 
ist Polydamas, welcher am Amazonas meist nur in 
bewohnten Gegenden anzutreffen ist, da er den 
echten Urwald meidet und oft in den Gärten an 
den Blumen anzutreffen ist. Auch kann man ihn 
mitunter an Flußufern oder an breiten offenen 
Wegen, an Pfützen saugend, vorfinden, aber er liebt 
nicht die Gesellschaft seinesgleichen. 

Bei Santarem ist er der gewöhnlichste Papilio, 
welcher in der Regenzeit um die blühenden Unkraut- 
hecken herumflattert, auch hier in Iquitos beob-. 
achtete ich ihn sehr oft in unserem Garten mit 


"binde manchmal etwas breiter. oder schmäler. 


_ kommt auch auf den Antillen vor. 


schnellem unstätenFluge dieDahliablüten umschwirren. 


:Polydamas kommt so ziemlich unverändert am ganzen 


Amazonas vor. Allerdings ist die. gelbliche Flecken- 
Das 
2 ist in Färbung und Zeichnung vom Z nicht ver- 
schieden. Polydamas ist sehr weit verbreitet und 
Der etwas ähn- 
liche Philetas kommt in den gebirgigen Gegenden 
von Peru vor, doch sah ich den von mir besuchten 
Orten nie ein Stück davon. Die drei anderen 
Papilios dieser Gruppe, welche am Amazonas vor- 
kommen: Belus, Lycidas und Crassus, sind zwar 
echte Waldfalter, kommen aber auch an die sandigen 
und schlammigen Ufer der Flüsse, sowie an offene 
breite Waldwege, wo man dieselben mitunter an 
Bachufern oder Pfützen sitzen sieht. 


Trotzdem dieselben auch am unteren Amazonas 
vorkommen, sah ich doch meinen ersten Belus und 
Lyeidas erst in San Thomar am Rio Negro. Es 
gewährt einen wundervollen Anblick, wenn man 
eines dieser edlen Tiere mit schnellem Fluge heran- 
geschwebt kommen sieht. 


Doch sobald sie eine feuchte Stelle auf dem 
Wege erblicken, die ihnen die gewünschte Labung 
verspricht, so schweben sie in großen Kreisen erst 
einige Male um dieselbe herum und lassen sich 
zuletzt, noch unruhig flatternd und umhertrippelnd, 
daran nieder. Erst wenn sie sich überzeugt zu 
haben glauben, daß alles in Ordnung ist, schließen 
sie die Flügel und bleiben dann gewöhnlich fest 
sitzen, doch lassen sie sehr selten ganz ihre große 
Vorsicht außer acht und sind manchmal so schlau, 
daß man ihnen sehr schwer beikommen kann. Der 
weiße oder gelblich- weiße Hinterleib bei Belus und 


Lyeidas und bei letzterem noch die breiten ebenso’ 


gefärbten Streifen längs der Falte, bilden einen 
wundervoll harmonierenden Kontrast zu dem 
glänzenden Dunkel oder Blaugrün der Oberseite, 
ihre Bewegungen, wie ihr ganzes Benehmen lassen 
sie uns als edle Falter erscheinen. Auch mischen 
sie sich niemals in die Haufen der anderen gewöhn- 
lichen Falter hinein, sondern lieben es, stets etwas 
abseits davon und möglichst isoliert zu sitzen. 


Belus kommt im oberen Amazonasgebiet so 
ziemlich unverändert vor, nur die grüne Färbung 
der Oberseite variiert sehr, bald ist es ein dunkles 
Stahlblaugrün, bald ein mattglänzendes Moosgrün usw. 
Auch an Größe differieren diese Falter sehr. Bei 


 Tarapoto und Juanjui fand ich neben Belus die da- 


selbst seltene Form mit weißgelber Fleckenbinde 
auf den Hinterflügeln, welche jedoch bei manchen 
Stücken nur schwach angedeutet war. Auch fand 
ich in Juanjui drei stark defekte Flügel von einem 
? dieser Form, welches auf den dunkelblauen Hinter- 
flügeln dieselbe Fleckenbinde hatte, während die 
Vorderflügel matt dunkelgraugrün, ohne gelbe Flecken- 
zeichnung waren. Bei Iquitos fand ich 1895 einen 
Belus & mit abnormer Flügelform. Das äußerst 
seltene 2, Form Amazonis, fand ich nur in fünf 
Stücken, wovon die meisten zerrissen waren. 

Bei Iquitos erbeutete ich im Jahre 1897 das 
erste gute Exemplar, welches wundervoll frisch und 
unversehrt war, ich fing dasselbe vermittelst einer 
langen Stange, da ich es in ziemlicher Höhe, an 
einem Blatte sitzend, antraf. Ein anderes 2 fand ich 
bereits 1895 bei Iquitos, in Gesellschaft der Wald- 
papilios um die Baumblüten schweben, leider 
dasselbe schon stark defekt. Dr. Hahnel erbeutete 
während seines fünfjährigen ersten Aufenthaltes am 


war 


Amazonas nur ein einziges, aber auch schon zer- 
rissenes Exemplar. Im Fluge könnte es von einem 
ungeübten Auge für das 2 von Ändrogeus, mit gelber 
Fleckenzeichnung auf den Vorderflügeln und blau- 
grün glänzenden Hinterflügeln, gehalten werden. 
Es bildet eine der vornehmsten Erscheinungen unter 
den am Amazonas heimischen Papilios. Der große, 
lebhaft gelbe Fleck auf den schwarzgrünlichen 
Vorderflügeln paßt prächtig zu den dunkel stahlblau 
glänzenden Hinterflügeln. Die zweite Weibchen-Form 
welche dem. 3 ähnlich sein soll, kam mir niemals 
zu Gesicht. 


Bei Saö Paulo de Olivenca traf ich Belus sehr 
oft an einem kleinen Waldbache sitzend an, erbeutete 
aber nur selten einmal zwei Stücke an einem Tage, 
während derselbe in manchen Lokalitäten des 
Cordillerengebiets häufiger sein soll. Doch hat diese 
scheinbare Häufigkeit an manchen Stelien wohl einen 
andern Grund. Während Belus, wie auch die andern 
ihm ähnlichen Papilios im großen Waldgebiet der 
Amazonasebene überall, an Bach- und Flußufern, an 
feuchten Wegstellen die gewünschte Labung finden, 
müssen im Cordillerengebiet diese Tiere oft einen 
sehr weiten Weg zurücklegen, um zu den günstigen 
Trinkplätzen zu gelangen, und da dieselben viel 
seltener sind als im Flachlandsgebiet, so kommen 
daher diese Papilios von weit und breit her und 
finden. sich deshalb ‚manchmal in größerer Anzahl 
zusammen. 


Dr. Hahnel erzählte mir, daß er während seines 
Aufenthaltes in Valera (Venezuela) sich lange Zeit 
vergeblich nach Papilios umsah, bis ihn eines Tages 
der Zufall an'einen, zwei Stunden von seiner Wohnung 
entfernten kleinen Fluß führte. Gerade da, wo der 
Weg durch denselben führte, hatte sich zu beiden 
Seiten eine breite Sandbank gebildet und auf dieser 
Sandbank wimmelte es von Papilios, sowie auch 
von andern Faltern. Sein Ziel war nun jeden Tag 
diese Stelle, und er erbeutete daselbst in einigen 
Wochen eine große Anzahl Papilios etc. Auch bei 
Iquitos fing ich Belus früher in einiger Anzahl, doch 
heute ist derselbe schon selten geworden, da ich in 
den letzten fünf Jahren nur etwa ein Dutzend zu 
sehen bekam, von welchen ich etwa vier bis fünf 
Stücke fangen konnte. Der fast gleich große Lycidas 
gleicht im Fluge sehr dem Belus. Doch fliegt er 
etwas schneller, da er etwas spitzere Vorderflügel 
hat. Er kommt an denselben Lokalitäten vor und 
hat auch dieselben Gewohnheiten wie Belus. Das®, 
welches dem 3 sehr ähnlich ist, hat eine unzusammen- 
hängende weißgelbe Fleckenbinde auf den blaugrün 
glänzenden Hinterflügeln und kommt ziemlich selten 
vor, oder man sieht es wenigstens sehr selten, da 
es niemals zur Tränke kommt. Im ganzen erbeutete 
ich etwa sechs Stücke. 

Erst vor kurzem sah ich ein Exemplar in unserem 
Garten in sehr gewandtem Fluge um die Dahlia- und 
Jelängerjelieberblüten schwirren, wo es mir auch zur 
Beute fiel. Sonst trifft man dasselbe fast nur im 
Walde an. Bei Manicor&e am Rio Madeira sah ich 
einmal (mitten im Walde, in einer kleinen Lichtung) 
eine ganze Anzahl Belus, Lycidas und Crassus, 
worunter sich auch einige ?? befanden, um die Blüten 
eines ziemlich eroßen Ingabaumes herumfliegen. 
Leider gelang es mir nicht, welche davon zu er- 
beuten, da dieselben sich in “*emlicher Höhe hielten. 
Ebenso beobachtete ich. dit "Ser Jahren bei Iquitos 
einmal eine ganzg,ıch hohen | Saumes'igs die roten 
Blüten eines - “ »hwirren, 
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worunter sich sogar eine Xanthopleura befand. Nach- 
dem ich mein Netz an einer langen Stange befestigt 
hatte, erbeutete ich einige Exemplare davon, auch 
die Xanthopleura. Die Flügel dieses Papilios waren 
ganz gelb mit Blütenstaub bepudert. 

Crassus fliegt fast noch schneller als Lycidas. 
Die dd haben die Gewohnheit, sich oft in wildem 
Fluge zu jagen, denn manchmal sieht man in der 
Nähe eines blühenden Baumes, den Weg entlang, 
zwei, manchmal drei Stück, oft halbe Stunden lang, 


sich in wilder Hast verfolgen. Sie entfernen sich nie‘ 


sehr weit von ihrem Blütenbaume und nehmen fast 
immer denselben Weg. Erst vor kurzem bemerkte 
ich hier bei Iquitos auf einem schmalen -Waldwege 
zwei Crassus-43d'‘ dahergestürzt kommen, doch die- 
. selben wußten sich, wie gewöhnlich, durch eine ge- 
schickte Wendung meinem Netze zu entziehen. Erst 
als dieselben zum drittenmal dahergejagt kamen, 
erwischte ich beide. Alle beide (ein Stück war alt) 
zeichneten sich durch eine sehr stark entwickelte 
weiße Längsbinde der Vorderflügel aus. Dieser 
weiße Längsfleck, der nach dem Ende zu meist 
schwarz überpudert ist, variiert sehr an Größe, und 
. wie mir scheint, lokal, verschwindet jedoch fast nie 
gänzlich. Stücke mit ganz schwarzen Vorderflügeln 
(wie in Seitz „Großschmetterlinge der Erde‘ Band V, 
Tafel 6d) fing ich am Amazonas niemals, hingegen 
war der Fleck dann zum mindesten durch weißgelbe 
Bestäubung angedeutet, wie dies bei den Stücken 
von Rio Madeira meistens der Fall war, während 
die Exemplare von Iquitos fast alle eine ziemlich 
stark entwickelte, fast reinweiße Längsbinde tragen, 
welche bei manchen von der Basis an fast bis zum 
Außenrande geht. Dieser weiße, oder gelblichweiße 
(bei alten viel geflogenen Stücken wird derselbe gelb) 
Vorderflügelfleck, sowie der weiße Vorderrand der 
Hinterflügel und der ebenso gefärbte Hinterleib, 
verleihen dem oft dunkelstahlblau glänzenden Falter, 
wenn er niedrig mit gewandtem. schwebendem Fluge 
den Weg dahingleitet, eine entzückende Eleganz. 
Meistens sind jedoch die Hinterfiügel nur dunkel- 
blaugrün und wenig glänzend, während die grün- 
bräunlichen Vorderflügel nach der Spitze zu etwas 
ins graue spielen. 

Auch das Crassus-® ist selten, wenigstens fand 
ich nur sehr wenige Exemplare davon. Der Hinter- 
leib ist wie bei Belus und Lycidas © oben grün 
oder blaugrün und hat nur an den Seiten breite 
dunkelgelbe Streifen. Sonst ist das Crassus-Q nicht 
wesentlich vom d verschieden, nur durch die, allen 


Papilio-2P eigene, breitere und mehr serundete 
Flügelform. Auch sind die 2%? meist bedeutend 
größer. Bei einem Crassus-?, welches ich hier in 


Iquitos fing, war die weißgelbe Vorderflügellängs- 
binde nach dem Außenrande zu sehr breit und fast 
gar nicht schwarz bepudert, und deutlich durch die 
dicken schwarzen Adern in verschiedene Flecke 
zerteilt. 


Merkwürdigerweise findet man an solchen 
blühenden Bäumen, wo diese Papilios sich finden, 
fast nie die echten Waldpapilios vor. Inga und 
ähnliche Bäume jedoch, sobald dieselben mitten im 
Walde sich befinden, können Vertreter beider Gruppen 
heranlocken. 

Von den als Rinn: galter bezeichneten Papilios 
sind wenige Arte: mazonas eigentümlich, 
sondern die ne]. Mr oßen Neotropischen 
Gebiet weh etwas abY; Veichenden ken kommen am 


Amaze-“ , ">arietäten vor. 
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Von den schwarz und gelben Schwalbenschwanz 
ähnlichen Papilios, welche unter der Thoasgruppe 
vereinigt werden, kommen nur vier Arten am 
Amazonas vor. : 

Thoas mit seiner Varietät Cinyras findet sich 
am ganzen Amazonas, in allen Eokalitäten vor, er 
ist eine imposante Erscheinung und mit einer (be- 
sonders das 9) der größten südamerikanischen Papilios. 

Trotzdem er auch überall. im Walde selbst vor- 
kommt, so liebt er doch sehr das Umbherstreifen im 
Freien und man findet ihn sowohl an Flußufern, 
Sandbänken, feuchten Wegen und Bachrändern, wie 
auch an verschiedenen blühenden Büschen, sowie 
in bewohnten Gegenden, auch in Blumengärten vor. 
Das ® ist bedeutend größer, die gelbe Zeichnung ist 
meistens etwas blasser, sonst aber kaum vom & zu 
unterscheiden, es kommt ungleich seltener vor und 
fliegt mit unstätem Fluge im Walde, oder in dessen 
Nähe, im Gebüsch umher, setzt sich aber nie an 
feuchte Stellen auf den Weg, um zu trinken. 


(Fortsetzung folgt.) 


Erfolgreiche Zucht von Lyc. icarus 


aus dem Ei. 
Von Rudolf Zerling, Laubegast-Dresden. 


Verhältnismäßig wenig Sammler befassen sich 
wohl mit der Zucht von Lycaeniden. Es ist dies 
ja auch begreiflich, weil die Raupen der meisten 
Arten nicht leicht zu finden sind und Tagfalter Eier 
ablegen zu lassen, versuchen auch nicht viele Sammler. 
Als Spezialsammler von Lycaeniden befasse ich 
mich seit etlichen Jahren mit der Aufzucht aus dem 
Ei. Die Futterpflanzen der betr. Raupen ziehe ich 
in Blumentöpfen. Ich stelle zum Beispiel einen 
solchen Topf in den entsprechend großen kreisrunden 
Ausschnitt einer mit dem Boden nach oben gestellten 
Holzkiste, so, daß nur noch der Rand des Topfes 
herausragt. Die weiblichen Falter werden auf die 
Pflanze gebracht, ein über die Pflanze gestülptes 
Drahtgazegestell verhindert das Entweichen der 
Falter. Fütterung derselben mit Zuckerwasser, dem 
ein paar Tropfen Rum zugesetzt sind. Manche Arten 
haben ein rechtes Wasserbedürfnis, z.B. amphidamas. 
Damit die Pflanzen nicht zu schnell austrocknen, 
desgleichen das Schwämmchen mit der Fütterung, 
stelle ich die Kiste nicht ins Freie, sondern an ein 
geschlossenes Fenster in einem sonst gut gelüfteten 
Raum. Zu starke Sonnenwirkung vermeidet man 
durch Abdämpfen mit Drahtgaze oder dergleichen. 
Auf diese Weise legen viele Falter leicht ihre Eier 
ab. Eiablagen von 70—100 Stück von einem Falter 
habe ich wiederholt beobachtet. Ich habe bis jetzt 
folgende Arten ablegen lassen: virgaureae, hippothog, 
aleiphron, phlaeas, amphidamas, icarus und bellargus. 

Die kleinen Räupchen lasse ich ca. zwei Wochen 
an der betreffenden Pflanze, alsdann ziehe ich die 
nun ziemlich schnell heranwachsenden Tiere im 
Glase. Ueberwinternde Raupen bringt man jedoch 
am besten ins Freie. Wenn man dieselben an 
günstiger Stelle aussetzt, findet man zum Frühjahr 
mehr Räupchen wieder, als man überwintern würde. 

Doch nun zur icarus-Zucht, des als Mordraupe 
so verschrieenen Tieres. Ein früherer Mißerfolg 
einer icarus-Zucht nur mit Blättern der Hauhechel 
hatte mich die Mordgelüste der Raupen kennen 
gelehrt. Im Mai 1913 fing ich nun ein $ und gab 
ihm zur Eiablage eine 'eingewurzelte Rotkleepflanze 
mit zwei Blüten (Trifolium pratense). 
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Am anderen Tag beobachtete ich den Falter 
bei der Eiablage. Er legte die Eier meistens an 
der Blüte ab und drückte den Hinterleib so tief als 
möglich in die Blüte hinein. An den Blättern waren 
nur wenig Eier. Am dritten Tag gab ich dem Tier 
die Freiheit wieder. 


Die Räupchen sehlüpften und ich ließ sie zirka 
14 Tage an der Pflanze, da sie wegen ihrer Klein- 
heit schwer zu behandeln sind. Da die beiden 
Blüten inzwischen verblüht waren, gingen die 
Räupchen an die Blätter. Die kleinen Räupchen 
minieren zuerst, durchfressen also die Blätter noch 
nicht. Nach 14 Tagen waren dieselben so groß, 
daß ich sie mit dem Pinsel bequem in das Zucht- 
glas tun konnte. Das Zuchtglas nahm ich absicht- 
lich sehr klein. Sollten doch die Raupen in stete 
Berührung kommen. Ich fütterte zuerst nur Rot- 
kleeblüten, und zwar alle Tage ein paar frische. 
Die jetzt noch kleinen Raupen verschwanden in den 
Blüten. Ich hatte genau gezählt 46 Stück. Einige 
Mühe machte es nun, die erste Woche die Tiere alle 
aus den alten Kleeblüten herauszusuchen. Ich hatte 
hierbei den Verlust einer Raupe, welche ich wahr- 
scheinlich übersehen hatte. Ich hatte also noch 
45 Stück, In der nächsten Woche wuchsen nun 
die Tiere bedeutend schneller und waren nicht mehr 
so leicht zu übersehen. Neben den Rotkleeblüten 
gab ich nun abwechselnd ein Stengelchen von Hau- 
hechel, Ginster, Kronenwicke und dergl. hinein. 


Die Raupen fraßen auch davon, die Hauptnahrung 
blieben jedoch die Rotkleeblüten. Dieselben wurden 
von den Raupen kurz und klein gefressen. Ein- 
trächtlig saßen oft fünf bis sechs Raupen auf einer 
Kleeblüte, um diese zu zernagen. Ob die Raupen 
aus Langeweile die Blüten so zerstörten oder ob 
dieselben nach dem am Grunde der Blüten be- 
findlichen Nektar gingen, vermag ich nicht zu ent- 
scheiden. Meine größte Freude war jedoch die, daß 
die Raupen keinerlei kannibalische Neigungen 
zeigten. Die Tiere waren erwachsen. Sie schritten 
zum Teil zur Verpuppung. Noch immer hatte ich 
45 Stück. Wenn die Raupe erwachsenv«ist und zur 
Verpuppung schreitet, nimmt sie eine schmutziggrüne 
Färbung an und kriecht etwas zusammen. In diesem 
Zustand nahm ich die Raupen heraus und legte sie 
in eine kleine Holzschachtel, auf ganz schwach an- 
gefeuchtete Leinwand. Frische Puppen legte ich 
möglichst bald recht feucht und kühl. In einem 
Blechgefäß hielt ich im Keller durch Eis die 
Temperatur auf 7 bis 8°C. In einem Emailletopf 
lagen die Puppen auf Leinwand ca. 14 Tage. 


Doch noch einmal zurück zu unseren Raupen. 
Sonnabends gegen Mittag legte ich die letzten drei 
Raupen zur Verpuppung in die oben genannte Holz- 
schachtel, woselbst noch sieben Stück der Verpuppung 
entgegengingen. Als ich um 3 Uhr genannten Tages 
den Kasten nachsah, um frische Puppen in den 
Keller zu bringen, sah ich zu meinem Schrecken 
eine der drei letzten Raupen, wie sie eine in Ver- 
puppung liegende Raupe verzehrte. Der Kannibale 
war also wohl doch nicht ganz fertig mit fressen 
und hatte, da er in diesem Kasten keine Kleeblüten 
fand, eine der}jArtgenossen angegriffen.! 

Ich; „ließ der’Raupe ihr Opfer. Sie höhlte das 
selbe aus. Abends gegen 10 Uhr war sie ziemlich 
fertig damit. Ich hatte mittlerweile wieder einige 
frische Puppen in den Keller gebracht. Um die 
Mordraupe und ihr Opfer legte ich jedoch einen 
kleinen Ring frischer Kleeblüten, den dieselbe, wenn 
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in größerem Maßstabe mit 
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sie umherlaufen: sollte, überschreiten mußte. Den 
Kasten deckte ich sicher zu. Bis jetzt war die 
Raupe von ihrem Opfer noch nicht gewichen. Als 


ich am anderen Morgen früh 5 Uhr (es ließ mir 
keine Ruhe) nachsah, saß die Raupe nicht etwa an 
den Kleeblüten, sondern hatte schon ein zweites 
Opfer. Nun steckte ich kurzentschlossen die Raupe 
wieder ins Glas und gab zwei Kleeblüten hinein. 
Jetzt fraß dieselbe jedoch aus konstanter Bosheit 
nicht mehr und verpuppte sich nach zwei Tagen. 

Diese Zucht zeigt also, daß die Raupe von 
icarus bei ihr zusagendem Futter nicht Mordraupe 
zu sein braucht, bei nicht zusagendem Futter oder 
Nahrungsmangel jedoch ohne weiteres ihre Art- 
genossen angreift. 

Ich hatte also 43 Puppen, welche sämtlich den 
Falter ergaben. Im Keller, feucht und kühl, hatte 
ich 42 Puppen und zwar 13—15 Tage. Ich zog 
20 33 und 22.992. Die 22 ergaben fast alle die var. 
caerulea, viele in ausgedehntestem Maße. Ich ver- 
mute, daß die Feuchtigkeit hierbei einen großen 
Einfluß hat. Ich will in diesem Jahr die Versuche 
Kälte, Wärme und 
Feuchtigkeit fortsetzen und werde darüber in einem 
späteren Artikel berichten. Die Herren jedoch, 
‚welche sich schon seit längeren Jahren streng wissen- 
schaftlich mit diesen Versuchen an anderen Faltern 
beschäftigen, möchte ich hiermit Lye. icarus 
empfehlen. Das Material ist ja, da die Zucht leicht 
ist, ebenfalls leicht zu beschaffen. 


Einfluß der Witterung des Sommers 1913 


auf das Vorkommen von Lycaena=Arten. 
Von R. Konüs, Eger. 


Der äußerst ungünstige, kühle und nasse Sommer 
1913 hat wohl allen Schmetterlingssammlern eine 
arge Enttäuschung verursacht, umsomehr, als auch 
das Jahr 1912 nicht besonders günstig war. 

Ich konnte jedoch eine sonderbare Erscheinung, 
hauptsächlich in bezug auf das Vorkommen mancher 
Lycaena-Arten, wahrnehmen. 

Meine Beobachtungen betreffen die Umgebung 
von Castlau (Ostböhmen) in der Zeit vom 24. Juli 
bis 10. August 1913 (Hauptflugzeit der dortselbst für 
gewöhnlich vorkommenden Lycaena-Arten). 

Lycaena icarus, bellargus, corydon, sonst um 
diese Zeit überall gemein, kamen nur sporadisch vor, 
speziell bellargus; ich erbeutete an zirka 10 Fang- 
tagen ein einziges d. In früheren Jahren hätte ich 
in derselben Zeit hunderte gefangen. 

. Lycaena argyrognomon, argus und argiades, 
sonst sehr zahlreich — sah ich überhaupt nicht. 

Dafür trat jedoch Lycaena eumedon in 
unglaublicher Menge auf. Diesen Falter fing ich 
bei Castlau das erstemal im Jahre 1910, und zwar 
trotz emsigen Suchens ein einziges d. Heuer hätte 
ich tausende fangen können, da ich aber kein 
Massenvertilger bin, begnügte ich mich mit zirka 
12 Stück; unter diesen war auch ein d ab. sylvia, 

Lycaena euphemus und arcas flogen ebenfalls 
massenhaft; beide Falter konstatierte ich erst im 
Jahre 1911 bei Castlau, damals jedoch nur in wenigen 
Exemplaren; erst im Jahre 1912 traten beide Arten 
zahlreicher auf; bei weitem jedoch nicht wie 1913. 
Im Jahre 1913 konnte man. daher auf den Wiesen 
und Feldern der Umgebung von Castlau nachstehende 
interessante Beobachtung machen. 
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Früher wimmelte es Ende Juli bis Anfang 
August von Lycaena icarus, argyrognomon, argiades, 
argus, bellargus und corydon. Heuer waren diese 
Arten entweder ganz verschwunden oder nur 
sporadisch vertreten. 

Dafür waren alle Blüten des Wiesenknopfes 
und Wiesenstorchschnabels mit Lycaena euphemus, 
arcas und eumedon wie besät. 

In den Wäldern vermißte ich den um diese Zeit 
häufig vorkommenden Cyaniris argiolus II. Generation 
vollkommen. 

Es scheint daher ein kühler, nasser Sommer 
die Entwicklung der Arten eumedon, euphemus und 
arcas außerordentlich zu fördern, während für die 
anderen Arten ein normaler warmer Sommer Lebens- 
bedingung ist. 

Ich erwähne zum Schlusse noch, daß auch andere 
Arten im Sommer 1913 entweder vollkommen aus- 
blieben oder nur vereinzelt auftraten, die sonst als 
gemein oder häufig bezeichnet werden konnten. 
So Papilio machaon Il. Generation, Colias hyale 
II. Generation, Leptidia sinapis, Apatura iris und 
celytie, Argynnis paphia, Satyrus briseis, semele und: 
alcyone u. v. andere. Vanessa antiopa flog überhaupt 
nicht. Eigentümlicherweise flog die sonst seltene 
Epinephele Iycaon sehr zahlreich. Die im Jahre 1911 
nach langen Jahren bei. Castlau auftretende Pieris 
daplidice war wieder verschwunden. Dafür brachte 


der schöne Herbst die seit 1908 nicht mehr auf-- 


getretene Colias edusa in ziemlicher Anzahl. Ich 
erbeutete am 1. Oktober 1913 binnen einer viertel 
Stunde 6 d, darunter ein d ab. faillae (kommt nach 
Seitz nur in Süditalien vor). 

Wenn es auch notwendig ist, dem unnützen 
Morden von Schmetterlingen Einhalt zu tun, so glaube 
ich kaum, daß wir Entomologen auf die Abnahme 
von manchen Arten Einfluß haben. Meiner Erfahrung 
nach ist das mehr oder weniger zahlreiche Auftreten 
resp. Verschwinden derselben nur auf Witterungs- 
einflüsse zurückzuführen. 

Ich bin in Castlau und weiterer Umgebung leider 
viele Jahre hindurch der einzige Entomologe gewesen. 
In die meisten Wälder hat außer mir fast niemand 
Zutritt, ich habe mich nie mit Massenfang befaßt. 
Die Schmetterlinge konnten daher ein überaus be- 
schauliches Dasein führen; trotzdem ist bei vielen 
Arten, wie schon erwähnt, und dies gerade bei den 
schönsten, eine empfindliche Abnahme bemerkbar. 
Dafür treten wieder neue Arten, die man früher 
nie gesehen hat, auf. Hoffen wir, daß einige auf- 
einander folgende normale Sommer uns wieder auf 
unsere Rechnung bringen werden. So praktisch es 
auch sein mag, Naturschutzparke anzulegen, ich kenne 
doch kein größeres Vergnügen, als an einem 
schönen heißen Sommertag die schon im Altertume 
besungenen Wvyai in Gottes freier Natur zu fangen, 
oder ihr freies, sorgenloses Leben zu bewundern. 


Massenhaftes Vorkommen von Faltern auf 


offener hoher See. 
Von Prof. Hernbach Cryulal, Magyarkanrisa, Bäcska, Ungarn. 


Ort: Unter dem Aequator am.10. Grad unweit 
der Ostküste von Brasilien. Unser Dampfer kam 
von Punta-Arenas, und am 30. April stehen wir in 
oben genannter Höhe. -Gegen 10 Uhr steigen schwarze 
Gewitterwolken auf, die allmählich den ganzen Hori- 
zont überziehen, sodaß selbst das Wasser schwarz 
aussieht. Sturmschwalben umkreisen das Schiff. 


un % 


Um 12 Uhr bricht es los. Ein echt tropischer Regen- 
guß stürzt hernieder, nach unserem Begriff ein 
Wolkenbruch; so dicht, daß man von dem Rauch- 
salon achter nicht mehr den Schornstein sehen 
konnte. Blitze zucken beständig um uns her, und 
der Donner kracht unaufhörlich und mit unerhörter 
Stärke. Wir sind mitten im -Gewitter drin. Das 
Meer ist durch den herniederstürzenden Regen ganz 
still. Doch was ist das? 

Schmetterlinge in allen Größen und Farben - 
hängen überall, wo die aufgespannten Sonnensegel 
ihnen Schutz gewähren, am Kartenhaus, dem Treppen- 


aufgang, an der Maschine, der Verkleidung des 
Rauchsalons und ‚überall an der Unterseite der 
Sonnensegel. Der Gewittersturm hat sie, von dem 


50 bis 60 Seemeilen entfernten Land herüber geweht. 
Wie viel mögen davon schon auf dem Wege hierher 
umgekommen sein! Ich denke, es wäre nicht ohne 
Interesse, nach solchen Fällen nachzuforschen, in- 
wiefern dieser Umstand für die Men un der 
Schmetterlinge ein Hilfsmittel ist. 


Kleine Mitteilungen. 


‘Der Entomologe Henri Fabre schwer erkrankt. 
Aus Paris wird berichtet, daß dort ungünstige Nach- 
richten über das Befinden des mehr als 90 jährigen 
berühmten Insektenforschers Henri Fabre eingelaufen 
sind. Er ist schwer erkrankt, und sein Zustand flößt 
bei seinem hohen Alter begreiflicherweise große Be- 
sorgnisse ein. Fabre, der seit vielen Jahren in be- 
scheidenen Verhältnissen in Serignan (Dep. Vaucluse) 
in der Provence lebt, hat erst spät in seinem Vater- 
lande die verdiente "Anerkennung für seine tief- 
dringenden, durch Feinheit und Schärfe der Beob- 
achtung ausgezeichneten Forschungen auf dem Ge- 
biete der Insektenkunde gefunden. In früheren Jahren 
Lehrer der Naturwissenschaften am College von 
Ajaccio und später an einem Lyzeum in Avignon, 
zog er sich vor vier oder fünf Jahrzehnten in die 
ländliche Abgeschiedenheit des obengenannten Dorfes 
zurück, um. dort in der Stille seines primitiven 
Laboratoriums seinen mühevollen mikroskopischen 
Forschungen zu leben. Schon Darwin nannte ihn 
einen unvergleichlichen Beobachter, Maeterlinck in 
seinem Buche über die Bienen zählt ihn unter die 
größten Leuchten der entomologischen Wissenschaft. 
Die Gelehrtenwelt Frankreichs hat erst vor etwa 15 
Jahren angefangen, seinen grundlegenden Forschungen 
die verdiente Beachtung zu schenken. Die Pariser 
Acade&mie des sciences, die auch seine ‚Souvenirs 
entomologiques‘ (bisher 10 Serien) wiederholt mit 
Ehrenpreisen krönte, wählte ihn zu ihrem korre- 
spondierenden Mitgliede. Vor einigen Jahren lenkte 
das übrigens unbestätigte Gerücht, daß der große 
Forscher, von Nahrungssorgen bedrückt, in den ärm- 
lichsten Verhältnissen lebe, die Aufmerksamkeit 
weiter Kreise des französischen Volkes auf den be- 
rühmten Mitbürger; damals und bei seinem 90. Ge- 
burtstage, im Dezember vorigen Jahres, wurden ihm 
mannigfache “Zeichen der Verehrung und Aner- 
kennung zuteil. Auch Präsident Poincar& ließ es 
sich nicht nehmen, bei seiner Reise in die Provence 
im Januar dieses Jahres außer dem inzwischen ver- 
storbenen Frederic Mistral auch den vom Alter ge- _ 
beugten, halb erblindeten Gelehrten in seinem be- 
scheidenen Gartenhäuschen aufzusuchen und ihm: 
den Dank und die Bewunderung der Nation für seine 
Forschertaten auszusprechen. 
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Neunter Band. Mit 102 Textabbildungen und 
2 Tafeln. Urban & Schwarzenberg, Wien I], 
Maximilianstraße 4. Preis Mk, 15.—. 


Ueber den Zweck dieses in periodischer Folge 
erscheinenden Sammelwerkes (jährlich 3 Bände) haben 
wir bei Besprechung des achten Bandes (s. Nr. 21 v. ].) 
unseren Lesern berichtet. Dieser neunte Band reiht 
sich den vorangegangenen würdig an und gibt in 
streng wissenschaftlicher und doch allgemein ver- 
ständlicher Form die Ergebnisse der neuesten 
Forschung über die nachstehenden Gegenstände. 


Der gegenwärtige Stand der Seen- 
forschung, (III. Die Thermik der Seen.) Von 
“Prof. D. W. Halbfaß, Jena. 


Wohnungen und Gehäusebau der Süß- 
wasserinsekten. Von Dr. C. Wesenberg-Lund, 
Hilleröd (Dänemark). 


Die Taucherei. Von Priv.-Doz. Robert Stigler, 
Wien. 


Die Bedeutung der Thymusdrüse für 
den Organismus. VonDr. med. Arno Ed. Lampe, 
Halle a. S. 


Die Abhandlung über die Süßwasserinsekten ist 
die Fortsetzung der im 8. Band erschienenen, welche 
die Paarung und Eiablage der Süßwasserinsekten 
behandelt. Den größten Teil nehmen die Trichopteren 
ein, die von jeher das Interesse der Fachleute und 
der Laien am meisten von allen Süßwasserinsekten 
in Anspruch genommen haben. Finden sie sich 
doch in Gewässern aller Art und zeigen oft wunder- 
voll schöne Gehäuse. Die Larven sind vorzügliche 
Aquarientiere, mit denen sicht leicht experimentieren 
läßt. Der Verfasser gibt eine allgemeine Schilderung 
unserer gegenwärtigen Kenntnis des Gehäusebaues, 
beschränkt sich aber nicht auf die bloße Be- 
schreibung, sondern geht den Ursachen nach, die 
aus den natürlichen Lebensverhältnissen des Tieres 
stammen. So werden die verschiedensten Formen 
und das Material, aus dem sie gebaut sind, erklärt. 
Dementsprechend ändern sich auch die Formen in 
den verschiedenen Lebensstadien, die ersten Köcher, 
die „„Vorköcher‘, sind andere, als die im späteren 
Leben der Larven, ebenso wieder die Puppengehäuse. 
Im Vergleich zu den Trichopteren spielen die 
Lepidopteren im Süßwasser nur eine kleine Rolle. 
Die meisten gehören der Familie der Pyraliden an. 
Die bei’ uns lebenden (die Gattungen Cataclysta, 
Hydrocampa, Acentropus und Paraponyx) leben in 

- Teichen, tropische Arten auch inströmendem Wasser. 
Ihre Gehäuse ähneln denen der Trichopteren, sind 
aber nicht so kompliziert und zeigen nicht die große 
Variation wie bei ersteren. Sie bauen nur von 
pflanzlichem Material, hauptsächlich von Teilen, die 
sie von lebenden Pflanzen abbeißen. Von den 
Coleopteren des Süßwassers haben die meisten 
weder feste Wohnungen, noch besondere Gehäuse, 
Als Larven kriechen sie frei umher und die Puppen 
ruhen im allgemeinen in einer Erdhöhle, die nichts 
anderes ist, als ein Loch mit abgeglätteten Wänden. 
Kokonbildung findet man bei den Gyrinen und 
Donacien und einigen Rüsselkäfern des Süßwassers. 


Für die Redaktion des wissenschaftlichen Teiles: Dr. F. Meyer, Saarbrücken, Bahnhofstraße 65. — Verlag der Entomologischen Zeitschrift: 
Für Inserate: 
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Zum Schluß der Abhandlung, die durch zahlreiche 
Illustrationen erläutert ist, findet sich die umfang- 
reiche Literaturaugabe. 


Auskunftstelle des Int. Entomol. Vereins. 


Antwort: 


auf die Anfrage betreffs Mittel zur Vertreibung der 
Ameisen aus Wohnung und Garten in Nr. S der 
Entomologischen Zeitschrift. 


Als Mittel werden empfohlen: 


4. 


1. Drei Teile Schwefelblüte und zwei Teile ge- 
trockneten, zu Pulver geriebenen Lavendel streut 
man auf die von den Tieren am meisten aufgesuchten 
Stellen. 

2. Ein Schwamm wird in etwas Honig getaucht 
und an die betreffende Stelle gelegt. Die Ameisen 
sammeln sich haufenweise in dem Schwamm an 
und werden dann durch Einlegen desselben in 
kochendes Wasser getötet. 

3. Man nimmt einige kleine Fläschchen, füllt sie 
zur Hälfte mit recht süßem Zuckerwasser und be- 
streicht die Außenseite der Flaschen mit Zuckerstaub. 
Dann stellt man die Flaschen dort auf, wo die 
Ameisen herkommen. Die Tierchen gehen scharen- 
weise hinein und vermögen ihr Gefängnis nicht mehr 
zu verlassen. 

4. Auch Schwefelblüte, die man längs der Wände 
aufstreut und längere Zeit liegen läßt, führt zur 
Vertreibung. 

5. Ein feuchter Schwamm wird mit feinem Zucker 
bestreut und in einer etwas vertieften Schüssel in 
den Schrank gestellt, in dem sich die Ameisen auf- 
halten. Nach kurzer Zeit ist der Schwamm voll der 
lästigen Naschkatzen; er wird dann mit kochendem 
Wasser übergossen. Das Verfahren muß mehrmals 
wiederholt werden. 

6. Benzin, das man im Hause in die Fugen und 
Ritzen des Holzes und im Garten in die Ameisen- 
haufen gießt, ist ein vortreffliches Mittel, um die 
mißliebigen Gäste fast augenblicklich zu töten 
(feuergefährlich). 

7. Nicht weniger gut soll eine Mischung von 
gleichen Teilen Naphthalin und frischem Insekten- 
pulver sein, die man in die von den Ameisen be- 
wohnten Fugen und Löcher streut. Dieses Mittel 
hat vor Benzin den Vorzug, daß es nicht feuer- 
gefährlich ist. 

8. Man lege einen Busch frischer Brennesseln in 
Zimmer und Schränke, in denen Ameisen sind. Bald 
ist der Busch von Tieren ganz besetzt, welcher dann 
in heißes Wasser oder ins Feuer geworfen wird. 

Fachlehrer Mitterberger-Steyr. 


* 


Antwort: 

Auf die Anfrage in Nr. S teile ich mit, daß man 
schwarze Ameisen mit Schwefelblüte, durch Auf- 
streuen, wo. selbe ihren Laufgang haben, aus 
Wohnungen und hoffentlich auch aus Gärten ver- 
treiben kann. 

Josef Peyr, Wels (Ober-Oesterreich). 


Geschäftsstelle der Entomologischen Zeitschrift, Scheidswald- 


straße 35 (Reinh. Döpp jr.). — Druck von Aug. Weisbrod, Frankfurt a. M., Buchgasse 12. 
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Das Mendeln, 


theoretisch betrachtet für Raupen- und 
Falter-Zucht. 


Von R. A. Fritzsche, Neuhausen (Schweiz). 


Was unter dem Ausdruck ‚Mendeln‘“ verstanden 
wird, geht aus meinen Mitteilungen hervor, die unter 
dem Titel: ‚Vanessa (Arachnia)prorsaL.etc.‘“in Nr. 42, 
43 und 44 des letzten Jahrgangs dieser Zeitschrift 
erschienen sind; damit jeder Leser sich schnell in 
meinen nachfolgenden Betrachtungen zurechtfindet, 
ohne die obigen Zeitungsnummern wieder zur Hand 
nehmen zu müssen, wiederhole ich hiermit die zwei 
von Gregor Mendel aufgestellten Grundregeln: 
Erste Regel: Bei Kreuzung von Pflanzen oder Tieren, 

die sich nur durch ein Merkmal unterscheiden, tritt 
— gleichviel, welches von beiden Individuen man 
als Vater, welches als Mutter nimmt — bei dem 
Bastarde keine Mischung der beiden Merkmale 
auf, sondern das eine Merkmal wird durch das 
andere unterdrückt. 

Zweite Regel: Bei den unreinen Bastarden resp. bei 
deren Nachkommen spalten sich die Merkmale 
wieder. 

Will man für Raupen- und Falter-Zucht die 
Richtigkeit dieser zwei Regeln praktisch erproben, 
so muß man zuerst theoretisch klarlegen, mit 
welchen Mitteln und auf welche Weise gezüchtet 
werden müßte; ich will ein Beispiel sozusagen aus 
der Luft greifen, um recht drastisch zu zeigen, welche 
Resultate mit dem Mendeln eventuell erreicht werden 
könnten, Angenommen, ein Züchter besäße ein 
lebendes, ganz abnormal gefärbtes, fast schwarzes 
Weibchen von Arctia caia (brauner Bär), und er hätte 
den sehr begreiflichen Wunsch, noch mehr solche 
seltene, abnormal gefärbte Falter zu besitzen; könnte 
er noch mehr solche seltene Falter erzeugen, wenn 
er bei der Zucht die beiden Mendelschen Regeln als 
Richtschnur nehmen würde? Darauf läßt sich mit 


Ja und Nein antworten, 
Zeilen hervorgeht. 

Das soeben erwähnte abnormal gezeichnete caia- 
Weibchen würde man über Nacht aussetzen, damit 
ein gewöhnliches caia-Männchen zuflöge und es 
befruchte; in der darauffolgenden zweiten Nacht 
würde das Weibchen ca. 500 Eier legen (nebenbei 
bemerkt, hatte ich vor fünf Jahren ein starkes caia- 
Weibchen, welches mir 604 Eier legte, aus welchen 
602 gesunde Räupchen schlüpften). Aus diesen 500 
Eiern würden nach der ersten Mendelschen Regel 
zu schließen, nur Raupen resp. Puppen zu erhalten 
sein, aus denen Bastardfalter sich ergeben würden, 
bei denen entweder die Farben der gewöhnlichen 
caia durch die Farben des fast schwarzen Mutter- 
tieres, oder umgekehrt die Färbung des letzteren 
durch diejenige des gewöhnlichen normalen Vater- 
tieres verdeckt wären. Angenommen, man hätte 
keine Verluste erlitten, so könnte man aus 500 caia- 
Bastard-Faltern ca. 250 Paare erzielen, welche je 
ca. 500, also zusammen 125000 Eier legen würden; 
könnte man die daraus schlüpfenden Raupen ohne 
Verluste zur Verpuppung bringen, so würden daraus 
— Richtigkeit der zweiten Mendelschen Regel voraus- 
gesetzt — a) 31 250 reine Caia-Falter, b) 31250 ab- 
normal gefärbte, dem Großmuttertier entsprechende 
Falter, c) 62500 Bastardfalter hervorgehen; jede der 
beiden unter a und b genannten Arten wäre fest- 
stehend und würden, jede für sich gesondert, gepaart 
durch alle folgenden Generationen aus a nur reine 
caia, aus b nur abnormale caia hervorgehen, während 
die mit c bezeichneten Bastardfalter wieder der 
zweiten Mendelschen Regel gemäß sich in den Nach- 
kommen spalten würden in ein Viertel reine caia, ein 
Viertel abnormale, der Urgroßmutter entsprechende 
caia und zwei Viertel Bastarde usf. durch alle nach- 
folgenden Generationen. 

Aus diesen Betrachtungen geht hervor, daß sich 
die Richtigkeit der beiden Mendelschen Regeln nicht 


wie aus nachfolgenden 


a) 


feststellen läßt durch Zuchten mit so stark frucht- 
baren Faltern, die so viel Eier legen wie Arctia caia, 
denn es wird wohl kein Züchter für einen einzigen 
Versuch so viel Aufwand an kostbarer Zeit machen 
können, welche nötig ist für die möglichst verlust- 
freie Aufzucht von über 120000 Raupen, ganz ab- 
gesehen von den enormen Geldkosten für die Ein- 
richtungen und Geräte zu einer solchen umfang- 
reichen Zucht und darauffolgendem Copulieren oder 
Präparieren der Falter. Auch wenn man versuchen 
würde, eine größere Anzahl Züchter zu interessieren 
und zu gemeinschaftlicher Zucht zu animieren, so 
würde man zu keinem Resultate gelangen, weil sich 
zu wenig Teilnehmer fänden, wie ich dies anläßlich 
meiner letztjährigen pavonia-Zucht erfahren habe, trotz- 
dem es sich da um eine viel kleinere Anzahl handelte. 
Die Weiterzucht und künstliche Aufrechterhaltung 
von entomologischen Seltenheiten wird auf der Basis 
der Mendelschen Regeln somit nur dann möglich sein, 
wenn es sich um Arten handelt, die verhältnismäßig 
wenig Eier legen; beispielsweise würde eine Art, 
deren Weibchen nur ca. 40 Eier legen, zur zweiten 
Generation nur 20 Paare mit je 40 Eiern, zusammen 
ca. 800 Raupen für Aufzucht zu einmaligem Versuch 
ergeben, wofür weder große Kosten für Einrichtung, 
noch übermäßig viel Zeit erforderlich ist, in anbe- 
tracht, daß man nur einerlei Futter brauchen würde. 
Nicht unterlassen will ich, nochmals darauf hin- 
zuweisen, daß die angegebenen Zahlen nur dann in 
Betracht kommen können, wenn es sich um Tiere 
handelt, bei denen nur ein abnormales oder selten 
vorhandenes Merkmal durch das Mendeln verviel- 
fältigt oder festgehalten werden soll, zum Beispiel 
die Färbung allein; würde es sich aber um Tiere 
handeln, bei denen mehrere Merkmale vorhanden 
sind, die von der typischen Form abweichen, viel- 
leicht außer der Färbung auch noch die Zeichnung 
‘ und Form der Flügel, so würde dies natürlich die 
Reinzucht und Fixierung derselben sehr komplizieren, 
weil jede Eigenschaft für sich selbständig mendelt. 
Um mich verständlich zu machen, greife ich gleich 
wieder ein Beispiel aus der Luft und nehme an, ich 
hätte ein Faltermännchen, das spitzige Vorderflügel 
hat, während die Vorderflügel der typischen Art 
rund sind ; das gleiche Männchen hätte eine Zeichnung, 
bei welcher alle Linien verschwommen sich zeigten, 
während die Art sonst immer mit sehr scharfen 
Linien gezeichnet ist, und außerdem wären bei dem 
gleichen abnormalen Männchen alle Farben unrein 
und fahl, während die Art gewöhnlich nur Exem- 
plare mit klaren reinen, leicht definierbaren Farben 
aufweist, so würde, wenn man dieses durch drei 
verschiedene Merkmale abweichende Männchen zur 
Befruchtung eines gewöhnlichen typischen Weibchens 
der gleichen Art verwenden würde, eine sehr ge- 
mischte Bastardenfamilie entstehen, und wenn man 
die verschiedenen Glieder derselben untereinander 
paaren würde, so könnten daraus hervorgehen: 


25°), reine typische Exemplare, feststehend; 


25°/o dem abweichenden Männchen ähnliche, auch 

feststehend, aber aus drei Kategorien bestehend, 

nämlich teils mit einem, teils mit zwei, teils 

mit drei Merkmalen des abnormalen Männchens; 

50°/o Bastarden, deren Nachkommen wieder in 
gleichen Prozentsätzen sich spalten würden. 

Hier entstünde die Möglichkeit, neue feststehende 

Falterarten durch Zuchtwahl zu schaffen, eine Möglich- 

keit, die der Mensch schon bei anderen Geschöpfen 

ergiebig durchgeführt hat, ohne zu wissen, daß die 


Vererbung nach bestimmten Regeln geschieht; ich 
erinnere nur an die sehr zahlreichen, heute als fest- 
stehende sogenannte Rassen vorhandenen Hunde, die 
doch fast alle der Mensch durch Zuchtwahl erzeugt 
hat. Es ist ja gewiß vielen Lesern bekannt, daß z.B. 
zur Steinzeit nur ein Haushund existiert hat, der 
zwischen Wachtel- und Hühnerhund stand, und dem 
zunächst als Nachkommen die Spitze, Pommer, 
Dachs- und Wachtelhunde, Pinscher, Rattenfänger 
folgten und erst in denjenigen Pfahlbauten, in denen 
bronzene Gegenstände gefunden worden sind, zeigen 
sich große gezähmte Wolfshunde, die mit Schweiß;-, 
Jagd-, Schäfer, Wind- und Vorstehhunden von dem 
indischen Wolfe (Canis pallipes Sykes) herstammen. 


(Schluß folgt.) 


Orgyia thyellina Bilr. 
Von Karl Albrecht, Saarbrücken. 


Nur eine Orgyia, wird geringschätzend mancher 
Leser sagen. Ich behaupte aber, daß Orgyia thyellina 
ein recht interessanter und auch schöner Falter ist. 
In den europäischen Sammlungen ist derselbe eine 
Seltenheit. In der neuesten Lepidopterenliste von 
Dr. Staudinger und Bang-Haas ist thyellina, dessen 
Heimat Japan ist, überhaupt nicht zu finden. 

Es dürfte nur wenigen bekannt sein, daß das ? 
in zwei Formen vorkommt und zwar mit voll ent- 
wickelten großen kräftigen Flügeln und auch mit 
Flügelstümpfen. Beide Formen sind in dem Werke 
„Die Großschmetterlinge der Erde“ von Prof. Dr. 
L. Seitz abgebildet, palaearktischer Teil Band II, 
Tafel 19, Reihe c. Das 3 ist auf Tafel 22, Reihe b 


abgebildet. 


Herr Scriba, welcher sich im vergangenen Herbst 
in Japan besuchsweise aufhielt, fand dort Raupen 
von thyellina und übergab mir nach seiner Rückkehr 
ein Eigelege dieses Falters. Die Eier waren auf das 
Puppengespinst abgelegt und überwinterten. Sie 
gleichen sehr .den Gelegen unserer ©. antiqua, sind 
elfenbeinfarben, glatt, kugelig, oben abgeplattet und 
haben etwas unterhalb der Abplattung einen braunen 
Ring. Die Abplattung ist ebenfalls braun und wird 
von den schlüpfenden Räupchen aufgenagt. Die Eier 
haben einen Durchmesser von 0,78 mm und sind 
0,75 mm hoch, die Abplattung hat einen Durch- 
messer von 0,55 mm. Die Räupchen sind recht un- 
regelmäßig erschienen. Während einer Zeit von fünf 
Wochen verließen fast täglich einige die schützende 
Eischale, und als die letzten schlüpften, hatten sich 
die ersten bereits verpuppt. Wir dürfen diese Un- 
regelmäßigkeit meines Erachtens als ein natürliches 
Hilfsmittel zur Erhaltung der Art ansehen. 

Da ich nirgends eine Beschreibung der thyellina- 
Raupe gefunden 'habe, lasse ich dieselbe hier folgen. 
Auf den ersten Blick haben die Raupen wegen der 
seitlichen Pinsel große Aehnlichkeit mit O. antiqua, 
sie sind in der Jugend schwarz, die Färbung und 
auch die Pinsel und Bürsten erscheinen nach den 
einzelnen Häutungen immer kräftiger, die beiden 
vorderen Rückenbürsten, welche seitlich mit einigen 
weißen Haareinmischungen versehen sind, bleiben 
bis zur letzten Häutung schwarz. Die beiden hinteren 
Bürsten sind bis ‘zur letzten Häutung unscheinbar, 
kurz und weiß. Erwachsen sind die Raupen schwarz, 
längs der Füße etwas grau aufgehellt, oben tief 
sammetschwarz und vom ersten bis dritten Ring fein 
grau überhaucht. Die Klauen der Brustfüße, sowie 
das Endglied und die Sohlen der Bauchfüße sind 


schmutzig graubraun. Kopf glänzend tiefschwarz. 
Zwei kräftige bis 12 mm lange Haarpinsel stehen 
seitlich oben auf dem ersten Ring, sie sind etwas in 
die Höhe und schräg nach auswärts und vorn ge- 
richtet. Auf dem vorderen Teil des letzten Ringes 
steht ein bis 10 mm langer, etwas unregelmäßiger, 
nach hinten und schräg nach oben gerichteter Haar- 
pinsel. Zu beiden Seiten des fünften Ringes steht 
je ein, bei einzelnen Exemplaren sehr stark ent- 
wickelter, horizontal und rechtwinklig abstehender 
nur 4 mm langer Haarpinsel. 

Die unteren Warzen sind weißlich, die oberen 
rötlich eingefaßt, sie sind mit strahlenartig abstehenden 
Haarbüscheln besetzt, von denen die untere Reihe 
gelblichweiß und dicht besetzt ist, nach oben nimmt 
die Behaarung ab, wird schwarz und ist mit schwarzen 
Borsten durchsetzt. Am dichtesten stehen die unteren 
weißlichen Haare auf dem vierten Ringe neben den 
seitlichen Pinseln und täuschen oft einen weiteren 
Pinsel vor. Auf den hinteren Warzen des Endgliedes 
stehen die Haare ebenfalls dicht, sind schwarz und 
bis 15 mm lang, überragen also den Rückenpinsel. 
Die weißliche Behaarung zwischen den beiden Vorder- 
pinseln ist nach vorn gerichtet. 

Auf dem Rücken des vierten bis siebenten Ringes 
erscheinen nach‘! der letzten Häutung vier kräftige 
Bürsten, dieselben sind rein weiß und färben sich in 
zwei bis drei Tagen schwefelgelb. Die Bürsten sind 
äußerst dicht behaart, der Leibeswölbung ent- 
sprechend auf der Höhe des Rückens zugespitzt und 
ganz vereinzelt mitlängeren schwarzen Borsten durch- 
setzt. In der Mitte des Rückens befinden sich auf dem 
neunten und zehnten Ringe je eine deutlich hervor- 
tretende gelbliche kugelförmige Knopfwarze. 

Die Bauch- oder Seitenlinie ist schmal weißlich. 
Die Nebenrückenlinie bis zum siebenten Ringe schmal 
und teilweise unterbrochen, vom achten Ringe ab 
breit und leuchtend gelbrot, letzteres besonders bei 
den männlichen Raupen. Auf dem Rücken des 
zweiten und dritten Ringes sind einige rötliche 
Wärzchen. Die Wurzelgegend des vorderen Pinsel- 
paares ist leuchtend dunkelrot gezeichnet. 


Fig. 1. Orgyia thyellina. 
a) Spitze und Wurzel eines Haares der Vorderpinsel. b) Haar 
der Seitenpinsel. c) Warzenhaar. d) Bürstenhaar. e) Ei. 


f) Haare der Rückenschöpfe des &-Falters. 


Fig. 2. Orgyiathyellina, oben 9 unten {. 
Vergrößerung: 1°. 


Die sämtlichen Haare sind gefiedert und haben 
schlanke lange Spitzen. Die Fiederung ‚der Pinsel- 
haare ist kurz, an den oberen Enden dichter und- 
länger, wodurch dieselben wie Kolben erscheinen, 
besonders deutlich ist dasselbe bei den seitlichen 
Pinseln. Die Fiederung der Warzenhärchen ist 
äußerst fein und lang. Die Bürstenhaare sind dicht 
bedornt und haben Dornspitzen. 

Die weiblichen Raupen werden bis 36 mm lang, 
die männlichen entsprechend kleiner. Die Verpuppung 
und sonstige Lebensweise ist wie bei antiqua. 

Ob thyellina in zwei Generationen vorkommt, 
kann ieh heute noch nicht sagen, doch vermute ich 
dasselbe. Herr Scriba teilt mir soeben mit, daß 
mindestens drei Generationen vorkommen und er 
vermutet, daß nur die Herbstgeneration auch unge- 
flügelte 22 bringt. 

Die ersten Räupchen schlüpften am 24. März, 
der erste Falter, ein d, am 12. Mai, das erste 2 am 
16. Mai. 

Zu den beistehenden Abbildungen der Falter 
will ich noch ergänzend hinzufügen, daß dieselben 
in der Stärke der Zeichnung variieren, besonders 
sind es die ?, welche bald mehr, bald weniger 
kräftig gezeichnet sind. Das Durchschnittsmaß der 
Flügelspannung der g beträgt 29 mm, das der 2 
47 mm. Die Grundfarbe der Vorderflügel der & ist 
schokoladebraun, die beiden Binden im Wurzelfeld 
sind gelblichbraun. Die Innenbinde ist abgetönt, die 
Außenbinde scharf begrenzt und stark gebogen, beide 
sind mehr oder weniger dunkelbraun. Die Auf- 
hellung des Mittelfeldes, welche im Vorderrandfeld 
bis zur Saumlinie reicht, ist hell graublau, ein wenig 
rötlich, desgleichen der Innenrandfleck des Saum- 
feldes. Die Adern im Saumfeld vom Vorderrand 
bis Ader IV2 sind im gleichen Ton etwas aufgehellt. 
Die gleichmäßig abgetönte Verdunkelung des Mittel- 
feldes ist nach der Wurzel zu blauschwarz, während 
der Vorderrandfleck und die nach innen verbreiterte 
Saumlinie tief schwarz sind. Der scharf hervor- 
tretende Innenrandfleck ist schwefelgelb, die Fransen 
schokoladebraun. 

Die Hinterflügel sind schwarzbraun, der Außen- 
saum schmal mattglänzend graubraun, die Fransen 
desselben an den Wurzeln wieder schwarzbraun und 
an den Spitzen gelblichbraun. 


Auf der Rückenmitte des dritten Brustringes und 
des zweiten Leibesringes befindet sich je ein Rücken- 
schopf. Diese Schöpfe bestehen aus sehr dünnen, 
am oberen Ende stark verdickten abgeplatteten 
Haaren mit metallisch glänzenden, schwarzen Ober- 
seiten. Die Stiele dieser schuppenartigen Haare sind 
besonders bei dem hinteren Schopf fast rechtwinklig 
nach hinten gebogen und bis 0,9 mm lang. 

Der Leib ist wie die Hinterflügel schwarzbraun. 

Die Grundfarbe des ganzen weiblichen Falters ist 
gelblichweiß. Die teilweise Verdunkelung und Zeich- 
nung der Binden und Flecke des Vorderflügels wird 
durch eine mehr oder weniger starke Einmischung 
von schokoladebraunen Schuppen erzeugt. Die 
scharfen Zeichnungen im inneren Teil des Saum- 
feldes, die schwachen Außenrandflecke sowie auch 
die wenigen Zeichnungen des Hinterflügels bestehen 
dagegen aus schwarzen Schuppen. Die Rücken- 
schöpfe sind wie beim Z, jedoch unscheinbarer, auch 
sind die einzelnen Härchen an den Enden nicht so 
stark abgeplattet. 
Zum Schluß will ich noch bemerken, daß ich 
von den im Anfang dieses Artikels erwähnten @ mit 
Flügelstümpfen noch keinen Falter erhalten habe, 
sämtliche £ haben große normale Flügel, wie die 
vorstehende Abbildung zeigt. 


Kleine Mitteilungen. 

Ameisen als Raupenzüchter. Die Raupen der 
Lycaeniden sind bekanntlich teilweise myrmekophil, 
so sollen die von Argyrognomon in der Natur 
zumeist von einer Anzahl kleiner Ameisen begleitet 
sein, für die sie aus besonderen Honigdrüsen einen 
leckeren Saft ausscheiden, während die bissige Leib- 
garde ihre Ernährer vor Feinden, namentlich vor 
den Angriffen der Schlupfwespen schützt. Von einer 
indo-australischen Lycaenide weiß man auch, daß 
sie ihre ganze Entwicklung in den Nestern gewisser 
erdbewohnenden Ameisen durchmacht und von den 
Eiern, Larven und Puppen ihrer Wirte lebt. Einen 
neuen, sehr merkwürdigen Fall einer solchen Lebens- 
gemeinschaft haben nach einem Berichte von F. Le 
Cerf die französischen Forschungsreisenden Alluaud 
und jJeannel in Ostafrika festgestellt. Sie fanden 
an den Zweigen gewisser Acacia-Arten zahlreiche 
Gallen ausgebildet, in denen eine Lycaenidenraupe 
inmitten einer Kolonie von Ameisen der Gattung 
Cremastogaster lebte. Die Raupe ist etwa 10 mm 
lang und hat die den Lycaenidenraupen eigene 
asselförmige Gestalt mit sehr stark gewölbtem 
Rücken und flacher Bauchseite. Ihre dicke, graue, 
schwarzgefleckte Haut ist mit verschieden gestalteten 
Haaren und Borsten bedeckt. Die Galle, in der sie 
lebt, hat die Größe einer Walnuß und ist von einer 
Oeffnung durchbohrt, die etwa I mm im Durch- 
messer hat. Durch diese Oeffnung gehen die 
Ameisen ein und aus; sie tragen Stücke von Acacia- 
Blättern ein, die sie in der Galle anhäufen. Die 
Raupe kann natürlich nicht oder nur in ihrer 
frühesten Jugend durch dieses kleine Loch. in die 
Galle gelangt sein; sie muß ihre Entwicklung ganz 
oder doch zum allergrößten Teil in der Galle selbst 
durchgemacht haben und von den Ameisen gezüchtet 
worden sein. Daß sie wie ihre östliche Verwandte 
von der Ameisenbrut lebt, ist nicht anzunehmen, da 
ihre Mundwerkzeuge sehr schwach ausgebildet sind. 
Es ist viel wahrscheinlicher, daß sie sich einfach 
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von den Acacia-Blättern ernährt, die von den 
Ameisen aufgespeichert werden. Ihre Existenz muß 
auch ganz von den Ameisen abhängen, in deren 
Mitte sie in Gefangenschaft lebt. Leider aber 
scheinen über ihre Entwicklung und die ihres Hauses, 
der Galle, gar keine Beobachtungen vorzuliegen ; 
auch über ihre etwaige Wirksamkeit als Milchkuh 
ihrer sechsbeinigen Züchter werden keine Angaben 
gemacht. E. M. 


Literatur. 


H. Simroth, Die Pendulationstheorie. 2. Aufl. Konrad 
Grethleins Verlag, Berlin 1914. XVI und 597 S,, 
27 Karten. Gr. 8° Preis broschiert Mk. 8.—, 
gebunden Mk. 10.—. } 


Bereits nach 6!/s Jahren ist von diesem umfang- 
reichen Buche eine Neuauflage nötig geworden, 
woraus man sieht, daß es großes Interesse gefunden 
haben muß. Bei der Neuauflage ist der Preis um 
Mk. 4.— herabgesetzt; die Zusätze zur ersten Auf- 
lage sind (für die Besitzer derselben) zum Preise 
von Mk. 1.— käuflich. Die Pendulationstheorie 
besagt, daß die Erde zwei feste („Schwingungs-“) 
Pole hat, Ecuador und Sumatra, auf deren Aequator 
sozusagen, dem „Schwingungskreis“, die geo- 
graphischen Pole hin- und herpendeln sollen. Hier- 
durch sollen die silurische, permokarbonische und 
diluviale Eiszeit, vor allem aber die große Fülle 
wesentlich tiergeographischer Tatsachen einheitlich 
erklärt werden, die der Verfasser in seinem Buche 
mit großem Fleiße gesammelt und — natürlich — 
seiner Theorie entsprechend gedeutet hat. 

Aber, so bestechend die Lektüre des Werkes 
auch wirkt, die Pendulationstheorie hat einen 
prinzipiellen Fehler: sie ist mechanisch nicht 
begründet. Von einem Zoologen kann man nun 
freilich Kenntnisse der Himmelsmechanik füglich 
nicht erwarten, eher vom Ingenieur Reibisch, dem 
Erfinder dieser Theorie, dem auch das Buch 
gewidmet ist. Die Hypothese eines auf die Erde 
gestürzten Mondes, der zum Kontinent Afrika geworden 
sein soll (S. 544), ist, so oft sie auch auftaucht, 
durchaus zu verwerfen: die ungeheure beim Auf- 
sturz entstehende Flutwelle und die beim Aufschlagen 
freiwerdende Hitze dürften, jede allein, genügen, um 
bei einer solchen Cuvier-Katastrophe alles organische 
Erdenleben zu vernichten. 

Gänzlich ablehnend gegen die Pendulations- 
theorie verhält sich Prof. Wanach, der gemeinsam 
mit Geheimrat Albrecht die „Ergebnisse des inter- 


nationalen Breitendienstes‘ herausgibt, also als 
Autorität gerade bezüglich der Pol- 
schwankungen gelten muß! Sitz.-Ber. des 


Berliner entomologischen Vereins für 1909, Seite 11. 
Er ‚macht als Astronom energisch Front gegen die 
wenig kritische Art, wie (S.) die Sonnenflecken- 
periode für allerlei biologische Erscheinungen ver- 
antwortlich macht“. „Eine pendelnde Bewegung 
der Rotationsachse, widerspricht den elementarsten 
Ergebnissen der analytischen Mechanik“ usw. Ref. 
enthält sich, weiteres hinzuzufügen. ©. M. 


Berichtigung: In dem Aufsatz über Zucht von 
C. myrmidone und edusa muß es auf Seite 45, Spalte 2, 
Absatz 4 heißen: „hier alljährlich im Oktober in 
dritter Generation fliegt‘ statt: in zweiter. 
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Eine neue Form von Castnia truxilla Westw. 


Castnia truxilla fassli subsp. nov. 
Von L. Pfeiffer, Frankfurt a. M. 


Von Herrn A.H. Fassl (Teplitz) erhielt ich am 
30. Juli 1912 eine Castnia truxilla aus Columbien, 
die von der Stammform 
etwas verschieden ist 
und die ich nachfolgend 
beschreiben möchte. 


Die _Vorderflügel- 
Zeichnung weicht von 
den Abbildungen bei 


Westwood (Trans. Linn. 
Soc. Ser. II Vol. 1 tab. 
32) und Seitz (Die Groß- 
schmetterlinge der Erde, 
Band VI Tafel 7) nur 
wenig ab. Die Grund- 
farbe aller Flügel ist 
dunkelbraun, die Flecken 
und Zeichnungen des 
Vorderflügels sindetwas -- 
weniger scharf. Der 
große Mittelfleck ist von 


trübgelber die 


Farbe, 
bei Seitz dargestellte rotbraune Umrandung fehlt, 


die Adern sind bräunlichgelb bestäubt. Der hell- 
gelbe Fleck im Innenwinkel ist dreieckig mit wurzel- 
wärts ausgezogener Spitze, die fast den oberen 
der schmalen, trüb-gelbbraunen Streifen unterhalb 
des großen Fleckens erreicht. Rechts und links von 
diesem ziemlich hellen Flecken sind zwei weitere 
kleine, aber doch deutliche, strichförmige Flecken. 

Eine wesentliche Abweichung von der Stamm- 
form zeigen die Hinterflügel, die in 1'/;—2 mm 
Entfernung vom Rand und mit diesem parallel eine 
Reihe von 6 kleinen, länglichen, hellgelben Flecken 
tragen. Am Vorderrand nahe beim Apex und am 
Innenrad unterhalb der Wurzel ist je ein rotbrauner 


Flecken. In der Mitte des linken Hinterflügels ist 
ein kleiner, runder, trübroter Fleck (auf der Ab- 
bildung nicht sichtbar), auf dem rechten sind nur 
einige rote Schuppen. Fransen aller Flügel braun 
mit gelben Spitzen, am Apex des Hinterllügels weiß. 
Auf der Unterseite sind alle Zeichnungen wesentlich 
schärfer ausgeprägt, die 
braune Vorderflügelzelle 
hat einen roten Kern. 
Thorax-Zeichnung, Kopf 
und Fühler stimmen mit 
der Stammform überein. 
Flügelspannung: 8,7 cm. 
Ich nenne diese 
Form: Castnia truxilla 
fassli, zu Ehren des 
fleißigen Durchforschers 
Columbiens, Herrn A. 
HBassi zu nypesctea, 
oberer Rio negro, 800 m 
Höhe, Colombia, in 
meiner Sammlung. 


Das Mendeln, 


theoretisch betrachtet für Raupen- 
Falter-Zucht. 


Von AR. A, Fritzsche, Neuhausen (Schweiz). 
(Schluß.) 


Nach dieser kurzen Abschweifung will ich wieder 
auf Falterzucht zurückkommen. In der Mitteilung 
über Pieris napi, von Herrn A. M. Schmidt in Frank- 
furt a. M., erschienen in Nr. 24 dieser Zeitschrift vom 
23. September 1913, ist zu lesen: 

„Das Ergebnis dieser Zucht war ungefähr das 
eleiche wie die (erste) Zucht von dem seinerzeit 
in Natur gefangenen Weibchen (mit ganz außer- 


und 


ordentlich gelber Bestäubung). Ca. 75°/o der ge- 
schlüpften Falter waren weiße typische Art (da- 
bei werden vermutlich .50°/o Bastarde gewesen 
sein, bei denen die außerordentlich gelbe Färbung 
durch die normale weiße Färbung verdeckt war), 
während immer nur der kleinere Teil (also 25 °/o) 
gelbe Stücke waren.‘ 


In meinen Ausführungen über Vanessa (Arachnia) 
prorsa L. etc. in Nr. 42, 43 und 44 vom 17., 24. und 
31. Januar d. J. habe ich schon darauf hingewiesen, 
daß die in der zweiten Mendelschen Regel besagte 
Spaltung eines Merkmals des Vaters oder der Mutter 
in der Weise vor sich geht, daß aus den von beiden 
erzeugten Bastarden ein Viertel dem Vater nach- 
schlagen, ein Viertel der Mutter nachschlagen, zwei 
Viertel Bastarde sind, die wieder in gleichen Pro- 
portionen sich fortpflanzen können, diese Proportionen 
scheinen sich auch bei der von Herrn A. M. Schmidt 
beschriebenen Paarung zwischen weißen und gelben 
Pieris napi resp. bei den Nachkommen der aus dieser 
Paarung entstandenen Bastarde bewahrheitet zuhaben. 
Herr Schmidt schreibt, daß er verzichte, der außer- 
ordentlich gelben Form einen Namen zu geben. Dieser 
‘Verzicht scheint mir eine Unterlassung, denn diese 
außerordentlich gelben napi sind nicht durch In- 
zucht entstanden, sondern es war eine aus England 


stammende gelbe Mutter da, die in der freien Natur‘ 


wohl nicht allein, sondern gleichzeitig mit anderen 
gelben Individuen gelebt hat. Ihre Nachkommen sind 
allerdings durch Zutun von Menschenhand entstanden, 
aber nicht durch Kunstgriffe, wie z. B. durch un- 
natürliche Kälte- oder Wärme-Experimente, sondern 
nach zwei in der Natur feststehenden, bisher unbe- 
kannten, aber durch Gregor Mendel aufgefundenen 
Regeln. 


Vielleicht haben aufmerksame Leser aus meinen 
theoretischen Betrachtungen einen scheinbaren Wider- 
spruch herausgefunden, denn wenn nach den beiden 
Mendelschen Grundregeln die Merkmale bei den 
Nachkommen von untereinander gepaarten Bastarden 
sich wieder spalten und ca. 25° dem Großvater, 
ca. 25°o der Großmutter nachschlagen und fest- 
stehend, die übrigen ca. 50°/o aber nichts als unreine 
nicht feststehende Bastarde sind, wie sollen denn 
da neue feststehende Gattungen entstehen, wie ich 
solche weiter vorn erwähnt, als ich auf die vielen 
feststehenden, durch Zuchtwahl von Menschenhand 
geschaffenen Hunderassen hingewiesen habe? Nach 
den beiden Mendelschen Grundregeln würden ja, 
bei oberflächlicher Betrachtung, überhaupt keine 
neuen Gattungen entstehen können, denn auch in 
der vierten und allen folgenden Generationen sollen 
sich bei den Bastarden durch Paarung untereinander 
die Merkmale immer wieder spalten und Nach- 
kommen daraus hervorgehen, die zur Hälfte teils 
wie der Mann und teils wie das Weib der Stamm- 
eltern aussehen. 


Wie gestaltet sich aber dieser eben genannte 
Vorgang der Spaltung von Eigenschaften der — zwei 
verschiedenen Gattungen angehörenden, oder mit 
abweichenden Merkmalen ausgestatteten — Stamm- 
eltern, wenn deren Bastarde nicht untereinander, 
sondern mit Individuen aus einer dritten Gattung, 
oder mit dritten, von denjenigen der Stammeltern 
abweichenden Merkmalen versehenen Individuen 
gepaart werden? Wenn die zweite Mendelsche Regel 
richtig ist, so müssen aus diesen Paarungen Bastard- 
Bastarde hervorgehen, die nicht fest sind und diese 
untereinander gepaart wieder Nachkommen erhalten, 
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wovon 25°/o wie der Großvater, 25% wie die Groß- 
mutter aussehen und fest sind und weitere 50°/o 
unreine, nicht feststehende Bastard-Bastarde. Hier 
ist der Schlüssel zu dem Geheimnis der neu ent- 
stehenden, festbleibenden Gattungen. Ich will diesen 
theoretischen Schluß wieder durch ein Beispiel be- 
legen: Ein weißer Hund, mit einer braunen Hündin 
gepaart, würden vermutlich braun-weiß gescheckte 
Nachkommen erhalten. Anstatt diese Bastarde unter- 
einander zu paaren und bei den aus deren Paarung 
hervorgehenden Nachkommen feste weiße, feste 
braune, und nicht feste braun-weiß gescheckte Indi- 
viduen zu erhalten, würden die aus Paarung eines 
weißen Hundes mit einer braunen Hündin hervorge- 
gangenen Bastarde nicht untereinander gepaart, 
sondern ich würde beispielsweise aus dieser Bastarden- 
familie heraus ein sehr schönes Exemplar nehmen, 
sagen wir, eine Hündin mit braunen Vorder- 
pfoten,braunenÖhrenundbraunerSchwanz- 
spitze, im übrigen rein weiß, diese Bastard- 
hündin würde ich mit einem schwarzen Hunde 
paaren, daraus würden unreine, nicht feste Bastard- 
Bastarde entstehen und diese, untereinander gepaart, 
würden gemäß der zweiten Mendelschen Regel 
25° dem Großvater nachschlagen, also schwarz 
und-feststehend sein, weitere 25°/o würden der Groß- 
mutter nachschlagen und fest sein, also rein weiß 
mit braunen Vorderpfoten, braunen Ohren 
und brauner Schwanzspitze, weitere 50°, un- 
reine Bastard-Bastarde nicht feststehend, und so fort 
durch alle Generationen, wenn unreine - Bastard- 
Bastarde untereinander gepaart würden. Die neue 


Gattung: ‚rein weiß mit oben genannten braunen 
Abzeichen‘ wäre also fest durch alle Gene- 
rationen. 


Ob dieses von mir willkürlich gewählte Beispiel 
sich verwirklichen könnte, müßte wohl erst durch 
Versuche festgestellt werden, denn ich weiß nicht, 


‘ob bei Hunden die Art der Zeichnung mit der Farbe 


der Zeichnung gemeinschaftlich oder besser gesagt 


| ungetrennt mendeln, in der Weise vielleicht, wie 


beim Haushahn der Kamm, die geschwungenen 
Schwanzfedern, die Artikulation der Stimme, und 
das Geschlecht ungetrennt mendeln, denn man hat 
wohl noch von keiner Haushenne mit Hahnenkamm 
und geschwungenen Schwanzfedern gehört, die wie 
der Hahn Kikeri rufen konnte; aber bei den Schmetter- 
lingen löst sich wohl das Geschlecht zuweilen von 
bestimmten, normalen weiblichen Eigenschaften los, 
und mendelt in Gemeinschaft mit männlichen Eigen- 
schaften. Damit weise ich auf die Tatsache hin, daß 
durch wiederholte Kreuzung zwischen Lymantria 
dispar und Lymantria var. japonica weibliche Falter 
mit normalen männlichen Eigenschaften entstanden 
sind. Denjenigen Lesern, welchen Lymantria dispar 
und Lymantria var. japonica nicht bekannt sind, 
diene folgendes: Lymantria dispar L. ist über ganz 
Mittel- und Süd-Europa verbreitet aber in verschiedenen 
Gegenden vollständig fehlend. Hier um den Rheinfall 
herum in weitem Kreise gibt’s keine aber, im Kanton - 
Tessin kommen sie in gewissen Intervallen massenhaft 
vor. Der Mann ist graubraun, die Vorderflügel mit 
dunkelbraunen, stark gezähnten Querstreifen, er hat 
Kammfühler; das Weib ist bedeutend größer, elfen- 
beinweiß, mit dunkelbraunen, oft etwas ver- 
schwommenen, stark gezähnten Querlinien, der be- 
haarte Leib ist gegen hinten braun, es hat Borsten- 
fühler. Der Mann von Lymantria var. japonica ist 
ganz ähnlich wie der Mann von dispar, nur größer 
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und hat auch Kammfühler, das japonica-Weib ist 
auch weiß und ganz ähnlich gezeichnet wie das 
europäische, aber auch größer wie dieses und hat 
Borstenfühler wie dieses. 


Durch wiederholte Kreuzung von japanischen 
braunen dispar-Männchen mit europäischen weißen 
dispar-Weibchen, sowie zwischen europäischen 
braunen dispar-Männchen mit japanischen weißen 
dispar-Weibchen und abermalige Kreuzung der aus 
diesen Kreuzungen hervorgegangenen  Bastarde 
untereinander sind nicht allein normal aussehende 
braune Männchen mit Kammfühlern hervorgegangen, 
sondern auch braune Weibchen mit Kamm- 
füklern. Die seit Jahrtausenden konstant männlichen 
Eigenschaften haben sich also von der Männlichkeit 
losgelöst und gemeinschaftlich mit der Weiblichkeit 
gemendelt. Schade, daß man keine Individuen aus 
einer dritten Gattung der Familie Lymantria mit 
solchen braunen kammgezähnten Bastardweibchen 
paaren und dadurch die Möglichkeit schaffen kann, 
diese neue Gattung mit braunen Männchen und 
braunen Weibchen, beide mit Kammfühlern, aufrecht 
zu erhalten, denn die dispar legen viel Eier, und es 
ist unmöglich, in der dritten Generation die fest- 
stehenden braunen Männchen aus den ebenfalls 
braunen nicht feststehenden Bastard-Männchen 
herauszufinden, um feststehende Männchen, welche 
keine weißen, sondern braune Weibchen erzeugen, 
mit den braunen Weibchen zur Erlangung der neuen, 
in beiden Geschlechtern braunen Gattung mit Kamm- 
zähnen paaren zu können. Würde eine in beiden 
Geschlechtern rote oder gelbe Lymantriagattung 
existieren, so wäre das Ziel leichter zu erreichen, 
denn aus einer Paarung eines gelben Lymantria- 
Männchens mit einem oben erwähnten kammge- 
zähnten braunen Bastard-Disparweibchen würden 
Bastard-Bastarde entstehen, deren Nachkommen zu 
25°/, reine feste gelbe, zu weiteren 25°/, reine feste 
braune kammgezähnte und zu 50°/o braungelb ge- 
mischte nicht feste Lymantria hervorgehen, in diesem 
‘Falle ließen sich die feststehenden männlichen sowie 
weiblichen Individuen der neuen in beiden Ge- 
schlechtern braunen kammgezähnten Gattung leicht 
aus den gelb-braunen Bastarden heraussortieren und 
als neue feststehende Gattung unter sich weiter- 
paaren. Schwärmer legen im allgemeinen weniger 
‚Eier als Spinner, Bastard-Zuchten von Schwärmern 
auf Basis der beiden Mendelschen Grundregeln 
wären daher leichter durchzuführen als solche von 
Spinnern. In Nr. 13 der Entomologischen Zeitschrift 
vom 28. Juni 1913 waren Raupen zum Verkaufe 
ausgeschrieben aus Kreuzung von Smerinthus ocellata 
(Abendpfauenauge) Mann gekreuzt mit Dilina tiliae 
(Lindenschwärmer) Weib. 


Falls die Raupen aus dieser Kreuzung zur Ver- 
puppung gelangt sind, woran nicht zu zweifeln ist, 
da der betreffende Züchter schon manches inter- 
essante Resultat erreicht hat, so wäre es wohl nicht 
sehr schwer, diese Bastard-Falter, welche in 
kommender Saison erscheinen werden, in eine dritte 
Schwärmergattung hineinzupaaren, vielleicht mit 
Smerinthus populi zu kreuzen. Wenn ich mich nicht 
irre, hat ja jener Züchter schon ocellata X populi 
gekreuzt und Falter erhalten. Würden also die 
Bastard-Falter ocellata-tiliae mit populi gekreuzt, so 
entstünden im Jahre 1915 Bastard-Bastarde ocellata- 
tiliae-populi. Diese wieder untereinander gekreuzt, 
würden sich im Jahre 1916 die Merkmale des Grobß- 
vaters von denjenigen der Großmutter abspalten und 
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25°/o reine populi, feststehend (wenn untereinander 
gepaart, 25°o reine neue, feststehende 
Gattung ocellata-tiliae (wenn untereinander 
gepaart), 50° unreine, nicht feststehende Bastard- 
Bastarde ocellata-tiliae-populi hervorgehen und so 
fort durch alle Generationen; eine neue feststehende 
Gattung ‚„Smerinthus ocellatatiliae‘‘ wäre geschaffen; 
natürlich nur dann, wenn diese Bastarden sowie auch 
die Bastard-Bastarden zeugungs- resp. fortpflanzungs- 
fähig wären. Dies ist die Folgerung aus den beiden 
Mendelschen Grundregeln, und auf Basis derselben 
praktische Versuche zu machen und deren Richtig- 
keit hinsichtlich Schaffung neuer feststehender Falter- 
gattungen zu konstatieren, wäre nach meiner Ansicht 
hochinteressant und gewiß der großen Mühe, Arbeit 
und Kosten, die dabei aufgewendet werden müssen, 
wohl wert. 
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Die Papilios des Amazonasgebiets. 
Von Otto Michael, Iquitos in Peru. 
(Fortsetzung.) 


(Thoas.) Cinyras zeichnet sich von Thoas haupt- 
sächlich durch das Fehlen der gelben Fleckenreihe 
nahe dem Außenrande der Vorderflügel aus, dafür 
wird bei ihm aber meistens die gelbe Mittelbinde 
viel breiter. Thoas, wie überhaupt alle Papilios, 
fächeln beim Saugen an Blumen unaufhörlich mit 
den Flügeln und sind stets bereit, abzufliegen. 
Meistens verweilen sie nur wenige Sekunden an 
einer Blüte, sie gleichen darin den Kolibris und den 
Schwärmern. Nur mit dem Unterschiede, daß die 
letzteren die Blüten nicht mit den Füßen berühren, 
sondern frei in der Luft schweben. 

Doch hier in Iquitos hatte ich voriges Jahr 
Gelegenheit, eine Ausnahme der Regel zu beobachten, 
indem ich einen Thoas sah, welcher sich wie die 
Danais-Arten an die Blüten hing, aber mit aus- 
gebreiteten Flügeln, und hier minutenlang verblieb. 
Flügellahm war er nicht, denn er flog bei meiner 
Annäherung mit gewandtem Fluge davon und kehrte 
nach längerem Umherkreisen zurück, um sich wieder 
von neuem an eine andere Blüte zu hängen;;.ich 
beobachtete ihn nahezu eine halbe Stunde lang, da 
mich dieser Fall aufs lebhafteste interessierte. Zuletzt 
fing ich ihn, um zu sehen, ob er sich vielleicht durch 
etwas von den andern auszeichne, doch war es ein 
echter Thoas, Form Cinyras, der sich durch nichts 
von den andern unterschied. Der etwas kleinere 
und mehr gedrungene Paeon ist dem Thoas oben 
ziemlich ähnlich, nur ist die gelbe Fleckenbinde viel 
schmäler, er hat auch die Reihe der gelben Sub- 
marginalflecke der Vorderflügel wie Thoas, welche 
Cinyras meistens nicht hat. Paeon ist ein Gebirgs- 
tier, von welchem mir nur zwei Exemplare zu 
Gesicht kamen, welche ich bei Tarapoto, an einem 
Gebirgsbache sitzend, fand. Die Unterseite ist ganz 
anders als bei Thoas und sehr interessant ge- 
zeichnet. Das 2 ist mir nicht bekannt. 

Lycophron kann man auch am ganzen Amazonas 
in etwas voneinander abweichenden Formen finden. 
Bei Itaituba am Tapajoz fing ich einige Exemplare von 
kleiner gedrungener Gestalt, mitkurzen Schwänzchen, 
fast ebensolche Stücke fand ich mitunter bei Tarapoto 
neben den anderen mehr größeren Exemplaren vor. 
Die gelbe Fleckenbinde ist nicht so schön gelb wie 
bei Thoas, sondern etwas fahler, besonders bei der 
kleinen Form. Am oberen Amazonas, besonders bei 
Iquitos, fing ich eine größere Form, welche an Größe 


kaum hinter Cinyras zurücksteht. Die Zeichnungs- 
anlage und die Färbung ist ganz ähnlich wie bei 
Cinyras. Die Randfleckenbinde der Hinterflügel ist 
dem Außenrande näher und bisweilen sind die 
einzelnen Flecke derselben zu kleinen Möndchen 
reduziert. Das gänzlich vom & verschieden geformte 
und gefärbte 2 fing ich in wenigen, meist defekten 
Stücken, welche unter sich ziemlich verschieden 
waren. Es kommt am Amazonas sehr selten vor. 
Es gibt aber gewisse Lokalitäten, wo manche sonst 
sehr seltene 22 oft häufiger sind als die dd. Das 2 
ist dunkelbraun mit einer oder zwei gelblichen Flecken- 
reihen geziert, ähnlich wie bei Polydamas. Die 
92 dieser Art irren meist durch das dichte Unterholz 
des Waldes oder man trifft sie an Blüten an. 

Die dd fand ich an manchen Stellen, mitunter 
zu 10—20 Stück am nassen sandigen Ufer eines 
kleinen Baches sitzen, meistens findet man dieselben 
aber nur vereinzelt vor, und sieht dieselben gleich 
Thoas umherstreifen. 


Auch der ganz anders geformte Androgeus 
(Polycaon) steht an Größe nicht viel hinter Cinyras 
zurück. Auch er hat dieselben Gewohnheiten und 
findet sich oft wie die andern Arten an feuchten 
Stellen im Walde oder an Fluß- oder Bachufern. 
Merkwürdigerweise sah ich niemals ein d dieser 
Art um die Blüten fliegen, er scheint somit, wie die 
weißen Segelfalter, ein arger Trinker zu sein. Das 
im Durchschnitt wenig größere und gänzlich davon 
verschiedene $@ streift mehr im Freien umher und 
kommt niemals an solche öffentlichen Trinkplätze, 
aber auch im dichtesten Walde kann man dasselbe 
mitunter antreffen. In Iquitos sieht man es sehr oft 
in den Straßen der Stadt mit schnellem elegantem 
Fluge umherschweben, während ich weder in den 
Straßen noch in den Blumengärten jemals ein d zu 
Gesicht bekommen habe. Die Raupen leben an 
Citrusarten und man sieht daher oft die ?? längere 
Zeit um dieselben herumfliegen. Während das & 
fast am ganzen Amazonas so ziemlich unverändert 
vorkommt, haben die ?? vom unteren Amazonas 
keinen oder nur einen sehr kleinen verwischten 
gelben Fleck auf den grünbraunen Vorderflügeln, 
und auf den Hinterflügeln ist die blaugrüne Färbung 
stark reduziert. In starkem Gegensatz hierzu steht 
die 2-Form von Iquitos, Yurimaguas und Tarapoto usw. 
Dieselbe hat große lebhaft gelbe Flecken auf den 
schwarzen Vorderflügeln und die Hinterflügel sind 
oft wundervoll blaugrün, mitunter sogar blauglänzend. 
Auch der Innenrand der Vorderflügel ist meist noch 
breit mit dieser Färbung geziert. Daher gewährt 
dieser an vielen Oertlichkeiten ziemlich seltene Falter 
im Fluge einen wundervollen Anblick, da man dann 
mitunter das prächtige Grünblau, ähnlich wie bei 
einem Morpho, aufblitzen sieht. Die sehr lebhaft 
gelb gefärbten Flecke der Vorderflügel sind ziemlich 
veränderlich an Größe und kann man wohl darauf 
keine Lokalformen begründen. 


Leider fängt man von diesem schönen Falter 
nur sehr selten einmal ein intaktes Stück, denn 
bei dem ruhelosen Umherstreifen werden die Flügel 
sehr bald ihrer glänzenden Farbenpracht beraubt. 


Auch von der Anchisiadesgruppe kommen am 
Amazonas nur vier Arten vor, es sind dies Hippason, 
Chiansiades, Anchisiades und Isidorus, letzteren 
erbeutete ich jedoch nur in den Gebirgstälern bei 
Tarapoto, da er ein echtes Gebirgstier ist. Hippason 
kommt wohl in etwas abweichenden Formen, am 
ganzen Amazonas, aber stets sehr vereinzelt vor. 
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In früheren Jahren fand ieh ihn oft bei Iquitos am 
Rande eines kleinen Waldbaches sitzen. Auch 
kürzlich fing ich noch ein leider etwas defektes £, 
sowie ein altes abgeflogenes 9, im Fluge hielt ich 
dasselbe für ein Orellana-$, da die rote Fleckenbinde 
der Hinterflügel sehr ausgedehnt war. 

In seltenen Fällen kann man Hippason auch in 
Gesellschaft der blütenbesuchenden echten Wald- 
papilios finden. 

Der rote Hinterflügelfleck schillert mitunter 
beim g etwas blau. Die blaßgrüne oder weißliche 
Vorderflügelzeichnung, welche nach dem Apex zu 
spitz verläuft, ist bald mehr, bald weniger gut aus- 
gebildet, fast alle Exemplare, welche ich bei Iquitos 
fing, zeigten diese querbindenartige, aus halb ver- 
loschenen weißlichen Flecken zusammengesetzte 
Zeichnung, während die zwei bis drei ebendaselbst 
von mir gefangenen 92 zeichnungslose, schwarz- 
braune Vorderflügel hatten. Ein auf den Vorder- 
flügeln ganz ähnlicher Papilio ist der viel kleinere 
Segelfalter Cyamon. 

Wegen seiner Gewohnheiten und seines Be- 
nehmens, sowie auch im Körperbau paßt Hippason nicht 
gut in die Anchisiadesgruppe. Der Thorax ist viel 
kräftiger entwickelt als bei Anchisiades usw. Auch 
ist Hippason ein echter Waldfalter, während die 
meisten anderen Tiere dieser Gruppe mehr in 
offenen Geländen anzutreffen sind. 


Chiansiades kommt am oberen Amazonas stets 
sebr vereinzelt vor, auch bei Tarapoto beobachtete 
ich ihn in derselben Weise. Auch er liebt mehr 
den Wald und man trifft ihn am Ufer der Wald- 
bäche oder an feuchten Wegstellen an. 


Das sehr seltene 2, welchesich in drei Exemplaren 
(meist schlechte) fing, scheint den Wald nie zu 
verlassen, denn ich traf dasselbe tief im Innern des 
Waldes, in Gesellschaft anderer Waldpapilios. Es 
setzt sich besonders gern (mitunter auch das g) mit 
ausgebreiteten Flügeln an von der Sonne beschienene 
Blätter und aufgescheucht, kehrt es nach kurzem 
Umherirren immer wieder zu derselben Stelle zurück. 
Es hat wie fast alle Papilio-?? vollere, mehr gerundete 
Flügel, sonst gleicht es sehr dem d, bis auf den 
anders gestalteten Vorderflügelfleck. Die roten 
Flecke der Hinterflügel sind genau so angeordnet 
wie beim d, nur sind sie größer und etwas heller. 
Dr. Jordan gibt in Seitz „Großschmetterlinge der 
Erde‘ an, daß das Chiansiades-? noch unbekannt sei, 
daher führe ich hier einige Unterschiede an, durch 
welche es sich vom Anchisiades-? unterscheidet, 
mit welchem es so große Aehnlichkeit hat, daß ein 
oberflächlicher Beobachter es sicher mit diesem 
verwechseln würde. Die hauptsächlichsten Merk- 
male bei Chiansiades-® sind folgende: 


Die Vorderflügel sind am Außenrande weniger 
ausgebuchtet, die Hinterflügel haben eine andere 
Form, indem die mittlere Medianader in einen 
schwanzartigen Zacken, wie beim g, ausläuft. Die 
Zacken des Außenrandes sind spitzer. Auf der 
Unterseite der Hinterflügel besteht beim Chiansiades-2 
der Hauptunterschied darin, daß die roten Flecken 
(von welchen die beiden größten, wie beim Anchi- 
siades-2, weißlich überpudert sind) ganz nahe am 
Außenrande liegen, während dieselben beim Anchi- 
siades-?2 bedeutend weiter davon entfernt sind. Der 
weiße Fleck der Vorderflügel hingegen befindet sich 
etwas weiter vom Außenrande entfernt und auf 
beiden Seiten ist der oberste, im hinteren Median- 
zwischenraume gelegene Fleck größer, während beim 


/ Anchisiades-? der unterste Fleck auf der Oberseite 
der größte ist, ob immer, kann ich leider nicht 
sagen, da mir genügend Vergleichsmaterial fehlt. 


Anchisiades selbst findet sich am ganzen 
Amazonas, er liebt mehr offene, bewohnte Gegenden, 
.wo man ihn, auch das 2, öfters um die Orangen- 
und Zitronenbäume etc. fliegen sieht, auch besuchen 
beide Geschlechter Blumen und das g auch Sand- 
bänke und feuchte Wege. Die Formen mit oder 
ohne weißen Fleck auf den Vorderflügeln können 
nebeneinander an einer Lokalität gefunden werden. 
Es gibt 99, bei welchen die roten Flecke der Hinter- 
flügel sowie der weiße Vorderflügelfleck sehr groß 
werden und erinnern diese dann im Fluge sehr an 
Sesostris-Q, nur findet sich letzteres fast nur im 
Innern des Waldes vor. 


Die zuerst schmutzig-grünen, später schwarz 
und weiß gesprenkelten, Vogeldung ähnlich sehenden 
Raupen fand ich auf Zitronen- und Orangenbäumen. 
Bei kümmerlicher Nahrung werden die Falter nicht 
schwarz, sondern mehr schwarz-grau. Der einiger- 
maßen ähnliche Isidorus, welcher aber kurz 
geschwänzte Hinterflügel hat, ist ein Andenfalter, 
welchen ich nur bei Tarapoto am feuchten Ufer der 
Gebirgsbüsche sitzen sah, jedoch war er nicht häufig 
und ließ sich stets nur sehr vereinzelt sehen. Seine 
Flügelform ist ungleich zierlicher und die Flügel 
sind mehr gezackt als wie bei Anchisiades. Im 
übrigen weicht er von diesem auch dadurch ab, 
daß er, meinen Beobachtungen nach, nur im Walde 
vorzukommen scheint. Das ® kam mir nicht zu 
Gesicht. 


Von der Torquatus-Gruppe findet sich am 
unteren Amazonas nur Torquatus selbst, während 
am oberen Amazonas noch der sehr ähnliche, aber 
kürzer geschwänzte Garleppi, Form Interruptus, 
hinzutritt. Auch Torquatus lebt nicht gesellig und 
ist übrigens am oberen Amazonas kein 'gemeiner 
Schmetterling. Die gänzlich vom d verschiedenen 
2? leben im Walde oder kommen an Blüten an den 
Waldrändern; sie fliegen in schnellem unstätem 
Fluge umher. Während ich an gewissen Lokalitäten 
des unteren Amazonas, wie Itaituba usw., dieselben 
sehr oft zu sehen bekam, habe ich weder hier in 
Iquitos, noch sonst wo am oberen Amazonas, ein 
Exemplar gesehen. Das 2 von Garleppi ist mir 
‚gänzlich ‚unbekannt, .es dürfte ‚aber jedenfalls dem 
Torquatus-? sehr ähnlich sein. 


Die gg dieser beiden Arten trifft man sowohl 
an Blüten wie auch auf Sandbänken und feuchten 
Wegstellen an. Es sind kleine niedliche, lebhaft 
schwarz und schwefelgelb gefärbte Papilios, welche 
im Fluge sehr an unseren Schwalbenschwanz 
erinnern. 


Papilio zagreus ist einer der interessantesten 
Papilios, da er große Aehnlichkeit mit einer Lycorea 
hat, doch ist sein Körper viel gedrungener und 
fester. Auch hat er keineswegs den Flug und die 
Gewohnheiten einer Lycorea, sondern verleugnet in 
seiner Lebensweise nicht einen Augenblick seine 
Zugehörigkeit zu den Papilios. Am oberen Amazonas 
fand ich ihn niemals, obwohl er bis Teffee abwärts 
vorkommen soll. Es scheint ein echter Gebirgs- 
falter zu sein, der vorzugsweise in den Gebirgsfluß- 
-tälern der Cordilleren-Region anzutreffen ist. Er 
ist sehr nahe mit Ascolius und Bacchus verwandt, 
mit welchen er sogar gemeinsamen Ursprungs 
‘sein kann. 
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Bei Tarapoto beobachtete ich Zagreus nur ein- 
mal und in Juanjai, am oberen Huallaga, auch nur 
in zwei Stücken. Er scheint, wie viele dieser 
Gebirgspapilios, die Gebirgstäler abwärts zu wandern. 

Der von Dr. Jordan zur Homerus-Gruppe gestellte 
seltene Papilio euterpinus kommt in den östlichen 
Gebirgsgegenden von Columbien, Ecuador und Peru 
vor; ich fing nur ein Stück davon, welches ich am 
Ufer des Gebirgsbaches Pucayacu sitzen sah. Auf 
dem Hochgebirge der Cordillere Oriental, in Höhe 
von über 1000 m, sah ich zweimal ein Exemplar 
auf dem Wege, und zwar beidemale an derselben 
Stelle. Doch entzogen sich beide durch vorschnelles 
Verschwinden meinem Netze. 


Euterpinus ist jedenfalls einer der interessantesten 
Papilios Südamerikas, nicht allein wegen seiner 
großen Seltenheit, sondern auch durch seine gänz- 
lich unter den Papilios isoliert stehende Zeichnung 
und Färbung, welche sehr an das Pereute Charops-? 
erinnert. Die schwarze Oberseite, mit etwas heller 
Bestäubung, zeigt auf den Vorderflügeln eine 
gebogene rote, durch die schwarzen Adern in ver- 
schiedene Flecke zerteilte Längsbinde. Schon an 
seiner Gestalt und dem behaarten Körper erkennt 
man sofort den echten Gebirgsfalter an ihm. 
G. Garlepp erbeutete das erste Stück für Staudingers 
große Sammlung am Rio Huambo, einem Zuflusse 
des Rio Huayabamba, welcher bei Pachiza in den 
Rio Huallaya mündet. 


Der bei der Scamandar-Gruppe untergebrachte, 
große und interessante P. xanthopleura kommt sehr 
vereinzelt im oberen Amazonasgebiet vor. Das erste 
Stück davon fing ich bei San Thomar (nicht San 
Thomas) am Rio Negro, wo ich es am Flußufer 
sitzen sah. Die fleckenlosen schwarzen Flügel zeigen 
aus grüner Bestäubung gebildete Längsstreifen 
zwischen den Rippen, welche hauptsächlich auf den 
Hinterflügeln sich sehr deutlich vom schwarzen 
Grunde abheben Die Unterseite der Hinterflügel 
zeigt eine Reihe roter Randflecke, ähnlich wie Belus. 
Der schwarze Hinterleib hat an den Seiten einen 
breiten gelben Streifen (Goldstreifen, nach welchem 
er benannt ist). Frisch gefangen, strömt der Falter 
einen strengen Wanzen- oder Mäusegeruch aus, 
welcher ihn sicher vor den Nachstellungen ver- 
schiedener Leckermäuler schützen dürfte. 

In Manicore am Rio: Madeira fing ich am 
2. Dezember 1887 das erste Stück von der $-Form 
Diaphora Stgr., nach welchem Dr. Staudinger seine 
neue Lokalvarietät Diaphora aufstellte. 

Einige Jahre später, im Februar 1591, erbeutete 
ich davon ein zweites Exemplar, bei Saö Paulo de 
Olivenca. Beide Stücke waren bedeutend größer 
als Xanthopleura und zeichneten sich durch eine 
zum größten Teil schwarz überpuderte Längsbinde 
auf den Vorderflügeln aus. Alle beide fand ich 
saugend an einem kleinen Waldbache vor. Auch 
bei Iquitos fing ich zwei 9? dieser Art, welche sich 
aber von dem d nur durch ihre Größe unterschieden, 
leider waren beide schon alt. Auch diese beiden 
fand ich an einem kleinen Bache sitzen. Es ist 
dies eine bemerkenswerte Eigentümlichkeit dieser 
Xanthopleura-?? welche sie mit dem Ctesiades-? 
gemein haben, da es sonst fast nie vorkommt, dab 
man ein Papilio-? an solchen Stellen antrifft. Auch 
fand ich bei Saö Paulo an derselben Stelle später 
ein Xanthopleura-d, sodann später in Iquitos eine 
größere Anzahl davon, welche ich an verschiedenen 
sumpfigen Stellen antraf. Auch 1894 fand ich bei 


Iquitos noch etwa 20 Stück. Eines Tages hatte ich 
das außergewöhnliche Vergnügen, am Ufer des 
kleinen Baches bei San Juan drei Exemplare sitzend 
vorzufinden (während ich sonst niemals zwei Stück 
an einem Tage sah). Jetzt mußte systematisch zu 
Werke gegangen werden und es gelang mir wirklich 
alle drei in meinen Besitz zu bringen, von welchen 
das eine Exemplar nicht mehr intakt war. Dieser 
Fang war eine mir stets in Erinnerung bleibende 
Ausnahme. Es war dies am 28. Dezember 1894. 


(Schluß folgt.) 


Melitaea athalia illyrica nov. aberr. 
Von A. Stauder, Triest. 


Athalia Rott. erfreut sich sowohl im Norden als im 
Süden ihres Fluggebietes gar mannigfacher Zustands- 
formen, während die ausgesprochene Umbildung 
dieser Art zu bodenständigen Lokalrassen bei weitem 
nicht so häufig vorkommt, wie wir dies z.B. an 
Melitaea didyma und anderen Arten dieser Gattung 
konstatieren können. Während bei didyma oft Ent- 
fernungen von wenigen hunderten von Kilometern 
oder Höhenunterschiede von nicht einmal 1000 m 
in ein und demselben engeren Fluggebiete genügen, 
konstante und divergierende Rassen entstehen zu 
lassen, finden wir bei athalia Rassenunterschiede 
überhaupterst dann, wenn jegliche Lebensbedingungen 
für die ersten Stände der Art eine vollkommene 
Veränderung erfahren haben. So ist denn die 
Nominatform über das verhältnismäßig enorm große 
Gebiet von Zentral- sowie große Teile von Ost- und 
Südeuropa ausgebreitet; erst im tiefsten Südwest-, 
Süd- und Südosteuropa und dann wieder in Zentral- 
asien treten Rassenumbildungen ein (iberica Ster., 
mehadiensis Gerh., mawima!) Trti., orientalis Men.). 

Im Illyrischen, wo die Art großenteils in zwei, 
zeitlich getrennten Generationen auftritt, von denen 
die erste im Mai-Juni die, im August-September 
fliegende zweite an Größe und Stattlichkeit weit 
übertrifft, wurden so weit mir bekannt — die 
meisten europäischen Aberrativformen aufgefunden, 
so: obsoleta Tutt, hertha Quens., virgata Tutt, fennica 
Reutter, Zessellata Tutt, navarina Selys, aphaea Hb., 
corythalia Hb. und caucasica Rühl. — J. Hafner bildet 
in seinem „Verzeichnisse der bisher inKrain 
beobachteten Großschmetterlinge“ auf 
Tafel I (Fig. 3) eine weitere Individualaberration ab, 
welche ein Analogon zu M. aurinia sebaldus?) Schultz 
darstellt, soweit dies die Zeichnung und Färbung 
der Hinterflügel-Unterseite betrifft. 

Seit mehr denn fünf Jahren habe ich nun in 
meiner Sammlung ein aberratives & von athalia 
stecken, über welches ich nicht abgehandelt hätte, 
wenn selbes nicht eine Gefährtin mit derselben 
Zeichnung erhalten hätte. Das Z stammt aus Görz 
(27. Mai 1909, Paludawiesen), das $ fiel mir erst 
neulich, am 25. Mai 1914, in den Salzsümpfen von 
Muggia bei Triest zur willkommenen Beute. 

Die Diagnose ist äußerst einfach: oberseits 
(Vorder- und Hinterflügel) athalia corythalia Hb., unter- 
seits (Hinterflügel) Analogon zu aurinia sebaldus Schultz. 

Vorderflügel- Oberseite: dunkle Zeichnung nur 
an der Basis, sonst ohne Querlinien bis auf die Außen- 


) Conte Turati: Annuario del Museo Zoologico della 
R. Universitä di Napoli, (nuova serie) Vol. 3, n. 18; 18—4 
Settembre 1911, Lepidotteri del Museo Zoologico della R. Uni- 
versitä di Napoli, pag. 19/20. 

°) E Z. Guben XIX, pag. 206, Abb. Textfig. 4. 
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randbinde; Hinterflügel-Oberseite einförmig schwarz 
mit einer prächtigen Reihe heller Quadrätchen vor 
dem Außenrande. 

Vorderflügel-Unterseite fast einfarbig hellbraun, 
im Apex stark weißlich; Hinterflügel mit stark 
melanotischer, ansonsten normaler Basalpartie- 
zeichnung, der ganze übrige Teil des Hinterflügels 
einfarbig weiß goldgelb bis strohgelb, nur an den 
Adern etwas dunkler, mit feinen, kaum mehr sicht- 
baren Saumlinien. 

Wenn Hafners 1. c. abgebildetes 3 oberseits auch 
die charakteristische corythalia-Zeichnung aufweisen 
sollte, so kann dasselbe ebenfalls als Type dieser 
neuen Zustandsform, die ich illyrica nennen will, 
angesehen werden. Typen 1 9% in meiner Sammlung. 


Kleine Mitteilungen. 


Erdbeben im Spinnennetz. Warum die Spinne 
auf die Töne und Schwingungen einer Stimmgabel 
reagiert, erkläre ich mir folgendermaßen: Wenn 
eine Fliege an den Beinen gehemmt ist, so daß sie 
nicht fortfliegen kann, so kann man oftmals einen 
Ton hören, der dem Tone der Stimmgabel entspricht, 
wenn man diese anschlägt und an ein Blatt Papier 
hält. Bringt man eine tönende Stimmgabel an ein 
Spinnennetz, so hört die Spinne den Ton (oder sie 
fühlt die Schwingungen), glaubt, eine Fliege sei im 
Netz gefangen und eilt auf den Punkt zu, woher 
sie die Empfindung : bekommen hat. Es ist also 
nichts weiter, als eine akustische oder sensible 
Täuschung der Spinne.‘ Auf Musik gibt die Spinne 
gar nichts. K. Hechler, Nieder-Florstadt. 


Ueber die Widerstandsfähiskeit der Insekten 
gegen Kälte wurden vor kurzem in einer Sitzung 
der französischen Nationalgesellschaft für Landwirt- 
schaft interessante Mitteilungen gemacht. In den 
Monaten. Oktober und November wurde in einem 
Bezirk ein verspätetes Auftreten von Raupen des 
Kohlweißlings beobachtet. 
in solchen Mengen, daß sie sogar in die Häuser 
eindrangen. Noch in den ersten Tagen des Januar 
konnte man einige Nachzügler an den Mauern 
umherkriechen sehen, obgleich der Winter eine 
ungewöhnlich strenge Herrschaft eröffnet hatte. 
Die Raupen verpuppten sich dort ohne jeden Schutz. 
Es folgte die außerordentlich lange "Frostzeit, die 
sich im letzten Winter in ganz Mitteleuropa einge- 
stellt hatte, und zwar schwankte die Temperatur in 
jener Gegend 18 Tage lang zwischen 6 und 16° C. 
unter dem Gefrierpunkt. Der Boden war an den 
nach Süden gelegenen Seiten bis 22 cm, in nörd- 
lichen Lagen bis 26 cm tief gefroren. Man hätte 
nun glauben sollen, daß die Puppen des Kohlweiß- 
lings, die der Kälte an der nackten Mauer ohne 
Gnade preisgegeben waren, durch den Frost getötet 
worden wären. Das war aber durchaus nicht der 
Fall, obgleich durch das Thermometer längs ‘der 
Mauer der Nachweis erbracht worden war, daß 
mehrere Nächte nacheinander die Temperatur nie- 
mals über — 19° C. gestiegen und bis — 17° C. 
gefallen war. An dieser nach Norden gelegenen 
Mauer fanden sich Ende Januar, nachdem die Kälte 
nachgelassen hatte, die Puppen des Kohlweißlings 


in einem Meter Höhe über dem Boden ebenso lebens-. 


fähig wie zuvor. Ob noch strengere Kälte, wie sie 
weiter im Innern des Erdteils geherrscht hat, Erfolge 
gegen die Insekten herbeizuführen imstande gewesen 
ist, könnte‘ noch zweifelhaft scheinen. Daß aber 


Die Raupen erschienen. 


ee 


weder ein gewöhnlicher Winter noch gar der Nacht- 
frost im Frühling der Insektenplage einen erheb- 
lichen Abbruch zu tun vermag, muß nach diesen 
Beobachtungen als sicher erscheinen. 


Das ‚„Tiergrün“. Der Wiener Biologe H. Przibram 
hatte schon bei früherer Gelegenheit festgestellt, 
daß die grüne Farbe mancher Heuschrecken mit 
dem Blattgrün, dem Chlorophyll, wohl kaum 
identisch sein könne, da z. B. die ägyptische Gottes- 
anbeterin, Sphodromantis bioculata Burm., auch 
dann ihre grüne Farbe annimmt, wenn diesem von 
rein animalischer Kost lebenden Insekt jede Mög- 
lichkeit, auf dem Wege der Ernährung auch nur 
indirekt Chlorophyll aufzunehmen, genommen wird. 
Ferner läßt das Heuschreckengrün sowie der Farb- 
stoff der Bonellia viridis, eines grünen, im Meere 
lebenden Wurmes, nach dem genannten Autor 
‚bestimmte chemische Reaktionen erkennen, die von 
denen des Chlorophylis abweichen. Da dennoch 
von anderer Seite die Identität des Heuschrecken- 
und des Pflanzengrüns auf Grund chemischer und 
spektroskopischer Untersuchungen erneut behauptet 
worden war, prüfte Przibram die Frage auf breiterer 
Basis spektroskopisch, indem er Extrakte von Heu- 
schrecken, Bonellia und Fröschen auf die in ihrem 
Spektrum enthaltenen dunklen Streifen hin unter- 
suchte. Charakteristisch für Chlorophyll ist nach 
Przibams und anderer Untersuchungen namentlich 
ein starkes Absorptionsband von 677 oder 668 bis 
657 oder 638. Es zeigte sich nun, daß die Aether- 
'extrakte der tierischen Objekte durchgängig gerade 
dieses Band vermissen ließen, ein Schatten von ihm 
fand sich nur bei solchen Heuschreckenarten, die 
nicht oder nicht ausschließlich von Raub leben; 
gerade letzterer Umstand bestätigt als „Ausnahme 
nur noch mehr die Regel‘, daß eben Chlorophyll- 
bänder bloß dann erscheinen, wenn pflanzliches 
Chlorophyll sich einzuschleichen vermag. Ein wirk- 
lich ‚‚tierisches Chlorophyll“ ist also bisher nicht 
gefunden worden und dürfte kaum existieren.) 
Zu den Untersuchungen über das Grün der Frösche 
können wir hinzufügen, daß nach allen Unter- 
suchungen über den Aufbau der Haut dieser Tiere 
und ihrer Farbzellen an ein etwaiges Chlorophyll 
von vornherein schon deshalb nicht gedacht werden 
konnte, weil das prachtvolle Grün z.B. des Laub- 
‚£rosches..und anderer Arten ‚gänzlich ohne grüne 
Pigmente zustandekommt und wahrscheinlich durch 
eine Mischung des bräunlichgelben Tones, der von 
so gefärbten Chromatophoren herrührt, mit dem 
Blau, das die vor ihnen liegenden Guaninkrystalle 
als ‚„trübe Medien‘ ausstrahlen, für unser Auge 
zustande kommt. Wenn dennoch der Laubfrosch 
und der Grasfrosch grünlichgelbe Aetherauszüge 
lieferten, so stimmt dies durchaus überein mit den 
Erfahrungen, die man beim Konservieren mit 
Alkohol macht, kann aber an obiger Tatsache nichts 
ändern. Bei manchen Tieren mag freilich, das gibt 
auch Przibram zu, das Grün ein dem pflanzlichen 
Grün Ähnliches sein. In jedem Falle aber wird die 
grüne Farbe vom Tiere selbst geschaffen und nicht 
den Pflanzen entnommen, womit ganz besonders bei 
Stabheuschrecken und wandelnden Blättern für 
unser Auge eine freilich frappierende Anpassung 
hergestellt wird. 


*) Pflügers Arch. ges. Physiol., Bd. 153, S. 385—400. 


69 


Literatur. 


Bibliotheque de culture generale. V.Cornetz, Ingenieur 
civil, Les Explorations et les Voyages des Fourmis. 
Un volume in-16, Prix: fr. 1.50. Illustr& de 83 
dessins. Ernest Flammarion, &diteur, 26, rue 
Racine, Paris. 


On se fait communä&ment des idees tres fausses, 
sur les Fourmis. Par une serie d’observations in- 
genieuses et neuves, M. Cornetz montre que l’entre- 
aide chez les Fourmis n’est qu’une illusion. Le but 
de son petit volume, alerte, pr&cis, largement illustr&, 
est de mettre chacun A m&me de r£epeter ses 
experiences aux champs, dans un jardin, dans une 
cour d’ecole, etc., et d’arriver ainsi a des d&couvertes 
nouvelles. Certes, les heures passe&es ainsi ne seront 
point perdues et l’auteur indique avec pr£cision 
comment serier les exp£riences et noter les obser- 
vations qu’on aura faites. C’est en somme un vrai 
petit manuel de recherche scientifique en plein air 
que nous donne ici M. Cornetz. 


Erklärung. 
Von Karl Rischer, 
Obmannstellv. der Entom. Vereinigung „Sphinx“, Wien. 

Im Jahrbuche der Entom. Vereinigung „Sphinx‘ 
1911/12, pag. 12, besprach ich die P. mnemosyne- 
Formen aus der Umgebung Wiens. Diese gehören 
sämtlich der subalpinen Form an und zeigen nach 
den verschiedenen Flugplätzen, welche untereinander 
nichtzusammenhängen, wohl kleinere charakteristische 
Unterscheidungsmerkmale, jedoch keine so nennens- 
werte, daß ich mich hätte entschließen können, 
Lokalformen aufzustellen. Schon im Hinblicke auf 
die in den letzten Jahren geradezu schreckhaft über- 
handnehmende Artspalterei und Namensfabrikation 
zog ich es vor, um den Formenkreis unserer Wiener 
mnemosyne zu veranschaulichen, statt neue Namen 
aufzustellen, an deren Stelle neun Formen auf 
Tafel II abzubilden. 

Eine einzige, markante und sich öfters wieder- 
holende Form von Bruck a. L. benannte ich als 
ab. bargeri (Fig. 6). Weitere Benennungen kleinerer 
Spielarten halte ich für überflüssig, es würde dies 
ins unendliche führen, da auch in anderen subalpinen 
Lagen ähnliche Formen sich stets wiederholen. 

Nun hat es Herrn Felixv Bryk in Finnland, 
dessen Benennungsmanie geradezu absonderliche 
Blüten zeitigt, beliebt, unter den von mir im Jahr- 
buche „Sphinx‘“ 1911/12 abgebildeten mnemosyne- 
Formen eine Nachlese zu halten. (Siehe Intern. Ent. 
Zeitschrift Nr. 7 vom 16. Mai 1914, pag. 36.) 

Ohne überhaupt eine Diagnose zu geben — die 
Ausdrücke wie „gesittete Form“, „böhmische Glas- 
bänder“, ‚„czechisierende Wienerinnen‘“, passen wohl 
eher in ein humoristisches Feuilleton als in eine 
Arbeit, welche auf wissenschaftlichen Wert Anspruch 
erhebt — faßt Herr Bryk alle differenten Formen 
der Wiener subalpinen mnemosyne unter der 
Bezeichnung f. litavia Rischer et Bryk zusammen, 
was absolut keine Berechtigung haben kann, da 
diese subalpine Form sich von der anderer Gegenden 
nicht unterscheidet und ihr Formenkreis sich auch 
in allen anderen subalpinen Gegenden des palä- 
arktischen Gebietes wiederholt. 

Ich lehne es daher ab, mich mit Herrn Bryk in 
die Autorschaft der f. litavia zu teilen. 
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des Internationalen Entomologischen Vereins E. V. und der kokalvereine. 


Bericht 


über die 
General-Versammlung des Internationalen Entomologischen Vereins E.V, 
Frankfurt am Main am 14. Juni 1914, 


Bereits am Samstag Abend hatten sich einige auswärtige 
Mitglieder in Frankfurt eingefunden, die im Verein mit den 
Herren des Vorstandes und einigen anderen dortigen Mitgliedern 
die Stunden auf das angenehmste verbrachten. 

Am Sonntag Vormittag 10 Uhr wurde die Versammlung 
durch den Vorsitzenden Herrn Hüther eröffnet. Er begrüßte 
die erschienenen Herren auf das herzlichste. 

Die Präsenzliste ergibt die Anwesenheit von 23 Herren; 
von auswärts sind erschienen: Herr Dr. Meyer-Saarbrücken, 
Herr Albrecht-Saarbrücken, Herr Dr. Lehmann-Zweibrücken, 
Herr Lutz-Wiesbaden. 

Vor Eintritt in die Tagesordnung erbittet ein Herr das 
Wort zur Geschäftsordnung. Der Inhalt seiner Ausführungen 
wurde von den Anwesenden als ungeeignet und die Interessen 
des Vereins nicht berührend erachtet, und nach einigem Hin- 
und Widerreden trat man in die Tagesordnung ein. Dieselbe 
enthält folgendes: 


Punkt 1. Bericht des Vorsitzenden Herrn Hüther: 


Meine Herren! 


Das verflossene Vereinsjahr hat unseren Wünschen nicht 
in jeder Hinsicht entsprochen, obgleich der Vorstand es sich 
auch in diesem Jahre ganz besonders hat angelegen sein lassen, 
die Interessen der Mitglieder und der gesamten Entomologie 
nach besten Kräften zu fördern. 

Wir haben ja wohl eine ganze Anzahl neuer Mitglieder zu 
verzeichnen und durften, ‘da sich auch das Zeitungsgeschäft 
anfangs gut entwickelte, hoffen, auch in diesem Jahre glatt 
durchzukommen. Die andauernd schlechte und kühle Witterung 
hat dann leider ihren recht fühlbaren ungünstigen Einfluß aut 
das Inseratengeschäft ausgeübt. Wir hatten früher schon eine 
Erleichterung dadurch herbeiführen wollen, daß die Zeitschrift 
im ruhigeren Winterhalbjahr etwas eingeschränkter erscheinen 
solle, schließlich aber davon abgesehen, weil wir durch äußerste 
Sparsamkeit es doch ermöglichen wollten, unsern Mitgliedern 
die Zeitung allwöchentlich weiter vorzulegen. 

Am Schlusse des Jahres hat sich nun aber doch heraus- 
gestellt, daß es trotz der peinlichsten Fürsorge nicht möglich 
ist, auf der alten Basis weiter zu wirtschaften, ohne entweder 
eine nicht wünschenswerte Unterbindung der in bester Ent- 
wicklung stehenden Zeitschrift eintreten zu lassen oder eine 
neue pekuniäre Hilfsquelle zu schaffen. 

Wir entschlossen uns zu letzterem, im Vertrauen, daß 
unsere Mitglieder die vorgesehene Erhöhung bewilligen werden, 
und daß wir zu diesem Mittel greifen mußten, werden Sie aus 
dem Berichte des Kassenwartes ersehen, nach welchem der 
Aufwand für die Zeitung allein schon größer ist, als die Ein- 
nahmen aus den Mitgliedsbeiträgen. Ja, wenn die Beiträge alle 
bezahlt würden, so aber ist bedauerlicherweise immer ein Teil 
gänzlich uneintreibbar. 

Ich möchte an dieser Stelle unserm Redakteur, Herrn 
Dr. Meyer in Saarbrücken, in dessen Händen der wissenschaft- 
liche Teil unserer Zeitschrift ruht, ganz besonders für seine 
ersprießliche Tätigkeit danken und ebenso Herrn Albrecht in 
Saarbrücken, der die Redaktion durch Aufnahmen für die Ab- 


bildungen für unsere Zeitschrift kräftig unterstützt; aber auch 
sehr vielen Mitgliedern gebührt wärmste Anerkennung für ihre 
treue, erfolgreiche Tätigkeit für den Verein. Ich möchte unter 
diesen nur Herrn Fritz Hoffmann in Krieglach herausgreifen, 
der auch Mitglied des Aufsichtsrates und durch seine präch- 
tigen Arbeiten den Mitgliedern wohl bekannt ist, oder Herrn 
Schindler, Wien, dessen werbende Tätigkeit der Verein schon 
so manches neue Mitglied verdankt und die ich zur stärksten 
Nachahmung empfehlen möchte. Auch unserer Druckerei will 
ich hier gedenken, welche uns ein weitgehendes Entgegen- 
kommen bewies und unseren Wünschen und Ansprüchen in zuvor- 
kommender Weise gerecht zu werden suchte. 

Sie werden sich der verschiedenen maßlosen Angriffe und 
Schwierigkeiten, die uns gemacht wurden, erinnern, trotzdem 
haben wir auch im verflossenen Jahre unserem Vereine Ruhe 
und Friede bewahren können, wir wollen hoffen, daß dieser 
auch ferner erhalten bleibe. 

Von diesem Bestreben geleitet und in der in beiden Lagern 
sich immer mehr durchdrängenden Erkenntnis, daß infolge per- 
sönlicher Aussprache der zunächst beteiligten Herren jedenfalls 
eine Verständigung sich herbeiführen ließe, die die seitherigen 
Unstimmigkeiten beseitigt, hatten wir eine Zusammenkunft, um 
deren Zustandekommen sich ein Herr unseres Aufsichtsrates 
sehr bemüht hatte. 

Dieser Zweck wurde durch die stattgefundene Aussprache 
erreicht, und werden die Herren wohl die Ueberzeugung ge- 
wonnen haben, daß von Seiten des Vorstandes niemals Ver- 
anlassung gegeben wurde, die sie berechtigt, in einer Weise vor- 
zugehen, wie es geschehen ist. Uns und mir persönlich wäre 
es eine Genugtuung, wenn fortan ein gutes Einvernehmen ge- 
wahrt bliebe, das es möglich macht, die Interessen, die uns auf 
dem Gebiete der Entomologie verbinden, in gemeinsamer Arbeit 
zu betätigen und weiter zu pflegen. 

Dabei will ich noch den Wunsch ausdrücken, daß die 
heutigen Verhandlungen zum Wohle unseres Vereines beitragen 
werden, und daß auch die beginnende Aera derart verlaufen 
möge, daß wir an ihrem Schlusse auf eine erfolgreiche Tätigkeit 
zurückblicken dürfen. 

Ich erteile nun zu Punkt 2 der Tagesordnung dem Kassen- 
wart Herrn Block das Wort. ; 


Punkt 2. Bericht des Kassenwarts Herrn Block. 


Meine Herren! 


Wennich Ihnen am Ende meiner Amtsdauer als Kassenwart 
den Bericht über die Arbeiten meines Ressorts geben soll, so 
kann ich Ihnen nur sagen, vieles Unangenehme habe ich gefunden, 
nichts als Schulden und kein Geld waren bei meinem Amtsan- 
tritt vorhanden, weder Geschäftsbücher noch ein brauchbares 
Mitglieder-Verzeichnis wurden mir ausgehändigt, alles mußte 
ich mir mühsam zusammentragen — eine Fülle von unendlicher 
Arbeit; mit Genugtuung können wir heute sagen, der Inter- 
nationale Entomologische Verein lebt und floriert weiter. 

Den Rechnungs-Ausweis, sowie Bilanz über das abgelaufene 
Geschäftsjahr haben wir Ihnen in der Nr. 10 unseres Vereins- 
Organs vom 6, ds. Mts. bekannt gegeben, und werden Sie alles 
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. Neuroptera. Von den Odonaten sind, meines 

Schmarotzer bei Neuropteren u. Orthopteren. Wissens, keine Schmarotzer bekannt, ebensowenig 
Von Professor Dr. Zudow, Naumburg a. S. von anderen Vertretern, welche ihre Entwicklung im 

i Wasser durchmachen, abgesehen von einigen winzigen 
Milben, welche außen am Körper sitzen, aber nicht 
den Charakter von Schmarotzern haben, wie er im 


In der neueren Zeit hat sich das Augenmerk 
der Sammler diesen Ordnungen mehr zugewandt, 
auch ist die Entwicklungsgeschichte, besonders der | wirklichen Sinne gemeint ist Eine‘ Ausnahme 
Netzflügler, von einigenForschern gründlich bearbeitet, machen einige Köcherfliegen, Phryganiden. Eine 
aber über Schmarotzer ist noch wenig bekannt. | jchneumonide, Agriotypus armatus Wik., ist zuerst 
Zwei namhafte Männer waren es, denen man manches | jn Schottland beobachtet worden, als sie auf dem 
hierin verdankt, Ratzeburg und Brischke, nach deren | Wasser schwimmend untertauchte, mehrere Minuten 
längst erfolgtem Tode ist aber ein Stillstand ein- | unten blieb, wieder heraufkam ad dies mehrere 
getreten. Als ich vor Jahren Gelegenheit hatte, die | Male wiederholte. Der längst verstorbene Raddatz 
nachgelassenen Sammlungen Ratzeburgs in Ebers- | jn Rostock machte dieselbe Beobachtung, vermutete 
walde genauer durchzusehen, mußte ich zu meinem | auch Zusammenhang mit Phryganiden und sammelte 
Bedauern die Erfahrung machen, daß wenig daraus | deren Köcher zur Zucht 
zur Aufklärung zu holen war. Abgesehen von der Er erhielt einige Ichneumoniden, von denen ich 
meist recht schlechten Erhaltung und Unordnung, eine besitze. Das war in den sechziger Jahren, 
waren, besonders von den kleinsten Ichneumoniden, | 873 hatte ich selbst das Vergnügen, die Biene in 
fast keine Belegstücke aufzufinden, die in seinem | ihrer Tätigkeit zu beobachten, die ich anfangs für 
Werke über Ichneumoniden der Forstinsekten an- | eine Wasserwanze, Hydrometra, hielt. Eingetragene 
gegeben sind. Viele Schachteln mit unbestimmten | Köcher von Anabolia atrata Kol. lieferten noch in 
Tierchen fanden sich vor, gaben aber auch keine | demselben Sommer die Schlupfwespe, die nachher 
‚ Auskunft, ebensowenig der Nachlaß des Forstrates | nicht wieder vor die Augen kam. Auch in Köchern 
Hartig, den mir in vielen Sammelkästchen sein | yon Aspatherium ist sie angetroffen. Von englischen 
Sohn, der verstorbene Prof. Th. H., überließ. Forschern wird noch von einer andern Schmarotzer- 

So muß ich leider bei manchen Schmarotzern | wespe berichtet, doch konnte ich Näheres darüber 
Ratzeburgs Angaben als wahr anführen, wenn ich | nicht erfahren. Ueber Schmarotzer der Ameisen- 
auch nicht alle auf ihre Richtigkeit nachprüfen konnte. | löwen, Myrmecoleon, wußte man lange nichts Ge- 
Typen von Brischke habe ich von ihm selbst erhalten, | wisses, mehrere Insektenkenner berichteten schon 
das meiste aber stammt von eigener Zucht und | vor 60 Jahren von einem Cryptus, den aber keiner 
eigener Erfahrung und ist in meinen Sammlungen | gesehen zu haben scheint. So viele Ameisenlöwen 
niedergelegt, als Ergebnis langjähriger Arbeit und | ich auch in den Sandgegenden der Mark zur Ent- 
Beobachtung. Schon vor längerer Zeit habe ich | wicklung brachte, Schmarotzer erzielte ich in Nord- 
eine ähnliche Aufstellung veröffentlicht, da aber | und Mitteldeutschland niemals. Aus der Umgegend 
unterdessen manches Neue entdeckt wurde, halte | des Bodensees bekam ich eine Anzahl der Sand- 
ich es für zweckmäßig, noch einmal alles im Zu- | kugeln zugesandt und dabei war das Glück günstig, 
sammenhange wiederzubringen, anstatt mich mit einer | denn ich erhielt sieben Weibchen und ein Männchen 
Ergänzung zu begnügen. des Cryptus, myrmecoleontis von mir benannt, Das 
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Insekt ist dem Cr. spinosus Gr. und italicus Gr. 
ähnlich, mit schwarzem Vorder-, einfarbig rotem 
Hinterleibe und körperlangem Legestachel. 

Rhaphidia. Als sicher, auch von anderen be- 
obachtet, gilt Campoplex incidens Rbg., der aber in 
der Sammlung Rs. nicht aufzufinden war. Bei den 
folgenden bin ich ungewiß, ob es sich um wirkliche 
Schmarotzer dieses Neuropterons handelt. Mehrere 
Male hatte sich eine Rhaphidia in Bauten von 
Odynerus eingenistet, die in Brombeerstengeln an- 
gelegt waren, wo sie die Wespenlarven vertilet 
hatten. Neben dem Räuber schlüpften aus die bunten 
Ichneumoniden Ephialtes divinator Rsi., varius Gr., 
mediator Gr. in ziemlich kleinen Belegstücken, 
Cryptüs flagitator Gr., die sich alle durch ihrz zierliche, 
bunte Färbung auszeichnen. Diese Schmarotzer sind 
öfters aus den Bauten der Odynerus und Crabroniden 
in Rohr und Holzstengeln hervorgegangen, so daß 
es zweifelhaft bleibt, ob sie nur zu den Wespen 
oder auch zu Rhaphidia gehören. 


Hemerobius, mehrere Arten, den größeren zu- 
gehörig, ergaben Ephialtes gracilis Gmel., Hemiteles 
aestivalis Fbr., socialis Rbg. und melanarius Grav., 
aber immer nur vereinzelt. 


Chrysopa. Aus den merkwürdigen, langgestielten 
Eiern, welche gruppenweise auf Blättern sitzen, 
erzog ich mehrere Male den kleinen Entedon 
ovulorum Rbg. Aus den Insektenlagern selbst Micro- 
gaster ultor Rbg., Perilampus a@n&us Ltr., violacens 
Ltr., während der Ratzeburgsche Hybothorax Graffi 
unbekannt geblieben ist, weil er auch bei R. nicht 
aufzufinden war. Pezomachus agilis Fst. kam mit 
den vorigen nur einzeln vor. Hemiteiles lieferte in 
nur kleinen Tierchen die Arten aestivalis Gr., limbatus 
Gr., areator Pz., castaneus Tbg., ater Br., socialis Rbg. 
Mehrfach zeigten sich die kleinen Cynipiden Anacharis 
ensifera WIk. undtypica Wik. Alle diese Schmarotzer 
stammen von Zuchten früherer Jahre, in der letzten 
Zeit wurden fast keine mehr dazu erhalten, nur 
Helonus ater Thms., die niedliche Proctotrupide, 
erschien einmal als Neuling. 

Die echten Orthopteren beherbergen auch herzlich 
wenig Schmarotzer und dann meistens nur in den 
Eiern, weil die flüchtigen Larven sich nicht gut zur 
Eiablagerung der Ichneumoniden eignen. Es finden 
sich deshalb keine eigentlichen Schmarotzer vor, 
welche sich im Larvenzustande im Leibe der Heu- 
schrecken entwickeln, sondern nur solche, die außer- 
halb sitzen und das Blut saugen. So findet man 
oft bei Stenobothrusarten im ersten Larvenzustande 
die Jugendform der Sammetmilbe, Trombidium 
holosericum L., am Bauche sitzend, gewöhnlich gleich 
in Mehrzahl, so daß sie die Heuschrecke ermatten 
und an der Entwicklung hindern. Sie bleiben auch 
an trockenen Tieren sitzen und verschrumpfen mit 
diesen. Hält die Heuschrecke die Schädigung aus, 
dann verlieren sich die Schmarotzer von selbst, weil 
sie in der zweiten Entwicklung auf andere Nahrung 
angewiesen sind, 

Ein anderer Blutsauger, nur zum Teil außerhalb 
sitzend, ist der dünne lange Wurm Gordius aquaticus 
Sieb., auch Wasserkalb genannt, von hellgrauer bis 
schwarzer Farbe. Mehrfach habe ich Heuschrecken 
gefangen, welche den Wurm als hemmendes An- 
hängsel mit sich herumschleppten, dessen Kopf im 
Leibe des Wirtes steckte, einmal sogar fern vom 
Wasser auf einem Berge bei Triberg im Schwarz- 
walde. Laufkäfer, die sich an Quellen und Bächen 
aufhalten, können häufiger mit den Würmern be- 
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haftet angetroffen werden und stecken in der 
Sammlung. Alle anderen Orthoptera beherbergen 
nur die eigentlichen Schmarotzer in ihren Eierballen. 

Aus Blatta lapponica L. erzog ich mehrfach den 
niedlichen Brachygaster minutus Ol. und zwar schon 
aus den Eierpaketen, die noch teilweise im Mutter- 
leibe steckten. Aus den in Wohnungen sehr häufig 
vorkommenden Arten Bl. germanica und orientalis 
konnte ich niemals Schmarotzer erhalten. Entedon 
Hagenowi Rbg. nebst ovalorum Rbg. kamen auch 
mehrmals vor. 

Von Eierballen, aus der Ferne stammend und in 
noch ziemlich frischem Zustande angekommen, 
stammen Evania abyssinica WlIsh., appendigaster Fbr., 
fuscipes Ill., punctata Br., alle nur vereinzelt auftretend. 

Die großen, merkwürdig gestalteten Eierballen 
der Mantisarten, von denen nur M.religiosa L. in 
Betracht kommt, weil sie in frischem Zustande ge- 
sammelt werden konnten, lieferten die goldgrün- 
glänzenden, geschätzten Tierchen: Podagrion, Palmon 
pachymerus WIk. und eine neue, ähnliche Art, 
chalybaens Rd., in Mehrzahl. Daneben ließen sich 
noch sehen: Megastigmus collaris Boh. einmal in 
größerer Anzahl und Diomorus ignäiventris Costa. 
Schließlich erwähne ich noch die echten Schmarotzer 
bei Ameisen, die nur wenig beobachtet sind, während 
über die Gäste und Mitbewohner oder Schützlinge 
schon viel geschrieben worden ist. Aus Südfrankreich 
stammt Pachylomma grande Rd. aus einer Wohnung 
von Camponotus stammend, ohne nähere Angabe. 
Das Insekt ist durch seine Größe von gegen 20 mm 
auffallend genug, weicht nur gering vom Bau der 
anderen Arten ab, als daß ein neuer Gattungsname 
gerechtfertigt wäre. Die beiden Arten P. buccata 
Breb. und Cremieri Rbg. sind bereits längere Zeit 
als Schmarotzer von Leptothorax und neuerdings 
von Cremastogaster bekannt. Dazu habe ich aus 
Ameisenbauten von Lasius in morschen Baumstämmen 
erhalten P.lasiicola Rd., in Farbe und anderen Kleinig- 
keiten von den beiden bekannten abweichend. Sie 
schlüpften aus gesammelten Puppen aus, die sich 
von ihresgleichen durch die Farbe unterschieden. 
Zwei andere Schmarotzer, Elasmosoma beroliensis Rte. 
und viennensis Gir., sind ebenfalls schon vor Jahren 
entdeckt, alle aufgezählten aber ziemlich selten und 
nur in wenigen Sammlungen vertreten. Alte, morsche 
Bäume, die mit Vorliebe von Ameisen bewohnt 
werden, sindimmer seltener geworden und somit unsere 
Fund- und Beobachtungsstätten stark vermindert. 


Symphoricarpus racemosa (die Eisbeere) 


als Köderstrauch. 
Von Dr. Victor Schultz, Kiel. 


Eines Abends saß ich gerade zu Beginn der 
großen Universitätsferien, also Anfang August, in 
der Gartenveranda meines Elternhauses in Soltau, 
dem Städtchen in der Lüneburger Heide. Lau und 
milde war der Sommerabend, endlich hatte sich 
nach der fast unerträglichen Tageshitze — es war 
im heißen Jahre 1911 — der kühlende Abend herab- 
gesenkt. Ich schaute hinaus nach dem Abendhimmel, 
an dem sich die Bäume des Gartens wie dunkle 
Silhouetten abhoben und lauschte dem eifrigen Gezirp 
der großen grünen Laubheuschrecken. 

Da plötzlich schwirrte etwas um den nächsten 
Strauch, blieb einen Augenblick sitzen und huschte 
dann weiter. Eine ‚Eule! Was wollte die denn im 
Eisbeerstrauch? Ach richtig, er stand ja gerade in 


der Blütezeit, jeder Zweig trug viele der kleinen 
rosaroten Blütenkelche. Schnell eilte ich ins Haus, 
holte Fanggeräte und die Laterne und ging voll 
freudiger Erwartung zu den Eisbeerbüschen. Ueberall 
schwirrte es in den Zweigen. Mein Herz schlug 
höher, als ich dieses Leben und Treiben sah. Da 
saß eine dicke pronuba und saugte den süßen Saft 
aus der winzigen Blüte, schwerfällig kroch sie weiter, 
als sie einen Kelch geleert, eifrig mit dem Rüssel 
nach weiteren Genüssen suchend. Aber die nächste 
Blüte ist schon besetzt: eine Lar. bilineata L. hat die 
Zunge tief in den Kelch gesteckt und läßt sich auch 
durch den herumirrenden Saugrüssel der dicken 
promuba nicht davon abbringen, noch einmal tief 
hineinzutauchen in den süßen Blütenkelch., Am 
nächsten Zweig sitzen friedlich beieinander eine 
Had. secalis L. ab. leucostigma Esp. und eine (al. 
trapezina. Nach vollendetem Mahl schwirren sie 
davon, um schon beim nächsten Aestlein Halt zu 
machen zu süßer Rast. Dort wird eine eifrig saugende 
Agr. baia F. von einem umherstreifenden Ohrwurm 
angerempelt. Erschreckt zieht sie den Rüssel ein 
und rückt zur Seite, aber schon ist die Gefahr 
vorüber und die gestörte Mahlzeit wird fortgesetzt. 

Ein reiches Falterleben herrschtin den Sträuchern, 
manches Stück wandert ins Giftglas oder ins 
Schächtelchen zur Eiablage. Aber noch immer 
kommen neue Gäste und versammeln sich an dem 
gedeckten Tisch, der für sie bereit steht. 

Folgende Arten waren in der Zeit von Anfang 
August bis Mitte September vertreten: 


1. Agrotis ianthina Esp. 


DANN pronuba L. mit ab. inmuba Tr. 
Se baia F. 

An enigrum L. 

S.; zanthographa Schiff. (F.) 

(a dahli Hb. 

7. plecta L. Im Spuler steht bei 


dieser Art angegeben, die Raupe lebe bis April. 
Bei einer Eizucht, die ich im Herbst 1912 unternahm, 
überwinterten nicht die Raupen, sondern die Puppen. 
Berge-Rebel schreibt: „die Puppe überwintert 
manchmal.‘ Vermutlich ist das Ueberwinterungs- 
stadium in den einzelnen Gegenden verschieden. 


8. Agrotis nigriecans L. mit ab. rubricans Esp. 


gl Kydpiklen, Di; 

IKO ART ypsilon Rott. 
Il: = segetum Schiff. 
12. Mamestra brassicae L. 


13. Mi dissimilis Knoch. 
14. ” trifoliü Rott. 
19. " dentina Esp. 


16. Diamthoecia capsincola Hb. 

17. Hadena porphyrea Esp. 

18. „ secalis L. mit ihren Aberrationen 
ab. secalina Hb., ab. nictitans Esp. und ab. leucostigma 
Esp. Ein Exemplar dieser in sehr variablen Stücken 
erscheinenden Art verdient besondere Erwähnung. 
Die Zeichnung und die Abstufung der Farbtöne läßt 
deutlich die Zugehörigkeit zu der ab. secalina, Hb. 
erkennen. Jedoch ist das Hell- und Dunkelbraun, 
wie es gewöhnlich die ab. secalina aufweist, durch 
Hell- und Dunkelgrau, ohne jede Beimischung von 
Braun, ersetzt. Auf diesem Grunde treten die dunklen 
Zeichnungselemente viel schärfer hervor, und das 
Tier macht einen hübschen Eindruck. 

19. Brotolomia metieulosa L. 

20. Hydroecia nictitans Bkh. mit ab. auricola Hw. 

und ab. erythrostigma Hw. 
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21. Leucania pallens L. 
22. „ hithargyrea Esp. 
23. Caradrina quadripunclata P. 


24, “ ambigua F. 

. Amphipyra tragopogonis L. 
. Calynmia trapezina L. 

. Dyschorista suspeeta Hb. 

28. Habrostola triplasia L. Diese Art ver- 
puppt sich nicht, wie im Spuler steht, in einem weiß- 
lichen Gespinst, sondern in einem solchen von 
bräunlicher Farbe; es ist ziemlich fest und besteht 
aus mehreren Schichten. 


29. Plusia gamma L. 

30. , änterrogationis L. 

31. „.  chrysiis L. mit ab. iuncta Tutt. 
32. Zanclognatha tarsicrinalis Knoch. 


OB: 
34. 


Hypena proboseidalis L. 

„. rostralis L. in verschiedenen Farb- 
abstufungen, von bunt bis zur einfarbigen 
ab. unicolor Tutt. 

Acidaka virgularia Hb. 
Timandra amata L. 
Larentia ocellata L. 
bilineata L. 
ferrugata Cl. 

Br comitata L. 

Tephroclystia oblongata Thnbg. 


3D: 
36. 
3% 
38. 
39. 
40. 
41. 


„ 


” 


42. BE callunae SPr. 
43. „. Succenturiata L.var. subfulvata Hw. 
44, nt pumilata Hb. 


Vorstehende 44 Arten besuchten die Blüten von 
Symphoricarpusracemosa. Aber auch der am andern 
Ende des Gartens blühende perennierende Phlox zog 
durch seinen kräftigen Duft manchen Falter heran. 
Hier sind aber nur die langrüsseligen Arten zu 
finden. Faltern mit kurzem Saugrüssel ist der Zu- 
gang zum Honig durch den langen Blütenkelch 
verwehrt. Wenn die Eisbeerbüsche abgesucht waren, 
dann lenkte ich meine Schritte zu den blühenden 
Phloxstauden, die auch einige z. T. andere Arten 
lieferten, jedoch war die Ausbeute an Symphoricarpus 
racemosa stets größer. 


Kleine Mitteilungen. 


Im Pariser Jardin d’Acclimation ist eine erste 
Internationale Ausstellung lebender Insekten eröffnet 
worden, der reichhaltige Gruppierungen exotischer 


und einheimischer insektenfressender Vögel und 
Aquarien angeschlossen sind. 
Zur Bekämpfung der Dasselplage. Um in der 


Landwirtschaft das Interesse an der Bekämpfung 
der Dasselplage mehr zu wecken, wird der, Aus- 
schuß zur Bekämpfung der Dasselplage die dies- 
jährige Wanderausstellung der Deutschen Landwirt- 
schaftsgesellschaft, die in der Zeit vom 18.—23. Juni 
in Hannover stattfindet, beschicken. An einer Reihe 
von Präparaten sollen die Entwicklungsstadien der 
beiden Dasselfliegen des Rindes (Hypoderma bovis 
und Hypoderma lineatum) vorgeführt werden. An 
rohen Häuten, präparierten Hautteilen sowie an 
fertigem Leder wird der schwere Schaden nach- 
gewiesen, den die Dassellarve an der Haut anrichtet. 
Dem gleichen Zwecke dienen statistische Angaben 


über die Schädigungen, die von dem Schmarotzer 
nicht nur an der Haut, sondern auch *durch 
Hemmung der Entwicklung der Tiere und durch 


Minderung des Fleischansatzes hervorgerufen werden, 
Die Literatur über die bisherigen Ergebnisse der 


Forschungen des Ausschusses zur Bekämpfung der 
Dasselplage wird denen, die sich eingehender mit 
der Sache befassen wollen, zur Verfügung stehen. 


Naturwissenschaftliche Ausstellung. Der seit 
10. Jahren in Bielefeld bestehende, „Verein für 
Insektenkunde‘‘ veranstaltet in der Zeit vom 27. Juni 
bis 11. Juli d. J. eine große naturwissenschaftliche 
Ausstellung mit populär-wissenschaftlichen Vorträgen 
und mikroskopischen Demonstrationen. Die Stadt 
Bielefeld hat dem Verein zu diesem Zweck die Räume 
der alten Webeschule am Klosterplatz unentgeltlich 
zur Verfügung gestellt. Diese Räume sind für die 
Ausstellung und für die Vorträge sehr geeignet, 
liegen im Mittelpunkt der Stadt und sind von allen 
Seiten leicht zugänglich. Die Aussteller sind fast 
ausschließlich Mitglieder des Vereins; die Ausstellung 
wird in erster Linie einheimische Insekten vorführen, 
aber auch fremdländische Insekten werden nicht 
fehlen. Im besonderen wird die Ausstellung enthalten 
eine systematische Uebersicht über alle Insekten- 
klassen, eine biologische Sammlung zur Erläuterung 
der Entwicklung und Lebensweise der Insekten, eine 
Sammlung von Insekten-Wohnungen, lebende Insekten 
verschiedenster Art (Ameisennester, Wasserinsekten 
u. dgl.), eine Sammlung von Insekten, die als Larven 
oder fertige Tiere unsere Pflanzen und Bäume an- 
greifen und zum Teil großen Schaden anrichten, 
Pflanzenkrankheiten, Gallen und dgl. hervorrufen. 
Auch interessante Pflanzen der engeren Heimat, be- 
sonders unsere insektenfressenden Pflanzen, werden 
auf der Ausstellung vorgeführt. — Besonders reich- 
haltig und interessant wird die mikroskopische Ab- 
teilung sein. Es stehen der Ausstellungsleitung 
zahlreiche Mikroskope zur Verfügung, durch die die 
Besucher viele Hunderte wertvoller und zum Teil 
seltener Präparate betrachten können, die von 
Vereinsmitgliedern erläutert werden. Der „Verein 
für Insektenkunde“ hofft durch seine diesjährigen 
Veranstaltungen weitere Kreise zu interessieren 
“und die Liebe zur Natur und zur Naturforschung 
zu wecken. 


Ein riesiger Libellenschwarm wurde vor kurzem 
über den westlichen Vororten Berlins beobachtet. 
In einer Ausdehnung von einigen hundert Metern 
Breite und mehreren Kilometern Länge überflög er 
den Park von Niederschönhausen, senkte sich vorher 
in den Gärten bis nahe zur Erde herab, so daß es 
nicht schwer war, einige Exemplare einzufangen. 
An diesen war festzustellen, daß es sich um die 
allgemein in Mitte- und Nordeuropa verbreitete 
Libellula quadrimaculata handelt. Da die Insekten 
etwa in Abständen von 1 bis 3 Meter sich durch 
die Luft verteilten und der Zug während 21 Minuten 
beobachtet wurde, so beläuft sich die Gesamtmenge 
der Tiere nach einer ungefähren Berechnung auf 
1,260,000. Wie aus Düsseldorf gemeldet wird, 
werden jetzt auch dort große Libellenschwärme be- 
obachtet. Namentlich in der Nähe des Rheins hat 
man Schwärme von Tausenden der blauen Insekten 
wahrgenommen, ebenso wird dies aus Memel be- 
richtet. Ferner sollen große Heuschreckenschwärme 
in Reinickendorf beobachtet worden sein, wo sie in 
etwa Haushöhe und zum Teil noch niedriger in der 
Richtung nach Wittenau und Tegel zu flogen. Wie 
Beobachter der Schwärme versichern, handelt es 
sich um die Wanderheuschrecke. 
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Literatur. 


Kerner von Marilaun, A., Pfilanzenleben. Dritte, von 
Professor Dr. A. Hansen neubearbeitete und ver- 
mehrte Auflage. Mit über 600 Abbildungen im 
Text und etwa 80 Tafeln in Farbendruck, Aetzung 
und Holzschnitt. 3 Bände, in Halbleder gebunden 
zu je 14 Mark. Verlag des Bibliographischen 
Instituts in Leipzig und Wien. 


Mit einem Zeitabstand von nur wenigen Monaten 
ist auf den ersten Band des Kernerschen „Pflanzen- 
lebens“ der zweite gefolgt. Die uneingeschränkte 
Anerkennung, die der erste Band in der Neu- 
bearbeitung Prof. Hansens erfahren hat, wird auch 
dem zweiten zuteil werden. Mit seinem noch 
reicheren Bilderschmucke steht er vielleicht noch 
höher als der erste. Weist er doch außer. zahl- 
reichen durch die früheren Auflagen uns lieb- 
gewordenen bunten Pflanzen- und Vegetationsbildern 
auch einige neue prachtvolle Tafeln auf, die teils 
wie die Volvoxtafel im ersten Bande besonders ein- 
fach gebaute pflanzliche Organismen veranschau- 
lichen, teils aber wundervolle, neuerdings öfter ein- 
geführte Zierpflanzen, die blühend rote Poinsettia 
und die leuchtend violettblühende Bougainvillea, 
mit unerreichter Naturtreue und Farbenbrillanz dar- 
stellen und zugleich wichtige Feststellungen für das 
Verständnis ihres Baues, ihrer Organisation gestatten. 
Um die Erläuterung des Aufbaues der Pflanze, ihre 
„Morphologie‘ und die „Metamorphose der Pflanzen“, 
diese von Goethe begründeten Wissenszweige, handelt 
es sich auch bei vielen der neuen Textabbildungen. 


Mit dem Aufbau und der Gliederung der Pflanzen- 
gestalt überhaupt beschäftigt sich der erste Haupt- 
teil des Bandes, und hier merkt man, daß dieses 
Gebiet das eigentliche Spezialfach des Bearbeiters 
ist; hier ist denn auch die Kernersche Darstellung 
bedeutend erweitert, nach entwicklungsgeschicht- 
lichen Gesichtspunkten umgearbeitet und in jeder 
Hinsicht auf den jetzigen Stand der Forschung 
gebracht. Der zweite Hauptabschnitt des Buches 
behandelt die Fortpflanzung und ihre Organe, und 
hier nimmt den breitesten Raum die sogenannte 
„Blütenbiologie“ ein, die Kerners eigentliche Domäne 
war. Die lebendigen Schilderungen der Pflanzen- 
bestäubung durch Wind und Insekten, des Blüten- 
baues und seiner eigentümlichen Vorrichtungen zur 
Erleichterung des Zutritts für willkommene Tiere 
und zur Fernhaltung ungebetener Gäste, der 
interessanten Symbiosen zwischen Tier und Pflanze 
u. dgl. sind in allen Stücken erhalten geblieben. 
Vollzählig treffen wir auch wieder die so ungemein 
anschaulichen Kernerschen Textabbildungen. Aber 
überall merkt man die Hand des Neubearbeiters, 
der Stück für Stück, manchmal nur durch geschickte 
Aenderungen eines Wortes, den Inhalt zeitgemäß 
gestaltet hat, z.B. die noch uneingeschränkt gültigen 
Angaben Kerners über die Farbenempfindungen bei 
blütenbesuchenden Insekten und Vögeln in exaktere 
Worte kleidete oder auch ganze Kapitel, wie das 
über die Selbstbefruchtung bei Pflanzen, einschob. 

Die Sprache des Buches ist nicht nur in den 
von Kerner herrührenden Abschnitten, sondern auch 
in den neugeschaffenen geradezu vollendet, inhalt- 
lich aber sind diese so reizvoll, daß man von dem 
nimmer endenden sgesetzmäßigen Wechsel der 
Gestalten ständig aufs neue gefesselt wird. 
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Verschiedenes über die Aufzucht der 


überseeischen Spinner. 
Von Paul Brandt, Halle a. S. 


Nachdem die Zeit wieder herangekommen ist, 
wo von vielen Naturfreunden die Zucht der herrlichen 
Tropenkinder versucht wird, erlaube ich mir einige 
Aufzeichnungen zu machen. 

Manche Züchter, auch erfahrene Entomologen, 
die mit paläarktischen Faltern die besten Erfolge 
haben, belassen es bei einem mißglückten Versuch. 
Und doch sollte jeder Naturfreund die prächtigen 
Raupen der Riesenfalter vom Ei an kennen lernen. 
Neben der Zucht der heimischen Fauna läßt sich 
dabei eine interessante Abwechslung schaffen, wobei 
namentlich der junge Entomologe immer tiefer in 
die Natur eindringt. Woher kommen nun die vielen 
Mißerfolge bei der Aufzucht? Einige Beispiele: ein 
gereifter Sammler versuchte es mit Actias mimosae, 
er hatte noch nie Exoten gezogen. Zu seiner Freude 
schlüpften alle Eier, fraßen aber den gereichten 
Nußbaum nicht; nach einigen Stunden lagen alle 
Räupchen ermattet auf dem Boden des Zuchtglases 
und zwei Tage später waren alle Raupen geopfert 
ohne Futter angerührt zu haben. 

Ein anderes Bild: Ein Anfänger bezieht 50 Stück 
Actias selene-Eier. Da ihm gesagt wurde, daß die 
Zucht in 4—5 Wochen erledigt ist, hatte er keine 
Bedenken, daß sich der Sommer seinem Ende nahte. 
Die Raupen schlüpfen. Mitte September, also nach 
14 Tagen, alle fressen sofort das gereichte Futter 
und kommen ohne nennenswerte Verluste bis vor 
die vierte Häutung. Der Züchter hatte bis jetzt 
noch eine Auswahl im Futter treffen können, die 
Raupen, welche nun die Größe von 100 mm erlangt 
hatten,. entwickelten einen so großen Appetit, daß 
er mit dem Futter ein halbes Dutzend Kaninchen 
hätte abfüttern können. Da im Oktober der Nuß- 
baum versagte, welcher auch mit allem anhaftenden 


Straßenschmutz ohne jede Reinigung verfüttert wurde, 
starben alle Raupen, dreiviertel erwachsen, an einer 
Seuche. Trotz aller Arbeit und Aergernisse hatte 
der Züchter keine Früchte geerntet. 


Ein dritter Fall: Der Züchter hat sich über- 
winterte japanische Riesenspinner-Eier von iaponica, 
yamamai usw. verschafft. Hiermit hatte er den 
Verdruß, daß die Raupen verfrüht schlüpften, es gab 
noch kein Futter und die angetriebene Eiche fraßen 
die Raupen nicht. Trotzdem die Eier im Keller 
standen, sind die Raupen im März geschlüpft. Der 
Züchter ist entmutigt. 

So könnten noch viele Beispiele von mißglückten 
Versuchen angeführt werden. Für den letzten Fall 
wäre es angebracht gewesen, die Eier schon möglichst 
im Januar oder Februar zu beziehen. Ist der Keller 
zu warm, was sehr häufig der Fall ist, so lege man 
die Eier in ein halb mit trockenem Sand gefülltes, 
durch Patentverschluß gut luft- und wasserdicht 
schließendes Einmachglas. Dieses Einmachglas stelle 
man in einen Eimer, welcher mit kaltem Wasser 
gefüllt wird. Durch die Schwere des Sandes kommt 
das Glas auf den Boden des Eimers zu stehen. 
Selbstverständlich darf kein Wasser in das Glas 
eindringen, auch muß der Sand äußerst trocken sein, 
damit keine Schimmelbildung stattfindet. Das Wasser 
erneuere man alle acht Tage. Nachdem man sich 
Anfang Mai überzeugt hat, daß die Eichen kleine 
Blättchen angesetzt haben, nimmt man die Eier aus 
dem nassen Element. Wir können uns darauf ver- 
lassen, in 10—14 Tagen kleine Raupen zu haben, 
welche uns mit der Futterannahme keine Schwierig- 
keiten mehr bereiten. 

Bei dem zweiten Fall beachte man folgendes: 
Unternimm nicht eine so große Zucht bei vor- 
gerückter Saison. Reinige das Futter stets vor dem 
Verfüttern gut, sofern nicht ein ausgiebiger Regen 
das Geschäft schon besorgt hat. Sieh dich beizeiten 
nach einem Ersatzfutter um, sobald das eine versagt. 


Im angegebenen Falle konnte statt Nußbaum Eiche 
genommen werden. Bei Actias mimosae gebe man 
mehrere Futterpflanzen. Mit Akazie läßt sich der 
Falter gut ziehen, dabei muß man beachten, daß 
auch wirklich Akazie gegeben wird und nicht etwa 
Robinie, die fälschlich Akazie genannt wird. 


Die meisten Arten leben in ihrer Heimat auf 
anderen Futterpflanzen, das bei uns gereichte Futter 
ist nur als Surrogat zu betrachten. Die besten 
Erfolge lassen sich bei Frühjahrs-Zuchten mit wenig 
Arbeit erzielen. Handelt es sich nicht gerade um 
Massenzucht, so tut man die Eier kurz vor dem 
Schlüpfenin kleine Röllcher, welche durch Zusammen- 
heften eines Blattes der Futterpflanze hergestellt 
werden, kleinen Tüten ähnlich sehend. An dem 
Futterzweige brauchen bei großen Blättern wie 
Flieder, Eiche usw. nur fünf bis sechs Blätter zu 
sein, außer den Röllchen, worin die Eier enthalten 
sind. Diesen Futterzweig überziehe man ziemlich 
eng mit einem Mullbeutel, nun kommt der Zweig 
in eine Wasserflasche. Derselbe hält sich im Früh- 
jahr acht Tage lang frisch, wenn die Flaschenöffnung 
gut mit Watte oder anderem Material luftdicht ab- 
geschlossen wird. Die Aufzucht der Raupen im 
Zuchtglase, in der ersten Jugend, hat immer den 
Nachteil, daß viele Arten unter der Feuchtigkeit des 
Glases leiden, oder die Raupen verletzen sich durch 
Auffallen auf den Boden des Glases, welches alles 
auf die oben angegebene Art vermieden werden 
kann. Bei sehr empfindlichen Arten lasse man die 
Raupen auch bis zur zweiten Häutung in einem 
etwas größeren Mullbeutel und bringe dieselben dann 
in einen Zuchtkasten. Hier muß man nun für 
peinliche Sauberkeit sorgen und darauf achten, daß 
die Tiere Sonne und Feuchtigkeit erhalten, letztere 
namentlich an heißen Tagen. Bei Futtererneuerung 
muß man darauf achten, daß die in der Häutung 
befindlichen Exemplare vorsichtig mit dem Blatte 
oder Zweige, woran sie sitzen, abgeschnitten werden. 
Das Blatt mit der Raupe befestige man dann mittels 
einer Nadel in einer Ecke des Zuchtkastens. Etwa 
erkrankte Raupen sind sofort aus dem Zuchtkasten 
zu entfernen. Sollte es sich um eine Pilzkrankheit 
handeln, so ist der Zuchtkasten zu wechseln, damit 
nicht die ganze Zucht eingeht. Nach der dritten 
Häutung haben die Raupen schon eine imponierende 
Größe erreicht, sie rufen durch ihre Farbenschönheit 
und vor allen Dingen durch die sonderbare Schreck- 
stellung in jedem Naturfreund lebhafte Bewunderung 
wach. Nun bringen die Raupen aber den Züchter 
der Verzweiflung nahe. Die Freßwut von fünf 
Dutzend erwachsenen Selene-Raupen zum Beispiel 
spottet jeder Beschreibung. Der Züchter muß sich 
mit dem Gedanken vertraut machen, eine Anklage 
: wegen Baumfrevel zu erhalten, wenn er beim Futter- 
holen erwischt wird. Die Puppenruhe ist verschieden. 
Nordamerikanische Arten überwintern fast alle. Bei 
mexikanischen und indischen Arten können die 
Kokons der letzten Generation zum Teil durch Kalt- 
stellen zum Ueberwintern gezwungen werden. 


Die prächtigen Riesenfalter brauche ich nicht 
erst zu beschreiben. Da die meisten Arten schon 
sehr bekannt sein dürften, möche ich nur die herrlichen 
Spielformen erwähnen, welche der Züchter erzielt. 
Es kann vorkommen, wie bei yamamai, polyphemus, 
mylitta usw., daß dem Züchter aus jeder Puppe ein 
von der Stammform mehr oder weniger entfernter 
Falter schlüpft. Die Varietäts-Sucher welche jede, 
auch die kleinste Abweichung, wenn dieselbe auch 
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mit der Lupe gesucht werden muß, benamsen, haben 
die heillose Wirrnis noch nicht auf dieses Gebiet 
übertragen. Es werden Zuchten von Exoten im 
Freien mit gutem Erfolge durchgeführt, woran man 


keinen Anstoß nehmen kann, sofern der Züchter 


selbst über einen Garten oder Park verfügt. Wir 
müßten uns aber dagegen verwahren, wenn Eier oder 
Puppen von Nord-Amerikanern, welche sich in unseren 
deutschen Wäldern sehr leicht akklimatisieren lassen, 
in großen Massen im Freien ausgesetzt werden. 
Wir wissen, daß der Kosmopolit Philosamia cynthia, 
der Ailanthus-Spinner, sich in Süd-Deutschland schon 
seit Jahren akklimatisiert hat und es soll ein herrlicher 
Anblick sein wenn der schöne, fledermausgroße 
Falter um die Straßenlaternen flattert. Die Weiter- 
verbreitung nach Nord-Deutschland ist wegen Mangel 
an Futter ziemlich ausgeschlossen, der Götterbaum, 
welcher den Tieren als Futter dient, ist zu selten 
anzutreffen. Anders verhält es sich mit Arten, welche 
Eiche fressen. Im Oktober 1910 legte ich einige 
Telea polyphemus-Puppen, nur mit einer dünnen 
Schicht Moos zugedeckt, ins Freie. Trotzdem im 
Laufe des Winters das Thermometer einige Male 
sehr tief fiel, ergaben doch alle den Falter, ein 
Beweis, daß die Puppe auch bei uns überwinterungs- 
fähig ist. Hieran anschließend möchte ich noch be- 
merken, daß ich anfangs der neunziger Jahre 300 
bis 400 Antheraea yamamai-Eier des japanischen 
Riesen-Seidenspinners, welche ich mir von einem 
Süd-Französischen Seiden-Züchter eintauschte, auf 
der mit dem prächtigsten Laubwald bestandenen 
Rabeninsel bei Halle a. S. aussetzte. Die genannte 
Insel wird von der Saale sehr oft überflutet, hatte 
einen nur rings um die Insel führenden Weg, sonst 
eine undurchdringliche Wildnis, eine Vegetation, wie 
sie in den Tropen nicht schöner vorkommen kann. 
Der Zutritt war nur mittels Ueberfahrt über die 
Saale zu bewerkstelligen, die wenigen Besucher 
blieben auf genanntem Uferwege, oder die dort un- 
heimlich schwärmenden Mücken hielten sie in den 
beiden Restaurants, welche sich noch heute an der 
Spitze der Insel befinden, zurück. Die genannten 
Eier setzte ich tief im Innern der Insel an zwei 
mächtigen Riesen-Eichen aus, das Unterholz bestand 
ebenfalls aus Eichen-Gebüsch, so konnte ich in dem 
noch kahlen Geäst die Eier, gut auf Schilf gelegt, 
verteilen. Antheraea yamamai kannte ich damals 
noch nicht, glaubte, es mit einem Seidenspinner wie 
Bombyx mori zu tun zu haben und überließ die Eier 
ihrem Schicksal. Nachdem einem warmen Frühjahr 
ein nicht mehr kühl zu nennender Mai folgte, machte 
ich mich auf den Weg nach der Insel, um Raupen 
zu suchen. Nach langem Suchen fand ich auch 
glücklich die Stelle wieder, an dem vollständig ab- 
gefressenen Unterholz erbeutete ich acht Stück halb 
erwachsene Raupen, von deren Schönheit ich ganz 
berauscht war, denn derartiges hatte ich noch nicht 
gesehen. Da sich ein Klopfen der alten Eichen nicht 
vornehmen ließ, beschloß ich im Herbst die Kokons 
zu suchen. Durch Zufall kam ich schon im Juli 


wieder nach der Insel und unternahm es gleich mal, _ 


nach den Raupen zu sehen. Doch groß war mein 
Erstaunen, ich fand die 200-jährigen Eichen-Riesen 
fast vollständig entlaubt, große Kokons waren an 
den Zweigen angesponnen was man gut von unten 
sehen konnte. Nun plagte mich der Gedanke, wie 
bekommst du die Kokons aus den Wipfeln der Wald- 
riesen herunter, aber auch da wurde Rat. Diese 
Insel wurde nämlich von Tausenden und Aber- 


tausenden Raben bevölkert, daher auch ihr Name, 
diese bauten ihre Nester in die Wipfel der Bäume, 
von wo sie von Leuten mittels Steigeisen ausgehoben 
und die Jungen dann als Tauben verzehrt wurden. 
Zwei dieser Leute fand ich denn auch richtig bei 
ihrer Arbeit und für ein gutes Trinkgeld bereit, mir 
eine Schnell beschaffte Zigarrenkiste voll Kokons zu 
sammeln, leider mußte ich die Hälfte der Kokons 
schwinden lassen, da es unmöglich war, zu denselben 
zu gelangen. An diesem Falle sehen wir, was eine 
Massen-Aussetzung von Riesenspinnern für große 
Verheerungen anrichten kann, hauptsächlich wenn 
die Witterungsverhältnisse günstig für die Tiere sind. 
Eine Fortpflanzung der Japanischen Riesenspinner 
wäre hier nicht möglich, da das Klima gegen das 
milde Seeklima Japans zu rauh ist. Alles in allem 
genommen lehren uns diese Aufzeichnungen, daß es 
sich lohnt, weitere Versuche mit den Tropenkindern 
zu unternehmen. Mögen diese Zeilen dazu beitragen, 
noch mehr Naturfreunde und Züchter für diesen 
schönen Sport zu interessieren. 


Ueber die Technik der Temperaturexperi- 


mente mit Schmetterlingspuppen. 
Von Dr. med. prakt. Paul Wolj/f, Bischheim-Straßburg (Els.). 


Den Lesern der ,,Entom. Zeitschrift‘‘ wird es nicht 
unbekannt sein, eine wie große wissentschaftliche Be- 
deutung die Standfuß-Fischerschen Temperaturexperi- 
mente in den letzten Jahren gewonnen haben. Man 
‘betrachtete früher diese Experimente als eine inter- 
essante Spielerei, deren Wert nicht über die Erzeu- 
gung von mehr oder weniger starken Aberrationen 
hinausging, für die auf dem Insektenmarkt, aus dem 
Grunde, da alle diese neuen Formen sich in der Natur 
nicht vorfanden, und weil sie den Stempel des Künst- 
lichen trugen, keine rege Nachfrage bestand. Dies 
hat sich nun in den letzten Jahren, seitdem durch 
die grundlegenden Arbeiten Kammerers in Wien die 
Vererbungsfragen in neuen Fluß gerieten, seitdem 
man an den Weißmannschen Satz von der Nicht- 
vererbbarkeit erworbener Eigenschaften berechtigte 
Kritik anlegte, ganz außerordentlich geändert. Hier 
warenesnun auch besonders dieneueren Fischerschen 
Untersuchungen, in denen es gelang, solche aberra- 
tive, durch künstliche Außenbeeinflussung entstandene 
Formen aberrativ ohne solche Außenbeeinflussung 
zur Fortpflanzung zu bringen, die eine gewichtige 
Sprache bei der Aufrollung dieser Probleme mit- 
sprechen sollten. War es einmal gelungen, im Leben 
des Einzelindividuums erworbene Eigenschaften — 
und als solche sind jene durch künstlichen Eingriff 
entstandenen Aberrationen zu betrachten — an die 
Nachkommen weiterzugeben, so war damit ein Zweifel 
in die Richtigkeit des noch vor Jahren fast durch- 
weg festgehaltenen Begriffes von der Nichtver- 
erbbarkeit erworbener Eigenschaften gesetzt. Es 
soll nun hier nicht unsere Aufgabe sein, die enorme 
Tragweite dieser experimentellen Schmetterlings- 
forschung zu skizzieren — wir wollen dies gelegent- 
lich in einem andern Aufsatze tun — sondern wir 
möchten heute nur die Leser der Entomologischen 
Zeitschrift auffordern, sich an ihrem Teile diesen 
ganz außerordentlich interessanten Experimenten zu- 
zuwenden, und ihnen gleichzeitig einen Fingerzeig 
geben, wie sie es zu machen haben, um tatkräftig 
an der Beantwortung mancher noch ausstehender 
Fragen mitzuarbeiten. 

Wie viele unserer Leser kommen oft durch einen 
glücklichen Umstand in den Besitz eines großen 
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Puppenmaterials, mit dem sie, statt die Falter später 
für einen kaum die Arbeit lohnenden Gewinn zu 
veräußern, experimentieren könnten. Es bedarf noch 
reger Mitarbeit, der Kreis der Schmetterlingsarten, 
mit denen bisher experimentiert wurde, ist bislang 
noch ein enger und beschränkt sich auf die leicht 
in größeren Mengen als Gruppen zu beschaffenden 
Arten, also besonders Arten aus der Klasse der 
Vanessen, Pieriden, Arctiiden. Es ist aber wichtig, 
daß nicht nur mit diesen Arten experimentiert wird, 
sondern noch mit möglichst vielen andern, und es 
wäre interessant und wissenschaftlich wichtig, was 
dabei herauskäme. Man könnte die Resultate dieser 
von unsern Mitgliedern unternommenen Experimente 
dann vielleicht einer Zentrale übergeben, die gelegent- 
lich, wenn genug Material zusammengetragen ist, in 
einer Sammelarbeit in der „Entomologischen Zeit- 
schrift‘ referiert, wobei dann gleich, um das Prioritäts- 
recht des einzelnen Untersuchers zu wahren, gute 
Abbildungen der interessantesten Stücke beigegeben 
werden könnten. 

Wie gesagt, unsere Absicht ist, anzuregen, und 
über die Technik der Experimente, wie sie jeder, 
auch mit bescheidenen Mitteln, ausführen kann, zu 
unterrichten. Wir wissen alle, daß man diese 
Experimente je nach den zur Anwendung kommenden 
Temperaturen einerseits in Kälte- und Wärme, 
andererseits in Hitze- und Frostexperimente einteilt. 
Kommen im ersteren Falle nur relativ gering erhöhte 
oder erniedrigte Temperaturen zur Anwendung, So 
benutzt man bei den Frost- resp. Hitzeversuchen 
sehr hohe, oder sehr tiefe Temperaturen, die ohne 
weiteres das Leben der Puppen bedrohen würden, 
ginge man nicht unter bestimmten Vorsichtsmaß- 
regeln und unter Innehaltung einer ganz bestimmten 
Technik vor. 

Es ist klar, daß wir besonders für die letzteren 
Versuche nur lebenskräftiges Puppenmaterial, also 
möglichst nicht aus Inzuchten stammend, verwenden 
werden, aber auch bei den Wärme- und Kälte- 
experimenten wird es vorzuziehen sein, schon wegen 
der Erzielung möglichster Reinheit der Resultate, 
nur gutes, kräftiges Material, am besten aus Frei- 
landzuchten, von typischen, nicht schon an und für 
sich aberrativen Eltern stammend zu verwenden. 
Wir müssen uns immer vor Augen halten, daß 
diese Eingriffe immerhin einer ziemlich intensiven 
Schädigung entsprechen, und daß wir umsomehr mit 
unangenehmen Verlusten zu rechnen haben, ver- 
wenden wir nicht gesundes und kräftiges Material. 


Doch nun zu den einzelnen Versuchen selbst 
und zu ihrer Technik. Es sind von Piktet eine 
Reihe interessanter Ergebnisse bekannt geworden, . 
die die Beeinflussung der Zeichnung durch besonders 
hohe Feuchtigkeitsgrade während der Puppenruhe 
auf den werdenden Falter zum Gegenstand der 
Untersuchung hatten. Es zeigte sich dabei, daß sich 
die Raupen kurz vor der Verpuppung, dann also, 
wenn wohl schon, wie wir annehmen können, sich 
die Umwandlung im Raupenorganismus zum Ruhe- 
stadium anbahnt, gegen Feuchtigkeit besonders sen- 
sibel erwiesen. Piktet sah dabei alpine Aberrationen 
besonders bei Vanessen auftreten, und auch sonst 
bemerkenswerte Klimavarietäten entstehen. Es dürfte 
nun nicht schwer sein, solche Versuche in aus- 
gedehntem Maße zu wiederholen. Es wäre nur nötig, 
sich Behälter zu konstruieren, in denen ein hoher 
Feuchtigkeitsgehalt vorhanden ist, und in denen man 
die Raupen sich verpuppen läßt, Solche Behälter 


konstruiert man sich vorteilhaft nach dem Prinzip 
der „feuchten Kammer“, d.h. man würde für Raupen 
ein größeres Glasgefäß, etwa eines der jetzt preis- 
wertim Handel zu beziehenden, und auch für Aquarien 
benutzten Akkumulatorengläser benutzen, die man 
mit feuchtem Sande beschickt und mit einer Glas- 
platte verschließt. Einfacher noch wären Behälter zu 
konstruieren, um Puppen längere Zeit einer Wasser- 
dampf gesättigten Atmosphäre auszusetzen. Hier 
können wir daseinfache Modell der „feuchten Kammer“ 
benutzen, das folgende Anordnung hat: Eine Glas- 
platte versehen wir auf der einen Seite mit Füßen, 
indem wir drei Korke mit Siegellack darauf befestigen. 
So hat die Glasscheibe Füße. Sie selbst stellen wir 
nun in eine Schale mit Wasser, sodaß der Wasser- 
spiegel nur bis zur Hälfte der Korkfüße reicht. Auf 
die trockene Fläche bringen wir in Kästchen mit 
Moos die Puppen, und nun erzielen wir dadurch 
Luftabschluß, daß wir eine Glasglocke (etwa eine 
Käseglocke) so über das Glasplattengestell mit den 
Puppen stülpen, daß dieselbe ringsum in das Wasser 
der Schale eintaucht. Durch diese Anordnung sättigt 
sich bald die Luft unter der Glasglocke mit Wasser- 
dampf, was sich an dem Auftreten von Wassertropfen 
im Innern der Glasglocke anzeigt. Wir können in 
dieser Versuchsanordnung die Puppen unbeschadet — 
wenigstens gilt das für die Vanessen und sicher für 
eine Reihe von Pieriden, mit denen ich selber 
experimentierte — etwa acht Tage belassen. Die 
Leser werden sich bei ihren Versuchen selbst davon 
überzeugen können, wie stark sich dieser ganz geringe 
Einfluß im Farbenkleid des Falters bemerkbar macht. 


Diese ‚Feuchtigkeitsexperimente‘ gehören ja 
strenggenommen nicht hierher, da wir ja nur von 
den Versuchen unter Anwendung abnormer Tempe- 
raturgrade sprechen wollten, doch ich wollte sie aus 
dem Grunde nicht unerwähnt lassen, weil es sich 
vielleicht lohnt, auch auf diese Weise zu experi- 
mentieren und es ist, bevor nicht ein größeres 
Material vorliegt, von vornherein nicht zu sagen, 
ob diese Experimente nicht doch ganz bemerkens- 
werte Ergebnisse zeitigen werden. 


Puppen niederen Temperaturen auszusetzen, fällt 
nicht schwer. Schon manche Keller zeigen auch im 
Sommer ziemlich tiefe Temperaturen, die den Vorteil 
haben, meist ziemlich konstant zu sein. Temperaturen 
zwischen 10 und 12° C. sind. im Keller keine 
Seltenheit, und wir werden auch hier bei manchen 
Arten, die wir als Puppen etwa die Dauer der sonst 
üblichen Puppenruhe hindurch in solchen Tempe- 
raturen belassen, um sie dann in sewöhnliche 
Temperatur zurückzubringen, wo sie meist schon 
. nach einigen Tagen den Falter ergeben, bemerkens- 
werte Aberrationen entstehen sehen. Wir müssen 
uns hierbei nur hüten, bei der Bewertung der 
Ergebnisse die ev. auftretenden Veränderungen nicht 
a conto der niederen Temperatur zu setzen, wenn 
sie in Wirklichkeit der etwa in dem betreffenden 
Keller herrschenden großen Feuchtigkeit ihre Ent- 
stehung verdanken. Es wird also immer gut sein, 
mit einem Hygrometer den Feuchtigkeitsgehalt der 
Kellerluft neben der Temperatur zu notieren und 
diese Daten bei einem Referat mit zu erwähnen. 


Nur niedrigere Temperaturen stehen uns in 
unserem eigenen Eisschrank oder in dem unseres 
Nachbarn, der es nicht übel nehmen wird, wenn wir 
ein kleines Kästchen mit Puppen zwischen seine 
Töpfe setzen, zur Verfügung. Die Temperatur steht 
hier im Mittel zwischen + 2 bis + 6° C,, je nach 


der Konstruktion des betreffenden Schrankes. Auch 
hierbei werden S— 10 Tage zur Erzielung eines 
sichtbaren Effektes genügen, doch dürften auch 
länger fortgesetzte Kälteversuche auf diesen Tempe- 
raturgraden noch nicht das Leben der Puppen 
gefährden, vorausgesetzt, daß in dem Eisschrank 
nicht schädliche Dünste vorhanden sind, in dem die 
Puppen leicht absterben könnten. 


Sehr niedrige Temperaturen von 8-— 10° 
lassen sich unschwer auf folgende Weise erzielen: 
Die Puppen bringen wir zwischen Moos verpackt 
in eine Blechbüchse mit übergreifendem Deckel, 
den wir, um das Eindringen von Wasser zu ver- 
hüten, vorteilhaft mit Glaserkitt oder noch einfacher 
mit einem Streifen von dem jetzt viel zur Anwendung 
kommenden „Leukoplast“, einem Gummiheftpflaster, 
verschließen. Auf den Boden eines Eimers bringen 
wir nun gestampftes Eis, darüber streuen wir Vieh- 
salz, dann wieder eine Schicht Eisstückchen, und 
fest verpackt zwischen Eis und Kochsalz die Blech- 
büchse mit dem Puppeninhalt. Ein zwischen das 
Eis gesteckter Thermometer läßt uns leicht die nach 
kurzer Zeit auch in der Blechbüchse herrschende 
tiefe Temperatur ablesen und notieren. Wollen wir 
ein rasches Schmelzen des Eises verhindern, so 
müssen wir dafür sorgen, daß die Wärmeabgabe 
sich auf ein Minimum beschränkt, was wir leicht 
dadurch erzielen, daß wir den Eimer mit Woll- 
tüchern umgeben, wodurch wir gleichzeitig eine ' 
ziemlich konstante Temperatur während der Dauer 
des Versuchs erhalten. Es ist einleuchtend, daß 
solch tiefe Temperaturen den Puppen unbedingt 
schaden müssen, wenn wir sie zu lange im Eise 
belassen. Es genügt vollkommen, an drei bis fünf 
Tagen hintereinander die Puppen je etwa zwei 
Stunden lang zu eisen. Es ist dann sehr wichtig, 
in der Zwischenzeit die Puppen sich immer wieder 
erholen zu lassen, indem wir sie in normale 
Temperaturen zurückbringen. Dies darf aber nicht 
plötzlich geschehen, sondern es ist gut, bevor man 
die Puppen in die normale Temperatur zurückbringt, 
sie erst einige Stunden im Eisschrank oder im 
kühlen Keller zu belassen. Weiter ist es angebracht, 
zwischen den einzelnen Eisungen die Puppen ordent- 
lich zu lüften, da sie sonst sehr leicht, da ja auch 
die Puppen atmen, zugrunde gehen würden. Ver- 
fährt man auf diese Weise, so wird man nur geringe 
Verluste zu beklagen haben, während man sonst 
oft das: ganze Puppenmaterial eingehen sieht. 
Immerhin ist es bemerkenswert, wie gut die meisten 
Arten diese sehr tiefen Temperaturen ohne Schaden 
vertragen. Bei meinen Versuchen, über die ich in 
Nr. 16 des Jahrgangs 1913 referierte, machte ich 
die Beobachtung, daß manche Arten ganz außer- 
ordentlich widerstandsfähig gegen solche tiefen 
Temperaturgrade sind, während wieder andere sich 
als sehr viel empfindlicher erwiesen. So verträgt 
z. B. Vanessa urticae sehr lange fortgesetzte 
Eisungen anstandslos, während Vanessa io diesen 
Temperaturen sehr viel leichter unterliegt. Auch 
hier tut sich eine interessante Frage auf, warum 
das so ist. Hängt diese Tatsache vielleicht mit der 
geographischen Verbreitung der betreffenden Art 
zusammen, oder sind die Gründe auf anderem 
Gebiet zu suchen? WVielleicht könnten auch diese 
Versuche, an einem größeren und an einem mög- 
lichst artenreichen Material ausgeführt, manche 
interessante Abstammungsfragen lösen. 


(Fortsetzung folgt.) 


‚, prächtig zur Geltung kommt. 


Die Papilios des Amazonasgebiets. 
Von Otto Michael, Iquitos in Peru. 
(Schluß.) 


Als letzten der Rinnenfalter muß ich noch einen 
imposanten Papilio des oberen Amazonas erwähnen, 
es ist dies die Aristeus-Form Ctesiades, welche ich 
zuerst bei Iquitos anträf und vor etwa 18 Jahren 
eine ziemliche Anzahl davon erbeutete, während 
ich jetzt, in den letzten fünf Jahren, nur noch ein 
Stück fand. Am oberen Amazonas und in den 
Orten des Cordilleren-Gebiets, wo ich sammelte, ist 
er ein stets nur sehr vereinzelnd auftretender Falter 
und in gewissen Gegenden ist er sogar selten. 

Es kommen Exemplare vor, welche Thoas an 
Größe noch übertreffen. Im Fluge gewährt er 
einen reizenden Anblick, wenn er niedrig den Weg 
entlang flattert, um sich anzusetzen, wobei die blab- 
gelbe Fleckenzeichnung auf schwarzem Grunde 
Sonst fliegt er ebenso 
schnell und gewandt wie Xanthopleura und hat wie 
dieser die Gewohnheit, breite Wege entlang zu 


fliegen, bis er eine ihm passende Stelle zum Trinken 


findet. Auch das seltene 9, welches ich nur in 
einem alten Exemplare erbeutete, hat wie die 
Xanthopleura-2?2 mitunter Durst und man kann die- 
selben manchmal an Bachufern etc. sitzen sehen. 
Das 2 ist dem Z sehr ähnlich, nur noch bedeutend 
größer und die Färbung ist etwas blasser. 

Ob die Stücke vom Huallaga verschieden von 
denen des oberen Amazonas sind, kann ich leider 
nicht angeben, da ich kein Vergleichsmaterial zur 
Hand habe. 


Die als Segelfalter bezeichneten Papilios sind 
am Amazonas nur in geringer Artenzahl vertreten. 
Fast alle finden sich zwar auch im Walde, ver- 
sammeln sich aber in den trockenen Monaten oft in 
großer Anzahl an den Flußufern oder an sonstigen 
feuchten Stellen, welche ihnen die nötige Labung 
versprechen. 


Der interessante, den Heliconiern ähnliche 
Pausanias findet sich so ziemlich am ganzen 
Amazonas vor, doch ist er an manchen Lokalitäten, 
besonders am unteren Amazonas, selten. Während 
meines ersten Aufenthaltes in Iteituba fand 
ich nur zwei Stück, ebenso bei Santarem nur 
wenige Exemplare, wo er weit im Innern, auf den 
breiten Waldwegen, an feuchten Stellen hier und da 
anzutreffen war. Am Rio Negro, Rio Madeira, 
sowie am oberen Amazonas ist er nicht selten und 
liebt es daselbst, sich an offenen Stellen, an Fluß- 
ufern etc. sehen zu lassen, denn er ist wie die 
meisten Papilios dieser Gruppe eine durstige Seele. 
An Blüten beobachtete ich ihn niemals. Das sehr 
seltene 2 gleicht dem Z und es scheint ein Standtier 
zu sein, welches sich an bestimmten Stellen an 
breiten offenen Waldwegen aufhält und in ziem- 
licher Höhe an Blättern sitzt. An manchen Stellen, 
die ihm besonders günstig erscheinen, sah ich 
Pausanias auch promenieren, wie es manche Heli- 
conier tun. Im Fluge kann man Pausanias mit dem 
sehr ähnlich gefärbten Heliconius clytia verwechseln, 
doch ist er etwas kräftiger gebaut und die Vorder- 
flügelspitzen spielen stark ins Graue. Jedenfalls ist 
er ein hochinteressanter Papilio, welcher mit keinem 
anderen große Aehnlichkeit hat. 

Der zierliche, kurzgeschwänzte Hynias, welcher 
mit Papilio trapeza große Aehnlichkeit hat, kommt 
sehr vereinzelt am oberen Amazonas vor. Vor- 
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zugsweise fand ich ihn bei Tarapoto und man kann 
ihn schon zu den Gebirgspapilios rechnen. Auch 
Hynias traf ich nur auf feuchten Waldwegen und 
niemals an Blüten an. Bei Tarapoto fand ich ein 
stark zerrissenes 9%, welches wohl zu dieser Art 
gehören dürfte; dasselbe zeigte auf den stark 
gezackten schwarzen Hinterflügeln, unten wie oben, 
eine aus drei großen gelben Flecken bestehende 
Binde, und am Innenrande daneben noch zwei rote 
Flecke, während die Vorderflügel zeichnungslos 
schwarz waren. Leider besitze ich davon nur eine 
sehr primitive Zeichnung, welche es mir nicht 
ermöglicht, die Zugehörigkeit zu Hynias mit Sicher- 
heit festzustellen. 

Von den verschiedenen Ariarathes - Formen 
bemerkte ich am oberen Amazonas hauptsächlich 
Gagi und Cyamon, welche indessen stark variieren. 
Während die dd arge Wassertrinker sind, welche 
man zu gewissen Zeiten in kleinen Gruppen an den 
Flußufern und Sandbänken sitzend findet, kommen 
die 922 fast nur im Walde vor und besuchen ver- 
schiedene duftende Baumblüten. 


Am Rio Negro fand ich Stücke von Gagi mit 
stark reduzierten roten Hinterflügelflecken, auch bei 
Iquitos kommen mitunter solche Exemplare vor, wo 
auf den schwarzen Hinterflügeln, am Innenrande 
die rote Binde nur durch einen, oder zwei punkt- 
artige Flecke angedeutet ist. Bei den 22 ist die 
rote Fleckenbinde oft sehr stark ausgebildet, auch 
die weiße Vorderflügelzeichnung ist bei denselben 
meistens viel weiter ausgedehnt. Die °P sind nicht 
sehr häufig und zeichnen sich durch einen schnellen 
unstäten Flug aus. Auch von den dd fängt man 
leider sehr selten ein ganz perfektes Stück, da die 
zarten Flügel sich im Netze sehr leicht beschädigen. 
Die Vorderflügelsind nach dem Apex zu blaß und etwas 
durchsichtig. Vor kurzem fing ich hier bei Iquitos 
ein altes Exemplar von Gagi, wo die beiden größten 
Flecke der roten Hinterflügelbinde gelb waren. 
Am Rio Negro fing ich im August und September 
eine ziemliche Anzahl, während die Hauptflugzeit 
am oberen Amazonas schon im Mai und Juni ist. 
Doch kann man dieselben das ganze Jahr über 
einzeln beobachten, Konstante Lokalvarietäten scheint 
diese Art nicht zu haben, da dieselben überall stark 
differieren. Die zur Protesilaus-Gruppe gehörigen, 
weißen und sehr langgeschwänzten Segelfalter 
fliegen hauptsächlich in der trockenen Zeit und 
tummeln sich oft zu hunderten auf den Sandbänken 
herum. Auch im Walde, auf feuchten Wegen und 
an kleinen Waldbächen findet man kleine Gruppen 
sitzen. Je nach der Lokalität und Zeit sind dieselben 
sehr verschieden gemischt. Zum mindesten findet 
man 3—4, allerdings schwer zu unterscheidende 
Arten beieinander. Während Protesilaus und der 
etwas mehr gelbgrünlich angehauchte Thelesilaus 
das Gros bilden, findet sich daneben der etwas 
kleinere zartere Autosilaus meist nur in geringerer 
Anzahl. Am Amazonas kommen etwa fünf ver- 
schiedenen Arten angehörige Formen vor. Die 
langausgezogenen Schwänze kommen diesen l’apilios 
jedenfalls sehr gut zustatten, denn die Eidechsen 
und verschiedene andere Feinde fassen beim 
Ergreifen fast immer nur die Schwänze, was die 
vielen schwanzlosen Exemplare beweisen, welche 
man herumfliegen sieht, ; 

Ein einzeln sitzender weißer Segelfalter ist 
meist sehr scheu und vorsichtig, doch sobald ihrer 
20-30 beieinander sitzen, verläßt sich immer einer 


auf den andern und man kann sie dann bequem 
mit den Fingern ergreifen. Sie saugen die erquickende 
Feuchtigkeit dann so emsig und in solchen Quanti- 
täten, daß sie alle paar Sekunden einen kleinen 
Tropfen hinten wieder ausspritzen, so daß die ganze 
Gesellschaft zuletzt vor Nässe trieft, als ob es 
geregnet hätte. 

Niemals bemerkte ich einen dieser Papilios an 
Blüten; .die wenigen, meist defekten 22, welche ich 
fing, fand ich im Walde an Blättern sitzend vor; sie 
gleichen den dd und sind nur etwas größer und 
äußerst selten. Von den meisten Arten dieser 
Gruppe scheinen die 2? überhaupt noch nicht 
gefangen worden zu sein. 

Die Thyastes-Gruppe hat nur einen Vertreter 
am Amazonas, es ist dies der von Thyastes etwas 
abweichende Thyastinus, welcher am oberen Ama- 
zonas, sowie im Cordilleren-Gebiet, meist ziemlich 
vereinzelt, anzutreffen ist. In der Lebensweise 
und Flugweise ähnelt er sehr den weißen Segel- 
faltern, in deren Gesellschaft man ihn auf Sand- 
bänken und an Bachufern mitunter antrifft; er hat 
denselben schnellen gewandten Flug wie Protesilaus 
etc. und ist, wenn er einzeln sitzt, ziemlich 
scheu. Doch gelang es mir mitunter, wenn er 
mit anderen weißen und schwarzen Segelfaltern 
zusammen saß, ihn mit den Fingern zu greifen. 
Durch seine lebhaft gelbe Fleckenbinde und die 
interessant gezeichnete Unterseite der Hinterflügel, 
welche fast ebenso lang geschwänzt sind wie bei 
Protesilaus etc., bildet er fliegend eine hochinteres- 
sante Erscheinung. Das ® ist mir nicht zu Gesicht 
gekommen. 

Den langgeschwänzten Columbus, welcher mit 
Servillei große Aehnlichkeit hat, fing ich nur bei 
Tarapoto in einigen Exemplaren, wo ich denselben 
mitunter an dem steinigen Ufer eines Bergbaches 
saugend vorfand. Er erinnert in seinem Gebahren 
sehr an die weißen Segelfalter, mit denen er auch 
die langen Schwänze gemein hat. In der Amazonas- 
Ebene kommt er nicht vor, da er ein echter 
Gebirgspapilio ist, welcher vielleicht in seiner 
eigentlichen Heimat häufiger anzutreffen ist. 

Hingegen ist der kleinere und viel 
geschwänzte Dolicaon, in der Form Deileon, am 
ganzen oberen Amazonas vertreten; oben sehr 
ähnlich ist der hellere, fast weiße Callias, auch er 
hat wie Dolicaon sehr feine zarte Schwänzchen. 

Alle diese gelben und weißen Segelfalter 
stimmen in ihren Gewohnheiten so ziemlich mit- 
einander überein, da sie alle mit großer Vorliebe 
an feuchten Stellen auf Waldwegen, oder an Fluß- 
und Bachufern sich versammeln, um ihren großen 
Durst zu löschen. An Blüten sah ich dieselben 
niemals. Die sehr seltenen 92%, welche von einigen 
Arten noch gar nicht bekannt sind, leben nur im 
Walde und sind niemals unter den Scharen der 
durstigen d4 anzutreffen. Wiewohl Callias und 
Deileon nicht allzu häufig hier bei Iquitos sind, so 


kürzer 


80 


sieht man doch ab und zu einmal eines dieser Tiere: 


auf der Straße inmitten der Stadt sitzen. 


Von diesen, meist sehr weit verbreiteten Segel- 
faltern dürften am Amazonas keine neuen Arten 
mehr zu erwarten sein. 

Hingegen ist es nicht ausgeschlossen, daß von 
Aristolochienfaltern nicht später noch einige neue 
Formen aufgefunden werden, da manche derselben 
nur an bestimmte Lokalitäten gebunden sind. 

Iquitos, im Oktober 1913, 


Kleine Mitteilungen- 


Am 17. März 1914 schlüpften mir 2 33 von Plat. 
cecropia, die ich kühl stellte. Als am 19. März 
2 Prachtweibchen schlüpften, setzte ich die Pärchen 
abends im Zuchtkasten zusammen! Am 20. morgens 
war auch eine Copula eingetreten, aber es waren die 
beiden gg, die sich gefunden hatten. Ich tötete 
eines mit der Tötungsspritze; es blieb am andern 
hängen. Erst als ich das zweite tötete, löste sich 
die eigenartige Verbindung. Eine Samenentleerung 
hatte stattgefunden. Ein g hatte den Samen in Form 
einer etwa 2 mm dicken weißen Kugel am Hinter- 
leib hängen. Unter dem Mikroskop wurden die 
Samentierchen beobachtet. Sie waren noch lebend, 
obschon das Kügelchen Schon etwas angetrocknet 
war. — Bei den degenerierten mori-Faltern ist ja 
solche Perversität nichts Neues; hier handelte es sich 
aber um starke, importierte Freiland-Puppen. Wurde 
Aehnliches schon anderweitig beobachtet? 


Henseler, Düsseldorf. 


Seidenraupen in Persien. Die Seidenraupenzucht 
gewinnt in Persien immer mehr an Ausdehnung. 
Die von altersher bekannten und einheimischen 
Seidenraupen verschwinden immer mehr, da ihnen 
durch Krankheiten sehr stark zugesetzt wird. Man 
ist jetzt deshalb mit der Seidenraupenzuchtanstalt 
in Montpellier in Frankreich in Verbindung getreten, 
die die persischen Seidenraupenzüchter in zufrieden- 
stellender Weise mit der nötigen Ware versieht. 
Außerdem werden Seidenraupen bezogen aus der 
asiatischen Türkei, und zwar aus Bagdad, Diarbekir 
und Gümüldschina, ferner aus der europäischen 
Türkei und Frankreich (den Departements Var, 
Vaucluse und den südlichen Alpengebieten), aus 
Italien und Rußland (dem Kaukasus und Turkestan). 
Die aus Bagdad stammende Seidenraupe ist die beste 
der asiatischen Türkei, des Kaukasus, Persiens und 
Turkestans, und sie bürgert sich auch in Europa 
immer mehr ein. In Frankreich hat man bereits 
mit dem Eierexport dieser Raupe begonnen, und in 
Persien ist sie in den Ortschaften Kaschan, Kerman 
und Kain allerorts anzutreffen. Die aus Diarbekir 
stammende Qualität hat gelbe Eier, die von Gümüld- 
schina weiße. Doch werden diese beiden Arten 
wenig gezüchtet. Die Bagdad-Seidenraupe mißt 
3!/a Zoll in der Länge, und ist an beiden Enden ab- 
gerundet. Vier Pfund Raupen ergeben ein Pfund 
Seidenfaser. Fritz Köhler. 


Den Flug der Fliegen behandelte nach der 
„Umschau“ in einer Sitzung der Cambridge Philo- 
sophical Society E. Hindle. Seine zusammen mit 
G. Merriman in Cambridge ausgeführten Versuche 
haben besonders wegen der Eigenschaft der Fliegen 
als Infektionsträger praktische Bedeutung. Es wurden 
etwa 25000 markierte Fliegen freigelassen und in 
einem halben Hundert Beobachtungsstationen wieder 
eingefangen. Es wurde festgestellt, daß sie, ebenso 
wie andere Insekten und wie die Vögel, entweder 
gerade gegen den Wind oder quer zu ihm fliegen. 
Die größte Entfernung, die eine Fliege zurücklegte, 
betrug rund 700 m, ein beträchtlicher Teil dieser 
Strecke lag über offenem Gelände. In dicht be- 
bautem Stadtgebiet dürften die Fliegen nicht weiter 
als erwa 400 m fliegen. Hauptsächlich zerstreuen 
sie sich in den Vormittagsstunden bei schönem, 
warmem Wetter. Am Nachmittag freigelassene 
Fliegen zerstreuten sich nicht in so großer Menge 
wie am Morgen. Oft wurde beobachtet, daß Fliegen, 
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die nahe am Boden freigelassen wurden, fast senk- 
recht bis zu 13 m Höhe aufstiegen. 


Vögel als Schmetterlingsjäger. Werden fliegende 
Falter von Vögeln verfolgt und gefressen? Diese 
Frage ist sowohl in der ornithologischen als auch in 
‚der entomologischen Presse besprochen und bald in 
bejahendem, bald in verneinendem Sinne beantwortet 
worden. 

Professor Eimer und viele andere Gelehrte be- 
streiten entschieden, daß die Vögel als Vertilger der 
(ausgebildeten) Schmetterlinge ernstlich in Betracht 
kommen. Auf sonnigen, blumigen Wiesen wimmle 
es zuweilen von Faltern aller Art, namentlich von 
Weißlingen (Pieriden), und doch bemerke man nur sehr 
selten, daß solche von Vögeln verfolgt und erschnappt 
werden. Selbst große Wanderzüge von Lepidopteren 
üben keine Anziehungskraft auf Vögel aus; letztere 
sehen — wie Professor Rudow betont — mehr dem 
ungewohnten Schauspiel neugierig zu, als daß sie 
sich rege an der Vertilgung beteiligen. 

Es gibt aber auch genug Anhänger der gegen- 
teiligen — landläufigen — Ansicht, nach der die 
Vögel gute Schmetterlingsfänger sind. So sieht 
Caspari vorzüglich in Zaunkönigen, Wiesenschmätzern 
u. a. eifrige Falterjäger. Slevogt rechnet auch die 
Schwalben dazu, die nach seinen Beobachtungen sogar 
Falter mit sogenannten Schreckfarben fangen und 
zu Neste tragen. J. Stephan berichtet, daß Stare 
und Sperlinge wie toll hinter fliegenden roten Ordens- 
bändern her waren. Röber suchte auf experimen- 
tativem Wege den Beweis zu erbringen, daß Schwalben 
besonders den Pieriden nachstellen. Von der Spitze 
eines Felsens ließ er weiße Papierschnitzel flattern 
und bemerkte, daß jene darauf Jagd machten, offen- 
bar in der Annahme, es mit Weißlingen zu tun zu 
haben. A. K. Marshall gibt als Beispiel dafür, wie 
leicht Vogelangriffe auf Schuppenflügler übersehen 
werden, das Verhalten des Turmfalken in England 
an. In keinem Werke wird davon gesprochen, dab 
dieser Raubvogel Schmetterlinge frißt, und doch sah 
Curtis (im Jahre 1903) einen Turmfalken, der innerhalb 
einer Stunde 39 Falter fing und diese Jagd fünf 
Stunden lang fortsetzte. Ein anderer Beobachter 
sah einen Falken mehrmals Argusbläulinge erbeuten, 
Was die tropischen Schmetterlinge anbetrifft, so fehlt 
es noch vielfach an ausreichenden Beobachtungen. 
Uebrigens steht auch hier Behauptung gegen Be- 
hauptung. 

Aus dem Hin und Her der Meinungen stellt 
J. Stephan, ein ausgezeichneter Kenner auf diesem 
Gebiete, im Juniheft „Unsere Welt“ für unsere 
Gegend folgendes fest: Es kommt nicht gerade 
selten vor, daß Vögel (Schwalbe, Sperling, Star, 
Rotschwänzchen, Pirol, Turmfalke u. a.) gelegentlich 
einzelne Schmetterlinge jagen, verfolgen und fressen, 
oderauch nurtöten. Doch läßtsich mit einiger Sicherheit 
sagen, daß es— abgesehen vom Turmfalken — unter 
unseren einheimischen Tagvögeln vielleicht nicht 
einen gibt, der Falter als Hauptnahrung verzehrt. 
Wohl aber muß betont werden, daß nächtliche Vögel, 
wie kleine Eulen und vor allem Nachtschwalben sehr 
eifrige Schmetterlingsjäger sind. Beim „Ködern‘“ 
erbeutet man häufig allerlei Nachtschmetterlinge, 
denen der größere Teil der Flügel fehlt; es sind dies 
zweifellos Fälle ungeschickten oder mißlungenen 
Angriffes von Nachtvögeln (oder Fledermäusen). In der 
NähederNesterbezw.Schlafstätten derletzteren werden 
manchmal ganze Haufen von Schmetterlingsflügeln 
(von Schwärmern, Spinnern, Eulen und Spannern) 
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gefunden, ein Beweis, in welchen Mengen diese 
Insekten vertilgt werden. 


Die farbenblinde Insektenwell. In den Natur- 
wissenschaften wies seinerzeit Prof. Dr. Pütter auf 
die epochemachenden Feststellungen von C. v. Heß 
hin, dessen zahllose experimentelle Untersuchungen 
den überraschenden Nachweis gebracht haben, daß 
die Insekten sich den Farben des Spektrums gegen- 
über gerade so verhalten, wie ein total farbenblinder 
Mensch, der, wissenschaftlich gesprochen, keine ge- 
tönten Farben, sondern nur Helligkeitsunterschiede 
im Spektrum erkennt, für den die hellste Stelle im 
Grün liegt, und für den von diesem Punkte aus die 
Reizwerte der langwelligen Lichter sehr rasch, die 
der kurzwelligen langsamer abnehmen. Man muß 
sich klar werden, daß diese Entdeckung, die das ganze 
Riesenreich der Insekten als farbenblind entlarvt, 
die ganze Lehre von der Blütenbiologie und speziell 
den Wechselbeziehungen zwischen Insektenwelt und 
Pflanzen veralten läßt und revolutioniert, um zu ver- 
stehen, ein wie lebhafter Widerspruch sich in den 
Reihen der Naturwissenschaftler erhob, zu deren 
beredtem Wortführer sich K. v. Frisch machte. Er 
wollte festgestellt haben, daß die Bienen zwar Rot 
mit Grau und Schwarz, Gelb mit Orange und Gelb- 
grün, Blaugrün mit Grau und Schwarz, Blau mit 
Violett und Purpur verwechseln können, trotzdem 
aber einen gut ausgeprägten Farbensinn besitzen und 
sich von ihm beim Besuch der Blüten leiten lassen. 
Doch Heß konnte jüngst nachweisen, daß hier Be- 
obachtungsfehler unterlaufen waren, und er kommt 
bei sorgfältiger Nachprüfung aller Versuche zu dem 
Schluß, „daß das charakteristische Verhalten der 
Bienen zum Licht mit der Annahme eines wie immer 
gearteten Farbensinnes unvereinbar, dagegen ohne 
weiteres verständlich, ja vorauszusagen ist, wenn die 
Bienen die Sehqualitäten des total farbenblinden 
Menschen haben.‘ Es bleibt also dabei: die mehr 
als 250 000 Arten umfassende Insektenwelt ist farben- 
blind, keine leuchtenden Blütenfarben machen irgend- 
einen Eindruck auf sie und eine ganze Wissenschaft 
muß sich neu orientieren! 


Im Insektarium des Berliner Aquariums ist jetzt 
auch ein Terrarium auf dem Dachgarten mit einer 
Anzahl größtenteils sardinischer Pillendreher be- 
völkert worden, die namentlich an sonnigen Tagen 
mit großem Fleiß ihrer eigenartigen Arbeit obliegen. 
Eifrig formen sie paarweise walnußgroße Kugeln, die 
sie umherrollen und schließlich in einem zu diesem 
Zweck vorher ausgehöhlten Loch vergraben. 


Ueber das Geruchsvermögen der Bienen plaudert 
in der „Umschau“ Prof. Dr. E. Zander. Noch immer 
harrt die Frage, ob die leuchtenden Farben oder 
der Wohlgeruch der Blüten die Bienen anlockt, der 
endgültigen Lösung, denn die Versuche zu ihrer 
Entscheidung sind nicht einfach. Während einige 
Forscher, z. B. Lubbock, H. v. Buttel-Reepen u. a. 
den Bienen ein sehr feines Geruchsvermögen zu- 
erkennen, riechen sie nach Andreae und Forel sehr 
schlecht. Nach letzterem soll man sogar eine mit 
Honig gefüllte, mit Gaze überspannte Schale vor 
das Flugloch eines Bienenstockes stellen können, 
ohne daß die Tiere den Honig zu erreichen suchen, 
Solche widersprechenden Befunde waren nur möglich, 
weil man bei allen Versuchen das Lernvermögen 
und die Fähigkeit der Bienen, ihr Verhalten den 
wechselnden äußeren Lebensbedingungen anzupassen, 
völlig vernachlässigte. Verfasser hat eingehende 


Prüfungen des Geruchssinnes der Bienen angestellt, 
und ist zu folgenden Schlüssen gelangt: Solange die 
Pflanzenwelt reichlich Nahrung bietet, kümmern sich 
die Bienen um offenstehende Honigtöpfe gar nicht; 
daher fällt im Mai und Juni der Forelsche Versuch 
stets negativ aus. Sobald die Nahrungsquellen in 
der Natur jedoch versiegen, wittern die Bienen 
überall nach Futter; im September oder im Vor- 
frühjahr fallen die Bienen in Scharen über offene 
Honigschalen her; bekannt ist ihr Eindringen um 
diese Zeit in Konditoreien, Küchen usw. Die Bienen 
haben demnach ein ‚sehr feines Geruchsvermögen, 
lassen sich aber nur soweit davon leiten, als es ihr 
Vorteil erheischt. Zander glaubt auch, daß sich die 
widersprechenden Ansichten über den Farbensinn 
der Bienen klären werden, sobald man ihre Modi- 
fikationsfähigkeit mehr berücksichtigt und das Problem 
zu verschiedenen Jahreszeiten unter möglichst 
wechselnden Bedingungen zu lösen versucht. 


Cymatophora or ab. albingensis Warnecke in der 
Wiener Gegend. Im Jahre 1912 als mir der erste 
obengenannte Falter von einem Sammelkollegen ge- 
bracht wurde, erschien eine diesbezügliche Notiz in 
der Entomol. Zeitschrift. In Begleitung des Herrn 
Wilhelm Klose, hier in Wien, köderte ich in Kaiser- 
mühlen zwei solcher Falter, ein Stück gut erhalten, 
das andere total abgeflogen. Das gute Stück ging 
in den Besitz des Herrn Alfred Ruhmann in Guggen- 
bach über. Otto Schindler. 


Literatur. 


Die höheren Pflanzen unserer Gewässer. Eine gemein- 
verständliche biologische Schilderung der in den 
einheimischen Gewässern lebenden Blüten und Farn- 
pflanzen mit einer Anleitung zum Bepflanzen von 
Aquarien sowie Bestimmungs- und Beobachtungs- 
tabellen von Dr. Heinrich Marzell. 152 Seiten 
mit 9 Tafeln und 23 Abbildungen im Text. Ge- 
heftet Mk. 2.40, in feinem Leinenband gebunden 
Mk. 53.—. (Porto 20 Pfg.) Verlag von Strecker 
& Schröder in Stuttgart. 


Der Verfasser hat sich schon mit seinen früher 
erschienenen botanischen Arbeiten aufs Beste einge- 
führt. Auch mit diesem Bändchen wird er wieder 
viele neue Freunde gewinnen, denn er versteht es, 
in treffender Weise alles Hauptsächliche zu sagen 
und ist dabei interessant und fesselnd vom Anfang 
bis zum Ende. 

Die höheren Wasserpflanzen, die er diesmal zu 
näherer Beschreibung gewählt hat, beanspruchen von 
vornherein ein größeres Interesse, weil sie durch die 
fortschreitende Kultivierung. (Entwässerung, Regu- 
lierung der Gewässer usw.) im allgemeinen immer 
mehr zurückgedrängt werden. Auch datieren gerade 
aus den letzten Jahren über die Biologie der Wasser- 
gewächse eingehende Untersuchungen, deren Haupt-. 
resultate im vorliegenden Buche Berücksichtigung 
fanden. Zunächst hören wir allgemeines über Auf- 
bau und Lebensverhältnisse der Wasserpflanzen, 
während dann ihre wichtigsten Vertreter, die sich in 
untergetauchte Wasserpflanzen, Schwimmpflanzen und 
Uferpflanzen gliedern, vorgeführt werden. Auch ihre 
Bedeutung wird gebührend hervorgehoben, während 
ein weiterer Abschnitt praktische Winke für die Be- 
pflanzung von Aquarien gibt. Sorgfältig gewählte 
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und aufs Beste ausgeführte Illustrationen sorgen da- 
für, den Text um so verständlicher zu machen. Für 
den Leser, der angeregt durch die Lektüre, sich noch 
mehr mit den Wasserpflanzen beschäftigen will, 
gibt ein Literaturverzeichnis wertvolle Winke. Ein 
Register sorgt für die praktische Handhabung des 
Buches. 

Da es sich für den Laien in erster Linie darum 
handelt, die einheimischen Wasserpflanzen als solche 
kennen zu lernen, sind genaue Bestimmungs- 
tabellen, die sämtliche in Mitteleuropa vor- 
kommende Wasserpflanzen enthalten, beigefügt. Durch 
die ferner beigegebenen Beobachtungstabellen wird 
der Eigentümer des Buches angeregt, an der Hand 
des Textes selbständig Aufzeichnungen über Vor-. 
kommen und Lebensweise der Wasserpflanzen zu 
machen. Also nicht nur zur häuslichen Lektüre soll 
das Buch dienen, nein, auch beim Wandern wird es 
treffliche Dienste‘ leisten können, ein bequemes 
Taschenformat ist deshalb vorgesehen. 

Wir sind überzeugt, daß das treffliche, soı gfältig; 
ausgestattete Werkchen bei allen Naturfreunden 
großen Anklang findet. Besonders empfehlen wir 
es auch dem Aquarienliebhaber, er wird manches 
Neue über seine, ihm dem Aussehen nach schon längst 
bekannten pflanzlichen Pfleglinge finden. Auch für 
den Gärtner und Fischzüchter dürfte das Buch von 
Nutzen sein. W.H. 


Auskunftstelle des Int, Entomol. Vereins. 


Anfrage: 

Voriges Jahr band ich 300 quereifolia- und 200 
quercus-Raupen zum. Ueberwintern aus, wobei mir 
ein Herr aus der hiesigen Umgegend behilflich war. 
Nach 14 Tagen waren die Raupen spurlos ver- 
schwunden. Jetzt nach einem halben Jahre machte 
ich den Täter in der Person jenes Herrn ausfindig. 

Wer könnte mir an dieser Stelle Auskunft er- 
teilen, wie ich mich in diesem Falle verhalten soll? 

Genannter Herr ist kein Sammler. 

F.W. in H. 
* * 
5 
Antwort: 

Wenn die Raupen eingebunden waren, so war 
dies ein Zeichen, daß sie in Besitz genommen waren, 
im anderen Falle wären sie herrenloses Gut gewesen. 
Ein solches Zeichen wird sogar von den „Wilden“ 
in den Urwäldern geachtet. Die Tat ist umso ver- 
werflicher, als der Täter, wie Sie annehmen, selbst 
mitgeholfen hat, also wußte, wer der Eigentümer 
war. Es liegt meines Erachtens Diebstahl vor, 
sowohl an dem Objekt selbst, als auch an dem 
benutzten Material und wenn dies noch so gering- 
wertig ist. Hat der Betreffende aber, da er kein 
Sammler ist, die Raupen nur in Freiheit gesetzt, um 
Ihnen einen Streich zu spielen, so handelt es sich um 
Sachbeschädigung. Es dürfte eine Anzeige bei der 
Staatsanwaltschaft angebracht sein, jedoch nur dann, 
wenn Sie hinreichende Beweise für die Täterschaft 
haben, im anderen Falle könnten Sie sich selbst eine 
Anklage wegen falscher Anschuldigung zuziehen. 
Einer solchen könnten Sie sich schon dann aus- 
setzen, wenn Sie gesprächsweise Ihren Verdacht 
äußern, also Vorsicht! 
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Ueber die Technik der Temperaturexperi- 
mente mit Schmetterlingspuppen. 
Von Dr. med. prakt. Paul Wolff, Bischheim-Straßburg (Els.). 


(Fortsetzung und Schluß.) 
Wir kämen endlich zu der Anordnung, die 
Puppen längere Zeit erhöhten Temperaturgraden 
auszusetzen. In wissenschaftlichen Instituten benutzt 
-man zu diesem Zwecke sosenannte Thermostaten, 
fein konstruierte Wärmeschränke, die durch besondere 
Reguliervorrichtungen ständig auf konstanten 
Temperaturgraden einstehen. Solche teueren kompli- 
zierten Apparate sind aber zu unseren Unter- 
suchungen gar nicht nötig. Ich habe früher lange 
Zeit hindurch eine Vorrichtung benutzt, die, nach 
dem Prinzip der vor Zeiten benutzten Brutschränke 
konstruiert, bei einiger Aufmerksamkeit in der 
Bedienung vollkommen Ausreichendes liefert. Ihre 
Anordnung möchte ich im folgenden zum besten 
geben. Wir beschaffen uns einen größeren ver- 
zinkten Topf, in den wir uns vom Klempner einen 
zweiten Boden einbauen lassen, so daß der Topf 
in zwei Behälter, einen kleineren unteren und einen 
größeren oberen, abgeteilt wird. Der untere Behälter 
wird auf der einen Seite mit einem Einlaufrohr, das 
zugleich auch Ablaufrohr ist, versehen, auf der 
anderen Seite wird ein kreisrundes Loch mit einer 
kleinen, nach außen stehenden Blechhülse angebracht, 
in diese Hülse kommt ein durchbohrter Kork zur 
Aufnahme eines Thermometers. In den Deckel, 
oder auch zur Seite des oberen, größeren Behälters 
wird ebenfalls ein kreisrundes Loch eingeschnitten 
zur Aufnahme eines zweiten Thermometers. An 
dem Topf werden schließlich drei Eisenfüße ange- 
bracht; ein Bunsenbrenner mit Schlauch oder eine 
Spiritusflamme vervollständigen, neben den zwei 
Thermometern, die ganze einfache Apparatur. Der 
Apparat wird nun folgendermaßen in Betrieb gesetzt: 


Das Zuflußrohr wird geöffnet und -durch einen 
Schlauch mit der Wasserleitung in Verbindung 
gesetzt, dann strömt, nehmen wir zuvor den Thermo- 
meter auf der anderen Seite heraus, Wasser in den 
unteren Behälter, der etwa bis zwei Drittel 
angefült wir. Auf den Boden des oberen 
Gefäßes kommt zur Erzielung der notwendigen 
Feuchtigkeit etwas leicht mit: Wasser überbrauster 
Flußsand. Wir erhitzen sodann das Wasser auf 
etwa 10°C mehr als wir die Temperatur im oberen 
Behälter haben wollen. Das obere Thermometer 
läßt uns die Temperatur in dem für die Puppen- 
aufnahme vorhandenen oberen Behälter ablesen. 


a) Puppenbehälter, b) Sandschicht, c) Wasser, 
von a-+-b- c zirka 50 . 30 cm 

d) Zufluß- und Abfluß-Hahn, e) e) Thermometer, 
f) Bunsenbrenner oder Spiritusflamme. 


NE EI NE ER 


kW 


ESTER ALIEN? 
I NKOTELL TER USA 


Die Puppen legen wir auf kleine mit Moos bedeckte . 


dreibeinige Roste oder Gestelle, nicht etwa direkt 
auf den feuchten Sand. Nachdem im oberen Gefäß 
die gewünschte Temperatur erreicht ist, drehen wir 
die Flamme unter dem Wasserbehälter herunter, so 
daß sich die Temperatur des Wassers ungefähr 
auf der gleichen Höhe erhält, wodurch wir mit 
Leichtigkeit im Puppenbehälter stundenlang 
konstant erhöhte Temperatur erreichen können. 
Diese ganze Einrichtung ist so -einfach und so billig 
zu beschaffen, dazu leistet sie so Vorzügliches, daß 
es sich lohnt, sie anzuschaffen. Durch seine Regulier- 
barkeit erlaubt dieser Apparat einmal die Anstellung 
von Wärmeversuchen, d.h. eine Versuchsanordnung 
mit relativ gering erhöhten, das andere Mal die 
von Hitzeversuchen mit recht hohen Temperaturen.*) 


Was nun die Frage anbetrifft, eine wie lange 
Zeit diese erhöhten Temperaturen einwirken müssen, 
um einen im Farbenkleid oder im Zeichnungsmuster 
des Falters sichtbaren Effekt zu zeitigen, und welche 
Temperaturen angewendet werden können, ohne das 
Leben des Versuchsmaterials allzusehr aufs Spiel zu 
setzen, so sei folgendes erwähnt. 


Temperaturen zwischen 23—30° C ertragen die 
Puppen sehr gut längere Zeit, es wird aber genügen, 
sie diesen Hitzegraden etwa 6—8 Tage lang je 
zweimal am Tage durch 3—4 Stunden auszusetzen. 
Temperaturen über 30 — 40°C sind schon gefährlicher. 
Hier darf sich die Einwirkungsdauer nur auf 1—2 
Stunden an 2—3 Tagen, je zweimal am Tage, be- 
laufen. Selbstverständlich sind diese Daten keine 
absoluten, sie lassen sich mannigfach variieren, 
außerdem verträgt auch hier die eine Art diese Außen- 
beeinflussung besser als die andere. Man hüte sich 
jedoch, über 40° C zu gehen, man vergesse nicht, von 
Zeit zu Zeit die im Brutraum herrschende Temperatur 
abzulesen. . Es kann sonst der Fall eintreten, daß 
das Wasser sich trotz klein gedrehter Flamme weiter 
erhitzt und die Temperatur im Brutraum weiter steigt, 
was dann den Verlust des ganzen Puppenmaterials 
bedingt. 

Es ist nun, um dieses Punktes noch Erwähnung 
zu tun, keineswegs gleichgültig, zu welcher Zeit der 
Puppenruhe man den Temperatureingriff vornimmt. 
Man kann es nicht selten erleben, daß eine Versuchs- 
anordnung zu Anfang der Puppenruhe auch nicht 
den geringsten Einfluß hat, während dieselbe Ver- 
suchsanordnung, gegen Ende der Puppenruhe vorge- 
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*) Wer es vorziehen sollte einen fertigen Wärmeschrank 
zu beziehen, findet solchen (Abbildung vorstehend) bei der 
Firma F. Osc. König in Erfurt. ? 
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nommen, ganz außerordentliche Aberrationen erzeugt. 
Es scheint, daß: die Puppen eine sensible Periode 
haben, in der sie leicht und schon bei einem 
relativ geringen Einfluß modifiziert werden können, 
während sie in der nicht sensiblen Phase sich allen 
Beeinflussungsbestrebungen gegenüber refraktär ver- 
halten. Diese sensible Periode ist für viele Arten 
ganz verschieden, bei den einen besteht sie zu 
Anfang, bei den anderen in der Mitte, bei wieder 
anderen gegen Ende der Puppenruhe. Es muß einer 
genaueren wissenschaftlichen Untersuchung vorbe- 
halten bleiben, das Warum dieser Tatsache zu 
ergründen. Vielleicht können hier histologische 
Untersuchungen, oder solche, die sich mit dem 


Chemismus der Farbbildung befassen, Klarheit bringen, - 
vor der Hand wissen wir über diesen Punkt noch 


sehr wenig. 


Um zum Schluß auf die eingangs dieser Zeilen 
erwähnte große wissenschaftliche Bedeutung dieser 
Experimente und auf ihre Wichtigkeit für die Ver- 
erbungslehre zurückzukommen, so besteht weiter 
die Forderung, sich nicht auf die Erzielung von 
Aberrationen zu beschränken, sondern nun noch einen 
Schritt weiterzugehen. Wie verhalten sich die 
Nachkommen solcher durch Außenbeeinflussung mit 
erworbenen Eigenschaften versehener Individuen? 
Wie weit bekommen sie die künstlich erzeugte Aber- 
rationsprägung ohne diese Außenbeeinflussung mit? 
Wie und in welchem Prozentsatz vererben die aber- 
rativen Eltern ihre Qualitäten auf die Nachkommen- 
schaft? Daß diese erworbenen Eigenschaften in 
gewissem Maße vererbt werden, hat Fischer gezeigt, 
dem es meines Wissens zuerst gelang, aberrative 
Arctia caia-Pärchen zur Fortpflanzung zu bringen, 
mit dem Resultat, daß sich ohne die künstliche Be- 
einflussung, die die Eltern im Leben erfahren hatten, 
auch unter den Nachkommen aberrative Exemplare in 
der Richtung der elterlichen Qualitäten fanden. Hier 
tut sich nun ein weiteres außerordentlich interessantes 
Untersuchungsfeld auf. Wir müssen in viel ausge- 
dehnterem Maße, als es bisher geschehen ist, die 
Kopulation unserer aberrativen Exemplare zu erzielen 


suchen, um die Wirkung auf das Keimplasma der 


Eltern in den kindlichen Qualitäten zu studieren. 


Diese Kopulation ist allerdings, das gilt vor allem 
den außerordentlichsten . 


für die Tagfalter, mit 
Schwierigkeiten verknüpft. Es ist bisher nur in 
ganz seltenen Fällen gelungen, Tagfalter in der 
Gefangenschaft zur Eiablage zu bringen. Ich selbst 
habe mir große Mühe gegeben, dies Ziel zu erreichen, 
leider bisher ganz ohne Erfolg; es erfolgte wohl 
die Kopula, auch einige Male die Eiablage, nie aber 
waren diese Eier befruchtet. Ich bin aber fest davon 
überzeugt, daß unter geeigneten Umständen, etwa 
indem man ‚große Gazebehälter über der Futter- 
pflanze baut, eine befruchtende Kopula doch zu 
erzielen ist. Bei Nachtfaltern, besonders den Arten 
aus der Reihe der Spinner, erzielt 
befruchtende Kopula sehr viel leichter, aber auch 
hier kann man gar nicht selten erleben, daß man 
aus den Eiern eines aberrativen [Pärchens keine 
Raupen erhält, ein Zeichen dafür, daß die anormalen 
Temperaturgrade, denen man die Puppen dieses 
Pärchens ausgesetzt hatte, nicht ohne Schädigung 


auf ihren Fortpflanzungsapparat geblieben waren. Es 


ergeht also auch hier die Aufforderung an unsere 
Leser, auf Grund ihrer oft viel größeren Erfahrungen 
in der Zucht, als sie der Wissenschaftler haben 
kann, dies schwierige Ziel anzugehen. 


man die 
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Ich glaube in diesen Zeilen gezeigt zu haben, 
‘daß Lücken in unserer wissenschaftlichen Erkenntnis 
noch in großer Zahl bestehen. Nur exakte und in 
ausgedehntem Maße unternommene Untersuchungen, 
undzwar an möglichst zahlreichen Arten, sind vielleicht 
dazu angetan, diese Lücken auszufüllen. Hier mit- 
zuwirken, dazu ist unseres Erachtens der wissen- 
schaftlich suchende und denkende Liebhaber in aller 
erster Linie berufen. 


Ueber das Absterben angestochener Raupen. 
Von: Franz Bandermann, Halle (Saale). 


Herr Marowski, Berlin, berichtet in Nr. 4 vom 
25. April dieser Zeitschrift über einen Fall, daß sich 
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über weite Strecken hin. Diese Fernwirkung zu 
erreichen, muß das wichtigste Bestreben sein. Die 
große Wanderlust der Ileuschrecke erleichtert diese 
Bemühungen außerordentlich. Werden gewisse Züge 
infiziert, so tragen sie den Todeskeim auf weite 
Entfernungen fort. So gelang es d’Herelle, im April 
1912 den Cocobazillus bei toten Heuschrecken in der 
Provinz Cordoba festzustellen, die sich ungefähr 
400 Kilometer von dem nächsten infizierten Platze 
befanden, der zudem zwei Monate vorher infiziert 
war. Anfang November desselben Jahres wurden 
in Saö Paulo in der Nähe des Rio Cuarto am Coco- 


‚bazillus eingegangene Heuschrecken gefunden, die 


angestochene Raupen v. Sm. populi noch verpuppten.' 


Heute kann ich ein ähnliches Erlebnis berichten. Zu 
biologischen Zwecken ließ ich mir einige Nester von 
Aporia crataegi senden. Nachdem die Räupchen 
das Winterquartier verlassen, brachte ich sie zuerst 
im Zuchtglase unter; sie wuchsen schnell heran, da 
ich sie warm hielt. Am 2. Mai bemerkte ich eine 
Raupe mit Maden besetzt, sie war fast ganz auf- 
gezehrt und schrumpfte in eine Raupenhaut zusammen. 
Ich brachte die anderen nun im Zuchtkasten unter. 
Am 5. wollten sich 2 Raupen verspinnen. Andern- 
tags war eine mit 6 gelben Tönnchen besetzt, ich 
entfernte diese und die Raupe gab wirklich noch 
eine lebende Puppe und am 28. April d. J. den Falter, 
dessen rechte Seite etwas verkümmert war, während 
die linke als normal bezeichnet werden kann. Dies 
beweist, daß eine Raupe, welche nur mit etlichen 
Schlupfwespenlarven behaftet ist, noch die Fähigkeit 
hat, sich zu verpuppen. 


Kleine Mitteilungen. 


Das d’Herellesche Verfahren gegen Heuschrecken. 
Seit einer Reihe von Jahren wird Südamerika, nament- 
lich Venezuela, regelmäßig von einer Heuschrecken- 
plage heimgesucht. In riesigen Schwärmen wandern 
gefräßige Insekten über die Länder und richten einen 
kaum einzuschätzenden Schaden an. Soeben ist nun, 
wie Dr. Hartwig in der Zeitschrift „Süd- und Mittel- 
amerika“ berichtet, die venezolanische Regierung 
mit dem französischen Forscher d’Herelle in Ver- 
bindung getreten, der eine wirksame Bekämpfungs- 
methode ausgearbeitet und damit bereits an ver- 
schiedenen Orten ausgezeichnete Erfolge gehabt hat. 
d’Herelle verwendet im Kampf gegen die Heu- 
schrecken einen Bazillus, den Cocobazillus, mit dem 
die Tiere angesteckt werden und an dem sie zu- 
grunde gehen. 

Die Hauptschwierigkeit bestand im Anfang darin, 
den Cocobazillus transportfähig zu machen, ihm eine 
längere Lebensfähigkeit auf dem künstlichen Nähr- 
boden zu geben. Ursprünglich hatte man sich ein- 
facher Fleischbrühe als Träger bedient; diese hatte 
aber den Nachteil, daß die Virulenz außerordentlich 
rasch abnahm, so daß das Präparat innerhalb von 
zwei bis drei Tagen nach der Herstellung zur Ver- 
wendung kommen mußte. Diese kurze Lebensdauer 
machte es für den weiteren Versand unmöglich. 
Erst die Erfindung eines geeigneten Nährbodens behob 
diese Schwierigkeit. 

Als geeignetste Zeit für die Ansteckung haben 
.die praktischen Erfolge die letzten Tage der Larve 
vor der letzten Umwandlung ergeben; sobald das 
Insekt flugfähig wird, verbreitet es die Krankheit 


ebenfalls nachweislich einen Weg von ca. 400 Kilo- 
meter zurückgeleet hatten und ungefähr 14 Tage 
vorher der Behandlung ausgesetzt waren. 

Wie bereits erwähnt, ist der Erfolg der Behand- 
lung nicht zum mindesten davon abhängig, daß schon 
die nichtfliegenden Tiere behandelt werden. Die 
schwerfälligere Bewegungsart dieser Tiere, die in 
dichten Haufen marschieren, machen die Ansteckung 
doppelt gefährlich. Anders die geflügelte Heu- 
schrecke, die in loseren Mengen fliegt und nur dann 
in dichten Schwärmen auftritt, wenn sie den Zug 
nach Süden unternimmt. 

Die Verbreitungsart des Cocobazillus wurde in 
interessanter Weise zuerst in Yucatan festgestellt; 
hier beobachtete man 1908, daß einige Schwärme 
infiziert waren. 1909 war die weitere Ausbreitung 
der Krankheit ganz offensichtlich; und die nächsten 
Jahre konnte man bereits von einer allgemeinen 
Epidemie sprechen, die denn auch gute Resultate 
zeigte. Interessante Beobachtungen wurden sodann 
auch in Argentinien gemacht. Der erste infizierte 
Schwarm stammte aus den Bezirken La Rioja und 
Catamarca. Ungefähr sieben Monate später wurden 
in Cordoba in der Nähe von Saö Paulo tote Insekten 
gefunden, bei denen die typische Infektionsdiarrhöe 
nachweisbar war. Der Januar des folgenden Jahres 
brachte eine offensichtliche Erkrankung der neuen 
Larven, die sich nur so erklären ließ, daß bereits 
die Eier von infizierten Eltern abgelegt waren, deren 
Erkrankungsort sich an ganz anderer Stelle befunden 
hatte. 

Der Cocobazillus pflanzt sich am besten bei 
einer Temperatur von 16 bis 43 Grad fort. Die 
hier «liegenden mittleren Temperaturen sind auch 
der Verbreitung der Seuche am förderlichsten. Im 
übrigen scheint er den Vögeln und sonstigen größeren 
Tieren nicht zu schaden, da die toten Heuschrecken 
gern von den Vögeln als Nahrung genommen werden. 

Dagegen scheint dem Mittel noch ein Betätigungs- 
feld bei der Vernichtung anderen Ungeziefers vor- 
behalten zu sein. Der Entomologe Lynch hat bei 
einer Raupenart, die der Baumwollpflanze besonders 
schädlich wird, im Jahre 1912 im argentinischen 
Chaco Versuche mit Cocobazillen gemacht, die auch 
bei diesem Schädling Krankheitserscheinungen her- 
vorriefen. Die Untersuchungen sind nach dieser 
Richtung allerdings noch nicht abgeschlossen. Auch 
Ameisen und verschiedene andere Schädlinge der 
Landwirtschaft haben sich gegen die Einwirkung 
des Bazillus nicht unempfindlich erwiesen. 

Die Regierung von Venezuela ist gewillt, weitere 
Versuche anzustellen, um sich ein genaues Bild über 
die Wirkung des Cocobazillus sowohlauf Heuschrecken, 
wie auf. sonstiges Ungeziefer zu machen, Für die 
gesamte Landwirtschaft dürften diese Versuche von 
hohem Interesse sein. 


Die Krankheitsübertragung durch Ameisen. Es 
wird nächstens kein Insekt mehr geben, das nicht 
der Uebertragung einer Krankheit auf den Menschen 
verdächtig wäre. Das ist auch begreiflich, weil die 
Insekten meist sowohl durch ihre Körperbeschaffen- 
heit und Beweglichkeit, ferner aber auch durch ihre 
Organisation, und besonders durch ihre Häufigkeit 
zur Verschleppung von Krankheitskeimen geeignet 
sind. Die Zahl der Insekten, die man als lediglich 
nützlich bezeichnen darf, wird also immer geringer. 

Bisher war die fleißige Ameise ein Geschöpf 
dieser Tierklasse, das im allgemeinen auf. Wohl- 
wollen seitens des Menschen rechnen konnte. In 
unseren Gegenden ist ihr guter Ruf auch bisher 
kaum angetastet worden. Anders ist es in den 
Tropen. Die weißen Ameisen, die durch ihre an 
eine Ueberschwemmung erinnernde Menge und ihre 
erstaunliche Gefräßigkeit zu den zerstörendsten 
Tieren der Tropen gehören, sind, genau genommen, 
keine Ameisen. Dagegen gibt es auch solche in 
den Tropen, die den Menschen anfallen und ihm 
Bisse beibringen, die fieberartige Erscheinungen 
und zuweilen sogar vorübergehende Lähmungen 
verursachen. Ferner war bereits bekannt, daß 
manche besonders wilde Ameisenvölker die ge- 
trockneten Leichen anderer Ameisen dazu benutzen, 
um sich eine Art von Pfeilgift zu verschaffen. 

Bisher waren aber auch die tropischen Ameisen 
von der Anklage frei geblieben, den Menschen auch 
krankheiterregende Bakterien zu vermitteln. Auch 
in diesem Punkt ist nun leider ihre Sittenreinheit 
angezweifelt und zuweilen widerlegt worden. Unter- 
suchungen, die Dr. Bates an großen gelben Ameisen 
in der Panamakanalzone angestellt hat, haben 
erwiesen, daß diese Tiere Typhusbazillen, mit denen 
sie in Berührung gebracht worden waren, bis zu 
einem vollen Tage mit sich herumschleppten und 
eine Gefahr der Uebertragung auf einen Gegenstand 
im Bereich und Gebrauch des Menschen zweifellos 
bestand. Wahrscheinlich gilt dasselbe für andere 
Krankheitskeime, insbesondere die der Cholera und 
der Dysenterie. Dagegen können die Ameisen von 
dem Verdacht freigesprochen werden, solche Keime 
nach Art anderer Insekten auch in sich aufzunehmen 
und so durch ihre Exkremente weiterzuverbreiten. 


Heuschreckenplage auf Sizilien. Seit dem Aus- 
gang des Winters ist ein Teil der Insel Sizilien von 
einem Heuschreckeneinfall heimgesucht, gegen den 
die Regierung die erforderlichen Maßregeln angeordnet 
hat, um nach Möglichkeit den drohenden Schaden von 
den Feldern abzuwenden. Nach einem Bericht des 
Ackerbauministeriums sind im Laufe des Winters 
800 Zentner Eier eingeliefert und zerstört worden, 
und gegenwärtig werden täglich durchschnittlich 200 
Zentner Heuschrecken vertilgt. Dennoch wird es 
noch einige Monate dauern, bis die Plage völlig 
beseitigt ist. 


Libellenschwärme. Anläßlich der Veröffent- 
lichung in den „Kleinen Mitteilungen“ erwähne ich, 
daß auch in Ebingen (Württemberg) ein Libellen- 
schwarm, der nach einem Beobachter wie eine 
Wolke die Sonne verfinsterte und teilweise nieder 
durch die Straßen der Stadt flog, um 1'!/. Uhr mittags 
(am Samstag, den 20. Juni) von Westen nach Osten 
die Wasserscheide in 740 m Höhe in der Richtung 
nach der Donau zu überflog. Einzelheiten unbekannt. 
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Das einzige mir übergebene Exemplar war eine 
frische L quadrimaculata. : 


©. Weisbrecht, Oberlehrer, Ebingen. 


Böchingen i. d. Pialz, 18. Juni. Eine seltene Er- 
scheinung war gestern nachmittag zwischen I und 
2 Uhr zu beobachten. Ein nach Tausenden und Aber- 
tausenden zählender SchwarmvonLibellen über- 
flog unsere Fluren. Er kam von Norden und nahm 
eine südliche Richtung in einer Breite von vielleicht 
100 Metern. 


Nachschrift d. Red. Wir richten an alle Mit- 
glieder, die Aehnliches beobachtet haben, die Bitte, 
uns darüber Mitteilung zugehen zu lassen. Erwünscht 
ist genaue Zeitangabe, Größe des Schwarmes und 


. Flugrichtung. 


Literatur. 


Lepidoptera Niepeltiana. Abbildungen und Be- 
"schreibungen neuer und wenig bekannter Lepi- 
doptera aus der Sammlung W. Niepelt. Bearbeitet 
von Embrik. Strand. Herausgegeben von Wilhelm 

 Niepelt, Zirlau. Mit vier bunten und acht schwarzen 
Tafeln nebst Textfiguren. Zirlau bei Freiburg in 
Schlesien. Selbstverlag des Herausgebers. Preis 
Mk. 15.—. 


Nach dem ursprünglichen Plane des Werkes 
sollte dieses nur die Neuheiten der Ausbeute einer 
von Herrn Niepelt ausgerüsteten Expedition durch 
den Orient Ecuadors bringen. Inzwischen hatte 
aber Herr Niepelt so viele wertvolle und interessante 
lepidopterologische Neuheiten erhalten, daß er sich 
entschloß, diese sämtlich in Wort und Bild im 
Interesse der Wissenschaft zu publizieren. 

Die beschriebenen Falter sind zum größten Teil 
exotisch und gehören verschiedenen Familien und 
Faunengebieten an. Das Material wurde zumeist - 
in dem Kgl. Zoolog. Museum in Berlin durch die 
Herren Professoren Karsch und Embrik Strand 
bestimmt. Aber auch die paläarktische Fauna ist - 
vertreten, so gleich auf der ersten Tafel durch zwei 
hochinteressante Aberrationen von Arctia caia und 
Arctia villica, die beide aus Puppen ohne jegliche 
experimentelle Einwirkung stammen. Ferner finden 
wir eine Tafel mit Parnassiern aus Turkestan und 
den schlesischen apollo (subsp. friburgensis) und 
mnemosyne. Annähernd 40 Arten und Varietäten 
sind neu beschrieben worden, die übrigen waren 
bereits früher von den Herren Stichel, Weymer, 
Wichgraf, Niepelt und Strand beschrieben und 
wurden hier zusammengefügt. 

Die ausgezeichneten Abbildungen, die teils nach 
Photographien, teils nach Aquarellen : hergestellt 
wurden, verleihen dem Werke einen besonderen Wert. 

Möge das verdienstvolle Werk, dem Wunsche 
des Herausgebers entsprechend, zur Vertiefung und 
Verbreitung der Kenntnis der Falter beitragen und 
andere Besitzer großer Sammlungen veranlassen, 
auch ihre Schätze durch Veröffentlichung in Wort 
und Bild der Wissenschaft zugängig zu machen. 
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Blütenbiologische Spaziergänge. dem wußte ich, was es war, ein Schmetterling 
. Von Max Bachmann, München. EISNET Art. v > 
I# Ich mußte ihn kommen sehen, das Netz in 

) der Hand. 


Man kann auch blütenbiologische Beobachtungen 
anstellen, ohne einen Schritt über die Schwelle des 
Hauses zu setzen. 

14 Tage lang schon kam seit 1. August regel- 
mäßig zwischen 10 und 11 Uhr vormittags und 
6 und 7 Uhr abends ein seltsam unheimlicher Gast, 
Schwirrer genannt, auf die Topfpflanzen der Fuchsien, 
Impatiens holztii und Betunia hybrida X erfordia vor 
dem Fenster. Bei meiner Ferienankunft wurde mir 
dies als große Neuigkeit mitgeteilt. Meine Neugierde 
war groß. Das Glück wollte es, daß ich zu Hause 
war, als man mich mit der Freudenbotschaft holte: 
Der Schwirrer! Schnell eilte ich zum Fensterbrett 
und konnte gerade noch den Blumengast von der 
Fuchsia gespenstisch forthuschen sehen. Für eine 
Hummel war der Flug zu blitzartig, vielleicht war 
es eine seltsam scheue Apide? Nun war meine 
Neugierde erst entflammt. 

So vergingen 8 Tage, immer kam der Schwirrer, 
aber mich führten blütenbiologische Beobachtungen 
immer um diese Zeit ins Freie. 

Endlich opferte ich einen Vormittag, setzte mich 
an den Fensterspiegel und wartete eine halbe Stunde, 
aber der Gast wollte nicht kommen. Ich besorgte 
unterdessen einige Arbeiten, da hörte ich schon 
rufen: Der Schwirrer ist da! Mit Sprüngen eilte 
ich hinzu und kam gerade recht. Er saugte auf der 
Betunie und ich wollte ihn im Jagdeifer gleich mit 
den Händen fangen, da das Netz nicht bereitlag. 
Mein rasches Zugreifen hatte Erfolg. Ich hatte 
ihn in der Hand, das fühlte ich. Schnell das Tötungs- 
glas und vorsichtig die Hand öffnen — — da kamen 


' lediglich ein paar abgerissene Blüten zum Vorschein, 


‘mein Gast war wie ein Gespenst spurlos fort. Trotz- 


*) Vergl. Nr. 383—41, Jahrgang 1913. 


Endlich kam er, ein Aeroplan neuesten Typs. 
Mit dessen Geschwindigkeit war er da, die Flügel 
straff gespannt wie die Schwingen des Monoplans, 
mit den gesträubten Schwanzhaaren vibrierend, wie 
die Propeller des riesigen Vogels der Luft. Mit dem 
wunderbaren Rüssel tauchte er tief hinein in den 
Trichter der Betunien, in den Sporn der Impatiens 
und in die Glocken der Fuchsien. Ein rascher 
Zug — und der Vogel saß im Netz. Allseits große 
Freude. Nun wird keiner mehr vergessen, daß unsere 
Macroglossa mit dem 28 mm langen Rüssel die 
tiefsten Brunnen der Honigblumen ausschöpfen kann. 

Die durch Hermann Müller berühmt gewordene 
Macroglossa stellatarum') ist so märchenhaft ge- 
schwind, daß sie in 4 Minuten 106 Blüten und in 
6°/)ı Minuten 194 Blüten von Viola calcaria aus- 
trinken kann. 

So reizend solche Einzelbeobachtungen sind, so 
müssen doch auch an kleinen angrenzenden Gebieten 
planmäßig Untersuchungen angestellt werden, um 
das Gesetz im vollen Umfange zu erkennen, nach 
welchem die Besuche der Insekten an den Blumen 
stattfinden. 

Man kann schon, sagt Loew°), bei verhältnis- 
mäßig geringem Umfang von Beobachtungen, etwa 
einer Zahl von 200—300 Einzeldaten, vollkommen 
gesetzmäßige Beziehungen in dem Blumenverkehr 
der Insekten hervortreten lassen, sobald die Grund- 
züge der statistischen Bearbeitung zur Anwendung 
gebracht werden). 


!) Vergl. Knuth, Bd. I, S. 204 und Bd. II, S. 142. 

2) E. Loew, Beiträge zur blütenbiolog. Statistik in Verhandl. 
des Botan. Vereins der Provinz Brandenburg, Bd. 31, 1890. 

®) Hierüber Knuth, Handbuch der Blütenbiologie, Bd 
Leipzig 1898. 


So habe ich bei Eichstätt, der idyllischen Haupt- 
stadt des Altmühlkreises im Fränkischen Jura, an 
213 Pflanzen gegen 2016 Insektenbesuche gezählt 
und folgende gesetzmäßige Beziehungen gefunden: 


halb ein- | 


Insekten |wenig an- iu sale ein- 
. AA ER: A seitig an- |seitig an- 
Es erhielten Besuche: | im all gepaßte gepaßte gepaßte 
gemeinen | Insekten Insekten- Insekten 
59 wenig angepaßte | 
allotrope Blumen .. 33 %/o 49° 440 7 °%o 
84 halb einseitig ange- 
paßte hemitr. Blumen 49 00 15 °/o 60°) 25 %jo 
70 völlig einseitig ange- 
paßteeutropeBlumen 18 °/o 7°/o 43 %0 50 °)0 


Es ist sofort zu erkennen, daß die niedrig 
organisierten Blumen von ebensolchen Insekten, die 
mittel angepaßten und die vollkommen ausgebildeten 
Blumen von den entsprechenden Insekten bevorzugt 
werden. 


Oder wie Loew sein blütenbiologisches Gesetz 
formuliert hat: Die theoretisch aufeinander hin- 
weisenden Blumen- und Insektenformen beeinflussen 
sich auch in Wirklichkeit am meisten. 


Ferner sind drei Punkte‘ auffällig. 


1. Das Ueberwiegen der hemitropen Besucher, 
die die gesamte Blumenflora wertschätzen. Wenn 
auch der Einfluß der Oertlichkeit wegen der ge- 
eigneten Nistung besonders der kurzrüsseligen Bienen 
nicht gering anzuschlagen ist, so liegt doch der 
Hauptgrund in der mittleren Organisation der Blumen 
und Insekten, die ein pendelartiges Fluktuieren sowohl 
nach der einen als nach der anderen Seite erlaubt. 
Die wenig ‚ angepaßten (allotropen) Insekten sind 
durch eine bedeutende Kluft von den höchstorgani- 
sierten Blumen getrennt, daher nur 7°/o Besucher 
sich einstellen. In analoger Weise verschmähen die 
langrüsseligen Bienen den offen daliegenden Honig 
und haben kraft ihrer höchst entwickelten Anpassung 
nur die Wahl zwischen eutropen und hemitropen 
Blumen. 


2. Dagegen ist die Zahl ihrer Blumenbesuche 
eine auffällig geringe. Während auf 100 minder 
organisierte Blumen 1134 Besuche, auf 100 besser 
organisierte Blumen 1166 Besuche treffen, erhalten 
100 höchst einseitig den Bedürfnissen ihrer Gäste 
angepaßte Blumen nur 524 Besuche, also nur etwa 
halb so viel als die weniger gut ausgerüsteten 
Blumen. 

Doch liegt auch hier wieder in der Organisation 
die Begründung. Die eutropen Blumen sind eben 
dazu einseitig gebaut, um möglichst unabhängig von 
der großen Masse des Insektenvolkes zu werden 
und um die Zahl der Besuche auf ein Minimum 
einzuschränken. Den Schnellapparat der Genista 
z. B. ist nur einer stark gebauten Apide auszulösen 
möglich, und wenn die Explosion durch einen einzigen 
Besuch erfolgt ist, so reflektiert die Pflanze so wenig 
auf einen zweiten Besucher, daß sie die Federkraft 
nicht mehr spannt, um ein zweites Mal loszuschießen, 
sondern den komplizierten Apparat brach liegen läßt. 


3. Einfach erscheint die Bejahung der Frage, 
ob die gesamte Blumenflora eines bestimmten 
Gebietes von Insekten besucht wird. In den Monaten 
Juli und August blühen auf einem 2 km breiten 
und 3 km langen Beobachtungsfeld gegen 230 Pflanzen 
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der Kräuterflora (ausgeschlossen Gramineen) ‘), 
davon wurden von mir auf ca. 200 wildwachsenden 
Blumen Insektenbesuche festgestellt. Die unbe- 
suchten Blumen sind teils Windblütler, teils solche, 
bei denen spontane. Selbstbestäubung eintritt, oder 
bis in die kleinsten Einzelheiten den Körpereigen- 
tümlichkeiten der Besucher angepaßte Blumen, wie 
z.B. Orchideen. Es lassen sich eben nicht alle 
wirklich erfolgten Blumenbesuche der Insekten 
zählen (das Verhältnis der möglichen Besuche zu 
den tatsächlich gezählten war 100 : 7,3). 

Freilich ist über die Frage Autogamie oder 
Kreuzung noch immer ein Schleier ausgebreitet. 
Sicher scheinen auch innere, im Pflanzenorganismus 
liegende Faktoren oder Kräfte das Sexualsystem zu 
der für die Erhaltung der Art günstigsten Form 
der Bestäubungseinrichtung zu bestimmen. Wenigstens 
deutet darauf eine Beobachtung auf der Löwenzahn- 
blüte hin, die ich im Dezember unter fußhohem 
Schnee in reifer Entwicklung fand, wobei die Frucht- 
knoten im mittleren Stadium der Reife auf der 
Scheibe standen, ohne daß ich Spuren von Resten 
der Staubgefäße oder Kronröhren entdeckte. Der 
Löwenzahn ist imstande, Früchte hervorzubringen, 
ohne daß seine Narben von Pollen berührt werden.°) 

Eben darum, weil trotz der klassischen Unter- 
suchungen eines Darwin, Hildebrand, Delpino, 
Hermann Müller u. a. das Gebiet der Sexual- und 
Bestäubungseinrichtungen noch immer nicht genügend. 
aufgehellt ist, ©) müssen sich, wie Knuth mahnt, noch 
zahlreiche Forscher an die Arbeit machen. 

Andererseits harren. noch Fragen der Beant- 
wortung, die auf dem Gebiet der Insektenbiologie 
liegen und welche nur durch genaue Beobachtung 
des Tierlebens der Lösung nahegebracht werden. 

Daher führen uns wieder blütenbiologische 
Spaziergänge ins Freie. An einer Blüte der Cichorie 
gibt es schon frühmorgens um 7 Uhr Gelegenheit, 
das Wachsen zu sehen. Bekanntlich wachsen die 
Organe der Pflanzen im allgemeinen sehr langsam, 
nur, bei den Staubfäden der Gräser vermag man das 
Strecken des Filaments mit bloßem Auge zu ver- 
folgen, z.:B. geschieht dies bei Triticum mit der 
Geschwindigkeit. des großen Zeigers der Taschen- 
uhr, d. i. 1,8 mm in der Minute. So eilig hat es 
unsere Cichorie nicht. Ihre blauen Köpfchen ent- 
halten 17—20 Blüten, deren Griffel noch versteckt 
liegen in dem geschlossenen Zylinder der Kronröhre. 
Indem diese sich öffnet, wächst der Griffel heran 
und fegt wie ein Zylinderwischer den Pollen vor 
sich her, so daß die ersten Besucher reichlich Pollen- 
brot finden. Inzwischen spreizen sich die Narben- 
äste auseinander und rollen sich in 1—2 Umgängen 
auf, so daß, da eine Biene als Packesel mit zwei 
Mehlsäcken allen Blütenstaub aufgeladen hat, eine 
rein weibliche Blüte entstanden ist. Ueber diese 
Veränderung in der Zeit einer halben Stunde sind 
wir reichlich erstaunt. 

In den Blüten der Cichorie schlafen nicht selten 
kleine Furchenbienen oder Eristalis tenax als Zaun- 
gäste. Einmal traf ich sogar ein Bombus lapidarius$g, 
das. auf der Mitte schlafend ruhte Wo es die 
Blüten mit seinem warmen Leibe deckte, waren die 
Kegelspitzen der Kronröhren geöffnet und die jungen 


*) Die insektenblütige Flora der Alpen beträgt 590 Arten 
innerhalb eines Jahres: Schröter, Pflanzenleben der Alpen. 

5) Ueber diese Parthenogenese des Löwenzahns siehe 
A. Koelsch, „Von Pflanzen zwischen Dorf und Trift“, Kosmos. 

°) Vergl. „Einführung in die Blütenbiologie auf histor, 
Grundlage“, E. Loew, Berlin 1895. 


Griffel herausgeschlüpft. Die übrigen waren noch 
geschlossen (6 unter 18). Gegen den noch etwas 
rauhen Morgenwind schützt sich eben eine Eristalis 
tenax dadurch, daß sie sich wie ein Soldat ins 
Schilderhaus der Cichorienblüte stellt, deren blaue 
Zungen sich wie fugenlose Bretter decken. 

Auf einer schneeweißen Lippenblüte des Berg- 
Ziest saßen des Morgens um 9 Uhr eine Blumen- 
biene mit Wespentaille und gelber Rückenzeichnung 
und ihre Wirtin, eine größere Andrena.') Beide 
blieben regungslos an der Spitze des Blütenstandes 
und ließen mich in nächste Nähe kommen. Auf 
eine Störung durch kräftiges Anblasen summte die 
Wespenbiene mit den Flügeln und streckte dabei 
das mittlere Bein lang aus. Die Kiefer öffneten 
sich und umfaßten die jüngsten Blütenteile am 
Gipfel der Blütenähre. Nach fünf Minuten nahm 
ich die Blüte in die Hand, worauf das Tier mit 
seinen Kiefern die Blumenteile frei ließ. Es schritt 
vorwärts, ruhte längere Zeit auf meinem Finger 
und begann nach einer Viertelstunde seinen Blumen- 
besuch in normaler Weise. Zuerst suchte es in den 
5-6 mm tiefen Blütenbechern derselben Pflanze 
und flog dann zu den Nachbarpflanzen. 

Inzwischen ist die bienenähnliche Imme aus 
ihrer Untätigkeit erwacht und kriecht langsam vor- 
wärts. An der Seite einer richtigen Blüte sitzt sie 
bald wieder unbeweglich, das linke Bein ausgestreckt, 
und greift mit den Klauen auf die nächste Blüte. 
So hängt sie zwischen zwei Blüten mit geschlossenen 
Kiefern. Nach einer ziemlichen Weile besann sie sich 
und flog auf die nächsten Blüten, um Honig zu saugen. 

Zuerst schien es mir, als ob die Immen die 
‚jungen Blumenteile, welche sie mit den Kiefern 
umschlossen, angefressen oder beschädigt hätten. 
Im obersten Quirl, der aus drei noch eingerollten 
Blüten bestand, steckte der Kopf in einer jungen 


Stammknospe, während die Kiefer die jungen 
Pflanzenteile umfaßten. Jedoch zeigte eine ein- 
gehende Untersuchung keinerlei Beschädigung. 


Auch die symmetrische Blütenform, die verzerrt 
wurde durch das Gewicht der trägen Imme, kehrte 
nach dem Abfliesgen des Tieres infolge ihrer 
Elastizität wieder zurück. Erst später las ich in 
den ,„Schmarotzerbienen und ihre Wirte‘“,®) daß 
Nomada ruficornis und Epeolus gerne in der ange- 
bissenen Stellung schlafen, indem sie sich mit den 
Mandibeln an einem Blattstiel oder einem kleinen 
Zweiglein festbeißen und sich nun regungslos mit 
hängendem Leib dem Schicksal überlassen, bis 
Licht und Wärme ihnen wieder neues Leben bringen. 
Diese Art der Uebernachtung ist durchweg den 
Schmarotzerbienen und den männlichen Bienen- 
arten eigen. (Fortsetzung folgt.) 


Beitrag zur Kenntnis der Odonaten- Fauna 


Vorpommerns. 
Von Wilhelm Leonhardt, Berlin-Steglitz. 


Da wir über die Odonaten Pommerns so gut 
wie gar nicht unterrichtet sind*), dürfte die Ver- 
7) Nomada schmarotzt im Nest der Andrenen - Arten, wie 
die ksithyens oder Schmarotzerhummeln bei Bombus. 

Dr. H. Friese, „Beiträge zur Biologie der solitären 
Blumenwespen“, Zool. Jahrbücher, Abt. für System. u. Geogr. u. 
Biologie der Tiere, Jena 1891, Seite 775 u. 776. 

) Während des Druckes ist eine Arbeit erschienen, welche 
auch eine Anzahl Fundorte aus Pommern bringt: Dr. O. le Roi, 
Zur Odonaten-Fauna Deutschlands (Archiv f. Naturgeschichte, 
79, Jahrg., Heft 10, Berlin 1914). 
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öffentlichung einer kleinen Liste solcher, von Herrn 
Chr. Bollow in der Umgebung von Stralsund 
von Mai bis Mitte Juli 1913 gefangener Tiere nicht 
unwillkommen sein. 

Es liegen im ganzen 24 Arten vor; diese geringe 
Anzahl erklärt sich zunächst aus dem Umstand, daß 
Herr Bollow nur bis Mitte Juli gesammelt hat, 
mithin die später fliegenden Tiere nicht beobachten 
konnte, ferner, daß man eine sehr intensive Sammel- 
tätigkeit entfalten muß, wenn man in einem Jahre 
über die Fauna einer bestimmten Gegend einen 
einigermaßen guten Ueberblick gewinnen will, wozu 
Herrn Bollow wohl die Zeit gefehlt haben mag. 


VERZEICHNIS 


der von Herrn Chr. Bollowinder Umgebung 
von Stralsund gefangenen Odonaten. 


Zyegoptera. 
Agrionidae. 
Lestinae. 
Lestes virens Charp. Negast, 10. Juli: 1 £. 
Lestes sponsa Hansem. (der .nähere 
Fundort ist nur mit dem Anfangsbuchstaben be- 
zeichnet), 6. Juli: 3 3, 4 ?; Lüdershagen, 22. Juni: 
12 3, 1 2; Negast, 10. Juli: 1 9, 12. 
‘ Agrioninae. 
Stralsund (Stadtwald), 


4 8, 29, 30. Mai: 
7 8, 42; Negast, 


Ischnura elegans Vanderl. 
20.Mai: 2 8, 12, 26. Mai: 
6, 22; Lüdershagen, 5 Juni: 
24. Juni: 48 49. 

forma rufescens Stephens (rubida Selys) 2. Stadt- 

wald, Lüdershagen und Negast je 1 Stück. 

. Enallagma eyathigerum Charp. Stralsund (Stadt- 
wald), 30. Mai: 6 d; Lüdershagen, 15. Juni: 
5 & 22. Das2 war auch in der aurantiaca-Form 
(gelbliche Färbung) vertreten. 


forma astylis Puschnig d. Negast 2 


, 


Lüders- 


hagen 3 Exemplare. 

5. Agrion pulchellum Vanderl. Stralsund (Stadtwald), 
20. Mai: 4 3, 1 2; Lüdershagen, 15. Juni: 6 d, 
3 2; Negast, 22. Juni: 12 d, 72. Das 2 war nur 
in der typischen Form vertreten. 

6. Agrion puella L. Stralsund (Stadtwald), 20. Mai: 
4 &, 30. Mai: 8d, 22; Negast, 22. Juni: 78, 52- 

7. Erythromma naias Hansem. Negast, 22. Juni: 
1 d, 2 2, 24. Juni: 7 d. 

8. Pyrrhosoma nymphula Sulzer (= minium Harris). 
Lüdershagen, 15. Juni: 6 d, 3 ®. 

Anisoptera. 
Aeschnidae. 
Gomphinae. 

9, Gomphus vulgatissimus L. Negast, 12. Juni: 2 &, 
2 2, außerdem 1 & und 2 ? ohne Fundorts- und 
Datumsangaben. 

Aeschninae. 

10. Brachyptron hafniense Müller (= pratense Müller). 
Negast, 2. Juni: 4 d, 1®. 

11. Aeschna grandis L. Negast, 26. Juni: 3 9 
102 Juli: 37.2. 

12. Aeschna isosceles Er (— rufescens Vanderl.). 
Negast, 2. Juni: 29, 3 2. 


Libellulidae. 3 
Cordulinae. 
Epitheca bimaculata Charp. Negast, 2. Juni: 24,1®. 
Somatochlora metallica Vanderl. Negast, 10. Juli: 
IE A828! 
forma superba m. Unter den ® befindet sich ein 
solches, dessen Flügel durchweg stark 
gelb gefärbt sind. In der Sammlung des 
Herrn Carl Schirmer in Berlin-Steglitz 
steckt ein zweites Exemplar dieser Form (von 
Staudinger bezogen, unbekannter Herkunft). 
Da es sich nun in beiden Fällen um nicht 
frisch geschlüpfte Tiere handelt, glaube ich, 
daß sie, ihres prächtigen Aussehens wegen, 
obigen Namen verdienen. Aehnliche, nicht 
juvenile2 erwähnt Dr. Roman Puschnig‘*) 
aus dem russischen Gouvernement Samara. 
Somatochlora flavomaculata Vanderl. Negast, 
10. Juli: 16 3, 12. Juli: 1 2. 
Cordulia aenea L. Negast, 12. Juli: 
Libelluniae. 
Orthetrum cancellatum L. Negast, 2 Juni, juvenil: 
1 2, adult: 2 2; 26. Juni, juv!: 1 &,ad.: 48,28. 
Libellula quadrimaeulata L. Negast, 2 Juni:24,32. 
Die Tiere gehören durchweg zur Form ‚‚flaves- 
cens Britt.“ Bei einem & ist der schwärzliche 
Fleck am Nodus distal- und analwärts auf 5 
bezw. 4 mm vergrößert. Je ein ähnliches Stück 
besitze ich aus den Torfmoorgebieten Jungholz- 
Willaringen (Südl. Schwarzwald) und Roben- 
"hausen (Canton Zürich); letzteres ist zugleich 
„praenubila Newm.“ 
Libellula fulva Müller. Negast, 2. Juni, juv.: 
13, bo Nad.:2 273.22. Juni juy: 2 o,ad.. 14, 1% 
Libellula depressa L. Negast, 22. Juni: 1 & 
Lüdershagen, 6 Juni: 1 9. 
Sympetrum flaveolum L. Lüdershagen, 22. Juni: 
en 1er 
Sympetrum sanguineum Müller. Negast, 10. Juli: 
3 d, 1 2; außerdem liegen noch ungespannt, 
ohne Fundorts- und Datumsangaben vor: 7 &, 
6.9 (anscheinend zu einer späteren Zeit gefangen). 
. Leucorrhinia rubicunda L. Negast, 2. Juni: 24,12. 
4. Leucorrhinia pectoralis Charp. Negast, 2. Juni: 48, 
2,2, 10. Juni: 1 @,2122 Juni:.1: 9, .10. unsere. 


13. 
14. 


es, Le 


Wie sollen die Eltern die Liebhaberei zum 


Sammeln bei ihren Kindern leiten? 
Von Oekonomierat Wüst, Rohrbach (Pfalz). 

Wenn wir ältere Menschen einen Blick rück- 
wärts auf unser Leben werfen, so werden wir uns 
gestehen müssen, daß wir alle je nach Neigung ein 
Steckenpferd reiten, das wir aus Liebhaberei pflegen 
und das wir meist schon von Kindheit an mit regem 
Interesse verfolgten. Seine Freude an irgend einer 
Liebhaberei hegt jeder Mensch, es kommt nur darauf 
an, in welcher Art und Weise eine solche Lieb- 
haberei betätigt wird. 

Während der eine Mensch seine wahre Sammel- 
freude an entomologischen Objekten hat, neigt der 
andere der blumistischen Passion zu, der andere 
ergötzt sich an der Vogelwelt, an Mineralien, an 
Laubsägearbeiten u. s. f., auf die eine oder andere 
Weise sucht man sich als Bedürfnis eine Lieb- 


“*) Libellen aus Südostrußland (Verh. z.-b. Gesellsch , Wien 
1911, p. 437). 
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haberei, und wohl dem Menschen, dessen Neigung 
sich in vernünftigen Grenzen und Bahnen bewest, 
dessen Liebhaberei ihn einem veredelnden Einflusse 
entgegenführt, mit der er auch Nützliches und 
Wissenswertes in seinem Streben zu erfüllen vermag 
und ihn auf die Stufen der Erhabenheit empor- 
gleiten läßt. 


Es ist daher von den Eltern eine Hauptaufgabe 


ihrer erzieherischen Tätigkeit, solche Liebhabereien 
zu überwachen und gegebenenfalls, wenn sie sich 
nicht als zwecklos herausstellen, sachgemäß zu 
fördern und zu unterstützen. Jeder Mensch hat zu 
irgend einer Beschäftigung mehr Talent als zur 
anderen und sicher zeigt sich solche Betätigung 
schon in der Jugend, wo mit Lust und Liebe von 
den Kindern dieser gefröhnt wird. Nicht jeder 
Mensch ist geboren, - ein Künstler in irgend einem 
Fache zu werden, dieses liegt schon angeboren in 
dem Willen des Kindes, das sich in irgend einer 
Art und Weise dahingehend zu betätigen sucht. 

Gerade diese Kindesneigungen, diese kleinen 
Liebhabereien sollen die Eltern sachgemäß unter- 
stützen und zwar dahingehend, daß sie niemals in 
eine unvernünftige Liebhaberei, in eine Art tolle 
Sammelwut ausläuft und übergeht, die allen Grenzen 
vernünftiger Handlungsweise spottet, sondern den 
Menschen in die Höhe zieht, ihn bildet und veredelt, 


Die Liebhaberei soll zur Wissenschaft führen, 


sie soll zum Denken und Handeln anregen, sie soll 
auf Herz und Geist einen veredelnden Einfluß aus- 
üben, dann wird sie auch den Menschen befriedigen 
und nicht zum bloßen Spielzeuge kleiner Kinder 
heruntersinken. Liebhaberei ohne wissenschaftliche 
Studien und Unterlage artet nur zu gerne aus und 
wird zur sinnlosen Sammelwut, die mehr Schaden 
als Nutzen stiftet, nur der sinnlosen Befriedigung 
des Einzelmenschen seine Reize gewährt. 

Betrachten wir z.B. gerade die Entomolosie, 
bei der fast ausnahmslos Liebhaberei und Wissen- 
schaft zwei unzertrennbare Gefährten sind, indem 
die Liebhaberei stets tiefer in das Reich .des 
Forschens und Wissens hineinführt, während 
die gewöhnliche Liebhaberei sich nur dazu versteht, 
möglichst viel zu erbeuten oder deren Ehrgeiz in 
einer kunterbunten Sammlung besteht, die nur nach 
außen Effekt machen soll, aber 
Wissenschaft bar ist. 

Was nützen z. B. in der Entomologie viele 
Kästen, vollgepfropft mit Objekten, ohne Plan, ohne 
tiefere Wissenschaft, sie sind meines Erachtens nichts 
mehr als eine Spielerei, die, falls sie Jagd macht 
auf seltene Exemplare und Objekte, noch schädigend 
wirkt, da durch solche Sammelwut noch ein Aus- 
sterben oft seltener Arten veranlaßt wird. 

Darum werden die Eltern, sowohl bei ihren 
Töchtern, ganz besonders aber bei ihren Söhnen, 
schon in der frühesten Jugend ihre Neigung zu 
irgend einer vernünftigen Liebhaberei unterstützen, 
ja die Spiellust der Kleinen bedarf oft nur von 
seiten der Eltern eine gemessene Anregung, um die 
Anlage zu edleren Betätigungen hinzulenken. Von 
ganz eminentem Werte kann eine solche Erweckung 
schlummernder Anlagen für das ganze Menschen- 
leben werden, besonders aber in jener Zeit, in 
welcher die Lebenskraft in der regsten Entwicklung 
und Entfaltung des Körpers und Geistes sich befindet, 
wo so leicht der übermutige Mensch zu entgleisen 
droht, ist eine auf wissenschaftlicher Basis geleitete 
Liebhaberei gar zu oft eine angemessene Ablenkung, 


jeder tieferen 


b 


die Geistes- und Verstandesanlagen zu nützlicher 
gewinnbringender und veredelnder Tätigkeit hinzu- 
lenken, anstatt sie in unheilvollen Bahnen ausarten zu 
lassen, auf welcher der entflammte und nicht genügsam 
beschäftigte Jugendmut nur zu leicht in die Irre geht. 
Auf der anderen Seite dürfen wir aber auch 
‘nicht unerwähnt lassen, daß eine solche Liebhaberei 
derart ausartet, daß alles Sinnen und Trachten sich 
nur solcher Neigung zuwendet, um später Beruf 
und Kamilie darunter leiden zu lassen. Die wohl- 
tuende Liebhaberei darf nicht zur unheilvollen Lieb- 
haberei werden, sondern muß zur Veredelung des 
Herzens, zur Bildung und Schärfung des Geistes 
und Verstandes hingelenkt werden, muß frei sein 
von unnützer Tändelei, die den Geist ertötet, wohin- 
gegen alles das, was den Menschen hineinzieht in 
die Tiefen der Natur, eine wohltätige Wirkung nie- 
mals verfehlen wird, 

Wenn unsere Schüler Anlagen bekunden zum 
Sammeln in der Natur, so sollen wir sie nicht 
hinausziehen lassen, daß sie z. B. alle Vogelnester 
nach Eiern durchstöbern, alle Pflanzen ausreißen 
und nach Hause schleppen, daß sie massenhaft 
Käfer und Schmetterlinge fangen, sondern wir 
müssen sie vertraut machen mit der Natur, müssen 
das Interesse erwecken und beleben, wie man 
sammelt und auf welche Art und Weise man die 
Liebhaberei zur wissenschaftlichen Betätigung ent- 
faltet. Die Schüler müssen systematisch und stufen- 
weise in ihre Liebhaberei eingeführt werden, damit 
Herz und Geist auch Nutzen und Gewinn davon 
haben und im späteren Leben sich jener heilsame 
Prozeß vollzieht, der den Menschen in veredelnder 
Tätigkeit der Wissenschaft zuführt. 

Was ist jenes rotten- und herdenweise Herum- 
tummeln der Knaben in Wald und Flur, das blinde 
Sammeln nach allen möglichen Naturalien usw., 
ohne das bindende Ziel, ohne festen Halt, nur leere 
Tändelei, die in späteren Jahren doch nur eine 
Entartung bleibt und eine Oede im Herzen wird, 
darum muß die Losung sein: 


Höher hinauf und tiefer hinein 
Zu Geist und Herzen! 


Prof. Sajös Annahme eines etymologischen 
Mittelpunktes in dem Begriff „Käfer“ eine 
unhaltbare Hypothese. 


Von Dr, Victor Schultz, Kiel. 


In dem Büchlein „Aus dem Leben unserer Käfer‘ 
von Prof. Karl Sajö (Leipzig 1910) finden sich ety- 
mologische Erörterungen über die Worte „scarabäus‘ 
und ‚„carabus‘, aus deren angeblichen Wortfamilie 
in Nr. 3 unserer Entomologischen Zeitschrift unter 
den Kleinen Mitteilungen ein kleiner Auszug erschien. 

Ich muß bedauern, daß ein Naturforscher sich 
auf dieses Gebiet eingelassen hat, ohne auch nur die 
allernotdürftigste sprachwissenschaftliche Unterlage 
zu besitzen, und noch mehr bedaure ich es, daß mit 
diesen Erörterungen absolut falsche Vorstellungen 
von den Sprach- und Kulturzusammenhängen in 
weitere Kreise eindringen. Es ist Pflicht des Philo- 
logen, hier ganz energischen Protest zu erheben 
gegen die Vergewaltigung der Sprachgesetze, wie 
sie in den Ausführungen von Sajö zutage tritt. Es 


herrschen strenge Sprachgesetze in der ver- 
gleichenden Sprachforschung, Sprachgesetze, auf 
denen sich jede Untersuchung aufzubauen hat, 


- widrigenfalls sie a limine abzuweisen ist. 


In der wissenschaftlichen Sprachvergleichung 
wird nicht operiert mit „kleinen (notabene willkürlich 
angenommenen) Aenderungen‘“, mit „Erweichungen 
von Mitlauten“, die zu Erklärungszwecken einfach 
erfunden werden, und ähnlichen kleinen Mittelchen. 
In der wissenschaftlichen Sprachforschung herrscht 
die „Ehrfurcht vor dem Unbedeutenden‘‘, wie der 
große Germanist Grimm sich einmal ausdrückte. 
Diese Ehrfurcht vor dem Unbedeutenden muß jeden 
leiten, der auf sprachlichem Gebiet zu klarer Er- 
kenntnis kommen will. Ein einzelner Laut, wie 
unbedeutend erscheint er, und doch wie festen 
Gesetzen ist er unterworfen. 


Der schlimme Fehler, den Sajö durchgehends 
macht, ist der, daß er Wörter, die in derselben 
Sprache oder in verschiedenen Sprachen lautlich 
gleich oder ähnlich aussehen, einfach für „unzweifel- 
haft‘‘ verwandt ansieht. Aber gerade das ähnliche 
Aussehen von Wörtern spricht häufig gegen Ur- 
verwandtschaft, weil eben eine lange Zeit gesonderter 
Entwicklung zwei Wörter einander ähnlich gemacht 
haben kann. Anderseits erhalten urverwandte Wörter 
oft im Laufe der Zeit ein gänzlich verändertes Aus- 
sehen. Wie verschieden ist z. B. das lateinische 
Wort „dens‘‘ von dem entsprechenden deutschen 
„Zahn“, und doch sind diese beiden so verschieden 
aussehenden Wörter urverwandt: sie gehen auf eine 
und dieselbe Grundform in der sogenannten indo- 
germanischen Ursprache zurück. Ebenso verhält es 
sich mit „canis“ und „Hund“, mit „plenus‘ und 
„voll“, Wörter, deren ‚„unzweifelhafte‘‘ Verwandt- 
schaft nicht auf vagen Vermutungen beruht, sondern 
durch die Lautgesetze bewiesen ist. 


Wer daher Etymologien aufstellen will, muß 
vor allen Dingen die früheren Sprachzustände genau 
kennen. Zu was für Irrtümern und Fehlgriffen man 
ohne diese Kenntnis kommt, das zeigen Sajös Aus- 
führungen in erschreckendem Maße. Nur einige Bei- 
spiele will ich anführen, obwohl bei den meisten, wenn 
nicht bei allen Wörtern Einwendungen zu machen sind. 


Da ist zunächst die Zusammenstellung von 
„carabus‘ und „Kerbtier, Kerf, Käfer‘ zurückzuweisen. 
„Kerbtier‘ ist ein ganz junges Wort. Es ist ca. 1790 
von dem Germanisten Campe für das Fremdwort 
„Insect“ neugebildet, ebenso wie dieser das Wort 
„Stelldichein‘‘ für ‚Rendezvous‘ prägte (vergl, in 
neuester Zeit „Bahnsteig“ für „perron‘). „Kerf‘“ ist 
niederdeutsch, dem f entspricht im Hochdeutschen 
das b in „Kerben‘ (vergl. plattdeutsch half und 
hochdeutsch halb). „Käfer“ ist verwandt mit dem 
ausgestorbenen Zeitwort „kifen‘ — nagen, von dem 
unser Wort „der Kiefer‘ abstammt. ‚Käfer‘ also 
scheidet aus, „Kerbtier‘“ ist junge Neubildung. Ist 
nun aber „carabus‘‘ identisch mit „Kerf‘‘ (‚Kerben‘')? 
Nein! das ist ganz unmöglich. Anlautendes 
lateinisches c (k) wird im Deutschen zu h. Das 
zeigen die urverwandten Wörter crabro und Hornis, 
color (= Farbe) und Hülse (ursprünglich gemeinsame 
Bedeutung: „farbige Bedeckung‘‘), carbo (= Kohle) 
und Herd usw. Eine Verwandtschaft, geschweige denn 
Identität liegt also zwischen „carabus‘“ und „Kerf‘ 
nicht vor. Auf diesem einen Fehlgriff baut sich nun 
die weitere Untersuchung auf!! Esistklar, daß wenn das 
Fundamentvernichtet ist, der ganze Bau einstürzen muß. 

Es\ ließe sich eine sehr große Menge von der- 
artigen Irrtümern anführen, aber es kommt mir hier 
nur darauf an, darauf zu dringen, daß unbedingt 
zuerst bei den Lautgesetzen angefragt werden muß, 
ehe man Hypothesen aufstellt. Jede Hypothese, und 


sei sie noch so geistreich, ist wertlos, wenn sie mit 
den Sprachgesetzen nicht im Einklang steht. 

Aber nicht nur gegen die Sprachwissenschaft, 
auch gegen die Sachwissenschaft ist arg gesündigt. 
Das zeigen Sajös Ausführungen über das Schreib- 
wesen, das er gerne aus der „Wurzel“ crab ableiten 
möchte. Einmal geht das schon etymologisch durch- 
aus nicht an, sodann operiert er wieder mit will- 
kürlichen Annahmen. So soll die Keilschrift aus 
den parallelen Linien des Käferleibes entstanden 
sein: Nein! die Keilschrift ist ursprünglich eine 
Bilderschrift wie die Hieroglyphen der Aegypter, 
und ihre allmähliche Entwicklung aus einer Bilder- 
schrift läßt sich einigermaßen verfolgen! 

Sodann ist nirgends bewiesen, daß das gemein- 
same Urvolk der Germanen, Italiker, Griechen, Inder 
usw., eben die sogenannten Indogermanen, den Skara- 
bäenkult besessen hat; der wird ihnen einfach auf- 
oktroyiertt. Aber damit erhält die auf tönernen 
Füßen stehende Hypothese auch keine feste Grundlage. 

Ganz besonders fällt aber noch ins Gewicht, 
daß griechisch-lateinisch „carabus‘ überhaupt nicht 
„Käfer‘, sondern „eine Art langgeschwänzter Meer- 
krebse‘ bedeutete!!! 

Schon die wenigen Einwände, die ich erhob, 
zeigen einmal, daß die Hypothesen Saj6s unhaltbar 
sind, sodann, wie vorsichtig man sein muß auf 
dem schwierigen Gebiet der vergleichenden Sprach- 
forschung! Ich gebe Sajo recht, wenn er S. 56 sagt, 
daß es wohl wenige Studien gäbe, die interessanter 
wären. Aber diese Studien müssen zur Grundlage haben 
die Gesetze der wissenschaftlichen Sprachvergleichung 
und gestützt werden von historischer Sachkunde. 


Kleine Mitteilungen. 

Libellenschwärme. Von der in Nr. 15 dieser 

‚ Zeitschrift gemeldeten Notiz über Libellenschwärme 
diene zur weiteren Beachtung. Am 18. Juni wurden 
diese Schwärme, die aus nördlicher Richtung kamen 
und gegen Süden dem Rheine zuflogen, sehr häufig 
bemerkt und mir darüber Mitteilung gemacht, sowie 
zahlreiche Objekte überbracht. Zum Teil waren diese 
Schwärme sehr groß und flogen ziemlich niedrig, 
andere große Schwärme teilten sich und gingen 
ziemlich in die Höhe, je nachdem ihnen Hindernisse 
in den Weg kamen. 

Nach den mir übergebenen Objekten handelt es 
sich um L. quadrimaculata, die inden Weihern unserer 
pfälzischen Berge sehr häufig sind und zumeist der 
Fischzucht dienstbar gemacht wurden. Auch sonst 
fehlt es in diesen Bergen nicht an Rinnsalen und 
stehenden Gewässern, die diesen Insekten geeignete 
Fortpflanzungsstätten bieten. 

Es ist ja schon sehr oft beobachtet worden, daß 
diese Art in Schwärmen wandert, nur fragt es sich 
hier, welche Einflüsse hierzu Veranlassung gaben, 
um in die wasserreiche Rheinniederung abzuwandern. 

Waren es ungünstige Nahrungs- und Lebens- 
bedingungen, Übervölkerung oder instinktiver Wander- 
trieb ? V. Wüst, Oekonomierat. 

Libellenschwärme sind auch hier bei uns beob- 
achtet worden und zwar am 16. Juni abends gegen 
7 Uhr. Der Zug, welcher viele Tausende zählte, 
war mehrere hundert Meter breit und hatte die 
Richtung von West nach Ost. Nach den mir einge- 
lieferten Tieren (mehrere hundert Stück) handelt es 
sich um L. quadrimaculata. E. Uhlig, Weißenfels. 
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Literatur. 


Die Schmalbiene und ihr Erbfeind und andere Bilder 
aus der Insektenwelt. Von J. H. Fabre. Autori- 
sierte Uebersetzung aus,‚SouvenirsEntomologiques‘', 
„Moeurs des Insectes‘“ und „La vie des Insectes“. 
Mit zahlreichen Abbildungen. (Bilder aus der 
Insektenwelt. VierteReihe.) Stuttgart 1914, Franckh. 
103 Seiten. Kart. Mk. 2.—. 

Aus der Serie der Uebersetzungen, welche die 
Franckhsche Verlagsbuchhandlung in Stuttgart vonaus- 
gewählten Kapiteln aus den Werken des französischen 
Insektenforschers Fabre veranstaltet, liegen zur Zeit 
schon sechs Hefte vor; das gegenwärtige ist das 
vierte. 

Die vorliegende vierte Reihe der ‚Bilder aus 
der Insektenwelt‘‘ enthält die Biologie der Schmal- 
biene sowie anderer interessanter Vertreter der 
Bienen und Wespen, ferner sind Angehörige der 


‚Heuschrecken, Grillen, Zikaden, Laufkäfer und vor 


allem Mistkäfer geschildert. 

Die „Souvenirs Entomologiques‘‘ von J. H. Fabre, 
dem unvergleichlichen französischen Insektenbiologen, 
gehören zu dem Besten, was die naturwissenschaftliche 
Literatur aller Nationen hervorgebracht hat. Die ge- 
naueste Beobachtungsgabe,verbundenmitderFähigkeit, 
jeder auffälligen Erscheinung im Leben der Insekten 
die rechte Deutung zu geben, stellt den Lesern das 
Leben jedes einzelnen Objektes, seine Stellung zu 
der Umgebung und sein Wirken im Haushalte der 


Natur in plastischer Deutlichkeit vor die Augen. 


Welches Kapitel man auch aufschlagen möge, man 
weiß nicht, soll man mehr den Scharfsinn bewundern, 
mit dem jeder Zug erfaßt ist, oder die Kunst und 
die Geduld, mit denen es gelungen ist, allen diesen 
oft im Verborgenen sich abspielenden Vorgängen 
nachzuspüren und Mittel und _ Wege zu ersinnen, 
diese der Beobachtung zugänglich zu machen. Dabei 
ist die Sprache trotz aller Gründlichkeit frei von 
trockener Gelehrsamkeit, und in ihrer Einfachheit 
und Klarheit so anschaulich und fesselnd, daß auch 
der Nichtfachmann bei den Schilderungen einen hohen 
Genuß davon hat. 

Es ist ein verdienstvolles Unternehmen der 
Frankhschen Verlagsbuchhandlung, dem deutschen 
Volke dieses Werk in der Uebersetzung zugänglich 
zu machen. Was die letztere betrifft, so darf man 
rühmend sagen, daß sie alle Vorzüge des Werkes 
getreu wiedergibt. Man gewinnt aus ihr die Ueber- 
zeugung, daß ihr Urheber nicht bloß sprachlich alles 
erschöpft hat, was das Original bietet und dieses 
in ebenso gewandter Form ‚wiedergegeben hat, sondern 
daß er auch die Materie vollständig beherrscht, wie 


.es besonders manche als Anmerkung gegebene Er- 


klärungen und Erläuterungen bekunden. Man kann 
es daher als eine übergroße Bescheidenheit bezeichnen, 
daß der Uebersetzer sich nicht einmal genannt hat. 
Eine vorzügliche Ausstattung bei einem außer- 
ordentlich niedrigen Preise vervollständigen die 
Vorzüge. - 
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Raupen von Macrothylacia rubi L. 
im Herbst verpuppt. 


Von Zudwig Pfeiffer, Frankfurt a. M. 


In Heft 1, Jahrgang 34 (1913) der „Entomologisk 
Tidskrift‘ (Upsala) berichtet Fritiof Nordström über 
rubi-Raupen, die sich im Oktober bezw. November 
verpuppten und noch im November bezw. Dezember 
desselben Jahres Falter ergaben. Da über diese 
Möglichkeit in der Literatur nur wenig bekannt zu 
sein scheint (Nordström erwähnt nur: Sitzungsbericht 
d. Berliner Ent. Ver. vom 28. Oktober 1909), erlaube 
ich mir, die Erfahrungen eines alten Frankfurter 
Sammlers, Herrn R. Döpp sen., an dieser Stelle mit- 
zuteilen. Herr Döpp hielt am 27. September ein- 
gesammelte rubi-Raupen unter beständigem Füttern 
in feuchter Luft, die durch Aufhängen des Zucht- 
behälters in unmittelbarer Nähe eines Kachelofens 
auf recht hoher Temperatur gehalten wurde. Der 
Behälter war bis zur Hälfte mit einem lockeren 
Gemisch von feiner Holzwolle und Moos gefüllt. 
Die Raupen fraßen bis Mitte Oktober, gingen dann 
in das Moos und verpuppten sich sofort in einem 
eroßen, kräftigen Cocon. Auch Herr Nordström 
erwähnt in seinem Bericht den hohen Feuchtigkeits- 
und Wärmegrad der Luft (23°C), doch scheint mir 
vor allem auch die bis zum Einspinnen fortgesetzte 
Fütterung von sehr wesentlichem Einfluß auf das 
Gelingen der Zucht zu:sein. Es ist bekannt, daß 
in der Regel überwinterte Raupen keine oder nur 
sehr dünne Cocons spinnen, ebenso, wie dies auch 
‚Herr Nordström von seinen Raupen erwähnt, und 
ich glaube, daß dies nur auf die nicht genügende 
Fütterung (bezw. den im Frühjahr aus irgend welchen 
"Gründen nicht mehr möglichen Ersatz der während 
der Winterruhe verbrauchten Reservestoffe) zurück- 
zuführen ist. 

B Wie bei allen im Freien gefangenen rubi-Raupen 
“ auch bei der Zucht des Herrn Döpp ein Teil 


angestochen und den Puppen entschlüpften die 
Schmarotzer, der gesunde Rest aber ergab ohne 
Ausnahme schon im November, und zwar je 14 Tage 
nach dem Einspinnen, vollständig kräftige Exemplare, 
sowohl dd ‚als auch 99. Ein Paar ging in Kopula 
und es ist sehr bedauerlich, daß Herr Döpp nicht, 
wie von Nordström vorgeschlagen, eine Winterzucht 
versuchte. 

Nach den Erfahrungen der beiden Herren halte 
ich es nicht für ausgeschlossen, daß, zumal in süd- 
lichen Gegenden und bei warmem Herbstwetter, ein 
Teil der Raupen von Macrothylacia rubi L. sich 
auch in der Freiheit schon im Herbst verpuppt und 
als Puppe überwintert. 


Blütenbiologische Spaziergänge. 
Von Max Bachmann, München. 


(Fortsetzung.) 


Beim Erwachen sind die Tierchen noch ziemlich 
schlaftrunken und lassen sich kaum aus Morpheus 
Armen reißen. So wollte ich ein Haliktusmännchen, 
welches zwischen den Blüten der Braunwurz während 
einer Gewitternacht geschlafen hatte, zum Erwachen 
bringen. Es ist fast nicht zu entdecken zwischen 
den braunen, blaßgrünen, frischen und den dunkel- 
gefärbten älteren Blüten. Das Aussehen ist wie von 
einer ins Wasser getauchten Maus oder etwa einer 
frisch von einer Spinne eingewickelten Fliege. Die 
Fühler sind völlig verklebt und als ich das Tierchen 
sanft berühre, werden sie mit einem Strich der Vorder- 
beine zuerst geordnet. Die Flügel sind so naß und 
verpicht, daß man rechts und links nicht wegkonnte. 
Nun beginnt ein Bürsten und Reinigen. Mit beiden 
Hinterfüßen wird der leicht bewegliche Hinterleib 
gehoben, an dem die Schenkel sich seitlich reiben. 
Mit einer einzigen Bewegung des Hinterleibs, einer 
Art Schütteln, werden die Flügel in Ordnung ge- 


richtet, die noch völlig naß sind. Die Mittelbeine 
streichen liebkosend den Thorax. Die Vorderbeine 
reinigen Augen und Kinn, durch eine Kopfdrehung 
vermögen sie sogar die Mitte des Clypeus zu er- 
reichen. Wie wichtig das Tierchen diese Prozedur 
nimmt, ersehen wir aus der absonderlichen Stellung. 
Mit den beiden Vorderbeinen klammert es sich an den 
Rand eines Schilfblattes und fegt gleichzeitig mit 
Hinter-und Mittelbeinen derart, daß dieMittelbeine dem 
Thorax nach dem Kopfe zu, die Hinterbeine aber zu 
gleicher Zeit nach dem Abdomen fahren. Besonders 
liebevoll werden zuletzt die Fühler gestriegelt. So ist 
es gerade 9 Uhr morgens als das Haliktusmännchen 
seinen ersten Flugversuch unternimmt, der aber un- 
glücklich in dem Blätterwerk der Braunwurz endet. 
Doch bald ist der Schaden behoben und es geht zur 
Stärkung in die Blütenschenke der Scrophularia. 
Volle 50 Sekunden verbleibt der Kopf in dem Blüten- 
becher und es wird der Durst nicht gering ge- 
wesen.sein. 

Nicht ohne Interesse ist auch das Erwachen 
einer Wanze. 

Sie streicht eben die Fühler sehr langsam und 
bewegt dann wie bittend die Vorderbeine, vielleicht 
um den Schmutz auf den Tarsen zu verreiben. 
Ebenso wird der Rüssel mit Vorsicht abgefahren. 
Besondere Sorgfalt verwendet sie auf die Reinigung 
der Fußglieder. Mit den Klauen der Vordertarsen 
kratzt sie die Gelenke der Mittelbeine, die scharfen 
Spitzen wie Zahnstocher gebrauchend. Dann sitzt 
sie auf einem grünen Fruchtknoten und setzt den 
Rüssel, der bisher eingeschlagen auf der Brust ruhte, 
senkrecht darauf. Bald kommt an der schwarz an- 
gelassenen Spitze ein blinkendes Tröpfchen hervor. 
, Jetzt legt sie den Rüssel um und klettert mit dem 
Safttröpfchen an der Spitze umher. 

Ueber den Schlaf und das Erwachen befragen 
wir auch die Hummeln, die wegen ihres farben- 
prächtigen Kleides die Lieblinge der Sammier sind. 

Sie bilden aber auch — 'das schwierigste Genus 
der Apiden — durch ihre Variabilität ein deszendenz- 
theoretisches Problem ersten Ranges. 


Allenthalben'trifft man gegen Abend auf Zweigen 
und Blüten besonders der Karden- und Distelgewächse 
schlafende Hummeln an. Reizend verborgen waren 
auf Carduus acanthoides schlafend Bombus lapi- 
darius 9%, pomorum Pd, confuscens d, agrorum 9, 
terrestris 9, soroensis 2 und mastrucatus 9, alle mit 
der Hand leicht zu fangen. 


Schon um "s5 Uhr sind manche Hummeln 
ermüdet und einmal schlief ein Bombus soroensis 9 


bei drückender Mittagshitze um 2'!/. Uhr auf Centaurea 


scabiosa. 


Um hier das Aufwachen zu beobachten und 
zu erfahren, wo das Tier sein Nachtquartier auf- 
schlägt, nahm ich am 26. August um 4!/s Uhr ein 
Bombus lapidarius 2 von einer Carduus acanthoides 
nach Hause. Die Hummel lag schwerfällig auf dem 
Blütenköpfchen und streckte die Beine steif aus, um 
sich wie betäubt auf die Seite zu legen. Auf eine 
grobe Störung antwortete sie nur mit einer un- 
beholfenen Bewegung. Ich schnitt vorsichtig den 
Stengel mit dem Blütenköpfchen ab und trug das 
Tierchen in !/; Stunde nach Hause, ohne daß die 
Hummel fortflog. Nach fleißiger Arbeit in der Nach- 
mittagshitze war sie vielleicht müde geworden. Zu 
Hause steckte ich den Stiel der Blume in ein Töpfchen 
und die Hummel verbrachte die Nacht vergraben in 
dem weichen Bett des Blütenköpfchens. Um 8 Uhr 
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morgens kriecht sie mit gesenktem Rüssel ohne vor- 
geschobene Zunge an den Rand des Blütenköpfchens, 


streckt die Beine lang aus, umfaßt mit dem Knie 
der Hinterbeine 3 Griffel auf einmal und bleibt einige 
Sie ist jedoch zu schwer und 


Zeit in dieser Lage. 
fällt vom Rand der Blüte auf den Boden. 

Es herrscht kaltes regnerisches Wetter mit starkem 
Wind. 
obachte bei geschlossenem Fenster. Um !/s9 Uhr 
erwacht sie gleichsam aus der Betäubung, 
munter, macht rasche BeWENNEn und sucht Honig 
geschäftig wie sonst. 


Ich öffne das Fenster und stelle den Blumentopf 
in den Regen und Wind. Die Hummel wird sogleich 


träge und bewegungslos. Nach kurzer Weile kriecht 


sie langsam an den Rand des Köpfchens, streckt die 
linken Mittel- und Hinterbeine gerade aus und bleibt ° 
sie 


mit der rechten Seite an den Griffeln hängen. 
hängt bewegungslos an der Unterseite des Köpfchens, 
nur ab und zu bewegen sich die Fühler. 


Ich bringe sie wieder auf die Blüte und be- 


wird 


In die Stube gebracht, wird sie nach 1 Minute E 


wieder munter. 
Wind, worauf sie wieder die Unterseite des Köpfchens 
aufsucht, wo sie, vom Regen geschützt, starr und 
unbeweglich bleibt. 
nach !/;9 Uhr geworden. 


Ich bringe sie wieder in Regen und 


2 


E 


Inzwischen ist es 5 Minuten 
Nach 10 Minuten macht 


sie langsame Bewegungen, streckt von unten den 
Rüssel in die Randblüten ohne zu saugen, langsam 


und träge. Dann klettert sie wie lahm mit auf die 
Brust geschlagenem Rüssel vom unteren Rand der 
Blüte rings um die Hüllblätter. 
5 Minuten. 

Bald wird sie wieder starr und unbeweglich. 
Nach fünf Minuten kriecht sie etwas weiter in den 
Hüllkelch und wird wieder steif. Um neun Uhr 
beobachte ich langsames Kriechen, völlige Bewegungs- 
losigkeit, in welcher das Tier volle 20 Minuten 
verbleibt. 

Inzwischen lassen Regen und Wind nach, das 
helle Wolkenlicht trifft durch das geschlossene 
Fenster den Rücken der Hummel. Fünf Minuten 
vor ?/«10 Uhr macht sie vom Rand des Hüllkelches 
aus langsame Saugbewegungen, klettert wieder 


träge rings um den Hüllkelch und saugt an den 


Randblüten mit träger Bewegung. Bald ist sie 
wieder starr. 

Nach fünf Minuten bricht ein Sonnenstrahl kurz 
durch die Wolken, ohne die Hummel zu treffen. 
Jedoch wird der Wind stärker und die Hummel 
kriecht langsam um den Hüllkelch, saugt an den 
Randblüten und besteigt träge und schleppend das 
Blütenköpfchen. Um !/» 11 Uhr liegt sie noch immer 
unbeweglich im Blütenkopf. Das Wetter wird 
heller, die Bläue gelangt zum Durchbruch. Die 
Hummel kriecht wieder langsam auf dem Blüten- 
köpfchen, ohne zu saugen, die langen Griffel der 
Blüte stören sie merklich, besonders den träge 
hängenden Rüssel. 

Es ist 12 Uhr. Langsam beginnt sie Saug- 
bewegungen zu machen, es herrscht noch heftiger 
Wind, während die Sonne nur noch selten sich 
verhüllt, ohne den Rücken der Hummel zu treffen. 
Um 12.20 Uhr schiebe ich den Blumentopf in die 
Bahn der warmen Sonnenstrahlen. Sogleich werden 
die Bewegungen der Hummel munterer; sie säubert 
die Beine von Pollen und streicht mit den vorderen 
Beinen über den Kopf. Sie reibt summend die 
Flügel und fliegt nach einer Minute fort, 
Sonnenschein entgegen. 


dem 


Sie braucht dazu 


Solche schläfrige Hummeln machen den Ein- 
druck, als ob sie betrunken wären. Während im 
hellen Sonnenschein Hunderte von Hummeln und 
Schmetterlingen auf Carduus sich tummelten — gegen 
1/s10. Uhr vormittags — saß ein Bombus soroensis ? 
anscheinend krank an einem Ast der stacheligen 
Distel. Genau °/ı Stunden lang hing es fast unbe- 
weglich, nur mit den Beinen zitternd und oft stark 
atmend, an dem Zweig. Der Rüssel war einge- 
schlagen, die Mittelbeine in die Luft gestreckt. Das 
Tierchen ließ sich ruhig heimtragen, putzte sich da- 
bei die Flügel wie verschlafen, rieb Augen und 
Fühler und streckte plötzlich wie vom Schlag ge- 
troffen die Mittelbeine in die Höhe und blieb lange 
in der Lage. Später beim unbeholfenen Fortschreiten 
fiel es von der Blüte auf die Erde, ohne zu fliegen. 
Es war wie flügellahm. Auf die Blüte gebracht, 
erhielt es nochmals den Anfall mit ausgestreckten 
Beinen. 

Solche schlaftrunkene Hummeln gedachte ich 
gewaltsam zu wecken, so ungefähr, wie bei unserer 
Kriegsmarine die blauen Jungen aus Morpheus Armen 
gerissen werden. Dort weckt zuerst ein Trompeter 
mit süßem Klang, nach fünf Minuten schleicht sich 
der Maat gebückt unter die Hängematte und hebt 
die Schläfrigen aus dem Sattel, und nach abermals 
fünf Minuten erscheint die gestrenge ‚Mutter der 
Kompagnie“ und schneidet entschlossen den Strick 
der Hängematte durch, so daß der Rücken der 
Schlafratten unsanft den eisernen Schiffsboden be- 
rührt. 

So ähnlich verfuhr ich mit meinen Lieblingen, 
den Hummeln. Ein Bombus lapidarius 2 schlief noch 
um °/ı9 Uhr auf der Stacheldistel. Es war wohl 
nie in seinem Leben so unsanft geweckt worden, blieb 
im ersten Schrecken auf dem Rücken liegen und 
streckte die Beine nach allen Richtungen. Volle 
zwei Minuten brauchte es, um, trotz aller Reize, ge- 
flügelt zu enteilen. (Fortsetzung folgt.) 


Kleine Mitteilungen. 


Libellenschwärme. Am 15. Juli wurde mir abends 
mitgeteilt, daß mittags zwischen 1!/—2 Uhr ein 
Schwarm „Heuschrecken“ über das ziemlich frei 
vor der Stadt liegende, von mir mitbewohnte Haus 
geflogen sei, genau von Süd nach Nord. Der Flug 
ging massenhaft und schnell vorüber, das Dach und 
die Wände streifend, die niedrigst fliegenden Tiere 
immer noch neun bis zehn Meter über der Erde, 
aber niemand hatte ein Stück fangen können. Ich 
zweifelte an der Angabe, es wären „Heuschrecken“ 
gewesen und sollte Recht behalten, denn tags darauf, 
mittags 12!/» Uhr, wurde ich angerufen: „Die Tiere 
kommen wieder zurück!“ Schnell das Netz und 
Glas zur Hand, hinauf zum Boden und zur Dach- 
lucke hinaus. Der Flug kam jetzt von Nord nach 
Süd, viel schwächer als gestern, höchstens gleich- 
zeitix zehn, einzelne streiften das Dach und nur 
ein Stück geriet ins Netz, es ist Libellula quadri- 
maculata. — In einem Insektenkasten des hiesigen 
Herzogl. Realgymnasiums steckt ein zerfallenes 
Stück derselben Art mit der Bemerkung des damaligen 
Direktors Hofrat Richter: „Aus den Zügen, die 
heute von West nach Ost über die Stadt gegangen 
sind. S. 3/6. 57“. H. Meyer, Saalfeld (Saale). 
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Ferner macht uns Herr Dr. Zabel in Essen an 
der Ruhr auf einen Bericht aufmerksam, den der 
Leiter des dortigen städtischen Museums, Herr 
Dr. Kahrs, in dem Rhein.-Westfälischen Anzeiger 
veröffentlicht hat, dem wir Nachstehendes entnehmen: 
Es ist 9 Uhr morgens. Glänzend leuchtet die Sonne 
am Himmel. Ein. ganz schwacher Wind weht aus 
Nordosten und dreht langsam nach Norden. Da 
kommt es herangesaust in blitzschnellem Fluge, das 
Heer der Flieger, zeitweilig so dicht, daß es die 
Sonne verschleiert. In Essen-West wurden die ersten 
Flieger gegen 9 Uhr gesichtet. Ihr Durchzug dauerte 
mit Unterbrechungen bis gegen 5 Uhr nachmittags. 
Zu Freisenbruch bei Steele sah man gegen 3 Uhr 
nachmittags dichte-Scharen aus der Gegend von 
Wattenscheid kommen. Auch in Bottrop wurde ein 
Fliegerschwarm gegen 11 Uhr morgens gesehen. 
Und aus Köln kommt die Kunde, daß dort schon 
tags vorher früh eine gleiche Invasion beobachtet 
wurde. Sicher sind ähnliche Beobachtungen noch 
an vielen anderen Orten gemacht. Unsere Flieger 
gehörten nach den eingefangenen Exemplaren zu 
urteilen, der viergefleckten Wasserjungfer, Libellula 
quadrimaculata, an. Gerade diese Art und der nahe 
verwandte Plattbauch sind schon oft in solchen Zügen 
beobachtet. Aus den letzten zweihundert Jahren 
kennt man mehr denn vierzig große Libellenwäande- 
rungen. .Die Ursache dieser Wanderungen ist uns 
unbekannt. Sie scheinen immer aufzutreten, wenn 
durch irgendwelche günstige Umstände eine starke 
Vermehrung der Tiere stattgefunden hat. Blieben 
die ausgewachsenen Tiere in der Gegend, wo sie 
sich in ihrer Jugend entwickelten, so würden ihre 
zahllosen Nachkommen an Nahrungsmangel größten- 
teils zugrunde gehen. Da veranstaltet nun Mutter 
Natur eine große Auswanderung. Instinktiv folgen 
unsere Flieger dem Naturgebot. 

Nach der Heimat unserer Flieger brauchen ‚wir 
nicht lange zu suchen. Es sind dies die großen 
Sümpfe, Teiche, kurz all die zahlreichen stehenden 
Gewässer Nordwestdeutschlands. In ihnen schlüpften 
die Libellenlarven aus dem Ei, um nun ein feucht- 
fröhliches Räuberleben im Wasser zu führen. Die 
Dauer des Larvenstadiums ist bei den einzelnen 
Libellenarten verschieden lang. Unsere Aquarianer 
könnten sich durch Beobachtung derselben ein Ver- 
dienst um die Wissenschaft erwerben. Bei unserer 
Art dauert das Larvenstadium allem Anschein nach 
etwa 11 Monate. Während desselben werfen die 
Larven mehrere Male die Haut ab. Ein Ruhestadium, 
wie das der Schmetterlinge, kennen sie nicht, wohl 
aber liegen sie im Winter träge am Boden der Ge- 
wässer. Im Mai oder Juni an einem schönen Tage 
verlassen sie dann das feuchte Element und setzen 
sich an einer Wasserpflanze fest. Die Larvenhaut 
platzt oben auf der Brust, der Kopf guckt zuerst 
aus dem Loch, dann folgen auch die Beine. Nun 
eine kurze Ruhepause, und das fertige Insekt ent- 
windet sich ganz seiner alten Hülle. Aber erst nach 
etwa vier Stunden sind Haut und Flügel genügend 
gehärtet, um den ersten Flug zu wagen. Ist dieser 
auch noch recht schwerfällig, so erlangt das Tier 
bald eine derartige Flugfähigkeit, daß es selbst 
schnell fliegenden Schwalben schwierig sein soll, es 
zu erbeuten. 


Bienenschwarm und Auto. Als ein Imker an der 
Haardt unlängst einen Bienenschwarm fassen wollte, 
hatte er auf merkwürdige Weise das Nachsehen. 
Auf der nahe vorbeiführenden Staatsstraße kam 


sausenden Laufes ein Auto vorbei, und als dieses 
verschwunden war, war auch der Bienenschwarm 
fort. Wie er entflogen war, war dem Imker nicht 
klar. Einige Tage später jedoch erfuhr er, daß ziem- 
lich weit von seinem Heim in einem Gehöft ein 
fremdes Auto gehalten habe, dessen Insassen Essig 
verlangt hätten. Sie seien von den Bienen gestochen 
worden. Ohne Zweifel handelte es sich hierbei um 
den vermißten Bienenschwarm. Bei diesem seltsamen 
Begebnis ist zweierlei merkwürdig, einmal die außer- 
ordentliche Schnelligkeit der Bienen im Flug, dann 
der sonderbare Platz — das vorbeisausende Auto — 
das sich die Bienenkönigin als Ausruhepunkt erwählte. 


Colorado-Kartoffelkäfer in Norddeutschland. Auf 
vielen Kartoffelfeldern bei Hohenwedel in der Nähe 
von Stade ist das Vorhandensein des gefährlichsten 
Kartoffelschädlings, des Colorado-Käfers, festge- 
stellt worden. Die Bekämpfung dieses schlimmsten 
Feindes der Kartoffelpflanze wurde von der Regierung 
in Stade sofort mit allen Mitteln in Angriff genommen. 
Die von dem Insekt heimgesuchten Felder sind von 
einigen Abteilungen Infanterie nach Larven und 
Käfern abgesucht worden. Bisher sind schon weit 
über 10000 Käfer und Larven eingesammelt worden. 
Die ganzen Kartoffelfelder müssen umgepflügt und 
mit Benzol getränkt werden. 
vom Staat eine Geldentschädigung. Auf Veran- 
lassung des Regierungspräsidenten in Stade ist be- 
reits eine Ministerialkommission aus Berlin einge- 
troffen. Bis jetzt hat es den Anschein, als ob der 
Käfer sich noch nicht über das Gebiet von Hohen- 
wedel hinaus verbreitet hat. Im Jahre 1877 traten 
in Deutschland die ersten Coloradokäfer auf, dann 
noch einmal 1888. In beiden Fällen handelte es sich 
um kleine Scharen der Tiere, die durch die eine oder 
andere Gelegenheit eingeschleppt worden waren. 


Literatur. 


Die Schmetterlinge der Schweiz. Von Karl Vorbrodt 
und J. Müller-Rutz. II. Band, 6. bis 8. Lieferung 
(Schluß des Werkes), Bern 1914. Druck und 
Verlag von K. J. Wyss, Bern. 


Inhalt: Von Pleurota Hb. bis Hepiolus F., ferner 
2. Nachtrag Ortsregister, Schlußwort, Verzeichnis 
der Familien und Gattungen und schließlich eines 
der. Arten und Formen. 


Ich habe mich über das schöne Werk bereits 
mehrere Male ausgesprochen und kann zum Schlusse 
nicht anders, als über dasselbe wie bisher volles 
Lob zu sagen. Aus dem Inhalte seien mehrere sehr 
interessante Arten wie Cystophora bicolorella Rbl. 
etc. und auch neue Arten wie Scythris thomanni 
Müller-Rutz hervorgehoben. Die literarischen Hin- 
weise bei diesem Werke können nicht genug hervor- 
‘gehoben werden, sie ersparen uns viel Suchen und 
Nachschlagen, wenn wir über diese oder jene Art 
Näheres wissen wollen. Die Summe der im 
systematischen Teile ausgewiesenen Arten beträgt 
2939, zu welcher Zahl sich noch einige, inzwischen 
neu aufgefundene Arten im Nachtrage zugesellen. 
Obige Summe wird fast erreicht von dem nicht ein- 
mal halb so großen Niederösterreich, ein Beweis, 
wie reichhaltig die östlichen, bis Wien reichenden 
Arten sind. 
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Die Besitzer erhalten 


Verfasser betont im Schlußworte (p. 659), daß 
vorhandene Unrichtigkeiten verbessert werden sollten. 
Solche wären einige unrichtige Autorangaben, welche 
meines Erachtens ausgemerzt werden müssen. Sie 
entstanden dadurch, daß übersehen wurde, die im 
Seitz von Stichl, Röber etc. neubenannten Formen 
mit dem Namen derselben zu versehen. Bei vielen 
dieser Formen ist nämlich Seitz als Autor genannt. 
Diesen Umstand hat Embrik Strand in den ‚„Entom. 
Mitteilungen“, Berlin- Dahlem IIl. 1914, p. 187—189, 
in etwas breiter Art bemängelt und auch das, was 
der Herausgeber im I. Bande p. XI sagt, vom aka- 
demischen Standpunkte kritisiert. 

Ich aber sage, wir können froh sein, daß die 
Herausgeber aus dem Buche der Natur lasen, 
Kompilationen, aufstöbern von alten Beiträgen, 
Hinweise auf solche etc., lassen sich zu jeder Zeit 
am grünen Tische machen und auch für die Schweiz 
wird dies sicher einmal nachgeholt werden. 

Fritz Hoffmann. 


Auskunfistelle des Int. Entomol. Vereins. 


Antwort auf Anfrage in Nr. 16. 


Der Lichtfang ist sehr lohnend, wenn das Wetter 
günstig, ist und das Schlüpfen der Falter (an warmen 
Tagen) begonnen hat. Ist einmal der Anflug an 
warmen Abenden fast resultatlos, so gehe man den 
nächsten Abend wieder dorthin, es kann sogar 
leichter Regen sein. Ich habe früher mit meinem 
Bruder viel geleuchtet und habe Tiere entdeckt, die 
ich in unserer Fauna nie vermutete. Am besten 
wähle man die Zeit von Juli bis August, auch die 
Fangstellen müssen ausprobiert werden. Ich möchte 
meine gemachten Erfahrungen kurz hier angeben. 
Die Stellen, wo man fangen will, sollen abseits von 
der Stadt liegen. Waldesrand mit üblichem Unter- 
wuchs ıst vorzuziehen; wenn ein Kleeacker oder ein 
Fluß mit Schilf oder Binsen noch daneben liegt, ist 
es noch lohnender, auch Dörfer, wo allerhand Feld- 
früchte sind und ein am Ende des Dorfes liegendes 
Haus, welches eine freie Fläche hat, sind zu wählen, 
da man dann das Bettlaken am besten anstellen kann.. 
Ich nahm dazu zwei lange Stangen von zwei Meter 
Höhe und befestigte oben wie unten das Bettlaken 
mittels Schnur. Man verschaffe sich eine gute, helle 
Acetylenlampe (meine kostete Mk. 7.50), diese reicht 
gut drei Stunden, wenn sie frisch zurecht gemacht 
ist. Bei Dunkelwerden geht man an den gewählten 
Ort, brennt die Lampe an und macht alles in Ordnung. 
Nun stellt man die Lampe in die Mitte vor das Bett- 
laken, und in kurzer Zeit sieht der Sammler die 
seltensten Tiere; schnell mit dem Giftglas die guten 
Eulen und Spinner eingesammelt. Will man eine 
Zucht mit dieser oder jener Art versuchen, so nehme 
man die defekten $? mit. Ich habe auf diese Weise 
schon manch seltenes Tier gezogen. Ich setze voraus, 
daß der Sammler die befruchteten 22 zur Eiablage 
kennt. Ich hoffe, daß diese paar Zeilen den ge- 
wünschten Erfolg bringen mögen und manche ver- 
gnügte Stunde dabei erlebt wird. 

Franz Bandermann. 
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Kihaeolletie hauderiella Rbl. 


Der Falter, dessen Abbildung wir bringen, wurde 


von Herrn Oberlehrer Hauder in Linz in Anzahl 


durch Zucht erhalten und von Herrn Prof. Dr. Rebel 
als eine neben alpina Frey zu stehende neue Art 
erkannt und in den 
Verhandl. der k. k. 


„Hauderiella zeigt viel glattere, daher auch 
glänzender beschuppte Vorderflügel mit lebhaft 
goldbrauner (beim 9 viel lichterer) Grundfarbe, 
wogegen alpina einerauhere, glanzlosere Beschuppung 
und eine in beiden Geschlechtern fast gleiche, düster 
braungraue Grundfarbe aufweist. Die beiden ersten 

weißen Häkchen- 


paare sind bei hau- 


$23 


zoolog.-bot. Gesell- 
schaft, Wien, 63.Bd. 
p-. 45, beschrieben 
und benannt. Nach 
Hauder (Beitrag 
zur Microlepidop- 
teren-Fauna Öber- 
österreichs) fliegt 
der Falter im Mai 
undinzweiterGene- 
ration im Juli, Au- 


auf dem Granit 
nächst Pöstlings- 
berg, Koglerau, 
Bachl-Gründberg. 

Die Raupe im 
Juni, Juli und im 
Herbst in untersei- 
tigerMinezwischen 35 
Nebenrippen in 
Blättern von Alnus 
viridis, nicht selten mehrere in einem Blatte. Kurz 
vor Weihnachten und noch Mitte Februar einge- 
tragene Minen ergaben wenig Falter, dagegen viel 
Parasiten. Ein Herrn Prof. Rudow vorgelegtes wurde 
von diesem als Opius pendulus Hal, bestimmt, 

Die Unterschiede von der nächststehenden 
alpina Frey sind nach Dr. Rebel (Verhandlungen 


‚der k. k. zool.-bot. Gesellschaft in Wien, 63. Bd., p. 45) 


folgende: 


- Vergrößerung ca. I2fach, SS —— 


deriella basalwärts 
schwarz gerandet, 
was bei alpina nur 
ausnahmsweise 
und viel feiner der 
Fall ist. Die Stirne 
ist weißgrau, bei 
hauderiella-2 ge- 
radezu weiß. Auf 
den Vorderflügeln 
reicht die weiße, 
gegen den Vorder- 
rand, namentlich 
beim & viel deut- 
licheralsbeialpina, 
schwarz gesäumte 
Wurzelstrieme bis 
einDrittelundendet 
stumpf. Das 1.Vor- 
derrandhäkchen ist 
das größte, reicht 
bis in die Flügel- 
mitte herab und überragt mit seinem etwas nach 
außen gekrümmten, kaum spitzeren Ende das meist 
breite, rhombische erste Innenrandhäkchen. Beide 
sind namentlich auf ihrer Innenseite fein schwärzlich 
gesäumt, auch beim 9 viel schärfer als es je bei 
alpina der Fall ist. Das zweite Häkchenpaar ist 
schmäler als bei alpina, wie das erste nach innen 
schwarz gerandet und zuweilen zu einer sehr steil 
stehenden schmalen Querbinde vereint,“ 


| 
Tem 


Die Unterabteilungen des Artbegriffs.”) 
Von Otto Meissner, 


Da die Entomologie doch gewissermaßen auch 
zur Zoologie gehört, wenn man sie offenbar auch 
noch nicht ganz für voll ansieht — man denke an 
die Rubrik in den Ankündigungen naturwissenschaft- 
licher Kongresse: „Zoologie einschließlich Entomo- 
logie“! — ist es jedenfalls wünschenswert, wenn vor 
allem in systematischer Hinsicht die Entomologen 
die in der Zoologie sonst üblichen Regeln befolgen. 
In dem unten angeführten Sammelwerk hat nun der 
bekannte Jenaer Professor L. Plate eine Uebersicht 
über die Unterabteilungen des Artbegriffs gegeben, 
die in recht weiten Kreisen bekannt und — befolgt 
zu werden verdient. Mit Recht sagt er: „Eine all- 
gemein verständliche Sprache ist nur möglich, wenn 
jedes Wort nur eine Bedeutung besitzt.‘ 


Er unterscheidet nun: 


Potsdam. 


I. Gruppe: 


. Variation — jede Abweichung vom Typus. (Nicht 
— Variabilität, wie in England üblich [Pl.—Plate], 
d. h. Variation ist der konkrete Begriff, der 
dem abstrakten Variabilität entspricht [M. — 
Meißner].) 

Varietät — jede häufigere, nicht pathologische 
Form. (Nicht — erbliche Variation [dies ist 
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Mutation, s. u. M.]oder — nicht erbliche Variation, 


[dies ist Modifikation, s. u. M.].) 
Subspezies — geographische oder lokale (oder 
temporale — M.) Form. (Nicht — Varietät.) 
. Formenkreis — Gesamtheit der Subspezies einer 
Art. 
. Aberration — eine seltene, 
Variation, oft „mit 
(nicht = Varietät N. 


stark abweichende 
pathologischem Anstrich 


Il. Gruppe: 


Somation — — jede nichterbliche Veränderung. 

Modifikation — jede nichterbliche, auf Standort 
oder Ernährung zurückführbare Variation. 

. Forma die regelmäßig bei Metamorphose, 
Generationswechsel und Polymorphismus auf- 
tretenden charakteristischen Formen ohne Rück- 
sicht auf Erblichkeit. 

. Blastovariation (Klimav.) 

Variation, 

Mutation — jede erbliche Variation, ferner jede 
plötzliche Habitusänderung, wie bei der Nacht: 
kerze (Oenothera, de Vries!). 

. Fluktuation — kontinuierliche Variation: Mittel- 

formen am häufigsten, Extreme selten. 


SED 


jede erbliche 


10. 


II. Gruppe: 


. Schwach- oder Halbrasse — erblich nur für einige 
Prozent der Nachkommen. 

. Mittelrasse — erblich bei etwa 50 Prozent. 

. Rasse — jede Pluralvariation, ferner jedes Kultur- 
produkt von größerer oder geringerer Erblich- 
keit. 

. Biotyp = 
faktoren einer Art. 


*) Nach L. Plate, Prinzipien der Systematik in „Kultur 
der Gegenwart‘, II. Teil, vierte Abteilung: Organische Natur- 
wissenschaften, IV. Band. Vergl. das Referat über diesen Band 
in der Entomologischen Zeitschrift, XXVII, S. 258. 


jede bestimmte Kombination der Erb-_ 


16. Linie = alle durch Selbstbefruchtung, Partheno- 
genesis oder ungeschlechtliche Vermehrung von 
einem homozygoten (Erklärung unten im 
Text, M.) Individuum abstammenden Exemplare. 


17. Formenkette — kontinuierliche Reihe von Vari- 


ationen einer Art, die räumlich oder zeitlich 


getrennt sind. 

Hierzu seien einige Bemerkungen und Erläute- 
rungen gegeben. 

Die Tiere mit roten und schwarzen Flügeldecken, 
die der Marienkäferart Coccinella (Adalia) bi- 
punctata_L. angehören, wären hiernach als Varie- 
täten, nicht, wie jetzt Usus, als Aberrationen zu 
bezeichnen! Mir hat es in der Tat von jeher wider- 
strebt, diese Abweichungen als ‚„Verirrungen“ zu 
bezeichnen: steht ihre Häufigkeit doch, wie ich ge- 
zeigt, für einen Ort von Jahr zu Jahr in demselben 
gesetzmäßigen Zusammenhange! 

Was der „Entomologe von heute‘ lokale Rasse 
nennt und als var. schreibt, wäre also, nach meinem 
Gefühl auch ganz sachentsprechend: Subspezies. 

Daß in der Praxis nicht immer scharfe Grenzen 
gezogen werden können, ist klar: die ganz schwarze 
Form lugubris von Coceinella bipunctata 
wäre nach Plate eine Aberration, während sie mit 
der ganz roten impunctata die beiden Extreme 
der Fluktuationen von bip. darstellt und mit den 
häufigeren Varietäten, etwa pustulata oder der auch 
schon recht seltenen an.nulata doch auf eine Stufe 
zu stellen ist. 

Eine Modifikation liegt vor, wenn Schmetter: 
lingsraupen, eventuell auch die Imagines, bei Er- 
nährung mit anderen Pflanzen als sie gewohnt sind,. 
ihre Farbe ändern. 

‘ Als Forma wären Raupe und Puppe zu be- 
zeichnen, ebenso die verschiedenen Kasten bei 
Ameisen und Termiten. 

Das Wort ‚„homozygot‘“ bezieht sich auf die 
Mendelschen Regeln. Besitzt z. B. eine Pflanzenart 
teils rote, teils weiße Blüten, so nennt man das ein 
Merkmalspaar. Homozygot ist die Kreuzung 
zweier gleichfarbigen Blüten, die anderen sind hetero- 
zygot. ,Mendelt‘“ das Merkmal nun, so sind die 
heterozygoten Pflanzen alle, sagen wir, rotblühend: 


rot ist das dominante Merkmal, weiß das rezes- 


sive. Aeußerlich sind diese heterozygoten roten 
von homozygoten roten also nicht zu unterscheiden. 
Aber die Kreuzung homozygoter untereinander liefert 
wieder natürlich nur rote, die heterozygoten roten 
aber zu 25 Prozent auch weiße.*) 


Mit Recht weist Plate auch bezüglich der Gattungs- 
spalterei darauf hin, daß man die Untergattung nicht 
allein, sondern in Klammern hinter die Hauptgattung 
schreiben soll, also etwa: Coccinella (Adalia) 
bipunctata L., Sphinx (Protoparce) convolvuli L., 
Sphinx (Deilephila) galii L. (<= des Labkrauts, nicht 
blödsinnigerweise — gallii, des Galliers oder ?). Die 
Natur selbst hat diese auf den bekannten Nihilis- 
mus zurückzuführende Gattungsspalterei verdammt: 
die Standfußschen Kreuzungen liegen alle inner- 
halb der alten Gattungen: die alten Entomologen 
hatten eben mehr Naturgefühl als die neuen! 


*) Ueber den Grund vergleiche z.B. meinen Aufsatz: Die 
Mendelschen Regeln, in Societas entomologica XXIX, 35 
(2. V. 1914). 


re. 


Die Schmarotzer der Nachtschmetterlinge, 


Eulen, Noctuae. 
Von Prof. Dr. Rudow, Naumburg a. S. 


Viele Jahre sind vergangen, seit Ratzeburg und 
Brischke eine 'zusammenhängende Uebersicht der 
Schmarotzer veröffentlichten, und seither ist nichts 
derartiges wieder erschienen. Ein langes Menschen- 
alter hindurch habe ich mich mit den Schmarotzern 
beschäftigt, leider nur von wenig Seiten, wie von 
Herrn Fr. Hoffmann-Krieglach, Kramlinger in Wien 
und anderen einige Unterstützung gefunden, trotz 
wiederholter Aufforderung. Es ist mir aber gelungen, 
die alten Erfahrungen vielfach zu ergänzen, wenn ich 
auch auf Vollständigkeit noch keinen Anspruch machen 
kann. Schon früher sind erschienen: Schmarotzer 
der Tagfalter, Schwärmer, Spinner, Spanner, hoffent- 


“ lich gelingt es mir, auch noch die Kleinschmetter- 


linge zu bearbeiten. Nach meinen Erfahrungen sind 
die einzelnen Arten mit zugehörigen Schmarotzern 
nicht genau zu sondern, es genügt vielmehr, die 
Gattungen vereint zu betrachten, auch sind manche 
Ichneumoniden mehreren Gattungen eigentümlich, 
weshalb Wiederholungen in deren Aufzählung nicht 
zu vermeiden sind. 


Aecronyeta tridens Schiff.: 


Metopius migratorius Fbr.; Anomalon belli- 
cosum Wsm.; Ophion luteus L., costatus Rbg.; 


Paniscus cephalotes Hgn,, testaceus Gr.; Exe- 
tastes guttatorius Gr., tarsator Fbr.; Hemi- 
teles conformis Gr., bicolorinus Gr.; Meso- 
chorus semirufus Hgr., pictilis Hgr.;, Rogas 


rugulosus Ns.; Chelonus irrorator Fbr. = Rhyti- 
gaster; Microgaster irrorator Msh., consu- 
laris Msh., glomeratus L., fulvipes Wsm., con- 
nexus Ns., ultor Br., spurius Wsm., pallipes Wsm. 
Ratzeburgi Rte., fumipennis Msh., difficilis Ns., 
congestus Wsm., Spinolae Ns., subcompletus Ns.; 
Entedon larvarum Rbg.; Eulophus rami- 
cornis Schf.; Teleas laeviusculus Rbg.; Etroxys 
stenogaster WIk. 


Agrotis fumosa Esp., fimbria L., agathina )., fugax Tr., 
nigricans Stgr., praecow L., signa Fbr., brunnca Fbr., 
valligera St., triangulum Hf£n., oceulta L., strigula Thub., 
‚plecta L., segetum Schiff., tritici L., menyanthidis View., 
psi L., megacephala Fbr., auricoma Fbr., aceris L., 
euphorbiae Fbr., abseondita Tr., leporina L., rumicis L. 
und andere: 

Amblyteles fasciatorius Gr., vadatorius Gr.; 
Anomalon cerinops Gr.; Exetastes tarsa- 


tor Fbr.; Pimpla scanica Gr.; Limneria uni- 
eineta Gr., majalis Gr.; Colpotrochia elegan- 
tula Schrk.; Meteorus scutellator Wsm., pulchri- 
cornis Wsm., rubens Ns.; Microgaster per- 
spicuns Wsm., ruficrus Hal., spurius Wsm., 
fuscicornis Wsm.; Rhogas circumscriptus Ns., 
dimidiatus Ns.; Bracon Kollari Mrsh.; Aleiodes 
nigriceps Rbg. 
Amphipyra pyramidea L.: 
Microgaster fulvipes ‚Wsm,, 
Curt. 


Anarta myrtlli L 
Paniscus fuscicornis Hgn., ochraceus Rbg..; 
Amblyteles glaucatorius Gr.;, Anomalon 
tenuicorne Rbg., flaveolator Gr.;, Meteorus 
deceptor Wsm., bimaculatus Wsm.; -E uplectrus 
bicolor WIk.; En eyrtus truncatellus Dim. 


vitripennis 
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Apamea basilinea Fbr.: 

Microgaster 
tarius Rbg. 

Brotolomia metieulosa L.: 

Microgaster tuberculifer Wsm. 

Calocampa vetusta Hb., ewoleta L., solidaginis Hb.: 

Meteorus ruficeps Ns.; Rhogas nigri- 
cornis Wsm.; Microgaster congestus Rbg.; 
Macrocentrus collaris Rbg. 

Catophasia_ casta Bkh.: 

Microgaster tristis Ns. 

Calymmia trapezina L.: 

Ichneumon ruficauda Wsm.; Meteorus 
ruficeps Ns., scutellator Wsm., deceptor Wsm.; 
Microgaster stigmaticus Rbe. ;‚ Macrocentrus 
linearis Ns., marginator Hal. 

Caradrina alsines Brahm.: 

Rhogas circumscriptus Ns., dimidiatus Ns.; 
Microgaster spurius Wsm., Meteorus decep- 
tor Wsm. ° 


Catocala nupta L., promissa Esp.: 

Ichneumon fuscipes Gr., 
Wsm., luctatorius Gr., 
cator Gr.; Amblyteles indocilis Wsm., ora- 
torius Gr., messorius Gr., pseudonymus Wsm., 
Eurylabus tristis Hgr.;, Tryphon fonti- 
nalisHgr.; Anomalon Wesmaeli Hgr.; Campo- 
plex mixtus Gr., pugillator Gr.; Limneria 
geniculata Gr., ebenia Hgr, varians Her., 
notata Gr., majalis Gr.; Mesochorus semi- 
rufus Hgr.; Meniscus catenator Pz.; Saga- 
rites cognata Hgr.; Microgaster fulvipes 
Wsm., strenuus Rbg., perspicuus Ns., mediator 
Hal., congestus Rbg., tuberculifer Wsm., depri- 
mator Ns., spurius Wsm., varipes Rte., falca- 
tor Rbg.; Meteorus cinctellus Ns., scutella- 


tuberculiffer Wsm., soli- 


multiguttatus 
sarcitorius Gr., fabri- 


tor Wsm., pallidus Ns.;, Phylacter annuli- 
cornis Msh., calcarator Wsm.; Euplectrus 
bicolor Wlk.; Pteromalus omnivorus WIk., 


puparum L.; Olinx gallarum L.; Ency rtus 
truncatellus Dim,, chalconotus Dim. 


Chariclea marginata F br.: 
Campoplex bucculentus Her.; 
malus puparum L., omnivorus WIk. 


Chloantha polyodon Cl., graminis L.: 

Macrocentrus infirmus Rbg. 
Cleoceris viminalis Fbr.: 

Microgaster cleoceridis Mrsh. 
Clidia geografica Fbr.: 

Rhogas rugulosus Ns. 


Cueullia argentea Trtt., asteris Schiff., absynthöä L., 
artemisiae Hufo., balsamita B., chrysitis L., diasema B., 
gamma L., mixta Tr., moneta Fbr., scrofulariae Cap., 
thapsifaga Tr., tanaceti Schiff., verbasci Fbr.: 

Amblyteles glaucatorius Gr., diasemae Tbn., 
oratorius Gr.; Ichneumon fabricator Gr.; 
Campoplex mixtus Schr., validicornis Hegr., 
pupillator L., rufoniger Rbg.; Anomalon ceri- 
nops Gr.; Ophion luteus L., merdarius Gr., 
obscurus Fbr.; Paniscus cefalotes Hgr., testa- 
ceus Gr., Exetastes notatus Hgr., laevigator 
Vill., fornicator Fbr., guttatorius Gr,; Banchus 
compressus Fbr.; Limneria albida Gm., rufo- 
eincta Gr.; Hemiteles fulvipes Gr., cingulator 
Gr.; Pezomachus agilis Fst., circumcinctus 
Fst., niger Fst., instabilis Fbr., testaceipes Br., 
fasciatus Gr.; Pimpla examinator Fbr., insti- 


Ptero- 


— 10.— 


gator Pz.;, Mesochorus strenuus Hgr., ano- 
malus Hgr., vitticollis Hgr., semirufus Hgr., pec- 
toralis Rbg., pallidus Hgr., Microgaster cajae 
Msh., congestus Ns., Spinolae Ns., tristis Ns., 
affinis Ns., perspicuus Ns., subcompletus Ns., 
medianus Rbg., pallipes Rbg., varipes Rte., 
viduus Rte.; Rhogas testaceus Sp.; Meteorus 
unicolor Wsm., fragilis Wsm., brunnipes Rte., 
pallipes Wsm., deceptor Wsm.; Pteromalus 
puparum L., Bouche&anus Rbg., variabilis, undu- 
latus; Encyrtus truncatellus Dim. 


(Schluß folgt.) 


Blütenbiologische Spaziergänge. 
Von Max Bachmann, München. 


(Fortsetzung.) 


Ebenso weckte ich auf der Kardendistel ein 
Männchen von Bombus pomorum. Es blieb auf dem 
Rücken liegen, alle Beine lang ausgestreckt und die 
Kiefer auf- und zumachend. So lange der Bleistift 
kitzelt, summt es zornig, wenn in Ruhe gelassen, 
hört das Summen auf, doch bleibt es in der unbe- 
quemen Lage liegen, mit dem Hinterleib stark atmend 
und die Fühler manchmal hebend. Es beißt mit den 
Mandibeln ordentlich zu und faucht wie ein Hund 
auf die Katze, wenn die Bleistiftspitze gereicht wird. 

Nach fünf Minuten liegt das Männchen noch so 
ausgestreckt da. Wenn. der Bleistift die Fühler leise 
berührt, zuckt das Tier stark zusammen, ein Zeichen, 
daß diese Träger hochempfindlicher Organe sind. 
Sechs Minuten nach dem gewaltsamen Wecken erhebt 
es sich und fliegt sofort auf eine benachbarte Blüte, 
auf der es saugt und mit den Mittelbeinen den Kopf 
bürstet. 

Um neun Uhr wecke ich eine Schmarotzer- 
hummel (Psithyrus rupestris-3). Berührte ich einen 
Fühler, so streckte sie das vordere Bein derselben 
Seite zur Abwehr aus, betupfte ich den Thorax, so 
hob sie auch die Mittelbeine; wenn ich den Hinter- 
leib berührte, so wehrte sie mit den Hinterbeinen 
ab. Liebkosend Strich sie die Fühler, wenn sie 
etwa mit der Bleistiftspitze zu stark betupft wurden. 
Ihre Gutmütigkeit beweist sie dadurch, daß sie nicht 
beißt, wenn ihr die Spitze gereicht wird, sondern 
nur die Vorderbeine bittend hebt. Nach sieben 
Minuten wnaufbörlicher Belästigung läßt sie sich 
von der Blüte, auf deren Mitte sie sitzt, herunter- 
kugeln, indem sie Liegestütz rücklings nimmt. Nun 
hängt sie an einem Zweig, untätig wie zuvor. Sie 
summt nur, wenn man sie berührt, und nur, wenn 
man sie gar zu stark buddelt, schlägt sie mit den 
Flügeln. Erst nach 9!/; Minuten findet sie ihr 
Selbst und entfleucht. Unmittelbar nach dem 
Erwachen ist auch der ‚„Intellekt“ der Hummeln 
noch ziemlich schlaftrunken. 


Um ?°/ı9 Uhr bei schönstem Sonnenschein träumt 
noch ein Bombus soroensis-? auf Centaurea jacea. 
Das erste nach dem Erwachen ist ein Tasten mit 
dem Rüssel nach Honig, aber nicht da, wo Honig 
liegt, sondern zwischen den Blüten auf dem Blüten- 
boden sucht sie den Zuckersaft. Sie erhebt sich 
zur nächsten Blüte und saugt hier zwei Minuten. 
Alsdann fliegt sie auf eine noch jugendliche Blüte, 
welche sich durch ein farbenfrisches Blutrot aus- 
zeichnet, während ältere Blüten verblaßt erscheinen. 
Nun begann ein Kampf mit Windmühlen, denn sie 
wollte hier den Hüllkelch aufbeißen, um ins Innere 


zu gelangen. Mit den starken Kieferzangen zwickte 
sie die starren Hüllschuppen an der Stelle auf, wo 
sie wie ein Reifen den Blütenboden umspannen. 
Oft kam ihr im Eifer eine Außenblüte zwischen die 


Kiefer, die sie zornig anbiß und weiterkaute, wie - 


wir einen Strohhalm durch den Mund ziehen. So 
kam sie mehrmals rund um den Blütenrand mit 
einem Eifer, der einer besseren Sache wert gewesen 
wäre. Sie arbeitete volle sechs Minuten daran, die 
jungfräulichen Fesseln der Blüte zu sprengen, bis 
ihr die Einsicht dämmerte. An den nächsten Blüten 
blieb sie 4, 5, 10, 20, 90 und 100 Sekunden, um 
normal zu saugen, bis ich sie aus den Augen verlor. 

Richten wir jetzt noch unser Augenmerk auf 
ein anderes Verhalten der Tiere. Der gewandte 
Forscher erkennt die Arten der Apiden an ihrem 
Benehmen beim Sammeln. Wie ganz anders, schreibt 


J. D. Alfken, Bremen, ein ausgezeichneter Apiden- 


kenner, benimmt sich z. B. Andrena albicans als 
A. nigroaena oder A. cineraria auf Taraxacum 
officinale!, \ 5 re 

Wir wollen zunächst Achtung auf die großen 
Familien haben, wie sich Hummeln und Schmetter- 
linge, Bienen und Fliegen benehmen. 

Auf einem Blütenkopf von Centaurea scabiosa, 


der etwa 1,5 cm breit ist und doch 20 geschlechts-- 


lose Randblüten und 95 Scheibenblüten trägt, sitzen 
drei Lycaenen und eine Epinephele jurtina friedlich 
beim Schmaus. An der Blütenähre von Lythrum 
salicaria, die ich stundenlang belauscht habe, um die 
scheue Epeoloides — ein seltenes Wild — zu fangen, 
zählte ich mittags 12 Uhr 6 Bläulinge. Ein anderes 
Mal sah ich daran drei Hummeln (agrorum 9, pomo- 
rum 2 und lapid.?) verträglich saugen. Die einzelnen 
Familienglieder kommen untereinander aufs beste 
aus. Auf den weißen Blütenschirmen der Umbelli- 
feren sieht man nicht selten Melithreptus dispar und 
Melanostoma ambiguum, zwei kleine prächtige 
Schwebfliegen, tete A t&te gegenüberstehend saugen, 
daß Stirn und Augen sich berühren. 


Vier Halietus-Männchen saugten gemeinsam in 


einer Cichorienblüte und einmal suchten alle acht 
Geschwister einer Halictusfamilie Schutz vor dem 
Regen unter dem Hüllenkelch einer Knautia, wo sie 
sich warm zusammenschmuggelten. 


Ein andermal stand in einer Blüte der Cichorie, 


eines der poetischsten Pflänzchen der ganzen Natur, 


ein kleines Weibchen von Halictus calceatus ihrem 
schlanken Männchen im Wege. Was tut das 
Männchen? Es klettert gemütlich über den Rücken 
des Weibchens, so daß es aussah, als wollten sie 
einander „Huckepack“ tragen, worauf es auf der 
anderen Seite munter weiter graste.. Gewiß eine 
originelle Ueberwindung eines Hindernisses! Nicht 
schlechter war der Einfall eines Halictus-Weibchens 
auf Scrophularia. Weil ein Männchen um 9 Uhr 
noch schlief, aber mit seinem Leibe den Eingang in 
den Blütenbecher verdeckte, kroch es unter dessen 
Bauch hinweg, um saugen zu können, ohne daß dieses 
erwachte. 


Auch unter den Apiden herrscht ein besonderer 
Ehrenkodex. Beim Honigsuchen prallten zwei 
Hummeln im vollen Flug aufeinander, weil sie 
gleichzeitig dieselbe Blüte besuchen wollten, so daß 
die eine von der Wucht des Zusammenstoßes ins 
Gras taumelte. Beide flogen brummend davon, ohne 
ihre Absicht ausgeführt zu haben und ohne einen 
Ehrenhandel auszumachen, weil sie eben Angehörige 
einer Familie sind. Dagegen gibt es schon schwieri- 
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gere Fälle, wenn Fliegen und Ichneumoniden oder 
Halictus, Schmetterlinge und Hummeln oder Bienen 
mit dem enfant terrible unter den Insekten, den 
Ameisen, zusammenkommen. 


Auf der großen Fetthenne saugen drei Bläulinge 
und vier Honigbienen und kommen schon in greif- 
‘bare Nähe, da der Blütenschirm nur 5 cm breit ist. 
Hierbei zeigen die Honigbienen große Galanterie, die 
sie z. B. gegen Hummeln nicht immer haben, denn 
ich sah unser fleißiges Haustierchen auf- Centaurea 
scabiosa im Gedränge ein Bombus lapidarius % mit 
drohend geöffneten Kieferzangen in die Flucht jagen. 
Von den Hummeln habe ich dergleichen nie beob- 
achtet. Sie sind die Gutmütigkeit selbst. Freilich 
wird manchmal eine langbeinige Dexine auf dem 
engen Platz einer Kompositenblüte durch einen Fuß- 
tritt hinuntergeworfen, was aber sicherlich nicht bös- 
willig gemeint ist. Dieses Treten fürchten auch die 
Weißlinge. Wenn man die starken Schenkel der 
robusten Hummeln mit den dünnen Beinchen der 
Schmetterlinge vergleicht, wird man ihre Furcht be- 
gründet finden. Auch darf der zarte Saugrüssel von 
den Sporen der Hinterschienen nicht geritzt werden. 
Gleichwohl zeigen die Bläulinge weniger Scheu vor 
den Hummeln. Auf einer Flockenblume blieb ein 
Bläuling 120 Sekunden saugend und wurde dabei 
oft von Hummeln gestört. Gleichzeitig saßen auf 
einem Blütenknauf ein Bombus silvarum 9, eine 
Apis mellifica und eine Lycaena. Zuerst flog die 
Hummel fort, etwas später die Honigbiene und zu- 
letzt, ein Ritter ohne Furcht und Tadel, der schöne 
Bläuling. Ein solcher setzte sich sogar einmal auf 
die Flügel seiner Freundin, der Honigbiene. 

Am unempfindlichsten ist das rotgetupfte 
Widderchen. Ein Bombus soroensis $ trat es buch- 
stäblich bis an den Rand der Flockenblüte, aber der 
Schmetterling steckte einfach seinen Rüssel in die 


Staubblüten ohne Gefühl für die ungemütliche Lage. 


Eristalis tenax ist gegen ihn so rücksichtslos, daß 
sie ungestraft die Flügel des Blutströpfchens hebt, um 
unter der Achsel zu saugen. 


(Fortsetzung folgt.) 


Zur Lepidoptereniauna Steiermarks. 
Eine Bitte an die Leser. 
Von Fritz Hoffmann, Krieglach. 


Die beiden namhaften Sammler Georg Dorf- 
meister und Michael Schieferer, s. Z. in Graz, haben 
in Steiermark viel gesammelt. Ersterer hat keine 
faunistische Publikation hinterlassen, während der 
schriftliche Nachlaß des letzteren von Dr. Ad. Meixner 
veröffentlicht wurde (Naturw. Verein für Steiermark 
1911, 1912). 

Doch sind von Dorfmeister, dessen Sammlung 
s. Z. partieenweise in Graz verkauft wurde, Beleg- 
stücke in der Admonter Musealsammlung erhalten 
geblieben. 

Bei Durchsicht der Schriften Schieferers als 
auch des Sammlungs-Kataloges des Admonter 
Museums (von der Hand Pater Gabriel Strobls her- 
rührend) fallen mir mehrere Arten auf, welche 
einesteils von heutigen Sammilern nicht mehr 
gefunden wurden, andernteils aber deren Anführung 
zur Vermutung berechtigt, daß dem betreffenden 
Sammler selbst oder einem anderen ein Irrtum im 
Bezetteln etc. unterlaufen ist. Eine Richtigstellung, 
bezw. Bestätigung der nachbenannten Arten ist 


. 


schon deshalb schwer, weil Pater Strobl seit vier 
Jahren vom Schlagfluß gelähmt das Bett hütet, 
andernteils Zeitgenossen Dorfmeisters wie auch 
schon Schieferers wenige am Leben sind, weshalb 
als letztes Mittel zur Klärung der Sachlage ein 
Appell an die Leser unserer Zeitschrift gerichtet 
wird, mit der höflichen Bitte, jede, auch die kleinste 
Nachricht in bezug auf die Bestätigung einer oder 
der anderen Art an mich gelangen zu lassen. 


Colias palaeno L. Mürzzuschlag (Schieferer). 

Melitaea aurinia v. merope Prun. Hochschwab, 
Teichalpe, Koralpe (Sch.). 

Melitaea asteria Freyer. Hochlantsch, Hochschwab, 
Koralpe (Sch.). 

Erebia mnestra Hb. Koralpe (Sch.). 

Erebia goante Esp. Hochschwab, Koralpe 

Satyrus alcyone Schiff. Peggau, Teichalpe, 
mering etc. (Sch.). 

Lycaena jolas ©. Untersteier (Dorfmeister). 

Lycaena orbitulus Prun. Hochlantsch, Hochschwab, 
Koralpe (Sch.). 

Hesperia orbifer Hb. Rein, St. Florian, Doblbad (Sch.). 

Malacosoma castrense L. Mürzzuschlag (Sch.). 

Ocneria detrita Esp. Graz (Dfm.). 

Eriogaster rimicola Hb. Graz (Dfm.). 

Saturnia spini Schiff. Graz (Dfm.). 

Agrotis fugax Tr. Untersteier (Dfm.). 

Agrotis fimbriola Esp. Untersteier (Dfm.). 

Mamestra serratilinea Tr. Grazer Schloßberg, Padl- 
wand (Sch.). 

Dianthoecia irregularis Hufn. 
Audritz (Sch.). 

Oxycesta geographica F. Untersteier (Dfm.). 

Calophasia casta Bkh. Untersteier (Dfm.). 

Cleophana antirrhini Hb. Untersteier (Dfm.). 

Cucullia artemisiae Hfn. Untersteier (Dfm.). 

Thalpochares rosea Hb. Untersteier (Dfm.). 

Euclidia triquetra F. Mürzzuschlag (Sch.), Unter- 
steier (Dfm.). 

Codonia suppunctaria Zell. Verbreitet (Sch.). 

Larentia bifasciata-aquilaria H.S. Mürzzuschlag (Sch.). 

Boarmia bistortata Göze. Graz etc. (Sch.). 

Psodos alticolaria Mann. Koralpe (Dfm.), (Sch.). 

Eubolia murinaria-cineraria Dup. Mürzzuschlag (Sch.). 

Endrosa kuhlweini-alpestris Zell. Koralpe (Sch.) 
und schließlich die im Manuskript Schieferers 
nicht enthaltene, aber im Museum Admont vor- 
bandene, von Schieferer in Rann a.S. gefangene 

Xylina merckii Rmb. 
Jede noch so kleine Nachricht bezw. Bestätigung 

ist im Interesse der steirischen Lepidopterenfauna 

erwünscht und bin ich für solche sehr dankbar. 


(Sch.). 
Sem- 


Untersteier (Dfm.)., 


Kleine Mitteilungen. 


Wozu dienen die Flügeldecken der Käfer? Man 
hat bisher angenommen, beim Fluge der Käfer dienten 
die harten Flügeldecken als Tragflächen, während 
die weichen Flügel die Stelle eines Motors verträten. 
Das scheint jedoch nach den Untersuchungen von 
Stellwag (der bereits als Forscher über den Insekten- 
flug einen guten Namen hat) falsch zu sein, wie aus 
dem Berichte der „Naturwissenschaften‘ (Verlag von 
Julius Springer in Berlin) über seine anatomische 
Studie über den Flugapparat der Blatthornkäfer her- 
vorgeht. Stellwag hat eine Reihe von Beobachtungen 
und Untersuchungen hauptsächlich an Maikäfern an- 
gestellt. Schon die durch photographische Auf- 
nahmen gesicherte Beobachtung, daß die Käfer beim 


Auffluge von einer horizontalen Fläche die Flug- 
richtung vertikal aufwärts der sogar schräg nach 
rückwärts bevorzugen, schließt für das Auffliegen 
eine tragende Funktion der Rlügeldecken aus. Weit- 
gehende, stets symmetrisch ausgeführte Verstümme- 
lungen der Elytren machen die Käfer nicht unfähig 
zum Fliegen, ja nach ihrer völligen Entfernung 
wurde normaler Flug beobachtet, doch sind solche 
Tiere nur noch imstande, langsam zu fliegen, wobei 
der Körper mit seiner Längsachse fast senkrecht 
steht. Normale Käfer können außer dieser Flug- 
haltung noch eine andere einnehmen, bei der die 
Fluggeschwindigkeit wesentlich größer ist und die 
Längsachse des Körpers horizontal steht. Da nach 
Entfernung der Elytren die Fähigkeit verloren geht, 
die horizontale Körperhaltung einzunehmen, so ver- 
mutet Stellwag, daß der Luftwiderstand der Flügel- 
decken bei raschem Fluge die Drehung des Körpers 
in die horizontale Lage bewirkt, wodurch der Gesanıt- 
widerstand verringert wird. Er faßt die Elytren als 
Stabilisierungsflächen auf. Ein Versuch erläutert 
die Theorie: Wenn man einem in der Flugstellung 
präparierten Käfer eine Nadel durch die Flügel- 
wurzeln quer durch den Körper stößt, so hängt er 
an dieser Achse zunächst vertikal. Erzeugt man 
nun einen Luftstrom von zunehmender Stärke, so 
dreht er sich in die horizontale Lage. 


Naturschutz und Mückenbekämpfung. Als wirk- 
sames Mittel der Mückenbekämpfung wird die Ver- 
nichtung der im Wasser lebenden Mückenlarven an- 
gewendet, die durch Ueberschichten mit Petroleum 
oder Saprol erreichbar ist. Der zweite Deutsche 
Vogelschutztag in Stuttgart hat in sehr scharfer 
Weise gegen diese Art der Mückenbekämpfung 
Stellung genommen mit der Begründung, daß nicht 
nur die gesamte niedere Fauna und die Unterwasser- 
flora der behandelten Gewässer vernichtet und den 
Amphibien die Laichplätze entzogen würden, sondern 
daß auch Säugetiere und Vögel, die nur ihre Zungen 
mit dem Wasser benetzten, in kurzer Zeit unter 
schweren Qualen zugrunde gingen. Diesen Behaup- 
tungen gegenüber weist nun, wie „Die Naturwissen- 
schaften‘‘ schreiben, Schuberg in den Arbeiten aus 
dem Kaiserlichen Gesundheitsamt experimentell nach, 
daß die Ueberschichtung von Gewässern mit Petro- 
leum nur für luftatmende Wasserbewohner tödlich 
wirkt und auch für diese nur, wenn ihre Atem- 
öffnungen so eng sind, daß sie durch das Petroleum 
verstopft werden, was außer bei den Mückenlarven 
z. B. noch für Wasserwanzen zutrifft. Das Saprol 
dagegen übt stärkere Giftwirkungen aus. Was aber 
die Schädigung von Vögeln anlangt, so konnte Schu- 
berg eine solche bei Enten, Hühnern, Amseln, Gold- 
ammern und Sperlingen, denen längere Zeit hindurch 
nur Wasser geboten wurde, das mit Saprol über- 
schichtet war, nicht nachweisen. Die Vögel tranken 
das Wasser und blieben gesund. Für Säugetiere ist 
gleichfalls der Nachweis der Unschädlichkeit von 
Petroleum und Saprol in Mengen, wie sie höchstens 
in Betracht kommen können, erbracht worden. 


Mückenbekämpfung durch Wildenten. Aus Leipzig 
wird geschrieben: Seit einiger Zeit werden hier 
interessante Versuche gemacht, der Mückenplage 
energisch entgegenzutreten. Diese Feindin der 
Sommerfreude tritt in und bei Leipzig besonders 
massenhaft auf. In den weit ausgedehnten Niede- 
rungen in unmittelbarer Nähe der Stadt, vor allem 
in der Aue der Elster und Luppe, finden sie die 
günstigsten Lebensbedingungen. Dr. Gebbing, der 
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Direktor des Leipziger Zoologischen Gartens, benutzt 
nun eine ornithologische Erfahrung, um die Mücken- 
plage zu bekämpfen. Es sind nämlich in Deutsch- 
land mehrfach Versuche unternommen worden und 
geglückt, die Wildente oder Stockente einzubürgern, 
und dabei hat sich immer herausgestellt, daß mit 
der Zunahme der Wildenten eine Abnahme der 
Mücken eintritt. Die Wildenten besuchen gerade 


die seichten Gewässer, kleinen Teiche, Pfützen und 


Gräben und suchen sie nach Insekten ab. Diese 
Erfahrung hat Dr. Gebbing systematisch ausgebaut, 
indem er im Leipziger Zoologischen Garten eine 
Wildentenzucht im großen anlegte. In diesem Früh- 
jahr sind 500 Wildenten ausgebrütet worden. Wie 
Dr. Gebbing mitteilte, wurden die Eier aus der wild- 
entenreichen Gegend der nördlichen Provinz Hannover 
bezogen und künstlich in Brutapparaten der Allge- 
meinen Elektrizitäts-Gesellschaft und in solchen von 
Sartorius mit Petroleumheizung ausgebrütet. Der 
Schreiber dieser Zeilen hat selbst das entzückende 
Schauspiel beobachtet, wie die kleinen Enten die 
Eierschale von innen anpickten, das Loch nach und 
nach vergrößerten und sich schließlich aus ihrem 
engen Gefängnis befreiten. Die Enten werden dann 
mit Wasserlinsen, gehackten Brennesseln und Spratts 
Patentfutter aufgezogen. Später werden sie dann in 
den Teichen der Stadt und auf den Flußläufen der 
Pleiße und Elster ausgesetzt; sie kehren aber immer 
sern wieder zu den Teichen des Zoo zurück. Der 
Rat der Stadt Leipzig und die Amtshauptmannschaft 
unterstützen diese interessanten Versuche durch Geld- 
mittel. Beide Behörden wirken ferner, was besonders 
wichtig ist, darauf hin, daß in den Waldungen der 
Umgebung und in den staatlichen Revieren ein Ab- 
schuß der Wildenten nicht mehr stattfindet. Ein 
Erfolg kann natürlich erst mit der Zeit eintreten. 
Jedenfalls ist aber heute bereits einwandfrei fest- 
gestellt worden, daß der Zoologische Garten frei 
von Mücken und Mückenbrut ist. Die zahlreichen 
Wasserbecken der Schwimmvögel und die still- 
stehenden Ecken der Pleiße, die den Garten durch- 
fließt, werden von den Wildenten völlig gesäubert. 


Die Chemie des Glühwürmchens. Das Licht der 
kleinen Käfer, die vom Volksmund auf den Namen 
der Glühwürmchen getauft worden sind, ist für die 


Wissenschaft ein Rätsel. Es ist bisher nicht gelungen, 


die Ursache des Leuchtens zu erklären oder gar 
etwas Aehnliches im Laboratorium nachzuahmen. 
Wer diese Aufgabe löste, könnte wohl darauf rechnen, 
ein reicher Mann zu werden, denn er hätte das ideale 
Ziel erreicht, Licht ohne Wärme zu erzeugen, während 
heute bei allen künstlichen Beleuchtungsarten ein 
großer Teil der Energie durch überflüssige und meist 
sogar unangenehme Wärmeentwicklung verschwendet 
wird. Nicht nur der Physiker, sondern auch der 


Chemiker hat sich mit dem Licht des Glühwürmchens 


beschäftigt und mit Recht, da nach der allgemeinen 
Annahme das Leuchten durch einen chemischen Vor- 
gang bedingt wird, indem ein von den tierischen 
Zellen ausgeschiedener Stoff duch Sauerstoffaufnahme 
ins Leuchten gerät. Auch die Gegenwart von Wasser 
ist dazu notwendig. Wenn man leuchtende tierische 
Gewebe trocknet, zermahlt und beliebige Zeit auf- 
bewahrt, dann wieder in Gegenwart von Sauerstoff 
beleuchtet, so werden sie aufs neue leuchten. Der 
Chemiker benutzt,nun ein solches getrocknetes Pulver 
und untersucht es einmal mit sauerstofffreien wässe- 
rigen Lösungsmitteln wie Aether oder Chloroform 
mit oder ohne Sauerstoff. Früher wurde angenommen, 
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daß der eigentliche Lichtspender in diesem tierischen 
Saft der Phosphor wäre, aber das ist längst als ein 
Irrtum erkannt worden. Später hat man diesen 
Stoff in einem Fett einer Eiweißverbindung oder ins- 
besondere im Lezithin gesucht, und der Chemiker 
sollte nun festzustellen suchen, ob die fragliche Sub- 
stanz zu, den Fetten oder zu den Eiweißstoffen ge- 
hört. Untersuchungen dieser Art hat Dr. Harvey in 
der Wochenschrift Science erörtert. Das Luziferin, 
wie man den Leuchtstoff der Glühwürmchen genannt 
hat, ist danach sicher kein eigentliches Fett noch ein 
fettähnlicher Körper wie das Lezithin. Getrocknet 
"kann er mit Aether ausgezogen und bis zur Trocknis 
verdampft werden. Es ist wahrscheinlich, daß der 
Stoff zu den Eiweißen gehört. 


W. Rothschilds naturwissenschaftliches Museum 
wird jetzt der Oeffentlichkeit zugänglich gemacht. 
Zu Tring in der englischen Grafschaft Hertford er- 
hebt sich das stattliche Gebäude, in dem in muster- 
hafter Aufstellung etwa 2000 Säugetiere, zum großen 
Teile ausgestorbene oder verschwindende Arten, 
3000 seltene Vögel und viele Hundert Reptilien, 
Amphibien und Fische zu sehen sind. Diese prächtige 
Sammlung bildet aber nur einen verhältnismäßig 
kleinen Teil alles dessen, was das Museum enthält, 
und was gelehrten Besuchern zum wissenschaftlichen 
Studium zur Verfügung steht. Im ganzen umschließt 
das Museum Walter Rothschilds in den beiden Ge- 


bieten, in denen seine Hauptstärke besteht, 215000 


Vögel und 2!/s Millionen Schmetterlinge und Falter. 
Besonders durch seine entomologischen Forschungen 
hat der Millionär sich Verdienste um die Zoologie 
erworben und verfügt hier über fast lückenlose 
' Kollektionen. Allein von zwei Falterfamilien, den 
Arctiidae und den Lithosiidae, belaufen sich die neuen 
Arten, die in dem neuen Museum von Tring fest- 
gestellt und beschrieben sind, auf etwa 600. 


Aus dem Tagebuch eines Wespennestes. W.F. 
Denning veröffentlicht in der englischen Zeitschrift 
„Knowledge‘ einen interessanten Bericht über seine 
monatelangen Beobachtungen, dem er den Titel gibt: 
Das Tagebuch eines Wespennestes. Nachdem er in 
seinem Garten mehrere Löcher angelegt hatte, in der 
Hoffnung, daß Wespen davon Besitz ergreifen würden, 
hatte er die Freude, seinen Wunsch erfüllt zu sehen. 
Wir geben einige seiner Aufzeichnungen wieder: 
15. Mai 1913: Eine Wespenkönigin nimmt von einem 
Loch Besitz. 15. Juni: Junge Wespen erscheinen 
am Rand des Loches. Während des verflossenen 
Monats hat die Königin ungefähr 300 Reisen aus 
dem Nest heraus unternommen. 16. Juni: Nach 
mehreren Morgenausflügen scheint mir die Königin 
krank. Ich hebe sie in der Nähe des Nestes auf und 
lege sie in die Sonne. Sie kann kaum fliegen. 
18. Juni: Die Königin ist wieder völlig hergestellt. 
Sie ist zwei Stunden lang ausgewesen. Während 
ihrer Abwesenheit bleiben die Jungen im Innern des 
Loches.‘“ Unterdessen wächst die junge Brut rasch 
heran. Am 6. Juli zählt der Beobachter 136 Wespen 
außerhalb des Nestes, am 15. Juli 240, am 23. Juli 
397, am 26. Juli 855, am 30. Juli 1134. Am 3. August 
geht ein schweres Unwetter nieder. Der Regen zer- 
stört das Nest, und die Zahl der Wespen vermindert 
sich beträchtlich. Am 20. August beginnen die jungen 
Königinnen zu erscheinen. Am 25. August sind be- 
reits 40 so weit, um auszufliegen. Vom 28. August 
ab sind fast täglich im Tagebuch zahlreiche Abreisen 
der jungen Königinnen aus dem mütterlichen Nest 
aufgezeichnet; je heißer und schöner das Wetter ist, 


desto mehr Königinnen fliegen aus, bei nebligem und 
schlechtem Wetter weniger. Am 28. August ver- 
lassen 120 Königinnen das Nest, am 30. August, 
einem besonders schönen Tage, 165, am kalten und 
regnerischen 31. August 40, am 3. September, der 
wieder sehr schön ist, 225. Im ganzen verlassen 
bis zum 10. September 740 Königinnen ihre Kinder- 
stube. Denning öffnet nun das’ Loch und findet 
hier zahlreiche Leichen von Wespen, Königinnen, 
Männchen und Arbeiterinnen, die augenscheinlich 
durch den Regen erstickt worden sind. Eine hoch- 
interessante Beobachtung des Tagebuches teilt mit, 
daß die Wespen bei ihrem Fortgang kleine Erd- 
kügelchen mitschleppten, Ueberreste, die von den 
Vergrößerungsarbeiten am Nest herstammten. Bei 
ihrer Rückkehr trugen sie regelmäßig Fliegen, die 
zur Nahrung für die Larven bestimmt waren. Der 
geduldige Entomologe hat berechnet, daß die Wespen 
so jeden Tag während der Monate Juli und August 
3000 bis 4000 Fliegen mitbrachten. Die Wespe ist 
also ein nützliches Tier. Ist sie auch ein gefährlicher 
Feind unserer Obstgärten, deren Früchte sie ver- 
zehrt, so darf man doch wohl mit Recht annehmen, 
daß dieser Schaden durch den Vernichtungskrieg 
aufgewogen wird, den sie gegen die schädlichen 
Fliegen führt. 


Die Herkunit des Kartoifelkäfers, der die Aecker 
auf dem Hohenwedel in Stade verseucht hat, scheint 
jetzt einwandfrei festzustehen. Herr Alfken, ento- 
mologischer Assistent am Museum für Völkerkunde 
zu Bremen, hat dieser Tage die Kartoffelfelder in 
Stade besucht und dabei festgestellt, daß der hier 
eingeschleppte Kartoffelkäfer nicht aus den Ver- 
einigten Staaten stammt, sondern aus der Heimat 
der Bananen, Mexiko und Kolumbien. Der Käfer 
Nordamerikas hat rote Beine und Fühler und ist 
10 Linien lang. Der in Südamerika heimische Käfer 
aber besitzt schwarze Fühler und Beine und ist 
1l Linien lang. Da mit den letzteren Merkmalen 
auch der in Stade vorkommende Kartoffelkäfer aus- 
gestattet ist, so dürfte die schon gleich ausgesprochene 
Vermutung, daß der Käfer mit Bananenpackmaterial 
über Hamburg nach Stade eingeschleppt worden ist, 
bewiesen sein. — Bei der Regelung des den Besitzern 
durch die Bekämpfung entstandenen Schadens wurden 
Schadenersatzbeträge in Höhe von insgesamt etwa 
6000 Mark bewilligt. 


Tod nach Insektenstichen. Nachstehende Reihe 
von Todesfällen infolge von Insektenstichen sind in 
letzter Zeit veröffentlicht worden: 

Kamenz. Am 12. Juli war ein 21 jähriges Haus- 
mädchen von einem Insekt in die Wange gestochen 
worden. Das entstandene Blütchen hat das Mädchen 
aufgekratzt. Dadurch zog sich die Bedauernswerte 
eine Blutvergiftung zu, an deren Folgen sie verstarb. 

Erlangen, 17. Juli. Die Frau des Unterhändlers 
Geck dahier war am Samstag von einer Fliege 
gestochen worden. Sie beachtete den Stich erst, als 
Blutvergiftung eingetreten und eine Rettung ausge- 
schlossen war. Die Frau ist jetzt gestorben. 

Tirschenreuth. Der Oekonom Andreas;Köllner 
von Reutlas wurde am 17. Juni von einem Insekt in 
den rechten Vorderarm gestochen, was eine starke 
Entzündung hervorrief, die sich allmählich über den 
ganzen Körper verbreitete. Trotz ärztlicher Hilfe 
erlag Köllner, der eine Frau und zwei Kinder hinter- 
läßt, der Blutvergiftung. — Auch in Bergnersreuth 
verstarb der erst 35 Jahre alte Landwirt Adam 


Zeitler, der von einer Fliege in die Stirne gestochen 
worden war, an Blutvergiftung. Drei Aerzte be- 
mühten sich erfolglos, den nun Verstorbenen am Leben 
zu erhalten. — In Brand soll in den letzten Tagen 
ein gleichartiger Todesfall vorgekommen sein. 
Perleberg. In einer Privatklinik starb der 
Leutnant Klemm infolge eines Mückenstichs, der eine 
Blutvergiftung zur Folge gehabt hatte. 


Literatur. 


„Haidbilder.“ Von Hermann Löns. Adolf Sponholtz 
Verlag G.m.b.H., Hannover. Gebunden Mk. 3.50. 


Dieses Buch ist eine neue Folge des ersten 
Bandes der Haidbilder, die Hermann Löns ‚Mein 
braunes Buch‘ nannte und durch die er weithin 
bekannt wurde. Es enthält vierundzwanzig Stücke, 
die in bunter Abwechslung heitere und ernste Dar- 
stellungen aus der Haide bringen, aus ihrer Tier- 
und Pflanzenwelt, ihrer Geschichte und dem Leben 
ihrer Merschen. Löns zeigt uns das blühende Bruch, 
erzählt uns Geburt und Tod des Mühlbaches, führt 
uns über den Hellweg, den einst Langobarden, 
Römer, Sachsen und Franken zogen, steigt mit uns 
über die hohe Haide und durch das weiße Woll- 
grasmoor, weist uns den Stein am dritten Damm, 
wo der Förster erschossen wurde, sitzt, mit uns 
unter dem Schornsteinkleid und wandert mit uns 
über das Blachfeld, das einst von Menschenblut rot 
war,. und so lernen wir die Haide kennen, ihre 
Schönheit und ihre Schrecken, denn am Könecken- 
meer ist es nicht geheuer, im tauben Tal geht es 
um und am Muswillensee spukt es. Mehr als 
einmal kommt in diesem Buche der Humor des 
Dichters zur Geltung. Da ist der Erdriese, der von 
der Bohrindustrie im Schlafe gestört wird und mit 
einer Handbewegung ein Bergwerk vernichtet, und 
die köstliche Geschichte von den sieben Stein- 
häusern, die zu einem Wirtshausschilde wurden. 
Auch die Menschenschicksale, die der Dichter uns 
miterleben läßt, entbehren selbst dann, wenn sie 
einen düsteren Hintergrund haben, nicht jenes 
goldenen Schimmers, den nur ein tiefer Humor 
ihnen‘ geben kann. Wer die Haide kennt, wird 
dieses Buch gern haben, und wer sie nicht kennt, 
wird sie dadurch lieb gewinnen. 


„Mein buntes Buch.“ Von Hermann Löns. Adolf 
Sponholtz Verlag G. m.b. H., Hannover. Gebund. 
Mk. 3.50. 


Dreißig Naturausschnitte sind es, die uns 
Hermann Löns in diesem Buche vorführt. Alltäg- 
liches, immer und immer wieder Gesehenes, führt 
er uns in einem Teile davon vor, und doch ist es 
uns, als sähen wir den Feldteich, die Kirchhofs- 
mauer mit ihren Pflanzen und Tieren, den Rain, 
den Waldrand, den alten Baum im Walde, die 
Kanalböschung, die Dornhecke, die Strohdieme und 
die Kiesgrube zum ersten Male. Denn es ist zwar 
nur eine Kiesgrube, wie wir sie täglich sehen, oder 
ein Eisenbahndamm; aber was alles darin und darauf 
wächst, und warum, und was da lebt und webt, 
und aus welchen Gründen, das macht der Dichter 
uns erst klar. Wir lernen durch dieses Buch das 
sehen, was Tag vor Tag an unseren Augen beim 
Spazierengehen vorübergleitet, lernen es betrachten, 
erkennen und Freude daran gewinnen. Wer einiger- 
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maßen Augen für die bunte Welt um sich hat, der. 


wird viel aus diesen dreißig. mit Verständnis und 
Liebe gemalten Schilderungen gewinnen, sei er jung 
oder alt. Wir glauben deshalb, daß das bunte Buch 
von Löns auch ein wertvolles Hilfsmittel im natur- 
und heimatkundlichen Unterricht sein wird. 

Dabei ist die Sprache frei von jedem dozierenden 
Ton. Pflanzen und Tiere werden mit ihrem volks- 
tümlichen, wirklich deutschen, nicht künstlich ver- 
deutschten Namen erwähnt, die allerdings den 
meisten wohl fremd sind. Wir kennen zwar alle 
das Märchen vom Machandelboom, wer aber weiß, 
daß darunter der Wacholder zu verstehen ist? 
Ebenso sind uns Namen wie „Porst, Krähenbeere, 
Beinheil, Schweinsohr,. Schillebolde‘‘ fremd. Viel- 
leicht könnte bei einer Neuauflage an irgend einer 
Stelle des Buches, etwa zum Schluß, eine kurze 
Erklärung dieser Namen gegeben werden. 


Die Zucht der Seidenspinner.. Ausführliche Be- 
schreibung sämtlicher in Europa eingeführter 
Seide erzeugenden Schmetterlinge und ihrer Zucht. 
Von Arnold Voelschow. Mit 45 Abbildungen auf 
drei farbigen und vier schwarzen Tafeln. Schwerin, 
Mecklenburg. Verlag Arnold Voelschow. Preis 
broschiert Mk. 3.50, gebunden Mk. 4.50. 


Wenn auch das Werk wohl allen älteren 


Sammlern und Züchtern bekannt ist, dürfte es doch - 


nicht unangebracht sein, gerade in der jetzigen 
Jahreszeit, wo so reichliche Gelegenheit ist, Zucht- 
material der prächtigen exotischen Saturniden zu 
erlangen, nochmals darauf hinzuweisen. Der Ver- 
fasser hat in demselben seine eigenen reichen 
Erfahrungen, sowie die anderer Züchter, denen er 
Material geliefert hatte, veröffentlicht. Nicht weniger 
als 46 Arten werden in demselben behandelt. Bei 
jeder wird die eigentliche Futterpflanze angegeben, 
an welcher sie in ihrer Heimat lebt, sodann die- 
jenige, die sich als bester Ersatz erwiesen hat, sowie 
noch einige andere zur Auswahl, falls diese nicht 
zu beschaffen, oder solche nicht angenommen wird. 
Wie dann jede einzelne Art vom Ei an bis zum 
Falter behandelt werden muß, darüber findet der 
Leser die genaueste Anweisung, bei deren Befolgung 


. 


er mit Sicherheit auf gute Resultate rechnen kann. 


Auch wer sich grundsätzlich nicht mit Exoten 
befaßt, wird dennoch zur Abwechselung gern ein- 
mal eine solche Zucht versuchen und an der meist 
ziemlich raschen Entwickelung und den interessanten 
Formen der Raupen seine Freude haben. Ferner 
findet derjenige, der sich für die praktischen Erfolge, 


' die Gewinnung der verschiedenen Seidenarten und 


deren Wert interessiert, in dem Werke Aufschluß, 
da ein besonderes Kapitel die Verwendbarkeit für 
die Seidengewinnung behandelt, dem eine eingehende 
geschichtliche. Darstellung voraufgeht. Kurz, über 
alles Wissenswerte aus diesem auch für die Kultur 
wichtigen Gebiete kann sich der Leser in dem 
Werke orientieren. Der Preis ist in Anbetracht des 
reichhaltigen und erschöpfenden Inhaltes als ein 
mäßiger zu bezeichnen. : 


Hi H Der heutigen Nummer unserer Entomologischen 
INWEIS. zeitschrift liegt eine Beilage des Herrn PAUL 
KIBLER, Stuttgart, über Ornith. victoriae und ihre Variationen bei, 
auf die wir unsere verehrlichen Leser besonders aufmerksam 
machen. 
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Die Schmarotzer der Nachtschmetterlinge, 


Eulen, Noctuae. 
Von Prof. Dr. Rudow, Naumburg a. S. 


(Schluß.) 


Dianthoeeia zanthocyanes Hb., echä Bri., 
cola Hb., eueubali Fsl., örregularis Hfn.: 


Eurylabus tristis Hgr.; Campoplex 
f pugillator Gr., mixtusPz.; Limneriaalbida Gml., 
rufoeincta Gr.; Ophion luteus L,, merdarius Gr., 
Microgaster sericeus Ns., spectabilis Hal., 
tristis Ns., juniperatae BE., spurius Wsm.; Rho- 

gas cruentus Ns.; Bracon variator Ns. 


capsin- 


Erastria fasciana L.: 
Meteorus deceptor Wsm. 


Euplexia lucipara L.: 


Anomalon circumflexum L., cerinops Gr., 
Microgaster tuberculiffer Wsm.; Macro- 
centrus linearis Ns. 


Gortyna flavago Fbr., ochracea Stgr.: 
Amblyteles subeylindricus Fbr., occisor 
Gr.; Macrocentrus collaris Spin.; Micro- 
gaster spurius Ns. 


Habrostela tripartita Hfn.: 
Microgaster Spinolae Ns. 


Hadena porphyrea Esp., baltica Spr., conligua Vill., 
rurea Fbr., basilinea Fbr., adusta Esp., furuncula Hb., 
oleracea L., pisi L., unanimis Fr.: 

Ichneumon bilunulatus Gr., fabricator Gr., 
raptorius L., latrator Gr.; Amblyteles fascia- 
torius Gr., fossorius Wsm., occisorius Wsm., ora- 
torius Gr.; Probolus alticola Gr.; Cryptus 
ceyanator Gr., dubius Fbr., viduatorius Gr.; FHemi- 
teles variabilis Hgr., socialis Rbg.; Pezo- 
machus agilis Fst.; Limerodes arctiventris 
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Wsm.; Pimpla examinator Gr., instigator Gr.; 
Meniscus catenator Pz.; Lissonota sulfu- 
ripes Wsm., basalis Br., cylindrator Vill.; Lim- 
neria majalis L., auctor Gr., crassicornis Gr., 
albida L., rufocinceta Gr.; Banchus compressus 
Gr., monileatus Hgr., volutatorius L.; Exe- 
tastes illusor Gr., guttatorius Gr.; Ophion 
luteus L., obscurus Fbr.; Rhitigaster irro- 
rator Fbr.; Rhogas irregularis Wsm.; Mete- 
orus bimaculatus Wsm., deceptor Wsm., uni- 
color Wsm.; Aleoides nigricornis Wsm.; Che- 
lonus oculatus Ns.,; Macrocentrus infirmus 
Hal., linearis Ns.; Microgaster tuberculifer 
'Wsm., Spinolae Ns., congestus Ns., difficilis Ns., 
mediator Hal. 


Hydroecia nyctitans Akh., petasites Dbd.: 
Macrocentrus abdominalis Fbr., infirmus 
Ns., linearis Ns.; Microgaster tristis Ns., 
congestus Rbg. 


Hypen«a proboscidalis L.: 
Microgaster subcompletus Ns. 


Jaspidea celsiae H.S.: 
Amblyteles celsiae Fbr. 


Leucania litoralis B., 
turca L.: 

Cryptus carnifex Gr., 
incubitor Gr.; Ichneumon 
anator Gr., bilunulatus Gr.; Paniscus fusci- 
cornis Hgr., testaceus Gr.; Echthrus arma- 
tus Gr.; Rhogas testaceus Spin.;, Meteorus 
unicolor Wsm., pulchricornis Wsm.; Zele testa- 
ceator Curt.; Microgaster ruficrus Hal., 
spurius Wsm,, diffieilis Ns. 


obsoleta Tutt., pallens Stgr., 


leucocheir Bbg,, 
fabricator Gr., 


Lithocampa ramosa Esp.: 
Microgaster eremita Rhd. 


Luperina cespitis Fbr.: 

Microgaster spinolae Ns. 

Miana literosa Hb.: 

Chelonus inanitus L. 

Mamestra brassicae Rib., tincta Brhm., persicariae L., 
dysodea: 

Amblyteles fasciatorius Gr.; Exetastes 
tarsator Fbr., laevigator Blb.; Campoplex 
pugillator L., mixtus Schrk.; Microgaster 
difficilis Ns., gracilis Rte, spurius Wsm.; 

Meteorus scutellatus Wsm. 
Miselia oxyacanthae L.: 

Anomalon armatum Her., cerinops Gr.; 
Microgaster spinolae Ns., difficilis Ns., ful- 
vipes Wsm., spurius Wsm. 

.‚Naenia typica L.: 

Microgaster tuberculifer Wsm. 

Noctua baja Fbr., brunnea Lup., ditrapezium Brch.: 

Rhogas eircumscriptus Ns.; Meteorus 


luridus Rte.; Clinocentrus excubitor Hal.; 
Macrocentrus abdominalis Fbr. 


Nonagria paludicola Hb., sparganü Esp., thyphae 
Thnb., geminipuncta How.: 
Ichneumon confusorius Gr., dissimilator 


Tbn., fabricator Gr.; Amblyteles subcylindri- 
ceus Gr., occisorius Wsm., oratorius Gr., mes- 
sorius Wsm.; Exephanes occupator Gr., 
femoralis Tbg.; Chasmodes motatorius Gr.; 
Limerodes arctiventris Wsm.; Cryptus 
carnifex Gr., italicus Gr.,;, Microgaster 
infirmus Hal., tuberculifer Wsm., spurius Wsm., 
difficilis Ns.; Macrocentrus collaris Spin. 


Oporina croceago Fbr.: 
Microgaster mediator Hal. 


Orthosia lota Cl.: 
Meteorus unicolor Wsm. 
Panolis piniperda Pz.: 

Ichneumon aciculator Rbg., aethiops Gr., 
bilunulatus Gr., comitator Gr., dumeticola Rbg., 
fabricator Gr., gradarius Tbn., insidiosus Gr., 
metaxanthos Gr.,nigritarius Gr., pachymerusHtg., 
piniperdae Rbg., pinetorum Rbg., pallifrons Tbn., 
raptorius L.; Amblyteles molitorius Schrk., 
rubroater Tbn., scutellator Wsm., sexlineatus Tbn., 
Steini Rbg., trilineatus Tbn., oratorius Gr., 
Platylabus cothurnatus Wsm.; Eurylabus 
tristis Wsm.; Cryptus arrogans Gr., filicornis 
Rbg., intermedius Rbg., leucostomus Rbg,, 
longipes Htg., seticornis Rbg.; Phygadeuon 
commutatus Hgr., vagabundus Gr.; Pimpla 
examinator Gr., instigator Gr., Mussii Htg.; 
Anomalon biguttatum Gr., xanthopus Gr., 
cerinops Gr., unicolor Rbg.; Banchus com- 
pressus Fbr., picetus Fbr., volutatorius L.; 
Rhogas testaceus Sp.; Brachistes noctuae 
Rbg.; Perilitus unicolor Ns.; Microgaster 
difficilis Ns., spurius Wsm.; Pteromalus 
puparum L. Bouchdanus Rbg. Diptera. 
Tachina agilis Mg., larvarum L., Masicera 
pratensis Mg. 


Plusia gamma L., chrysitis L., moneta Fbr., illuströs 
Fbr., diasema B., jota L.: 

Ichneumon raptorius Wsm,, fabricator Gr., 

nigritariusGr.; Amblyteles diasemae Tbn., ora- 
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torius Wsm. ; HemitelesfulvipesGr., bicolorinus 
Bbg., pulchellus Gr., insidiator Gr., socialis Rbg.; 
Pezomachus agilis Fst.; Pimpla varicornis 
Gr., examinator Gr.; Mesochorus anomalus 
Hegr.; Rhogas testaceus Spin.; Microgaster 
congestus Rbg., pallidipes Rhd., tristis Ns., 
spinolae Ns.,, subcompletus Ns., difficilis Ns., 
perspicuus Ns.; Pteromalus undulatus Rbg., 
variabilis Fst.; Encyrtus truncatellus Dim. 


Scoliopteryx libatrix L.: 
‘ Ichneumon flavatorius Wsm.; Anomalon 


cerinops Gr., flaveolatum Gr.; Limneria rufo- 
ceincta Hgr.;, Macrocentrus collaris Spin. 


Scopelosoma satellitium L.: 


Meteorus pulchricornis Wsm., scutel- 
lator Wsm. 
Simyra nervosa Fbr.: 
£ Anomalon perspieillator Gr.; Micro- 


gaster difficilis Ns.; Eulophus ramicornis 
Geoffr. 


Taeniocampa incerta Hfn., miniosa Fbr., stabilisView.: 
Meteorus fragilis Wsm., affinis Ns,, 
pulchrieornis Wsm., scutellator Wsm.; Micro- 
gaster affinis Ns., congestus Ns., formosus 
Wsm., fumipennis Rbg., medianus Rte., mediator 
Hal., solitarius Rbg., tuberculifer Wsm. 
Tapinostola elymi Robr.: 

Exephanes femoralis Tbg.; Limerodes 
arctiventris Wsm.; Paniscus ochraceus Hegr., 
testaceus Gr.; Lissonota cylindrator Vill., 
bellator Gr., basalis Br.. impressor Gr.; 
Chelonus inanitus Ns., oculatus Ns. ° 


Thalpochanes pannonica Fr.: 
Chelonus pannonicus Mrsh. 


Toxocampa craccae Pbn.: 
Microgaster fulvipennis Wsm. 


Tryphaena fimbria L., pronuba L., orbana Hufn.: 
Amblyteles fasciatorius Gr.,;, Meteorus 
scutellator Wsm., versicolor Rte.; Rhogas 
geniculator Ns.; Microgaster fulvipes Wsm., 
tuberculifer Wsm., callidus Hal., congestus Ns. 


Xylina furcifera Hfn., ormnithopus Rbh.: 
Microgaster mediator Hal., fulvipes Wsm.; 
Macrocentrus thoracicus Ns. 


Xylocampa areola Esp.: 
Microgaster fulvipes Wsm., falcator Rbg. 


Blütenbiologische Spaziergänge. 
Von Max Bachmann, München. 


(Fortsetzung.) 


Nach 27 Minuten wirft ein Bombus lapidarius 2 
den langweiligen Gast mit den Beinen direkt aus der 
Blüte, aber er fängt sich wieder an den Hüllschuppen 
und klettert wieder auf die Bühne. Eine andere 
Eristalis landet beim Gleitflug gerade auf dem Kopf 
der Zygaena, aber sie ist auch nicht zu erschrecken. 
So sehr eine Hummel auf deren Hinterfüße tritt, der 
Schmetterling zieht nur wie ungemütlich die Flügel 
etwas hoch. Zuletzt fliegt noch ein schweres Bombus 
soroensis ? direkt auf den Leib, aber die Zygaena 
bleibt, während die Hummel beschämt abzieht. Ganze 
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dreiviertel Stunden dauerte der Blumenbesuch unseres 
Schwärmers. : 

Augiades comma ist wieder schüchterner und 
fürchtet sogar die kleinen Halictus, freilich, weil 
sich ein Furchenbienchen auf die zusammengeklappten 
Flügel setzte. 

Die Schmetterlinge sind mehr oder- weniger 
scheu, je nachdem sie länger oder kürzer auf der 
Blüte verweilen. Zitronenfalter und Weißlinge bleiben 
nie lange; flüchtig ist ihr Besuch, mit Gästen mögen 
sie ihr Frühstück nicht teilen. Bläulinge haben schon 
mehr Mut und schlagen durch Flügelzucken schreck- 
hafte Musciden in die Flucht. Eine Epinephele jur- 
tina wischte sogar durch den Luftzug ihrer Flügel 
eine Rhingia rostrata von Cirsium lanceolatum. 
Daß auch ein Funke von Intelligenz bei den Schmetter- 
lingen zu finden ist, beweist folgender Vorgang. Ein 
Weißling flog von oben her wie ein Habicht auf eine 
Blüte mit einem Hummelgast, der dadurch erschreckt 
wird. Der Schmetterling setzte sich aber nicht hin, 
sondern flatterte einigemale um die Blüte, wodurch 
die Hummel so eingeschüchtert wird, daß sie das 
Weite sucht und Platz macht, den auch der Weißling: 
befriedigt einnimmt. 

Es wäre interessant und lehrreich, ein Anstands- 
buch der Blütenbesucher zu verfassen. 

Selten sieht man zwei Hummeln auf dem 14 mm 
breiten Köpfchen von Centaurea jacea, weil sie am 
liebsten nur freie Blüten besuchen. Am wenigsten 
Entgegenkommen zeigen die Hummelmännchen. Man 
muß dem Bombus terrestris-Z zuschauen, wie es mit 
seinen Endklauen wie mit Feuerwehrhaken einreißt 
auf Nachbargäste! Sie werden nur von den Männ- 
chen der Schmarotzerhummeln übertroffen. Ein 
Psithyrus rupestris-Z setzte sich auf die Flügel einer 
Melanargia galatea, die erschreckt aufflog und sich 
wieder setzen wollte; aber das plumpe Männchen 
flog wieder auf die Flügel, so daß der Weißling 
den kürzeren ziehen mußte. 

Während Pieris und Dexia auf Centaurea sca- 
biosa verträglich scheinen, kommen Musciden und 
Halictus weniger gut aus. Wenn am Grunde der 
blauen Zungen unserer Wegwarte kleine Halictus 
weilen, getrauen sich die Fliegen kaum vom Honig- 
topf zu naschen. Sie eilen rasch vor und tupfen 
in dem 2—3 mm tiefen Honigbecher, ziehen sich 
aber gleich wieder zappelig zurück auf den Rand 
der blauen Bandzungen, um bald wieder das Wage- 
stück zu vollführen. Auch ein Marienkäferchen, 
wie, eine Riesenschildkröte in Miniatur, vertreibt die 
Fliegen von Centaurea scabiosa. 


Daß auch die Wanzen gefürchtet werden, die 
wie Schildwachen aussehen, sogar von Chrysotoxum 
festivum und Halictus, ist zunächst nicht klar. Aber 
wenn man weiß, daß die Wanzen sogar Bienen 
töten, so ist wohl Vorsicht am Platz. 


Auf Echinops sphaerocephalus, der Kugeldistel, 
sah ich gegen Abend eine erschreckend große 
Wanze, Harpactor iracundus, die „bienenmüden‘“ 
Lieblinge des Imkers ergreifen und aussaugen. 
Nicht weniger als vier tote Honigbienen bedeckten 
das Schlachtfeld. Auf diese Mörder seien die 
Bienenzüchter aufmerksam gemacht! 

Eine unschuldige Wanze dagegen ist Mormidea 
varia. Sie ist eben beschäftigt, mit dem Rüssel an 
einer jungen Knospe von Solidago zu saugen und 
hatte einige Minuten ruhig die Spitze hineingesteckt. 
Saugbewegungen können wir nicht sehen. Nach- 
dem sie jetzt fertig ist, senkt sie den Rüssel zum 


Freitragen. Wo die Spitze wie Damaszenerstahl 
schwarz angelassen ist, kommt wieder ein helles 


Safttröpfchen zum Vorschein, das immer größer 
wird und sich innerhalb 3—4 Minuten zu einem 
mittelgroßen Tropfen rundet. Dann schlägt die 


Wanze langsam den Rüssel auf die Brust, so daß 
der Tropfen wie an einem Tropfglas hängt, ohne 
aber abzufallen. 

Wir sehen scharf auf die Saftprobe und ge- 
wahren, daß sie immer kleiner wird, bis sie in zehn 
Minuten völlig aufgesaugt ist. Nun nimmt die 
Wanze den Rüssel zwischen die Vorderbeine und 
reibt die Spitze gänzlich. Um 4.10 Uhr sehen wir 
bei Scrophularia nach, ob die kleinen Halictus sich 
schon wieder eingestellt haben. Wirklich sind 
unsere Tausendkünstler flink und munter bei der 
Arbeit.”) Dagegen haben sich die Hummeln sicher- 
lich überangestrengt, denn wir können auf Carlina 
acaulis, dem Wettermacher unserer Flur, ein 
Bombus lapidarius? und Bombus hortorum-2, die 
träge saugen, mit der Hand nacheinander ins Glas 
lesen. An den Hummeln, die berufen sind, eine 
neue Perspektive in die Stammesgeschichte der 
Arten zu eröffnen, zeigt sich Ostwalds Gesetz von 
der Vergeudung der Energie. Frühmorgens sind 
sie auf dem Plan und arbeiten in unablässigem 
Eifer für ihren Haushalt, bis ihre Lebenskraft sich 
in schon vier Wochen erschöpft. Des Nachmittags 
um 4 Uhr können wir viele wie leblos an Stengeln 
und Blüten von Disteln und anderen Korbblüten 
hängen sehen. Sogar bis in den Mondenschein 
arbeiten die Hummeln. Einmal beobachtete ich im 
Spätsommer gegen 7 Uhr abends in einem bereits 
dunklen Laubwald zahlreiche Hummeln, welche die 
gelben Blüten des Wachtelweizens besuchten. Bei 
näherer Besichtigung der Kronröhren zeigte sich, 
daß alle angebissen waren. Bombus mastrucatus 
hatten als Einbrecher in den unteren Teil jeder 
Kronröhre ein Loch gebissen, um auf kürzestem 
Wege, freilich ohne Nutzen für die Bestäubung der 
Blume, zum Honig zu gelangen. Freilich muß man 
wissen, daß die Rüssellänge der Arbeiterinnen von 
Bombus mastrucatus nur 9—10 mm beträgt und 
nicht hinreich, um aus den 14—15 mm langen 
Kronröhren den süßen Saft zu saugen. 

Für diesen kleinen Diebstahl, eine Art Mund- 
raub, werden die Tierchen manchmai unverhältnis- 
mäßig streng bestraft. Manche Spinnen übernehmen 
das Rächeramt bei müden Hummeln. 


(Fortsetzung folgt.) 


Kleine Mitteilungen. 


Eine planmäßige Erforschung der Insel Portorico. 
Im. Jahre 1898 kam nach der Zertrümmerung des 
spanischen Kolonialbesitzes außer Cuba und den 
Philippinen auch die Insel Portorico in den Besitz 
der Vereinigten Staaten. Diese haben ihr bisher 
weit weniger Aufmerksamkeit gewidmet als jenen 
anderen Ländern. Jetzt endlich soll wenigstens eine 
genaue und planmäßige Durchforschung der etwas 
über 9000 qkm großen Insel durchgeführt werden. 
Den Plan hat die Akademie der Wissenschaften in 
New-York ausgearbeitet. Er erstreckt sich auf die 
Wissenschaften der Geologie, Zoologie, Botanik, 
Völkerkunde und Meereskunde. Die Akademie selbst 


»), Ueber die Mittagsruhe der Blumenwespen siehe Dr. H. 
Friese, Biologie der solitären Blumenwespen. 
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hat zu diesem Zweck auf fünf Jahre jährlich 6000 
Mark ausgeworfen. Dieser bescheidene Betrag wird 
aber um ein Vielfaches durch die Regierung ergänzt 
werden. Außerdem werden sich zahlreiche andere 
Anstalten, wie das amerikanische Museum für Natur- 
geschichte, der botanische Garten in New-York und 
mehrere der bedeutendsten Universitäten an dem 
Unternehmen beteiligen. Der zu seiner Förderung 
erwählte Ausschuß enthält die Namen der ange- 
sehensten amerikanischen Fachleute; für Völkerkunde 
z. B. den von Professor Franz Boas, den berühmten, 
in Deutschland gebürtigen Anthropologen. Die geo- 
logischen Forschungen sollen im August dieses Jahres 
beginnen und versprechen eine wertvolle Ausbeute, 
da für diesen Wissenszweig auf der Insel bisher nur 
wenig geschehen war. Ungewöhnlich reich ist das 
Tierleben von Portorico.. Eine von Dr. Lutz ange- 
legte Sammlung, die sich nur auf Teile der Haupt- 
insel und einige kleine benachbarte Eilande erstreckte, 
enthält nicht weniger als 10000 Insekten. In diesem 
Sommer soll zunächst mit der Untersuchung der 
wirbellosen Tiere der Küsten und Buchten begonnen 
werden, wobei auch die Korallenriffe eine besondere 
Beachtung erfahren werden. Für Insektenkunde 
werden drei Forscher gleichzeitig tätig sein. Die 
Botaniker werden vorzugsweise Rücksicht auf die 
Frage der’ Walderneuerung auf der Insel nehmen, 
die als eine der wichtigsten wirtschaftlichen Auf- 
gaben für diese Kolonie betrachtet wird. 


Im Insektarium des Berliner Aquariums ver- 
mehren sich die viel bestaunten „Wandelnden 
Blätter‘ "jetzt bereits in der zweiten Generation. 
Von den über 200 Eiern, die im vorigen Sommer 
von der Stammutter abgelegt wurden, sind nach 
viermonatlicher Ruhe fast alle glücklich ausge- 
schlüpft, und nach weiteren vier bis fünf Monaten 
sind die ursprünglich roten, später grünen Larven 
zu fortpflanzungsfähigen Tieren herangereift. 
Während die zahlreich erschienenen geflügelten und 
beweglichen Männchen nur kurzlebig sind, dauern 
die Weibchen mehrere Monate aus. Viele von ihnen 
haben bereits eine ganze Anzahl Eier abgelegt. 


Literatur. 


XXIV. Jahresbericht des Wiener entomologischen Ver- 
eins, 1913. 


Trotzdem in Wien vier kleine entomologische 
Vereine ihre Tätigkeit entfalten, einer davon erst 
heuer ins Leben trat, hat sich der Mitgliederstand 
des Wiener entomologischen Vereins in einem Jahre 
von 75 auf 31 erhöht. Es wäre nicht genug zu be- 
grüßen, wenn sich die Wiener nicht noch mehr in 
einzelne Vereine zersplitterten, sondern sich, einge- 
denk des Spruches ‚Einigkeit macht stark“, zusammen- 
schlössen. Die Leistungen der Mitglieder des ge- 
nannten Vereines werden weit über die Grenzen 
unseres Vaterlandes gewürdigt. Unter Punkt f, 
Vereinsversammlung, sind eine Fülle von inter- 
essanten Ergebnissen des Jahres 1913 verzeichnet, 
so nenne ich den wörtlich niedergelegten Vortrag 
des Herrn Dziurzynski über Zygaena carniolica Sc. 
etc., den Bericht des Herrn Maurer über Lepidopteren- 
funde in Gleisdorf (Steiermark); den Bericht des 
Herrn Kitschelt über seine Ausbeute im Gebiete von 
Görz und schließlich jenen des Obmannes Herrn 


Prinz über solche in Tüffer und Hajmäsker. Fünf 
Abhandlungen bilden den Hauptteil des 231 Seiten 
starken Bandes: 


1. Die lepidopterologischen Verhält- 
nisse des n.-ö. Waldviertels. Von Dr. Egon 
Galvagni und Fritz Preißecker. III. Teil, pag. 1—74. 
(Melissoblaptes bis Lipoptycha.) Die beiden Heraus- 
geber haben meinen frommen Wunsch in einer früheren 
Besprechung nach ‚mehr Biologie“ falsch verstanden, 
ich meinte selbstredend Eigenbeobachtungen und 
keineswegs Abschreibereien aus Handbüchern. 


2. Beiträge zur Kenntnis der Orthop- 
terenfaunades Traisen-, Gölsen- und Erlaf- 
gebietes (N.-Oe.) von FE. Werner. 


3. Ueber die Lepidopterenfauna des 
s.-w. Winkels von N.-Oe. Von Dr. med. Carl 
Schawerda, Wien 1913. Eine sehr interessante Arbeit 
mit ebensolchen Daten. Es werden 792 Arten Lepi- 
dopteren (sogen. Macrolep.) besprochen. Einzelne 
Arten, wie Parnassius apollo L., Pieris napi L., 
Lygris populata L. etc. werden eingehender be- 
sprochen. Es werden, wie in Lokalfaunen üblich, 
einige Abarten neu benannt und mit Recht, man soll 
seine Falter in ihrer Aberrationsrichtung und -weise 
gut kennen lernen, es ist lehrreich, schon nach der 
Zahl der benannten Abarten einer Art die Variabili- 
tät einer solchen zu erkennen. Freilich darf ein ge- . 
wisses Maß nicht überschritten werden, und es ist 
durchaus kein Unglück, Chaos oder „Wirrwarr‘‘, wie 
manche meinen, wenn jede Art drei bis sechs Ab- 
arten aufweist. Meist betreffen die von Schawerda 
vergebenen neuen Namen solche Arten, die bisher 
nur einige wenige Abarten aufzuweisen hatten (Phiba- 
lapteryx aemulata-saurucki Schaw. etc.). Das Gebiet 
dieser Fauna grenzt zwischen Altenmarkt und Maria- 
zell an das nördliche Steiermark, einer fast gar nicht 
erforschten Gegend und ist schon deshalb von Inter- 
esse. Nicht unerwähnt darf gelassen werden, dab 
sich mehrere Unrichtigkeiten eingeschlichen haben, 
so zählt die Hohe Veitsch zu den steirisch-nieder- 
österreichischen Kalkalpen (nicht zum südlich der 
Mürz gelegenen Urgebirge); H. Kiefer-Admont hat 
seine Arbeit „Die Makrolepidopterenfauna des stei- 
rischen Ennstales im Entomol. Wochenblatte (1908) 
erscheinen lassen. Ein Vorschlag zu einer Kollektiv- 
benennung, wie auf pag. 145 vorgeschlagen wird, 
kommt mir schablonenmäßig und nicht wissenschaft- 
lich vor. Dr. Schawerda schlägt nämlich vor, alle 
jene Arten des Genus Larentia, welche die Mittel- 
binde am Vorderflügel unterbrochen zeigen, als ab. 
interrupta zu bezeichnen. Meiner ganz unmaßgeb- 
lichen Meinung nach soll jede neubenannte Form 
besonders und sorgfältig diagnostiziert werden, um 
Anspruch auf Wissenschaftlichkeit zu erheben. Mit 
ganz gleichem Rechte könnte ja schließlich jemand 
vorschlagen, alle jene Falter, welche lichter oder 
dunkler als die Nominalform sind, sollen von nun 
an pallida bezw. obscura heißen.“) _ 

4. Eine neue Tephroclystia aus Tunis. 
Von Fritz Wagner. (Tephroclystia Peterseni n. Sp. 
der oxycedrata, bezw. abbreviata nahestehend.) 

5. Ueber die Lepidopterenfauna von 
Brioni grande. Von Dr. H. Rebel. Die Liste 
nennt 375, zum Teil sehr interessante Arten. 


Fritz Hoffmann. 


*) Anm. d. Red.: Das wäre ein wahrer Segen! 
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Literatur. 


Ueber Flugzeiten einiger paläarktischer 


Tagfalter und anderes. 
Von A. Stauder, Triest. 


1. Papilio podalirius L. 

Die g. v. in der ganzen Mediterran-Region 
schon ab Mitte März, so bei Triest und Spalato 
schon am 16. März. G.a. zanclaeus Z. in Sizilien 
und Südkalabrien schon ab Anfang Juni; g.a. 
intermedia Grund in Istrien und dem übrigen 
Litorale schon ab Mitte Juni. Subsp. feisthameli 
Dup. liegt mir aus dem Südabhang der Djebel 
Aures schon vom 18. März vor. 

2, Papilio machaon U. 


Spul. und B. R. IX.: Il. Generation Juli, 
August; in Anzahl um Triest noch im September, 
2 Exemplare noch im Oktober gefangen, 

3. Papilio alexanor Esp. 

B. R. IX.: Juni; Spul.: Mai— Juli; von mir 
in Mittel-Dalmatien schon am 20. Mai total ab- 
geflogen erbeutet; fliegt daher sicher schon ab 
Ende April und höchstwahrscheinlich nicht nur, 
wie bis jetzt angenommen wurde, in einer ein- 
zigen, sondern in zwei zeitlich nicht scharf ge- 
trennten, auch nicht saisondimorphen Genera- 
tionen. 

4. Thais polyxena cassandra Hb. 

Raupe im Juni, Juli an einer sehr stark 
riechenden Aristolochia; Spul.: liebt den Sonnen- 
schein; ich fand die Raupe stets oder doch 
meistens nur an solchen Pflanzen, die durch 
Akaziengehölz vollständig gedeckt waren, im 
tiefsten Schatten. 

5. Parnassius apollo bosniensis Stichel. 

In dem südlichen Teile der Dinarischen Alpen 
(Prologkette) im Juli frisch; in höheren Lagen 
noch im August. 


6. Pieris brassicae L. 


Spul.: vom Mai bis Herbst in mehreren 
Generationen; B.R.IX.: überall in Mittel-Europa 
in zwei bis drei Generationen; Seitz: ohne Zeit- 
angaben in zwei, in wärmeren Jahren in drei 
Generationen. Ueber Flugzeiten und Saison- 
formen dieser Art im Mediterrangebiet habe ich 
mich schon andernorts!) ergiebig ausgelassen. 
Vorkommen im adriatischen Küstengebiete: g.v. 
brassicae charicle« Stph. im März, April und 
Anfang Mai; g. a. lepidi Röb. im Mai, Juli; 
g. aut., meist zu catoleuca Röb. zu ziehen, im 
Spätsommer; in vielen Jahren auch eine partielle 
vierte Generation im Spätherbste, Oktober, 
November. 


7. Pieris rapae L. 


Spul.: Mai, Juli bis Herbst in zwei bis drei 
Generationen; B.R.IX.: überall in Mittel-Europa 
in zwei bis drei Generationen; auch bez. dieser 
Art verweise ich auf meine ausführlichen (vide 
P. brassicae) adriatischen Arbeiten. 

8. Pieris manni Mayer. 

Fliegt bei Triest in drei zeitlich sehr scharf 
getrennten Generationen. G. v. manni Mayer in 
Dalmatien schon ab Februar bis Ende April, im 
österreichischen Litorale bedeutend später; g.aest. 
rossiöi Stef. im Mai und Juni; g. III. autumnalis 
oft schon ab Ende Juli bis Oktober. Röber im 
„Seitz“ gibt für die Art auch Tirol als Flug- 
gebiet an. Ich habe sieben Jahre hindurch in 
Südtirol welches allein in Betracht kommen 
kann — eifrig gesammelt, ohne die Art jemals 
zu sichten. Ich glaube daher, daß diese Fund- 
ortsangabe unrichtig ist. 


') Vol. H, Stauder, I, Btrg. Adr. Küstenfauna und W. Btrg. 


9. Pieris ergane H.-G. 
Spuler gibt u. a. auch Kärnten als Fluggebiet 
an; das ist sicher eine Verwechslung mit Krain 
(Carniolia = Krain, Carinthia —= Kärnten). Röbers 
Angabe, daß sich die Zeitformen wenig zu unter- 
scheiden scheinen, hat schon Turati (Note critiche 
sulla Pieris ergane H.-G., Atti della Soc. Ital. di 
scienze naturali, Vol. XLIX, Pavia 1910) gründ- 
lich widerlegt, indem er für Italien drei zeitlich 
getrennte Zeitformen mit ausgesprochenem 
Saisondimorphismus festlegte.”) 


10. Leucochloe daplidice L. 
Die typische Frühjahrsform bellidice V. scheint 
im ganzen Mediterrangebiete zu fehlen, also wohl 
auf Mittel- und Nord-Europa beschränkt zu sein. 


11. Synchloe callidice Esp. 
Berge-Rebel IX.: Hochalpen von 2000 m auf- 


wärts im Juli; von mir am 15. Juni bei Trafoi 
(1500 m) gefangen. 
12. Anthocharis charlonia Donz. 

Die Nominalform aus Algerien hat höchst- 
wahrscheinlich drei Generationen: erste im April, 
zweite im Juni oder Juli und dritte (g. aut. forma 
atlantica Stdr.)®) im Oktober, November. Die 
erste und dritte Generation habe ich mit 
Sicherheit festgestellt. R 

Zur Morphologie der Art wäre noch zu 
bemerken, daß bei ganz frischen (e. 1.) Stücken 
aus EI Kantara in Südalgerien der weiße Mittel- 

 fleck auf der Hinterflügel-Unterseite sehr oft 
ziemlich stark silberglänzend ist, was bei ge- 
flogenen Stücken niemals der Fall ist. 


Trauerschweber. 
Eine dipterologische Skizze von Carl Schirmer, Berlin-Steglitz. 


Vor mir gaukelt am Waldessaume auf gelb- 
weißem Sande, spärlich von kurzem Gras und einigen 
Schafgarbenstauden unterbrochen, ein kleines dunkles 
Etwas, ein zarter flatternder Schatten. Jetzt, vor 
mir, kommt er zur Ruhe und mit ausgebreiteten 
Flügeln sitzt dort ein kleines Insekt, eine sammet- 
schwarze zierliche Fliege — ein Trauerschweber. 
Kinder der Sonne und dennoch bekleidet mit „ge- 
wohnter Tracht von ernstem Schwarz‘, wie Hamlet 
sagt. Das muß Wunder nehmen, sind doch sonst 
des Sonnenlichts muntere Kinder geschmückt mit den 
herrlichsten Farben, namentlich Metallfarben, purpur- 
rotund goldiggrün, oder zart lichtblau und kunterbunt. 


Wer kennt sie nicht, die lieblichen Tagfalter, 
die Bläulinge und Vanessen, die schmucken Gold- 
wespen, die wie Funken oder Tropfen flüssigen 
Goldes als bewegliche Brillanten über die Wege 
huschen oder an den Holzbekleidungen alter Häuser 
zu finden sind, oder die strahlenden Prachtkäfer, 
Buprestiden, die den Käfersammler begeistern, in 
ihren bronzenen schimmernden Panzern. 


°) Vgl. diesbezüglich auch H.Stauder: Beiträge zur Kenntnis 
der Makrolepid.-Fauna der Adr. Küstengebiete, in Bull. Soc. Adr. 
di scienze naturali Trieste, Vol. XXV, p. II, 1910; sowie idem: 
Weitere Beiträge hierzu in selber Zeit, Vol. XXVIL, 1912; 
J. Hafner: Verzeichnis der bisher in Krain beobachteten Groß- 
Schmetterlinge; idem in E. Z. Frankfurt, XNXV: Ueber die Flug- 
zeit einiger Schmetterlingsarten. 

2) Z.f. wiss, Ins.-Biol. Berlin-Schöneberg, X, Erste Folge XIX, 
1914, pag. 84. 


Die Trauerschweber sind alle dunkel, mehr oder 
weniger, nur silberne Schuppen, leicht abstreifbar, 
zieren ihre Leiber und ihre schwarzsammetne Tracht 
hat ihnen den Namen ‚„Trauerschweber‘ verschafft. 
Wunderbar durchbrochene Muster auf den glasigen 
Flügeln zieren diese interessanten Geschöpfe, die als 
Parasiten bei Schmetterlingen mehrfach bekannt ge- 
worden sind. So zog ich einmal unsere gewöhnlichste 
Art Hemipenthes morio aus Schmetterlingspuppen, 
ohne jedoch feststellen zu können, aus welchen 
Puppen die Tiere geschlüpft waren, da verschiedene 
Arten Eulen im Puppenstadium sich im Zwinger 
befanden. 

Von den zahlreichen europäischen Arten fange 
ich hier in der Mark Brandenburg die stattliche 
Exoprosopa capucina Fbr., die zarte Argyromoeba 
varia Fbr. und die überall fast vorkommenden Anthrax- 
Arten: fenestratus Fll,, maurus L., occultus Meig,, 
Paniscus Rossi, afer Fbr., hottentotus L., humilis 
Rthe,, sowie unseren häufigsten Trauerschweber 
Hemipenthes morio L. Rechnen wir noch die sehr 
ähnliche Lomatia lateralis Meig., sowie die nur ein- 
mal bei Berlin von mir beobachtete Exoprosopa 
stupida Rossi hinzu, so haben wir die stattliche 
Anzahl von einem Dutzend Arten, viel mehr kommen 
in unserem deutschen Vaterlande im gesamt auch 
nicht vor, es könnte sich nur noch um drei Arten 
handeln, die schon mehr an der Südgrenze und zum 
Teil auch dort nur lokal vorkommen: Argyromoeba 
anthrax Schrk., aethiops Fbr. und Anthrax veluti- 
nus Meig. : 

Unsere sandigen Gegenden, auf denen die Sonne 
im Juli und August brüte, sind ihre bevorzugten 
Wohnstätten und eine sorgfältig gepflegte Sammlung 
dieser zierlichen, falterartigen zweiflügeligen Insekten 
macht den Stolz eines Dipterologen aus und reizt 
zum Studium der interessanten Dipteren, 

Leider finden die Fliegen bei den Sammlern 
wenig Entgegenkommen und nur eine kleine Zahl 
von Freunden derselben sind in Deutschland vor- 
handen, ernste Männer, die fast ohne Ausnahme 
auf diesem Gebiet wissenschaftlich tätig sind. 

Die heutige Jugend hat nichts mehr übrig für 
stille sonnige Studien, die beharrlich und mit viel 
Selbstverleugnung betrieben sein wollen. Heute 
dominiert der Sport, zur Hauptsache gemacht wirft 
er schon jetzt trübe Schatten auf die Leistungs- 
fähiekeit auf anderen Gebieten. Es bleibt den jungen 
Herren eben nicht mehr viel Zeit übrig zum 
Beobachten, und wir Deutschen fangen an, unsere 
Nationaltugenden zu verlieren. 


Blütenbiologische Spaziergänge. 
Von Max Bachmann, München. 


(Fortsetzung.) 


Ein Hochgericht hatte stattgefunden auf Centaurea 
iacea und eine Kreuzspinne saß dem an den Hinter- 
beinen aufgehängten Bombus lapidarius 2 gegenüber, 
welches wie ein gekreuzigter Schächer im Netz hing. 
Daß die Sache tragisch verlaufen wäre, zeigte eine 
nebenan eingesponnene große Fleischfliege, die als 
Bissen hergerichtet war. Glücklicherweise für die 
gekreuzigte Hummel zerriß mein Hund im Spüreifer, 
das Netz und befreite sie, worauf sie mit freudigem 
Flügelschlag das Weite suchte. Auch Schmetterlinge 
(Acidalia) fand ich ausgesaugt an der Blüte des 
Bockdornes hängen, EREN 


a alu 


- 


Mehr humoristisch fand ich die Angriffe der 
Ameisen auf Bienen und Hummeln. Freilich ver- 
mögen die Ameisen, als Hüter der Fluren, der kleinen 
Schwebfliegen Herr zu werden, wie ich konstatierte, 
als eine Ameise, mit einer Syrphus corollae in den 
Kiefern, den Stengel eines Wegerichs hinunterlief. 
Hingegen kommt es nur zu einem Geplänkel zwischen 
Bienen und Ameisen auf den Flockenblumen.!’) Ein 
lustiges Scharmützel gab es auf einer Blüte von 
Salvia verticillata, wo ein Bombus pomorum-? einen 
Blumenbesuch machte. Zahlreiche Ameisen liefen 
geschäftig in den Blütenquirlen umher und suchten 
im Kelch abgefallener Blüten Honig. Sie hängten 
sich der saugenden Hummel an die Beine, und eine 
mußte kräftig gebissen haben, denn die Hummel 
summte jämmerlich, zuckte die Beine und strampelte 
die festverbissenen Tierchen ab. Aber immer wieder 
stellten sich die Ameisen kampflustig entgegen. 
Ueberall an Flügel und Beine, sogar an den Rüssel 
machten sich einige so beherzt, daß die Hummel 
nicht saugen konnte, sondern immer abwehren mußte. 
Endlich räumte sie ohne Erfolg das Feld, nachdem 
es offenbar ihrer Gutmütigkeit zu bunt geworden war. 


Auf der schönen Witwenblume wollen wir die 
Reihe der Blumengäste zählen, die innerhalb 5 Minuten 
der Reihenfolge nach ihre Besuche abstatten: 

a) Helophilus pendulus, Eristalis tenax, arbustorum, 
tenax, Lycaena, Eristalistenax, arbustorum, tenax; 


b) Eristalis tenax, tenax, tenax, tenax, arbustorum, 
tenax; 


c) Eristalis tenax, Helophilus pendulus, pendulus, 
- Helophilus trivittatus, pendulus, Epinephele 
iurtina, Lycaena, Bombus lapidarius, Lycaena; 

d) Eristalis tenax, Helophilus trivittatus, Eristalis 
tenax, Helophilus pendulus, trivittatus. 


e) Eristalis arbustorum, Helophilus pendulus, Epi- 
nephele iurtina, Eristalis arbustorum, tenax, 
Helophilus trivittatus, Eristalis tenax, Lycaena, 
Helophilus pendulus. 


f) Eristalis tenax. 


In einer halben Stunde kommt Eristalis gern und 
oft auf die Blüte. Beim Zählen haben wir natürlich 
absolut ungestörte Blüten in geeigneter Entfernung 
beobachtet. Auch die Dauer der Besuche wollen 
wir in der 3. Nachmittagsstunde bei unbewölktem 
Himmel unter einer lachenden Sonne feststellen. 

Die Uhr in der Hand zählen wir vom Anflug 
bis zum ungestörten Verlassen: 


Helophilus pendulus: 53, 25 Sekunden 

Eristalis tenax: 42, 12, 14 Sekunden 

Lycaena: 30, 10, 9 Sekunden 

Epinephele iurtina: 53, 30, 43, 21 Sekunden 

Zygaena: 11 Minuten 40 Sekunden. 
Der Grund, warum manche Besuche länger dauern 
liegt darin, daß die Syrphiden besonders gerne Pollen 
fressen, sich bürsten und wieder saugen. Eristalis 
tenax muß man unbedingt beim Pollenfressen sehen, 
wie sie die Antheren mit dem Rüsselpolster beklopft, 
dann mit den Vorderbeinen den Pollen von den 
Augen abstreift an den Rüssel und dann diesen durch 
die Schienen und Tarsen zieht, um zuletzt das Zu- 
sammengekommene aufzutupfen, in der Tat ein 
possierliches Aeffchen. 

Die Syrphiden sind nicht scheu, sie lassen sich 
beim Saugen zusehen: ein Helophilus trivittatus 


10) Ueber die Ameisen auf Flockenblumen siehe Dr. H 
Meierhofer. Biologie der Blütenpflanzen. 


macht 43° Saugakte in 32 Sekunden. Dabei hat er 
beinahe alle ergiebigen Honignäpfe geleert, deren 
insgesamt 74 auf einer Blütenscheibe stehen. Da 
die Randblüten von Scabiosa 6 mm tief sind (die 
Scheibenblüten 5 mm, die Mittelblüten nur 4 mm), 
so muß er beim Saugen den Kopf in die Kronröhre 
stecken, wobei der Hinterleib in die Höhe steigt. 
Eristalis tenax dagegen verhält sich beim Saugen 
unbeweglich, wenn sie den 6 mm langen Rüssel zum 
Saugen in die 46 geöffneten Blüten abwärts streckt. 

Die Hummeln trinken in kaum '/s Sekunde ein 
Honigtöpfchen aus. 

Früher einmal beobachtete ich auf der Blüte der 
Cichorie, .die nur 15—20 Honigkrüge trägt, folgende 
Besuchszeiten: 

Eristalis tenax: 1 Minute 20 Sekunden 

Bombus agrorum 2: 4, 12, 7 Sekunden 

lapidarius 2: 9, 7, 5, 5 Sekunden 

er silvarum ®: 7, 11, 9, 12 Sekunden 

Honigbiene: -22, 14, 14,5, 7, 8, 6, 13, 18, 8, 11, 
11, 11, 18, 19, 15, 10, 18, 18 Sekunden 

Halictus @: 19, 15, 23 Sekunden, einmal 15 Minuten 
40 Sekunden 

Halictus 2: 11, 13, 13 Sekunden. 

Jedoch nicht nur den Insekten, sondern auch 
den Blumen müssen wir auf unseren blütenbiologischen 
Spaziergängen unsere Aufmerksamkeit widmen. Wir 
probieren den Mechanismus der Streuzangen bei 
Rhinanthus, der Streubüchsen bei Vaccinium, der 
Streukegel der Boragineen, der Schlagapparate der 
Salbeiarten und der Schleuderapparate mit Reizung 
der Staubfäden bei unseren Korbblütlern!) und finden, 
daß alle vorzüglich funktionieren. 


’ 


(Fortsetzung folgt.) 


Kleine Mitteilungen. 


Die angebliche Farbenblindheit der Bienen und 
Fische. Wie seinerzeit mitgeteilt wurde, glaubte 
der Würzburger Ophthalmologe Prof. Heß den 
Nachweis erbracht zu haben, daß alle Wirbeltiere, 
die höher stehen als die Lurche, das Vermögen be- 
sitzen, Farben zu unterscheiden, daß aber die Fische 
und alle Wirbellosen, also auch die Insekten, völlig 
farbenblind seien und höchstens die den einzelnen 
Farben zukommenden Helligkeitsunterschiede wahr- 
nehmen könnten. Es war zu erwarten, daß diese 
Behauptung nicht unwidersprochen blieb; deutet doch 
die ganze Farbenpracht in der Natur darauf hin, daß 
irgendwelche Wechselbeziehungen zwischen ihr und 
den Tieren und Pflanzen vorhanden sein müssen. 
Das setzt voraus, daß die auf der einen Seite ent- 
wickelte Farbe von der andern auch wirklich wahr- 
genommen und unterschieden werden kann. Dr. 
v. Frisch (München) war einer der ersten, der erklärte, 
daß er auf Grund seiner Beobachtungen den Ansichten 
von Prof. Heßnichtbeipflichten könne. Umauch weitere 
Kreise von dem Vorhandensein eines Farbenunter- 
scheidungsvermögens der Bienen zu überzeugen, be- 
nutzte er eine vorzügliche Gelegenheit, nämlich die 
in Freiburg i. B. abgehaltene Jahresversammlung der 
deutschen Zoologischen Gesellschaft. Wie Prof. 
Doflein in den ‚Naturwissenschaften‘ berichtet, 
wurde auf einen Tisch eine Reihe von Papierblättern, 
deren Helligkeit sich von Weiß bis Schwarz abstufte, 


11) Dr. H. Meierhofer, Biologie der Blütenpflanzen. Stuttgart 
1907, S. 210. S 
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und zwischen diese ein blaues Blatt gelegt 
der Blätter stand ein Schälchen, aber nur das auf 
dem blauen Papier erhielt ein wenig von einer geruch- 
losen Zuckerlösung. Eine Honigwabe machte die 
Bienen, die eifrig bei der Tracht waren, auf den Tisch 
aufmerksam. Nach wenigen Tagen hatten die Bienen, 
die beim Besuch durch einen gelblichen Tupfen auf 
der Brust gekennzeichnet wurden, die Nahrungsquelle 


genügend kennen gelernt und benutzten sie eifrig; 


die Zahl der gezeichneten überwog die der Neulinge. 
Dann wurden alle Farbblätter durch neue ersetzt, 
um die Möglichkeit, daß die Bienen durch etwa an- 
haftenden Geruch geleitet werden könnten, auszu- 
schließen; außerdem wurde die Reihenfolge geändert 
und durchweg Schalen ohne Nahrung auf die Blätter 
gesetzt. Es zeigte sich nun, daß die Bienen, in der 
Erwartung. ihren gewohnten Zucker vorzufinden, in 
großer Zahldem blauen Papierviereck zuflogen, einerlei, 
ob der Tisch mit einer Glasplatte bedeckt oder an 
eine ganz andere Stelle getragen wurde, ja daß sie 
sogar auf andere zufällig in der Nähe befindliche 
blaue Gegenstände mit Vorliebe zuflogen, so auf die 
blaue Halsbinde eines an der Vorführung teilnehmen- 
den Herrn. Auch für den tatsächlich vorhandenen 
Farbensinn der Fische konnte Dr. v. Frisch Beweise 
vorführen. Er hatte eine Anzahl von Stichlingen 
und Ellritzen mitgebracht, die ihre Nahrung von 
rotem oder gelbem Hintergrund aufzunehmen gewohnt, 
also auf Rot und Gelb „dressiert‘‘ waren. Wurden 
an die Hinterwand der Aquarien nun Papierblätter 
gehalten, die weiße, graue, schwarze Felder und da- 
zwischen ein rotes oder gelbes Feld enthielten, so 
schossen die Fischchen mit einer erstaunlichen 
Genauigkeit von allen Seiten her geradlinig auf die 
buntfarbigen Flecke los. Wenn auch weitere Unter- 
suchungen nicht ausbleiben werden und nötig sind, 
so darf man mit Prof. Doflein der Meinung sein, daß 
die wichtige Frage nach dem Unterscheidungsver- 
mögen für Farben bei den Bienen als Vertretern der 
Insekten und bei gewissen Süßwasserfischen in be- 
jahendem Sinne ihre Erledigung gefunden hat. 


Literatur. 


Brehms Tierleben. Allgemeine Kunde des Tierreichs. 
13 Bände. Mit über 2000 Abbildungen im Text 
und auf mehr als 500: Tafeln in Farbendruck, 
Kupferätzung und Holzschnitt sowie 13 Karten. 
Vierte, vollständig neubearbeitete Auflage, heraus- 
gegeben von Prof. Dr. Otto zur Strassen. 
BandXI.: DieSäugetiere. Neubearbeitet von 
Ludwig Heck und Max Hilzheimer. Zweiter Teil. 
Mit 30 Abbildungen im Text, 15 farbigen und 4 
schwarzen Tafeln sowie 20 Doppeltafeln. In Halb- 
leder gebunden '12 Mark. 


Wenn die Pause zwischen dem Erscheinen des 
ersten und zweiten Säugerbandes des neuen „Brehm“ 
größer gewesen, ist als den zahlreichen Freunden 
dieses Standardwerkes wohl lieb war, so hat das 
darin seinen Grund, daß der neue Band die Nagetiere 
enthält. Wie der Kenner weiß, sind aber die Nager 
die weitaus größte Säugetierordnung überhaupt. 
Dieser Sonderstellung der Nager mußte endlich in 
höherem Maße Rechnung getragen werden als bisher 
geschehen ist. ‚So sind denn jetzt auf weit mehr als 


; auf jedem 


dem doppelten Raum gegen die vorige Auflage etwa 
fünfmal soviel Arten von Nagern behandelt, so daß 
gesagt werden darf, eine zusammenhängende gemein- 
verständliche Darstellung von solchem Umfang und 
solcher Ausführlichkeit hat die Ordnung der Nage- 
tiere bisher wohl überhaupt noch nicht erfahren. 
Die Kapitel, welche die bekanntesten und wichtig- 
sten Nagetiere behandeln, wie Hase und Kaninchen, 
Ratte und Maus, Biber und Eichhorn, dürfen den 
Wert populärer Monographien beanspruchen, die 
Ludwig Hecks ebenso frische wie gründliche Art 
lebensvoll und echt Brehmisch zu gestalten verstanden 
hat. Entsprechend erneuert ist auch die Illustrierung, 
die allein auf 18 photographischen Tafeln 87: Nager- 
bilder von um so höherem Werte bietet, als sie zum 
guten Teile solche Tierarten zeigen, die weiteren 
Kreisen im Bilde überhaupt noch nicht zur Anschauung 
gebracht worden sind. Bei den Farbentafeln gilt 
ähnliches vom Pfeifhasen, der Borkenratte und dem 
Feh-Eichhorn. Auf den letztgenannten Tafeln lesen 
wir zum ersten Male den Namen eines russischen 
Malers, W. Watagins, dem wir auf Bildern von Pelz- 
tieren weiterhin begegnen möchten. Den Schluß des 
Bandes füllen die Flossenfüßer oder Robben, von 
Max Hilzheimer bearbeitet, zu dessen Sondergebiet 
die Raubtiere gehören. Von Bildern bewundern wir 
hier vor allem eine prächtige Walroßtafel W. Kuhnerts. 
Möchte der dritte Säugerband, zu dem die Robben 
schon hinüberleiten, recht bald folgen. 


Studien zur Zusammensetzung der Lepidoptereniauna 
der österreichisch-ungarischen Monarchie. Von 
Hugo Skala in Fulnek. In: Oesterr. Monats- 
schrift für den grundlegenden naturw. Unterricht. 
Pern bei Tepl, Böhmen, Heft 5/6, Mai— Juni 1914, 
X. Jahrgang. 

Doppelte Pflicht ist es, auf diese hervorragende 
Publikation unsere Leser aufmerksam zu machen, 
einmal wegen ihrer kritischen, streng wissenschaft- 
lichen Abfassung, im weiteren wegen des Umstandes, 
daß sie in einer, von Entomologen wenig gekannten 
Zeitschrift erscheint, Das Blatt erscheint monatlich 
und ist der Text in oben bezeichnetem Heft bis inkl. 
Melitaea phoebe Knoch gediehen, weswegen sich die 
Herausgabe der gesamten Arbeit auf längere Zeit 
hinziehen dürfte. 


Unabhängig und frei von jedweder Beeinflussung 
bietet uns Skala die Bearbeitung der Lepidopteren 
Oesterreich-Ungarns in knapper Form dar. Jeder 
Falter ist wie folgt gekennzeichnet: 


1. Fortlaufende Nummer. 

2. Wissenschaftlicher Name und Autor. 

3. Deutscher Name. 

4. Seite des Staudinger-Rebel- -Katalogs. 

5. Nebenformen, auch die neuesten. 

6. Verbreitung in den einzelnen Kronländern 

und in anderen Ländern. 

7. Vermutliche Urheimat. 

8. Flugzeit nach Berge-Rebel, Spuler und Seitz, 

bezw. Korb. 

(R. ©. heißt z. B., daß im Berge-Rebel keine 
Flugzeit verzeichnet ist.) 

Ich empfehle die Anschaffung bezw. Vormerkung 
der Arbeit aufs beste. Der Autor wird nach voll- 
ständigem Erscheinen derselben Exemplare abzugeben 
in der Lage sein. Fritz Hoffmann. 
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Lepidopterologischer Rückblick auf die Jahre 1911 bis 1913. 
Von Max Bachmann, München. -- Insektenstiche. 
essante Beobachtung von Erebia medusa F. Von Otto Schindler, Wien. — Ein anormales ? von Euclidia mi Cl. 
Falter und Witterung. Von K. Hechler, Nieder-Florstadt. 


Von Fritz Hoffmann, Krieglach. — Blüten- 
Von Dr. F. Quade, Berlin-Halensee. — Eine inter- 
— Von Ötto 


Lepidopterologischer Rückblick auf die Jahre 
191 bis 1913. 


Von Fritz Hoffmann-Krieglach. 
Allgemeines. 


Es ist gut, wenn man am Schlusse eines jeden 
Jahres zurückblickt und alle Erlebnisse nochmals im 
‚Geiste mitmacht. Das lehrte uns schon der alte 
Volksschullehrer. Ich bin dieser Lehre treu geblieben 
und habe jedes Jahr versucht, den Lauf der Ereignisse 
in Form eines Tagebuches zu schildern (1906 Entom. 
Zeitsch. XXI, 1907 Intern. entom. Zeitsch. II, 1908 
Polyxena Wien IV, 1909 Intern. entom. Zeitsch. IV, 
1910 Polyxena Wien VI). 


Die letzten drei Jahre brachten einesteils wenig 
Neues, andernteils meist schon Bekanntes, schon 
Dagewesenes, so daß sich eine Veröffentlichung 
nicht lohnte. 


In den acht Jahren, die ich hier sammle, gelang 
es mir 1247 Arten zu verzeichnen und zwar: 


im Jahre 1906 266 Arten 
A n 1907 287 neue Arten dazu 
„ „ 1908 250° „ „ „ 
2) „ 1909 145 ‚» 2) „ 
„ „ 1910 121 „ „ „, 
„ „ 1911 78 IB) „ 12) 
„ I} 1912 43 „ „ „ 
ER By, „ ., 


Nebenformen zähle ich nicht mit, das ist eine 
müßige Sache. Im Folgenden beginne ich mit der 
Aufzählung der wichtigsten Erlebnisse und nenne 
bloß seltene oder nur neue Arten. 


ehe 


Freundlich ließ sich dasselbe an, es schlüpften 
“ Jänner aus im November des Vorjahres ge- 


fundenen Eulenraupen 10 Agrotis collina!), eine Art, 
die im Herbste als Raupe gesammelt, einige Tage 
dem Frost ausgesetzt, sich gut zum Treiben eignet, 
die Falter gehen auch leicht in Copula. 

Im Februar fanden sich mehrere Raupen von 
Pamene regiana unter abstehender Borke von Berg- 
ahorn, wobei ich entdecke, daß jene Raupen, die sich 
im März nicht verpuppen, scheinbar nochmals über- 
wintern wollen, sie befinden sich im Puppenlager, 
verpuppen sich jedoch nicht; ich hatte solche Raupen 
noch im Herbste, worauf sie aber vertrockneten. 

März. Eine große Rotbuche mit krebsiger, ab- 
stehender Rinde liefert mir alljährlich 2 bis 3 Raupen 
von Sesia vespiformis; auch heuer finden sich 2 Stück, 
handhoch vom Erdboden, die Verpuppung erfolgt 
alsbald. 

Im Jahre 1914 hatten ausnahmsweise alle über- 
winternden Raupen den Winter gut überstanden, sogar 
die sonst empfindlichen Raupen von Phalacropteryx 
graslinella B. krochen munter im Kasten umher. Am 
19. d.M. sah ich am Plabutsch bei Graz den ersten 
Falter von Epirrhantis pulverata Thnbg. fliegen. Die 
Wärme machte sich recht bemerkbar, denn am 22. 
flogen schon Weißlinge (Pieris rapae). 

Der April brachte manches Neue: am elek- 
trischen Lichte des Bahnhofes zwei Odontosia car- 
melita, im Trabach von Birken abgeklopft Acalla 
ferrugana. ab. tripunctana Hb.; es schlüpften Hyppa 
rectilinea und von Tephroclystien: silenata Stnfss. 
(Raupen vom Reichenstein), exiguata, virgaureata 
und denotata. Das abendliche Klopfen der blühenden 
Sahlweidenbüsche brachte nichts Neues. Von den, 
im Vorjahre an günstigen Stellen ausgesetzten Raupen 


!) Da ich mich bezüglich der Systematik streng nach dem 
Staudingerkatalog richte, so lasse ich bei allen Falternamen 
den Autor weg, ein Irrtum kann ja nicht vorkommen. (Sehr 
zur Nachahmung empfohlen! Die Hinzufügung der Autore ist 
außer bei Synonymen höchst überflüssig und dient nur zur 
weiteren Verbreitung der „Mihiseuche“. Die Red.) 


von Syntomis phegea (kommt bei Krieglach nicht 
vor), fand ich später weder Raupe noch Falter. 


Gelegentlich eines Ausfluges nach Turnau (von Marein. 


über den Pogusch) fand ich in ca. 1300 m in einem 
Birkenstumpf eine Puppe von Sesia culiciformis, 
bemerkenswert wegen der Höhe des Vorkommens. 
Mnemosyneraupen fraßen wie gewöhnlich im heißen 
Sonnenscheine. Gegen Ende des Monates wurden 
zahlreiche Raupen geleuchtet, meist den Gattungen 
Leucania, Mamestra, Agrotis etc. angehörend. 

Mai. Die Raupen der Plusia ain, sonst alljährlich 
in geringer Anzahl von Lärchen geklopft, blieben 
1914 aus. Am Rande eines Teiches fand sich nachts 
ein eben geschlüpftes, noch weiches @ der Larentia 
ruberata Frr., es saß am Zweige einer niederen 
Weide. Am 6. und später noch wurden an Heidel- 
beeren in höheren Lagen verschiedene Raupen ge- 
leuchtet: Mamestra tincta-in Anzahl, Agrotis speciosa, 
collina, ferner in Anzahl primulae; Spannerraupen 
wie Acidalia fumata, Larentia caesiata, sordidata, 
sowie Gnophos serotinaria waren nicht selten. Mitte 
des Monates fanden sich wieder, und zwar an gleicher 
Stelle wie im Vorjahre, zwei erwachsene Raupen der 
Agrotis lucernea und zwar in den felsigen Hängen 
hinter den Kleinoestschlücken (Hohe Veitsch). Eine 
saß an einem dürren Halme, eine zweite an einer 
Felswand, und zwar am Tage, deshalb bemerkenswert, 
weil man Agrotisraupen am hellen Tage selten findet. 
Eine dritte, bereits tote Raupe schleppten Ameisen. 

In üppigen Lungenkrautbüschen finden sich 
wieder zahlreiche Raupen von Caradrina pulmonaris, 
sie sind nicht, wie zu lesen, in oder an der Erde 
versteckt, sondern sitzen an den Stengeln im Innern 
des Busches, ähnlich wie die erwachsene Raupe von 
Plusia modesta. An steilen Lehnen lassen sie sich 
leicht in den Schirm klopfen. 


(Fortsetzung folgt.) 


Blütenbiologische "Spaziergänge. 
Von Max Bachmann, München. 
(Schluß.) 


Den durch Darwins klassische Untersuchungen 
berühmt gewordenen Orchideen mit ihren. Kleb- 
scheiben, welche sie den Insekten wie zwei Stirn- 
höcker anheften, steht ebenbürtig zur Seite die 
Familie der Asclepiadaceen mit dem bekannten ein- 
zigen Vertreter in unserer Flora der Schwalbenwurz. 
Im Botanischen Garten zu Würzburg erlebte ich 
die Freude, .die Besucher einer Asclepias cornuti 
beobachten zu können. Zahlreiche Honigbienen be- 
traten die glatte Fläche der Honigblätter und rutschten 
wie auf einem spiegelblanken Parkettboden aus, um, 
wie es, die Blume beabsichtigt, mit den Beinen in 
einen spaltförmigen Schlitz zu geraten. Mit einem 
kräftigen Ruck befreien sie sich zwar aus der Falle, 
ziehen aber einen Staubballen in Form eimes Klemm- 
körpers heraus, der auf eine raffinierte Weise ange- 
heftet wird, um diesen dann beim nächsten Besuch 
in einer anderen Blüte abgerissen zu hinterlassen. 
Eine Goldfliege wagte sich wie ein Esel auf das 
Glatteis, rutschte aus und brach ein Bein, d.h. es 
konnte sein Bein aus dem Schlitz nicht mehr heraus- 
ziehen und geriet beim Versuch, sich zu befreien, 
auch mit den anderen Beinen in die Fuchseisen. 
Ich nahm die Blüte ruhig ab und trug das gefangene 
Insekt nach Hause, um es in Spiritus zu legen, wo 
es ein interessantes Stück meiner Sammlung bildet. 


IR 


Vergessen wir aber nicht, und sei es aus reiner 
Neugierde, die Pumpen, Klappapparate, Bürstenein- 
richtungen und Schnell- oder Schießvorrichtungen 
unserer Schmetterlingsblumen in Bewegung zu setzen. 
Auch die ‚„Druckknöpfe“ der Flügel und ‚„Knopf- 
löcher‘‘ des Schiffchens prüfe man auf ihren. Ver- 
schluß. 

Manches Kopfschütteln findet eine überraschende 
Lösung. Während gegen 10 Uhr an einem wunder- 


schönen Tage Hummeln und Schmetterlinge zahl-. 


reich bei den Distelwirten einkehren, bleiben die 
schmachtenden Ononis-Blüten, die zu hunderten mit 
fleischfarbigen Fahnen am sonnenbestrahlten Hang 
winken, einsam allein. In ihren Schiffchen wartet 
ein frischfarbener gelber Pollen und doch erhalten 


sie in einer viertel Stunde keinen einzigen Besuch. ° 
Ja, die Hummeln und Weißlinge schweben nahe 
heran und überlegen, ob sie der aufdringlichen Ein- - 


ladung‘ folgen sollen, verschmähen aber sichtlich, aus 
dem Pumpbrunnen zu trinken. 

Es wäre weniger auffällig, wenn nicht inmitten 
der zahlreichen Hauhecheln, in Oesterreich Weiber- 
zorn !?) genannt, eine einzige Centaurea jacea stünde, 
-auf deren Blüte sich Bombus lapidarius und silvarum, 
Augiades u. a. gerne Setzen. 

Ononis hat nämlich gar keinen Honig, denn sie 
gehört zu den honiglosen Bienenblumen mit Nudel 
pumpeneinrichtung, das wissen die Insekten an- 
scheinend sehr wohl. 

Schon Hermann Müller hat ähnliche Beob- 
achtungen gemacht, ‚indem er schreibt, daß die 
Honigbiene an der nektarlosen Coronilla nach kurzem 
Anschauen vorüberfliegt. 

Durch gewissenhafte Beobachtung wird man 
sicher ein Freund der Blumenwelt und kann sogar 


? 


der hochmögenden Frau Wissenschaft einen Dienst 


leisten. 

Trotz der ausgezeichneten Untersuchungen von 
Aug. Schulz!?) ist es dringend nötig, an möglichst 
verschiedenen Oertlichkeiten die Bestäubungsein- 
richtungen der Blumen zu untersuchen, umsomehr, 
als man in der neuesten Zeit aus Beobachtungen 
geschlossen hat, daß der Selbstbefruchtung ein 
größerer Umfang zukommt. 


Dabei kann man auch wichtige Entdeckungen 


| machen. 

Bei Hippocrepis comosa, einer Schwester des be- 
kannten Hornklees mit seiner typischen Nudelpumpen- 
einrichtung, stülpt sich jeder Flügel mit einer Falte 


und einer tiefen Einsackung in entsprechende Ver- 


tiefungen des Schiffchens. 

„Besonders ist“, schreibt Knuth, ‚die Bergung 
des Honigs bemerkenswert. Der Nagel der Fahne 
ist schmal und biegt sich aus dem kurzen Kelch so 
weit nach oben, daß man zwischen ihm und den 
Staubblättern seitlich durchsehen kann. Es scheint 
demnach, als ob die besuchenden Insekten den Nektar 
leicht von der Seite her stehlen könnten, ohne den 
Blütenmechanismus in Bewegung zu setzen. Das 
ist jedoch nicht der Fall, da der Fahnennagel an 
der Unterseite seines Grundes eine vorspringende 


\ 


dreieckige Platte trägt, welche die beiden Nektar- 


zugänge fest verschließt. Diesen Verschluß können 

12) Das Volk bringt nun einmal alles, wie Söhns in ‚Unsere 
Pflanzen“ sarkastisch bemerkt, alles was dornig und stachelig 
ist, gern mit der Frau in Zusammenhang — altdeutsch führt 
die Pflanze den Namen frouwenkriek. 

») Aug. Schulz, Beiträge zur Kenntnis der Bestäubungs- 
einrichtungen und Geschlechterverteilung der Pflanzen. I u. N 
Kassel 1888, 1890. 
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die besuchenden Insekten nur öffnen, wenn sie den 
Kopf unter die Fahne zwängen.“ 

Diese Darstellung, welche von Hermann Müller, 
dem Klassiker der blütenbiologischen Wissenschaft 
stammt und mit Abbildungen versehen ist,'*) bedarf 
‘ der Berichtigung. 

Bei der Durchforschung eines abgegrenzten 
Gebietes in der Eichstätter Alp auf Geschlechter- 
verteilung und Blütenplastik der Pflanzen suchte 
ich bei Hippocrepis vergebens nach der vorspringenden 
dreieckigen Platte, welche angeblich die Honigzu- 
gänge verschließt. 

Der ‚Krönlein‘ ähnliche Blütenstand besteht aus 
7-8 langgestielten gegen 1 cm langen gelben Blüten, 
deren jede von einem 2—3 mm hohen, grünen, 
schmutzigrot gefleckten Kelch umschlossen wird. 

Griffel, Schiffcehen und Flügel bilden eine fest ver- 
bundene Säule. Zwischen dem Fahnenstiel-Schiffchen 

‚ist ein dreieckiger Spalt, der an der breitesten Stelle 
1,5 mm klafft. 

Es scheint zunächst, als ob ein Insektenrüssel 
nur durch diesen Spalt zu reichen braucht, um den 
Honig zu gewinnen. Dies wäre nach Müller durch 
eine vorspringende dreieckige Platte verhindert. 

Indessen trägt eben der Fahnenstiel keine Platte, 
höchstens an der Stelle des Zusammentreffens mit 
der Griffelsäule eine geringe Schwellung, die bei- 
nahe unmerklich ist. 

Trotzdem ist der Zugang zum Honig durch 
Spannkraft sicher verschlossen und öffnet sich erst 
dann, wenn ein Zug vom Schiffchen her erfolgt, 
durch das Gewicht und die Kraft einer Biene, die 
den Kopf zwischen Fahne und Flügel steckt, so daß 
der Fahnenstiel den Honigweg frei gibt. Damit der 
Rüssel des Besuchers dann mit Leichtigkeit saugen 
kann, ist der Fahnenstiel an der Basis durch einen 
Einschnitt auf die Hälfte seines Durchmessers ge- 
bracht, wodurch im Profil eine Figur entsteht wie 
die eine Hälfte eines I mm hohen Spitzbogens. 

Vielleicht hat das von der Front gesehene etwa 
dreieckige Bild der Basis des Fahnenstiels Anlaß 
zu einer Täuschung gegeben, oder, was bei der 
meisterlichen Beobachtungskunst Müllers wahrschein- 
licher ist, wir haben bei Hippocrepis eine eigen- 
tümliche Aberration in der Blütenmechanik zufolge 
örtlicher Anpassung vor uns. 

Es mögen sich zur Lösung dieser und vieler 
anderer Fragen die Freunde der Blumen- und Insekten- 
welt zusammenscharen mit Liebe und Begeisterung 
für die junge blütenbiologische Wissenschaft. 


Insektenstiche. 
Resultat der Rundfrage. 
Von Dr. #. Quade, Berlin - Halensee. 


Dem in Jahrgang XXVII, Heft Nr. 27 u. f. dieser 
Zeitschrift veröffentlichten Artikel über Insekten- 
stiche war ein Fragebogen beigegeben, der in 
liebenswürdiger Weise von einer Zahl von Lesern 
ausgefüllt und eingesandt wurde, wofür ihnen hiermit 
der beste Dank abgestattet sei. 

Durch die so gewonnenen Ergebnisse konnten 
die Resultate der Rundfrage, die im Anschluß an 
den Artikel über Insektenstiche bei den Lesern der 
Zeitschrift ‚Prometheus‘ veranstaltet war, erweitert 
werden. Es bringt daher die vorliegende Arbeit 


14) Siehe Knuth, Handbuch der Blütenbiologie. Bd. II, 1, 
Seite 320. 


einen in vielen Punkten ergänzten Abdruck des im 
‚Prometheus‘ über das Resultat der Rundfrage jüngst 
veröffentlichten Artikels. 

Es handelt sich im wesentlichen um die Fest- 
stellung von zwei Punkten. Erstens: Bleiben gewisse 
Personen von den Stichen der stechenden Insekten, 
besonders der heimischen, ganz oder völlig ver- 
schont? Zweitens: Kann Immunität gegen die 
Stiche dieser Insekten angeboren sein oder läßt sie 
sich erwerben ? 

Es sei vorweggenommen, daß die Beobachtungen 
und Erklärungsversuche des Verfassers im wesent- 
lichen Bestätigung, aber auch manche wertvolle 
Ergänzung erfahren haben. Besonders wurde, was 
praktisch in erster Linie interessieren dürfte, eine 


ganze Zahl Schutzmittel gegen die Stichwirkung 
angegeben, von denen einige sehr brauchbar 
erscheinen. 


Es sollen zwecks Mitteilung der Resultate die 
einzelnen Insektenfamilien in gleicher Folge wie bei 
der früheren Arbeit behandelt werden. 


Hymenopteren. Nur ganz selten scheint es 
vorzukommen, daß jemand überhaupt nicht von 
Bienen oder Wespen gestochen wird. Da die Stech- 
lust dieser Insekten sehr wechselt, kann jemand, 
der häufig verschont blieb, daraus noch nicht 
schließen, daß die Tiere ihn überhaupt nicht annehmen. 
Jedenfalls berichtet kein einziger Imker, daß er von 
Bienenstichen völlig verschont blieb, alle dagegen, 
daß sie allmählich unempfindlicher gegen die Stiche, 
manche auch, daß sie ganz immun wurden. Einzig 
steht der Fall eines Herrn in Deutsch-Östafrika da, 
der früher auf Bienenstiche nur schwach reagierte, 
nachdem er aber einmal von einem Schwarm über- 
fallen war, immer starke Reaktion auf die Stiche 
zeigte. Angeborene völlige Immunität wird selten 
beobachtet. Ein Schmerz bei Empfang des Stiches 
wird auch noch von denen empfunden, die teilweise 
oder ganz immun sind. Besonders unangenehm ist 
der Stich der Pompiliden. Ein Hymenopteren- 
forscher, der zahllose Male von einsam lebenden 
Bienen und Raubwespen gestochen wurde, erhielt 
nie Stiche von den nur mit einem giftlosen Stachel 
bewehrten Gall- und Schlupfwespen, die man also 
wohl unbedenklich greifen darf. 


An manchen Stellen — erwähnt werden Augen- 
lid, Unterlippe, Ohrknorpel, Nase, Kniekehlen — 
rufen Stiche besonders starke Schwellung und leb- 
haften Schmerz auch bei den sonst weniger empfind- 
lichen Personen hervor. Bei einer Dame machten 
die Stiche von Wespe und Biene keine Schwellungen, 
bewirkten aber Ohnmachtsanfälle bezw. starke Herz- 
affektionen, die das Leben gefährdeten und ärztliche 
Hilfe erforderlich machten. Nach einem Hornissen- 
stich in die Nackengegend, der offenbar eine Vene 
traf, war ein Herr sechs Stunden lang bewußtlos, 
wurde nur durch Kampferinjektionen am Leben 
erhalten und hatte noch jahrelang unter Gedächtnis- 
schwäche und Lähmungserscheinungen, besonders 
in der einen Hand, vielleicht infolge von Thrombose, 
zu leiden. Solche besondere Giftempfindlichkeit 
kann die nach einzelnen Bienenstichen beobachteten 
Todesfälle (Entomol. Zeitschrift, Jahrgang XXVII, 
Nr. 27) wohl erklären. 

Die Immunität gegen Bienen ist völlig unab- 
hängig von der gegen Insekten, die nicht zu den 
Hymenopteren gehören. Solche, die fast oder völlig 
immun sind, können doch stark auf Mücken, Bremsen, 
Wanzen etc, reagieren. Dagegen findet sich keine 


— lie — 


Angabe, daß solche, die teilweise Immunität gegen 
Bienenstiche besaßen, nach Wespenstichen starke 
Reizerscheinungen gezeigt hätten, selbst wenn sie 
ursprünglich auf Bienenstiche sehr stark reagiert 
haben. Es legt dies durchaus die Vermutung nahe, 
daß die Giftstoffe der Wespen und Bienen chemisch 
miteinander verwandt sind. Einer der Beantworter 
hat als Junge mit besonderer Vorliebe Wespennester 
ausgenommen. Die Reaktion auf die Stiche war 
anfänglich ziemlich ausgesprochen. Allmählich 
wurde Immunität erworben, die auch jetzt, nach 
25 Jahren, noch zum Teil besteht. Eine gewisse 
Immunität über Jahrzehnte hinaus beobachteten 
auch Imker. Bei keiner der folgenden Insekten- 
klassen hält die Immunität, einen Fall erworbener 
Immunität gegen Mückenstiche ausgenommen, so 
lange an. Erwähnt sei, daß gelegentlich eine 
günstige Einwirkung von Bienenstichen auf rheu- 
matische Beschwerden bemerkt wurde. Aergerliche 
Bienen oder Wespen dürfte kein Mittel vom Stechen 
abschrecken. Zuweilen wurde beobachtet, daß von 
zweien, die gleichmäßig den Stichen ausgesetzt 
waren und sich gleich ruhig bewegten, der eine 
häufiger gestochen wurde als der andere. Das 
dürfte am verschiedenen Geruch der Gestochenen 
liegen. Manche Gerüche, z. B. nach Schweiß und 
nach Alkohol, reizen die Bienen besonders zum 
Stechen, auch Blasen und heftige Bewegungen. 
Selbst wenn man in einen Schwarm gerät und ganz 
von Bienen bedeckt ist, kann man von Stichen ver- 
schont bleiben, wenn man sich zur Ruhe zwingt. 

Wird bei Bienenstichen schnell der Stachel 
entfernt, ausgesaugt und sofort Ammoniak, Soda, 
Seife auf die Wunde gebracht, so wird die Reizung 
weniger stark. Auch Säuren, wie Zitronensäure 
mit Glyzerin oder saure Sahne, schließlich auch 
der schwach ameisensäurehaltige Honig werden 
empfohlen. Der Schmerz kann durch Cocain- oder 
Propäsinsalbe, wie durch Umschläge mit essigsaurer 
Tonerde oder Auflegen feuchter Erde gelindert 
werden. Nach Wespenstichen wird außer diesen 
Mitteln noch der Saft des Spitzwegerichs (Plantago 
lanceolata), 60°/iger Alkohol oder das Bestreichen 
mit einem Stückchen Zucker, das zuvor mit Speichel 
angefeuchtet ist, mit Erfolg benutzt. (Forts. folgt.) 


Eine interessante Beobachtung von Erebia 


medusa F. 
Von Otto Schindler, Wien. 


Am 12. Mai v. J. unternahm ich bei ziemlich 
schönem Wetter eine Partie in die Umgebung von 
Gaunersdorf, Bez. Mistelbach. Von Neubau-Kreuz- 
stetten aus ging es durch Hohlwege nach Pellendorf; 
in einem solchen Hohlwege begegneten mir zuerst 
Colias myrmidone Esp., hyale L.in Anzahl, auch 
Lycaena argiades Pall, orion Pall, semiargus Rott. 
waren am Platze, und dann sah ich eine „medusa“ 
fliegen, der ich anfangs keine Beachtung schenkte; 
erst als ich ein noch nie erbeutetes großes Exemplar 
von Euchlo& cardamines aus dem Netze ins Giftglas 
beförderte,“ fiel mir ein frisch geschlüpftes ? von 
Erebia medusa auf und zwar mit fast vollständig 
gelber Binde in den Oberflügeln. Ich fange ein 
. zweites, drittes bis’elf’Stück, es sind lauter 29, ein 
Stück schöner als das andere, nicht ein & konnte ich 


bemerken. Ganz vergnügt über diesen Fang gehe 
ich nun weiter und in unmittelbarer Nähe von 
Gaunersdorf ist wieder ein Hohlweg und mein Er- 
staunen war noch größer, als ich dort 18 Jg und 
kein einziges 2 einfing. 

Nachdem ich noch in Traunfeld Gelegenheit 
hatte, einer ländlichen Hochzeit beizuwohnen, bei der 
ich den Herren Hochwürden und Oberlehrer über 
meine Fangerlebnisse berichten mußte, konnte: ich 
die Beobachtung machen, daß alle Anwesenden meine 
Worte mit größtem Interesse verfolgten, so daß ich 
das Versprechen geben mußte, in der dortigen land- 
wirtschaftlichen Vereinigung einen Vortrag über 
„Kultur und Forstschädlinge‘ zu halten. Es ist mir dies 
ein längst gehegter Wunsch, um endlich unsere Land- 
wirte, welche gar oft den Sammlern unschmeichel- 
hafte Namen geben, aufzuklären, welchen praktischen 
Wert unsere Beschäftigung mit den Insekten hat. 


Ein anormales s von Euclidia mi Cl. 
Von Otto Schindler, Wien. 


Am 6. Mai v. J. unternahm ich bei ziemlich un- 
freundlichem Wetter eine Partie auf den Bisamberg. 
Nachdem ich in Lang-Enzersdorf einen starken 
Regenguß hatte vorübergehen lassen und dann erst 
wieder ein freundlicher Sonnenstrahl hervorbrach, 
begann ich meinen Aufstieg. Selbst die Falter 
schienen den Augenblick Sonne auszunützen, denn 
ich war nicht imstande, alle, welche da aufflogen 
und von denen ich die meisten gebrauchen konnte, 
einzuheimsen. Meine erste willkommene Beute war 
ein Papilio podalirius ab. ornatus 2 riesig groß, dann 
waren unter anderen noch Larentia riguata Hb., 
Euclidia triquetra F., diverse Acidalien und Larentien 
in Anzahl am Platze; doch auf einmal, was war das? 
Eine unbekannte große Eule kam mit größter Ge- 
schwindigkeit über ein Steingerölle. Ich nach, und 
welche Freude, sie setzt sich unweit im Grase nieder 
und bald war sie in meinem Besitze. 8 

Es war ein riesig großes d von Euclidia mi Cl,, 
Spannweite 37 mm, während doch die normalen dd 
höchstens nur 25 mm haben. Mit dieser Beute kehrte 
ich glücklich bei Regenwetter heim. 


Falter und Witterung. 
Von K. Hechler, Nieder-Florstadt. 


Auf eine Tatsache, die mir aufgefallen ist, möchte 
ich die Herren Entomologen aufmerksam“/machen: 
Wenn es gutes Wetter gibt, schlüpfen viele Falter; 
bei Regenwetter dagegen kommt selten ein Schmetter- 
ling zum Vorschein. Jeder Züchter wird das schon 
beobachtet haben. Die Falter sind also schon in 
der Puppenhülle für die Einflüsse des Wetters sehr 
empfänglich. Sie sind sozusagen gute Barometer. 
Sitzen in meinen Kästen morgens mehrere Schmetter- 
linge, so weiß ich, es gibt schönes Wetter. Läßt 
sich aber mehrere Tage keiner blicken, so ist sicher 
anzunehmen, daß es bald regnen wird. Selbst in 
der Küche, oder im geheizten Zimmer reagieren die 
Falter nur auf die Witterungseinflüsse im‘ Freien. 
Wahrscheinlich steht diese Tatsache mit dem 
Maximum und Minimum des Luftdruckes im Zu- 
sammenhang. Die meisten Falter schlüpfen, ‘wenn 
das Barometer hoch steht. Vielleicht haben andere 
Züchter das auch schon beobachtet. 
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Schnee und Eis, doch Frühlingsahnen in 


der Natur. 
Von K. W. Schmidt, Wünschendorf a. Elster. 


Seit Februars Anfang in einem Dorf in Stellung, 
benutze ich meine Mittagspausen, um mir die nähere 
Umgebung bekannt und vertraut zu machen, wo bei 
Erwachen der Natur sich gute Sammelgelegenheiten 
für einen Entomologen bieten könnten, und zur größten 
Freude keine Enttäuschung: „Laub — Nadelwald — 
ein Fluß — Schilf — Wiesen etc. Am 2. Februar, 
warmer Sonnenschein — Felder und Wiesen noch 
mit Schnee und der Fluß mit Eis bedeckt. — Da, was 
war das, huscht etwas an meinen Augen vorüber, 
auf die Eisdecke, setzt sich nieder — taumelt wieder 
auf — eine Vanessa — (leider nicht erkannt, was für 
eine), schnell nach, um sie auf jeden Fall zu erhalten — 
aber ach, das Eis ist trügerisch und bricht. So muß 
die Jagd aufgegeben werden. Unerkannt entfleucht 
sie ins Weite — zu ihrem sichern Tode flattert sie 
plötzlich aufs offene Wasser, um hier nicht wieder 
emporzufliegen und gemahnt gleichzeitig daran, wie 
auch so mancher Held so seinen Tod in Feindes- 
land finden mag. 


In Gedauken wandere ich dem Dorfe wieder zu, 
an einem Kuhstall vorbei, und hier in der Sonne an 
der Wand, just als sei der schönste Sommer im Land, 
sitzen Dutzende der gewöhnlichen, sogen. Schmeib- 
fliegen. 

Nun schnell noch das Weidengebüsch da links 
an der Seite abgesucht, ob sich hier noch nichts regt, 
doch ach, es bleibet hier nicht wahr „Suchet, so 
werdet ihr finden“ und muß ich jedenfalls noch 
einige Monde warten. — 


Nur Geduld, es muß doch noch Frühling werden 
zu des Entomologen Lust und Freud. 


‘ 


Bemerkungen zum Artikel „Ueber Flugzeiten 
einiger paläarktischer Tagfalter und anderes“ 


von H. Stauder. 

Von Kitschelt, Wien. 
Zu 8. Pieris manni Mayer. Kommt in Südtirol 
im untersten Etsch- und Sarcatale in 2 Generationen 


vor. In meiner Sammlung befinden sich von mir 
erbeutete Stücke: 


1 2 der 1. Generation aus Arco vom 25. Mai 1913. 
dd und $P der 2. Generation (rossii Stef.) 


aus Arco . vom 22. Juni 1913 
„ Mori. 3050, 11914 
„ (dem 'Sarcatale ‚, 6. Juli 1914 


Zu 10. Leue. daplidice L. Die Frühjahrsform 
bellidice V. fing ich im Mittelmeergebiete: mehr- 
fach am 22. März 1909 in der Chaine des Maures 
(Südfrankreich). 

1 2 in einer Straße in Triest am 12. März 1911. 
dg mehrfach in Graz am 50. März 1913. (Beleg- 
stücke in meiner Sammlung). 


Berichtigung. 


In Nr.20 unserer Zeitschrift, pag. 110, bezweifelte 
ich das Vorkommen von Pieris mann Mayer in Tirol. 
Wie mir nun Herr Carl Ferd. Frings, Bonn a. Rh,, 
unterm 6. Februar 1915 mitteilt, hat er mann? typ. am 
29, Mai 1909 bei Bozen an einem bebuschten Ab- 
hange in einem Stücke erbeutet. Weiterer Fundort 
in Tirol nach obigem Gewährsmann: Riva a. G. 


in Anzahl.) 3 wik 
\ H. Stauder-Triest, 
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Die Schmarotzer der Fliegen, Diptera. 
Von Prof. Dr. Rudoww, Naumburg a. S. 


Diese haben noch weniger Liebhaber gefunden 
als die Schmetterlinge, deshalb sind die Quellen nur 
spärlich zu finden und weit zerstreut, so daß meistens 
vereinzelte Angaben zusammengetragen werden 
müssen. Was aufzufinden war, ist benutzt, aber zum 
großen Teile beruhen die Erfahrungen auf eigener, 
langjähriger Zucht, die von wenigen, schon öfter 
erwähnten Freunden Unterstützung fanden. Schon 
vor längerer Zeit habe ich eine Aufzählung der da- 
mals bekannten Schmarotzer veröffentlicht, da aber 
seither manche neue Entdeckung gemacht ist, halte 
ich es für das ratsamste, eine vollständige Zusammen- 
stellung zu geben, wie ich schon bei andern, ähnlichen 
Veröffentlichungen getan habe. 

Acidia heraclei L.: 

Adelura apii Curt. 

Agromyza nana Mg., heraclei BE., lutew Mg., nigripes 
Mg., postica Mg. u.a. 

Meteorus formosus Rhd.; Opius clarus 
Hal., aethiops Hal., carbonarius Wsm.;Dacnusa 
flavipes Fst., incerta Fst., tristis Mrsh.; Alysia 
rufipes Ns., manducator Ns.; Colastes braco- 
ninus Hal.; Pteromalus semiclavatus .Rbg.; 
Pachylarthrus flavicornis Wik.,;, Entedon 
xanthopus Rbg. 

Anthomyia albimana Zett., albitarsis Zett., ceparum 
Mg., conformis Fll., platyura Zett., plwvialis L., 
radicum L.: 

Eucoila coronata Hrt.: Figites scutellaris 
Rsi.; Aegilips nitidula Dhn.; Allotria brevi- 
tarsis Thms., minuta Htg., obscurata Hrt.; 
Aspicera ediogaster Dhn.; Stilpnus gagathes 
Gr.; Pristomerus vulnerator Pz.; Pimpla 
detrita Hgr., examinator Gr.,;, Ascogaster 
quadridentatus Wsm.; Opius ruficeps \Wsm., 
carbonariusNs., fulgidus Mrsh.; Bracon variator 
Ns., Ostmaeli Wsm.; Alysia truncator ‘Ns.; 
Phaenocarpa ruficeps Rbg.; Proctotrupes 
ater Ns.;, Platygaster ater Ns. 

Cecidomyia artemisiae Vtt.: 

Goniocerus cecidomyiarum Rbe. 

Cecidomyia, Hormomyia fagi Htg.: 

Elachestes leucobatus Br.; Entedon 
coactus Rbg., collega Rbg., ovulorum Rbg.., 
leptoneurus Rbg., luteus Rbg., macroneurus Br., 
luteipes Rbg., xanthostoma Rbg.; Oxymorfa, 
Hyperteleselongatus Rst.; Eupelmus azureus 
Fst.; Goniocerus fagi Rbg., cecidomyiarum 
Rbg.; Pteromalus fagi Rbg., Dufouri Br., 
einersbergensis Rbg., excrescentium Rbg., sus- 
pensus Rbg.; Torymus bedeguaris L., cultri- 
ventris Rbg., crinicaudis Rbg., Nördlingeri Rbg., 
diffieilis Ns., muscarum Boge.; Megastigsmus 
dorsalis Fbr. 

Cecidomyia foliorum Lw.: 

Entedon leptoneurus Rbg. 

Cecidomyia brachyptera Schwg.: 

Entedon geniculatass Htg.; Torymus 
difficilis Ns., muscarum Boye., caudatus Ns,, 
Nördlingeri Rbeg. \ 

Cecidomyia galü Lw.: 

Allotria minuta Htg.; Aegilips nitidula 
Dim.; Eucoila atra Htg., longicornis Htg., 
albipennis Thms. 


RN 


Cecidomyia heterobia Lw.: 

Torymus difficilis Ns.; Entedon flavo- 
varius Rbg., leptoneurus Rbg.; Goniocerus 
cecidomyiarum Rbg.; Platygaster niger WIk.; 
Allotria minuta Htg. 

Cecidomyia loti D. G.: 

Torymus parellinus Bsh.; Pteromalus 

excrescentium Rbg. , 
Cecidomyia pini D. G.: 

Pteromalus cecidomyiarum Rbg.; Tory- 

mus difficilis Ns., excrescentium Rbg. 5 
Cecidomvyia piri Be.: 

Entedon oleinus 

niger Wik. 
Cecidomyia populnea D. G.: 

Pleurotropis cyniphidumFEst.; Pteromalus 
excrescentium Rbg., semiclavatus Rbg.; Tory- 
mus eultriventris Rbg.; Entedon leptoneurus 
Rbg.; Aegilips nitidula Dhn. 

Cecidomyia potentillae Mg.: 

Eupelmus Geeri Dhn.; Torymus difficilis 

Ns.; Entedon leptoneurus Rbg. 
Cecidomyia rosaria Lw.: 

Synergus xanthocerus Htg.; Allotria 
obscurata Htg., circumseripta Htg.; Hemiteles 
areator Pz., socialis Rbg., niger Rbg.; Bracon 
vitripennis Rbg.; Acoelius subfasciatus Hal., 
clandestinus Fst.; Elaspis clavicornis Ns.; 
Aphidius obsoletus Wsm., proteus KRbg.; 
Pteromalus azureus Rbg., clavatus Rbg., fagi 
Rbg., exerescentium Rbg.; Torymus propinquus 
Fst., gallarum Est.; Eurytoma aciculata Rbg.; 
salicis Lap., microneura Rbg.; Goniocerus 
cecidomyiarum Rbg.; Entedon arcuatus Mr.; 
Ceraphron rosularum Fst.; Platygaster 
cecidomyiarum Be., contorticornis Thms., niger 
Wik., rectus Rbg., opacus Rte.; Prosacantha 
filicornis Rbg., dubia Ns.; Isocratus vulgaris 
Rbge.; Gastrancistrus torymiformis WIK.; 
Elachestus Heyeri Rbg.;, Eulofus ceei- 
domyiarum Rbg.; Pleurotropis epigonus WIk.; 
Encyrtus eupelmoides Rbg., truncatus Dhn.; 
Tridymus rosularum Rbg.; Hadroceras cla- 
vatus Rbg., nubeculatus Rbg. (Forts. folgt.) 


Rbg.; Platygaster 


Insektenstiche. 
Resultat der Rundfrage. 
Von Dr. Fr. Quade, Berlin - Halensee. 

(Fortsetzung.) 


Mücken: Von souveräner Wirksamkeit dürfte 
dies letzt erwähnte einfache Mittel gegen die Stiche 
der verbreitetsten und darum, wie auch die Ant- 
worten lehrten, gefürchtetsten aller Stecher, der 
Mücken, sein. 

Es gibt unter den Beantwortern etliche, die von 
Mücken gar nicht oder nur dann gestochen werden, 
wenn die Tiere in großen Mengen auftreten, 
besonders blutgierig und weniger wählerisch sind. 
Aber niemand weiß anzugeben, woran dies liegt. 
Schwitzende werden nicht bevorzugt; im Gegenteil 
scheint der Geruch zersetzten Schweißes die Mücken 
vom Stechen abzuschrecken. Ein Hauptmann in 
Ungarn berichtet, daß die Mannschaften seiner 
Kompagnie, größtenteils Bauern, nur selten, selbst 
in stark mückenverseuchten Gegenden, über Stiche 


» Auszug von Insektenpulver sein. 


— 119 — 


klagten, während sie von Wanzen und Flöhen 
geplagt wurden. Er glaubt, daß der Städter, im 
allgemeinen überhaupt jeder, der mehr auf körper- 
liche Reinlichkeit gibt, häufiger gestochen wird. 
Daß nicht Unterschiede in der Empfindlichkeit, 


- bezw. Immunität, sondern im Körpergeruch Ursache 


des beobachteten verschiedenen Verhaltens sein 
können, findet seine Unterstützung in der Fest- 
stellung, daß Einreiben mit Hirschhornöl, also einem 
ranzigriechenden Fett, vorm Gestochenwerden schützt. 

Recht bemerkenswert ist die folgende Beob- 
achtung: Eine Frau, die sonst von Mücken gestochen 
wurde, übrigens ohne daß sie auf die Stiche reagierte, 
blieb während der Schwangerschaft vollkommen ver- 
schont, erhielt jedoch einige Wochen danach wieder 
Stiche. Sollte dieses Faktum auch von anderer Seite 
Bestätigung finden und nicht aufeine Aenderung im Ge- 
ruch des Genitalsekretes zurückzuführen sein, so dürfte 
man daran denken, daß das Blut nicht nur bezüglich 
seines Fermentgehaltes während der Gravidität Ab- 
änderungen zeigt, wie Abderhalden jüngst nachweisen 


. konnte, sondern, daß sich auch sonst seine Zusammen- 


setzung und damit der Körpergeruch verändert. 


Zwei Beobachter berichten, daß sie, nachdem 
sie Immunität erworben hatten, überhaupt viel 
seltener gestochen wurden. Auch hier die Richtig- 
keit der Angaben vorausgesetzt, müßte man die 
Annahme machen, daß sich mit der Blutbeschaffen- 
heit gleichzeitig der Geruch ändert. 

Manche Menschen besitzen einen ausgesprochenen 
Lockgeruch für Mücken. Sie werden überall, wo es 
Mücken gibt, viel geplagt, reagieren auch meist stark 
auf die Stiche, als ob die Mücken mit besonderem 
Behagen saugten und dabei mehr giftigen Speichel 
in den Stichkanal einfließen ließen. In ihrer Um- 


 gebung werden andere Menschen weniger heimgesucht. 


Es werden eine Reihe ätherischer Oele ange- 
geben, die die Mücken abschrecken sollen. Mit 
Nelkenöl haben viele gute, einige aber auch schlechte 


Erfahrungen gemacht; in Mischung mit Lavendelöl 


oder in Salbenform dürfte es brauchbar sein. Weiter 
wird Eucalyptusöl, Cedern- und Citronellaöl, eine 
konzentrierte Lösung von Kampfer in Mixtura oleoso- 
balsamica,- Menthol, 5 Teile Carbolsäure in 100 
Teilen 5°/oigen Glycerins gelöst, Carbolvaseline 
empfohlen. Dank ihrem Gehalt an ätherischen Oelen 
eignen sich auch Thymian- und Quendelblüten und 
-blätter zu schützenden Einreibungen. Eine ganze 
Weile sollen Mücken ferngehalten werden, wenn man 
mit dem für die gesunde Hautin verdünnten Lösungen 
unschädlichen gereinigten Holzessig Gesicht, Hals 
und Hände einreibt, oder auch, wenn man die Kleider 
mit einer alkoholischen Lösung von Perubalsam 
bespritzt. Vorzüglichen Schutz soll eine Einreibung 
mit Petroleum gewähren; leider ist dasselbe wegen 
seines penetranten Geruches: wie für Mücken und 
tropische Moskitos auch für die Menschen unerträglich. 
Am wirksamsten und brauchbarsten von allem dürfte 
nach den gesammelten Erfahrungen ein alkoholischer 
Nach San.-Rat 
Lewy (Zeitschrift für Balneologie Nr. 16, 1910) sind 
die von Kleidern entblößten Stellen mit Tinctura 
Phyrethrirosli (persisches Insektenpulver) einzureiben, 
wodurch Schutz auf 4—5 Stunden erzielt wird. 
Ebenso wirksam, oft für die ganze Nacht Schutz 
verleihend, ist nach Dr. K. F. Hoffmann (München, 
Med. Wochenschrift 1911, S. 1080) ein alkoholischer 
Auszug aus dalmatinischem Insektenpulver (Zacherlin). 
(Fortsetzung folgt). 


Literatur. 


R. Hesse und F. Doflein: Tierbau und Tierleben 
in ihrem Zusammenhang betrachtet. Il. Band: 
F. Doflein: Das Tier als Glied des Naturganzen. 
XVI + 960 Seiten, 20 Tafeln, 140 Textabbildungen. 
Lex.-8°. Teubner, Leipzig. ‘1914. Preis 20 Mk., 
gebd. 22 bezw. 24 Mk. 


Von diesem wertvollen Werke, dessen erste 
Hälfte vor einiger Zeit an dieser Stelle besprochen 
wurde, liegt nunmehr auch der zweite (und letzte) 
Teil in einem fast 1000 Seiten starken, mit 20 großen- 
teils farbigen Tafeln und zahlreichen sauberen Ab- 
bildungen geschmückten Bande vor. Da Text und 
Figuren fast zur Hälfte Insekten bezw. Arthropoden 
behandeln, scheint eine ausführlichere Inhaltsangabe 
am Platze, zuvor aber einige äußerliche Beanstan- 
dungen. 

Das Buch ist dick, schwer und daher unhandlich. 
Bei einer Neuauflage — die wir dem Buche recht 
bald wünschen — wäre eine Teilung in 2 Bände 
durchaus angebracht! Vielleicht könnte dann auch 
der trotz — oder gerade wegen — seiner Reich- 
haltigkeit oft knappe Text etwas erweitert werden. 
Eine originelle, aber sicher höchst angebrachte Klage 
führt der Verfasser im Vorwort über die Ausbildung 


der ‚„modernen‘‘ Künstler, deren — das sage ich 
jetzt, Doflein drückt sich natürlich viel diplomatischer 
aus! — Art, Bilder aus möglichst wenig groben, 


zusammenhanglos hingesetzten Pinselstrichen herzu- 
stellen, sie zu der hier vorliegenden Aufgabe künst- 
lerischer und doch naturgetreuer Wiedergabe be- 
greiflicherweise wenig geeignet macht. In der Tat 
ist z. B. die Tafel XVIII, Höhlentiere, verfehlt, da die 
hellorange Felsen vorne geradezu sonnenbeleuchtet 
wirken! Im allgemeinen sind die Tafeln jedoch sehr 
gut. Sieben, durchweg farbige, Tafeln beziehen sich 
ausschließlich auf Insekten; es sind dies: VI. Gras- 
tiere, VII. Blattinsekten, VIII. Warnfarben, IX. und 
X. Mimikry und Mimikryringe, XV. Saisondimorphis- 
musund XVI. Temperaturabänderungen bei Schmetter- 
lingen. Es sei hier bemerkt, daß Tafel XVII, Leucht- 
tiere, zwar, wie das Tafelverzeichnis angibt, zu 
S. 888 gehört, aber, wenigstens im vorliegenden 
Exemplare, bei S. 880 eingeheftet ist. 

Leider findet sich kein Abbildungsverzeichnis. 
Daß in dem, an sich sonst guten, Sachregister die 
Abbildungen durch ein Sternchen angegeben sind, 
kann diesen Mangel nicht völlig ersetzen. Das vorn 
stehende Literaturverzeichnis von 4'/» Seiten genügt 
den zu stellenden Ansprüchen; es ist darin sogar 
Kapitän Scotts, des zu spät gekommenen Südpol- 
entdeckers, „Letzte Fahrt‘ (1913) aufgeführt. 

Der Preis von 20 Mk. muß als niedrig bezeichnet 
werden, besonders im Hinblick auf die vielen Tafeln 
und Abbildungen, und auch in bezug auf andere 
Bücher des gleichen Verlages, z. B. den, Biologen- 
kalender, der auf sehr dünnem Papier, bei dem der 
Druck durchscheint, gedruckt, außer einigen teils 
allgemeinen, teils m.E. für den Zweck viel zu 
speziellen Aufsätzen wesentlich ein Adreßbuch ) 
enthält und 7 Mk. kostet. 


1) Dies ist in bezug auf Entomologie höchst lückenhalft; 
es fehlen Größen wie Wasmann, Forel, Fabre, von 
Linden, mehrere Verfasser-bei Teubner erschienener biolog. 
Werke! Dafür sind Chemiker und Psychologen aufgenommen; 
bei Wanach ist als Hauptfach Astronomie angegeben, 
was doch wohl selbst latissimo sensu nicht als Nebenfach der 
Biologie zu rechnen ist. 


Was nun den Inhalt selbst anbetrifft, so wird 
ein außerordentlich 'reichhaltiger Stoff auf den 900 
Textseiten in guter Anordnung vorgetragen. Wieder- 
holungen, vor- und rückgreifende Betrachtungen sind 
bei einem derartigen Werke unvermeidlich, wie jeder 
recht wohl weiß, der selbst auch nur kleinere Sachen 
„verbrochen‘ hat. 


Nach einer „Einleitung‘‘ von 9 Seiten folgt als 
erstes Buch: „Das Tier und die belebten Elemente 
seines Lebensraums“. Das 1. Kapitel behandelt die 
Lebensgemeinschaften oder Biocönosen, und es 
ist für den Entomologen nicht uninteressant, mit 
Befriedigung feststellen zu können, daß bereits in 
der fünften Zeile von Insekten die Rede ist! Auch 
auf S. 17, wo von den einschneidenden, durch 
Menschen verursachten Störungen der Biocönose die 
Rede ist, kommt unser Tierkreis vor: Pieris und 
Vanessa auf einer von Nesseln und Disteln be- 
wachsenen Waldlichtung schwärmend, verraten, daß 
hier einst eine, vielleicht längst schon verlassene, 
menschliche Ansiedlung war. Sonst ist hier zunächst 
von der Lebensgemeinschaft der Austernbänke die 
Rede, und dann von der Umgestaltung der Flora 
und Fauna auf St. Helena, Hawaii, in den Pampas usw,, 
die oft weit über Jie vom Menschen beabsichtigten 
Aenderungen hinausging. 


Das 2. Kapitel behandelt den Nahrungserwerb 
der Tiere. Nach einem Hinweis auf die noch immer 
nicht völlig geklärte Frage, woher für die zahllosen 
Meerestiere die ausreichende pflanzliche ‚„Urnahrung‘“ 
stammt, kommt Verfasser auf die Pflanzenfresser, 
und gleich die erste Abbildung zeigt einen von 

„Nonnen“ dick besäten Fichtenstamm! Es wird 
unter anderm erwähnt, daß der Lungenfisch Ceratodus 
Pflanzenfresser ist und die Meeresechse (Ambly- 
rhynchus cristatus Gray) der Galapagos von Seetang 
lebt. Flaschenkorke verzehren Kellerasseln undBorken- 
käfer; Referent fügt den Ohrwurm hinzu. Verfasser 
hebt hervor, daß die Kıyptogamen wenig „Liebhaber“ 
finden; Referent hat aber beobachtet, daß sogar 
Blattläuse junge Farntriebe so. aussaugten, daß sie 
verkamen! Weberknechte sollen gelegentlich auch 
Pflanzennahrung zu sich nehmen. Die‘ Insekten 
werden nach Gebühr gewürdigt (Phyllopertha ist 
wohl nur versehentlich hinten ohne h geschrieben); 
hübsche Fraßbilder (skelettierte und minierte Blätter) 
sind beigegeben. Auch wird wieder einmal eine 
Ehrenrettung des Regenwurmes vorgenommen, der 
ja vielleicht tatsächlich keine Wurzeln fressen mag, 
sicher aber im Blumentopf durch sein Wühlen 
als äußerst schädlich zu betrachten ist. Von den 
Wurzelfressern kommen wieder außer Beutlern und 
Pavianen wesentlich Insekten in Frage, ebenso als 
„Holzminierer‘‘. Von den Borkenkäfern geht es zu 
den pilzzüchtenden Termiten und Ameisen, Aus- 
führlich wird erörtert, wie bei der Blütenbestäubung — 
außer einigen Kolibris —- fast nur Insekten beteiligt 
sind. Interessant sind von den weiteren Abschnitten 
dieses Kapitels: Blutsauger und Pflanzensauger, wo- 
bei jene von Fruchtsaugern abgeleitet werden, Er- 
nährungssonderlinge, Aasfresser und Leichenwürmer 
(d. h. Insektenlarven!), Kot- und Fäulnisbewohner, 
Parasitismus, alles allerdings nicht gerade appetit- 
liche, aber doch sehr wichtige Sachen! Die Ab- 
schnitte über Symbiose und Synöeie sind. fast zu 
knapp. 


Das 3. Kapitel behandelt: Organismen als Feinde 
der Tiere. Auch hier spielen die Insekten eine Haupt-' 
rolle: bei den Schutzanpassungen, den chemischen 
Schutzmitteln (Bombardierkäfer), Warn- und Schreck- 
farben, schützende Aehnlichkeit, Mimikry (hier die 
Stabschrecken und wandelnden Blätter sowie die 
Kallima-Schmetterlinge), ebenso bei der Autotomie. 

Weniger ist von Insekten die Rede in dem sonst 
sehr fesselnden 4. Kapitel über das Geschlechtsleben 
der Tiere, mehr in dem kurzen 5. über Tierwande- 
rungen, wo auf die — im Sommer 1914 ja be- 
sonders auffälligen — Züge von Schmetterlingen, 
Libellen und den bekannten „Heerwurm‘‘ hinge- 
wiesen wird. 

Von ‚den 12 Abschnitten des 6. Kapitels sind 
mehrere, wie Unterbringung der Eier, Eiablage, 
Brutparasitismus, vorwiegend den Insekten gewidmet; 
das 7. Kapitel: Gesellschaftsbildung im Tierreich 
leitet über zum 8.: Die staatenbildenden Insekten. 
Der Ursprung der Insektenstaaten ist ein etwas 
ungenauer Titel statt: Der Ursprung der Hymen- 
opterenstaaten, der aus den Gewohnheiten- der ‚soli- 
tären‘‘ Bienen abgeleitet wird. Es wird nun der 
Hummelstaat besprochen, dann der der Wespen und 
Meliponen, der Bienenstaat und am ausführlichsten 
die Ameisen- und Termitenstaaten. Hier werden z.B. 
sogar Gehirndurchschnitte von dP und Arbeiterinnen 
des Lasius fuliginosus Latr. gegeben, auch 
sonst sind zahlreiche Abbildungen von Pilzgästen, 


Ameisen- und Termitengästen und diesen selbst 
beigefügt. 
Das Buch‘ behandelt: Das Tier und die 


unbelebten ne seines Lebensraums. Von den 
sechs kurzen Kapiteln ist für Entomologen das 14. 
(Kap. sind durchgezählt): Temperatur und Klima sehr 
interessant, daes sogar 2 Tafeln: Saisondimorphismus 
und Temperaturabänderungen bei Schmetterlingen, 
aufweist. 

Entschieden zu kurz ist das „3. Buch‘: Die 
Zweckmäßigkeit im Tierbau und Tierleben und ihre 
Erklärung, wo die Teleologie — mit Recht (Ref.) — 
höflich, aber entschieden als unwissenschaftlich ab- 
gelehnt wird, ebenso die phantastischen Erzählungen 
von den Fähigkeiten der Elberfelder Gäule und des 
Mannheimer Hundes. 

Alles in allem: ein sehr gediegenes Werk, stets 
bemüht, so sachlich wie möglich zu sein, wenn auch 
der- genaue Kenner den Einfluß der Freiburger 
Atmosphäre (Weismann!) spüren wird. Wir können 
das Referat nicht besser schließen als mit der ein- 
dringlichen Mahnung, mit der Verfasser sein Vor- 
wort beendet: 

„Möge das Buch das Seinige dazu beitragen, 
daß die Auffassung sich mehr und mehr Bahn breche, 
daß die Zoologie die Wissenschaft vom 
lependen Eier ist, 

In diesem Sinne arbeiten ja auch Systematiker 
wie Wasmann, aber durch das bloße Schaffen 
neuer Genera, Speziesund Aberrationen leistet mancher 
der Wissenschaft einen recht fragwürdigen Dienst. 
O2ME: 


Lepidopterologischer Rückblick auf die Jahre 
1911 bis 1913. 
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Zucht von Saturnia hybr. standfussi. Die Schmarotzer der Fliegen, Diptera. 
Von Ad. Seitz, Ladenburg a. N. (Baden). Von Prof. Dr. Rudow, Naumburg a. S. 
Am 16. April 1913 erhielt ich von einem Sammel- (Hoxtzetzung): 


freund, der seit einigen Jahren sich erfolgreich mit | Ceeidomyia, Lasioptera rubi Schrk.: 
der Zucht von Saturnia-Hybriden beschäftigt, 100 Eier : 
der Kreuzung hybr. emiliae J x pavonia 2 = hybr. 
standfussi. Das erste Räupchen schlüpfte am 28. April, 
4 weitere bis 1. Mai. Das Ergebnis, 5 Prozent, war 
ein normales, 3 Räupchen gingen sofort ein, ein 
weiteres überstand die erste Häutung nicht und nur 
die Aufzucht des zuerst geschlüpften Tieres gelang 
bei sorgfältigster Behandlung. Ich zog die Raupe 
in offenem Zuchtglas mit Pflaume bis nach der dritten 
Häutung, dann ganz frei an aufgestellten Zweigen 
in sehr sonnigem Zimmer. Die Entwicklung war Eu 
merklich langsamer als bei der Kreuzung pavonia g x | Cecidomyia saliema D. G.: 


Pimpla vesicator Htg.; Bracon variator Ns., 
vitripennis Rbg.; Hadroceras clavatus Rbg., 
nubeculatus Rbg., semispinosus Rbg.; Chryso- 
lampus aön&icornis Rbg., scapularis Rbg.; Eur y- 
toma aciculata Rbg.; Pteromalus citrinus 
Rbg.; diadema Rbg., semiclavatus Rbg., pumilus 
Rbg.; Torymus difficilis Ns.; Goniocerus 
capitatus Rbg., erythrophthalmus Rbg.; Platy- 
gaster cecidomyiae B&., nigriceps Rbg., niger 
WIk.; Diapria conica Ns., rubi Br. 


pyri 2 = hybr. emiliae bezw. daubii. Die erste Hemiteles areator Pz., socialis Gr., niger 
Häutung erfolgte am 10. Mai, zweite 24. Mai, dritte Rbg.; Pezomachus agilis Gr., furax Gr.; 
6. Juni, vierte 26. Juni. Die erwachsene Raupe glich Bracon aphidiiformis Rbg., vitripennis Rbg., 
völlig der von hybr,. emiliae. Eingesponnen hat sich variator Ns.; Microgaster falcator Rbg., 
dieselbe am 13. Juli und war am 21. Juli völlig ver- spuriusNs.; Aphidius duodecimarticulatus Rbg., 
‘ puppt. Entwicklungszeit demnach 83 Tage gegen obsoletus Wsm., salicisHal.;Eurytomaaciculata 
ca. 60 Tage bei hybr. emiliae. Meinem Freunde waren Rbg., microneura Rbg.; Pteromalus excres- 
von ca. 2000 Eiern ca. 200 Räupchen geschlüpft, die centium Rbg., fagi Rbg., pusillus Rbg.; Tory- 
ausnahmslos eingingen, vermutlich, weil zu viele Tiere mus appropinquans Rbg.; difficilis Ns., nigri- 
im Zuchtglas gezogen wurden. Am 21. Januar 1914 cornis Ns., capreae Rbg., propinquans Fst., 
brachte ich die wertvolle Puppe nach ca. 14 starken salieis Fst.; Tridymus rosularum Rbg., salicis 
Frosttagen in das warme Zimmer in die nächste Ns., torymiformisRbg.; ÖOrthostigma brunnipes 
Nähe des Ofens; schon am 11. Februar erhielt ich Mrsh.; Glyfomerus subfasciatus Hal.; Cera- 
einen tadellosen Falter von 85 mm Spannung. Er fron laevis Rbg., rosularum Rbg.; Elachestus 
gleicht sehr dem ? von hybr. emiliae, hat aber männ- Heyeri Rbg.; Encyrtus eupelmoides WIk.; 
liche Fühler. Die Zeichnung des rechten Vorder- Entedon arcuatus Rbg., flavovarius Rbg.; 
flügels ist auf Ober- und Unterseite merklich ver- Eupelmus Geeri WIk.; Goniocerus capitatus 
schieden vom linken. Es dürfte sich um einen Rbg., cecidomyiarum Rbg., minimus Rbg.; Ha- 
Zwitter handeln, der Interessenten gern zur Ver- droceras clavatum Rbg., nubeculatum Rbg.; 
fügung gestellt wird. Platygaster niger WIk., cecidomyiarum Be&., 


contorticornis Rbg., nodicornis Ns,., 
Prosacantha dubia Ns,., 
Cecidomyia saliciperda Def.: 

Eurytoma aciculata Rbg., dentatum Thms.; 
Pteromalus excrescentium Rbg., meconotus 
Rbg., puparum Ns.; Eupelmus Geeri Dim.; 
Platygaster niger WIk., cecidomyiae Rbg., 
contorticornis Rbg.; Entedon flavomaculatum 
Rbg., seminarium Rbg. 

 Ceeidomyia salicis Schrk., capreae Winn.: 

Bracon epithriptus Mrsh.; Torymus chaly- 
baeus Rbg., propinquus Fst., capreae Rbg.; 
Pteromalus salicis Br., excrescentium Rbg.; 
AchoristusaphidiiformisRbg.; Pleurotropis 
politus Br.; Encyrtus strobili L., tennes WIk.; 
Tridymus salieis Ns.; Diapria conica Ns.; 
Platygaster niger WIk. 

Cecidomyia sarothamm Lw.: 

Eurytoma dentatum Thms.; Pteromalus 
puparum Ns., meconotus Rbg., Entedon flavo- 
maculatus Rbg., seminarius Rbg. 


Ceeidomyia sisymbrü Lw.: 
Platygaster niger Wik. = 
Cecidomyia tanaceti Br.: 
Torymus difficilis Ns. 
Ceeidomyia urticae Perr.: 
Torymus appropinquans Est., 
Ceeidomyia verbasci Voll., Asphondylia: 
Glyphomerus stigma Fbr.; Pteromalus 
excrescentium Rbg., puparum Ns., Bouch6danus 
Rbg., Torymus difficilis Ns.; Tridymus 
torymiformis Rbg.; Platygaster niger Wik. 


Chlorops herpini Guer., laeta Mg., lineata Fbr., fas- 
ciata Meg. 


Coelinius niger Ns. 
Oyrtoneura stabulans Fl. 
Alysia manducator Ns., 
Eehinomyia fera L.u..a.: 
Als Schmarotzer in Bombyx pini entließ als 
Doppelschmarotzer: Microgaster lineola Curt., 


nemorum Htg.; Pimpla examinator Gr., sca- 
nica Gr. 


Ensina sonchi L.: 
Alysia rufidens Ns. 
Bristalis tenax L.: 
Proctotrupes ater Ns., niger Pz., pallipes 


Jur.; Pteromalus puparum Ns,, excrescen- 
tium Rbe. 


Gonyglossum Wiedemanni Mg.: 


5 Opius testaceus Wsm., pumilio Wsm., lugens 
al. 


. Heteroneura albimana Me.: 

Chelonus quadridentatus Thms. 
Homalomyia canicularis L.: 

Aspilota nervosa Hal. 
Hydrellia griseola Fl.: 

Coelinius hydrelliae Mrsh, 
Hydrotaea dentipes Fbr.: 

Alysia manducator Ns., rufipes Ns. 
Lipara lucens Mg., similis Schin., tomentosa Macq.: 


DE 
Hemiteles decipiens Gr, socialis Gr., pul- 
Pimpla detrita Hgr., vesicator 


rectus Rbg.; 
filicornis Rbg. 


diffieilis Ns. 


tipulae Hal. 


chellus Gr.; 


_ Mugel emporsteigt. 


Htg., examinator Gr.; Bracon Ostmaeli Wsm.; 
Polemon liparae Gir.,, melas Gir.;, Ptero- 
malus liparae Gir., puparum Ns., Bouch6anus 
Rbg. 


In den Stengelspitzenverdickungen, hervor- 3 


gebracht an Schilf durch diese Fliege, siedeln 
sich, nicht als Schmarotzer, sondern als Ein- 
mieter oft an kleine Crabroniden, Crossocerus 
und Sphegiden, Cemonus, Psen, Entomognathus, 
‘ kleine Odynerus, welche mit den zugehörigen 


Schmarotzern, bunten Ephialtes- und Cryptus- 


arten, nicht selten erhalten werden. Auch einige 
kleine Osmien benutzen die bequem sich bietende 
Nistgelegenheit. (Schluß folgt.) 


Lepidopterologischer Rückblick auf die Jahre 


1911 bis 1913. 
Von Fritz Hoffmann-Krieglach. 
(Fortsetzung.) 


Von Lärchen klopfe ich eine große dicke Raupe 
der Agrotis occulta, es finden sich an den Stämmen 
dieser Bäume mehrere Psychidensäcke, darunter die 
seltene Sterrhopteryx standfussi. 

Zwischen und neben Apolloraupen finde ich 
einige Sandsäcke der Melasina lugubris, an Größe 
manche Psychiden wie Rebelia maiorella Rbl. weit 


EEE ENT EN 


übertreffend. Nicht alle Raupen dieser sonderbaren 


Art verpuppen sich, indem sie sich halb in die Erde 
eingraben, so daß die Röhre senkrecht herausragt, 
nein, manche spannen sich gleich Psychiden am 
Kastendeckel an, gleichgültig ob 3 oder 2. 

Von erbeuteten Faltern sind erwähnenswert: 
Larentia badiata, Collix sparsata, Zelleria hepariella, 
Gelechia lugubris, Borkhausenia stipella und Micro- 
pteryx calthella. 

Es schlüpfen Tephroclystia pyreneata. 

Unter vielen andern geleuchteten Raupen be- 


merkte ich große Eulenraupen, die mir unbekannt 


waren. 
fand sich hiervon. Sie waren violettbraun, ohne 
Zeichnung, mit auffallend großen dunkelvioletten 
Stigmenflecken von der Größe einer Linse, es 
schlüpften daraus Agrotis occulta; es ist dies eine 
ähnliche Erscheinung wie bei Agrotis pronuba oder 
Acherontia atropos. 

Juni. Anfangs des Monats wurden einzelne 
bessere Arten am Köder erbeutet, wie Lithocampa 
ramosa etc. 

Die sonst nicht seltene Hydrilla palustris kam 
in nur wenigen d Exemplaren zum Azetylenlichte. 
An einem, am 4. und 5. unternommenen Ausfluge 
auf den aussichtsreichen Zirbitzkogel bei Judenburg 
fand sich weniges: Einige Raupen von Hepiolus 
carna, Puppen von Scoparia valesialis, Psodos trepi- 
daria, aber keine einzige der dort häufigen Gnophos 
operaria hoefneri oder caelibaria zirbitzensis. Ganz 
am Gipfel staken unter Steinen verschiedene Caraben 
in größerer Zahl. 

Von Faltern erwähne ich frische Erebia lappona 
(frühe Flugzeit), Titanio schrankiana, Asthena candi- 
data, 1 Larentia austriacaria, Plutella annulatella etc. 

Gegen Ende des Monats schlüpften Agrotis 
collina, Scoparia valesialis etc. Am 25. unternahm 
ich einen Ausflug auf die Mugel bei Leoben (Urge- 
birge). Wie vorauszusehen, erwies sich die Fauna 
dieses Berges als arm. Reich jedach ist dieselbe 
im Niklasdorfergraben, durch welchen man auf die 
Dortselbst fanden sich Asthena 


Keine Beschreibung, auch keine Abbildung 


nen 


2 


'candidata, Larentia cambrica, Pionea inquinatalis, am 
GipfelPyraustarhododendronalis, Olethreutes sauciana 
und Gelechia viduella. Weniges brachte eine müh- 
selige Tour auf den Rauschkogel: Lycaena optilete, 
Alueita baliodactyla etc. 

Von besseren Junifaltern nenne ich: Agrotis 

 speciosa schlüpfte am 27. und 30.; in der Dämmerung 
wurde erbeutet Bactra lanceolana, Conchylis dubitana, 
alles mir neue Arten. 

Juli. Einige Eibischpflanzen in den Hausgärten 
Krieglachs erwiesen sich als vollkommen entblättert 
von einer Menge Spannerraupen (Ortholita cervinata), 
weshalb diese Art den Schädlingen zuzuzählen ist. 
Des ausnahmsweise trockenen und schönen Wetters 
wegen kommt gar nichts zum Köder. Mehrere Aus- 
flüge ins Gebirge lieferten meist geflogene Falter, 
es ist erklärlich, daß sich bei andauernd schöner 
Witterung die Falter bald abflattern. So war es am 
16. am Zirbitzkogel; Melitaea cynthia mit der ab. 
impunctata Hoffm. waren alle unbrauchbar, desgl. 
Erebia epiphron cassiope, Hesperia cacaliae etc., wo- 

gegen Nachtfalter bessere Qualität zeigten, so z.B. 
Gnophos caelibaria zirbitzensis, operaria hoefneri; 
letztere saßen in Anzahl an großen, an Zäunen an- 
gelehnten Steinen oberhalb der Kaseralm. Mehrere 
reine Olethreutes schulziana, Platytes nemoralis etc. 
bildeten die weitere Ausbeute an besseren Arten. 
Sonntags darauf, am 23. besuchte ich den Reichen- 
stein. Von Tagfaltern wurden bloß einige 2 von 
Erebia eriphyle mitgenommen, ferner eine Agrotis 
ocellina, mehrere Larentia munitata mit den ver- 
schieden vom g aussehenden 2, Olethreutes noricana, 
charpentierana, Swammerdamia zimmermanni, alpi- 


m, cella und Incurvaria vetulella. 


; Einige bessere Tiere brachte das Leuchten bei 
Krieglach: Agrotis sobrina, candelarum, Larentia 
cognata,fluviata 9, Tephroclystia pimpinellata, Boarmia 
iubata, maculata bastelbergeri (des abnormal warmen 
Wetters wegen schon am 27. Juli, normalerweise 
erst im August!), ferner am Gipfel des Gölks in ca. 
1175 m eine Pachycnemia hippocastanaria (neu für 
Steiermark), Nola cuculatella, Lithosia lutarella, 
Crambus speculalis, falsellus, Scoparia truncicolella, 
Pyrausta flavalis, Platytes nemoralis in besonders 
großen und schönen Exemplaren, Cacoecia histrio- 
nana, aeriferana in Anzahl, Conchylis ciliana, Epi- 
blema ophtalmicanum, Argyresthia certella, Hyper- 
callia citrinalis etc. 

Es schlüpfen vom 10.— 13. schöne dunkle Agrotis 
lucernea, deren Raupen von den Hängen der Veitsch 
stammen. 

August. Meine heurige Urlaubsreise habe ich 
in der Entomol. Rundschau 29. Jahrg. Nr. 5 beschrieben. 
Aus der ziemlich reichen Ausbeute erwöhne ich bloß: 
1 & der Agrotis (Hiptelia) lorezi Stgr.') (Reichenstein), 
Erebia arete (Preber, an der Grenze von Salzburg 
und Steiermark), ebenso tyndarus, Hadena zeta, 
rubrirena, Hiptelia ochreago, Larentia cyanata, flavo- 
fasciata, Cleogene niveata, Zygaena exulans mit der 
ab. pseudoscabiosae Hoffm.; Crambus ericellus, Sco- 
paria phaeoleuca, Sphaleroptera alpicolana, Stegano- 
ptycha mercuriana, Argyresthia abdominalis (Preber- 
gipfel,2741 m!), Scythris amphonycella (von Höfner 
auch bei#'den}}Winterleitseen,/am Zirbitzkogel ge- 
funden), Coleophora tractella etc. 

Die Umgebung Krieglachs lieferte nicht viel, 
aber manches , Gute: Agrotis musiva, polygona, 


!) Neu für, Steiermark, in Oesterreich-Ungarn übrigens 
_ nur aus Salzburg bekannt. 


Hadena gemmea, Petilampa arcuosa, Calocampa 
solidaginis etc. 

Den langen Sandsäcken der Melasina lugubris 
entsteigen die rußigschwarzen Falter. 

Mitte August wurde dem Reichenstein nochmals 
ein Besuch abgestattet und hierbei an hundert er- 
wachsene Raupen von Biston alpinus mitgenommen, 
sie saßen an allen dort wachsenden niederen Pflanzen 
als Gras, Trollblume, Schafgarbe, Thymian, Disteln etc. 

Die Samenrispen von Veratrum spec. waren 
bedeckt von Raupen der Tephroclystia veratraria, 
dicken, braunschwarzen Geschöpfen. 

Denselben Reichtum an Veratrariaraupen fand 
ich am 20. im Gebiete der Raxalpe (Gamseckerhütte), 
zu hunderten konnte man sie einheimsen. 

BeiKrieglach bemerkte ich ein Pärchen von Agrotis 
recussa in Kopula am Boden laufend, welches von einer 
Wespe verfolgt wurde, ein merkwürdiger Anblick. 
Gegen Ende des Monats verpuppten sich alle Raupen 
von Biston alpinus. Ich fand, daß die Eier der Agrotis 
cuprea ganz abweichend vom gewöhnlichen Typus 
der Agrotiseier gebaut sind, sie gehören nämlich der 
liegenden Form an, sind länglicheiförmig, zart gelb- 
rosa, mit einem braunroten Ring an einem Ende 
und sind mit der Längsseite an der Unterlage be- 
festigt; die junge äußerst lebhafte Raupe ist grau. 

(Fortsetzung folgt.) 


Insektenstiche. 
Resultat der Rundfrage. 
Von Dr. F. Quade, Berlin - Halensee. 

(Fortsetzung.) 

Zur Herstellung des braunen Extraktes bedeckt 
man den Boden einer Flasche etwa 1 cm hoch mit dem 
Pulver, schüttelt mit 70°/oigem Spiritus im Verlauf 
von 1—2 Stunden mehrfach durch und filtriert ab. 
Der schwach braune Auszug färbt die Haut leicht 
gelb, verursacht höchstens bei Kindern nach 
mehrfacher Anwendung einmal Reizerscheinungen 
und ist im Gegensatz zu dem bei vielen Kopf- 
schmerzen verursachenden Nelkenöl für unsere Nase 
fast geruchlos. Rauchen hilft nur, wenn man sich 
förmlich in Rauchwolken einhüllt, was im Freien 
kaum gelingt. 

Die Frage, ob gegen Mücken Immunität erworben 
werden kann, darf nach dem Resultat der Rundfrage 
als völlig sichergestellt gelten. Eine angeborene 
völlige Immunität, wie sie gegen Bienen vorkommt, 
wurde nur ganz selten beobachtet. Viele, die als 
Erwachsene kaum noch eine Wirkung des Stiches 
verspüren, wissen sich zu erinnern, daß sie als Kinder 
stärkerreagierten. Immunität erwerben im allgemeinen 
diejenigen leichter, bei denen von vornherein die 
Reaktion nicht sehr heftig ist; doch auch solche, die 
anfangs heftige Reizerscheinungen hatten, wurden 
immun. Nur scheint, im Vergleich zu der Langerschen 
Statistik über Bienenstichimmunität, die Zahl derer, 
die überhaupt nicht immun werden, erheblich größer 
zu sein. Manche dieser Personen, bei denen die 
Schwellungen 6—85 Tage lästig fallen, dürften über- 
haupt empfindlich geworden sein; analoge, unter dem 
Namen Anaphylaxie (wörtlich: Schutzlosigkeit) zu- 
sammengefaßte Erscheinungen sind bei anderweiten 
Immunisierungen häufig beschrieben worden. 

Kinder reagieren, wie bereits früher erwähnt, 
stärker als Erwachsene und zwar offenbar nicht nur 
deswegen, weil sie noch keine Immunität besitzen. 
Zum Teil mag das daran liegen, daß sie sich mehr 
kratzen, z. T. daran, daß sie dünnere Haut haben, 
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wie überhaupt bei Personen mit dünner Haut die 
Stiche stärker schwellen. Aber in gewissem Grade 
muß man die gesteigerte Reaktionsfähigkeit Jugend- 
licher wohl auch auf einen anderen Zustand der 
Zelltätigkeit zurückführen; denn vielfach nimmt die 
Empfindlichkeit gegen Stiche, speziell von Mücken, 
mit zunehmendem Alter ab, ohne daß gerade, infolge 
häufigen Gestochenwerdens, 
erworben werden können. 
Die erworbene Immunität gegen Mücken hält 
meist weniger lange an als die gegen Bienen, wird 
aber auch schneller erworben. Manche, die anfangs 
Juckreiz und Schwellung haben, werden in mücken- 
reicher Gegend schon in 8-14 Tagen immun; in 
unseren Breiten muß die Immunität in gewissem Um- 
fange in jedem Frühling neu erworben werden. 
Wegen der fehlenden speziellen entomologischen 
Kenntnisse konnte kaum ein Beantworter berichten, 
gegen welche Mückenarten er Immunität erworben 
hatte. Bemerkenswert ist jedenfalls, daß ein Herr, 
der offenbar ‚gegen Culiciden in der Ebene immun 
geworden war, auf den Stich von 2mm langen Mücken 
im Gebirge nur schwach reagierte, während seine 
Begleiter starke Schwellungen bekamen. Drei andere 
gegen die Mücken ihres dauernden Wohnsitzes immune 
Beobachter berichten, daß sie in anderen Gebieten 
zunächst oft stärker auf die Stiche mutmaßlich anderer 
Mückenarten reagieren als daheim, daß sich aber 
eine. immerhin relative Immunität geltend mache. 
Es liegt der Fall wohl ähnlich wie bei den Hymeno- 
pteren: Immunität gegen die eine Art verleiht auch 
eine gewisse geringere Empfindlichkeit gegen nah- 
verwandte Arten. In den Tropen wird völlige 


Immunität schwerer erworben, offenbar weil mehr. 


verschiedene Mückenarten Stiche geben. 

Von vielen Seiten wird als bestes Mittel gegen 
den Juckreiz empfohlen, die Stichstelle gar nicht zu 
berühren oder höchstens Speichel darauf zu bringen. 
Auch die durch Brennessel (Urtica) hervorgerufene 
Reizwirkung soll ja schnell verschwinden, unterläßt 
man das Kratzen. Unna hat nun das Jucken bei 
Urticaria aus dem Mißverhältnis zwischen dem Oedem 

- der Cutis und der darüber abnorm gespannten Epi- 
dermis erklärt. Aehnlich liegen die Verhältnisse 
-bei den Insektenstichen. Unterläßt man das Kratzen, 
bildet sich das Oedem, also auch die Spannung 
weniger aus. Kratzt man sich wund, d.h. verletzt 
die Epidermis, läßt bekanntlich mit der Spannung 
auch der Juckreiz nach. Am schnellsten verschwindet 
der Juckreiz, bringt man eine Zuckerschicht auf die 
Stichstelle, indem man sie (vgl. oben) mit einem durch 
Speichel angefeuchteten Stück Zucker bestreicht. 
Durch die Zuckerschicht wird offenbarreinmechanisch 
(eine Collodiumschicht lindert Juckreiz) oder auch 
z. T. durch Beeinflussung der osmotischen Verhältnisse 
der Spannungsunterschied zwischen Epidermis und 
Cutis behoben und dadurch der Juckreiz genommen. 
Dies Mittel scheint das einfachste und beste. Juck- 
reizlindernd wirken außerdem auch alkoholische 
Lösungen von Menthol, Thymol und Lavendelöl, 
sämtlich als 5°%/%ige Lösungen. Nach einer Angabe 
soll der Saft jedes frischen Krautes, auf die Stich- 
stelle gebracht, den Reiz vermindern. Ein anderer 
schlägt vor, wenn möglich, die Mücke auf der Stich- 
stelle zu zerdrücken, was das Gift neutralisieren (??) soll. 

Das Gift zerstören Alkalien und Säuren (auch 
die alkalische Tabaksasche). Der Seife wird vielfach 


eine Immunität hätte- 


der Vorzug vorm Salmiakgeist gegeben, da sie nicht- 
flüchtig ist und sich, besonders als Seifenstift, besser 
handhaben läßt. Gibt man zur Seife noch Creolin 
oder zum Seifenspiritus Menthol, bezw. zur Seifen- 
lösung 1% Lysol, erreicht man ein doppeltes: Zer-_ 
störung: des Giftes und Verminderung des Reizes. 
Säure kann man als Zitronensaft mit Glycerinzusatz 
oder etwa in der Form zur Anwendung bringen, daß 
man den Stich mit einer Schnitte aus einem sauren 
Apfel bestreicht. Bei Tropenexpeditionen hat sich 
Nahytalansalbe bewährt. 

Bremsen: Alle die Mittel, welche hier gegen 
die Stiche der Mücken genannt sind, können auch‘ 
gegen die Bremsen Anwendung finden. Viele 
reagieren auf Bremsen recht stark, können aber 
schon nach Bestreichen der Stiche mit Salmiakgeist 
oder Seife, besonders aber mit angefeuchtetem Zucker, 
ein schnelles Verschwinden des Reizes konstatieren.. 
Durch Gerüche werden Bremsen nur schwer fern- 
gehalten. Am wenigsten behagt ihnen der Geruch 
des Holzessigs.. Auch Rauch lieben sie nicht, da- 
gegen zieht sie, wie eine gelegentliche Beobachtung 
ergab, der Geruch von Schwefelkohlenstoff an. 
Vielleicht bevorzugen sie auch gewisse Kleiderfarben. 
Ueber eine Abschreckung mit Insektenpulverauszug 
liegen keine Angaben vor. Nur sehr wenige Menschen 
bleiben, mutmaßlich wegen ihres Körpergeruches, 
von Bremsen verschont. Vor Gewittern und Sprüh- 
regen greifen sie, ähnlich den Bienen, wohl jeden 
an; Reiter beobachteten, daß sie zu Pferde unbehelligt 
blieben und nur das Pferd gestochen wurde. Ein 
Herr gibt ab, gegen alle Stecher, außer Wanzen, 
immun zu sein, die Mückenimmunität aber erst er- 
worben zu haben. Die Immunität gegen Bremsen, 
auch tropische, scheint also bei ihm angeboren zu 
sein. Es liegt dagegen kein einziger einwandfreier 
Bericht vor, daß gegen Bremsenstiche Immunität 
erworben sei. Vielleicht beruht dies nur darauf, daß 
die Beantworter solchen Gesellschaftskreisen ent- 
stammen, die nicht Gelegenheit haben, oft von 
Bremsen hintereinander gestochen und dadurchimmun 
zu werden, wie es bei Landarbeitern, Hirten u. dgl. 
möglich wäre; selbst den Bewohnern kleiner Städte 
und Dörfer fehlt ausgiebige Gelegenheit, da sich die 
Bremsen, die sonnige Wege, Wiesen und Teiche in 
Wäldern oder doch in der Nähe von Wäldern bevor- 
zugen, dort kaum in größeren Mengen aufhalten. 

Ein Beantworter aus Ostafrika war so liebens- 
würdig, die über Glossinen gemachten Angaben 
richtig zu stellen bezw. zu ergänzen. Die Tsetse- 
fliege (Glossina morsitans), die Ueberträgerin des für 
Tiere so gefährlichen Trypanosoma nagani, ist größer 
als unsere Stubenfliege. Sie kommt viel in den 
Waldgebieten Ostafrikas vor. Die kleine Glossina . 
palfralis, die den Erreger der Schlafkrankheit (Try- 
panosoma gambiense) durch ihren Stich verbreitet, 
trifft man in Ostafrika am Victoria Njansa und Tan- 
ganjika. Wald in der Nähe des Ufers gehört zu ihren 
Lebensbedingungen und durch Abholzen ist sie noch 
immer mit Erfolg vertrieben worden. Schilf ist 
weniger wichtig, da sie auch an schilffreien Stellen 
angetroffen wird. Da in Rhodesia das Trypanosoma 
gambiense auch bei Glossina morsitans festgestellt 
wurde, die Tsetsefliege also Ueberträgerin der Schlaf- 
krankheit werden könnte, bestehtnach Auffassung jenes 
Entomologen darin für Ostafrika, das mit dieser Fliegen- 
art verseucht ist, eine große Gefahr. (Forts. folgt.) . 
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10000 Arten 
exotischer Schmetterlinge 


enthält unser Riesen- 
lager, aus welchem 
wir bereitwilligst 
Auswahlsendungen 
—— machen. —— 
Katalog 50 Pfennig, 
Supplementlisten an 
ernste Käufer gratis. 


Dr. R. Lück & B. Gehlen, 
Berlin-Steglitz, Schloßstr. 31. 


3102 
ERS E 
a 


Arc. villica-Freiland-Raupen 


erwachsen 25 Stück Mk. 1.—, 100 Stück 
Mk. 4.—, Porto und Kästchen 30 und 
50 Pfg., Puppen Dtzd. 80 Pfg. Vorein- 
sendung, auch deutsche Postmarken, sowie 
Tausch gegen Puppen u. Falter, in großer 
Anzahl abzugeben. 54 


H. Littke, Breslau, Herdainstraße 59. 


Räupchen 
der Hybride dispar & japonica 9, 25 Stück 
einschl. Packung und Porto 50 Pfg. 67 


K. Albrecht, Saarbrücken, Bismarckstr. 18. 


Agr. fimbria- 
Freilandraupen Dtzd. 50 Pfg., 100 Stück 


Mk. 4.—. Porto u. Pack. 25 Pfg. 59 
M. Kraft, Berlin NW., 87, Wittstockerstr. 1. 
200 Stück 


Sambucaria-Puppen, 


von Freiland-Weibchen gezogen p. Bi 
Mk. 1.20, 2 Dtzd. Mk. 2.—. 


Georg Winkelhake, en 
Merseburgerstraße 131. 


Ornith. victoriae regis 


pro Paar I. Qual. gesp. Mk. 45.—, 
brauchbare II. Oual. gesp. v. Mk. 25.— 
an. Porto und Pack. extra. 33 


O. Schultz, Berlin- Wilmersdorf 
Paretzerstraße 3. 


DIT, 2, un ÜÜ 
1) [| 


| _ Verschiedenes. | 


Für Blumenfreunde! 


Tausche gegen mir fehlende nur paläarkt. 
Schmetterlinge, lepidopterolog. Literatur 
und europäische Briefmarken diverse 
Sorten Pflanzen für Zimmer-, Garten- 
schmückung etc. Zusendung meiner reich- 
haltigen Pflanzenliste erfolgt gratis nach 
Erhalt der Doublettenliste oder nach 
Bekanntgabe des abgebbaren Tausch- 
materiales.__Pflanzen-Frankoversand nach 
allen Ländern. Näheres brieflich. Erledig. 
selbst der kleinsten Tauschanträge. 2771 


Rudoli Detsch, Handelsgärtner, Wien- 
Hietzing, Weidlichgasse. 


Habe abzugeben: 


gebr. S0—100 cm lange Drahtgazezylinder 
zur Raupenzucht zum Aufbinden an 
Bäumen per Stück Mk. 1.50; gebr. Spann- 
bretter, verstellbar, per Stück 25 Na 
ı Präparierofen für 15 Raupen Mk. , 
Neupreis Mk. 60.— 7 


Frau Petersen, Burg (Bezirk Mazdeniee 
Koloniestr. 49. 


Anschluß! 


Suche Anschluß an Herrn in Wies- 
baden oder in nächster Umgebung zwecks 


‘gemeinsamer Sammelausflüge (sammle 
Schmetterlinge, Raupen usw.). Berufs- 
sammler ausgeschlossen, Ich bitte, sich 


an mich zu wenden. 


W. Hübner, Regierungssekr., Wiesbaden, 
Scharnhorststr. 35. 8 


Junger Entomologe 


mit umfangr. zool.-syst. Kenntnissen, spez. 
f. M.-Lepidopteren, Bewandert in der 
Präparation von Insekten, Vögeln, Säuge- 
tieren etc. Mit d. Lehrmittelhandel (Zool., 
Botan., Anthrop.) vertraut. Vorzügl. Er- 
fahrung im Sammeln und Züchten von 
Insekten. Tiergärtnerische Kenntnisse 
(besonders Terrarien- und Aquarientiere). 
Firm in allen kaufmänn. Arbeiten (auch 
Schreibmaschine und Stenographie). Eng- 
lische und franz. Korrespondenzkenntnisse 
vorhanden, sucht per 1. Oktober oder 
später Stellung bei bescheidensten Anspr., 
am liebsten im Ausland. Würde event|. 
auch gerne Sammelreisen unternehmen. 


Gefl. Offerten erbeten unter $. 110 an 
die Geschäftsstelle der Entomol. Zeitschr., 
Scheidswaldstr. 35. 21. 


Frankfurt a. M., 


Für den Vertrieb von 
= Insektenbiologien —— 


an Schulen suche 


Vertreter in allen Provinzen. 
Unübertroifene Ausführung. Höchster Rabatt. 


Robert Brink jr., Präparator, Elberfeld, 
Wilhelmstr. 15. 10 


2 Telefon Sansa | 
2499 

Fichardstraße 
I5—1. 


Werner u. Winter = 


E Telefon Ba 
1525 


Sn 


| Mikrophotographie u. Mlikrosk.-Zeichnungen 
Druckereien für Buch-, 
kichf- 


icht- und Steindruck 


Auf den Gebieten; 


Familienanzeigen, Visitkarten 


Etiketten, Prospekte 


Kataloge, Tafeln 


Große Werke mit und ohne 


Yllustrationen. 


Größte Anstalt für Entomologie-Bilder, —— 


Dr. 0, Staudinger & A. Bang-Haas :-: Dresden-Blasewitz, 


(fi 1914), 116 Seit Okt it 20000 IE, idopt. 
Lepidopteren-Preisliste D7 a a a een 
Preis jetzt Mk. 2.— = Kr. 2.35. | 


Preisänderungen. 


Separatliste mit billiger Ausnahme-Offerte gratis. 


Goleopteren-Preisliste 30, 2°°Se“- 


Liste VI, üb. diverse Insekten, 


sehr geeignet. 


n, gr. Oktav, mit 30000 Arten, 135 Centurien 
Preis dieser beiden Listen je Mk. 1. Po 
76 Seiten, mit 11000 Arten. 


Alle Listen mit vollständigem alphab. Gattungsregister, als need. 
Versand nur gegen Voreinsend. Betrag wird bei Bestellung vergütet. 


Buck WoH 


: -W.Niepelt’s Nachf. 
Entom.Spezial-Tischlerei 


mit Motorbetrieh 3122 


Illustr. Preisliste gratis 


j| Zirlau b, Freiburg, Schl. 


ratis u. franko 


versende meine Preisliste über 
entomologische Requisiten mit 
60 Illustrationen, dto. reichhaltige 
Liste üb. paläarkt. u. exot. Lepidopt. 232 


W. Niepeit, Zirlau, Post Freiburg (Schles.). 


Prima gebrauchte Insektenkasten 


20 Stück in Nut und Feder, alles Holz, 
kein Papier, braun gebeizt und poliert. 
Größe, Breite 28, Länge 39 cm, Stück 
nur Mk. 1.80 mit Glas. fix und fertig, 
wenig gebraucht. 20 
A.M. Schmidt, Frankfurt am Main, 
Niddastraße 94. 


Drahtnetz 


für Raupen- u. a. Zuchtkästen per Meter 
50—90 Pfg., ohne Porto und Packung. 
Auch Tausch. 2988 


F. Perneder, Wien 8/., Josefstädterstr. 66. 


BRETTEN 
Inssktenkäsien, Schränke, 
Spannhretter usw. 


in sauberer u. solider Ausführung hefert 
seit 1893 zu den billigsten Preisen die 


Spezialtischlerei 
Hugo Günther EN Augustin Nachf.) 


Preislisten gratis! 
Hunderte von Anerkennungen! 
Prämiiert Schwabach 1905. - 


Einige gebrauchte Schränke 


mit 12 bis 38 Kästen billig zu verk. 44 
Jachan, Berlin-Friedenau, Menzelstraße 35 


Seitz: 
„Die Grossschmetterlinge der Erde‘ 


(Palaearctica), 62 Liefer., sowie Schmeihls 
Lehrbuch der Zoologie zu annehmbaren 
Preisen abzugeben. Nachnahme. 51 
Paul Lämmer, Friseur, Zeitz, 
Kaiser Wilhelmstraße. 


= 


C.& A. Allinger & Co. | 


Inh.: HHerm. Schlisske 
Munster (Lager) Prov. Hannover 


Toriplattenfabrik 


liefert zu konkurrenzlosen' Preisen 
die vorzüglichsten Waren. 


Hunderte von Anerkennungen. 


II.Qual. 


Größe | Plattenzahl |] Qual. 

x '1/s cm | 1cm 

in.cm stark | stark Mk. Mk. 
28x13 | 60St., 70St.| 2.20 || 1.60 
26x12 | 75 „| 90 „| 2.20 || 1.60 
30x10 | 80 „ |100 „| 2.40 | 1.60 
26x10 |100 „100 „| — 1.30 
24x8 |1o „ 100 „| — 1.20 
30x20 40 ,„, 5085 3.60 2.60 


Ausschussplatten 100 Stück 70 Pig. 
Verpackung pro Paket 20 Pfg. 


Insektenkästen, Spannbretter, Nadeln 
etc.... Man verlange unsere aus- 
führliche Preisliste gr. u. franco. 1309 


.  Petrefakten 


einzeln und in klein. Samml. ‘bes. Tertiär- 


Mainzer Becken, Braunjura - Bielefeld, 
Devon-Eifel .u. a. (m. Dubl.) gebe billig ab. 
Junkermann, Köln-Kletienberg, Breiberg- 

straße 28. Tel. A. 3176. 6 


Wer liefert _ 


Kristallgläser mit gewölbtem Glas zum 
Einkapseln von Schmetterlingen ? 
Puppen, importiert. Freilandmaterial, 
cynthia Mk. 1.-, promethea Mk. 1.— 
polyphemus Mk. 1.— per Dtz. gibt ab a 


Karl Kunz, Wagstadt (Oesterr.-Schlesien). 


Für die Redaktion des wissenschaftlichen Teiles: 
Internationaler Entomologischer Verein E. V., Frankfurt a.M. — 
straße 35 (Reinh. Döpp jr.) — Druck von Aug. Weisbrod, Frankfurt a.M., Buchgasse 12. 


Auslieferung durch den Buchhandel: Blazek & Bergmann, Frankfurt a. M., Goethestraße 34. 


Für Inserate: 


Dr. F. Meyer, Saarbrücken, Bahnhofstraße 65. — Verlag der Entomologischen Zeitschrift ; 
Geschäftsstelle der Entomologischen Zeitschrift, 


Scheidswald- 


Frankfurt a. M., 4. April 1914. 


Nr. I. 


AXVIN. Jahrgang. 


Anzeigen-Blatt 


der Entomologischen 


—— 
Zur gefl. Ken 


Format beibehalten. 


RER PIE EIENE 


Zeitschrift Frankfurt am Main. 


BI 


ntnisnahme! : 


Es ist leider wicht möglich, die Entomologische Zeitschrift in 
kleinerem Formate, wie auf der letzten General-Versamanlung be- 
1 schlossen, erscheinen zu lassen, da die Herstellungskosten wesentlich 
höher würden. — Wir wollen daher bis auf Weiteres das seitherige 


Der Vorstand des I. E.V. 


zu 
BEEEz 


Goleopteren und andere 
Insektenordnungen. 


GESUCHT 


dunkelrote bis dunkelbraune Rassen von 
Dixippus morosus, außerdem Puppen von 
Spil. lubricipedum Esp. 


Dr. L. Hofimann, Gießen, Stephanstr. 26 II. 


Wir 


machen aus 'unseren Riesenlagern zu 
billigen Preisen Auswahlsendungen und 
Centurien von exot. und paläarkt. Käfern, 
Schmetterlingen und Insekten aller Art. 
Genaueste Angabe der Fundorte, Be- 
stimmung von Spezialisten. 2016 

Wir kaufen ganze Sammlungen und 
Originalausbeuten und tauschen auch. 
Listen gratis. Kataloge 50 Pfg. 


„Kosmos“ naturhistorisches Institut 
Berlin W. 30, Speyererstraße 8, 


Frisch gesammelte Käfer 
(Carabus). 


Habe abzugeben 410 Stück spannweiche 
getütete Käfer und zwar: 


320 Stück Garabus conselatus 
50 mit roten Beinen 


MD 5 Ulhrichi, 


Dieselben en bloc zu verkaufen für 
Mk. 15.— samt Porto u. Packung. Betrag 
nur gegen Voreinsendung. 3120 


Karl Schwarz, Wels (0.-Oesterr.), 
Rosenauerstraße 16. 


Coleopteren! .... 


Tauschverbindung mit Käfersammlern 
gesucht. Um Einsendung v. Listen bittet 


Ludw. Grave, Friedrichroda (Thüringen). 


Lepidopteren. 1 


a) Gesuche. 
Arctiiden- Puppen 


zu kaufen gesucht. 47 
W.Strauß, Hamburg, Rödingsmarkt 82. 


In großen Mengen 
zu kaufen gesucht: 


O. brookeana d und 9, hecuba 4, para- 
disea d, Urania ripheus u. croesus in 1. 
u. II. Qualität, blaue Morpho, amathonte, 
cypris, aega, sulkowski in I. u. II. Qual., 
A.selene, luna, leto usw. Auch schöne 
Cetoniden u. glänzende Buprestiden, auch 
II. Qual., für Bijouterie u. Mode, 1114 


Cabinet Entomologique E, Le Moult, 
4, Rue du Puits de l’Ermite, Paris (5e). 


Durchs ganze Jahr 
kaufe ich zu !/; Stdgr. 


Falter von podalirius, machaon, Pieris 
brassicae 2%, rhamni dd in jeder Zahl. 
Auch Tausch, wenn bevorzugt, ohne 
Prozente. 3143 


Hans Swoboda, Wien XV., Goldschlagstr, 30, I1'26, 


Suche 
Parnassius apollo 


aus allen Lokalitäten Ungarns 
serienweise zu erwerben. 12 


L. Sheljuzhko, Kiew (Rußland), 
Lwowskaja 45. 


SUCHE == 


in Anzahl zu kaufen: Blaue Lycaenen dd, 
besonders bellargus, virgaureae dd, car- 
damines dd, rhamni dd, hippothoü, caja, 
villica, dominula, sybilla, cardui, edusa 
iris, cleopatra, fraxini in I. Qualität, und 
gespannt. — Ferner in Il. Qualität, Fühler 
und Leiber können fehlen, Flügel müssen 
aber ganz sein, folgende Exoten, gespannt 
oder in Tüten: atala, Catagrammen, mar- 
syras, minyas, Ur. ripheus, Callicoren, 
Pap. ulysses, sowie alle Falter mit leuch- 
tenden Farben, besonders solche mit sehr 
vielem Silber- oder Goldglanz, wie Bus- 
cenia aureipennis, auch Terias proterpia 
oder ähnliche, auch solche, welche tief- 
gelb oder orangefarben sind und schwarzen 
breiten Rand haben. Gefl. billigsten An- 
geboten sieht entgegen 29 
E. Reiff, Königsberg (Pr.), Hufenallee 18/22. 


Suche 


von jetzt ab und in der kommenden 
Saison erwachsene und spinnreife Raupen 
von Ur. sambucaria, Arctia caja, Par. plan- 
taginis var. hospita, matronalis, Las. querr 
cus und anderer Arctiiden und Spinner 
mit mehr als einer Generation. Später 
auch erwachs. Raupen unserer Vanessa- 
Arten. 3 


Dr. L. Hoffmann, Gießen, Stephanstr. 26 1I. 


Für Ende Mai 


suche lebendes Insekten-Material aller 
Art, besond. große und auffallende Tiere 
(Raupen, zu dieser Zeit schlüpf. Puppen, 
Coleopteren usw.) und sehe gefl. Ange- 
boten schon jetzt entgegen. 17 


Cabinet Entomologique E. Le Moult, 
Rue Dumeril, 4, Paris (XIlIe). 


b) Angebote. 
Puppen: 


Actias luna ä Stück 50 Pfg.,. Papilio tro- 
ilus A Stück 35 Pfg. Porto, Verpackung 


30 Pfg. Alles auch im Tausch gegen 
bessere Briefmarken. Voreinsendung od. 
Nachnanme. 28 


E. Reiff, Königsberg (Pr.), Hufenallee 18/22. 


Importierte 


Attacus cynthia-Puppen 
per Dutzend Mk. 1.—. 15 
J. Nejedly, Jungbunzlau (Böhmen). 


Prachtfalter 


*Dic. erminea 42... . nur Mk. 0.60 
*Das. ab. concolor 1914 3° 


Et: 
*Endr. versicolora 1914 35 _ 0.40 
*Gastr. quercilolia ZQ RRSBFE N“ 
populifolia nur 9 RR 0.80 
*Las. edge d? " 0.20 
„.sicula 32. 2 SP r 1.20 
sicula x quercus IP .... » uw 2- 
Dendr. fas. v. excellens nur © „ 0.80 
Graell. isabella nur 2. . . . ro 
Spat. pallidior „. 0,50 
Poecl. populi 4%... ... „ 0.50 
prima gespannt la. * in Anzahl. 18 


A.M.Schmidt,Frankfurta.M. 


Niddastraße 94. 


Yo) hinnl 


Lim. camilla-Puppen |,  Versicolora-Eier 


ex Dalmatien 

Ende April, lieferbar a 25 Pfg., Dtzd. Mk. 
2.75, Porto u. P. 30 Pfg., hat abzugeben 
gegen Voreinsendung od. Nachn. 
Felix Gaudlitz, Halle a. S., Göbenstr. 9, II. 

NB. Nehme schon jetzt Bestellungen 
entgegen auf Dalmat. pyri-Eier aus Frei- 
landkopula ä Dtzd. 25 Pfg., 100 Stück 
Mk. 1.75. Porto 10 Pfg. 45 


Paläarkt. Pieriden 


billigst abzugeb. Liste steht Interessent. 
zur Verfügung. - 34 


0. Dührkoop, Hamburg, Weidenallee 61, II. 


Taen. opima-Eier. 
Gelege von mindestens 100 Stück von 
Freiland-?2 Mk. 1.—, Sat. pavonia 50 Stück 
40 Pfg., P. von Apr. asclepiades Dtzd. 
Mk.1.—. Ferner gespannte Falter la. 
Qualität, Parn. v. rubidus, Pyr. atalanta, 
Van. urticae, Sat. circe, Hyl. pinastri, 
D. gallii, Hybr. galliphorbiae 33 (bar 
Mk. 1.—), Arct. villica, Ac. ochroleucata, 
Sat. pyri u.a. In Kürze Falter von Hybr. 
daubi, pavonia d X pyri 9, Paar Mk. 8.—. 
Porto extra. Tausch gegen Parn., Pier., 
Col., Arg., Melit., Lyc., Sph., Las., Saturn. 
Arct. und Zyg., auch Zuchtmat. erwünscht. 
Emil Neumeyer, Offenbach a. Main 

Schöne Aussicht 9. 39 


Anth. pernyi-Eier 
von importierten Tieren, 100 St. Mk. 1.—, 
Porto 10 Pfg. 3160 
K. Lehmeyer, Elzach (Baden). 


Anth. mylitta=-Cocons, 
sehr kräftig, per Stück 70 Pfg., spann- 
weiche Falter Pap. xuthulus 60 Pfg., 
machaon, Japan, 70 Pfg. per Stück, nur 
gegen Nachn. oder Voreinsend. 3157 
Max Rudert, Chemnitz, Bismarckstraße 12. 


Bemb. hylaeiformis 
(Himbeerglasschwärmer) 
Raupen im Fraßstück a Dtzd. Mk. 1.— 
mit Zuchtanweisung, welche sehr einfach 
ist, Porto 10 Pfg., gibt auch im Tausch 
gegen Eier oder Puppen ab 3117 
Franz Schiffner, Kulm b. Teplitz (Böhmen). 


Acr. alni 


Kräftige Puppen, gut überwintert, im 
Tausch ‚abzugeben, bar Mk. 6.— per Dtzd. 
Ferner Falter nur prima Qual. e. l. 1913 
in Anzahl Acr. alnı und Mad. salicalis, 
bar !/s Staudinger. 3103 


H. Raebel, Zabrze (Ob.-Schl.), Urbanstr. 10. 


Schwärmer-Puppen (Sphingidae) 
S. ligustri 120, pinastri 150, D. euphorbiae 
75, elpenor 120, S. tiliae 120, ocellata 90, 
populi 100, vinula 50 (p. Dtzd.-Preis in 
Pfennige), S. pavonia Stück 10, spini 35 
Pfg. p. Stück. Verp. und Porto 30 Pfg. 
p. Nachn. oder Betrag im voraus, auch 
Tausch auf exot. Zuchtmaterial. Anth. 
yamamai-P. Dtzd. Mk. 1.75. Eier Mitte 
April, Dtzd. 20 Pfg., 100 Stück Mk. 1.20. 38 


E. A. Vollrath, Hamburg 5, Danzigerstr. 18/22. 


Freiland-Puppen 
H. pinastri 1 Dtzd. 80 Pfg., Bup. piniarius 
50 Stück 80 Pfg. Porto je 30 Pfg. Auch 
im Tausche, 56 

Car! Höfer, Klosterneuburg bei Wien, 

Albrechtstr. 31. 


‚(Freiland) sofort lieferbar 50 Stück 50, 


100 Stück 85 Pfg., Porto 10 Pfg. An 
Zweigen abgelegt 100 Stück Mk. 1.—, 
Porto und Packung 30 Pfg. Nur Vorein- 
sendung oder Nachnahme. - 3151 


B.Burzynski, Stadtförster, Gifhorn i.Hannoy. 


Billige Falter! 


Bunaea alcino& . . . statt 3.— nur 1.60 


‘Nudaurelia intermiscens „ 6.— , 2.20 
N paphia . . ». 6. „2.20 
Xantopan morgani. . „ 10.— „ 6.— 


2909 Alles Ia Qualität in Tüten. 
Hans Rutishauser, Konstanz, Postfach. 


FREILAND-RAUPEN !! 


Das. fascelina (nur nach Bestellung ge- 
sammelt) p. Dtzd. 50Pfg., Porto, Kistchen 
30 Pfg., Futter: niedere Pflanzen, auch 
Kleearten. Auch Tausch gegen Zucht- 
material, hat abzugeb. geg. Voreins. 3142 


“ Anton Rössner, Brüx, Goethestraße 1009. 


Raupen 


gut überwintert, von Gastr. quercifolia 
ab. ulmifolia merid. a Dutzend Mk. 1.50. 
Tadellose Falter 1913 e. I. von CE. deducta 
uralensis A Pärchen 42 Mk. 10.—. Alles 
auch im Tausch. Vorauszahl. oder Nachn. 
Sende im Tausch nie zuerst. 3091 


Otto Raue, Berlin-Neukölln, Böhmischestr.10. 


Ein Posten 


asiatisch-paläarktischer 
Parnassier und GColias 


mit grössten Seltenheiten 


ist abzugeben; am liebsten im 
Ganzen, event. auch einzeln, 
Liste auf Wunsch. 3163 


Dr. R. Lück & B. Gehlen, 
Berlin-Steglitz, Schloßstraße 31. 


— EIER——— 


B. mori (Cocons weiß, grün, gelb, rot, 
sortiert) 1 Dtzd.10 Pfg., 100 Stück 40 Pfg., 
Porto 10 Pfg. 2973 


V. Skorpik, Kamenitz a. Linde (Böhmen). 


Ocnogyna zoraida. 


Kräftige, gesunde Räupchen dies. schönen, 
sehr variierenden, seltenen Arctiide aus 
C.-Spanien habe per Stück Mk. 1.—, Dtzd. 
Mk. 10.—, abzugeben. Zucht sehr leicht. 
Futter: Plantago (Wegerich), Taraxacum 
(Löwenzahn), Salat etc. 3104 


Max Korb, München, Akademiestraße 23. 


Piniarius-Puppen 
(Freiland) 1 Dtzd. 30 Pfg., 100 St. Mk. 2.—, 


500 Stück Mk. s.—. Puppen geben sehr 
schöne var. Formen, Tausch erwünscht. 


Jaroslav Tykac, Fachlehrer, Pilsen (Böhm.), 


Karlsgasse 29. 3116 


Im Tausch 
habe abzugeben 5 Dtzd. Anth. Pernyi- 
Eier gegen anderes Zuchtmaterial. 


Hans Baltzer, Frankfurt am Main-Oberrad, 
Nonnenpfad. ” 3132 


Uraniacrosu 


schönster Falter der Erde! 


feurig funkelnd! 


Falter haben 6 Schwänzchen. 
k.5.— bis 8.—, Paar 9.50 bis 15.—, 


Carl Zacher, 3110 
Erturt, Weimarischestraße 10. 


Die 
aM 


Sm. quercus-Puppen 


(groß) a 60 Pfg., ausgesucht 75 Pfg., Nach- 
nahme. 2841 


Hans Niethen, Eriurt, Langebrücke 27. 


Dendr. pini 


W.-Neustädter Freiland-Raupen p. Dtzd. 
50 Pig., 50 Stück Mk. 1.70, 100 Stück 
Mk. 3.— mit Zuchtanweisung, samt Porto 
und Packung. Auch Tausch. 2989 


F. Perneder, Wien 8/., Josefstädterstr. 66. 


Gatocala relicta-Eier 
weiß gebänd. Exot. Ordensband Dtzd. 
Mk. 2.—. Porto 10 Pfg. Futter: Pappel. 
Jos. Watzge, Papierhandlung, Turn-Teplitz 

(Böhmen). 2802 


Letzte Sendung Japan-Eier 


A. yamamai, Cal. japonica, Rhod. fugax ä 
Dtzd. 25, 35, 50 Pfg., 100 Stück Mk. 1.50, 
2.50, 3.50. Futter: Eiche. Nur gegen 
Voreins. od. Nachn. Porto extra. 2994 
Theodor Wagner, Entomologe, Crimmit- 
schau-L., Leitelshainerstr. 6. 


m a 


—— BIER —— 


von Biston lapponarius, Biston pomonarius, 
Biston hirtarius abzugeben im Tausch 


‚gegen gesunde kräftige Freiland-Puppen 


von Arct. villica, caja, russula, aulica, 
hebe etc. Bedingung ist, daß die Puppen 
einzeln in Gaze oder Papiertüte ein- 


sponnen und ca. 8 Tage alt sind. 3004 


B. Bretschneider, Lederriemen-Fabrik, 
Wilsdruff ı. Sa. 


Imp. Exoten-Puppen. 


Nachstehende imp. Riesenspinner-Puppen 
wieder in großer Anzahl auf Lager. Zum 
Versand kommt nur wirklich gesundes, 
einwandfreies Material, Dutzendpreis 
10-fach. Attacus orizaba Mk. 0.70, pryeri 
0.35, cecropia 0.20, promethea 0.20, poly- 
phemus :0.35, H.io 0.45, budleya 1.20, 
incarnata 1.25, californica 1.20, angulifera 
2.—, luna 0.80, imperialis 0.90, regalis 3.50, 
mylıtta 1.—, cacharea 1.50, katinka 1.80, 
Pap.turnus 0.60, cresphontes 0.60, ajax 
0.60, Sat. spini 0.25. Nachnahme oder 
Voreinsendung. 3050 
Paul Brandt, Halle a. S., Sternstraße 11. 


Kleine Serien! 


25 Tütenfalter von Kamerun . . Mk. 4.— 
25 . uhGelebesiv.n Hehe 
25 2 „ Thian-Schan „ 4— 
in bekannt guter Qualität. 2972 


Emil Riemel, München, Augustenstraße 41. 


Sardinien! 


Sammelaufträge jeder Art 


übernimmt 


Gust. Geisler, ORISTANO (Sardegua), Italia, 


ferma in posta, 


Gebe ab 


in prima Stücken gespannt: 

P. hospiton 2 Mk. 5.50, T. cerisyi 
S21.—, v.cassandra ZJQ 0.70, D. apol- 

 Inus d@ 1.—, rumina JR 1.—, apol- 
linaris & 2.—, v. amasia 59 1.50, P. v. 

rubidus 89 0.75, bossniensis & 0.75, 

pyrenaicus d2 1.50, discobulus 4% ee 


v. tianschau 32 1.50, ab. nigricans 52 3.—, _ 


ab. conexa 2. insignis 32 2.50, v. 
romanovi 42 1.50, apollonius JQ 2.50, 
v. gloriosus d? 3.—, v. alpinus 39 2.50, 
bremeri 42 7.—, delius d 0.25, actius Ei 
3.—, ab. actinobulus d9 3.—, mercurius 
d 3.50, delphius 52 3:—, ab. semicacea 
& 5/—-, trans. ads yx 59 10.—, naman- 
ganus d?2 5.—, v. albulus 32 1.50, ab. 
scortina SQ 4.—, ab. marginata d? 3.—, 
ab. boettcheri d 2.—, ab. pura 9 2.—, 
ab. semicaeca d 5.—, hardwicki d 4.—, 
tenedius p. d® 7.—, felderi JQ 10.—, 
P. leucodice d? 1.—, callidice Z 0.25, 
A. belemia & 0.50, falloui 3? 10.—, belia 
& 0.25, pechi 5? sup. 20,—, tagis JP? 2.—, 
eupheno d 0.40, euphenoides 3 0.40, 
Z. eupheme 4 1.—, C. palaeno e. silesia 
42 0.80, melinos 32 7.50, phicomone 5%? 
0.40, erate d2 1.—, ab. pallida 9 0.75, 
romanovi dQ 3.—, eogene SP 5.—, hecla 
82 4.—, chrysotheme 32 0.60, fieldi 3 
1.—, myrmidone d? 0.40, sagartia SP 7.50, 
R. cleopatra 32 0.60, L. populi 39 0.70, 
A. pandora 32 0.80, M. japygia JQ 1.—, 
parce 39 1.50, titea JQ 1.20, ines SP 0.90, 
arge 42 2.50, D. nerrii SQ 2.40, D. vesper- 
tilio d2 0.60, hippophaes JO 5.—, gallii 
SQ 0.50, dahlii JQ 2.50, nicaea JQ2 90.—, 
B. syriaca 32 4.—, P. proserpina 3? 0.80, 
sowie sehr viele andere Arten. 32 
Emil Hoy, Breslau XIII. 
Schillerstraße 16. 


Call. hera-Raupen 


gelangen jetzt zum Versand, nur per Nach- 
nahme oder Voreinsendung Dtzd. Mk. 1.25. 
Porto und Packung 30 Pfg. Nehme noch 
Bestellungen an 19 


A. M. Schmidt, Frankfurt a.M., Niddastr.94. 


IM TAUSCHE « 


oder billigst in bar sind teilweise die 
Sachen wie in Nr. 50 angeboten, zu haben. 


Julius Bümmler, Saarbrücken, Rosenstr. 1: 


Den. pini-Raupen 
aus den Wiener-Neustädter Wäldern, ge- 
sund und kräftig, 50 Stück Mk. 1.50, 100 
Stück Mk. 2.—. Ergeben alle in der 
letzten Staudingerliste angeführten Aber- 
rationen. 64 


Thais polyxena-Falter 
e.l. 1914, Ia. in Tüten mit ab. rufo und 
bipuncta, Anklänge zu ochracea, große 
Falter sehr billig, 100 Stück Mk. 2.50, 
Sm. ocellata- und populi-Puppen ä Dtzd. 
90 Pfg. Voreinsendg. oder Nachnahme. 


W.A.Kalabus, Wien XIV., Hütteldorferstr. 77, /s. 


. 
Catocalen-Eier 

Futter Dizd, 5081, 1008t. 
aholibah Eiche 1.50 5.— 9.— 
verecunda Weide 1.5009: —e 9, — 
faustnatennt, ;, 150 5.— 9.— 
var zıllanaeal.. rn, 2.— 6.— 10 — 
var- carlata ... . ,, 2.— 6.— 10.— 
dianthe 7er warn, 2.— 6.— 10.— 
Irene... aaa 2.— 6.— 10.— 
ASPasta) N... HuNely; 2.— 6.— 10. 
pura 3.— 10.— 17.— 


Wer noch reflektiert, bitte bald zu be- 
stellen, da die Eier bald schlüpfen. 

 E. M. Dadd, Zehlendorf (Wannseebahn) , 
Yon Düppelstraße 19. 11 


EIER: 


luctuosa Dtzd. 50 ‚,Pfg., 100, Stück Mk. 
350, C.nupta Dtzd. 15 Pfg., 100 Stück 
Mk. 1.—. Raupen erwachsen A. villica 
Dtzd. 60 Pfg., P. 90 Pfg. A. hebe Dtzd. 
Mk. 1.20, P. Mk. 2.—, dominula Dtzd. 
25 Pfg. Porto extra. 66 


0. Bürgel, Berlin N., Lynarstraße 12. 


A. caja-Raupen 


gut überwintert, Dtzd. 35 Pfg., 
ganz erwachsen 40 Pfg. Porto 
30 Pfg. Nachn. oder Voreinsendg. 


Emil Schneider, Kufstein - Sparchen 


(Tirol). 


Sofort abzugeben: 


Freiland- Raupen 


von Arct. hebe (nach letzter Häutung) 
per Dtzd. Mk. 1.—, von C. dominula per 
Dtzd. 25 Pfg. In kurzer Zeit abzugeben: 
Eier von Plos. pulverata per Dtzd. 30 Pfg., 
Puppen von Arct. aulica per Dtzd. 50 Pfg. 


Porto etc. 30 bezw. 10 Pfg. 48 
Anton Fleischmann in Kumpfmühl K. 9, bei 
Regensburg. 


Abzugeben: 
Lieferbar sofort bezw. im April, Mai. 


Bier: 


End. versicolora Dtzd. 15 Pfg. 

100 Stück 90 Pfg. 

Aglia tau Dtzd. 20 Pfg. 

100 Stück Mk. 1.20. 
Stauropus fagi Dtzd. 50 Pfg. 
Odont. carmelita Dtzd. 40 Pfg. 
Leucodonta bicoloria Dtzd. 25 Pfg. 


Raupen: 
Arctia hebe Dtzd. Mk. 1.—. 
Call. dominula Dtzd. 20 Pfg. 
100 Stück Mk. 1.40 
erwachsen Dtzd. 30 Pfg. 
100 Stück Mk. 2.—. 
Cos. potatoria Dtzd. 40 Pfg. 
erwachsen Dtzd. 60 Pfg. 
Abr. grossulariata Dtzd. 30 Pfg. 
100 Stück Mk. 2.— 
Dich. aprilina Dtzd. 60 Pfg. 
Cat. sponsa Dtzd Mk. Ren 
Cat. promissa Dtzd. Mk. 
Agrotis praecox Dtzd. IK. Ve 
Hybernia defoliaria Dtzd. 40 Pfg. 
Puppen: 
Call. dominula Dtzd. 50 Pfg. 
Cos. potatoria Dtzd. 90 Pfg. 
Abr. grossulariata Dtzd. 45 Pfg. 
Dich. aprilina Dtzd. 90 Pfg. 
Cat. sponsa pro Stück 20 Pfg. 
pro Dtzd. Mk. 2.—. 
Cat. promissa pro Stück. 30 Pfg. 
pro Dtzd. Mk. 3.—. 
Agrotis praecox Dtzd. Mk. 1.40. 
Vorausbestellungen erwünscht. Porto 
und Verpackung extra. 53 


Otto Rogsch,BerlinN. 
Müllerstraße 156. 


Bien Niston hirtaria- -Puppen, 60 Pfg. p. Dtz. 40 
W Karl t Bechtold, Burg b. Mbg., Freiheitstr, 2. 


Hebe 


Freilandtiere per Dtzd. Mk. 1.20, Porto 
und Verpackung 30 Pfg. 42 
Kneidi, Regensburg, Unterer Wöhrd 21. 


Amp. effusa-Puppen 


p- Dtzd. Mk. 5.—, franko. Fürs Schlüpfen 
leiste Garantie. 26 


Anton Novac, Zara (Dalmatien), 
Grisogonobastion 29. 


B. stratarius-Eier 
von großen 99, Dtzd. 10, 100 St. 80 Pfg. 49 
A. Seiler, Organist, Münster in Westfalen. 


Erwachsene 


A. villica- u. Freiland-Raupen 


abzugeben im Tausch gegen Zuchtmaterial, 

später Puppen gegen bar, p. Dtzd. 60 und 

75 Pfg. 46 
F. Titze, Breslau, Holteistraße 45, IV. 


Call. dominula-Raupen 


im Freien gesammelt, per Dtzd. 25 Pfg., 
100 Stück Mk. 1.50. Porto und Packung 
extra. Vorrat groß. 37 


W. Glogert, Burg b. Magdeburg, Kolonie 69. 


Abzugeben: Freilandmaterial, 


Spinnreife hebe-Raupen 


per Dtzd. Mk. 1.—, Kästchen und Porto 
30 Pfg., versicolora-Eier 2 Dtzd. 25 Pfg,, 
Porto 10 Pfg. Betrag in Freimarken oder 
Tausch. 43. 


Brandt, Amtsger.-Sekr., Seehausen (Altm.). 


Hyperchiria io 
Eier per Dtzd. 50 Pfg. (Eiche, Weide.) 
Porto extra. Voreinsend. od. Nachn. 57 
0. Schultz, Berlin-Wilmersdorf, Paretzerstr. 3. 


Orrhodia fragariae Mk. 1.—, Polia rufo- 
cincta 1.50, gleich lieferbar. In Kürze: 
Valeria oleagina Mk. 1.—, Amph. pyra- 
midea 0.40 per Dtzd. Porto etc. 30 Pfg., 
Voreinsendung. 61 


H. Märker, Forbach i.L. 
Letzte Offerte: 


Eier v. Anth. yamamai, Cal. Japonica, Rh. 
fugax ä Dtzd. 25, 35, 50 Pfg., 100 Stück 
Mk. 1.50, 2.50, 3.50, Xuthulus- -Puppen per 
Stück 50 Pfg. 62 


E. R. Naumann, Mittelbach (Bez. Chemnitz). 


Plos. pulverata- (diversata-) 


Eier pro Dtzd. 20 Pfg., 50 Stück 70 Pfg. 
Liefer. erfolgt bestimmt. Porto 10 Pfg. 60 


C. Metschl, Regensburg, Straubingerstr. 19, 3 


RAUPEN 


von AÄgr. orbona subsequa ä Dtzd. Mk. 
2.—, villica, BuegeHe grossulariata ä 50 
Stück Mk. 2.— 55 


H. Rangnow sen., Berlin N. 65, Genterstr. 37. 


Gesunde Puppen. 


Sm. ocellata (75), D. vinula (55), Ph. buce- 


phala (30), tausche gegen inl. und ausl. 
bess. Puppen. In ( ) Barpreise p. Dtzd. 
Verpackung frei. 36 


P. Schwandtke, Berlin O., Niederbarnimstrasse 2, 


Biete an 
kräftige ocellata-Puppen, bis jetzt kalt 
gehalten, gegen Tausch von Zuchtmaterial 
oder exotische Falter, sonst Dtzd. 80 Pig. 
Porto und Packung extra. 63 


Franz Seiler, Wahren, Königstraße 72. 


Arctia hebe-Raupen 
Dtzd. Mk. 1.—, Call. dominula - Raupen 
Dtzd. 20 Pfg., 100 Stück Mk. 1.40. Porto 
und Verpackung extra. 3136 
Otto Rogsch, Berlin N., Müllerstr. 156a II. 


Puppen 


A. aulica Dtzd. 50 Pfg., Porto und Ver- 
packung 30 Pfg. Eier Plos. pulverata 
Dtzd. 40 Pfg. Porto 10 Pfg. Eine An- 
zahl versch. Falter I. und II. Qualität im 
Tausch abzugeben. 3156 


Kneidl, Regensburg, Unter Wöhrd 21. 


———— 


Call.dominula-Raupen 


im Freien gesammelt ä Dtzd. 25 Pfg., 
100 Stück Mk. 1.50. In 8 Tagen Puppen 
Dtzd. 35 Pfg,, 100 Stück Mk. 2.50. Raupen 
von Gastr. quercifolia ä Dtzd. 80 Pfg., 
100 Stück Mk 5.50. Porto u. P. 30. Pfg. 
Auch im Tausch geg. Zuchtmaterial. 3155 


Heinrich Orb iun., Burg b. M., Unterm Hagen 34. 


Ps. Iunaris- 


und batis-Puppen im Tausch abzugeben. 
Gegen bar 200 u. 50 Pfg. p. Dtzd. 3150 


Wilh. Höfer, Braunschweig, Diesterwegstr. 3, I. 


Nur im Tausche 


habe folgende Falter gegen Eulen und 
Spanner, oder. sonst mir passende Tag- 
falter abzugeben: 10 Stück & von apollo 
marcianus, 11 Paar Col. palaeno ex 
Schwarzwald, 7 & Col. edusa, 3 d testu- 
dinaria, 8 fraxini, 25 Paar Mel. aphirape 
ex Schwarzwald und 30 Plusia devergens. 
Gefälligen Angeboten, die zusagenden- 
falls alsbald beantwortet werden, sehe 
gern entgegen 3149 


Ed. Einicke, Freiburg i. Br., Johanniterstrasse 7: 


Im Tausche 


‚abzugeben: 5 Dtzd. Ch. elpenor, 30 Stück 
Ph. bucephala, 2 Dtzd. M. bombiliformis 
gegen Zuchtmaterial und bessere Eulen- 
Puppen. 3148 


0. Günther, Mühlhausen i. Th., Felchtaerstr. 26. 


Pholus achemon! 


Große kräftig€® Puppen dieses schönen 
nordamerikanischen Schwärmers a Stück 
Mk. 1.— (Anzahl beschränkt), Haparpax 
aurora, schöner Spinner, a 50 Pfennig, 
Espargrens tityrus ä 20 Pfg., Pap. asterias 
a 35 Pfg. Porto u. Verpack. besonders. 
Nachnahme. 3147 


Karl Kressler, Meuselwitz (S.-A.). 


Eier 
von Act. nubeculosus 40 Pfg., Biston 
pomonarius 30 Pfg. d. Dtzd. Auch Tausch. 
Gesucht Berge 9 Auflage. 3146 


Oskar Schepp, Heidelberg. 


Tausch! 


Ca. 50 Stück Ap. crataegi-Raupen, fast 
erwachsen, auch jugendliche im Winter- 
nest. Dil. caeruleocephala-Räupchen, Org. 
antiqua-Gelege, alles abzugeben gegen 
anderes Zuchtmaterial. 3145 


Heiar. Dikjakob, Bielefeld, Herforderstr. 208. 


Freiland-Bären-Raupen 


Arct. hebe . Dtzd. Mk. 1.—, 2 Dtzd. 1.50 

„  aulica Dtzd.0.25,50St.0.90,100St.1.75 
Call. dominula Dtzd. 0.20, 100 Stück 1.30 
Agr. fimbria Dtzd. 0.60, später Puppen 0.90. 


3144 Fr. W. Müller, Leipzig-R., Kohlgartensir. 3. 


Carl Laue, 


Billige Falter! 


2 podalirius, 12 machaon, 3 polyxena, 
6 brassicae, 3 c-album, 33 'polychloros, 
6 antiopa, 8 sinapis, 6 hyale, 6 carda- 
mines d, 2 rhamni, 15 selene, 6 paphia, 
2 adippe, 5 athalia, 1 dia, 10 achine, 
5 jurtina, 1 hero, 6 iphis, 4 arcania, 2 pam- 
philus, 2 Th. rubi, 1 ilicis, 2 virgaurea 9, 
5 bellargus, 3 argiolus, 4 comma, 4 syl- 
vanus, 2 silvius, 2 cacaliae, 1 malvae, 
1tagis, 12 Sm. ocellata, 2 ligustri, 6 H. vi- 
nula, 4 camelina, 2 bucephala, 2 chry- 
sorrhoea, 6 similis, 6 monacha, 1 versico- 
lora d, 1 spini d, 6 jacobaea, 2 caja, 
3 lupricipeda, 3 H..hecta, 2 potatoria 9, 
2 russula, 5 vernana, 2 Ac. aceris, 2 tri- 
deus, 2 rumicis, 4 pronuba, 2 c-nigrum, 
2 dahlii, 2 plecta, 2 simulans, 2 prasina, 
5 segetum, 1 graminis, 2 popularis, 
3 M. brassicae, 3 persicariae, 2 oleracea, 
3 dissimilis, 3 pisi, 5 trifolii, 2 M. strigilis, 
2 M. bicoloria, 4 caeruleocephala, 2 atri- 
plicis, 3 sublustris, 2 porphyrea, 2 basi- 
linea, 2 didyma, 6 aprilina, 4 ochracea, 
2 conigera, 12 piniperda, 3 circellaris, 
2 palaeacea, 4 fulvago, 1 ab. flavescens, 
18 Orh. vaccinii, 4 ab. spadicea, 4 ab. 
mixta, 2 socia, 12 C. argentea, 5 C. arte- 
misiae, 4 C. absinthii, 2 asteris, 3 Er. argen- 
tula, 4 Er. fasciana, 6 libatrix, 5 Pl. c-au- 
reum, 2 chrysitis, 3 gamma, 4 C. pacta, 
3 fraxini, 2 nupta, 2 pastinum, 2 flexulae, 
3 fuliginaria, 6 fontis, 3 candidata, 1 ornata, 
3 amata, 24 prunata, 6 populata, 2 variata, 
5 viridaria, 9 unidentaria, 5 albicillata, 
1 lugubrata, 2 innotata, 6 melanaria, 
2 grossulariata, 2 prunaria, 3 betularius, 
5 cinctaria, 6 crepuscularia, 5 wauaria, 
6 brunneata, 2 clathrata. — Gebe obige 
Falter zu !/s Staudingerpreis ab, en bloc 
für 30 Mark. 3159 


Lumma, Kgl. Zivillehr., Bartenstein (0.-Pr.). 


Liberia 
Negerrepublik — West-Afrika. 


Habe von nun an regelmäßig stets frische 
Ausbeuten in Tütenfaltern direkt vom 
Sammler, alles Ia Qualität, zu billigen 
Preisen abzugeben. Es sind mehr oder 
weniger seltenere Stücke dabei. 2416 

Reflektanten wollen sich mit mir in 
Verbindung setzen. Kasse im voraus. 
Prokurist, Kleinschmalkalden 
(Thüringer Wald). 


Odont. carmelita- Eier 


hat in Kürze abzugeben, per Dtzd. 35 Pfg., 
Porto 10 Pfg. (Futter: Birke) 3158 


Otto Hillmann, Magdeburg, Göthestraße 6. 


Verkaufe oder vertausche: 
‚Arctia caja-Räupchen 


gut überwintert Dtzd. 25 Pfg. Tausch 
auf Zuchtmaterial. 30 
Herm. Hennig, Eisenach, Kupferhammer 53, Ill. 


Ocnogyna zoraida- 


Räupchen, gesunde kräftige Tiere, ver- 
tausche gegen bessere Arctiiden. Nicht- 
konvenierendes beantworte nicht. Evtl. 
Verkauf Stück Mk. 1.—. 14 


R John, Pankow-Berlin, Kreuzstraße 16. 


Mikrolepidopteren 


in größerer Artzahl, darunter viele seltene 
und einige neuere Arten, keine Schul- 
tiere, gibt billig ab, auch „Beitrag zur 
Mikrolepidopterenfauna von Oberösterreich“ 
(321 Seiten, 1293 Arten) gegen Einsendg. 
von 7.55 K. franko. 25 


F. Hauder, Linz a. D., Schubertstraße 20. 


 Catocalen-Eier Ä 


sofort lieferbar: 


Futter: ’ 

Cat. flebiliis ” Walnuß Dtzd. Mk. 3.— 
„  neogama 5 2 02450 
„  palaeogama $, eK 2225 
„ .obscura % r Br 
„  gracilis 5 4 Lanz 
„  similis Eiche ER ERONLD, 
»ostkraterculan, 3, 8 " 3.50 
„ nerissa 5 n 02:50) 
„  cerogama Linde, Ahorn 9.2.50 


„  relictav.phrynia Pappel „, 150 
Porto extra, Nachnahme od. Voreinsendg, 


Gustav Dressler, Neugersdorf i. Sa. 
Lessingstraßse. 1.31 


ABZUGEBEN: 


18 cardamines dd 90, 10 c-album 50, 
10 fimbria 100, 8 rubi 50, 5 bucephala 30, 
5 L. quercus 50, 8 phegea 30, 3 planta- 
ginis 18, 2 quercifolia 20, 2 stellatarum 20, 
3 ocellata 30, 2 caja 20, 2 casta 70, 
2 matronula 180, 2 pacta 100, 1 vesper- 
tiio 40, 1 euphorbiae 8, 1 maura 20, 
1 sibilla 10, 1 podalirius 8, 1 paphia 8, 
2 galathea 10, 2 phlaeas 8, 3 C. rubi 10, 
2 L. orion 10, 2 polyphemus 50, 2.H. io 
50 Pfg. u. a. En bloc Mk. 10.— und 
portofrei!‘ Auch Tausch gegen mir 
Fehlendes. } 
NB. 100 Stück Federkiele gegen Zucht- 
material. 3139 


K. Wurmisch, Türmitz (Böhmen). 


Call.dominula-Raupen 


Dtzd. 25 Pfg., 100 Stück Mk. 1.80. Porto 
und Verpackung 30 Pfg. Nur geg. Vor- 
einsendung oder Nachnahme. 3141 


Edm. Krause, Nürnberg, Pillenreutherstr, 42, Ill, 


Raupen 
von Arct. villica und nach letzter Häutg. 
kräftiges Freiland-Material, 1 Dtzd. 60 Pfg., 
mehr billiger und v. Lasiocampa quercus 
nach Futterannahme 50 Pfg., auch im 
Tausch gegen Zuchtmaterial oder Tüten- 
tagfalter. | wel 


Roger Burkart, Leipzig-M., Himerbeinstr. 45, Ill, 
Im Tausch abzugeben: 


Puppen Tephrocl. succ. ab. oxydata 120, 
satyrata auch ab. subatrata ergeb. 60, 
Eier Pol. xanthomista 50 Pfg. per Dtzd. 
Vorrat genügend. _ 23 
Otto Stolze, Chemnitz, Oststraße 7. 


Arctia villica-Raupen 


per Dtzd. 50 Pfg. Porto und Packung 
extra. Nachnahme, Tausch erwünscht. 


3166 W.Saf, Breslau XIll., Goethestr. 54. 


. PUPPEN 


D. vespertilio a 30 Pfg., Pt. proserpina 
a 25 Pfg., Dtzd. 10-fach. Tütenfalter P. 
mnemosyne 20 Stück Mk. 1.—. P.u. P, 
30 Pfg. Eier von Perig. cincta Dtzd. 
50 Pfg. Porto 10 Pfg. 3164 


W. Haderlein, Laug-Enzersdorf bei Wien. 


Sehr starke Cocons. 


Lasiocampa grandis a 80 Pfg., Dtzd. 
Mk. 8.—, soeben aus Syrien eingetroffen. 
Dendrolimus bufo, bald schlüpf. & 90 Pfg. 
In Erwartung l.asiocampa josua a Mk. 1.20, 
Monema flavescens a 35 Pfg., Dtzd. Mk. 


4.—. ‚Eigelege Malacosoma v. testacea 
a 80 Pfg., Hemileuca maja & 35 Pfg,., 
Dtzd. Mk. 2.50. Nachnahme. 52 


Kurt John, Großdeuben b. Leipzig. 


Nr. 2. 


Vereinsnachrichten 


Il. April 1914. 


des Internationalen Entomologischen Vereins E. V. und der kokalvereine. 


Die diesjährige General-Versammlung findet am 


General-Versammlung 1914. 


14. Juni 1914 in Frankfurt am Main 


Die Mitglieder werden gemäß $S 16 der Satzungen zur Stellung von Anträgen, 


statt. 


die mit Begründung spätestens 6 Wochen vor der General-Versammlung (also bis zum 
2. Mai) beim Vorsitzenden (Herrn Max Hüther, Frankfurt a. M., Blumenstraße 18) 


einzureichen sind, hierdurch aufgefordert. 


Der Vorstand des Internationalen Entomologischen Vereins E.V. 


Frankfurt am Main. 


Jnternationaler 


n/a  Mitglieder-Beiträge pro 1914/15. 
4 PEN r > R 
NUN, =, N Wir machen unsere verehrl. Mitglieder darauf auf- 
EERBLR = N merksam, daß die Beiträge am 1. April 1914 fällig ge- 
- “ worden sind u. bitten um alsbaldige Franko-Einsendung 
derselben. Jahresbeitrag Mk. 6.—, fürs Ausland Mk. 2.50 
Porto-Zuschlag, an unseren Kassenwart 


Herrn Remi Block, Frankfurt a. M., 
Töngesgasse 22. 


Das Bestellgeld 5 Pfg. für die Postanweisung wolle 
man bei der Einzahlung in Bar mitvergüten. 


Der Vorstand. 


herausgegebenen Werke 


Dendr. pini L. - 


sind uns einige Exemplare zum Verkauf übertragen worden und ofierieren 
wir diese bei Franko-Zusendung zu Mk. 2.75 pro Stück gegen Voreinsendung 
des Betrages. 


Geschäftsstelle der Entomol. Zeitschrift 


Von dem von der Entomologischen Vereinigung „Sphinx“, Wien, 
Frankfurt a. M., Scheidswaldstr. 35. 


es re BENEEENEEEERESEEREEREESERSERSEEEREEERERRFEEESESsSssseE=essnnssnereennsssnen 
WW" bitten höfl., bei allen Anfragen an | RER EHRE ER ER ER El 


die Vorstandsmitglieder das Porto EN dureh 


für Retourantwort beizufügen. E & Ä \ a N Mr n Zen 
unsere Zeit- 


Der Vorstand des Internat. Entomolog. Vereins, 
— | schrift wirksame und zweckentsprechende 


Ghiffre-Anzeigen I Fa De we FT Verbreisun: en 


eine 20-Pfennig-Marke beizufügen. PRESSE ESTESESHSneT | 


ir bitten unsere verehr!l. 
Mitglieder die Entomol. 
Zeitschrift Frankfurt am 
Main in Freundes- und Be- 
kanntenkreisen zu empfehlen. 


Je mehr Abonnenten wir 
erhalten, desto reichhal- 
tiger können wir unsere 
Zeitschrift ausstatten !!! 


in der Entomologie vor- 
wärts kommen will, trete 
dem Internationalen 
Entomol.VereinE.V. 


Frankfurt am Main 
bei. Probenummern des Vereinsorganes 
gratis und franko durch die Geschäfts- 
stelle der Entomologischen Zeitschrift 
Frankfurt am Main, Scheidswaldstraße 35. 


ieHerrenAutoren entomol.Arheiten u. 
dieHerrenVerleger entomol. Literatur 


werden höflichst gebeten, je einen Sonder- 
abdruck bezw. ein Rezensionsexemplar 
ihrer Werke der Bibliothek des Intern. 
Entomol. Vereins E.V. zur Besprechung 
durch die Redaktion an die unter- 
zeichnete Stelle gütigst zu senden. 
Ludwig Pfeiffer, Frankfurt a. M,, 
Günthersburg-Allee 17p. 
Bücherwart des Internationalen Entomolog. Vereins E.V, 


Australian Insects. 


Queensland Butterflies in papers per 100 
not less than 50 spp. 30/— to 60/— 
Queensland Moths in papers per 50 not 
less than 25 spp. 15/— to 30/— 
Queensland Coleoptera in papers per 50 
not less than 25 spp. 20/— to 30/— 
Set specimens 25°/o more. 
Large Diptera 30/—, Hymenop., Orthop., 
Odonata, Rhynchota etc. Collect. made 
for Specialists. Pinned or Unpinned. All 
heavy or greasy specimens eviscerated, 
Micro-Coleopt. and Micro- -Lepidoptera. 
There are nearly 20 000 of latter collected 
by F.P.D. in the Walsingham Coll. 
Special-Species: 
Phalacrognath. Muelleri 30/— to 60/— 82 
Coscinoc.herculesi.pap. 30/— ‚, 50/— ,, 
set 45/— ,‚, 60/— ,, 
Attacus dohertyi - wardi from N.-Austral. 
in“papensun ae 207 10/— to 12/6 $2 
Sa ya 
Cossidae in several naar, 

Cash with Order or to P.O©. on de- 
livery. Cost of postages in addition. 
Correspondence in English. 

F. P. Dodd, Kuranda, via Cairns 
(Queensland). 2821 


Habe abzugeben: 


Eier: Bist. pomonaria von Freiland - $2 
25 (175), E. versicolora von Freiland-JQ 
20 (150) Pfg. pro Dtzd. bezw. 100 Stück. 
Raupen: Ap. crataegi, klein 15 (110), 
groß 25 (175), L. quercus 40 (300), Raup. 
der Gattung Xanthia, gemischt, zumeist 
erwachsen 50, A. caja 30, Abr. grossu- 
lariata (werden nur auf Bestellung ge- 
sammelt) 25 (175) Pfg. pro Dtzd. bezw. 
100 Stück. Der Versand der crataegi 
erfolgt, sobald diese die entsprechende 
Größe erreicht haben. Voreinsendung 
oder Nachnahme. 90 


Erich Schacht, Brandenburg a. H., Kloster- 
straße 25. 


Freilandraupen von C. dominula Dutzend 
25 Pfg., später Puppen Dtzd. 40 Pfg., 
P.u.P. 30 Pfg. Auch Tausch geg. Zucht- 
material v. Catocalen, Bären u. Exot. etc. 


88 Rudolf Michna, Lauban, N. A. L. 2. 


EIER 


sicher befruchtet: Cat. pacta Dtzd. 100, 
promissa Dtzd. 80 Pfg., Porto 10 Pfg. 


Tagfalter- Raupen 

im Freien in der Eischale überwintert 
und jetzt geschlüpft: Arg. laodice Dtzd. 
70 Pfg., daphne 50 Pfg., adippe 40 Pfg. 
Außerdem gut überwinterte Räupchen 
von Arg. paphia Dtzd. 40 Pfg., Porto und 
Verpack. 30 Pfg. Alle Räupchen bereits 
am Futter. Bei Entnahme von je 100 Stück 
Preisermäßigung. Nur gegen Voreinsend. 
oder Nachnahme gegenwärtig abzugeben. 
Fr. Lubbe, Königsberg i. Pr., Mittelhufen, 

Luisen -Allee 96a. 92 


Las. quercus-Raupen nach 3. Häut., 
Freil.(Weide), Dtzd. 50 Pfg., 100 St. Mk.4.—. 


86 H. Marowski, Berlin 0.34, Kopernikusstr. 19. 


Sesia flaviventris. 


Von dieser seltenen Sesia liefere ich 
Ende April zweijährige, voll ausgewachs. 
und garantiert schmarotzerfreie Raupen 
im Fraßst. Stück Mk.1.25, !/a Dtzd. 6.50. 
Versand nur unter Nachnahme. 79 


J. Andorif, Hamburg 4, Reeperbahn 88. 
Herren- Mode-Artikel. 


[)] 
Sofort lieferbar 
(in 'beliebiger Anzahl): 

Raupen von Aporia crataegi, klein, nach 
Futterannahme, Dtzd. 12 Pfg., 50 Stück 
45 Pfg., 100 Stück 80 Pfg. Zucht leicht 
mit Weißdorn, Pflaume, Apfel. Mit Zucht- 
anweisung. Betrag voraus (auch in Brief- 
marken) oder Nachnahme. Porto u. Ver- 
packung 30 Pfg. 

Ende April lieferbar: Anth. pernyi-Eier 
(sicher befruchtet) von import. Puppen 
(Kreuzung: chines. X japan.), Dutzend 
15, 50 Stück 55 Pfg., 100 Stück Mk. 1.—. 
Futter: Eiche. Porto 10 Pfg. 97 


Karl Peregrin, Horic b. Königgrätz (Böhm.). 


Tausch. 


Im Tausch gegen mir fehlende europ. 
Falter oder Zuchtmaterial habe ich nach- 
stehende Falter abzugeben: v. satyrion 
2&19, tau 2 d, coenobita 13 d, adrena 
22 & 21 9, nenanthis 21 d 28 9, gutta 
8 d, sambucaria 2 d, menthastri 6& 79, 
polyphemus 1 & 5 9 u. mehreres andere, 
zusammen ca. 2800 Punkte nach Staudgr. 
nich Falter en bloc im Tausch mit 

40° Nachlaß. Nur Ia Oualität. 96 


Dr. Franz Rhomberg, Dornbirn (Vorarlberg), 
Pfarrgasse 7. 


10000 Arten 
exotischer seimeterlinge 


enthält unser Riesen- 
lager, aus welchem 
wir bereitwilligst 

Auswahlsendungen 
machen. 
Katalog 50 Pfennig, 
Supplementlisten an 
ernste Käufer gratis. 


Dr. R. Lück & B. Gehlen, 
Berlin-Steglitz, Schloßstr. 31. 
3162 


la italienisches Zuchtmaterial 


ist die Saison über unter günstigen Be- 
dingungen gegen Kasse abzugeben. Es 
sind viele sehr seltene Arten als Raupen 
oder Puppen lieferbar. Ausführliche An- 
gebote erbeten unter E. S. an die Ge- 
schäftsstelle der Entomologischen Zeit- 
schrift, Frankfurt am Main, Scheidswald- 


straße 35. 3135 
Bosnien! 
Habe folgende Falter, Fang 1913, in Ia 


Qualität und schön gespannt, abzugeben: 
Parn. apollo v. bosn. 18 d (60), 5 2 (120), 
Col. myrm. v. balcan. 9 J2 (250), 
ab. Rebeli 1 Stück (200), 

Arg. amathusia 5 Z® (35), 94 
Melan. v. procida 6 3? (40), 
Ereb. tynd. v. balcan. 6 Z (50), 3 @ (75), 
Sat. briseis v. merid. 5 3Q (50). 

In Klammern Preise in Pfennigen pro 
Stück, resp. Paar. Voreins. oder Nachn. 


Rob. Benak, Wien XVIIl, Karl-Beckstr.81/11. 


A. villica-Raupen und -Puppen 
per Dutzend 50 bezw. 90 Pfg., Porto und 
Packung extra. Nachnahme. Tausch sehr 
erwünscht, auch gegen Falter. 84 
W. Ser Bresieu XII, Goethestr. 54. 


Call.dominula-Raupen 
frisch gesammelt a Dtzd. 20 Pfg., 100 
Stück Mk. 1.25, erwachsen a Dtzd. 25 Pfg., 
100 Stück Mk. 1.50: Porto und Packung 
extra. Jeder Auftrag wird erledigt. 104 


W. Glogert, Burg b. Magdeburg, Kolonie 69. 
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Villica- Raupen 


(Freilandmaterial), gesund, a Dtzd. 50 Pfg., 
2 Dtzd..90 Pfg., 100 Stück Mk. 3.50, in 
größerer Zahl, auch im Tausch gegen 
anderes Zuchtmaterial. Zusagende An- 
gebote beantworte ich sofort. Porto und 
Verpackung 30 Pfg. extra. 116 
A. Fechner, Mittelschullehrer, Hohensalza 
(Posen), Poststraße 411. 


ISO SZeLS Lee se ee SLeLS7ezereTersTersToTer 


Gebe meine Doubletten 


‚in gesp. paläarkt. Schmetterlingen billigst 


ab. Liste steht Interessenten zur Ver- 
fügung. 35 
0. Dührkoop, Hamburg, Weidenallee 61, 3, 


FREILAND-EIER! 


E. versicolora 25 Stück 30, 100 St. 90 Pfg. 
außer Porto. 102 


F. Hoffmann, Winzenberg bei Koppitz. 


Odont. sieversi. 
Freilandeier & Dutzend Mk. 3.—, Futter: 
Birke. Tausch geg. seltene Puppen. 95 


Alois Kaspar, k. k. Uebungsschullehrer, 
Olmütz (Mähren), Theresieng. 25. 


Tain. opima-Eier. 
Gelege von mindestens 100 Stück von 
Freil.- 29 ä Mk. 1.—, Hybr. daubii und 
emiliae (pavonia d X pyri Q@) frisch ge- 
schlüpft p. d&Q Mk. 8.—. Porto extra. 
Tausch erwünscht. 136 
Emil Neumeyer, Offenbach a. Main 

Schöne Aussicht 9. 
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Met. porcellus, große, a Dtzd. Mk. 1.20. 
Porto .20 Pfg. extra. Sofort lieferbar. 
Nur gegen Voreinsendung des Betrages. 
Emil Dornis, Frankfurt am Main 
Oppenheimerlandstraße 87. 138 


Gebe ab 
Freilandmaterial: 


Spinnreife hebe-Raupen Dtzd. Mk. 1.—, 
Kästchen, Porto 30 Pfg., versicolora-Eier 
2 Dtzd. 25 Pfg., Porto 10 Pfg. Bee, in 
Freimarken oder Tausch. 24 


Brandt, Amtsgerichtssekret., Seehausen Al 


Den geehrten Herren 


welche mir Tauschangebote machten 
und nichts erhielten, zur Nachricht, daß 
ich die offer. Falter im Ganzen abge- 
geben habe. 122 


Josef Stadik, Dux i. Böhmen, Glasergasse. 


Japan-Eier vergriffen. 
Th. Wagner, Crimmitschau-L. 


115 


Den Herren, 


weiche auf ihr freundl. Angebot noch 
keine Nachricht erhielten, teile hierdurch 
höfl. mit, daß Gewünschtes zum Teil ver- 
griffen, zum Teil von dem Angebotenen 
keinen Gebrauch machen konnte. 71 


Carl Bayer, Fischamend. 


| Verschiedenes. 1 


Gustav Wol 

W.Niepelt’s Nachf. 
Entom.Spezial-Tischlerei 
mit Motorbetrieh 3122 


Illustr. Preisliste gratis 


Zirlau b. Freiburg, Schl. 


ratis u. franko 


versende meine Preisliste über 
entomologische Requisiten mit 
60 Illustrationen, dto. reichhaltige 
Liste üb. paläarkt. u. exot. Lepidopt. 232 


W.Niepelt, Zirlau, Post Freiburg (Schles.). 


Drahtnetz 


für Raupen- u. a. Zuchtkästen per Meter 
50—90 Pfg, ohne Porto und Packung. 
Auch Tausch. 2988 


F. Perneder, Wien 8/:, Josefstädterstr. 66. 


Briefmarken, 


bessere, suche gegen Ja Falter einzu- 
tauschen. Auch Ankauf guter Einzel- 
marken und Sammlungen. 3061 


Karl Lahn, Berlin-Steglitz, Kieler Straße 5. 


MESSTERS| 


NIIKTOSKONE 


für entomol. Studien 
bestens geeignet. 


Preisliste Nr. 37 mit 
Gutachten an Interes- 
senten Kostenfrei. 1322 


Ed. Messter 


Mikroskop. Institut 
Berlin W. 66 


Leipzigerstraße 113 
Gegründet 1859. 


Allgemeine 


Fischerei - Zeitung 


1235 Organ 

des Deutschen Fischereivereins u, 
fast sämtlicher Landesvereine der 

deutschen Bundesstaaten 

vertritt die Gesamtinteressen der 
Fischerei und Fischzucht durch Mit- 
teilungen der praktischen Erfahrungen 
der hervorragenden Fischzüchter des 
In- und Auslandes, sowie durch wissen- 


schaftliche Belehrung auf allen Gebieten 
der Fischereikunde. — Die „Allgemeine 
Fischerei-Zeitung“ erscheint am 1. und 
15. jeden Monats und ist der Preis 
jährlich mit Postzusendung in Deutsch- 


land und Oesterreich Mk. 5.—, nach 
den übrigen Ländern Mk. 5.50, sie ist 
zu beziehen durch die Post, den Buch- 
handel und die Expedition. Inserate 
finden weite Verbreitung. Man ver- 
lange Probenummern bei der Expedit. 
in München, Veterinärstr. 6. 


Suche 


die Jahrgänge 1—18 unserer Zeitschrift 
zu erwerben. 70 


Fritz Hoffmann, Krieglach (Steiermark). 


Sommer-Aufenthalt 


für Entomologen! 


In einem ruhig liegenden Forsthause in 
einer kleineren Stadt gelegen (Lüneburger 
Heide) finden von jetzt ab bis zum Herbst 
Entomologen angenehmen Aufenthalt und 
Erholung bei preismäßiger Pension. 
Günstige Gelegenheit zum Raupensuchen 
und wunderbare Köderstellen. Offerten 
unter „Entomologe‘ an die Exped. 
dieses Blattes. 120 


Oesterreichischer 


Ratgeber für Kleintierzucht 
Obst- und Gartenbau. 


Illustriertes Fachblatt zur Förderung der 
Geflügel- und Kleintierzucht, des Obst- und 
Gartenbaues und verwandter Zweige. 


Redakt. u. Verlag: Freudenthal, öst. Schles 


Erscheint Mitte u. Ende jeden Monates od. 
als Doppelnummer am Ende des Monates. 


Abonnement bei direkter Zusendung: 


Wer verkauft 
billigst gut erhaltenen Dr. Ernst Hofmann, 
„Die Großschmetterlinge Europas?“ 


Theodor Loos, Berlin-Halensee . 
Hektorstraße 9/10. 75 


Gebrauchter Insektenschrank 


nebst Kasten zu kaufen gesucht. 140 
Hans Baltzer, Oberrad bei Frankfurt a. M. 


Oesterreich-Ungarn ganzjährig. K. 5.— Domennet 
Deutschland ganzjährig .. . . Mk. 5.— .. . 
Weltpostverein ganzjährig . Ers. 7.— Präparation 


(Vierteljährig K. 1.25). 
Einmalige Probenummern gratis u. franko, 


von Faltern übernimmt bei sauberster 
Ausführung, auch gegen Abgabe mir 
fehlender Falter, stets 1423 


Kurt Kahnert, Dresden 6, Frühlingstr. 11. 


ist die einzige rein coleopterologische Zehtschrift 


„Entomologische Blätter“. 


Herausgeber H. Bickhardt, Cassel, 


Fast alle bekannteren publizierenden | allzu umfangreiche Arbeiten über die mehr 
ColeopterologenzählenzuihrenMitarbeitern. | und mehr Anhänger findenden Exoten 
Die Zahl der Tafeln und Textabbildungen | Aufnahme. 

nimmt ständig zu. Den um die Coleopteren- 
kunde verdienten Männern wird in 
unseren Blättern diegebührende Ehrung 
erwiesen, indem ihnen teils schon bei Leb- 
zeiten, sicherlich aber nach ihrem Tode, ein 
unvergängliehes Denkmal gesetzt wird. 
— Biologie wie Systematik der Käfer werden 
gleichmäßig berücksichtigt, und wenn 
auch in erster Linie die paläarktische 
Fauna den größten Teil einzunehmen be- | außerdem Vorzugspreise für die 
rufen ist, so finden doch daneben auch nicht | schießenden Zeilen. 


Neu hinzutretende Abonnenten erhalten auf Wunsch das Verzeichnis der Spezialisten für 
Coleopteren gratis nachgeliefert. 


Die Verbreitungskarten wichtiger Käfer- 
arten, von denen je eine den Heften bei- 
gegeben wird, sind einzig in ihrer Art und 
leisten unschätzbare Dienste. 


Der Abonnementspreis beträgt für das 
Jahr nur Mk. 8.50, für das Ausland 9.50. Die 
Abonnenten haben im Kauf- und Tausch- 
verkehr jährlich 60 Zeilen Inserate frei at 
über- 


Unentbehrlich für alle Käfersammler 


Probenummern gratis und franko durch 


Fritz Pfenningstorff, Verlag, Berlin W.57, Steinmetzstr. 2. 


Zweck und Ziele des Kolonial-Wirtschaftlichen Komitees, E.V. 


Wirtschaftlicher Ausschuß der Deutschen Kolonialgesellschaft. 
BERLIN NW., Unter den Linden 43. 


In Verbindung mit dem Reichs-Kolonialamt, dem Reichsamt des Innern und dem Ministerium 
für Handel und Gewerbe fördert das Kolonial-Wirtschaftliche Komitee die Kolonialwirtschaft und 
damit die heimische Volkswirtschaft. 


Die Unternehmungen des Komitees orstreben insbesondere: 

1. Die Deckung des Bedarfs Deutschlands an kolonialen Rohstoffen und Produkten aus 
den eigenen Kolonien zur Schaffung einer breiteren und gesicherteren Grundlage für 
den heimischen Gewerbefleiß. 

2. Die Entwicklung unserer Kolonien als neue sichere Absatzgebiete für den deutschen 
Handel und die deutsche Industrie und im Zusammenhange damit die Einführung 
neuer Maschinenindustriezweige, z. B. für die tropische Landwirtschaft, in Deutschland. 

3. Den Ausbau des Verkehrs mit und in den Kolonien, insbesondere eines kolonialen 
Eisenbahnnetzes, sowie die Schaffung einer rationellen Wasserwirtschaft in den Kolonien. 

4. Eine deutsche Siedlung in den Kolonien. 

Das Kolonial-Wirtschaftliche Komitee ist am 18. Juni 1896 begründet und besitzt die Rechte 
einer juristischen Person. 

Das Kolonial-Wirtschaftliche Komitee unterhält eine Zentralstelle in Berlin und Zweig- 
niederlassungen in den Kolonien. Für das Baumwollversuchswesen besteht seit 1906 die „Baumwoll- 
bau-Kommission“, für kolonial-technische Fragen seit 1910 die „Kolonial-Technische Kommission“ 
und zur Förderung der Kautschuk- und Guttapercha-Produktion in den Kolonien seit 1911 die 
„Kautschuk-Kommission‘, 

Die Unternehmungen des Komitees werden durch das Reichs-Kolonialamt, Reichsamt des 
Innero, durch die der Deutschen Kolonialgesellschaft zur Verfügung stehenden Mittel, durch 
Handelskammern, Städte, Banken, kaufmännische und industrielle Körperschaften und Vereine, 
Missionen, koloniale Gesellschaften und Institute tatkräftig gefördert. 

Die Mitgliedschaft des Kolonial-Wirtschaftlichen Komitees, Berlin NW., Unter den Linden 43 
(Mindestbeitrag Mk. 15.— pro Jahr), berechtigt a) zu Sitz und Stimme in der Mitgliederversammlung; 
b) zum Bezug der Zeitschrift „Der Tropenpflanzer‘‘ mit wissenschaftlichen und praktischen Bei- 
heften; c) zum Bezug der „Verhandlungen des Kolonial-Wirtschaftlichen Komitees"; d) zum Bezug 
des „Wirtschafts-Atlas der Deutschen Kolonien“ zum Vorzugspreise von Mk.4.50; e) zum Bezug 
der Kolonialen Vorschriften; f) zur freien Benutzung des Kolonial-Wirtschaftlichen Archivs. 


Ward’s Natural Seience Establishment 
84-102 College Ave. :: ROCHESTER, N, Y., U.S. A. 


Biner werten Kundschaft erlauben wir uns mitzuteilen, daß wir das gesamte Lager der AMERICAN 
ENTOMOLOGICAL (o. zu BROOKLYN, N. Y., übernonmen haben. und bitten, das der früheren 
Firma entgegengebrachte Vertrauen uns auch weiterhin. zu ‚bewahren. 


Das reichhaltigste Lager amerikanischer und mexikanischer Puppen. 


Special=-Angebote: 
Nur gegen Voreinsendung des Betrages. Alles korrekt bestimmt mit Fundort-Angahe. 


100 spec. Tagfalter in 50 species (his zu 200 specimens, 100 species abgegeben) ...... Doll. 2.— 
100 spec. Tagfalter in 50 species (bis zu 200 specimens, 50 species abgegeben) .. . ... RR 
100 spec. Tagfalter in 50 species (bis zu 200 specimens, 50 species abgegeben) .. .... ad 
100’spee. NA Sphingidae - Saturnidae _ Syntomida 0 0 ee: vd 
100 spec. N. A. Sphingidae — Saturnidae — EN, IRRE KR EN RORE E ARFAR ee ». 10.— 
100 spec. Arctidae, Pericopidae (50 species) . ONE U EEE RE 2». 
100 spec. Noctuidae (bis zu 300 specimens, 150 species abgegeben) 8 BEN ERe v2 
100 spec. 50 species, Noctuidae (bis zu 300 specimens, 150 species abgegeben) . REN, 3.3. 
100 spec. 50 species, Noctuidae (bis zu 300 Be 150 es ee AR ee Po 
100 spec. 50 species, N. A. Catocala. . . . N ST a NAT REN N » .10.— 
spec. 50 species, Notondidae und Lasiocampidae BEN RER NUT RER RT v8. 
100 spec. 50 species, Notondidae und Lasiocampidae ... a „ 10. 
100 spec. 50 species, Geometridae (bis zu 300 specimens, 150 species abgegeben) . DRRSZIEE Pr 
100 spec. 50 species, Geometridae (bis zu 300 specimens, 150 species abgegeben)... . 5 no 
100 spec. 50 species, Westindische Tagfalter (bis zu 200 specimens, 100 species abgegeben) ; v3. 
100 spec. 50 species, Westindische Tagfalter (bis zu 200 specimens, 100 species anScEehn) 6 De 
100 spec. 50 species, Mexikanische und Centr.-Amerikanische Tagfalter . .. 2 a 
100 spec. 50 species, Mexikanische und Centr.-Amerikanische Tagfalter .......... 3.9. 
100 spec. 50 species, Südamerikanische Tagfalter ....... 2.2... 2.2... Er 
100 spec. 50 species, Südamerikanische Tagfalter ... . ER ».3.— 
Alle Serien perfekt, ausgenommen die Doll. 2.— Serien u ln Fehler an. 
Lepidopteren-Liste auf Verlangen. Preis 25 Cents. Diese werden den Käufern zurückerstattet. 
Sendungen nur gegen Vorauszahlung des Betrages an uns unbekannte Herren. 
6 | t Serie 1 100 specimens, 50 species, N. A. (mit kleinen Fehlern). ........ . Doll. 2— 
0 eoR era: „ 2 100 specimens, 50 species, N. A. (perfekt) . } ERNEST 3.3 
(bis zu 1000 specimens, 500 species abzugeben). 
Dri inal-Ausbeute von 300 000 specimens von Sonoma Co. und Mt. Shasta, Calif.,, auch von Huachuca Mts. Ariz. 
N) Gesammelt 1912. Unsere eigene Auswahl, 100 specimens, 50 species Doll. 3.— resp. Doll. 5.—. 
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Spezial-Listen auf Wunsch. 2121 en | 
Tanschstelle Cöln a. Rh. |E |  — SEITZ 
Die Tauschstelle Cöln ist Di Rn Insektonkästen „Die Großschmetterlinge der Erde“ 
y SSL OS aus Erlenholz, mit nichtreißenden (Palaearctica), 62 Liefer., sowie Schmeihls 
Jahren ununterbrochen für den Verein \ 
rend TalSichrum An stäusche von Furnierböden, in Nut und Feder, „Lehrbuch der Zoologie“ zu annehmbaren 
en des paläarkt. Gebietes Ben staubdicht schließend, äußerst billig: 5 Preisen abzugeben. 126 
empfohlen. 2281 Grösse roh mit Auslage mit Glas P. Lämmer, Zeitz, Kaiser Wilhelmstraße. 
Augus Apotheker, Cöl, 28x36cm 1,00 Mk. 1,50 Mk. 2,00 Mk. 
Zust EDER u Cal 30x40. 1.00 021,80: 12 2200% 2eE> Des Karfreitags wegen mußten 
35x45 8 1540, 9,2105 22,802, wir den Inseratenschluß bereits auf 
A0XAm., 1,60, 2,40) ., 320. Dienstag Mittag verlegen und er- 
ED 42x01 1,,,,1.8075,,202:202,°.3602, 
D a S BR d scheinen die später eingegangenen 
oppelglaskasten, Spannbretter un 
gebraucht, zu kaufen gesucht. 3134 Schränke laut kostenloser Preisliste. Inserate in nächster Nummer. 
Offerten sub MH. 459 an die Geschäfts- E. GUNDERMANN, GOTHA, Geschäftsstelle 
stelle der Entomologischen Zeitschrift in Leesenstraße 13. 420 der Ent. Zeitschrift, Frankfurt a. M. 
FE 5 Scheidswaldstraße 85. 


Frankfurt a. M., Scheidswaldstraße 35. 


—— — ————— 


Reiseführer. : 


Unter dieser Rubrik erscheinen Ankündigungen von Städten, Oertlichkeiten, Hotels usw., weiche den Vereinsmitgliedern 
empfohlen werden können und ihnen auch Gelegenheit zur Ausübung des Sammelsportes bieten. An den betr. Stellen liegt' 
die Entomologische Zeitschrift, Frankfurt a. M., zur Benützung auf. 


Garnison. Realgsymnasium und Realschule, Kreisstadt mit etwa 15 000 Einwohnern Natürl. fünfprozentige Solbäder im ganzen 
Lyzeum. — Kanalisation und Wasserleitung. Jahre. — See- u. Warmbadeanstalt. Land-u. 


Gas u. Elektr. Schlachthof. Waldreiehtum. RN = Wassersport aller Art, auch für Entomologen 
Vorzügliche Eisenbahn- u. Schiffsverbindung. Wi BB Ei I % ER E & bietet sich reiche Fanggelegenheit. — 


See- und Solbad mit über 26000 Kurgästen. ‚Schöner Kurpark. Nüh. Ausk.: Bade-Direkt. 
Karlsh | Savoy-Westend-Hotel und Villen ersten 
Ranges. Moderner Comfort. A. Aulish. 


Für die Redaktion des wissenschaftlichen Teiles: Dr. F. Meyer, Saarbrücken, Bahnhofstraße 65. — Verlag der Entomologischen Zeitschrift ! 
Internationaler Entomologischer Verein E. V., Frankfurt a.M. — Für Inserate: Geschäftsstelle der Entomologischen Zeitschrift, Scheidswald- 
straße 35 (Reinh. Döpp jr.) — Druck von Aug. Weisbrod, Frankfurt a.M., Buchgasse 12. 


Auslieferung durch den Buchhandel: Blaöek & Bergmann, Frankfurt a. M., Goethestraße 34. 


Frankfurt a. M., Il. April 1914. Nr. 2. 


ZEISS 


FERNROHRLUPEN 
unentbehrlich für jeden Entomologen 


unokular und binokular 


zur Beobachtung mit ‚großem freien Objektabstand bei 
relativ starker Vergrößerung 


le f 


BINOKULARE LUPEN 


mit und ohne Beleuchtungs-Einrichtung 
Prospekte „Med. F. B. Ill“ kostenfrei 


Berlin Paris 
Hamburg St. Petersburg 

London Tokio 

Mailand Wien 


BRAEZBNZRERHREBANGENEHEENARHENDERNEERSEEHERHRHUHUSENSHN 


Süd-Dalmatien. 


Den Herren Interessenten zur gefl. Kenntnis, daß ich zunächst 
noch in Leipzig geschäftlich verpflichtet bin, weshalb ich Herrn Franz 
Rudolph, Naturalist in Gravosa, mein Entomologisches Geschäft bis auf 
weiteres pachtweise überlassen habe. Für dieses Geschäft und mein 
dortiges Grundstück (Zweifamilien-Landhaus, massiv, am Meer pracht- 
“voll gelegen, sehr gesundes Klima) wäre mir geeigneter Herr als Teil- 
halber angenehm. Erbitte Anfragen. 


133 R. Groschupp, Leipzig, Elsässerstraße 16, 1. 


Neuanmeldungen | Goleopteren und andere 


Nr. 1312. Blumenthal, Ernst, Saar- Insektenordnungen. 
brücken. 
„ 772. Bohnert, Josef, Ebingen in 
Württemberg. Wir 


„ 1274. Duderstadt,Karl, Halberstadt. 


machen aus unseren Riesenlagern zu 


BB: le EuBEIber) Irünz billigen Preisen Auswahlsendungen und 

; E Centurien von exot. und paläarkt. Käfern, 

„ 1227. Kamann, Osw. Rudolf, Schmetterlingen und Insekten aller Art. 

Gröditz bei Riesa. Genaueste Angabe der Fundorte, Be- 

„ 1316. Michel, Richard, Leipzig- stimmung von Spezialisten. 2016 

Volkmarsdorf. Wir kaufen ganze Sammlungen und 

„ 1113. Reichle, Friedrich, Stuttgart. Originalausbeuten und tauschen auch. 
„ 882. Ruschka, Franz, Dr., Wien, | Listen gratis. Kataloge 50 Pfg. 

„ 939. Verein Cöpeniker Schmetter- | „Kosmos“ naturhistorisches Institut 


lingssammler, Cöpenik-Berlin. Berlin W. 30, Speyererstraße 8. 


Coleopteren! ... 


Tauschverbindung mit Käfersammlern 
gesucht. Um Einsendung v. Listen bittet 


Ludw. Grave, Friedrichroda (Thüringen). 


Berichtigung aus Nr. 52: 


Nr. 591. Loebl, nicht Noebel. 
„ 652. Vran£ild, Ciril, nicht Civil; 
in Rann a.d.Save, nicht Raun. 


I} 


XXVI, Jahrgang. 


Anzeigen-Blatt 


der Entomologischen Zeitschrift Frankfurt am Main. 


SUCHE 87 


im Laufe der Saison für das Insektenhaus 
des Zool. Gartens zu Amsterdam folgende 
lebende Käfer und andere Insekten zu 
kaufen: Calosoma sycophanta, Carabus 
auratus, Lucanus cervus, Attenchus sacer, 
Cerambyx heros, Decticus verrucivorus, 
Locusta viridissima, Gryll. campestris usw. 


R. A. Polak, Amsterdam, Noordstraat 5. 


Maikäferlarven 
lebend, in Alkohol oder geblasen, kauft 


Naturhistorisches Institut Eugene Rey, 
78 Berlin NW. 2I, Lübeckerstraße 4. 


GESUCHT 


in großer Anzahl gegen bar: Bienen- 
königinnen, gesp. Falter 2? von B. mori, 
abgetötete Kokons. Auch in kl. Posten 
angenehm. dGefl. Offert. mit Preisangabe. 


Carl Mühl, Stuttgart, Schwabstr. 199. 


ITS SETS 


Callipogon relictus L. 


Süd-Ussuri-Gebiet, Sichota-alin, Bergkette, 
größte - paläarktische Seltenheit, ist in 
wenigen Exemplaren eingetroffen. Preis 
nach Uebereinkunft. 91 


„Kosmos“ naturhistorisches Institut 
Berlin W. 30, Speyererstraße 8. 


SLISeIleL212701.0707.578707.0178701810701210701721.21010.8.e 


Lebende Skorpione 
per 100 Stück Mk. 9.— franko. 83 


Anton Novak, Zara (Dalmatien), 
Grisogonobas'ion 29, 


Coleopteren u. Lepidopteren 


eventuell andere Insektenfamilien — aus 
bisher avisierten Sendungen aus der 
Mongolei, Central- und Westchina, Tibet, 
Kashmir, Birma, Junnan, Shan-Staaten, 
Laos, Franz. Hinterindien, Philıppinen, 
Salomonen, Chiriqui, Nicaragua, Surinam, 
Amazonas, Nord- und Central-Brasilien, 
Portug. Ost-Afrika, Central-Afrika, Angola, 
Transvaal — werden an Spezialisten und 
Interessenten abgegeben; auch ganze 


undurchsuchte Ausbeuten, da Unter- 
zeichneter nicht mehr sammelt. Anfragen 
erbeten an 2920 


A. J. Nonfried in Rackonitz (Böhmen). 


[ Lepidopteren. 1 


a) Gesuche. 
Für Ende Mai 


suche lebendes Insekten-Material aller 
Art, besond. große und auffallende Tiere 
(Raupen, zu dieser Zeit schlüpf. Puppen, 
Coleopteren usw.) und sehe gefl. Ange- 
boten schon jetzt entgegen. 17 


Cabinet Entomologique E. Le Moult, 
Rue Dumeril, 4, Paris (XIlle). 


u. 
Chrysoph. virgaureae 
Lycaena hellargus 


in jeder Anzahl I. Qualität von verschied. 
Lokalitäten für wissenschaftl. Arbeit im 
Tausch oder gegen bar gesucht. Genadelt 
oder Tüten. 134 


„Kosmos“, Naturhistorisches Institut 
Berlin W.30, Speyererstr. 8. 


Alexander Heyne 


Naturalien- und Buchhandlung 
. Berlin-Wilmersdorf, Landhausstr. 26 a 


erbittet Bar- od. Tauschangebot folgender 
u. ähnlicher Arten in Anzahl: P. machaon, 
podalirius, P.apollo,mnemosyne,A.crataegi, 
P. brassicae, Colias alle, E. cardamines, 
Apatura alle, L. populi, sibilla, P. cardui, 
V. polychloros, G. c-album, S. circe, E. 
jurtina, chrysophanus alle, L. bellargus d 
corydon &, C. dominula, G. papilionaria, 
div. Sphingidae, L. monacha, div. Orni- 
thoptera, Papilio ulysses, Urania eta 
Europäer nur la. Qual., Exoten auch gute 
II. Qualität, alles gespannt. 132 


Für meine Spezialsammlung der Gattung 


Zygaena 


suche ich in erster Linie Originalserien 
jeder Art von mir neuen Fundorten samt 
Aberrationen. 43 
Dr. Hans Burgeff, Nymphenburg 
Kuglmüllerstraße 78 c. 


Arctiiden- Puppen 
zu kaufen gesucht: 47 
W.Strauß, Hamburg, Rödingsmarkt 82. 


Suche i 
Parnassius apollo 


aus allen Lokalitäten Ungarns 
serienweise zu erwerben. 12 


L. Sheljuzhko, Kiew (Rußland), 
Lwowskaja 45. 


SUCHE 


in Anzahl zu kaufen: Blaue Lycaenen dg, 
besonders bellargus, virgaureae {d, car- 
damines dd, rhamni 4, hippotho&, caja, 
villica, dominula, sybilla, cardui, edusa 
iris, cleopatra, fraxini in I. Qualität, und 
gespannt. — Ferner in II. Qualität, Fühler 
und Leiber können fehlen, Flügel müssen 
aber ganz sein, folgende Exoten, gespannt 
oder in Tüten: atala, Catagrammen, mar- 
syras, minyas, Ur. ripheus, Callicoren, 
Pap. ulysses, sowie alle Falter mit leuch- 
tenden Farben, besonders solche mit sehr 
vielem Silber- oder Goldglanz, wie Bus- 
cenia aureipennis, auch Terias proterpia 
oder ähnliche, auch solche, welche tief- 
gelb oderorangefarben sind und schwarzen 
breiten Rand haben. Gefl, billigsten An- 
geboten sieht entgegen 29 


E. Reiff, Königsberg (Pr.), Hufenallee 18/22. 


In großen Mengen 
zu kaufen gesucht: 


O. brookeana & und 9, hecuba {, para- 
disea d, Urania ripheus u. croesus in I. 
u. II. Qualität, blaue Morpho, amathonte, 
cypris, aega, sulkowski in I. u. II. Qual., 
A. selene, luna, leto usw. Auch schöne 
Cetoniden u. glänzende Buprestiden, auch 
II. Qual., für Bijouterie u. Mode. 1114 


Cabinet Entomologique E. Le Moult, 
4, Rue du Puits de l’Ermite, Paris (5e). 


I für Sammler u. Händler! 


8 RR 

Für meine wissen" 
schaitliche Sammlung 
palaearctischer Macrole- 
pidopteren suche ich stets W 
zur Bereicherung derselben 


Zwitter, Hybriden, 
Aberrationen 
aller Gattungen 


und sonstige Abnormitäten a 


zu höchsten Preisen 


gegen Baar zu erwerben. 
Eventuell stehe auch im 
Tausch mit seltenen tadel- 
los gespannten Arten zur 
Verfügung. Ansichtssen- 
dungen gegen Vergütung 
sämtlicher Unkosten sieht 
dankend entgegen 


Franz Philipps, Fabrikant, 
Mitglied.62. Cöln a/Rhein. 


Kaufe levana-Puppen 


zu besten Preisen und bitte um Angebot 
Dr.med.E. Fischer, Zurich 6 
Bolleystraße 19. 93 


Cat. fraxini-Eier ıo 


100 Stück, zu kaufen ges. Angebote an 
H. Markworth, Cassel, Milchlingstraße 6. 


b) Angebote. 
Zoologischer Garten, Köln a. Ah, 


Abteilung, Insektenhaus 
gibt gegenwärtig folgende Puppen ab: 
Papilio turnus 50, troilus 50, philenor 50, 
rutulus 80, Cer. amyntor 80, undufosa 80, 
Poen. myops 60, Eacles imperialis 60, 
Cith. regalis 225, Hyp. i6 40, buddleyi 
120, Plat. cecropia & Dutzend 120, Phil. 
cynthia ä Dtzd. 100, Cal. promethea ä 
Dtzd. 120, Tel. polyphemus 25, Anth. 
mylitta 80, roylei 90, Attacus ricini 50, 
Brahmaea whitei 800, Pseudojana incan- 
deus 300, Episteme lectrix 300 Pfg. 

Eier von Anth. yamamai & Dtzd. 25, 
Cat. clara 120, unijuga 100, concumbens 
75, relicta 120, Gelege von Org. leu- 
costigma 60, Clisiocampa americana 100, 
Phyllium (Wandelndes Blatt) a Dutzend 
400 Pfg. (Futter: Eiche). Porto u. Ver- 
packung besonders. 72 


&ym. or ab. albingensis 


in herrlichen tiefschwarzen gezogenen 
tücken ex larva 1914, sauber gespannt 
Paar Mk. 7.—. 


Pap. hospiton 
e.1. 1914, sup. Qual. u. tadellos gespannt 
Paar Mk. 5.—. 
Kiste und Porto extra. Nur Nachnahme. 


J. Andorffl, Hamburg 4, Reeperbahn Ss. 
Herren-Mode-Artikel. : 


Pavonia-Eier 


(Freiland) Ende dieses Monats, Dutzend 
10 Pfg., 100 Stück 70 Pfg., Porto 10 Pfg. 
Nur Voreinsendung od. Nachnahme. 118 


B.Burzynski, Stadtförster, Gifhorn i. Hannov. 


Papilio machaon-Puppen 


Dtzd. 80 Pfg., Papilio podalirius-Puppen 
Dtzd. Mk. 1.—. 1 


Emil Hübner, Obersedlitz bei Aussig, Böhm. 


Plus. chrysitis-Raupen 

a Dtzd. 60 Pfg., Porto 20 Pfg. Auch 

habe 100 Stück Versand-Kistchen, un- 

genageit, 6%X9X18!/2 cm, abzugeben, & 

Stück 9 Pfennig. \ 9 
A. Beyer, Goslar (Harz). 


A. aulica-Raupen 
30 Pfg., später Puppen 50 Pfg., M. bombyli- 
formis-Puppen Mk. 1.25 p. Dtzd. abzugeb. 


Chr. Haase, Mühlhausen i. Thüring. 
Tilesiusstraße 20. 3169 


Im "Tausch 


gegen mir fehlende Falter und Zucht- 
material gebe ich Puppen von B. pini- 
arius, garant. Freilandmaterial, in großer 
Anzahl ab, bar per Dtzd. 30 Pfg. Ferner 
gebe ich Insektenkasten aus Eichenholz 
in Nut und Feder gearbeitet, sowie Ver- 
sandkästchen in 3 Größen, 2 Bände 
„Sturm“, die neue Heilkunde, 1 Band die 
Elektrizität und ihre Technik im Tausch 
gegen mir fehlende Falter. 16 


Georg Hecker, Wiesbaden, Blücherstr. 11. 


Günstige Gelegenheit ! 


Im Tausch gegen; präp. Raupen, Biologien, 
auch bessere exotische Falter gebe ich 
ab: Meyers Kons.-Lexikon, 2. Aufl., 16 Bd., 
gut erh., Reitter, Käferbd. IV, neu, 22 
prachtv. Taf., Ellis, Im Spinnenland (viele 
photogr. Aufn.), Eckstein, Schmetterlinge 
Deutschld., I. (16 herrl. Taf.), Stephan, 
Acher. atropos (bar 50 Pfg.), Wandernde 
Falter (bar 25 Pfg.), Ent. Miscellen (Inter.) 
(bar 50 Pfg.) 27 

Jul. Stephan, Friedrichsberg bei Reinerz 

(Schlesien). 


Unentgeltlich 


sammle ich für Interessenten im Laufe 
der Saison Raupen und Puppen, sowie 
beliebige andere Insekten, auch bio- 
logisches Material. Erbitte als Gegen- 
leistung gebrauchte Briefmarken, mit 
Ausnahme Deutsches Reich 1 bis 20 Pfg. 
Näheres durch 
Udo Lehmann, Hannover-Waldheim, Lieb- 
rechtstraße 1, A. 5 


EIER — 


von Anth. pernyi ä Dtzd. 10 Pfg., Porto 
10 Pfg., bei 100 Stück portofrei. Nur 
gegen Voreinsend., auch Briefm. 119 


Julius Metzger, Bilin 264 (Böhmen). 


j s . 

Den. pini-Raupen 
aus den Wiener-Neustädter Wäldern, ge- 
sund und kräftig, 50 Stück Mk. 1.50, 100 
Stück Mk. 2.—. Ergeben alle in der 
letzten Staudingerliste angeführten Aber- 
rationen. 64 


Thais polyxena-Falter 


e.1l. 1914, Ia. in Tüten mit ab. rufo und 
bipuncta, Anklänge zu ochracea, große 
Falter sehr billig, 100 Stück Mk. 2.50, 
Sm. ocellata- und populi-Puppen ä Dtzd. 
90 Pfg. Voreinsendg. oder Nachnahme. 


W.A.Kalabus, Wien XIV., Hütteldorferstr. 77, \/s, 


Verkaufe oder verlausche: 
Arctia caja-Räupchen 


gut überwintert Dtzd. 25 Pfg. Tausch 
auf Zuchtmarterial. 30 
Herm. Hennig, Eisenach, Kupferhammer 53, Il. 


Puppen: 


Actias luna a Stück 50 Pfg., Papilio tro- 
ilus a Stück 35 Pfg. Porto, Verpackung 
30 Pfg. Alles auch im Tausch gegen 
bessere Briefmarken. Voreinsendung od. 
Nachnahme. 28 


E. Reiif, Königsberg (Pr.), Hufenallee 18/22. 


200 Stück 


Sambucaria-Puppen, 


von Freiland-Weibchen gezogen p. Di 
Mk. 1.20, 2 Dtzd. Mk. 2.—. 


Georg Winkelhake, De 
Merseburgerstraße 131. 


Arc. villica-Freiland-Raupen 


erwachsen 25 Stück Mk. 1.—, 100 Stück 
Mk. 4.—, Porto und Kästchen 30 und 
50 Pfg., Puppen Dtzd. 80 Pfg. Vorein- 
sendung, auch deutsche Postmarken, sowie 
Tausch gegen Puppen u. Falter, in großer 
Anzahl abzugeben. 54 


H Littke, Breslau, Herdainstraße 59. 


. — ® 
Kxoten 
gespannt oder in Tüten, Ia Oualität: 
Ornith. hecuba per Paar Mk. 2.— (1.70), 
paradisea d (mit etwas gekürzten 
Schwänzchen, sonst la.) 7.—, Pap. blumei 
2.80 (2.60), autolycus Z 2.70 (2.60), $ leicht 
geflogen 3.—, ormenus & 0.85 (0.75), 2 var. 
amanga 4.50, euchenor 1.— (0.90), nomius 
(0.50), helenus 0.35 (0.30), ambrax (0.50), 
sataspes 0.60, pamphilus 0.50 (0.40), neph. 
‚var. uranus (1.30), agestor (1.—), anti- 
phates (0.30), astorion (0.30), protenor 
0.50 (0.45) macarens 0.60 (0.50), Morpho 
didius 3.—, v. nestira 280, amathonte Ib 
1.60, epistrophis ex |. Paar 1.30 (1.65), 
Caligo brasil. ex l. groß 1.55 (1.40), Heb. 
vossi (2.—), Doll. dascon 1.20 (1.10), este 
philipensis 2 —,,‚obiana 1.20, Ideop. vitrea 
0.70 (0.65), Char. eudamippus 0.70 (0.60), 
tiritades d 1.25, etheocles 0.80, Anth. hel- 
feri & 1.20, fritti (0.75), Alcides orontes 1.30. 
Die mit (0) versehenen Preise gelten für 
Tütenfalter IA Qual. Porto und Packung 
für gespannte Falter 0.80, für Tütenfalter 
0.25, bei Abnahme von 15. .—, resp. 8.— 
frei. 65 


Otto Farnbacher, Schwabach (Bayern). 


Im Tausch abzugeben: 


Puppen Tephrocl. succ. ab. oxydata 120, 
satyrata auch ab. subatrata ergeb. 60, 
Eier Pol. xanthomista 50 Pfg. per Dtzd. 
Vorrat genügend. 23 


Otto Stolze, Chemnitz, Oststraße 7. 


Catocalen-Eier 


sofort lieferbar: 


Futter: 

Cat. flebilis Walnuß Dtzd. Mk. 3.— 
„  neogama 5 Er a ) 
„ palaeogama $‚, \ 0.225 
„. obscura A r ».3.— 
„  gracilis 5 1; DESK) 
„ similis Eiche & 375 
„ fratercula ” r 23:50 
„ nerissa "= 02.90) 
„  cerogama Linde, Ahorn „ „» 2.50 

relictav. phrynia Pappel ‚, ab) 


Porto extra, Nachnahme od. Voreinsendg, 


Gustav Dressler, Neugersdorf i. Sa. 
Lessingstraße. 31 


Anth. mylitta-Cocons, 


sehr kräftig, per Stück 70 Pfg, spann- 
weiche Falter Pap. xuthulus 60 Pfg., 
machaon, Japan, 70 Pfg. per Stück, nur 
gegen Nachn. oder Voreinsend. 3157 


Max Rudert, Chemnitz, Bismarckstraße 12. 


Sardinien! 
Sammelaufträge jeder Art übernimmt 


Gust. Geisler, ORISTANO (Sardegua), Italia, 
ferma in posta. 


Ein Posten 


asiatisch-paläarktischer 
Parnassier und Golias 


mit grössten Seltenheiten 


ist abzugeben; am liebsten im 
Ganzen, event. auch einzeln, 
Liste auf Wunsch. 3163 
Dr. R. Lück & B. Gehlen, 
Berlin-Steglitz, Schloßstraße 31. 


Piniarius-Puppen 
(Freiland) 1 Dtzd. 30 Pfg., 100 St. Mk. 2.—, 
500 Stück Mk. 8.—. Puppen geben sehr 
schöne var. Formen. Tausch erwünscht. 
Jaroslav Tykac, Fachlehrer, Pilsen (Böhm.), 

Karlsgasse 29. 3116 


Arctia aulica-Raupen. 
Gesunde Freiland-Raupen p. Dtzd. 30 Pfg, 
auch Tausch geg Zuchtmaterial u. Puppen. 


Otto Günther, Mühlhausen i. Thür., 
Felchtaerstr. 26. 58 


PUPPEN 


D. vespertilio a 30 Pfg., Pt. proserpina 
a 25 Ptg., Dtzd. 10-fach. Tütenfalter P. 
mnemosyne 20 Stück Mk.1.—. P.u. P. 
30 Pfg. Eier von Perig. cincta Dtazd. 
50 Pfg. Porto 10 Pfg. 3164 


W. Haderlein, Lang-Enzersdorf bei Wien. 


IM TAUSCHE ; 


oder billigst in bar sind teilweise die 
Sachen wie in Nr. 50 angeboten, zu haben. 


Julius Bümmler, Saarbrücken, Rosenstr. 1. 


Odont. carmelita- Eier 
hat in Kürze abzugeben, per Dtzd.85 Pfg., 
Porto 10 Pfg. (Futter: Birke) 3158 
Otto Hillmann, Magdeburg, Göthestraße 6. 


Uraniacrösus 


schönster Falter der Erde! 


= feurig funkelnd! = 


Die Falter haben 6 Schwänzchen. 
a Mk. 5.— bis 8.—, Paar 9.50 bis 15.— 


Carl Zacher, 3110 
Erturt, Weimarischestraße 10. 


Sm. quercus-Puppen 


(groß) ü 60 Pfg., ausgesucht 75 Pfg., Nach- 
nahme. 2841 


Hans Niethen, Eriurt, Langebrücke 27. 


Dendr. pini 


W.-Neustädter Freiland-Raupen p. Dtzd. 
50 Pig., 50 Stück Mk. 1.70, 100 Stück 
Mk. 3.— mit Zuchtanweisung, samt Porto 
und Packung. Auch Tausch. 2989 


F. Perneder, Wien 8/., Josefstädterstr. 66. 


Catocala relicta-Eier 
weiß gebänd. Exot. Ordensband Dtzd. 
Mk. 2.—. Porto 10 Pfg. Futter: Pappel. 


Jos. Watzge, Papierhandlung, Turn-Teplitz 
(Böhmen). 2802 


Imp. Exoten-Puppen. 


Nachstehende imp. Riesenspinner-Puppen 
wieder in großer Anzahl auf Lager. Zum 
Versand kommt nur wirklich gesundes, 
einwandfreiess Material, Dutzendpreis 
10-fach. Attacus orizaba Mk. 0.70, pryeri 
0.35, cecropia 0.20, promethea 0.20, poly- 
phemus 0.35, H.io 0.45, budleya 1.20, 
neun 1.25, californica 1.20, angulifera 
2.—, luna 0.80, imperialis 0.90, regalis 3.50, 
mylitta 1.—, cacharea 1.50, katinka 1.80, 
Pap.turnus 0.60, cresphontes 0.60, ajax 
0.60, Sat. spini 0.25. Nachnahme oder 
Voreinsendung. 3050 
Paul Brandt, Halle a. S., Sternstraße 11. 


Kleine Serien! 


25 Tütenfalter von Kamerpn . . 
25 „ »eıGelebes I, u, 
25 „ „ Thian-Schan ,, 


in bekannt guter Qualität. 2972 
Emil Riemel, München, Augustenstraße 41. 


A. aulica-Raupen 
frisch gesammelt, 25 Stück 50 Pfg., Epicn. 
ilicifolia-Puppen, welche Anfang Mai 
schlüpfen, Dtzd. Mk. 3.—, hat noch ab- 
zugeben 114 
Friedrich Hoppe, Piieger, Colditz i. S, 

Königl. Landesanstalt. 


EINE ———— 


B. mori (Cocons weiß, grün, gelb, rot, 
sortiert) 1 Dtzd. 10 Pfg., 100 Stück 40 Pfg., 
Porto 10 Pfg. 2973 
V. Skorpik, Kamenitz a. Linde (Böhmen). 


Lim. camilla-Puppen 
ex Dalmatien 
Ende April, lieferbar ä 25 Pfg., Dtzd. Mk. 
2.75, Porto u. P. 30 Pfg., hat abzugeben 
gegen Voreinsendung od. Nachn. 
Felix Gaudlitz, Halle a. S., Göbenstr. 9, II 
NB. Nehme schon jetzt Bestellungen 
entgegen auf Dalmat. pyri-Eier aus Frei- 
landkopula & Dtzd. 25 Pfg., 100 Stück 
Mk. 1.75. Porto 10 Pfg. 45 


Pholus achemon! 


Puppen dieses schönen nordamerikan. 
Schwärmers a Stück Mk. 1.—, Harpapax 
aurora, schöner Spinner, ä Stück 50 Pfg., 
Espargrens tityrus-Tagfalter ä 20 Pig,, 
Alypia octomaculata a 25 Pfg. Porto u. 
Pack. besonders, an Unbekannte Nachn. 


Karl Kressler, Meuselwitz (S.-A.). 


Tausch! 77 


Hahr. seita-Raupen 


im Freien überwintert (jetzt Futter: 
Löwenzahn), gebe ab gegen mir fehlende 
paläarktische gespannte Falter. An mir 
unbekannte Herren sende nicht zuerst. 


Carl Dupp, Cassel, Mittelgasse 50. 


Orthosia macilenta- 
Raupen ä Dtzd. Mk. 1.30 franko. 76 


Carl Höfer, Klosterneuburg bei Wien, 
Albrechtstr. 31. 


Matronula=-Falter 
ex larva 1913 82 Mk. 5.—, Catocala de- 
ducta &2 Mk. 8.—, antiopa, cardui a 5 Pfg. 
Voreinsendung oder Nachnahme. 74 


Johann Staebel, Krefeld-Bockum 
Grotenburgstraße 54. 


Eier 
von Aglia tau im Tausch abzugeben. 


Paul Stephan, Karlsruhe- Mühlburg 
Rheinstraße 97. 99 


PUPPEN 


von Call. dominula ä& Dtzd. 35 Pfg., 100 
Stück Mk. 250, Gastr. quercifolia-Raupen 
ä Dtzd. 80 Pfg., 100 Stück Mk. 5.50. Porto 
und Packung 30 Pig. 98 


Heinrich Orb jun., Burg b. M., Unterm Hagen 34. 


' Raupen, Puppen. ıı 
M. serratilinea-Raupen p. Dtzd. Mk. 2.—, 
später Puppen Mk. 3.—, M. advena-Raup. 
p. Dtzd. 50 Pfg., später Puppen 80 Pfg. 
Auch Tausch gegen Falter od. Zuchtmat. 
Franz Helfer, Wien XII, Wertheimsteing. 4. 


Call. dominula-Raupe 


im Freien gesammelt, per Dtzd. 25 Pfg., 
100 Stück Mk. 1.50. Porto und Packung 
extra. Vorrat groß. Auch im Tausch. 


Hermann Walter, Burg b. Magdebg. 
Magdeburger Chaussee 14. 112 


Eier 
promissa 80, dilecta 80, pacta 100 Pfg. 
per Dutzend. 109 
R. Miehler, Dresden 21, Schaufußstraße 37. 


P. apollo v. rubidus- 


Raupen, kl. bis erwachsen (Mk. 1.— bis 
Mk. 1.50) im Tausch oder gegen Ein- 
sendung von Briefmarken abzugeben. 
Porto und Packung extra. Sende auch 
Futter. 


Wilhelm von Dragoni, Brixen (Tirol) 
Villa Nussdorter. 85 


Versicolora-Eier 


(Freiland) 50 Stück 50, 100 Stück 85 Pfg., 
Porto 10 Pfg., an Zweigen abgelegt 
100 Stück Mk. 1.—, Porto u. Verpackung 
30 Pfg. Spannweiche Falter Paar 25 Pfg., 
Porto und Verpackung 30 Pfg. Nur Vor- 
einsendung oder Nachnahme. 117 


B.Burzynski, Stadtförster, Gifhorn i. Hannov. 


Zuchtmaterial 


abzugeben: R. von B. repandata, sehr 
schöne Aberrationen ergebend, verh. 
nicht selten die ab. conversaria, Dtzd. 
60 Pfg., 50 Stück Mk. 2.25, 100 Stück 
Mk. 4.—. Vorrat groß. Ang. prunaria, 
ebenfalls sehr variierend, mit ab. sordiata, 
Dtzd. Mk. 1.—. Eier von Bist. hirtaria aus 
England Dtzd. 20 Pfg., 100 Stück Mk. 1.30. 
Noch einige Puppen von hybr. tert. Bist. 
(pilzi 9 X hirt. 92) & x hirt. 9, voraus- 
sichtlich gynandr, Falter ergebend, Stück 
Mark 3.—. : 81 
Sprachlehrer E. Lange, Freiberg (Sachs.), 
Schönlebestraße 5. 


Im Tausch 


gegen mir fehlende Paläarkten biete an 
in Ia. Exemplaren: 24 P. machaon, 4 Th. 
polyxena, 5 P. apollo, A. crataegi, 5 P. napi, 
5 E. cardamines, 7 C. hyale, phicomone d, 
G. cleopatra d, 4 V.urticae, P. atalanta, 
cardui, A. levana, 5 prorsa, M. cinxia, 


maturna, A. selene, niobe, 5 lathonia, 
8 M. galathea, 5 E. medusa, 7 S. briseis, 
dryas, P. aegeria, megera, E. justina, 


C. iphis, arcania, N. lucina, Z. quercus, 
4 Chr. dorilis, 7. vigaureae, L. arion, 
9 semiargus, 4 icarus, argus, coridon, 
damon, hylas, A. thammas, A. comma, 
sylvanus, H. malvae, S. populi, 11 ocellata, 
6S. ligustri, 23 D. euphorbiae, mauretanica 
9, D. tiliae, 15 Ch. elpenor, 3 Pt. proser- 
pina, 4 M. stellatarum, H. fuciforme, C. bi- 
fida, 5 D. vinula, St. fagi, Ph. tremula, 
N. ziezac, L. bicoloria, L. camelina, Pt. 
palpina, Pt. plumigera, P. anastomosis, 
D. pudibunda, 4 E. chrysorrhoea, L. 
monacha, E.lanestris, L. quercus, v. sicula9, 
E. ilicifolia, tremulifolia, G. quercifolia, 
populifolia, D. pini, 4 E. versicolora, S. 
pavonia, 4 A. tau, D. falcataria, T. ludifica, 
A. megacephala, tridens, auricoma, 6 psi, 
A. augur, exclamationis, c-nigrum, putris, 
corticea, leucogaster, orbona, ianthina, 
strigula, Ch. graminis, M. genistae, thalasina, 
dentina, leucophaea, nebulosa, reticulata, 
trifoli, D. compta, H. lateritia, rurea, 
porphyrea, B. sphinx, P. scabriuscula, T. 
atriplicis, E. lucıpara, B. meticulosa, 3 M. 
maura, H. nictitans, L. virens, 10 C. lutosa, 
L. conigera, pallens, albipuncta, l-album, 
G. trigrammica, C. selini, R. umbratica, 
T. gracilis, munda, stabilis, pulverulenta, 
gothica, incerta, P. griseovariegata, D. oo, 
C. diffinis, trapezina, A. pyramidea, O. pista- 
cinea, circellaris, X. gilvago, O. rubiginea, 
vaccinii, fragariae, erythrocephala, ab. 
glabra, C. vetusta, Sc. satellicia, C. um- 
bratica, A. asclepiadis, Pl. ab. juncta, 
E. mi, glyphica, C. fraxini, 25 sponsa, 
4 C. alchymista, E.deceptoria, T. pastinum, 
5 P. flavicornis, S. libatrix, D. capsincola, 
Th. batis, 8 E. calvaria, 11 B. parthenias, 
E. dolabraria, ©. luteolata, B. piniarius, 
O. sambucaria, S. tetralunaria, A. grossu- 
lariata, E. fuscantaria, 8 autumnaria, A. 
betularia, B. robraria, punctularia, con- 
sortaria, A. praeformata, A. aescularia, 
H. leucophaearia, Th. wauaria, B.strataria, 
hispidaria, Ph. pedaria, Sp. menthastri, 
lubricipeda, A. villica, C. dominula, Ph. 
fuliginosa, H. jacobaea, O. quadra, H. 
prasinana, S. phegea, Z. fausta, trifolii, 
v. berolinensis, filipendulae, purpuralis, 
J. statices, T. apiformis, S. vespiformis, 
H. sylvinus. Erbitte Angebote. 89 


F. Zschaege, Halle a. $., Königstr, 44, |. 


Lim. camilla-Raupen 


gut erwachsen, p. Dtzd. Mk. 2.20, Puppen 
Dtzd. Mk. 2.50, alles franko (Futterpfl.: 
Geißblatt). 82 
Anton Novak, Zara (Dalmatien), 
Grisogonobastion 29. 


la Puppen aus Nordamerika: 


13 Stück Pap. turnus . a 50 Pfg. 
15 , Pap. troilus Au0 > 
165, Bhyeynthiat alone: 
TORE NESNCECTOPIARE I IS a2200,, 
12  ,„ €. promethea au 208 
Porto und Verpackung extra. 73 


Otto Lietbschmidt, Laaken bei Barmen-R. 


ABZUGEBEN: si 


Parnassier verschiedener Arten in Anzahl: 
5 machaon, 3 2 brassicae, 55 crataegi, 
20 C. hyale, 10 galathea, 20 E. medusa, 
100 V. io, 10 atalanta, 35 urticae, 13 rhamni, 
42 euphorbiae, 85 Agr. pronuba, 30 H. 
monoglypha, 5 A. pyramidea, 10 Dip. 
scabiuscula, alle gespannt, gegen bar oder 
im Tausch geg. altdeutsche Briefmarken 
und seltene altdeutsche Ganzsachen. 


S. Lohr, Coblenz a. Rhein, Römerstraße 52. 


Freiland-Puppen 
piniarius Dtzd. 25 Pfg. Vorrat groß. Eier 
von geköderten 99. 


Orch. vaceinn Eger: Dtzd. 19 Pfg. 
„ vau-punctatum ... „ 80 „ 
„ Szubiginear.. ws a, 200 
a heulasa nen se 0 RES 
Auch Tausch gegen mir erwünschtes 
Zuchtmaterial. Um gefl. Offerten bittet 
110 


©. Peschke, Malapane. 


Keine Voranzeige 


sofort lieferbar, Eier von Plos. pulverata 
a Dtzd. 20 Pfg., 50 Stück 70 Pfg., 100 
Stück 120 Pfg. Porto 10 Pfg.: 105 


C. Metschl, Regensburg, Straubingerstr.19, 3. 


Sesien. 


Im April und Mai habe ich folgende 
Sesien-Puppen im Fraßstück u. gespannte 
Falter abzugeben: 


Troch. crabronif.. P. Mk. 9.—, F. 2.50 
Ses. spnhecit.i.. 22 052,,,..2:.5000.,.9:30 
SER VESDIEN RE AN 15002 
BR EUCH LORD 
„»formicit. . we... 21.0050,,20.20 
tipalion den ee Le ges 
»empifueanee Se 08 ,02016200255,,30:20, 
A tabanifan. cr A 20:28) 
Puppen p. Dtzd., Falter p. Stück. Porto 
und Verpackung extra. 108 


H. Franke, Eisenberg (S.-A.), Trebe 10. 


X, areola-Freilandeier 


, Dtzd. 20 Pfg., Futt.: Geißblatt,Schneebeere. 


107 A. Seiler, Organist, Münster in Westi. 
SOFORT ABZUGEBEN: 
u 
Freiland - Raupen 


von Arct. hebe (erwachsen) a Dtzd. Mk. 
1.—, Ploseria pulverata-Eier a Dtzd. 30 Pfg. 
Porto etc. 30 bezw. 10 Pfg. 106 
Anton Fleischmann in Kumpfmühl K. 9, bei 

Regensburg. 


Imp. Exoten-Puppen. 


Habe wieder nachstehende imp. Riesen- 


spinner-Puppen auf Lager. Zum Versand 
kommt nur wirklich gutes Zuchtmaterial. 
Dtzd.-Preis 10-fach. Nachnahme oder 
Voreinsendung. Pap. turnus 60, Attacus 
preyeri 35, promethea 20, cecropia 20, 
polyphemus 35, Hyp. io 45, incarnata 125, 
budleya 120, Actias luna 80, californica 
120, angulifera 200, C. regalis 350, A. 
mylitta 100, cachara 150, katinka 180 Pfg. 


Paul Brandt, Halle a. S., Sternstraße 11. 
103 Vertr. für American Entomological. 


‘ 


| 
| 


a 


H. milhauseri - Puppen 
Stück 50 Pfg,, Cer. bicuspis Stück Mk. 1.—. 


A.M. Schmidt, Frankfurt am Main, 
Niddastraße 94. 169 


A. aulica-Freilandraupen 
sind abzugeben Dtzd. 25 Pfg. Auch 
‘ Tausch. Voreinsendg. oder Nachnahme. 
Porto und Packung extra. 153 


E. Fleischmann, Erfurt, Seidlitzstraße 66., 


Gatocala relicta-Eier 
weiß gebänd. Exot. Ordensband Dtzd. 
Mk. 2.—. Porto 10 Pfg. Futter: Pappel. 
Jos. Watzge, Papierhandlung, Turn-Teplitz 

(Böhmen). 2802 


Ocnogyna corsica-Eier 


leichte und bequeme Bärenzucht ä Dtzd. 
Mk. 1,50. Futter alle niederen Pflanzen. 
Schnellste Raupenentwicklung. Drymonia 
chaonia-Eier Dtzd. 25 Pfg.,, 100 Stück 
Mk. 1.55, Japanischer. Ringelspinner Mal. v. 
testacea-Raupen Dtzd. 60 Pfg., 100 Stück 
Mk. 3.50, Futter fast alles Laubholz, leichte 
Zucht, auch Tausch. Nachnahme. 159 


Kurt John, Großdeuben b. Leipzig. 
SOFORT ABZUGEBEN: 
Ploseria pulverata-Eier 


a Dtzd. 30 Pfg. (Freiland), Arct. aulica- 
Puppen a Dtzd. 50 Pfg. (Jede Bestellung 
wird erledigt.) Porto etc. 10 bezw. 30 Pfg. 
Anton Fleischmann in Kumpfmühl K. 9, bei 

Regensburg. 158 


Arct. hebe-Raupen 


erwachsen, per Dtzd. Mk. 1.80, dominula 
per Dtzd. 25 Pfg., garantiert Freiland. 
Nehme Bestellung auf hebe-Eier, p. Dtzd. 
25 Pfg., lieferbar Ende Mai. Porto und 
Pack. 30 Pfg., E. 10 Pfg. Ferner gebe 
die letzten 6 Jahrgänge der Entom. Zeit- 
schrift gegen Meistgebot ab. 166 


G. Stach, Burg b. Magdeb., Berlinerstr. 46. 


Odont. sieversi 
von kräftigen Freilandtieren gut befr. 
Eier a Dtzd. Mk. 2.50, gibt ab 160 
Karl Kunz, Wagstadt (Oesterr.-Schlesien). 


Versicolora-Eier 


(Freiland) per Dtzd. 15 Pfg., 100 Stück 
Mk 1.—, Porto 20 Pfg., hat abzugeben 
gegen Voreinsendung in Marken, evtl. 
auch im Tausch 175 
Albert Müller, Berlin - Lichtenberg 
Wilhelmstraße 48, II. 


In Anzahl abzugeben: 
Eier von Cal. vetusta 50 Stück 35 Pfg. 
“ Porto 10 Pfg. Auch im Tausch. 157 
Herm. Großer, Seiihennersdorf Nr. 219 (Sa.). 


Las. quercus-Freilandraupen 
25 Stück 80 Pfg., 100 Stück Mk. 2.80, 
Puppen Ses. crabroniformis 1 Dtzd. Mk. 
8.—, formiciform. 1 Dtzd. Mk. 1.50, Pholus 
achemon, Puppen dieses schönen nord- 
amerikan. Schwärmers ä Stück Mk. 1.—, 
Alypia octomaculata a 25 Pfg. Porto 
und Verpackung besonders. 164 


Karl Kressler, Meuselwitz (S.-A.). 


Orthosia macilenta- 
Raupen ä Dtzd. Mk. 1.30 franko. 76 


Carl Höfer, Klosterneuburg bei Wien, 
Albrechtstr. 31. 


Imp. Exoten-Puppen. 


Habe wieder nachstehende imp. Riesen- 
spinner-Puppen auf Lager. Zum Versand 
kommt nur wirklich gutes Zuchtmaterial. 
Dtzd.-Preis 10-fach. Nachnahme oder 
Voreinsendung. Pap. turnus 60, Attacus 
preyeri 35, promethea 20, cecropia 20, 
polyphemus 35, Hyp. io 45, incarnata 125, 
budleya 120, Actias luna 80, californica 
120, angulifera 200, C. regalis 350, A. 
mylitta 100, cachara 150, katinka 180 Pfg. 
Pauli Brandt, Halle a. S., Sternstraße 11. 
103 Vertr. für American Entomological. 


Zuchtmaterial 


abzugeben: R. von B. repandata, sehr 
schöne Aberrationen ergebend, verh. 
nicht selten die ab. conversaria, Dtzd. 
60 Pfg., 50 Stück Mk. 2.25, 100 Stück 
Mk. 4.—. Vorrat groß. Ang. prunaria, 
ebenfalls sehr variierend, mit ab. sordiata, 
Dtzd. Mk. 1.—. Eier von Bist. hirtaria aus 
England Dtzd. 20 Pfg., 100 Stück Mk. 1.30. 
Noch einige Puppen von hybr. tert. Bist. 
(pilzii $ X hirt. 2) & X hirt. 9, voraus- 
sichtlich gynandr. Falter ergebend, Stück 
Mark 3.—. 81 
Sprächlehrer E. Lange, Freiberg (Sachs.), 
Schönlebestraße 5. 


Ein Posten 


asiatisch-paläarktischer 
Parnassier und Golias 


mit grössten Seltenheiten 


ist abzugeben; am liebsten im 
Ganzen, event. auch einzeln, 
Liste auf Wunsch. 3163 


Dr. R. Lück & B. Gehlen, 
Berlin-Steglitz, Schloßstraße 31. h 


Pavonia-Eier 


(Freiland) Ende dieses Monats, Dutzend 
10 Pfg., 100 Stück 70 Pfg., Porto 10 Pfg. 
Nur Voreinsendung od. Nachnahme. 118 


B.Burzynski, Stadtförster, Gifhorn i. Hannov. 


Sardinien! 
Sammelaufträge jeder Art übernimmt 


Gust. Geisler, ORISTANO (Sardegua), Italia, 
ferma in posta. 


Puppen 


v. Deil. elpenor je '/: Dtzd. 80 Pfg. inkl. 
Porto, 139 


Weber, Lehrer a. D., Ellwangen (Wittbg.). 


Tausch! 77 


Hahr. seita-Raupen 


im Freien überwintert (jetzt Futter: 
Löwenzahn), gebe ab gegen mir fehlende 
paläarktische gespannte Falter. An mir 
unbekannte Herren sende nicht zuerst. 


Carl Dupp, Cassel, Mittelgasse 50. 


Cal. vetusta-Raupen 
25 Stück Mk. 1.— mit Porto u. Packg., in 
Kürze versandfähig, leichte Zucht mit 
Löwenzahn u. Ampfer. Voreinsend. 163 

W. Heil, Gießen, Leihgestern-Weg. 


Uraniacrösu 


schönster Falter der Erde! 
= feurig funkelnd! = 


Die Falter haben 6 Schwänzchen. 
& Mk. 5.— bis 8.—, Paar 9.50 bis 15.— 


Carl Zacher, 3110 
Erturt, Weimarischestraße 10. 


Sm. quercus-Puppen 
(groß) a 60 Pfg., ausgesucht 75 Pfg., Nach- 
nahme. 2841 

Hans Niethen, Erfurt, Langebrücke 27. 


Dendr. pini 
W.-Neustädter Freiland-Raupen p. Dtzd. 
50 Pig., 50 Stück Mk. 1.70, 100 Stück 

k.3.— mit Zuchtanweisung, samt Porto 
und Packung. Auch Tausch. 2989 


F. Perneder, Wien 8/., Josefstädterstr. 66. 


Call.dominula-Raupen 


im Freien gesammelt, 100 Stück Mk. 1.25, 
große Tiere. Puppen ä Dtzd. 35 Pfg., 
100 Stück Mk. 2.50. Porto u. Pack. extra. 
Jedes Quantum wird geliefert. 167 


W. Glogert, Burg b. Magdeburg, Kolonie 69. 


Günstige Gelegenheit! 


Im Tausch gegen präp. Raupen, Biologien, 
auch bessere exotische Falter gebe ich 
ab: Meyers Kons.-Lexikon, 2. Aufl., 16 Bd., 
gut erh.,, Reitter, Käferbd. IV, neu, 22 
prachtv. Taf., Ellis, Im Spinnenland (viele 
photogr. Aufn.), Eckstein, Schmetterlinge 
Deutschld., I. (16 herrl. Taf.), Stephan, 
Acher. atropos (bar 50 Pfg.), Wandernde 
Falter (bar 25 Pfg.), Ent. Miscellen (Inter.) 
(bar 50 Pfg.) 27 
Jul. Stephan, Friedrichsberg bei Reinerz 
(Schlesien). 


Odont. carmelita- Eier 


hat in Kürze abzugeben, per Dtzd. 35 Pfg., 
Porto 10 Pfg. (Futter: Birke) 3158 


Otto Hillmann, Magdeburg, Göthestraße 6. 


Cym. or ab. albingensis 


in herrlichen tiefschwarzen gezogenen 
Stücken ex larva 1914, sauber gespannt 
Paar Mk. 7.—. 


Pap. hospiton 
e.1. 1914, sup. Qual. u. tadellos gespannt 
Paar Mk. 5.—. 
Kiste und Porto extra. Nur Nachnahme. 


J. Andorif, Hamburg 4, Reeperbahn SS. 
Herren-Mode-Artikel. 


P. apollo v. rubidus- 
Raupen, kl. bis erwachsen (Mk. 1.— bis 
Mk. 1.50) im Tausch oder gegen Ein- 
sendung von Briefmarken abzugeben. 
Porto und Packung extra. Sende auch 
Futter. 

Wilhelm von Dragoni, Brixen (Tirol) 

Villa Nussdorter. 85 


Verkaufe oder vertausche: 


Arctia caja-Räupchen 
gut überwintert Dtzd. 25 Pfg. Tausch 
auf Zuchtmaterial. 30 
Herm, Hennig, Eisenach, Kupferhammer 53, Ill. 


Gall. hera 


spinnreife Raupen Dtzd. Mk. 1.50. Nach- 
nahme od. Voreinsendung. 168 


A. M. Schmidt, Frankfurt a.M., Niddastr. 94. 


Den vielen Merren 


Interessenten von Act. villica-Raupen zur 
Mitteilung, daß es mir nicht möglich war, 
alle Anfragen zu erledigen, da mein 
Vorrat nicht so groß war. 149 


Roger Burkart, Leipzig-M., Himerheinstr. 45, Ill. 


| Verschiedenes. 1 


Sommer-Aufenthalt 


für Entomeologen! 


In einem ruhig liegenden Forsthause in 
einer kleineren Stadt gelegen (Lüneburger 
Heide) finden von jetzt ab bis zum Herbst 
Entomologen angenehmen Aufenthalt und 
Erholung : bei preismäßiger Pension. 
Günstige Gelegenheit zum Raupensuchen 
und wunderbare Köderstellen. Offerten 
unter „Entomologe‘ an die Exped. 
dieses Blattes. 120 


Zu kaufen gesucht: 


SPULER 


Schmetterlinge. 


Gefl. Offert. ausführlich an Franz Vogt, | 
Basel (Schweiz), Kartausgasse 3. 172 | 


er Rt EBEN us ES 


== Für Blumenfreunde! 


Tausche gegen mir fehlende nur paläarkt. 
Schmetterlinge, lepidopterolog. Literatur 
und europäische Briefmarken diverse 
Sorten Pflanzen für . Zimmer-, Garten- 
schmückung etc. Zusendung meiner reich- 
haltigen Pflanzenliste erfolgt gratis nach 
Erhalt der Doublettenliste oder nach 
Bekanntgabe des abgebbaren Tausch- 
materiales. Pflanzen-Frankoversand nach 
allen Ländern. Näheres brieflich. Erledig. 
selbst der kleinsten Tauschanträge. 2771 


Rudoli Detsch, Handelsgärtner, Wien- 
Hietzing, Weidlichgasse. 4 


SEITZ 


„Die Großschmetterlinge der 
(Palaearctica), 62 Liefer., sowie Schmeihls 
„Lehrbuch der Zoologie“ zu annehmbaren 
Preisen abzugeben. 126 


P. Lämmer, Zeitz, Kaiser Wilhelmstraße. 


Erde“ 


I6.& A. Allinger & Co. 
| Inh.: HHerm. Schlisske 
| Munster (Lager) Prov. Hannover 


Toriplattenfabrik 


liefert zu konkurrenzlosen Preisen 
die vorzüglichsten Waren. 


Hunderte von Anerkennungen. 


| Größe | Plattenzahl |] Qual.|II.Qual. 
1 % 2 

ee N | 

| 28x13 | 60St. 70St.| 2.20 | 1.60 
| 26x12 | 75 „| 90 „|| 2.20 || 1.60 
| 30x10 | 80 „100 „| 2.40 || 1.60 
| 26x10 |100 „ 100 „| — 1.30 
| 24x83 |100 „100 „| — 1.20 
| 30x20 | 40 „| 50 „| 3.60 | 2.0 


Ausschussplatten 100 Stück 70 Pig. 
Verpackung pro Paket 20 Pfg. 


| Insektenkästen, Spannbretter, Nadeln 
| etc.... Man verlange unsere aus- 
1309 


\W.Niepelt’s Nachf. 


‘Entom.Spezial-Tischlerei 
mit. Motorbetrieh 3122 


Illustr. Preisliste gratis IM 
Zirlau b. Freiburg, Schl. 


SEECETERR 


\ratis u. franko 


# versende meine Preisliste über 
 entomologische Requisiten mit 

60 Illustrationen, dto. reichhaltige 
Liste üb. paläarkt. u. exot. Lepidopt. 232 


W. Niepelt, Zirlau, Post Freiburg (Schles.). 


IHNEN 


Insektenkästen, Schränke, 
Spanzhreiter usw. 

in sauberer u. solider Ausführung liefert 
seit 1893 zu den billigsten Preisen 


Spezialtischlerei / 
Hugo Günther G Augustin Naohf.) 
Gotha. 


Preislisten gratis! 
Hunderte von AneskSnnungen! 
Prämiiert Schwabach 1905. © 


ER 


Dr. 0, Staudinger & A. Bang-Haas :-: Dresden-Blasewitz, 


1 telı für 1914), 116 Seiten gr. Oktav mit 20000 Lepidopt. 
Lepidopteren-Preisliste 57 a u Raupen Sr 186 Centurien, mit vielen 
Preisänderungen. Preis jetzt Mk. 2.— = Kr. 2.35. 
Separatliste mit billiger Ausnahme-Oflerte gratis. 


Goleopteren-Preisliste 30, 2°: se: 


ten, gr. Oktav, mit 30000 Arten, 135 Centurien 
\ Preis dieser beiden Listen je Mk. 1.50. 


Liste vl, üb. diverse Insekten, 76 Seiten, mit 11000 Arten. ı x 2 


Alle Listen mit vollständigem alphab. Gattungsregister, als Sammlungskatalog 
sehr geeignet. Versand nur gegen Voreinsend. Betrag wird bei Bestellung vergütet. 


ur Leitung 


unserer 


Goleopteren-Ahteilung | 


suchen wir einen tüchtigen Entomologen 
bei gutem Gehalt zu möglichst baldigem 
Eintritt. Französische Sprachkenntnisse 
Bedingung. — Ferner suchen wir einen 
jungen Gehülfen mit guten Vorkennt- 
nissen der Coleopteren. Sprachkennt- 
nisse nicht Bedingung. 

Offerten mit Gehaltsansprüchen und 
Eintrittsdatum an 


Cabinet Entomologique E. Le Moult, 
4 Rue Dumeril, Paris \13e). 


Spuler 
Textteil zu leihen gesucht bis Herbst 
gegen reichl. Entschädigung in italien. 
Zuchtmaterial oder Falter. Evtl. kompl. 
Werk im Tausch. Off. sof. erbet, unter 
Villa Strobl - Fern, Studio 15, ROM, 
Fuori Porta del Popolo. 147 


SUCHE 


mit überseeischen Sammlern 


in Verbindung zu treten zwecks Ankauf 
von Schmetterlingen, spez. aus Brasilien, 
Peru, Indien, Borneo. Off.erwünscht 151 


Rich. Schaubach, Nieder-Florstadt (Hessen). 


Drahtnetz 


für Raupen- u. a. Zuchtkästen per Meter 
50—90 Pfg, ohne Porto und Packung. 
Auch Tausch. 2988 


F.Perneder, Wien 8/:, Josefstädterstr. 66. 


Suche zu kaufen: 
Spuler-Hoffmann, Schmetterlinge Europas, 


womöglich letzte Auflage. 182 
Simon Leclerc, Vallendar a. Rhein. 


Großschmeiterlinge 
(Paläarkten-Teil) Lfg.1—110 


N f 
Bl inkl. (darunter I. Bd. Tagfalt. 


gebd.) billigst abzugeben. Offerten beförd. 
die Geschäftsstelle d. Bl. unt. Chiff. H. T. 12. 


Präparation 


von Faltern übernimmt bei sauberster 
Ausführung, auch gegen Abgabe mir 
fehlender Falter, stets 1423 


Kurt Kahnert, Dresden 6, Frühlingstr. 11. 


Suche 


die Jahrgänge 1—18 unserer Zeitschrift 
zu erwerben. 70 


Fritz Hoffmann, Krieglach (Steiermark). 


Wiener entomologischer Verein, 


Am 24. April Vortrag des Herrn 
Dr. SCHAWERDA 


über seine 143 
Fangergebnisse in Bosnien 
und der Herzegowina. 


Für die Redaktion des wissenschaftlichen Teiles: Dr. F. Meyer, Saarbrücken, Bahnhofstraße 65. — Verlag der Entomologischen Zeitschrift : 


Internationaler Entomologischer Verein E. V., Frankfurt a. M. — 


Für Inserate: Geschäftsstelle der Entomologischen Zeitschrift, Scheidswald- 


straße 35 (Reinh. Döpp jr.) — Druck von Aug. Weisbrod, Frankfurt a. M., Buchgasse 12. 
Auslieferung durch den Buchhandel: Bla&ek & Bergmann, Frankfurt a. M., Goethestraße 34. 


ü 


ENDEN NG 


Frankfurt a. M., 18. April 1914. 


Nr. 3. 


XXVI. Jahrgang. 


Anzeigen-Blatt 


der Entomologischen Zn Frankfurt am Main. 


Goleopteren und andere 
Insektenordnungen. 


Wir 


‘machen aus unseren Riesenlagern zu 
"billigen Preisen Auswahlsendungen und 
‘Centurien von exot. und paläarkt. Käfern, 
Schmetterlingen und Insekten aller Art. 
Genaueste Angabe der Fundorte, Be- 
stimmung von Spezialisten. 2016 

Wir kaufen ganze Sammlungen und 
Originalausbeuten und tauschen auch. 
Listen gratis. Kataloge 50 Pfg. 


„Kosmos“ naturhistorisches Institut 
Berlin W. 30, Speyererstraße 8. 


Coleopteren! .... 


" Tauschverbindung mit Käfersammlern 
-gesucht. Um Einsendung v. Listen bittet 


Ludw. Grave, 


Abzugeben von Sardinien 


Insektenmaterial aller Ordnungen (lebend, 
trocken oder in Alkohol konserviert), 
«ebenso biolog. Material (Fraßstücke etc.); 
weiter abzugeben Material — lebend od. 
konserviert — aus allen anderen Tier- 
gruppen, so u.a. auch lebende Reptilien 
und Amphibien (Zamenis, Tropidonotus 
viperinus, Lacerta-Varietäten, Seps, Algi- 
roides, Cockos, Schildkröten; Frösche, 
Molche etc.), ferner lebendes Material 
(Insekten etc.) für zoolog. Gärten; Tiere 
ieder Ordnung für Spezialisten, mit ge- 
nauen Daten und Notizen. 

Später zoolog., speziell entomolog. 
Material aus Tunesien. 150 


Dr. phil. Anton Krausse, ORISTANO, 
Sardegna (Italia). 


Lebende Insekten! 


Bestellungen auf lebende und tote In- 
sekten bitte ich schon jetzt bekannt zu 
:geben, damit alles nach Möglichkeit 
‘berücksichtigt werden kann. 154 


‘(Otto Ringelke, Magdeburg, Steinstr. 7. 


Goliathus gigantheus : 


U. Qualität, zehn Stück, nur zwei verletzt, 
die anderen an den Flügeldecken etwas 
abgeschabt, darunter sechs Stück 9 bis 
10 cm lang, en bloc für Mk. 30.— franko 
abzugeben. Goliathus giganteus Z in 
Ia Qualität, 9—9'/; cm lang, Mk. 5.—, 
volle 10 cm lang Mk. 6+—. 123 
Postmeister O. Spiiok, Groß-Bilowitz bei 
Sundenburg, Mähren (Oesterreich). 


la Qualität 


Coleopteren u. Hymenopteren, genadelt. 
Nach meiner Auswahl per Stück 3 Pfg. 
Bei Abnahme von mindestens 100 Stück 
tranko gegen Nachnahme. 162 


Kuhlmann, Braunschweig, Husarenstr, 30. 


Friedrichroda (Thüringen). 


Frisch gesammelte Käfer 
(Carabus). 
Abzugeben 1000 Stück Carabus - Arten: 
darunter 800 Stück C. consellatus, 100 St. 
€. Ullrichi, 96 Stück consellatus mit roten 
Beinen und 4 Stück Viola-Ceus. Die- 
selben in Tüten oder Alkohol. Nur prima 
Qualität und Fundort-Angabe. En bloc 
für Mk. 30.—, 100 Stück Mk. 1.50, Porto 
und Packung bei 1000 Stück Mk. 1.—, 
bei 100 Stück 30 Pfg. Voreinsendung od. 
Nachnahme des Betrags. 165 


K.Schwarz, Wels (0.-Oestr.), Rosenauerstr.16 


Maikäterlarven 
lebend, in Alkohol oder geblasen, kauft 


Naturhistorisches Institut Eugene Rey, 
78 Berlin NW. 2I, Lübeckerstraße 4. 


ABZUGEBEN: 


Eigelege der Gottesanbeterin Tenodora 
sinensis, Spannweite und Länge 5 Zoll; 
Stagmomautis carolina, Spannweite und 
Länge 3 Zoll, & 60 Pfg. postfrei. Futter: 
alle Weichtiere. Dieselben eignen sich 
zur Ansiedlung in Gegenden, welche mit 
Raupen, Heuschrecken und anderen In- 
sekten verseucht sind. — Eier von Org. 
leucostigma 100 Stück 60 Pfg. postfrei. 
Futter: Pappel und alle Laubhölzer. Nur 
gegen Einsend. des Betrages in Briefm. 183 


H. F.Metz, 2029 N.2.Str. Philadelphia Pa. U.S.A. 


oo relictus L. 


Süd-Ussuri-Gebiet, Sichota-alin, Bergkette, 
größte paläarktische Seltenheit, ist in 


wenigen Exemplaren eingetroffen. Preis 
nach Uebereinkunft. 91 


„Kosmos“ naturhistorisches Institut 
a W. 30, Speyererstraße 8. 


[> L id “ 
epidopteren. l 
a) Gesuche. 


In großen Mengen 
zu kaufen gesucht: 


O. brookeana d und 9, hecuba d), para- 
disea d, Urania ripheus u. croesus in |. 
u. II. Qualität, blaue Morpho, amathonte, 
cypris, aega, sulkowski in I. u. II. Qual, 
A.selene, luna, leto usw. Auch schöne 
Cetoniden u. glänzende Buprestiden, auch 
II. Qual., für Bijouterie u. Mode, 1114 


Cabinet Entomologique E. Le Moult, 
4, Rue du Puits de l’Ermite, Paris (5e). 


Kaufe Puppen 


von Pap. hospiton und Smer. atlantica in 
kleiner Zahl und bitte um Angebot. 173 


Dr. med. E. Fischer, Zürich 6, Bolleystr. 19. 


Chrysoph. virgaureae 
Lycaena hellargus 


in jeder Anzahl I. Qualität von. verschied. 


Lokalitäten für wissenschaftl. Arbeit im 
Tausch oder gegen bar gesucht. Genadelt 
oder Tüten. 134 


„Kosmos“, Naturhistorisches Institut 
Berlin W.30, Speyererstr. 8. 


Alexander Heyne 


Naturalien- und Buchhandlung 
Berlin-Wilmersdorf, Landhausstr. 26a 


erbittet Bar- od. Tauschangebot folgender 
u. ähnlicher Arten in Anzahl: P. machaon, 
podalirius, P.apollo, mnemosyne,A.crataegi, 
P. brassicae, Colias alle, E. cardamines, 
Apatura alle, L. populi, sibilla, P. cardui, 
V. polychloros, G. c-album, S. circe, E. 
jurtına, chrysophanus alle, L. bellargus 4, 
corydon &, C. dominula, G. papilionaria, 
div. Sphingidae, L. monacha, div. Orni- 
thoptera, Papilio ulysses, Urania etc. 
Europäer nur Ia. Oual., Exoten auch gute 
II. Qualität, alles gespannt. 132 


Arctiiden- Puppen 


zu kaufen gesucht. 47 
W.Strauß, Hamburg, Rödingsmarkt 82. 


Suche 
Parnassius apollo 


aus alien Lokalitäten Ungarns 


serienweise zu erwerben. 12 


L. Sheljuzhko, Kiew en 
Lwowskaja 45. 


In Anzahl zu kaufen gesucht: 


Callophrys rubi, Plus. chrysitis, Cuc. 
argentea, Lyc. bellargus dd, Ch. vir- 
gaureae, Gon. rhamni dd, Hip. jacobaea 
in I. Qual. In II. Oual. Orn. hecuba, Pap. 
blumei, M.cypris, Tein. imperialis u. alle 
Falter, die auf der Ober- od. Unterseite 
leuchtend grün, blau, rot, tiefgelb sind 


oder viel Gold- oder Silberglanz haben. 
Fühler, Leiber dürfen fehlen, Flügel 
müssen aber unverletzt sein. Erbitte 


Angeb. f. I., I. Oual., gesp. od. in Tüten. 128 


“ E. Reiff, Königsberg (Pr.), Hufenallee 18/22. 


SUCHE 170 


umgehend einige lebende unbefruchtete 
99 der Saturnia pavonia var. meridionalis. 


Dr. Burgeff, Nymphenburg, Botan. Institut. 


b) Angebote. 


Tausche folgende Falter 
in tadelleser la Qualität 


4 Papilio xuthulus, 10 podalitius, 2 Apatura 
iris, 1 ilia, 1 L. camılla, 1 sibilla, 1 Arg. 
paphia, 2 M.cinxia, 1 N. lucina, 3 Sat. 
circe, 1 briseis, 2 Col. hyale, 1 edusa, 2. E. 
cardamines, 1 rhamni, 1 P.napi, 9 Van. 
atalanta, 1 antiopa, 2 urticae, 1 io, 1 c- 
album, 1 Th. betulae, 1 L. coridon, 1 Th. 
rubi, 2 E. versicolora, 2 Agl. tau, 2 O. 
pruni, 1 M.rubi, 1 H. vinula, 3 camellina, 
1 pudibunda, 3 N. crataegi, 6 Actia 
testudinaria, 3 Sp urticae, 5 Sm. charlotte 
& x gertrudis 9, 1 pinastri, 5 Cat. 
promissa, 3 electa, 3 fulminea, 3 pacta, 
6 B. meticulosa, 2 P.gamma, 7 ligustri, 
2 J. celsia. Erwünscht sind mir nur 
paläarktische Papilio, z. B. hospiton, 
alexanor, magna, hippocrates usw., auch 
exotische Käfer, z. B. Dynastes, Herkules 
oder Goliathus-Käfer, nur paarweise & 
und @ in /!a. Qualität, gegen bar, Ab- 
nahme für Mk. 20.—. 2155 


Gratis gebe dabei 
50 bis 60 Stück derselben Falter, nur 
II. Qualität, jedoch sammlungsfähig. 


Eugen Walter, Aalen (‚Württbg.). 
Obere Wöhrstraße 29. 


„Flavia.“ 


Habe im Monat Mai A. flavia-Eier ab- 
zugeben und versende an jetzige Besteller 
sofort ein Probemuster Samen gratis, 
welche Pflanze ein vorzügliches Neben- 
futter für die Raupe bildet, hauptsächlich 
den Durchfall derselben verhindert. Preis 
der Eier Mk. 1.— per Dutzend. 143 


Ph. Henkel, Frankfurt a. M.-Rödelheim. 


A. hebe-Raupen 


Freilandtiere ä Dtzd. Mk. 1.—.. Porto u. 
Packung 30 Pfg. extra. A. hebe-Puppen 
(in Gazebeutel) & Dtzd. Mk. 1.50. 176 


E. Krebs, Bromberg, Bahnhofstraße 31b. 


Pernyi-Eier 
von kräft. Importmaterial Dtzd. 20 Pfg. 
Porto extra. 


Max Reich, Eutingen (Baden). 


Anth. mylitta-Cocons, 
sehr kräftig, per Stück 70 Pfg., spann- 
weiche Falter Pap. xuthulus 60 Pfg., 
machaon, Japan, 70 Pfg. per Stück, nur 
gegen Nachn. oder Voreinsend. 3157 
Max Rudert, Chemnitz, Bismarckstraße 12. 


Cosm. potatoria=- ı5 


Freilandraupen, dreiviertel erwachsen, 
Dtzd. 60 Pfg. Porto u. Packung 30 Pfg. 


R. Hutschenreuter, Recklinghausen i. W. 


ERSRETAREEESEFTERERRTTTNERELLTATTERT TER] 
Nudaurelia sardane 


importierte Puppen dieser prächtig. 


ostafrikanischen Saturnide Stück 

Mk. 2.—, Dtzd. Mk. 20.—. 148 

Emil Hübner, Obersedlitz bei Aussig 
(Böhmen). 


WERE NETT REN 
=——=;P. U: PP EIN = 


von Call. dominula a Dtzd. 35 Pfg., 100 
Stück Mk. 2.50, Arctia aulica ä Dtzd. 
35 Pfg. Vorrat groß. Porto u. P. extra. 

A.Kollwitz, Burg bei Magdeburg 
Oberstraße 3. 152 


Tausch. 146 | 


Versicolora-Eier 
(Freiland) 50 Stück 50, 100 Stück 85 Pfg., 
Porto 10 Pfg., an Zweigen abgelegt 
100 Stück Mk. 1.—, Porto u. Verpackung 
30 Pfg. Spannweiche Falter Paar 25 Pfg., 
Porto und Verpackung 30 Pfg. Nur Vor- 
einsendung oder Nachnahme. 117 


B.Burzynski, Stadtförster, Gifhorn i. Hannov. 


Arctia villica-Raupen 
Dtzd. 50 Pfg., auch Tausch. 145 
E. Bracke, Breslau, Elbingstraße 2b. 


Sesia flaviventris. 


Von dieser seltenen Sesia liefere ich 
Ende April zweijährige, voll ausgewachs. 
und garantiert schmarotzerfreie Raupen 
im Fraßst. Stück Mk. 1.25, !/. Dtzd. 6.50. 
Versand nur unter Nachnahme. 79 
J. Andorfi, Hamburg 4, Reeperbahn 88. 
Herren-Mode-Artikel. 


Hybrid 
epilobii, gertrudis, hypophorbiae, Colias 
erschoffi, pamira (braun), wiskotti, Urania 
crösus in la. Oualität und Spannung ab- 
zugeben. 


Josef Leiniest, Wien Il, Erdbergstr. 55/8. 


16 000 Arten 
exotischer Schmetterlinge 


enthält unser Riesen- 
lager, aus welchem 
wir bereitwilligst 

Auswahlsendungen 
machen. 
Katalog 50 Pfennig, 
Supplementlisten an 
ernste Käufer gratis. 


Dr. R. Lück & B. Gehlen, 
Berlin-Steglitz, Schloßstr. 31. 
3162 = 


Abzugeben! 
50 Paar Pieris byassicae e. I. 1914, 50 
Stück Agr. fimbria e. l. 1914. Alles 
tadellos gespannt und in bester Qualität, 
zusammen für Mk. 12.—. 137 


Otto Schmid, Stuttgart, Vogelsangstr. 32. 


A. aulica-Raupen 


Dtzd. 30 Pfg., später Puppen 50 Pfg,., 
Puppen Sm. ocellata und tiliae Mk. 1.—, 
M. bombyliformis Mk. 1.25 p. Dtzd. sofort 
abzugeben. 135 
Chr. Haase, Mühlhausen i. Thüring. 
Tilesiusstraße 20. 


EIER 125 


von P. cincta Dtzd. 30 Pfg., evt. Räupchen 
davon 50 Pfg., Raupen von G. quercifolia 
nach Futterannahme Dtzd. Mk. 1.50, 
C. hera Mk. 1.50. Eier von S. pyri im 
Mai Dtzd. 30 Pfg. inkl. Porto. Voraus- 
bestellung auf Falter von P. v. bellidice, 
chrysotheme I. Gen., P. mnemosyne erbet. 


Carl Bayer, Fischamend(N.-Oesterr.). 


Perig. cincta. 
Eier dieser schönen Eule Dtzd. 50 Pfg., 
Raupen Dtzd. Mk. 1.—, 100 Stück be- 
deutend billiger. Porto 10 und 30 Pfg. 
Futter: Prunus-Arten, später Schafgarbe. 
Nur gegen Voreins. od. Nachn. 127 


W. Haderlein, Lang-Enzersdorf bei Wien. 


Raupen 
Gastr. quercifolia Dtzd. 80 Pfg., 100 Stück 
Mk. 5.—, Gastr. quercifolia abr. alnifolia 
typisch, Falter ergebend, Dtzd. Mk. 2.50. 
Porto und Verpackung 30 Pfg. 131 
E. A. Vollrath, Hamburg 5, Danzigerstr. 18/22. 
Puppen gr. u. kräft. v. Anth. pernyi Dtzd. 
Mk. 1.75, Eier, April od. Mai Dtzd. 20 Pfg., 
100 Stück Mk. 1.20, abzugeben. 


Sofort 


in großer Anzahl abzugeben: Eier von 
Ocneria dispar ‘a Gelege 10 Pfg., Eier von 
Ocneria var. japonica A Dizd. 20 Pfg. 
Raupen v. Call. dominula 25 Stück 40 Pfg., 
100 Stück Mk. 150 exkl. Porto und Ver- 
packung. Tausch erwünscht. 130 


Rob. Tetzner, Nowawes b. Potsdam 
Scharnhorststraße 14, II. 


Sofort abzugeben! 


Eier: dispar 25 Stück 15, Bestellungen 
auf Schwärmer-Eier nehme schon jetzt 
an, Sm. ocellata 15, populi 15, D. tiliae 15, 
Sph. ligustri 15 (von Riesenweibchen, 


Lieferzeit Juni, Juli), D. pini-Raupen 
50 Pfg. p. Dizd. P.u.P. extra, Voreins. 
oder Nachnahme. 100 


E. Kielreiter, Brandenburg a. H. 


EIER 
Empfehle Eier von Aglia tau ä Dtzd. 
25 Pfg., Agl. tau 2 x nigerrima & 
a Mk. 1.25, nigerrima? x nigerrima d 
a Mk. 2.50, lieferbar von Mitte Mai ab. 
Porto extra.’ 


Chr. Halbeisen, Mühlhausen i. Th., Grünstr. 85. 


Call. dominula-Raupen 


Dtzd. 25 Pfg, 100 Stück Mk. 1,25, Parn. 
apollo ex Süd-Tirol, Raupen Mk. 1.—, 
Puppen Mk. 1.50, abzugeb. Porto u. Ver- 
packung extra. 161 


Ernst Franke, Eisenberg (S.-A), Trebe 10. 


Anth. pernyi-Eier 
von Faltern aus import. nordchinesischen 
Riesenkokons stammend, garantiert be- 
fruchtet, 25 Stück 25, 50 Stück 40, 100 
Stück 75 Pfg. Sofort lieferbar. Porto 
extra. Voreins. od. Nachn. 130 


K. Zimmermann, Worms a. Rh., Bleichstr. 14. 


= 
Eier 
von diversata, nur von Freilandtieren, 
Dtzd. 40 Pfg. Porto und Verp. 10 Pfg., 
von zwei Dtzd. ab spesenfrei, für Be- 
fruchtung garantiert. 187 


Kneidl, Regensburg, Unter Wöhrd 21. 


PUPPEN 


Gesunde Puppen von Hyb. milhauseri 
habe abzugeben zum Preise von 50 Pfg. 
pro Stück (Dtzd. Mk. 5.—). außer Porto, 
event. Tausch. Suche ferner schon jetzt 
Bestellung auf Mai, Juni zu liefernde 
Raupen resp. Puppen von Ap. ilia. Erstere 
Mk. 3.—, letztere Mk. 3.60 pro Dtzd. 


Albert Müller, Berlin - Lichtenberg 
Wilhelmstraße 48, II. 187 


H Agl. tau 20, H. pennaria 15 Pfg. 
Eier: per Dtzd., sofort lieferbar. 

M. serratilinea per Dtzd. 

Raupen ° Mk. 2.—, gemischte Eulen- 

raupen, meist Mamestraarten, wie: advena, 

nebulosa etc. per Dtzd. 60 Pfg. 142 


Fritz Emmer, Mödling bei Wien 
Maria Theresienstraße 24. ; 
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’ereinsnachrichten 


25. April 1914. 


des Infernafionalen Entomologiscdıen Vereins €. V. und der kokalvereine, 


NEN, 
Internationaler 
„Entomoiogiseher Verein.EV, I 


E Foankru dis zu M. 


FETTE 


Mitglieder- Beiträge pro 1914/15, 


Wir machen unsere verehrl. Mitglieder darauf auf- 
merksam, daß die Beiträge am 1. April 1914 fällig ge- 
worden sind u. bitten um alsbaldige Franko-Einsendung 
derselben. Jahresbeitrag Mk. 6. —, fürs Ausland Mk. 2.50 
Porto-Zuschlag, an unseren Kassenwart 


Herrn Remi Block, Frankfurt a. M., 
Töngesgasse 22. 


Das Bestellgeld 5 Pfg. für die Postanweisung wolle 
man bei der Einzahlung in Bar mitvergüten. 


Der Vorstand. Vorstand. 


Rechnungen für Inserate u. Weberzeilen 


pro 4. Quartal 


Die noch rückständigen Beträge wolle man gefl. umgehend 
franko einsenden; am 1. Mai a.c. werde mit dem Einzug der 
alsdann noch offenstehenden Posten, zuzüglich Inkassospesen, durch 


Nachnahme beginnen. 5 
2 Remi Block 
Kassenwart des Intern. Ent. Vereins E. V, 


BIBLIOTHEK 


des Internationalen Entomologischen Vereins E.V,, Frankfurt am Main. 


Hierdurch ersuche die Herren Bibliothekare von wissenschaftlichen 


Vereinen und Gesellschaften, sowie die Herren Verleger entomologischer Zeit- 
schriften gegen Erhalt der ihnen zugehenden Entomologischen Zeitschrift nebst 


Fauna exotica je ein Austauschexemplar für unsere Vereinsbibliotkek senden 


zu wollen. 
Auch bitte ich höflichst, Bücher und Sonderabdrucke, die als Geschenk 


für die Bibliothek bestimmt sind, an mich zu übermitteln. 


Ludwig Pfeiffer, Frankfurt a, M. 
Günthersburgallee 17 p. 
Bücherwart des Internationalen Entomologischen Vereins E.V. 


BITTE 


an die Herren Entomologen Württembergs. 
Im November dieses Jahres ist der 100 jährige Geburts- 
tag des großen Heilbronners: ROBERT MAYER. Zur 
Ehrung Robert Mayers soll unter anderem auch ein kleineres 
naturwissenschaftliches Museum eröfjnet werden unter der 
Leitung der Ortsgruppe Heilbronn des Vereins für vaterländ. 
Naturkaunde in Württemberg. Dasselbe soll auch eine Samın- 
lung der Schmetterlingsfauna von Süddeutschland enthalten. 
Ich bitte diejenigen Herren, zumal Wirrttemberger, die 
bereit sind, aus ihren Vorräten zu dieser Sammlung etwas zu 
stiften, sich zunächst mit mir in Verbindung setzen zu wollen, 
Prof. Calmbach, Heilbronn. 


ir bitten unsere verehrl. 
Mitglieder die Entomol. 
Zeitschrift Frankfurt am 
Main in Freundes- und Be- 
kanntenkreisen zu empfehlen. 


kn nn nn Bann 
Je mehr Abonnenten wir 
erhalten, desto reichhal- 
tiger können wir unsere 
Zeitschrift AI Waestatenl u 


in der Entomologie vor- 
wärts kommen will, trete 
dem Internationalen 
Entomol.VereinE.V. 


Frankfurt am Main 
bei. Probenummern des Vereinsorganes 
gratis und franko durch die Geschäfts- 
stelle der Entomologischen Zeitschrift 
Frankfurt am Main, Scheidswaldstraße 35. 


FE ENTE TEE ET 
Bei unpünktlicher Zustellung 


der „Entomologischen Zeitschrift“ bitten 
wir zunächst bei dem zuständigen Post- 
amte zu reklamieren, und wenn dann keine 
Abhilfe erfolgt, sich an die Expedition 
der „Entomologischen Zeitschrift“, Frank- 
furt a.M., Buchgasse 12, wenden zu wollen. 


BEREITET ER EEE 


Beilagen finden durch 


unsere Zeit- 
schrift wirksame und TE ET 
=; Verbreitung. 


BESTIIZUSIUS NIE IINENIE 


it Anmeldekarten u. Druck- 
schriften zum Werben 
neuer Mitglieder stehen wir 
jederzeit zur Verfügung. 


Geschäftsstelle der 


Ent. Zeitschrift Frankfurt a.M. 
Scheidswaldstr. 35. 


[3 | 
IF Herren Autoren entomol.Arbeiten u. 


dieHerrenVerleger entomol,Literatur 


werden höflichst gebeten, je einen Sonder- 
abdruck bezw. ein Rezensionsexemplar 
ihrer Werke der Bibliothek des Intern. 
Entomol. Vereins E.V. zur Besprechung 
durch die Redaktion an die unter- 
zeichnete Stelle gütigst zu senden, 
Ludwig Pfeiffer, Frankfurt a. M,, 
Günthersburg-Allee 17p. 
Bücherwart des Internationalen Entomolog. Vereins E.V, 
DRITT EEE IITTERARTERREIN 


Arctia-Puppen 
frisch versponnen in Papierhülsen fr. per 
Ditzd. hebe Mk. 2.—, aulica 0.45, dominula 
0.35, etwas später auch willica 0.75, 
caja 0.90, hera 2.50, purpurata 1.—. Verp. 
u. Porto 30 Pfg. Von 3 Dtzd. an franko. 
Deil. euphorbiae-Puppen kräftig u. gesund 
Dutzend Mk. 0.75. : 262 
E. A. Vollrath, Hamburg 5, Danzigerstr.18; 22. 


Eier von Sat. pavonia 


verschied. Herkunft, sicher befruchtet, 
100 Stück 50 Pfg., von Sarajewo (Bosnien) 
20 Pfg. p. Dtzd., von Zara (Dalmatien) 
20 Pfg.p. Dtzd. Porto 10 Pfg. extra. 254 
Arthur Fritzsche, Neuhausen (Schweiz). 


(Karten nach hier kosten 10, Briefe 20 Pfg.) 


Tausch! 


Las. quercus-Rp. (Wiener Freiland) gegen 
Zuchtmaterial abzugeben. Evtl. Barpreis 
50 Stück Mk. 1.20. 253 


Fr. Haider, Wien XVIIL, Schulgasse 30, III. 


100 Paläarkten 


gespannt, II. Qualität für Mk. 7.— frei 
(Wert Mk. 100.—), 100 weitere (Wert 
Mk. 50.—) für Mk.3.80 frei. Eier von 
O.vaccinii, T.stabilis, pulverulenta,gothica, 
satellitin 100 Stück 50 Pfg. frei. Betrag 
nach Erhalt. Tausch auch gegen Brief- 
marken. 251 


H. Noack, Danzig-Langiuhr, Ferberweg. 


Sm. populi-Puppen 
in Anzahl & Dtzd. 30 Pfg. Auch Tausch. 
Porto und Verpackung 30 Pfg, 250 
E. Bayer, Berlin O0. 34, Simplonstraße 31. 


Sm. ocellata-Puppen 


bisher kalt gehalten, starkes gesundes 
Material von Freilandraupen, abzugeben, 
Dtzd 80 Pfg. Porto und Packung extra. 
Nur Voreinsendung oder Nachn. 249 


M. Gobbert, Breslau, Viktoriastraße 9. 


Perigr. cincta-Raupen 


1 Dtzd. Mk. 1.—, 100 Stück Mk. 5.— inkl. 
Porto u. Packg. Gegen Einsendung in 
Briefmarken oder Nachn. 248 


W. Haderlein, Lang-Enzersdorf bei Wien. 


Habe abzugeben 


Raupen von Agr. obscura Dtzd. Mk. 1.20, 
Leuc. impudens Dtzd. Mk. 2.—, Pupp:n 
von Agr. linogrisea Dtzd. Mk. 6.—, orbona 
(subsequa) Dtzd. Mk. 3.—. Eier von Acr. 
abscondita Dtzd. 50 Pfg. 247 


H. Rangnow sen., Berlin N. 65, Genter Str. 37. 


Raupen 


(2. bis 3. Häutung), fraxini 30 Stück Mk. 
2.50, 100 Stück Mk. 7.—, nupta 30 Stück 
Mk.150, 100 Stück Mk. 4.—. P. u. P. 
30 Pfg. Voreins., auch Marken. 246 


F. Müller, Krems a. Donau, Göttweigerg. 9. 


3000 Schmetterlinge 


meist ostpreußische, davon 800 gespannte, 
am liebsten ungeteilt, mit sämtlichen 
Utensilien billigst zu verkaufen oder geg. 
anderes zu vertauschen. ‚Ferner ebenfalls 
zu verkaufen oder tauschen 100. über- 
winterte caja-Räupchen gegen anderes 
Bärenzuchtmaterial a Dtzd. 25 Pfg. 256 


Friedrich Schinke, Berlin-Tempelhof 
Manteuffelstraße 57, II. 


RAUPEN 


demnächst lieferbar, mindestens halb- 
erwachsen: L. sibilla Dtzd. 90, Th. ilicis 60, 
G. quercifolia (ab. alnifol.) 90, O. detrita 60, 
OÖ. gonostigma 50, Th. pinivora 60, G. 
papilionarıa 75,. Ps. pruinata 60, Th. 
fimbrialis 100, T. sobrinata 50, Chl. debi- 
liata 50, H. syringaria 60, N. cucullatella 60, 
Ino pruni 40, D. caeruleocephala 40, ‘A. 
myrtilli 40 Pfg. Porto u. Verp. 20 Pfg., 
größere Mengen in Postkiste 75 Pfg. 
(1. Zone 50 Pfg.), Puppen 1V.-facher 
Preis. Nur gegen Voreinsendung oder 
Nachnahme. 230 
Herm. Kohlenberg, Braunschweig, Bodestr. 51. 


Paläarkt. Pieriden 


habe ich billigst abzugeben. Liste steht 
Interessenten zur Verfügung. 260 


0. Dührkoop, Hamburg, Weiden-Allee 61, 3. 


Tausch! 261 


Gebe Gastr. quercus-Raupen halb er- 
wachsen im Tausch gegen Zuchtmaterial. 


Hans Gleiter, Mannheim, Käfertalerstr. 82. 


B. mori-Eier 
100 Stück 30 Pfg. S. ocellata-Freiland- 
puppen Dtzd. 80 Pfg., in Anzahl abzu- 
geben. Cuc. verbasci-Puppen Dtzd. 40 Pfg. 
Alles event. auch Tausch. 229 


Jos. Gerblinger, Wertingen (Schwaben). 


Den werten Bestellern 


von podalirius- und machaon-Puppen zur 
Nachricht, daß ich leider nicht alle Auf- 
träge erledigen konnte. 199 


Emil Hübner, Obersedlitz bei Aussig, Böhm. 


Gall. hera-Raupen vergriffen! 


Dies den werten Herren Bestellern, die 
keine erhielten, zur Nachricht. 206 


Hch.Hoifmeister, Heidelberg, Landhausstr.4a. 


Suche 


Sammelaufträge jeder Art füf Oesterr. 
Alpenlande und Balkan. Uebernehme 
Fang und Präparation sämtl. Insekten- 
ordnungen. 207 


"Zsebelyi Szilard, Tatabanya, Ungarn. 


® richten an unsere Leser die 

höfliche Bitte, die bei uns 

inserierenden Firmen bei 

Bestellungen zu‘. berück- 

sichtigen und auf die „Entom. Zeitschrift“ 

Bezug zu nehmen. Für jede Empfehlung 
unseres Blattes sind wir dankbar, 


Yedem Fäger und Nafurfreund 


fei zum Abonnement beitens empfohlen; 


Der Weidmann 


XXXXII. Jahrgang. Be 
Alteite illulfr. deutiche Fagdzeitung 


Gediegener Inhalt, 
Jagdmalern. 


Ilfuftrationen von bekannten 
Artikel aus der Feder hervorragender 
y Fachichriftitelfer, 

„Der Weidmann“ ericeinf jeden Sonnabend, 
Ebonnemenfs nimmt jede Poitanitalt, Buchhandlung 
fowie der Verlag direkt enfgegen. Bezugspreis für 
das Vierteljahr Mk. 2.—, für Oesterreic-Ungarn 

3 Kronen, für das übrige Ausland Ik. 3.30. 


Probenummern jederzeit kostenlos. 
Verlag Der Weidmann, Berlin-Schöneberg, 


A 


Gärtnerische | 
Rundschau 


Samen- und Pflanzen - Anzeiger 
Leipzig 
Erscheint jed. Sonntag 


Man verlange Probenummern u. 
Offerten von der Redaktion: 
Halle a. S., Gräfestraße 21. 


TER IRRE: 


Im Verlage des 


Kolonial-Wirtschaftl, 


Berlin NW 7, Unter den Linden 43 


\ erscheinen fortlaufend: 
Der Tropenpilanzer, Zeitschrift für tropische 
Landwirtschaft mit wissenschattlichen und 
praktischen Beiheften, monatlich. 1913. X VII. 


Komitees 


Jahrgang. Preis Mk.12.— pro Jahr für 
Deutschland, Oester’eich-Ungarn und die 
deutschen Kolonien, Mk. 15.— fürdas Ausland. 


- Berichte über Deutsch-koloniale Baumwoll-Unter- 


nehmungen:Baumwoll-Expedition nach Togo 
1900. (Vergriffen.) Deutsch-koloniale Baum- 
wol Un ernonabagen: Bericht I-XVI, Karl 
upi. x 

Verhandlungen des Vorstandes des Kolonial-Wirt- 
schaftlichen Komitees. 

Verhandlungen d»r Baumwollbau-Kommission. 

Nerbaudlungen der Kolonial- Technischen Kommis- 
\sion. R 


Verhandlungen der Kautschuk-Kommission. 


Forscher. 


genießen viele Vorrechte. 


| Forscherverlag Grote, 


Mit dem Beiblatt: „Der Präparator“. 


Bezugspreis jährlich für 12 starke Hefte, illustriert, Artikel aus ersten Federn für Abonnenten 
5 M.; für Mitglieder des „Bundes deutscher Forscher“, der „Vereinigung der Freunde der 
Mineralogie, Geologie u. Paläontologie“ u.der „Freien Vereinigung deutscher Präparatoren u. 
Naturaliensammler“ jährlich 5 M., Ausland 120 M., Porto extra. Abonnenten u. Mitglieder 
Präparatoren haben Stellengesuche u. Angebote frei, sonstige 
Mitglieder u. Sammler inserieren für 10 Pf. pro Zeile in der „Tausch- u. Sammel-Zentrale“. 


Inserate haben größte. Wirkung. 


Zu beziehen ist der „Forscher‘ mit ‚„Präparator‘‘ und „Neue Zeitschrift für 


Vereinigt mit „Neue Zeitschrift für Mineralogie, Geologie und Paläontologie“. 
Mineralogie, Geologie u. Paläontologie‘ durch jede Buchhandlung od. direkt vom I 


Aeliere Probenummern gegen 10 Pf. Porto frei. N 


Neueste Probenummern stets nur gegen 50 Pf. in Marken, werden aber bei | 
Abonnement oder Mitgliedschaft vergütet, resp. gutgerechnet. ı 


Illustriertes Zentralblatt 
für deutsche Forschung. 


Hannover, Körtingstr. 9. 


 —— = 


| Verschiedenes. 1 


ur Leitung 


unserer 


Goleopteren-Ahteilung 


suchen wir einen tüchtigen Entomologen 
bei gutem Gehalt zu möglichst baldigem 
Eintritt. Französische Sprachkenntnisse 
Bedingung. — Ferner suchen wir einen 
jungen Gehülfen mit guten Vorkennt- 
nissen der Coleopteren. Sprachkennt- 
nisse nicht Bedingung. 

Offerten mit Gehaltsansprüchen und 
Eintrittsdatum an 
Cabinet Entomologique E. Le Moult, 

4 Rue Dumeril, Paris i13e). 


Drahtnetz 


für Raupen- u. a. Zuchtkästen per Meter 
50—90 Pfg, ohne Porto und Packung. 
Auch Tausch. 2988 


F. Perneder, Wien 8/., Josefstädterstr. 66. 


Präparation 


von Faltern übernimmt bei sauberster 
Ausführung, auch gegen Abgabe mir 
fehlender Falter, stets 1423 


Kurt Kahnert, Dresden 6, Frühlingstr. 11. 


ratis u. franko 


versende meine Preisliste über 
entomologische Requisiten mit 
60 Illustrationen, dto. reichhaltige 
Liste üb. paläarkt. u. exot. Lepidopt. 232 


W.Niepelt, Zirlau, Post Freiburg (Schles.). 


Affengruppe (Schimpanse). 


Zwei tadellos präparierte Schimpansen 
(Männchen und Weibchen) zum Spott- 
preise von Mk. 180.— abzugeben. 205 


Rob. Brink jr., Präparator, Elberfeld, 


6.& A. Allinger & Co. 


Inh.: Herm. Schlisske 
Munster (Lager) Prov. Hannover 


Torfplattenfabrik 


liefert zu konkurrenzlosen Preisen 
die vorzüglichsten Waren. 


Hunderte von Anerkennungen. 


Plattenzahl | I Oual. II.Ou al 


in om | a | em | Me. || Me. 

2.20 1.60 
26x12 | 75 „| 90 „|| 2.20 | 1.60 
30x10 | 80 „100 „| 2.40 | 1.60 
26x10 |100 „ 100 „ = 130 
24X8 |100 „ |100 „ _ 1.20 
30x20 | 40 „| 50 3.60 | 2.60 


Ausschussplatten 100 Stück 70 Pfg. 
Verpackung pro Paket 20 Pfg. 
Insektenkästen, Spannbretter, Nadeln 
etc.... Man verlange unsere aus- 
führliche Preisliste gr. u. franco. 1309 


Torfplatten! 


Eigenes anerkannt vorzüglichstes Fabrikat. Eigenes Moor, der stets wachsende 
Absatz meiner Torfplatten, die große Anzahl der fortlaufend eintreffenden Aner- 
kennungen erster Entomologen, Museen und entomolog. Vereinigungen ist die beste 
Bürgschaft für die Güte meiner Ware. 


Für den Bezug meiner hochfeinen, von keinem anderen Fabrikat erreichten 
Torfplatten empfehle ich die Bestellung meiner Preisliste. Zu konkurrenzlosen 
Preisen offeriere ich folgende Torfplatten in nur guter Ware: 


1 Paket 60 Platt., 23 cm lang, 13 cm breit, 1!/ cm stark Mk. 1.90, bei 1 cm stark. Platt. 70 St. 


SON SON EL ON LE a 220 501005, 
Da LO 305 a On Te il 508 
1 „ 94 ‚30, „ TAuen, » Tu/a0N, „ 12 240,1 60 „, 


Bei Aufträgen in Höhe von Mk. 20.— an 10°, Rabatt. Verpackung für 1 Paket 
20 Pfg. 1000 Ausschußplatten nur in Bahnsendungen mit Verpackung Mk. 7.—. 


Insektenkasten 42%50 cm mit Torfauslage, in Nut und Feder schließend, ver- 


glast Mk. 3.50. Insektennadeln, beste weiße, per 1000 Stück Mk. 1.75; schwarze 
Patentnadeln, Idealnadeln, Nickelnadeln, per 1000 Stück Mk. 3.—. Netzbügel für 
Schmetterlings-, Käfer-- und Wasserinsektenfang. Aufklebplättchen, lithographierte 


Etiketten, Tötungsgläser in 5 verschiedenen Größen. 


Jeder Auftrag wird umgehend erledigt, jede nicht passende Ware gegen 
Erstattung der Kosten zurückgenommen. 1286 


Man verlange meine ausführliche Preisliste. 


H. Kreye, Hannover. 


HIT. 


Briefmarken, 


bessere, suche gegen Ia Falter einzu- 
tauschen. Auch Ankauf guter Einzel- 
marken und Sammlungen. 3061 


Karl Lahn, Berlin-Steglitz, Kieler Straße 5. 


‚Gustav Wolf! 
W.Niepelt’s Nachf. 

Entom.Spezial-Tischlerei 
mit Motorbetrieb 3122 


Ulustr. Preisliste gratis 


Zirlau b. Freiburg, Schl. 


Zur bevorstehend, Sammelsaison 


bringen wir unser reichhaltiges 
Lager in 7 


Entomol. Utensilien 


als: Fangnetze, Tötungsgläser, 
Insektenkästen, Torfplatten, 
Spannbretter, Insektennadeln, 
Spannadeln etc. in empfehlende 

Erinnerung. 213 


Wilh, Schlüter, Halle a. S. 


Naturwissenschaftl. Lehrmittel - Institut. 


pannen, Präparation vu”... 


Insekt.wird stets bill.u. bei sauberst. 
Ausführ. übernommen. Cossus ges. 


—_ ._ Bernh. Kühnel, Neueibau i. $a., Nr.35. 200 


IKTOSKONE 


für entomol, Studien 
bestens geeignet. 


Preisliste Nr. 37 mit 
- Gutachten an Interes- 
>, senten kostenfrei. 1322 


Ed. Messter 


Mikroskop. Institut 
Berlin W. 66 
een Leipzigerstraße 113 

- Gegründet 1859. 


ist zur Weiter- 


Chiffre-Anzeigen Berördenae 


eine 20-Pfennig - Marke beizufügen. 


ntomolog. Druckarbeiten 


jeder Art werden sadıgemäss ausgeführt bei billigster 
Beredinung unter Zusicdterung promptester Bedienung 


von der 


Bucdrukerei Aug. Weisbrod, Frankfurt a. M. 


Budigasse 12 « Gegründet im Jahre 1681 » Telephon 1164 
Spezialität: Wissenschaftl. Werke und Kataloge, Zeitschriften etc. » Verlag. 


ee re ee ne se See ee nn 


Rn 


Ward’s Natural Science Establishment 
84-102 College Ave. :: ROCHESTER, N, Y., U.S.A. 


Einer werten Kundschaft erlauben wir uns mitzuteilen, dab wir das gesamte Lager der AMERICAN. 
ENTOMOLO@GICAL Co. zu: BROOKLYN, N. Y., übernommen haben und bitten, das der früheren 
Firma entgegengebrachte Vertrauen uns auch weiterhin zu bewahren. 


Das reichhaltigste Lager amerikanischer und mexikanischer Puppen. 


Special-Angebote: 


Nur gegen Voreinsendung des Betrages. Alles korrekt bestimmt mit Fundort-Angabe. 
100 spec. Tagfalter in 50 species (bis zu 200 specimens, 100 species abgegeben) .. ..... Doll. 2.— 
100 spec. Tagfalter in 50 species (bis zu 200 specimens, 50 species abgegeben) .. .... nu. 3 
100 spec. Tagfalter in 50 species (bis zu 200 specimens, 50 species abgegeben) ..... :. aa 
100 spec. N. A. Sphingidae — Saturnidae — Syntomida . . 2.2... m non. I 
100 spec. N; A. Sphingidae — Saturnidae — Syntomida . ! ... 2... 2... „. 10.— 
100 spec. Arctidae, Pericopidae (50 species) . . . BE TEE NER DE De 
100 spec. Noctuidae (bis zu 300 specimens, 150 species abgegeben) AR EB, ONE 
100 spec. 50 species, Noctuidae (bis zu 300 specimens, 150 species abgegeben) ERRT RER DEN Pa 
100 spec. 50 species, Noctuidae (bis zu 300 Denen 150 species een) EN ARE horn 
100 spec. 50 species, N. A. Catocala. .. . ERROR EN ER LE NE „. 10.— 


EHNROTOZErRFTEOH BDA > 
EN 
© 
[>] 


spec. 50 species, Notondidae und Lasiocampidae BER TR SEN. RUN Ara TE EEE alnubrn 
Br 100 spec. 50 species, Notondidae und Lasiocampidae EN, ENDE „». 10.— 
s 100 spec. 50 species, Geometridae (bis zu 300 specimens, 150° species abgegeben) . RER 2 2 
: 100 spec. 50 species, Geometridae (bis zu 300 specimens, 150 species abgegeben) . } : nd. 
„ 100 spec. 50 species, Westindische Tagfalter (bis zu 200 specimens, 100 species abgegeben) { 23. 
” 100 spec. 50 species, Westindische Tagfalter \bis zu 200 specimens, 100 species abgegeben) 3 20 I. 
o 100 spec. 50 species, Mexikanische und Gear -Amerikanische Tagfalter . . . : gu 
5 100 spec. 50 species, Mexikanische und Centr.-Amerikanische Tagfalter .......... PR pe 
„ 100 spec. 50 species, Südamerikanische Tagfalter .. .... 2... 2.2000 nnen v3. — 
en 100 spec. 50 species, Südamerikanische Tagfalter ..... . Be ler 


Alle Serien perfekt, ausgenommen die Doll. 2.— Sn, ei ec Fehler haben, 
Lepidopteren-Liste auf Verlangen. Preis 25 Cents. Diese werden den Käufern zurückerstattet. 
Sendungen nur gegen Vorauszahlung des Betrages an uns unbekannte Herren. 


Serie 1 100 specimens, 50 species, N. A. (mit kleinen Dale REEL BER DIN 
Goleoptera: °“ 2 100 specimens, 50 species, N. A. (perfekt) . : RE ee » I 


h (bis zu 1000 specimens, 500 species abzugeben). 
dri inal-Ausbeute von 300.000 specimens von Sonoma Co, und Mt. Shasta, Calif., auch von Huachuca Mts. Ariz. 
ü Gesammelt 1912. Unsere eigene Auswahl, 100 specimens, 50 species Doll. 3.— resp. Doll. 5.—. 


Spezial-Listen auf Wunsch. h } 2121 
Raupen- u, Schmetier- 
pulers ii Werk (4 Bände) 


mit Leder-Rücken und -Ecken, fast 

ganz neu, ist für 60 Kronen zu 

verkaufen. Offerten an 203 

St. Steinkellner, Wien, 21. Bez., Faln- 
bachgasse 1 (Tür 1). ) 


Ein 2 türiger Insektenschrank, 


Nußbaumfournierung, 38 Kästen, Mk.100.—, 
2 kleinere Schränke mit 12 bzw. 26 Käst. 
billigst; außerdem 1 Doublettenschrank, 
6 genagelte Spannbretter — Mk. 1.—, 
6 stellbare a 40 Pfg. 239 


Jachan, Berlin-Friedenau, Menzelstraße 35. 


SEITZ 


Paläarkten, erster. Teil, fein gebunden, 
114 Hefte, für Mk. 75.— abzugeben. Rest- 
4 Furnierböden, in Nut und Feder, hefte können weiter geliefert werden. 
staubdicht schließend, äußerst billig: C. Habisch, Lemon, Baumgarten, P. Falken- 


5 Grösse roh mit Auslage mit Glas berg (0.-Schl.). 197 
28x36 cm 1,00 Mk. 1,50 Mk. 2,00 Mk. = k 


4 aus Erlenholz, mit nichtreißenden 


M 30%20 , 120 „ 180 0 Tanschstelle Cöln d. Rh. 


35x 40%7,,,2.1,402 4,0°2.105,,0..278085,; 
1 40x47 - 1,60 , 2,40 3,20 ,, N E: & Se 
aexsı , 180 , 270. 360, Die Tauschstelle Cöln ist seit über 20 
Re 5 Jahren ununterbrochen für den Verein 
tätig und hält sich zum Austausche von 


 Doppelglaskasten, Spannbretter und 
© Schränke laut kostenloser Preisliste. Faltern des paläarkt. Gebietes bestens 
empfohlen. E 2281 


E. GUNDERMANN, GOTHA, 
Leesenstraße 13. 420 August Werner, Apotheker, Cöln 
Erftstraße 15. 


| Reiseführer. 


Unter dieser Rubrik erscheinen Ankündigungen von Städten, Oertlichkeiten, Hotels usw., welche den Vereinsmitgliedern 
empfohlen ‚werden können und ihnen auch Gelegenheit zur Ausübung des Sammelsportes bieten. An den betr. Stellen liegt 
die Entomologische Zeitschrift, Frankfurt a. M., zur Benützung auf. 


EN NE mnasium ar ee Kreisstadt mit etwa 15 000 Einwohnern Natürl. fünfprozentige Solbäder im ganzen 
h Lyzeum, — Kanalisation und Wasserleitung. Jahre, — See- u. Warmbadeanstalt. Land-u. 


) Gas’u. Elektr. Schlachthof. Waldreiehtum. Wassersport aller Art, auch für Entomologen 

N > Eisenbahn- u. Schiffsverbindung. wi n SrEu T mn ® bietet sich reiche Fanggelegenheit. — 

See- und Solbad mit über 26000 Kurgästen. Schöner Kurpark. N&h. Ausk.: Bade-Direkt. 
‚Karlsbad Sn DR Hotel En Villen rn er 
Ranges. Moderner Comfort. A. BE LICHE 

Für die Redaktion des wissenschaftlichen Teiles: Dr. F. Meyer, uanbeteken Bahnhofstraße 65. — Verlag der untomalopischen Zeitschrift ı 


Internationaler Entomologischer Verein E. V., Frankfurt a. M. Für Inserate: Geschäftsstelle der Entomologischen Zeitschrift, Scheidswald= 
straße 35 (Reinh. Döpp jr) — Druck} von Aug. Weisbrod, Frankfurt a. M., Buchgasse 12. 


Auslieferung durch den Buchhandel: BlaZek & Bergmann, Frankfurt a. M., Goethestraße 34, 


Frankfurt a. M., 25. April 1914. 


Nr. 4. 


XXVII. Jahrgang. 


 Anzeigen-Blatt 
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Goleopteren und andere 
Insektenordnungen. 


MT  — 


Wir 


machen aus unseren Riesenlagern zu 
billigen Preisen Auswahlsendungen und 
Centurien von exot. und paläarkt. Käfern, 
Schmetterlingen und Insekten aller Art. 
Genaueste Angabe der’ Fundorte, Be- 
stimmung von Spezialisten. 2016 


Wir kaufen ganze Sammlungen und 
Originalausbeuten und tauschen auch. 
Listen gratis. Kataloge 50 Pfg. 


„Kosmos“ naturhistorisches Institut 
Berlin W. 30, Speyererstraße 8. 


Ahzugeben von Sardinien 


Insektenmaterial aller Ordnungen (lebend, 
trocken oder in Alkohol konserviert), 
„ebenso biolog. Material (Fraßstücke etc.); 
weiter abzugeben Material — lebend od. 
konserviert — aus allen anderen Tier- 
gruppen, so u.a. auch lebende Reptilien 
und Amphibien (Zamenis, Tropidonotus 
viperinus, Lacerta-Varietäten, Seps, Algi- 
roides, Cockos, Schildkröten; Frösche, 
Molche etc.), ferner lebendes Material 
(Insekten etc.) für zoolog. Gärten; Tiere 
jeder Ordnung für Spezialisten, mit ge- 
nauen Daten und Notizen. 

Später zoolog., speziell entomolog. 
Materıal au Tunesien. 150 


Dr. phil. Anton Krausse, ORISTANO, 
Sardegna (Italia). 


Käfer zu verkaufen! 


Cerambyx heros, Cer. cerdo, Prionus 
coriarius, Calosoma inquisitor in ver- 
schiedenen Farben; diverse Carabus, Ci- 
cindela, Copris, Sisyphus, Geotrupes und 
verschied. andere Arten. Ausgezeichnete 
Käfer von hier und Serbien sind billig 
_ abzugeben. 208 


Er Szilärd, Tatabänya, Ungarn. 


Coleopteren! ;.,, 


Tauschverbindung mit Käfersammlern 
gesucht. Um Einsendung v. Listen bittet 


Ludw. Grave, Friedrichroda (Thüringen). 


Lebende Insekten! 


Bestellungen auf lebende und tote In- 
sekten bitte ich schon jetzt bekannt zu 
geben, damit alles nach Möglichkeit 
berücksichtigt werden kann. 154 


Otto Ringelke, Magdeburg, Steinstr. 7. 


Larven und Puppen von 


M. vulgaris (Maikäfer) 


suche zu höchsten Preisen. 257 


Rob. Brink jr., Präparator, Elberfeld, 
- Wilhelmstraße 15. 


Hirschkäfer-Larven gesucht, 


lebend oder gut geblasen, ferner Larven 
des Gelbrand, alle Größen der Maulwuris- 
grille (außer ganz kleinen), sowie Käfer 
Cybister laterimarginalis. Off. m. Preis erb. 


232 Rich.Ermisch, Hallea.S ‚Hermannstr.17. 


| Lepidopteren. } 


a) Gesuche. 
In großen Mengen 
zu kaufen gesucht: 


O. bropkeana Z und 9, hecuba (d, para- 
disea d, Urania ripheus u. croesus in |. 
u. II. Qualität, blaue Morpho, amathonte, 
eypris, aega, sulkowski in I. u. II. Qual., 
A. selene, luna, leto usw. Auch schöne 
Cetoniden u. glänzende Buprestiden, auch 
II. Qual., für Bijouterie u. Mode, 1114 
Cabinet Entomologique E, Le Moult, 
4, Rue du Puits de l’Ermite, Paris (Se). 


MT  — — a Suche 


gegen bar in großer Anzahl: 
Gespannte Falter von B. mori, Bienen- 
königinnen u.-Zellen, Drohmen; auch in 
kleinen Posten erwünscht. Ferner Kohl- 
fraß von Pieris brassicae sowie Puppen 
davon. Gefl. Öffert. mit Preis erbet. 259 


Carl Mühl, Stuttgart, Schwabstr. 199. 


In Anzahl zu kaufen gesucht: 


Callophrys rubi, Plus. chrysitis, Cuc. 
argentea, Lyc. bellargus d4, Ch. vir- 
gaureae, Gon, rhamni dd, Hip. jacobaea 
in I. Qual. In II. Qual. Orn. hecuba, Pap. 
blumei, M.cypris, Tein, imperialis u. alle 
Falter, die auf der Ober- od. Unterseite 
leuchtend grün, blau, rot, tiefgelb sind, 
oder viel Gold- oder Silberglanz haben. 
Fühler, Leiber dürfen fehlen, Flügel 
müssen aber unverletzt sein. Erbitte 
Angeb.f. I., II. Qual., gesp.od.in Tüten. 128 


E. Reiff, Königsberg (Pr.), Hufenallee 18/22. 


ankfurt am Main. 


Chrysoph. virgaureae 
Lycaena hellargus 


in jeder Anzahl I. Qualität von verschied. 
Lokalitäten für wissenschaftl. Arbeit im 
Tausch oder gegen bar gesucht. Genadelt 
oder Tüten. 134 


„Kosmos“, Naturhistorisches Institut 
Berlin W.30, Speyererstr. 8. 


Alexander Heyne 


Naturalien- und Buchhandlung 


Berlin-Wilmersdorf, Landhausstr, 26 a 


erbittet Bar- od. Tauschangebot folgender 
u. ähnlicher Arten in Anzahl: P. machaon, 
podalirius, P.apollo, mnemosyne,A.crataegi, 
P. brassicae, Colias alle, E. cardamines, 
Apatura alle, L. populi, sibilla, P. cardui, 
V. polychloros, G. c-album, S. circe, E. 
jurtına, chrysophanus alle, L. bellargus 4, 
corydon d, C.dominula, G. papilionarıa, 
div. Sphingidae, L. monacha, div. Orni- 
thoptera, Papilio ulysses, Urania etc. 
Europäer nur Ia. Oual., Exoten auch gute 
I. Qualität, alles gespannt. 132 


für Sammler u.Händler! 5 


Für meine wissen» 
schattliche Sammlung ggg 
palaearctischer Macrole- Res 
pidopteren suche ich stets # 
zur Bereicherung derselben $ 


Zwitter, Hybriden, N 
Aberrationen 


zes 

aller Gattungen # 
und sonstige Abnormitäten ® 
zu höchsten Preison © ® 
gegen Baar zu erwerben. 
Eventuell stehe auch im 9 % 
Tausch mit seltenen tadel- @ 
los gespannten Arten zur 


Verfügung. Ansichtssen- f 
dungen gegen Vergütung B 
sämtlicher Unkosten sieht 
dankend entgegen h 
Franz Philipps, Fabrikant 


Mitglied 62. Cöln a/Rhein. # 


SUCHE 


Falter von Coss. cossus, C pomonella. 

Raupen (präpariert) von A, pernyi, C. 
pomonella. 

Fraßstücke von Ips. typographus. 


Emu 
tadellos präp. für Mk. 90.— zu verkaufen. 


Rob. Brink ir., Präparator, Elberfeld, 
Wilhelmstraße 15. 


SUCHE 


50—100 cleopatra-d e.l. in Tüten oder 
genadelt gegen bar oder im Tausch. 196 


Rich. Kloppe, Berlin N. 31, Gartenplatz 1. 


GESUCHT 


Larvae d. Apatura iris. 


Offerten an Gomme, MONTREUX, Milford- 
ö on-Sea (England). 245 


Angebote 


über biolog.Schulmaterial stets erwünscht. 


Robert Brink ir., Präparator, Elberfeld, 
Wilhelmstraße 15. 204 


b) Angebote. 


ulica- Puppen ! 


Gesundes Freilandmaterial per 
Dtzd. 50 Pfg. oder im Tausche 
abzugeben Ferner gebe 27. Jahr- 
gang der „Entom. Zeitschrift‘ im 
Tausche ab. Kaufe Mehlwürmer. 228 


O.Bischleb, Mühlhausen i. Thür., Feldstr. 35. 


Imp. Exoten - Puppen! 


Habe wieder nachstehende imp. Riesen- 
spinner-Puppen auf Lager. Zum Versand 
kommt nur wirklich gutes Zuchtmaterial. 
Dtzd.-Preis 10-fach. Nachnahme oder 
Voreinsendung. Pap. turnus 60, Attacus 
preyeri 35, promethea 20, cecropia 20, 
polyphemus 35, Hyp. io 45, incarnata 125, 
budleya 120, Actias luna 80, Californica 
120, angulifera 200, C. regalis 350, A. 
mylitta 100, cachara 150, katinka 180 Pfg. 


Paul Brandt, Halle a. S., Sternstraße 11. 
103 Vertr für American Entomological. 


Freilandraupen von Las. quercus, 
erwachsen, 60 Pfg. (Weide, Pappel), halb- 
erwachsen 50 Pfg., T. gothica (klein) 10, 
N. typica (erw.) 30, A. triangulum (erw.) 
25 Pfg. per Dtzd. Eventl. Tausch. 171 


H. Marowski, Berlin O. 34, Kopernikusstr. 19. 


Anth. mylitta=- Cocons, 


sehr kräftig, per Stück 70 Pfg, später 
Eier Dtzd. 50 Pfg. Futter: Eiche. Gegen 
Nachnahme oder Voreinsendung. 242 


Max Rudert, Chemnitz, Bismarckstraße 12. 


Letzter Versand! 
Sm. quercus-Puppen, kräftig, Dutzend 
50 Pfg. unter Nachnahme. 214 
° Hans Niethen, Eriurt, Langebrücke 27. 


Freiland - Raupen 


mittelerwachsen: Ap. crataegi (Weißdorn) 

50 Pfg., Orthosia macilenta (Weiden, 

Löwenzahn) Mk. 350 per 50 Stück, Porto 

etc. 30 Pfg. 201 
Carl Höfer, Klosterneuburg bei Wien, 
Albrechtstr. 31. 


258 


5 Dizd. kräftige Puppen 5 


Ocnogyna baeticum u. var. meridionalis zu 
gleichen Teilen gemischt, en bloc Mk. 20.—, 
franko, evtl. 1 Dtzd. — Mk. 4.50 u. 30 Pfg. 


Fr. Wiedeieldt, Dortmund, Sonnenstr. 128, II, 


Gebe jetzt ab: 


Ses. scoliaeformis erw. im Fraßstück 
Dtzd. Mk. 7.50, formicif. 1.20, conopif. 4.—, 
myophaef. 2.50. Nur: gegen Voreinsend. 
oder Nachnahme. 195 


Rich. Kloppe, Berlin-N. 31, Gartenpiatz 1. 


Col. myrmidone-Puppen 


I. Gen. prima Material a Dtzd. Mk. 2.40, 
sofort lieferbar, bestellen Sie sofort, da 
Puppenruhe sehr kurz. In nächster Zeit 
spannweiche prima Falter je 6 Stück von 
Arct. aulica 50 Pfg., Arct. hebe 90 Pfg. 
Vorrat groß. P.u.P.30 Pfg. Nachnahme 
oder Voreinsendung bei Unbekannten. 
Bestellung aufLyc. orion-Eier nehme schon 
jetzt entgegen. 198 


C. Metschl, Regensburg, Straubingerstr.19, 3. 


Spinnreife Raupen 
v. Arct. villica 2 Dtzd. Mk. 1.—, 100 Stück 
Mk. 4.—, Puppen Dtzd. 80 Pfg., 100 Stück 
Mk. 6.—. Porto u. Kästchen 30 u. 60 Pfg. 
gegen Voreinsendung. Auch im Tausch 
gegen Falter, in gr. Anzahl gibt ab - 209 


H. Littke, Breslau, Herdainstraße 59. 


Wir haben eine größ. Anzahl Puppen von 


Mamestra brassicae 
per Dtzd. 50 Pfg. Tausch geg. besseres 


Zuchtmaterial nicht ausgeschlossen. Porto 


und Packung extra. 221 
„Apollo“, Verein f. Naturkunde 


p. Adr.: Eduard Schmid 
Schwäbisch-Gmünd, Becherlehenstraße 5. 


nd 


Sofort abzugeben! 


Puppen von bucephaloides ä& Dtzd. Mk. 
260 mit Porto u. Packung, Puppen von 
euphorbiae a Dtzd. 80 Pfg. mit Porto u. 
Packung, ferner Falter: Eriogaster rimi- 
cola, genadelt e. 1, Rhodinia fugax, otus, 
Brahmaea ledereri, kindermanni, Berutana 
syriaca, alles gespannt e. |. u. Ia., Syrische 
Käfer: Cicindela, ismania, Entomogonus 
davidi, Pot. obscura u. phoebe, pyrodera, 
funesta, Zonabus armeniaca, glaphyrus, 
amphicoma, Chalcophora detrita, Alans 
peroryessi, Pimelia akbesiana, Pot. v. 
fousselini, A. anthrarina, Cicindela talys- 
chemis, Pimelia soliori, Perolis transcaspica. 
Car. melsantianus, Agapanthia delagranges, 
Dorrus reichei. Käfer u. Falter sind auch 
im Tausch gegen bessere paläarktische 
Tagfalter abzugeben. 25, 


Pfarrer Kusch, Sternalitz. 


RAUPEN 


von quercifolia D:'zd. Mk. 1.—, kräftige 
Puppen von ocellata Dtzd. 90 Pfg. Porto 
etc. 25 Pfennig. 174 


—- 


‚Dr. Wincklcer, Berncastel. 


Unentgeltlich 


sammle ich für Interessenten im Laufe 
der Saison Raupen und Puppen, sowie 
beliebige andere Insekten, auch bio- 
logisches Material. Erbitte als Gegen- 
leistung gebrauchte Briefmarken, mit 
Ausnahme Deutsches Reich 1 bis 20 Pfg. 
Näheres durch ; 


Udo Lehmann, Hannover-Waldheim, Lieb- 
rechtstraße 1, A. 


Call.dominula-Raupen 
40 Stück inkl. Porto u. Packung,. gegen 


Einsendung von Mk. 1.—. 236 
Jean Roth, Fürth in Bayern. 
Ei von Diaphora luctuosa Dtzd. 

lEF 35 Pfg., 50 Stück Mk. 1.25, 100 


Stück Mk. 2.25. Porto 10 Pfg. 


von Aporia crataegi Dtzd. 
Raupen 35 Pfg. Porto etc. 30 Pfg. 


Beides auch im Tausche. 238 
Carl Tietz, Magdeburg-W., Annastr. 22, III. 


Tsingtau. 


Import. Puppen von Att. cynthia a 20 Pfg., 
Dtzd. Mk. 2.—, sind abzugeben. Leichte 
Kopulation. Zucht m. Weide, Götterbaum. 


F. Kilbert, Berlin-Wilmersdorf, Schranmstr. 4. 


Raupen 
v. Amph.’pyramidea, erwachsen a Dtzd. 
50 Pfg.,. v. Hybrid. dispar {4 X japonica ? 
nach 3. Häutung 25 Stück 50 Pfg., 100 
Stück Mk.1.75. P. u. P. 25 Pfg., event. 
Tausch (auch Briefmarken). 255 


R. Döpp, Frankfurt a. M., Seneidewaldere 35. 


A. aulica-Raupen 


226 


erwachsen, 25 Stück 50 Pfg., Epicen. ilici- _ 


folia-Puppen a Dtzd. Mk. 3.— oder im 
Tausch gegen 
Exoten hat noch abzugeben 


Friedrich Hoppe, Pfleger, Colditz i. S. 
Königl. Landesanstalt. 


200 Stück exot. Tütenfalter 


weg. Aufgabe des Sammelns für Mk. 10.— 


zu verkaufen, alles bestimmt, mehr als 


2 Stück von einer Art nicht vertreten, 
z. B. M. epistrophis, A. artemis, A. orizaba, 
P.coon usw. Verpackung frei. Porto 
extra. Voreinsend. oder Nachn. 243 


Gustav Bertram, Osterwieck (Harz) 
Schreiberhof 8. ‘ 


Raupen 
von Agr. fimbria . a Dtzd. 70 Pfg. 
” 2} augur hq 2 U ie) Er ” 50 ” 
verschied. Arten gemischt , „ 70 , 
Porto etc. 30 Pfg. 244 


Anton Fleischmann in Kumpfimühl K.'9, bei 
Regensburg. 


Call.dominula-Raupen 
im Freien gesammelt, 100 Stück Mk. 1.25, 


Pceppen 100 Stück Mk. 2.50.. Porto und 
Packung extra. jedes Quantum wird 
geliefert. 227 


W. Glogert, Burg b. Magdeburg, Kolonie 69. 


— Exoten-Eier = 


im Laufe der Saison. 


Mk. Futter: 

Act. selene . . a Dtzd. 1.75 Nuss, Birke - 

ES Ua LOL, “e 
Att. rieini . .. ., „0.80 Linde 

ELCynthlak a Se 201 ON 
cynthia X ricini. .„ „ 050 „ 
Anth mylitta .. .„ „ 1.— Eiche 

„ pernyt Japan, „01527, 

D) » China „ „ 015 ,„ 
Exl. imperialis . ., ,„ 1.20 Kiefer 
Tel. polyphemus .,, „ 030 Eiche 
S. cecropia . .. ., „0.20 Pflaume 
CE. promethea. . .,, ,„ 0.15 Linde, Weide 
‚Att. orizaba . . .,, ,. 0.50 Flieder 
FRONT »» 0,50 Eiche, Weide 
H. budlayi .... 1, 


Nur Einsendung oder Nachnahme. "252 
P. Ziegenbein, Atelier Saalfeldia, Saalfeld:Saale. 


bessere Europäer und 
240. 


b 


; 


Prächtige Falter 


zu '/ı Staud. oder im Tausch geg. bessere 
Europabriefmarken abzugeben: Parn. 
mnemosyne und ab. athene, hartmani, 
Col. palaeno 4, Apat. clytie, Ar. ab. 
porima, Mel. maturna, parthenie, Arg. 
daphne, ino 39, didyma ab.alpina 99, 
niobe 49, in prachtv. Variat., Chr. v. 
rutilus $2, alciphron 2 u. f. Variat., Z. 
quercus 9, Lyc. meleager, cyllarus, 
euphemus, amanda, orion, Agl. tau d9, 
Per. caecigena 9, C. bicuspis dd, Sat. v. 
meridionalıs, E.versicolorag?, L.monacha 
u. ab. nigra, eremita 39, quercifolia SG, 
Brioph. algae, Agr. janthina, fimbria, 
stigmatica, comes, saucia, occulta, Ch. 
graminis, D. compta, P. rufocincta, V. olea- 
gina, H. gemmea, H. nictitans, lucens. 
P. cincta, A. livida, O. fragaria, Pl. gutta, 
Cat. fraxini, sponsa, dilecta, fulminea, 
nymphaea, pacta, S. tetralunaria, Call. v. 
italica, persona, donna, domina in pracht- 
vollen gezogenen Stücken, hebe, striata, 
Chl. bicolorana, Z. pyrina $4. Ferner 
100 Ia. Noctuiden gespannt, ca. 40 Arten 
mit vielen besseren Stücken, spesenfrei 
Mk. 6.—. Sämtliche Falter sind Ia., alles 
Fang oder Zucht 1912/13. Ich habe auch 
tadellose bessere Briefmarken, Europa u. 
Engl. Kolonien etc., im Tausch gegen 
mir fehlende ältere Marken abzugeben. 
Auch kaufe ich einzelne bessere Marken 
u. saubere Sammlungen. Alle Sendungen 
werden postwendend erledigt. 193 


R. Richter, Opernsänger, Magdeburg 
Eingang Olvenstedterstr. 61, II. 


Colias myrmidone- 


Puppen abzugeben & Dtzd. Mk. 2.50. 
P.u.P. 30 Pfg., nur gegen Nachn., keine 
Voreinsendung des Betrages. 192 


K. Kerndl, Regensburg, Wrintingergasse 7. 


Kräftige Freilandraupen 


Arct. aulica, erwachsen, Dtzd. 25 Pfg., 
100 Stück Mk. 1.75. 190 


Karl Kressler, Meuselwitz (S.-A.). 


Erwachsene, gesammelte Freilandraupen 


A. aulica 


sind im Tausch gegen Zuchtmaterial ab- 
zugeben. 184 


E. Heinrichs. Erfurt, Müfflingstraße 10. 


EIER! 


Anth. pernyi, ocellata und ligustri per 
Dtzd. 10 Pfg. Porto 10 Pfg. Betrag in 
Marken erwünscht. Auch Tausch gegen 
Bärenraupen. 189 
Josef Paul, Brüx (Deutschböhmen) 
Kırchenplatz 5. 


Dominula-Freiland-Raupen Dtzd. 25 
Pfg., 100 Stück Mk. 1.50. Kräftige Puppen, 
einzeln eingesponnen, Dtzd. 40 Pfg., 100 
Stück Mk. 3.—. Tausch! 188 


Karl Bechtold, Burg b M., Freiheitstr. 2, pt. 


Aporia crataegi. 
Liefere jede gewünschte Anzahl Raupen 
jeder Größe im Tausch gegen alles. 
Gegen bar billigst nach Uebereinkunft. 
Sammle nur auf Bestellung. 185 


Fritz Huth, Mannheim, Augartenstraße 78. 


Im Tausche 
geg. Zuchtmaterial, gesp. od. Tütenfalter 
gebe ab bessere altdeutsche, auch gute 
andere Europa-Briefmarken. Tausch nur 
1 Senf — 3 Staudinger. 210 
Fr. Wiedefeldt, Dortmund, Sonnenstr. 128, II. 


Raupen 
Gastr, quercifolia Dtzd. 80 Pfg., 100 Stück 
Mk. 5.—, Gastr. quercifolia abr. alnifolia 
typisch, Falter ergebend, Dtzd. Mk. 2.50. 
Porto und Verpackung 30 Pfg. 131 
E. A. Vollrath, Hamburg 5, Danzigerstr. 18/22. 
Puppen gr. u. kräft. v. Anth. pernyi Dtzd. 
Mk. 1.75, Eier, April od. Mai Dtzd. 20 Pfg., 
100 Stück Mk. 1.20, abzugeben. 


PUPPEN 


Gesunde Puppen von Hyb. milhauseri 
habe abzugeben zum Preise von 50 Pfg. 
pro Stück (Dtzd. Mk. 5.—) außer Porto, 
event. Tausch. Suche ferner schon jetzt 
Bestellung auf Mai, Juni zu liefernde 
Raupen resp. Puppen von Ap. ilia. Erstere 
Mk. 3.—, letztere Mk. 360 pro Dtzd. 


Albert Müller, Berlin - Lichtenberg 
Wilhelmstraße 48, II. 187 


‚A. hebe-Raupen 


Freilandtiere ä Dtzd. Mk. 1.—. Porto u. 
Packung 30 Pfg. extra. A. hebe-Puppen 
(in Gazebeutel) a Dtzd. Mk. 1.50. 176 


E. Krebs, Bromberg, Bahnhofstraße 31b. 


Eier 
von Saturnia pyri sofort abzugeben Dtzd. 


20 Pfg., Porto 10 Pfg. Voreinsendung 
oder Nachnahme. 225 


Heinrich Freund, Wiesbaden, gr. Burgstr. 15. 


Ein Posten 


asiatisch-paläarktischer 
Parnassier und Colias 


mit grössten Seltenheiten 


ist abzugeben; am liebsten im 
Ganzen, event. auch einzeln, 
Liste auf Wunsch. 3163 


Dr. R. Lück & B. Gehlen, 
Berlin-Steglitz, Schloßstraße 31. | 


la italienisches Zuchtmaterial 


ist die Saison über unter günstigen Be- 
dingungen gegen Kasse abzugeben. Es 
sind viele sehr seltene Arten als Raupen 
oder Puppen lieferbar. Ausführliche An- 
gebote erbeten unter E. S. an die Ge- 
schäftsstelle der Entamologischen Zeit- 
schrift, Frankfurt am Main, Scheidswald- 
straße 35. 3135 


Agr. fimbria- Raupen 
60, P.90 Pfg. R. v. Arct. hebe vergriff. 
In der Saison lieferbar: R. v. Van. poly- 
chloros X antiopa Dtzd. Mk. 0.30, 100 
Stück 2.—, R. Lym. monacha 100 Stück 
1.25, P. 1.75, salicis 100 Stück 1.50, neustria 
100 Stück 1.25. 179 
Fr. W. Müller, Leipzig-R., Kohlgartenstr. 3. 


Importierte Freiland-Puppen : 


80 Stück polyphemus ä 25, 40 prome- 
thea & 12, 80 cynthia ä 10, 25 cecropia 
ä 15 Pfg. Dutzend 10fach, En bloc 
Mk. 30.—. Ferner ein Rest von circa 
200 Tütenfaltern, nur Tagfalter, aus Süd- 
Amerika, gute Dekorationsqual., en bloc 
Mk. 7.—. Auch Tausch. 219 


F. Wucherpfennig, Cassel, Jägerstraße 9 


Uraniacrösus 


schönster Falter der Erde! 


= feurig funkelnd! = 


Die Falter haben 6 Schwänzchen. 
& Mk. 5.— bis 8.—, Paar 9.50 bis 15.— 


Carl Zacher, 3110 
Erturt, Weimarischestraße 10. 


Dendr. pini 
W.-Neustädter Freiland-Raupen p. Dtzd. 
50 Pig., 50 Stück Mk. 1.70, 100 Stück 
Mk. 3.— mit Zuchtanweisung, samt Porto 
und Packung. Auch Tausch. 2989 


F. Perneder, Wien 8/., Josefstädterstr. 66. 


Günstige Gelegenheit ! 
Im Tausch gegen präp. Raupen, Biologien, 
auch bessere exotische Falter gebe ich 
ab: Meyers Kons.-Lexikon, 2. Aufl., 16 Bd., 
gut erh., Reitter, Käferbd. IV, neu, 22 
prachtv. Taf., Ellis, Im Spinnenland (viele 
photogr. Aufn.), Eckstein, Schmetterlinge 
Deutschld., I. (16 herrl. Taf.), Stephan, 
Acher. atropos (bar 50 Pfg.), Wandernde 
Falter (bar 25 Pfg.), Ent. Miscellen (Inter.) 
(bar 50 Pfg.) 27 

Jul. Stephan, Friedrichsberg bei Reinerz 

(Schlesien). 


P. apollo v. rubidus- 


Raupen, kl. bis erwachsen (Mk. 1.— bis 
Mk. 1.50) im Tausch oder gegen Ein- 
sendung von Briefmarken abzugeben. 
Porto und Packung extra. Sende auch 
Futter. 


Wilhelm von Dragoni, Brixen (Tirol) 
Villa Nussdorfer 


je} 


5 


Pavonia-Eier 
(Freiland) Ende dieses Monats, Dutzend 
10 Pfg., 100 Stück 70 Pfg., Porto 10 Pfg. 
Nur Vore nsendung od. Nachnahme. 118 


B.Burzynski, Stadtförster, Gifhofn i. Hannov. 


Sardinien! 
Sammelaufträge jeder Art übernimmt 
Gust. Geisler, ORISTANO (Sardegua), Italia, 


ferma in posta. 


Galocala relicta-Eier 


weiß gebänd. Exot. Ordensband Dtzd. 
Mk. 2.,—. Porto 10 Pfg. Futter: Pappel. 
Jos. Watzge, Papierhandlung, Turn-Teplitz 

(Böhmen). 2802 


ERER——— 


Empfehle Eier von Aglia tau ä Dtzd. 
25 Pfg., Agl. tau ?2 nigerrima & 
a Mk. 1.25, nigerrima ? X nigerrima & 
ä Mk. 2.50, lieterbar von Mitte Mai ab. 
Porto extra. 


Chr Halbeisen, Mühlhausen i Th., Grünstr, 86. 


Pernyi-Eier 
von kräft. Importmaterial Dtzd. 20 Pfg. 
Porto extra. Tausch. 146 
Max Reich, Eutingen (Baden). 


FiREIR 


von Spil. zatima habe abzugeben ä Dtzd. 
50 Pfg. und 10 Pfg. Porto. 191 
Schreiber, Erfurt, Johannesstraße 15. 


Besonders 
schöne Qualität 


] 
Noctuiden: 
2] 

Plusia gutta ..E 0.50 2 0.50 
— aemula. . ..d 2.50 9 3.— 
— bractaea .. 8 120 2 1.20 
ET & 0.30 © 0.80 
— devergens & 0.80 2 1.50 
—. graphica d&1-— 21.30 
— chryson & 0.25 2 0.25 
Acronicta ani . . .... & 1L— 91-— 
— abscondita & 0.60 2 0.60 
— euphorbiae . d 0.20 2 0.20 
Agrotis strigula . & 0.30 2 0.30 
— hyperborea . ..8 130 — 
— janthina ..& 0.20 9 0.20 
— umbrosa ...d 0.40 2 0.40 
— dahlii & 0.50 2 0.60 
— Iucipeta & 1.20 21.20 
— crassa d 1.40 — 
Pach. faceta &1— 91.50 
Mam. aliena d& 0.30 2 0.30 
Miana strigilis d 0.10 2 0.10 
— ab. aethiops , d 0.25 2 0.25 
— bicoloria & 0.30 2 0.30 
Hadena porphyrea. . & 0.10 2 0.10 
— funerea . ; — 2,2. — 
— v.permix . . = Ol 
— ab. infuscata —_ DEN 
Am. caecimacula d 0.20 2 0.20 
— senex : & 0.50 2 0.70 
Polia rufocincta . & 0.50 2 0.60 
— venusta & 130. .— 
— polymita & 0.30 — 
— canescens - 2 1.10 
Leuc. scirpi . EN e1—ı 91— 
Nonagria gemipuncta d 015 2 0.15 
— arundinis..... & 1—- 21.50 
— neurica var. Sup. &4— 9 8— 
Tain. rorida sup. .. ge 4— 24— 
Chleo. dejeani & 0.90 2 0.90 
Calp. capuzina . d 0.40 2 0.40 
Gram. algira & 0.25 2 0.25 
Leuc. stolida & 0.80 2 0.80 
Pseud. lunaris . d 015 2 0.15 
— tirrhaea & 0.50 2 0.50 
Cat. alchymista ...& 0.60 9 0.60 
Apop. Spectrum . . ... 0.25 9 025 
Epiz. calvaria . & 0.30 2 0.30 


Prima la gespannt 
sup. Stücke. 


A.M.Schmidt 


Frankfurt am Main 
Niddastraße 94. 
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- pendula, 12 Agl. tau, 6 M. orion, 


h [' ns USER Vehzr 

Um Raum zu gewinnen 
gebe ich billigst ab: 4 P. machaon, 4 Ps. 
brassicae, 12 Gn. rhamni, 5 Ap.iris, 24 
Stück Lye. icarus, argus u. coridon, 4 V. 
antiopa, 4 V.io, 6 P. cardui, 6 P. atalanta, 
4 Arg. paphia, 10 St. Arg.niobe u. latonia, 
9 S. briseis, 20 St. Zyg. scabiosae u. fili- 
4 Sp. 
menthastri, 30 geköderte Eulen gemischt, 
verschiedene Spanner. Ueber 200 Stück 
für Mk. 6.— franko. Gutes brauchbares 
Material, meist ex larva, tadellos gesp. 
und frisch. Eventuell auch im Tausch. 

Ferner 50 Stück P. machaon in Tüt., 
e.1.1913 Mk. 2.—, 15 Stück Sp. ligustri 
in Tüt., e.1.1913 75 Pfg., 100 Stück Phrag. 
fuliginosa (groß) a Stück 2 Pfg., 50 Stück 
Euch. jacobaeae gesp. e.|. a Stück 3 Pfg. 
Alles sauber und rein. Betrag im voraus 
oder Nachnahme. 

Bayerische Jubiläumsmarken 5 Stück 
rot 10 Pfg., 5 Stück grün 5 Pfg., unge- 
braucht, aber abgestempelt am 10. Juni 
1911, gegen Meistgebot. W212 


L. Heßler, Osterwieck (Harz). 


Ocellata-Eier 


sofort abzugeben, von großen kräftigen 

Tieren, 1 Dtzd. 10 Pfg., 100 Stück 80 Pfg. 

Porto 10 Pfg., auch in Briefmarken. 177 

Anton Kollert, Schußmeister, Ladowitz No. 58 
(Böhmen). 


10000 Arten 
exotischer Schmetterlinge 


enthält unser Riesen- 
lager, aus welchem 
wir bereitwilligst 

Auswahlsendungen 
machen. 
Katalog 50 Pfennig, 
Supplementlisten an 
ernste Käufer gratis. 


Dr. R. Lück & B. Gehlen, 
Berlin-Steglitz, Schloßstr. 31% 


3162 
o. 


Versicolora-Eier 
(Freiland) 50 Stück 50, 100 Stück 85 Pfg., 
Porto 10 Pfg., an Zweigen abgelegt 
100 Stück Mk. 1.—, Porto u. Verpackung 
30 Pfg. Spannweiche Falter Paar 25 Pfeg., 
Porto und Verpackung 30 Pfg. Nur Vor- 
einsendung oder Nachnahme. 17 


B.Burzynski, Stadtförster, Gifhorn i. Hannov. 


FREILAND-EIER! 


St. fagi Dtzd. 60 Pfg., A. tau 20 Pfg., in 
Kürze lieferb. Vorbestell. bevorzugt. 220 


F. Wucherpiennig, Cassel, Jägerstraße 9. 


— 


EL N LO LLOLSLILE 


Folgende Raritäten soeben 
eingetroffen: 


Papil. euterpinus, bitias und pompejus 9, 
lacydes 9, cutorina 9, lysander 9, dar- 
danus v.trophonissa 9, Callith. hewitsonii, 
degandii, optima, Agrias beatifica v. stuarti, 
div. seltene Heliconius, Morpho uraneis, 
phanodemus, Caligo noy. spec., placidianus, 
Opsiphanes nov. spec., Charaxes bohe- 
mani 9 und div. seltene Charaxes. Preise 
nach Schönheit. 224 


Dr. O. Staudinger & A. Bang Haas, 
Dresden-Blasewitz. 


in Nr 

Bären-Raupen. 
A.hebe und aulica-Raupen für Mk, 1.— 
und Mk. 0.25 pro Dtzd. abzug. Puppen 
Mk. 1.30 und Mk. 0.50. Porto u. Verp. 
20 Pfg. Voreinsendung oder Nachnahme. 
Tausch erwünscht. 186 


P. Bernhardt, Leipzig-R., Riebeckstraße 1. 


Lasioc. quercus-Raupen 


Freiland Dtzd. 40 Pfg., 100 Stück Mk. 3.—, 
in Bälde Ap. ilia-Raupen Dtzd. Mk. 3.—, 
Colibri-Bälge in wundervoller 
pracht Stück Mk. 1.—, Dtzd. Mk. 11.—, 
Morpho cypris, schönster blauer Morpho, 
von Mk.-3.50 bis 6.—, Morpho sulkowski, 
fein opalblau, v. Mk. 3.— bis 4.50. Urania 
crösus von Mk. 4.50 bis 7.—. 216 


A. Koike, Berlin 0. 17, Fruchtstraße 5. 


==EIER. 


Gebe sicher befruchtete Eier ab von 
Agl. tau X tau Dtzd. 25 Pfg., Agl.tau 9 
x nigerrima d Dtzd. Mk. 1.25, nigerrima 
& x nigerrima ?@ Dtzd. Mk. 2.50, mit 
Zuchtanweisung, lieferbar bis Mitte Mai. 
Porto extra. 222 


E. Glaser, Mühlhausen i. Th., Wanfriederstr, 154. 


Gut überwinterte Puppen 


von Th. batis per Dtzd. 50 Pfg. Porto 
extra. Tausch erwünscht. 223 


Heinrich Rüter, Braunschweig, Rudolfstr. 1. 


Puppen 


Cerur.' bicuspis Stück 80 Pfg., Bist. v. 


hannoviensis Stück 30 Pfg. 
C. Stütze, Oels in Schlesien. 
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Plusia moneta-Puppen 


Dtzd. Mk. 1.— inkl. Porto und Verpack. 

hat abzugeben 218 

P. Holzapfel, Lehrer, Wattenscheid, Westf., 
Kaiserstraße 45, 1. 


IM TAUSCHE 


gegen R. od. P. oder gegen bar (in ( ) 
Dutzendpr.) gebe ab, gesunde P. von Sm. 
ocellata (75), Sp. ligustri (90), Sm. populi 
(80), D. vinula (55), Ph. bucephala (30), 
wie auch ausl., altd. u. Kol.-Briefmarken. 
Verpackung frei. 237 


P. Schwandtke, Berlin O., Niederbarnimstrasse 2. 


Treeh. erabroniformis- 


Puppen im Tausch gegen bess. Zucht- 
material von paläarkt. Spinnern gibt ab 
gegen bar Mk. 9.— per Dtzd. 233 


H. Franke, Eisenberg (S.-A.), Trebe 10. 


— 


D. selenitica-Puppen 


Dtzd. 85 Pfg., Raupen v. EIl. v. prasinaria 
85 Pfg., desgl. v. Lar. variata 40 Pfg.; 
Eier von Bist. pomonarius 15 Pfg., desgl. 
von Br. nubeculosa 30 Pfg. Porto extra, 
Tausch. 2 234 


E. Dittrich, Werdau i. Sa., Moltkestr. 20, IT. 


Las. quercus= 
Freilandraupen Dtzd. ‚40 Pfg., 25 Stück 
80 Pfg., 100 Stück Mk. 2.80, Troch. cra- 


broniformis-Puppen a Stück 80 Pfg., Ses. 


formiciformis 2 Stück 20 Pfg. Noch einige 
Pholus achemon-Puppen 2 Stück Mk. 1.—.,, 
Von den andern Sachen noch einige 
Stücke. P. und P. besonders, 235 


Karl Kressler, Meuselwitz (S.-A.) 


Farben- 


en > 


Not. carmelita. 


Von einem in Kopula gefundenen, be- 
sonders großen u. dunklen Freilandpaar 
gebe Eier ab, Dtzd. 40 Pfg. 352 


J. Andorff, Hamburg 4, Reeperbahn 88. 


‚Geleuchtete Eulenraupen 


Agr.baja, augur, triangulum, xanthographa, 
N. typica, L. conigera, gemischt Dtzd. 
30 Pfg., auch sort., desgl. Ell. v. prasinaria 
85 Pfg., I.. variata 40 Pfg., L. quercus 
40 Pfg. Puppen v. C. vinula 50 Pfg., Eier 
A.tau 15 Pfg. Porto extra. Tausch. 312 


E. Dittrich, Werdau i. Sa., Moltkestr. 20, Il. 


Lasioc. var. sicula 


kräftige gesunde Puppen sind abzugeben 
pro Dtzd. Mk. 3.—. Porto etc. 30 Pfg. 
Auch Tausch. 311 


Dr. Bause, Osternienburg (Anhalt). 


Gonopt. cleopatra-Puppen 


ex Dalmatien, im Mai lieferbar, a Stück 
25 Pfg., Dtzd. Mk. 2.75. P. u. P. 30 Pfg. 
Geg. Voreins. od. Nachnahme. 308 


Felix Gaudlitz, Halle a. S., Göbenstraße 9. 


Gutes Freilandzuchtmaterial: 


307 garantiert befruchtete Eier von 
Stauropus fagi . . Dtzd. Mk. 0.50 


Notodonta phoebe ... „ oh 
Hoplitis milhauseri ... „ » .1— 
G@eriwartuxculaun ar 70:50 
Raupen Apatura ilia ... „ 2250 


H. Rangnow iun., Berlin N. 65, Genterstr. 37. 


Raupen 


gemischt, fimbria, comes, advena, tincta 
a Dtzd. 60 Pfg. Porto 30 Pfg. Auch im 
Tausch geg. anderes Zuchtmaterial. 306 


Max Huhn, Bohnitzsch-Meißen, Albertstr. 7. 


Erwachsene Raupen 


von Ap. crataegi Dtzd. 15 Pfg., 100 Stück 
Mk. 1.—, kräft. Puppen von Sm. ocellata 
Dtzd. 90 Pfg. Porto etc. 25 Pfg. 315 


Dr. Winckler, Berncastel. 


Habe sofort abzugeben : 


Eier v. Agl. tau von grofsen Freilandtieren 
a Dtzd. 15 Pfg. Porto 10 Pfg. 305 


E. Friedmann, Thurnau {Bayern). 


Rh. purpurata-Raupen 


ä Dtzd. 30 Pfg., Las. quercus 40 Pfg. 
Porto und Packung 30 Pfg. 314 


H. Bader, Karlsruhe i. B., Schützenstr. 51. 


Vetusta-Raupen 


25 Stück 70 Pfg., 50 Stück 120 Pfg., Porto 
u. Pack. 30 Pfg. Eventl. auch Tausch. 279 


W. Heil, Gießen, Leihgestern-Weg. 


Call. dominula=-Puppen 
a Dtzd. 35 Pfg., 100 Stück Mk. 2.50. Porto 
und Packung extra. 324 
W. Glogert, Burg bei Magdeb., Kolonie 69. 


Versicolora-Eier 


(Freiland) 50 Stück 50, 100 Stück 85 Pfg,, 
Porto 10 Pfg., an Zweigen abgelegt 
100 Stück Mk. 1.—, Porto u. Verpackung 
30 Pfg. Spannweiche Falter Paar 25 Pfg., 
Porto und Verpackung 30 Pfg. Nur Vor- 
einsendung oder Nachnahme. 117 


B.Burzynski, Stadtförster, Gifhorn i. Hannov. 


Agrotis 


prasina, occulta, festiva, brunnea, trian- 
gulum und augur, erwachsene Raupen, 
Puppen und später spannweiche Falter 
gibt ab in Anzahl, im Tausch gegen div. 
andere Raupen, biolog. Material, Fraß- 
stücke etc. 345 


Ernst Hentschel, Präparator, Eger. 


Perigrapha hoenei Püng. 
Von dieser neuen paläarkt. Art, die be- 
schrieben und abgebildet ist im „Iris“- 
Heft vom 31. März 1914, sind einige mit 
den Typen gleichzeitig gefangene Stücke, 
g a Mk. 12.—, ? & Mk. 18.—, abzugeben. 
Brahmaeaiaponica-Raupen ä Dtzd. Mk. 3.50. 
Mit Syringe gefüttert. Voraussichtlich 
kann ich folgende Plusia-Arten liefern: 
festata, v. major, peponis, eriosoma, 
crassisigna, albostriata, purissima, jessica, 
rutilifrons, intermixta; Abrostola ascle- 
piades, abrostolina. Preise für gespannte 
Stücke nach Qualität. Centurien mit ca. 
40 Arten, teils gespannt, teils in Tüten 
in guter Qual., gebe ich jetzt zu folgenden 
herabgesetzten Preisen ab: 

100 Tagfalter für Mk. 12.— 
100 Schwärmer u. Spinner für Mk. 20.— 

100 Eulen und Spanner für Mk. 15.— 
Betrag voraus oder Nachnahme. 325 


W.Piennigschmidt, Hannover,Friesenstr.38p. 


Arctia casta-Eier 


25 Stück 70 Pfg., 100 Stück Mk. 2.50, 
im Laufe der nächsten Zeit lieferbar. 
Nur gegen Voreinsendung. 327 


J. F. Fuhr, Teplitz-Schönau, Meissnerstr. 22. 


Dominula-Freiland-Raupen 


Dtzd. 25 Pfg. Auch im Tausch gegen 
Eulen-Raupen. 336 


Erhard Munkwitz, Berlin SO., Grünauerstr. 32, 


Letztes Angebot. 


Eier: Cat. pacta Dtzd. Mk. 1.—, promissa 
so Pfg. Porto 10 Pfg. 

Tagfalter-Raupen: Arg. adippe nach dritter 
Häutg., Dtzd. 90 Pfg., Arg. paphia nach 
zweiter Häutung, Dtzd. 60 Pfg. Porto u. 
Verpackung 30 Pfg. Nur gegen Vorein- 
sendung oder Nachnahme des Betrages 
gegenwärtig abzugeben 309 
Fr. Lubbe, Königsberg i. Pr., Mittelhufen, 

Luisen -Allee 96a. 


Parn. apollo 


aus Süd-Tirol, Raupen Mk. 1.—, Puppen 
Mk. 1.50. Cal. dominula-Raupen 100 Stück 
Mk. 1.25. Porto und Verp. extra. 317 


Ernst Franke, Eisenberg (S.-A.), Trebe 10. 


Zyy. ochsenheimeri-Puppen 


per Dtzd. Mk. 2.70 franko. Demnächst 
jasius-Puppen (I. Gen.) Dtzd. Mk. 8.— fr. 
Fürs Schlüpfen Garantie! 277 
Anton Novak, Zara ;(Dalmatien), 
Grisogonobastion 29, 


Puppen 
von Call. dominula ä Dutzend 35 Pfg., 
100 Stück Mk. 2.50, Arctia aulica & Dtzd. 
35 Pfg., Porto und Packung extra. 
Den werten Bestellern, die noch nichts 


erhielten, zur Nachricht, daß alle im Laufe 
der Woche befriedigt werden. 294 


A. Kollwitz, Burg bei Magdeburg 
Oberstraße 3. 


Freiland - Raupen 


von Das. fascelina, erwachsen, per Dtzd. 
Mk. 1 —, Porto und Kistchen 30 Pfg. 
Voreinsendung, Nachnahme. Auch Tausch. 


NB. Allen Herren, welche nichts er- 
hielten, zur gefälligen Nachricht, daß von 
freundl. Angebot nicht Gebrauch machen 
konnte. 313 


Anton Rößner, Brüx, Goethestraße 1009, 


Agl. tau-Eier 
von im Freien gefundener Kopula ä Dtzd. 
15 Pfg., Porto 10 Pfg. Raupen v. Hybrid. 
dispar $ X japonica 9 25 Stück 50 Pfg., 
100 Stück Mk. 1.75, Porto u. Pack. 25 Pig. 
NB. Pyramidea vergriffen. 388 


R. Döpp, Frankfurt a. M., Scheidswaldstr. 35. 


Spannweiche Falter 


von Arct. aulica ä 6 Stück 50 Pfg. in 
großer Anzahl abzugeb. Col. myrmidone 
vergriffen. 331 


C. Metschl, Regensburg, Straubingerstr.19, 3, 


Dynast. tityus vergriffen 


dies den werten Herren, welche keine 
erhielten, zur gefälligen Kenntnis. 295 


Carl Modes, Chemnitz, Seumestraße 5. 


Hebe-Raupen vergriffen! 


320 Brandt, Seehausen i. A. 


Donnerstag, den 7. Mai Vereinsabend im 
Hotel zur Post. Die Mitglieder werden 
gebeten ihre 1914 geschlüpften Zuchten 
mitzubringen. 348 


BITTE 


an die Herren Entomologen Württemberegs. 


Im November dieses Jahres ist der 109 jährige Geburts- 


tag des großen 


Heilbronners: 


ROBERT MAYER. Zur 


Ehrung Robert Mayers soll unter anderem auch ein lleineres 


naturwissenschaftliches 


Museum 


eröfjnet werden unter der 


Leitung der Ortsgruppe Heilbronn des Vereins für vaterländ. 
Naturkunde in Witrttemberg. Dasselbe Kort auch eine Samm- 
lung der Schmetterlingsfauna von Sitddeutschland enthalten. 

Ich bitte diejenigen Herren, Wirttemberger, die 
bereit sind, aus ihren Vorräten zu dieser Sammlung etwas zu 


zumal 


stiften, sich zunächst mit mir in Verbindung setzen zu wollen. 
Profi. Calmbach, Heilbronn. 


| Verschiedenes. 


Sommer-Aufenthalt 


für Entomologen! 


In einem ruhig liegenden Forsthause in 
einer kleineren Stadt gelegen (Lüneburger 
Heide) finden von jetzt ab bis zum Herbst 
Entomologen angenehmen Aufenthalt und 
Erholung bei preismäfßiger Pension. 
Günstige Gelegenheit zum Raupensuchen 
und wunderbare Köderstellen. Offerten 
unter „Entemologe“ an die Exped. 
dieses Blattes. 120 


ohne jede Verbindlichkeit für eine 
vierwöchentliche entomologische 


Sammel- und Erkolungsreise 


nach Lappland 


im Juli gesucht. 304 


Studierte Herren bevorzugt. 


Dr.C.Schlüter, Halle a.S. 


| | Reisebegleiter | 


Aratis u. frankeo 


A versende meine Preisliste über 
1 entomologische Requisiten mit 
- 60 Illustrationen, dto. reichhaltige 
Liste üb. paläarkt. u. exot. Lepidopt. 232 


W.Niepelt, Zirlau, Post Freiburg (Schles.). 


6.& A. Allinger & Co. | 


Inh.: HHerm. Schlisske 
Munster (Lager) Prov. Hannover 


Torfplattenfabrik 


liefert zu konkurrenzlosen Preisen 
die vorzüglichsten Waren. 


Hunderte von Anerkennungen. 


| Plattenzahl |] Qual.|il.Oual. 


Größe IR 
1 

in cm | | en | ME | Me 
28x13 | 60 St. | 70 St.|| 2.20 1.60 
26x12 | 75 „| 90 „| 2.20 | 1.60 
30x10 | 80 „100 „| 2.40 | 1.60 
26%X10 100 „100. „| — 1.30 
24x8 |100 „ |100 „I — | 1.20 
30x20 | 40 „| 50 „| 3.60 | 2.60 


Ausschussplatten 100 Stück 70 Pfg. 
Verpackung pro Paket 20 Pfg. 


Insektenkästen, Spannbretter, Nadeln 
etc.... Man verlange unsere aus- 
führliche Preisliste gr. u. franco. 1309 


Universal-Fangnetz „Graf Krüsi“ 


unverwüstlich, das heste von allem! 


4-teilig mit Mullbeutel ä Mk. 2.—, mit ff. 
Tüllbeutel a Mk. 2.75 portofrei. Wieder- 
verkäufer hoher Rabatt. 290 


W. Niepelt, Zirlau (Schlesien). 


Dr. 0, Staudinger & A, Bang-Haas +-+ Dresden-Blasewitz 


(für 1914), 116 Seiten gr. Okt it 20000 Lepidopt. 
Lepidopieren- an 51 1600 präp. Raupen ee. 186 Conintien! mit Meier 
Preisänderungen. Preis jetzt Mk. 2.— — Kr. 2.35. 
‚Separatliste mit billiger Ausnahme-Offerte gratis. 


Goleopteren-Preisliste 30, 208 Seiten, gr. Oktav, mit 30000 Arten, 135 Centurien 
Liste ll, ib, diverse Insekten, } Preis dieser beiden Listen je Mk. eu ! 


76 Seiten, mit 11000 Arten. 


Alle Listen mit vollständigem alphab. Gattungsregister, als ln 
sehr geeignet. Versand nur gegen Voreinsend. Betrag wird bei Bestellung vergütet. 


An Museen und Nalnralienhändler. 


Zur geneigten Beachtung! 


Durch vieljähriges Experimentieren ist es mir gelungen, alle 
Raupen, die nach dem bisherigen Präparieren ihre Farbe einbüßen 
und demzufolge als entfärbte Häute den biologischen Sammlungen 
einverleibt werden müssen, genau in derselben Farbe zu präparieren, 
wie sie im Leben sind. Aber nicht nur die Raupe, sondern auch die 
betreffende Nahrungspflanze behält ihr Grün. 

Der Anwendung dieses Verfahrens glaube ich eine große 
Bedeutung beilegen zu dürfen, da die Objekte durch Schönheit und 
Natürlichkeit den Biologien eine bisher unerreichte Zierde und Voll- 
kommenheit verleihen und geeignet sind, die bestehenden Sammlungen 
reformbedürftig zu machen. 

Behufs Einführung oder Verwertung meiner Erfindung möchte ich. 
mit Museen oder Naturalienhändler in "Verbindung treten und wäre 
sehr gerne geneigt, obwohl ich 28 Jahre ein und demselben Unter- 
nehmen obliege, meinen Beruf aufzugeben, wenn sich die Möglichkeit 
bietet, meine Erfindung existenzfähig zu machen. 


Es erbittet gütige Zuschriften 285 
Rud. Hladky, Wien XIX, Hauptstraße 7. 


Zur bevorstehend, Sammelsaison ® 


bringen wir unser reichhaltiges 
Lager in 


Entomol, Utensilien 


als: Fangnetze, Tötungsgläser, 
Insektenkästen, Torfplatten, 
Spannbretter, Insektennadeln, 
Spannadeln etc. in empfehlende 

Erinnerung. 213 


Wilh, Schlüter, Halle a. S. 


Naturwissenschaftl. Lehrmittel-Institut. f 


Inscktenkästen, Schränke, 
Spannbreiter usw. 


in sauberer u. solider Ausführung liefert 
seit 1893 zu den billigsten Preisen die 
Epezialtischlerei 
Hugo an: @. Augustin Nacht.) 
otha. 
Preislisten gratis! 
Hunderte von Anerkennungen! 
een Schwabach Dos 8 


Bessere Briefmarken 


und Sammlungen suche ich zu kaufen. 
Ich habe ferner für ca. Mk. 1000.— Ia. 
Marken, Doubletten, in Tausch gegen 
andere ältere Marken abzugeben. Auch 
gebe ich Ia. bessere Falter gegen ältere 
tadellose Marken in Tausch. Für Marken 


PB pannen, Präparation \.u”c« 


Insekt.wird stets bill. u.bei sauberst. 
) Ausführ. übernommen. Cossus ges. 


Bernh. Kühnel, Neueibau i. Sa., Nr.35. 200 | doppelter Falterwert. 194 
= | R. Richter, Opernsänger, Magdeburg 
WII Eingang Olvenstedterstr. 61, U. 


ie EEE PEICPEDIII SIT 
ER WEIEIHTTETTHEZT TESTS THIS 


‚Gustav Wolf) Ein komplettes Exemplar 


W.Niepelt’s Nachf. 
hl rei’ der Jahrgänge 1888/89 (II) bis Jahr 
Entın EL 1912/13 (XXVI) der (Entomologischen Zeit 
= schrift ist gegen Meistgebot abzugeben. 
HESSEN SENE Außerdem einige Exemplare älterer Jahr- 
Zirlau b. Freiburg, Schl. gänge auf Anfrage. 973 


ET LE EN. | Dr. Max Nassauer, Frankfurt a. M. 
N \ "Rheinstraße 25. 


EICSTTTTTTTICH TEST TCHSEETTTTTTTITETTTTLTT 
SICHT TTS EI 


Für die Redaktion des wissenschaftlichen Teiles: 
Internationaler Entomologischer Verein E. V. Frankfurt a. M. — Für Inserate: 


Dr. FE. Meyer, Saarbrücken, Bahnhofstraße 65. — Verlag der Entomologischen Zeitschrift : 
Geschäftsstelle der Entomologischen Zeitschrift, SCheidewaLge 


straße 35 (Reinh. Döpp jr.) — Druck von Aug. Weisbrod, Frankfurt a.M., Buchgasse 12. 


Auslieferung durch den Buchhandel: 


BlaZek & Bergmann, Frankfurta.M., Goethestraße 34, 


Frankfurt a. M., 2. Mai 1914. - 


Nr. 5. 


XXVIN, Jahrgang. 


Anzeigen-Blatt 


der Entomologischen Zeitschrift Frankfurt am Main. 


Goleopteren una andere 
Insektenordnungen. 


SUCHE 


in Anzahl biolog. Material aller schädl. 
Insekten, besonders Schädlinge d. Obst- 
bäume, Getreide, Gräser, Gemüse, Larven 
und Puppen vom Hirschkäfer, Maulwurfs- 
erillen etc. 344 


Ernst Hentschel, Präparator, 


Eger. 
Feldgrillen, 


lebend oder in Spiritus sowie Nymphen 
und Eier davon, Libellenlarven, Wasser- 
wanzen, (Gelbrandkäfer, Nashornkäfer, hat 
abzugeben 268 


Reinhold Fiebig, Oranienburg, Berlinerstr, 2. 


Neue größere Sendung 


kaukasischer und sibirischer größerer, 
seltener Käfer in 25 Arten Mk. 15.—; 
u.a. 1 Proc. caucas., 10 Arten Plectes u. 
Coptolabrus, 1 Tribax, 3 Lipastes etc. 
Auch Tausch geg. alte Briefmarken. 266 


J. Nejedly, Jungbunzlau (Böhmen). 


DE 


Paläarktische Käfer 
aus Syrien — Äsiat. Türkei 


in bester la Qualität und gut präpariert. 
Prachtexemplare von Lucanus cerv. v. 
syriacus $ Mk. 1.—, ä Paar ($9) 1.60, 
Lucan. cerv. v. akbesiana 75, Cicindela 
herbacea 40, Procustocarab. mulsantianus 
50, Morio olympicus 50, Adelocera punc- 
tata 10, Alaus pareyssi 70, Chalcophora 
detrita 30, oculata 40, stigmatica 25, 
Perotis aurig. transcaspica 40, Capnodis 
parosa 25, Poecilonota rutilans 15, Zona- 
bris v. armenica u. syriaca ä 25, Adesmia 
anthracina 25, Pimelia akbesiana, solieri 
und Dendarus syriacus A 25, Iptimus 
bellardi 25, Menephilus cilindricus 10, 
Entomoganus davidis 40, Helops cianipes 
30, Cerambyx v. acuminatus u, miles ä 40, 
Purpuricenus dalmatinus 60, Dorcadion 
destinoi 40, Agapanthia ceruleipensis 20, 
Dorcus v. leuthneri 40, Dorc. v. reichei 
40, Glaphyrus varians 30, Amphicoma 
heideni, lineata und vulpis-hirta ä 20, 
Anomala osmanlis 15, Blitopertha horti- 
cola 10, Potosia affın v. pyrodera 60, 
afflicta 30, cuprea v. phoebe 40, v. igni- 
collis 30, funesta v. kindermanni 40, v. 
jousselini 70, kleiner 60 Pfeg. 

100 Käfer davon nach meiner Wahl nur 

Mk. 20.—. 


Syrische Larven 


in Spiritus: Rhesus serricollis Mk. 3.50, 
Propomacrus bimucronatus Mk. 4.—, Syr. 
Ameisen. Ein Dutzend Käfer von einer 
Art 10facher Preis. Nur gegen Vorein- 
sendung oder Nachnahme. 349 


P. Hanff, Charlottenburg, 
Kaiser Friedrichstraße 3a. 


! 


k 


Wir 


machen aus unseren Riesenlagern zu 
billigen Preisen Auswahlsendungen und 
Centurien von exot. und paläarkt. Käfern, 
Schmetterlingen und Insekten aller Art. 
Genaueste Angabe der Fundorte, Be- 
stimmung von Spezialisten. 2016 


Wir kaufen ganze Sammlungen und 
Originalausbeuten und tauschen auch. 
Listen gratis. Kataloge 50 Pfg. 
„Kosmos“ naturhistorisches Institut 

Berlin W. 30, Speyererstraße 8. 


Ahzugeben von Sardinien 


Insekterimaterial aller Ordnungen (lebend, 
trocken oder in Alkohol konserviert), 
ebenso biolog. Material (Fraßstücke etc.); 
weiter abzugeben Material — lebend od. 
konserviert — aus allen anderen Tier- 
gruppen, so u.a. auch lebende Reptilien 
und Amphibien (Zamenis, Tropidonotus 
viperinus, Lacerta-Varietäten, Seps, Algi- 
roides, Cockos, Schildkröten; Frösche, 
Molche etc.), ferner lebendes Material 
(Insekten etc.) für zoolog. Gärten; Tiere 
jeder Ordnung für Spezialisten, mit ge- 
nauen Daten und Notizen. 

Später zoolog., speziell entomolog. 
Material aus Wunesien. 150 


Dr. phil. Anton Krausse, ORISTANO, 
Sardegna (Italia). 


Coleopteren! ;.. 


Tauschverbindung mit Käfersammlern 
gesucht. Um Einsendung v. Listen bittet 


Ludw. Grave, Friedrichroda (Thüringen). 


Insektenbiologien 
in anerkannt bester Ausführung liefert 
347 Ernst Hentschel, Präparator, Eger. 


Potosia speciosissima 


gelangen im Mai und Juni zum Versand 
(auch für Bijouterie u. Mode), 100 Stück 
Mk. 6.—, 1000 Stück Mk. 40.— franko. 
Bitte schon jetzt zu bestellen. 276 


Anton Novak, Zara (Dalmatien), 
Grisogonobastion 29. 


| Lepidopteren. 1 


a) Gesuche. 
IM TAUSCHE 


gegen große tadellose Act. selene - Falter, 
sowie gegen atropos (sehr gute II. Oual.), 
ebensolche von Satyr. fatna, M. prono&, 
suche tadellose Pärchen von Arctia 
flavia, hebe, villica, purpurata zu erwerben. 
Auch Sesien sowie Zygaenen wären mir 
erwünscht. Angeb. ersuche zu richten an 
Dr. Richard Eder, Kufstein. 


Sende niemals zuerst, 267 


In großen Mengen 
zu kaufen gesucht: 


O. brookeana d und 9, hecuba 4, para- 
disea d, Urania ripheus u. croesus in I. 
u. II. Qualität, blaue Morpho, amathonte, 
cypris, aega, sulkowski in I. u. II. Oual., 
A.selene, luna, leto usw. Auch schöne 
Cetoniden u. glänzende Buprestiden, auch 
II. Qual., für Bijouterie u. Mode, 1114 


Cabinet Entomologique E. Le Moult, 
4, Rue du Puits de l’Ermite, Paris (5e). 


Chrysoph. virgaureae 
Lycaena hellargus 


in jeder Anzahl I. Qualität von verschied. 
Lokalitäten für wissenschaftl. Arbeit im 
Tausch oder gegen bar gesucht. Genadelt 
oder Tüten. 134 


„Kosmos“, Naturhistorisches Institut 
Berlin W. 30, Speyererstr. 8. 


b) Angebote. 
Exot.Riesenspinner-GCocons 


Anth. roylei 95, mylitta 80, A.ricini 60, 
cynthia 12, P. cecropia 15, C. promethea 
20, T.polyphemus 30, E. imperialis 65, 
Hyp.io 45, buddleyi 120, Cith. regalis 230, 
Ps. incandens 300, Ep. lectrix 300, Pap. 
rutulus 85, troilus 55, philenor 55, turnus 
55, Mon. flavescens 25 Pfg. per Stück. 
Garant. Import. 


Teinopalpus imperialis - Faiter 
d 170 2 420—500, Anth. roylei 160, Cal. 
cachara, simla, L. katinka ä 220, A. ricini 
90, Sat. zapatosa 90, Eric. andrei 50, Phol. 
labruscae 120, Erin. ello 30, Ps. tetrio Ila 
40, Morpho achilles 180, peleides 190, 
Pap. alcinous @ 80, cloanthus, protenor, 
retenor ä 50, macrosilaus 95, agesilaus 60, 
bogotanus 80 Pfg. per Stück, 10 Heli- 
conius 230, 10 Catagr. u. Perisama 250 Pfg. 
Ia in Tüten. In Kürze spannweiche Falter 
Arctia aulica u. hebe je '/» Dtzd. 60 und 
120 Pfg. Preise netto. Voreinsendung 
oder Nachnahme. 283 
W. Klotz, Spandau, Potsdamerstraße 2111. 


Sofort abzugeben: 


Aporia crataegi- Raupen (halberwachsen) 
12, 40, 70, Futter: Weißdorn, Pflaume, 
Apfel. Anth, pernyi-Eier (Kreuzung chines. 
u, japan. Riesenfalter, import.) 12, 40, 70. 
Preise in Pfg. für Dtzd., 50 u. 100 Stück. 
Vorrat groß. Betrag voraus (auch Brief- 
marken). Porto extra. 302 


Karl Peregrin, Horic b. Königgrätz (Böhm.). 


Besonders 


schöne Qualität 
Noctuiden: 


Non. neurica vera sup. . ge 4— 92 3.— 
Eud. laudeti . ge 130 — 
Gram. algira ‚ & 0.25 2 0.25 
Tar. lusoria. . & 0.40 2 0.40 
Paras. fuliginaria d& 0.40 2 0.40 
Zancl. tarsiplumalis & 0.20 2 0.20 
— tarsipennalis d 0.50 2 0.50 
— grisealis & 0.20 2 0.40 
— tarsicristalis de 1— 21— 
— emortualis —7 1970.40 
Hyp. palpalis 102.3 2 0<10:50, 2.910.950 
Plusia aemula. ..... g 250 2 3.— 
—  graphica . a 1 9130 
Agrot. candelarum . & 0.25 2 0.25 
— umbrosa & 0.40 2 0.40 
— oculta & 0.20 2 0.20 
Cat. promissa . d 0.25 2 0.25 
— deducta . de5— 25— 
Val. oleagina & 0.30 2 0.30 
Orrh. iragaria . & 0.40 2 0.40 
Xyleu. socia alpina d 0.30 2 0.30 
Xyl. furciiera alpina . & 0.20 2 0.20 
— v. zinckenii . & 0.60 2 0.70 
Arnat. cordigera . & 0.30 2 0.30 
— ab. aethiops . & 0.50 2.0.50 
Call. capuzina . d 0.40 2 0.40 
Tull. amethysiina & 0.40 2 0.40 
‚ Ps. Iunaris d 0.15 2 0.15 
Cat. alchymista & 0.60 2 0.60 
Call. vetusta & 0.15 20.15 
— exoleta .. . & 0.15 2 0.15 
Xyl. conspicillaris d& 0.20 — 
— ab. melaleuca . & 0.20 9 0.20 
— areola 2 6072783.0:259 005 
Hyp. rectilinea ..... 8050 — 
Call. purpurea fasciata . . & 0.10 2 0.10 
— Jatreillei & 0.40 2 0.40 
Man. maura . 80.25 9 0.25 
Cal. Iutosa d 0.60 2 070 
Had. scirpi ve.d1l— 9 1— 
Amslividar 00000 0 22023.08258020.25 
Brach. nebuculosa . & 0.25 9 0.25 
Miesl. oxyanthae asiatica. d 0.60 ? 0.60 
Char. viridana ...d 0.30 2 0.40 
Ars. centripundta ... -» d 2— — 
— albovenosa . .... d 0.25 2 0.40 
Cym. octogesima . .. . E= 2 0.35 
— duplaris s & 0.20 2 0.20 


Breph. nothum 


Prima la gespannt 
sup. Stücke. 


A. M. Schmidt 


Frankfurt am Main 
351 Niddastraße 94. 


1] | 


’ Ornithoptera !! 
Supremus, paradisea, alexandrae, victoriae, 
chimaera, trojana, Agrias godmani, 
musoensis, gibt billigst ab 289 
W. Niepelt, Zirlau, Post Freiburg (Schles.). 


Tausch! 


Sat. pavonia-Eier oder in kurzer Zeit 
Räupchen von vier gr. dunkl. 9, Freiland- 
Anflug, in sehr gr. Anzahl zu vertauschen 
gegen Schwärmer-P., tau-P., B. quercus-P., 
hebe-, caia-, villica- -Raupen, quercifolia-, 
Ap. crataegi-Raupen und and. Passendes 
beantworte sofort. 288 


BRiippgSE Steinlein, Nürnberg, Flurstraße 17. 


Pl. pulchrina - Puppen 


ä Stück 60 Pfg., Troch. apiforme-Cocons 
a Stück 15 Pfg., B. hylaeiformis im Fraß- 
stück a Dtzd. Mk. 1.—, P. u. P. extra. 286 


Otto Ebert, Gotha (Thür.), Mönchelsstr.31. 


ABZUGEBEN: 


P. flavicornis 80, B. parthenias 50, D. fal- 
cataria 60, C. potatoria 40 Pfg. a Dtzd., 
Größe nach Wunsch. V. polychloros 
desgl. 100 Stück — Mk. 1.50. Gelege: 
pavonia 25, bucephala 15 Pfg., je 80 bis 
100 Eier das Gelege. A. purpata atro- 
maculata spannw. Falter a Mk. 3.— bis 
5.—, letztere Vorausbestellung, lieferbar 
etwa Juni; Eier davon Dutzend 70 Pfg., 
P. u. P. 30 Pfg., 10 Pfg. für Gelege. 300 


Rudolf Hutschenreuter, Recklinghausen i.W. 


Gebe ab 


Eier: Catoc. concumbens 50 Pfg. a Dtzd. 
Puppen: Hyp. buddley 60, Janus (Metzli) 
140, mylitta 55 Pfg. a Stück. 

Falter in Tüten la: Cosc. hercules 4? 
Mk. 35.—, Ornith, goliath. @ Mk. 75.—, 
Pap. demetrius 90, dialis 140, asakurae 250, 
alcinous d 50 270, xuthulus 60, bianor 90, 
agestor matsemurae 150, rhetenor 50, 
protenor 50, Gonopt. aspasia 30, Junonia 
almana 30, asterie 25, orishya 30, Van. 
glauconia 40, Xanthomelas japonica 40, 
Parn. citrinarius 55, Arash. bureijana 40, 
Zephy. saepestriata d? 100, Arg. palles- 
cens 35, nıphe 2 100, laodice 30, Melit. 
scotosia 70, Euploea klugi 40, midamus 
40, Parn. pellucida 65, Arhop.japonica 40, 
Nept. formosana 40, Col. polyographus 30, 
Midea scolymus 32 100, Dan. clytia 60, 
plexippus 50, berenice 25. Porto) extra. 
Voreinsendung oder Nachnahme. 278 


BE. Herfurth, Weimar, Sedanstraße 9. 


Frisch eingetroif. Prachtfalter 


in Ia Qualität in Tüten oder gespannt: 
Ornith. cerberus & 1.20 (1.10), hephestus 
1.20 (1.—), poseidon Paar 3.50 (3.20), 
Pap. paris (groß) 1.— (0.90), sataspes 60 
(50), ganesa 1.— (0.90), arcturus 1.50 (1.35), 
evan Paar (groß) 3.50 (3.20), Thau. divres 
(prächtig blau schillernd) 1.— (0.90), 
Hebom. celebensis 50 (45), Hestia maro- 
siana (groß) 90 (80). Preise in Klammern 
für Tütenfalter. Porto u. Pack. 80 Pfg. 
für gespannte, 25 Pfg. für Tütenfalter. 
Unbekannten per Nachnahme. 291 


Chr. Farnbacher, Schwabach (Bay.). 


Frisch eingetragene 


Bomb. quercus-Raupen 


Dtzd. 40 Pfg., großer Vorrat, in Tausch 
nehme je 2—3 Dtzd. P. von aulica, villica 
und 4—5 Dtzd. A. crataegi möglichst erw. 
R., gebe ferner 30 Stück kräftige vinula-P. 
franko für Mk. 1.30, od. kleinere exot. 
Tütenf. (V. urticae- u. jo-Größe) ab. 319 


Bruno Beyer, Lucka (S.-A.). 


u u ei R 
Imp, Riesenspinner - Puppen. 
L£tzte Sendung 1000 Stück Riesen-Kokons 
aus Indien, Mexiko und Amerika ange- 
kommen. Zum Versand kommt nur 
lebendes Material, abgestorbene Stücke 
kommen nicht zum Versand. A. mylitta- 
Riesen bis 18 g schwer 70, cachara 150, 


pryeri 35, promethea 15, cecropia-Riesen 


10 g schwer 15, polyphemus-Riesenkokons 
30, Hyp. io 40, budleya 120, incarnata 125, 
A. luna 70, californica 120 Pfg. Diese 
prächtigen Falter schlüpfen im Mai-Juni, 
Dutzend-Preis 10-fach. Nachnahme oder 
Voreinsendung. 321 


Paul Brandt, Halle a. S., Sternstraße 11. 


©. myrmidone 
spannweiche Falter I. Gen. & 20 9 30, 


Agr. lidia, schönes Pärchen Mk. 30.—. 
Eier: 
Eycsarlon er . Dtzd. 20 Pfg. 
Raupen: 
Ner. mbar le Dtzd. 70 Pfg. 
versch Antenne RO EHE 
Blöillusteis.n 2 IE RR. I DAR OO 
Puppen: 
etwas später lieferbar 
Ellmodestan as ey Stück Mk. 0,30 
Pl. illustris : rn Dizd.nenl 
C. campanulae Stück Mk. 2.50 j sofort 
C.lychnitis . . Dtzd. „ 1.80 l lieferbar 
Arct. caja.ın. . Dtzd. Mk. 0.90 


Porto und Verp. 10 bezw. 30 Pfg. 316 
Kneidl, Regensburg, Unter Wöhrd 21. 


Schwarze Aylia tau-Eier 


ab. nigerrima- -subcaeca (weißer Kernfleck 
im blauen Spiegel erloschen) rassereine 
Brut ohne tau-Rückschläge a Dtzd. Mk. 
2.50, aus Kreuzung nigerrima-subcaeca 
dx tau @ Dtzd. Mk. 1.25. 


Lasioc, v. eveles-Raupen a, Süditalien 
nur gut fressende, sehr starke, fast er- 
wachsene Tiere a Dtzd. Mk. 6.—. Futter: 
Klee. Lasiocampa grandis-Kokons Dtzd. 
Mk. 8.—, & 80 Pfg. Auch Tausch gegen 
euphorbiae-Puppen. Nachnahme. 318 


Kurt John, Großdeuben b. Leipzig. 


D. pini-Raupen 
aus der Wiener - Neustädter Gegend in 
Anzahl; ergeben sämtliche Varietäten, 
die in Staudingerliste angeführt sind, geg. 


Puppen und Falter. 293° 


C. Pernold, Wien XIX., Saileräckergasse 35. 


Eier 
von O0. carmelita Dtzd. 35 Pfg., Porto 
10 Pfg. Auch Tausch gegen and. Zucht- 
material. 385 
A. Beck, Berlin N. 65, Kamerunerstr. 14. 


Freilandraupen v. L. quercus (erw.) 
60 Pfg. (Weide, Pappel), Agr. augur 
50 Pfg., T. gothica (kl.) 10 Pfg., Pl. 
moneta (erw.) 60 Pfg. p. Dtzd. Evtl. 
Tausch. 334 
H. Marowski, Berlin O. 34, Kopernikusstr. 19. 


Pavonia-Eier 


Dtzd. 10 Pfg., 100 Stück 6-fach. Auch 
Tausch. Porto extra. 333 


Paul Reichelt, Zeulenroda, Schleizerstr. 15. 


Agr. fimbria-Puppen 


gesund und kräftig, Dtzd. 90 Pfg., Porto 


und Packung extra. Auch Tausch. 297 
Max Reich, Eutingen (Baden). 


Nr. 6. 


 Vereinsnachrichten _sn. 


des Internationalen Entomologisceen Vereins €. V. und der kokalpereine. 


AUFRUF! 


Die Faltergruppen Parnassius apollo L. und Parnassius mnemo- 
syne L. sind in den letzten Jahren derartig viel benannt und zergliedert 
worden, daß es selbst einem Spezialsammler dieser Gruppen unmöglich 
wurde, seine Sammlung richtig in Ordnung zu halten. 

Fast alle Monate werden angeblich neue Formen beschrieben 
und benannt, die neuen Listen der Händler bringen Namen, die man 
nie gehört oder gelesen, kurz, es besteht ein derartiges Chaos, daß 
sich niemand mehr darin zurecht finden kann. 

Demnach dürfte es jedem Sammler gewiß ein Herzenswunsch 
sein, wenn eine Abhandlung dieser beiden Faltergruppen geschaffen 
würde, in welcher alle bis jetzt benannten Formen genauest beschrieben 
und abgebildet werden. 

Zu solcher Arbeit ist jedoch eir reiches Faltermaterial notwendig 
und richte ich hierdurch an alle Interessenten die ergebene Bitte, mir 
aus allen Gebieten und Fangplätzen womöglich Serien dieser Falter 
mit genauesten Fundorts-Etiquetten versehen zu überlassen und bin 
ich selbstverständlich bereit, vollen Gegenwert aus meinen großen 
Falterbeständen in gleichen Arten zu ersetzen. Ebenso bitte ich um 
leihweise Ueberlassung der auf diese Falter bezüglichen Literatur, 
Sonderabdrücken, sowie Angabe von Beobachtungen, die meine Herren 
Sammelkollegen auf den verschiedenen Fangplätzen gemacht haben. 

Da die angeführte Arbeit Gemeingut aller Sammler werden soll, 
nach der eine richtige Ordnung jeder Sammlung leicht möglich ist, 
darf ich wohl um allseitige gütige Unterstützung bitten. 

- Mit entomologischem Gruße 


J. E. Kammel, Wien V., Margaretenstraße 61, 


' Internationaler 

„„Entomoiogiseher Vereimm.E.V. 
rta.M. 
FRE 


= elalkaßtı 


KESSIIIHH, I, 


7 er 


Mitglieder- Beiträge pro 1914/15, 


Wir machen unsere verehrl. Mitglieder darauf auf- 
merksam, daß die Beiträge am 1. April 1914 fällig ge- 
worden sind u. bitten um alsbaldige Franko-Einsendung 
derselben. Jahresbeitrag Mk. 6.—, fürs Ausland Mk. 2.50 
Porto-Zuschlag, an unseren Kassenwart 


Herrn Remi Block, Frankfurt a.M., 
Töngesgasse 22. 


Das Bestellgeld 5 Pfg. für die Postanweisung wolle 
man bei der Einzahlung in Bar mitvergüten. 


Der Vorstand. 


Inserate 


für die Entomologische Zeitschrift 
deutlich schreiben! 


um ein fehlerireies Inserat, besonders die lateinischen Namen, bekannt 
geben zu können, ist dies die erste Bedingung. Für Druckfehler, die 
infolge undeutlicher Manuskripte auftreten, können der Vorstand und 
der Verlag keine Verantwortung übernehmen. Der Vorstand. 


ua nen 


Ausbleibende Nummern 
der Entomol. Zeitschrift. 


Das Kaiserl. Postzeitungsamt erläßt 
folgende Bekanntmachung: 

Beim Ausbleiben einer Zeitungsnummer 
wenden sich die Bezieher, insbesondere 
die gewonnenen Bezieher der Verleger, 
häufig und irrtümlich sogleich an die 
Expedition der Zeitung oder an den 
Verlag, anstatt an den Briefträger oder 
an die zuständige Postanstalt. Dadurch 
verzögern sich die Nachlieferung und die 
Aufklärung etwaiger Versehen. Besonders 
kommt das beim Vierteljahreswechsel 
und bei neu gewonnenen Beziehern vor. 

Um die Bezieher möglichst schnell 
und ohne Kosten in den Besitz der ge- 
wünschten Nummer zu setzen, wird im 
Interesse des Publikums ersucht, ab und 
zu in Ihrer Zeitschrift, mindestens aber 
in der ersten und letzten Nummer eines 
jeden Vierteljahres einen entsprechenden, 
fett gedruckten, kurzen Hinweis an auf- 
fallender Stelle zu bringen. 

Folgender Hinweis, der möglichst am 
Kopf der Zeitungsnummer oder auf dem 
ersten Textblatt stehen müßte, wird dafür 
empfohlen: 


Beim Ausbleiben oder bei ver=- 
späteter Lieferung einer Nummer 
wende man sich stets an den Brief- 
träger oder die zuständige Bestell- 
Postanstalt. Erst wenn Nachlieferung 
und Aufklärung nicht in angemessener 
Frist erfolgen, schreibe man unter 
Angabe der bereits unternommenen 
Schritte an die Druckerei und Ver= 
sandstelle unserer Zeitschrift, Aug. 
Weisbrod, Frankfurt a. M., Buchg. ı2. 


* 


Wir bitten unsere Leser um genaue 
Befolgung der amtlichen Ratschläge. 


ir bitten unsere verehrl. 
Mitglieder die Entomol. 
Zeitschrift Frankfurt am 
Main in Freundes- und Be- 
kanntenkreisen zu empfehlen. 


Je mehr Abonnenten wir 
erhalten, desto reichhal- 
tiger können wir unsere 
Zeitschrift ausstatten !!! 


We 


bei. Probenummern des Vereinsorganes 
gratis und franko durch die Geschäfts- 
stelle der Entomologischen Zeitschrift 
Frankfurt am Main, Scheidswaldstraße 35. 


in der Entomologie vor- 
wärts kommen will, trete 
dem Internationalen 
Entomol.VereinE.V. 


Ghiffre-Anzeigen Susan. 


eine 20-Pfennig-Marke beizufügen. 


Räupen: 
Ocnogyna corsica 


spinnreif a Dtzd. Mk. 2.—, Bist. pomo- 
narius & Dtzd. 75 Pfg., hirtarius 40 Pfg., 
Org. antiqua Dtzd. 30 Pfg., Cal. exoleta 
Dtzd. 40 Pfg., B. hylaeiformis Dtzd. Mk.1.—. 


Pl. pulchrina-Puppen 
a Stück 60 Pfg. P.u.P. extra. 400 
Otto Ebert, Gotha (Thür.), Mönchelsstr. 31. 


Perig. cincta-Raupen 
halb erwachsen, p. Dtzd. Mk. 1.—. P. u. 
P. 30 Pfg. Auch Tausch gegen anderes 
Zuchtmaterial. 402 


W. Haderlein, Lang-Enzersdorf bei. Wien. 


Achtung! „„ 
Dicranura delavoiei! 


Gut befruchtete Eier von dieser schönen 
Gabelschwanz-Art aus Tunis, von zwölf- 
stündiger Kopula (I. Inzucht), aber noch 
sehr kräftig. Futter: Pappelarten, per 
Dtzd. Mk. 1.—. Nur gegen Voreinsendung 
des Betrages od. in Briefm. Porto 20 Pfg. 


Leonard Susan, Lang-Enzersdorf bei Wien. 


Achtung! 


—— Actias Isis  ——— 
Tütenfalter (nur &) dieses schönen 
Spinners, sehr gute 2. Qualität p. Stück 
Mk. 3.50 (Schwänze tadellos). Porto und 
Packung 40 Pfg., nur geg. Voreinsendg. 
des Betrages oder in Briefmarken. 403 


Leonard Susan, Lang-Enzersdorf bei Wien. 


Kräftige Puppen = 


aus Nordamerika, soeben erhalten, im 
Tausch geg. R. oder P. oder gegen bar 
abzugeben: cecropia 12, promethea 15, 
polyphemus 20 Pfg., ferner Sm. ocellata 
Dtzd. 70 Pfg. Vers. 20 Pfg. 395 


P. Schwandtke, Berlin O., Niederbarnimstrasse 2, 


RAUPEN «= 


Satyrus semele Dtzd. Mk. 1.20, Mel. galathea 
0.80, Aph. hyperantus 0.60, Argy. paphia 
Dtzd. 1.50, ino 1.20, Thecla v-album 1.—, 
spini 1.—. Eier von Acr. abscondita 0.50. 


H. Rangnow sen., Berlin N. 65, Genter Str, 37, 


Freiland-Eier 


sofort abzugeben: Sat. pyri 25, Agr. 
cinerea 100, Mam. albicolon 100, Car. 
selini v. noctivaga 80, rougemonti 100, 
C. alchymista 80, A. testudinaria 50 Pfg. 
p. Dtzd. Raupen v.P.apollo v. rubidus, 
erw,, p. Dtzd. 150 Pfg. 413 


B. Astfäller, Lehrer, Meran-Mais ($üdtiro)). 


eo 
Luna-Eier 
Dtzd. Mk. 0.35, 100 Stück 2.50. Räupchen 
nach I. Häutung Dtzd. 50 Pfg., alles von 
garantiert import. Puppen. Porto und 
Packung extra. 375 


Frz. Ebner, München, Ismaningerstr. 122/III. 


1 ag EIERN EONERRNEGG ] 
Raupen 
v. Eriog. catax (aus Ungarn) und Dendr. 
pini (Wien.-Neustädter-Steinfeld) sind im 
Tausche gegen Zuchtmaterial, insbesond. 
Puppen, evtl. auch gegen konv. Falter 
abzugeben. 397 

Alois Sterzl, Wien VII., Lerchenf. Gürtel 38. 


ERNEUT, 


URN HIRRUERD 


RTL TEHL TERN 


Amerikanische Spinnerpuppen 
bald schlüpfend. Noch je einige Dtzd. 
starke Freilandpuppen sind abzugeben von 
Pl. cecropia . Stück 15 Pfg., Dtzd. Mk. 1.70 


C. promethea , 15 „ gi LO 
Tel. polyphemus ,„ 25 ‚, REN 2.50 
Att. cynthia vergriffen. 415 


Adolf Peter, Stuttgart, Lerchenstr.18p. 


SITE TI TT 


Raupen 


Ag. praecox Dtzd. Mk. 1.—, Sp. luctuosa 
Dtzd. 80 Pfg. Räupchen: carmelita Dtzd. 
50 Pfennig. 418 


0. Bürgel, Berlin N., Lynarstraße 12. 


Rh. purpurata-Raupen 


erwachsen ä Dtzd. s0 Pfg. Eier: A. 
pernyi Dtzd. 20 Pfg. 391 


H. Bader, Karlsruhe i. B., Schützenstr. 51. 


Call. dominula-Puppen 


a Dtzd. 35 Pfg., 100 Stück Mk. 2.50. 
Porto und Packung extra. 392 


W. Glogert, Burg bei Magdeb., Kolonie 69. 


Dominula-Freiland-Raupen 
Dtzd. 25 Pfg., Puppen 40 Pfg. Tausch 
erwünscht. 414 


M.Schallamach, Hermsdorf b. Berlin 
Kurhausstraße 43. 


Acron. alni-Eier 
im Tausch gegen Zuchtmaterial abzugeb,., 
bar Dtzd. Mk. 1.— franko. 423 
H. Raebel, Zabrze (0.-Schl.), Urbanstr. 10. 


von .Chloroclistis 


Gesunde Puppen (Eupithecia) chloe- 


rata Dtzd. Mk. 2.— franko, demnächst 
abzugeben: Puppen Thecla pruni Mk. 1.80, 
acaciae Mk. 1.50 a Dtzd. P. u. P. 30 Pfg. 


376 G. Jüngling, Regensburg K.Il. 


ag2 1 h 
G. papilionaria-Raupen ;-, 
erwachsen, 1 Dtzd. 90 Pfg. Später Puppen 
1 Dtzd. Mk. 1.20. Porto und Packung 
extra. Nur Voreinsendung oder Nachn. 
B.Burzynski, Stadtförster, Glihorn i.Hannov. 


A. hebe. A 


Denjenigen Herren, die hebe-Raupen und 
-Puppen bestellten und nichts erhielten, 
zur gefl. Nachricht, daß selbige bald ver- 
griffen waren. 396 


E. Krebs, Bromberg, Bahnhofstr. 31b. 


'Pap. machaon- u. Sp. ligustri- 


Falter waren sofort vergriffen, dies den 
vielen Herren zur gefl. Nachricht. Die 
anderen Sachen sind 'noch vorhanden 
und auch im Tausch abgebbar. 370 


L. Hessler, Osterwieck (Harz). 


1. [®) 
| Verschiedenes. | 
[%] 

Verkaufe Lampert 
„Die Großschmetterlinge und Raupen 


Mitteleuropas‘, ganz neu, für Mk. 15.—. 
421 Hans Birnbickel, Apvotheke Oberursel, 


gesucht gegen bar oder Insekten. 
Dr. O. Staudinger & A. Bang - Haas, 


Sammlung 
.. zu verkaufen 


(paläarktische). In 24 neuen in Nut und 
Feder schließenden Kästen mit Glas- 
deckel untergebracht, dazu ein Mahagoni- 
schrank. Neuwert von beiden Teilen 
mindestens Mk. 300.—, die Sammlung ist 
in bester Erhaltung, Staudingerwert ca. 
Mk. 1000.—. Gegen Meistgebot abzugeb, 
Zu erfragen bei 355 


Walter Dietel, Berlin N. 113 


Carmen-Sylvastraße 135, I. 


Suche zu kaufen 


gut erhaltenes Schmetterlingsbuch, Hoff- 
mann Il. Ausgabe. Angebote mit Preis- 
angabe an 383 


Karl Greil, Liegnitz, Thebesiusstraße 8, 


Einige Exemplare von: 


. Seitz Paläarkten 


auch antiquarisch resp. unvollständig, 
358 


Dresden-Blasewitz. 


[+] 
0) richten an unsere Leser die 
höfliche Bitte, die bei uns 
ir inserierenden Firmen bei 
Bestellungen zu berück- 
sichtigen und auf die „Entom. Zeitschrift“ 
Bezug zu nehmen. Für jede Empfehlung 

unseres Blattes sind wir dankbar. 


ür alle Freunde 
des Erwerbs- u. Liebhaber- 


Obstbaues ist die vom 
Deutschen Pomologen -Verein 
| in Eisenach herausgegebene 


| Deutsche Obstbau-Zeitung 


in allen obstbaulichen Fragen 
—.ider breisiterBie Date — 
Mitglieder des D. P.-V. erhalten 
die Deutsche Obstbau - Zeitung 
für den Jahresbeitrag von Mk. 8.— 


| kostenlos 


zugestellt. Auch steht ihnen freie 
Benutzung der reichhaltigen Ver- 
einsbücherei zu. Probenummern 
u. jede gewünschte Auskunft vom 


:: Geschäftsamt des Deutschen :: 
Pomologen-Vereins in Eisenach. 


Briefmarken- 


& Interessenten erhalten gegen Rück- A 
porto von 5 Pfg. Probenummer des 


Universal- Anzeiger 
für Philatelie 
ferner Prospekte über die 


Intern, Schutzliga f. Philatelisten 


vom Verlag 
Wien XVIll/I., Jörgerstr. 10, E. Z. 


1 a Bla ze 


A GE 


Sommer-Aufenthalt 


für Entomologen! 


In .einem ruhig liegenden Forsthause in 
einer kleineren Stadt gelegen (Lüneburger 
Heide) finden von jetzt ab bis zum Herbst 
Entomologen angenehmen Aufenthalt und 
Erholung bei preismäßiger Pension. 
Günstige Gelegenheit zum Raupensuchen 
und wunderbare Köderstellen. Offerten 
unter „Entomologe‘“ an die Exped. 
dieses Blattes. 120 


C.&A.Allinger & Co. 


Inh.: Herm. Schlisske 
Munster (Lager) Prov. Hannover 


Toriplattenfabrik 


liefert zu konkurrenzlosen Preisen 
die vorzüglichsten Waren. 


Hunderte von Anerkennungen. 


Größe | Plattenzahl |] Qual.|Il.Qual. 
in cm | cm | Som | mc. || mx. 


1.60 


26x12 | 75 „| 90 „ 1.60 
30x10 | 80 „100 „| 2.40 | 1.60 
26x10 |100 „ 100 „| — 1.30 
24%8 |100 „ |100 | 1.20 
30x20 | 40 „| 50 „|| 3.60 | 2.60 


Ausschussplatten 100 Stück 70 Pig. 
Verpackung pro Paket 20 Pfg. 


Insektenkästen, Spannbretter, Nadeln 
etc.... Man verlange unsere aus- 
führliche Preisliste gr. u. franco. 1309 


F\ n . Falt 
pannen, Präparation na” ana. 
Insekt.wird stets bill.u. bei sauberst. 
Ausführ. übernommen. Cossus ges. 


u Bernh. Kühnel, Neueibau 1. Sa., Nr. 35. 200 


Zu kaufen gesucht: 


gebrauchte, jedoch gut erhaltene Insekten- 
Kästen, Spannbretter usw. Tausch geg. 
Falter auch willkommen. Aglia tau-Falter 
und Eier vorrätig. 416 


J. A. Dosedla, Mähr.-Opottau (Austria). 


Schmetterlings - Sammlung 


Eine schöne, guterhaltene Sammlung von 
Schmetterlingen, aus 24 Kasten bestehend, 
überwiegend Ausländer, nur im ganzen 
zu verkaufen. Gefl. Offerten unt. G.W. 33 
an die Geschäftsstelle der Ent. Zeitschr., 
Frankfurt a.M., Scheidswaldstr. 35, erbet 


RETTEN 
Warnung = 


Rudolf Schirmacher. Schneidemühl, 
Wilhelmstraße. 


Dieser hat Auswahlsendung in Comm. 
von mir erhalten, jedoch ist auf keine 
Weise etwas, weder Geld noch Falter, 
zurückzuerhalten. Die Sache ist bereits 
in Händen der Staatsanwaltschaft. 419 


Karl Lundquist, Rostock i. M. 


e, Salchert, 


N.-JAPAN 


Entomologische 
Druckerei 


Berlin NO. 18, Lichtenbergerstr.13 


NORD’AFRICA| 
Oaniadn IT 
[5.1v.14 _E. Gordon] Ri E.Go 


EOS 


TIROL. Bozen KAYERUN 
sus e u Ile hola te 


63 64 


| Aiomen» = Tocysapcmao - 
19.3.13 | N.Cmenanoans 
ou 7 71 
Billigste Preise auf Anfrage. 
Glänzende Anerkennungen. 
Dissertationen. 


TAUX 
(HERAULT) 
191 


73 


Versand nach allen Teilen der Welt. 
— Druck wissenschaftlicher Kataloge, Werke, 
— Drucksachen für Geschäfts- und private Zwecke. 


Verlag des Bibliographifchen Initituts in Leipzig und Wien 


Als felbitändiger Teil der Sammlung „Allgemeine Naturkunde“ ericheint: 


Kerners Pflanzenleben 


Dritte Auflage, gänzlich umgearbeitet von Prof. Dr. Adolf Hanien 


mit etwa 600 Abbildungen im Text, 1 Karte und über 80 Tafeln in Sarben- 
druck, Atung und Holzichnift 


3 Bände in Halbleder gebunden zu je 14 Mark (Band I ift erichieren.) 


luitrierte Proipekte find koftenfrei durch jede Buchhandlung zu beziehen. 


MESSTERS 


MIKrOSKOIG 


für entomol. Studien 
bestens geeignet. 


Preisliste Nr. 37 mit 
Gutachten an Interes- 
senten Kostenfrei. 1322 


Ed. Messter 


Mikroskop. Institut 
Berlin W. 66 


u Leipzigerstraße 113 
Gegründet 1859. 


ratis u. franko 


versende meine Preisliste über 
entomologische Requisiten mit 
60 Illustrationen, dto. reichhaltige 
Liste üb. paläarkt. u. exot. Lepidopt. 232 
W.Niepelt, Zirlau, Post Freiburg (Schles.). 
ET TEEN STE 


Präparation 


von Faltern übernimmt - bei 
Ausführung, auch gegen Abgabe mir 
fehlender Falter, stets 1423 


Kurt Kahnert, Dresden 6, Frühlingstr. 11. 


sauberster 


Gustav Wolf! 
W.Niepelt’s Nachf. 

Entom,Spezial-Tischlerei 
mit Motorbetrieb s122 


Illustr. Preisliste gratis 


Zirlau b. Freiburg, Schl. 


Insektenschrank 
dunkel Eiche, m. 40 Kast., 40xX35%x6,5 cm, 
desgl. einen solchen, Fichtenholz, nußb. 
gebeizt und mattiert mit 40, und einen 
solchen mit 20 Kast., 47x40 cm, alles 
neu, hat billig abzugeben 372 
Hugo Günther, G. Augustin Nachf., Gotha, 


Ward’s Natural Science Establishment 
84-102 College Ave. :: ROCHESTER, N, Y., U. S. A. 


Einer werten Kundschaft erlauben wir uns mitzuteilen, daß wir das gesamte Lager der AMERICAN 


ENTOMOLOGIOAL Co. zu BROOKLYN, N. Y., übernommen haben und bitten, das der früheren 
Firma entgegengebrachte Vertrauen uns auch weiterhin zu bewahren. 
Das reichhaltigste Lager amerikanischer und mexikanischer Puppen. 


Special= Angebote: 
Nur gegen Voreinsendung des Betrages. Alles korrekt bestimmt mit Fundort-Angabe. 


100 spec. Tagfalter in 50 species (bis zu 200 specimens, 100 species abgegeben) ...... Doll. 
100 spec. Tagfalter in 50 species (bis zu 200 specimens, 50 species abgegeben) ...... “ 
100 spec. Tagfalter in 50 species (bis zu 200 specimens, 50 species abgegeben) ...... & 
100 spec. N. A. Sphingidae — Saturnidae — Syntomida ... 2... nn. ne. zo 
100 spec. N. A. Sphingidae — Saturnidae — Se ENOEERE NN ER DE RE ERSTES ÜTERE A 
100 spec. Arctidae, Pericopidae (50 species) . RENTEN ” 
100 spec. Noctuidae (bis zu 300 specimens, 150 species abgegeben) 0% ELTERN: n 
100 spec. 50 species, Noctuidae (bis zu 300 specimens, 150 species abgegeben) RER OR „ 
100 spec. 50 species, Noctuidae (bis zu 300 a 150 Dee abgegeben) EEE n 
100 spec. 50 species, N. A. Catocala.. ... , AKRTENS REN ERROR ENNO Br 
spec. 50 species, Notondidae und Lasiocampidae SRDENERTE UR DNENRSERTE D S RR EN D. 
100 spec. 50 species, Notondidae und Lasiocampidae ... BEE n 
100 spec. 50 species; Geometridae (bis zu 300 specimens, 150° species 'abgegeben) EEE = 
100 spec. 50 species, Geometridae (bis zu 300 specimens, 150 species abgegeben) . . . . > 
100 spec. 50 species, Westindische Tagfalter (bis zu 200 specimens, 100 species abgegeben) : ; 
100 spec. 50 species, Westindische Tagfalter \bis zu 200 specimens, 100 species abgegeben) . ® 
100 spec. 50 species, Mexikanische und Centr.-Amerikanische Tagfalter ... ....... ” 
100 spec. 50 species, Mexikanische und Centr.-Amerikanische Teefalter BEL ERTARE “ 
100 spec. 50 species, Südamerikanische Tagfalter ....... KLEE RENNEN DDR ge er 
100 spec. 50 species, Südamerikanische Tagfalter . . . Br ER 
Alle Serien perfekt, ausgenommen die Doll. 2.— Sehen. ie Beine Fehler haben) 
Lepidopteren-Liste auf Verlangen. Preis 25 Cents. Diese werden den Käufern zurückerstattet. 
Sendungen nur gegen Vorauszahlung des Betrages an uns unbekannte Herren. 
[H | t m Serie 1 100 specimens, 50 species, N. A. (mit kleinen Pa) EN DER Ne DOLL 
0 eop era: » 2. 100 specimens, 50 species, N. A. (perfekt) . R RONALD 3. — 
(bis zu 1000 specimens, 500 species abzugeben). „ — 


von 300 000 specimens von Sonoma Co. und Mt. Shasta, Calif.,, auch von Huachuca Mts. Ariz. 
Driginal- Ausbeute Gesammelt a Deere Rigene Auswahl, 100 nen, 50 species Doll 3.— resp. Doll. 5.—. 


Serie 


EHnKOHOzZErnARrTTaHNBong> 
a 
o 
S 


Spezial-Listen auf Wunsch. 2121 
EERSITITTTITTITITTITTSTTSTTSTSTSTSESESS LTR [RAR ELIRNE ZITTERN RETTEN] F a PT 
ecktsakästen Universal-Fangneiz „Graf Krüsl 


unverwüstlich, das heste von allem ! 
4-teilig mit Mullbeutel a Mk. 2.—, mit ff. 


= Für Blumanfraundet 


aus Erlenholz, mit nichtreißenden 


Tausche gegen mir fehlende nur paläarkt. Furnierböden, in Nut und Feder, > A : 5 
Schmetterlinge, lepidopterolog. Literatur | f staubdicht schließend, äußerst billig: | | ünbeutel & Mk. 2,75 portofrei, Wieder 
und europäische Briefmarken diverse verkäufer hoher Räbatt. 
Sorten Pflanzen für Zimmer-, Garten- Arösse roh mit-Auslage mil’klas W. Niepelt, Zirlau (Schlesien). 
schmückung etc. Zusendung meiner reich- 2 em Da Mk. an Mk. an Mk. EEE EIGEN TEST ARTE 
haltigen Pflanzenliste erfolgt gratis nach > ED En N 
Erhalt der Doublettenliste oder nach 35x45 „ 1,40 „ 2,10 „ 2,80 ” Jausc 5 (4 (4 111) d. o 
Bekanntgabe des‘ abgebbaren Tausch- 40%X47 „ 1,60 „ 2,40., 3.20 „ : EnRc ee 
Inaterialeslö Pflanzen Erankoversandinach 42X51 „ 1,80 „ 2,70 „ 3,60 „ Die Tauschstelle Cöln ist seit über 20 
allen Ländern. Näheres brieflich. Erledig. Doppelglaskasten, Spannbretter und Jahren ununterbrochen für den Verein 
selbst der kleinsten Tauschanträge. 2771 Schränke laut kostenloser Preisliste. Bi nn hält I ee De 
altern des paläarkt. Gebietes bes 
Rudolf Detsch, Handelsgärtner, Wien- E. GUNDERMANN, GOTHA, Enpiohlen: BD 2281 
Hietzing, Weidlichgasse. Leesenstraße 13. 420 August Werner, Apotheker, Cöln 
ESSTELZZEESZEEISREERETERRTRERTRTTITTTRRIS Erftstraße 15. 


Reiseführer. 


Unter dieser Rubrik erscheinen Ankündigungen von Städten, Oertlichkeiten, Hotels usw., welche den Vereinsmitgliedern | 
empfohlen werden können und ihnen auch Gelegenheit zur Ausübung des Sammelsportes bieten. An den betr. Stellen liegt 
die Entomologische Zeitschrift, Frankfurt a. M., zur Benützung auf. 


Garnison. Realgymnasium und Realschule, Kreisstadt mit etwa 15 000 Einwohnern Natürl. fünfprozentige Solbäder im ganzen 
Lyzeum. — Kanalisation und Wasserleitung. Jahre. — See- u. Warmbadeanstalt. Land-u. 


Gas u. Elektr. Schlachthof. Waldreichtum. u - Wassersport aller Art, auch für Entomologen 
Vorzügliche Eisenbahn- u. Schiffsverbindung. wi n e m u n e bietet sich reiche Fanggelegenheit. — 


See- und Solbad mit über 26000 Kurgästen. Schöner Kurpark. Näh. Ausk.: Bade-Direkt. 


Karlsha Savoy-Westend-Hotel und Villen ersten 
Ranges. Moderner Comfort. A. Aulich. 


Für die Redaktion des wissenschaftlichen Teiles: Dr. F. LO eIt Saarbrücken, Bahnhofstraße 65. — Verlag der Entomologischen Zeitschrift: 
Internationaler Entomologischer Verein E. V., Frankfurt a. M. Für Inserate: Geschäftsstelle der Entomologischen Zeitschrift, Scheidswald- 
straße 35 (Reinh. Döpp jr) — Druck” von Aug. Weisbrod, Frankfurt a.M., Buchgasse 12. 


Auslieferung durch den Buchhandel: Blaäek & Bergmann, Frankfurt a. M., ‚Goethestraße 34. 


S 


Frankfurt a. M., 9. Mai 1914. 


Nr. 6. 


XXVIl. Jahrgang. 


Anzeigen-Blatt 


der Entomologischen Zeitschrift Frankfurt am Main. 


Berlin 

. Hamburg 
London 
Mailand 


BEEEDHEERSAEGENESBHAENHENENENEBE 


-Neuanmeldungen 


Nr. 1159. Fraissel, Heinrich, Lang- 
Enzersdorf. 
„ 1933. Hirschhorn, J., Frankfurt 
am Main. 
„ 764. Jeschke, Hans, Kolberg in 
Pommern. 
„ 781. Klipstein, Hch., Offenbach 
am Main. 
„ 255. Krausse, A. Dr., Oristano, 


. Lang, Alfred, Neukölln. 


.Obermeid, Albert, Basel. 
„ 41387. Scan wenk, Chr., Ebingen. 


„ 1904. Zorr, Otto, Hoerde i. Westf. 
Gestorben: 
Ph. Henkel, Rödelheim, Röderich- 
straße 21. 


Coleopteren und andere 
Insektenordnungen. 


Lebende Insekten 


sowie Material aus anderen Tiergruppen 
(Reptilien, Amphibien etc.) stets lieferbar 


durch Gust. Geisler, Aritzo (Sardinien) 
408 Ferma in posta. 


Insektenbiologien 


in anerkannt bester Ausführung liefert 
347 Ernst Hentschel, Präparator, Eger. 


\ 


m 
a; 


ZEISS 


FERNROHRLUPEN 
unentbehrlich für jeden Entomologen 


unokular und binokular 


zur Beobachtung mit großem freien Objektabstand bei 
relativ starker Vergrößerung 


BINOKULARE LUPEN 


mit und ohne Beleuchtungs-Einrichtung 
Prospekte „Med. F. B. Il“ kostenfrei 


Paris 

St. Petersburg 
Tokio 
Wien 


. 
EOTSREFESEGSENENHERNNEE ME 


Wir 

machen aus unseren Riesenlagern zu 
billigen Preisen Auswahlsendungen und 
Centurien von exot. und paläarkt. Käfern, 
Schmetterlingen und Insekten aller Art. 
Genaueste Angabe der Fundorte, Be- 
stimmung von Spezialisten. 2016 

Wir kaufen ganze Sammlungen und 
Originalausbeuten und tauschen auch. 
Listen gratis. Kataloge 50 Pfg. 


„Kosmos“ naturhistorisches Institut 
Berlin W. 30, Speyererstraße 8, 


1.220 Stück Mel.vulgaris 


(Maikäfer) 
in Tüten od. Alkohol für Mk. 2.40, Porto 
und Packung 40 Pfg., abzugeben. Betrag 
voraus oder Nachnahme. 356 
Karl Schwarz, Wels (0.-Oesterr.), Rosen- 
auerstraße 16. 


Neue größere Sendung 


kaukasischer und sibirischer größerer, 
seltener Käfer in 25 Arten Mk. 15.—; 
u.a. 1 Proc. caucas., 10 Arten Plectes u. 
Coptolabrus, 1 Tribax, 3 Lipastes etc. 
Auch Tausch geg. alte Briefmarken. 266 


J. Nejedly, Jungbunzlau (Böhmen). 


Elche zu u. kebfan: 


Pap. machaon, podalirius, P. brassicae 9, 
G. rhamni d und andere Schularten in 
Anzahl. Gefl. Angebote mit Preis an 
Hugo Hiltenkamp, Essen (Ruhr), West, 
Münchenerstraße 138. 411 


[ Lepidopteren. 1 


a) Gesuche. 


In großen Mengen 
zu kaufen gesucht: 


O. brookeana Z und 9, hecuba &, para- 
disea d, Urania ripheus u. croesus in I. 
u. II. Qualität, blaue Morpho, amathonte, 
cypris, aega, sulkowski in I. u. II. Oual., 
A. selene, Tuna, leto usw. Auch schöne 
Cetoniden u. glänzende Buprestiden, auch 
H. Qual., für Bijouterie u. Mode, 1114 
Cabinet Entomologique E. Le Moult, 
4, Rue du Puits de l’Ermite, Paris (5e). 


RER 
Achtung 


für Sammler u.Händler! 


Für meine wissen- 


u 
schattliche Sammlung : 


palaearctischer Macrole- 
pidopteren suche ich stets 
zur Bereicherung derselben 


Zwitter, Hybriden, 


Aberrationen 


zen 

aller Gattungen 
und sonstige Abnormitäten 
zu höchsten Preisen 
gegen Baar zu erwerben. 
Eventuell stehe auch im 
Tausch mit seltenen tadel- 
los .gespannten Arten zur 
Verfügung. .“ Ansichtssen- 
dungen gegen Vergütung 


sämtlicher Unkosten sieht 
dankend entgegen 


Franz Philipps, Fabrikant, 
Mitglied 62. Cöln a/Rhein. 


Ze 
—— SUCHE —= nn 


richtig bestimmte Eier, Raupen oder 
Puppen mit tadellos. Kremasterspitzen von 
Agrotis chardinyi, cinerea, corticea, fugax, 


polygona, punicea, sincera, simulans, 
sobrina, subrosea. 

Mamestra albicolon, reticulata, Hadena 
adusta, abjecta, basilinea, furva, gem- 


mea, lithoxylea, pabulatricula, rubrirena, 
secalis, sordida, sublustris 


und bitte um Angebote. 
R. Stringe, Königsberg (Ostpreußen), 
Neuer Markt 1/2. 


364 


Chrysoph. virgaureae 
Lycaena bellargus 


in jeder Anzahl I. Qualität von verschied. 
Lokalitäten für wissenschaftl. Arbeit im 
Tausch oder gegen bar gesucht. Genadelt 
oder Tüten. 134 


„Kosmos“, NaturhistorischesInstitut 


Berlin W. 30, Speyererstr. 8. 


‚„, Kaufe Raupen 


von Van. xanthomelas und kalbum, auch 
inkleiner Anzahl, zu besten Preisen 
oder gebe auf Wunsch seltene paläarkt. 
Falter in Ia Qual. zu reduz. Stdgr.-Preisen. 


Dr. med. Fischer, Zürich 6, Bolleystr. 19. 
SUCHE im Freien gefangene, 
lebende 292 von 


Lyc. bellargus u. hylas 
zu Einbürgerungsversuchen und auch Ei- 
ablage. Zahle gute Preise. Auch jedes 
einzelne Stück willkommen. Versand in 
kl. Holzkästchen, fest mit Torf ausgelegt. 
Torf anfeuchten. Die Tiere vertragen so 
eine weite Reise ohne Schaden. 385 


Rudoli Zerling, Laubegast bei Dresden. 


Für meine Spezialsammlung der Gattung 


Zygaena 


suche ich in erster Linie Originalserien 
jeder Art von mir neuen Fundorten samt 
Aberrationen. 43 


Dr. Hans Burgeff, Nymphenburg 
Botanisches Institut. 


b) Angebote. 
Smerinthus-Hybriden-Eier ! 


Sobald Befruchtung nachgewiesen. ist, 
versende ich folgende Eier: ocellata & 
x planus 9 — hybr. ocellophana d X 
populi @ a Dtzd. Mk. 5.—. Der seltene 
Hybride existiert bisher nur in einem 
Falterexemplar und ist hochinteressant. 
Ferner ocelloplana d X ocellata 9 Dtzd. 
Mk. 2.—, ocelloplana & x planus 9 
Dtzd. Mk. 5.—. 

Aglia tau ab. nigerrima-subcaeca-Eier, 
rassereine schwarze Form mit erloschenem 
Kernfleck im blauen Spiegel, a Dutzend 
Mk. 2.50, ohne tau-Rückschläge. 

Lasiocampa v. cocles’erwachsene sehr 
große Raupen ä Dtzd. Mk. 6.—. Futter: 
Klee, Gras. Sehr variierende große Falter 
ergebend. Nachnahme. 380 


Kurt John, Großdeuben b. Leipzig. 


Raupen 
Agr, primulae .... ... 70 Pfg 
I fım DEINES 0 
Rau purs vr werd dee, 
Baba] ae eat, 
»tnlansulumer a 0 vr 290, 
Wenprasinau are B0RRE 
BONO CCUATI REES 00 
Mamatıneta te 22. 60: 
353. °,, wnebulosal: =... 40 


Porto u. Packung 25 Pre. Auch Tausch. 
Franz Dressel, Plauen i. V., Johannstr, 87, 


Arg. daphne-Raupen 
(Mk. 1.—), später Puppen (Mk. 1.50), im 
Tausch od. geg. bar abzugeb. Dutzend- 
preis in Klammern. Futter: Himbeere, 
Brombeere. Porto u. P. extra. 390 
Wilhelm von Dragoni, Brixen (Tirol) 

Villa Nussdorfer. 


Puppen 


sofort abzugeben: D. tilia 50, S. ligustri 
50 Pfg., D. galii Mk. 1.50 per Dutzend. 


Versende nur gegen Nachn. od. Voreins., 


des Betrages. Porto u. Verp. extra. 310 
R. Hädicke, Cöthen i. A., Wallstraße 11. 


Mai-Juni lieferbar: 
Eier: populi, ocellata, tiliae, ligustri Dtzd. 
10 Pfg., 100 Stück 70 Pfg. 363 
Raupen: urticae, io, neustria, lanestris, 
dispar, chrysorrhoea, salicis 100 Stück 
Mk. 1.—, Puppen Mk. 1.50 bis Mk. 2.—, 
polychloros, antiopa Mk. 1.— bis 2.—, 
Puppen Mk. 2,50, atalanta Dtzd. 50 Pfg. 


Ed.Reim, Lehrer, Liegnitz, Katzbachstr.21. 


Eier von Sat. pyri 


(Großes Nachtfauenauge) sicher befrucht., 
25 Stück 35 Pfg. Porto 10 Pfg. extra. 390 


Arthur Fritzsche, Neuhausen (Schweiz). 
(Karten nach hier kosten 10, Briefe 20 Pfg.) 


= Eier 
v. Sat. pavonia von gezüchteten @ und 
zugeflogenen 8 2 Dtzd. 25 Pfg., hat ab- 
zugeben 369 


Lumma, Kgl.Zivillehrer, Bartenstein (0.-P.). 


EIER: 


D. coryli 10 Pfg. pro Dtzd. 


RAUPEN: 


Ap. crataegi'n. l. Htg. 40, Aph. hyperanthus 
30, L. quercus 40, T. gothica 25, Bist. 
pomonaria 35, Abr. grossulariata 25 Pfg. 


PUÜRREN: 


Dianth. capsincola 60, Cuc. argentea 80 
Pfg. pro Dtzd., exkl. Porto u. Verp., gibt 
ab gegen Voreinsendung od. Nachnahme. 


Erich Schacht, Brandenburg a. H. 
Klosterstraße 25. 394 


Schwärmer-Puppen 
ocellata 90, ligustri 120, euphorbiae 75, 


‚vinula 60 Pfg. p. Dtzd. Tausche auf populi. 


RAUPEN 393 


Gast. quereifolia 120, quercus 60, pota- 
toria 60 Pfg. Porto u. Verpack. 30 Pfg. 


E. A. Vollrath, Hamburg 5, Danzigerstr. 18/22. 


Farb. exot. Tütenfalter 


in gut. Qual.: Morph. achillides 75, Zeux. 
luxeri 60, Pap. hippodamas, dioxippus, 
Caton. antino& a 50, Catagr. sorana v. 
boliv., P. demoleus, thoas a 30, Dynamine 
spec. 25, An. amalthea, Amauris spec., 
Didon. biblis, Pap. polydamas, paris 
(I. Oual.) a 20, Catops. argante, rurina 
ä 15 Pfg., gibt gegen Vorauszahlung oder 
Nachn. ab. Porto etc. 35 Pfg. 389 


C. Kalbe, Weimar i. Th., Wilh.-Allee 51. 


B. mori-Räupchen 


nach 1. Häutung, farbige Kokons ergeb. 
(rot, grün, gelb, weiß) gibt ab 100 Stück 
60 Pfg., 1000 Stück Mk. 4.—, Porto 20 Pfg. 
Tausche auch, gegen Tütenfalter oder 
lebendes Zuchtmaterial. 388 


Eduard Uhlig, Weißeniels a. S., Neuestr. 1,11. $ H. Schröder, Schwerin i. M., Sandstr; 4b. 


| Franz Rudolph, Gravosa 


(Süd-Dalmatien). 

Da ich mein an Herrn Rich. Groschupp 
in Leipzig verkauftes Entom. Geschäft bis 
auf weiteres noch in Pacht genommen 
habe,. so erlaube ich mir ganz ergebenst 
mitzuteilen, daß ich dasselbe, so lange 
ich es habe, genau so sorgfältig wie 
früher, wenn auch in beschränktem Maße, 
führen werde. 417 

Vor allem werde ich bestrebt sein, 
meiner werten Kundschaft in lebendem 
Material, Eier und Puppen nur das Beste 
in feinster bekannter Verpackung nebst 
jeder Sendung immer beiligender genauer 
Zuchtanweisung zu übermitteln. 

Vorläufig gebe ich bekannt, daß ich 
sicher befruchtete Eier folgender Arten 
abzugeben habe. Mai-Juni und später: 
Eier von D. livornica a Dtzd. frei K. 3.60, 
Juni: Eier von Sm. quercus ä Dtzd. frei 
K.1:80, Juli bis September: Eier von 
D. nerii a Dtzd. frei K. 3.60, Juli-August: 
Eier von L.otus 25 Stück frei K, 1.50, 
August: Eier von P. convolvuli a Dtzd. 
frei K. 1.50, Anf. September: Eier von 
A. atropos a Dtzd. frei K.5.—. Alle Eier 
liegen nur 4 Tage und werden mit Futter 
versandt. Anfragen nur geg. Rückporto. 


PUPPEN 


dominula Dtzd. 35 Pfg., 100 Stück Mk. 
2,50, auch Tausch. N 382 


Otto Wille, Burg b. M., Unterm Hagen 50. 


Col. myrmidone 20, Lyc. orion 20, Arct. 
aulica 10 Pfg. pro Dtzd. 


Raupen 
Gnophos furvata Mk. 2.50 pro Dtzd. 


Puppen 


Apor. crataegi 50, Gastr. quercifolia 120, 


Mam. advena 50, Gnoph. furvata 350 Pfg. 
P. u. P. 30 bezw. 10 Pfg. 377 


C. Metschl, Regensburg, Straubingerstr.19, 3. 


Raupen 


potatoria Dtzd. 60 Pfg., Puppen 70 Pfe. 
dominula‘ ,, SO 40 
pedaria 30, 


FALTER 


parthenias, frisch in Tüten Dtzd. 40 Pfg., 
gesp. Dtzd. 60 Pfg. Porto u. P. 30 Pfg. 


Paul Specht, Langenbielau (Schl.). IV, Bez. 59, 


„ >) 


Tausch! 


Erwachsene Raupen von L.dispar und 
L. monacha ä Dtzd. 25 Pfg., spät. Puppen 
40 Pfg., im Tausch gegen mir fehlende 
Falter od. anderes Zuchtmaterial. Porto 
und Packung extra. 400 


M. Heinig, Röhrsdorf (Bez. Chemnitz). 


Hadena funerea zı 
erwachsene Freilandraupen 4 Stück Mk. 
3.—, Dtzd. Mk. 8.—, Puppen Stück Mk. 
1.—, Polia chi v. olivacea-Raupen aus 
England, 6 Stück Mk. 1.50, Dtzd. Mk. 2.50, 
Sciop.tabaniformis u. Agr.strigula-Puppen 
Dtzd. je Mk. 1.50. Porto u. Verp. 30 Pfg. 


F. Laakmann, Hamburg, Louisenweg 45. 


\ 
Raupen: 
M. franconica (!/s erw.) Dtzd. Mk. 1.20; 
Puppen ä Dtzd. Cuc. absynthii Mk. 1.80, 
Chl. chloerata Mk, 2.40, Psyche opacella 
Mk. 2.20. Porto 30 Pfg. Tausch. 380° 


Für Naturaliensammler | 
Liberia - Elfenbeinküste 


Halte mich zum Bezug von Schmetter- 
lingen, Käfern, Fellen, Skeletten, Muscheln, 
Eiern, Ansichtskarten, Briefmarken und 
sonstigen naturhistorischen Objekten zu 
billigsten Preisen bestens empfohlen. 
Lieferung erfolgt direkt vom Sammler 
oder ab hier. ‘Versand geschieht nur 
gegen vorherige Kassa oder Nachnahme. 
Anfragen ist Rückporto beizufügen. 


Carl Laue, Kaufmann, Kleinschmalkalden 
(Thüringer Wald). 365 


Zatima-Eier 


aus Kopula eines vollkommen dunklen 
Paares, rein Spil. zatima, 15 Stück 50 Pfg. 
nebst 10 Pfg. Porto für Sendung im Brief, 
nur gegen Voreinsendung des Betrages. 
Bestes Futter: Sambucus nigra (Holunder). 
Für event. Tausch Angebote erbeten. 


Ludwig Lutz, Rentner, Wiesbaden 
Wielandstraße 9, III. 366 


Vertausche: 
Rhip. purpurata-Raupen.. . Dtzd. 80 Pfg. 
Hyp. jacobaea-Puppen .. „ 40 „ 
Später Cosc. striata-Bier . „ 50 ,„, 


am liebsten gegen populifolia-Raupen od. 
anderes auch später erscheinendes Zucht- 
material. 359 


Guth, Apotheker am Städt. Krankenhaus 
Karlsruhe (Baden). 


Las. quercus-Raupen 


oder Puppen (Freiland) Dtzd. 40 Pig., 
‚bei Mehrabnahme billiger. 368 


A. Koike, Berlin 0. 17, Fruchtstraße 5. 


Er. lanestris-Räupchen 


aus Freilandeiern, 8 Tage alt, hat abzu- 
geben gegen anderes Zuchtmaterial 367 


Rudolf Knorke, Liegnitz, Mittelstraße 62, II. 


u uuuuuuuny 


Jetzt in Anzahl abzugeben: 
Eier 

von Col. myrmidone . . 
von Lyc. Onlone ae us, 


Puppen 
von Gnoph. furvata .&a Dtzd. Mk. 1.20 


a Dtzd. Mk. 0.40 
en 


von Plus. modesta . . . , Stück ,„ 0.40 
von Plus. variabilis », Dtzd. 7, 
VORFADTL. augun. nr 0.50 


Plos. pulverata-Raupen 
(erwachsen) . .a Dtzd. Mk. 0.60 
In kurzer Zeit lieferbar: 


Puppen 


von Thl. acaciae. . . .& Dtzd. Mk. 1.20 


von Thecl. pruni .. . 23 LLRRO 
Porto etc. 10 bezw. 30 Pfg. 373 
Anton Fleischmann in Kumpfmühl K. 9, bei 


Regensburg. 


EEE Euuuuuunn 


ABEa. 
Anth. pernyi-Eier 
von nordchinesischen Riesenfaltern, bald 
schlüpfend, 25 Stück 25, 50 Stück 40, 
‚100 Stück 75 Pfg. Gegen Voreinsendg. 
od. Nachnahme. Porto besonders. 362 
-K, Zimmermantu, Worms a. Rh,, Bleichstr. 14. 


u“ - “u r 
Imp. Riesenspinner - Puppen. 
Letzte Sendung 1000 Stück Riesen-Kokons 
aus Indien, Mexiko und Amerika ange- 
kommen, Zum Versand kommt nur 
lebendes Material, abgestorbene Stücke 
kommen nicht zum Versand. A. mylitta- 
Riesen bis 18 g schwer 70, cachara 150, 
pryeri 35, promethea 15, cecropia-Riesen 
10 g schwer 15, polyphemus-Riesenkokons 
30, Hyp. io 40, budleya 120, incarnata 125, 
A. luna 70, californıca 120 Pfg. Diese 
prächtigen Falter schlüpfen im Mai-Juni, 
Dutzend-Preis 10-fach. Nachnahme oder 
Voreinsendung. 321 


Paul Brandt, Halle a. S., Sternstraße 11. 


FREILAND-EIER! 


St. fagi Dtzd. 60 Pfg., A. tau 20 Pfg., in 
Kürze lieferb. Vorbestell. bevorzugt. 220 


F. Wucherpfennig, Cassel, Jägerstraße 9. 


!’ Ornithoptera !! 


Supremus, paradisea, alexandrae, victoriae, 
chimaera, trojana, Agrias godmani, 
musoensis, gibt billigst ab 289 
W. Niepelt, Zirlau, Post Freiburg (Schles.). 


10000 Arten 
exotischer Schmetterlinge 


enthält unser Riesen- 
lager, aus welchem 
wir bereitwilligst 

Auswahlsendungen 

—— machen. 

Katalog 50 Pfennig, 

Supplementlisten an 

ernste Käufer gratis. 


Dr. R. Lück & B. Gehlen, 
Berlin-Steglitz, Schloßstr. 31. 
3162 


Gonopt. cleopatra-Puppen 


ex Dalmatien, im Mai lieferbar, a Stück 
25 Pfg., Dtzd. Mk. 2.75. P. u. P. 30 Pfg. 
Geg. Voreins. od. Nachnahme. 308 


Felix Gaudlitz, Halle a. S., Göbenstraße 9. 


ss Freiland- Raupen 


von Das. fascelina, erwachsen, per Dtzd. 
Mk. 1.—, Porto und Kistchen 30 Pfg. 
Voreinsendung, Nachnahme. Auch Tausch. 


Anton Rößner, Brüx, Goethestraße 1009. 


Tausch- Angebot! 


Ich biete an im Tausch gegen lebende 
Raupen aller Arten prima präparierte 
Raupen von Tagfalternı, Schwärmern, 
Spinnern, Eulen und Spannern, sowie 
Käferlarven trocken präp. (nicht geblas.), 
ebenso die dazu gehörigen Puppen, 
Cocons und Eier der meisten Arten. 
Für Herren, welche sich eine Sammlung 
biolog. Präp. anlegen wollen, ist hier eine 
selten günstige Gelegenheit geboten. Ich 
nehme Raupen von allen besseren und 
auch gewöhnlichen Arten, welche mir 
noch fehlen u. zwar von jed. Art 3 Stück. 
Bin auch bereit, gegen Einsendung von 
6 Stück 2 Stück sauber präpar. zurück- 
zusenden. Herren, welche hierauf re- 
flektieren, wollen sich mit mir in Ver- 
bindung setzen. 354 
P. Herpig, ent. Präp., K. Forst - Akademie, 
Tharandt i, Sa, 


Uraniacrösus 


. schönster Falter der Erde! 


feurig funkeind! = 


Die Falter haben 6 Schwänzchen. 
a Mk. 5.— bis 8.—, Paar 9.50 bis 15.— 


3110 
Weimarischestraße 10. 


Carl Zacher, 
Erturt, 


Dendr. pini 
W.-Neustädter Freiland-Raupen p. Dtzd. 
50 Pig., 50 Stück Mk. 1.70, 100 Stück 
Mk. 3.— mit Zuchtanweisung, samt Porto 
und Packung. Auch Tausch. 29 


F. Perneder, Wien 8/., Josefstädterstr. 66. 


Neu - Seeland- Falter 


zu verkaufen. Preis Mk. 55.— 
v. d. Busch, Leipzig, ER NE. I. 


EHI ER, ———— 


Empfehle Eier von Aglia tau ä Dtzd. 
25 Pfg., Agl. tau ? nigerrima & 
a Mk. 1.25, nigerrima 2 x nigerrima & 
a Mk. 2.50, lieferbar von Mitte Mai ab. 
Porto extra. 

Chr. Halbeisen, Mühlhausen i, Th., Grünstr. 85. 


Anth. mylitta- Cocons, 


schr kräftig, per Stück 70 Pfg., später 
Eier Dtzd. 50 Pfg. Futter: Eiche. Gegen 
Nachnahme oder Voreinsendung. 242 


Max Rudert, Chemnitz, Bismarckstraße 12. 


EIER. 


Gebe sicher befruchtete Eier ab von 
Agl. tau X tau Dtzd. 25 Pfg., Agl.tau 9 
x. nigerrima d Dtzd. Mk. 1.25, nigerrima 
SEX nigerrima 2 Dtzd. Mk. 2.50, mit 
Zuchtanweisung, lieferbar bis Mitte Mai. 
Porto extra. 222 


E. Glaser, Mühlhausen i. Th., Wanfriedersir. 154. 


A, tau mut. ferenigra f, nigerrima 


Wie in den früheren Jahren habe Eier 
abzugeben von A.tau mut. ferenigra f. 
nigerrima X nigerrima Mk. 2,50, A. tau 
mut. ferenigra f. nigerrima X ferenigra 
Mk. 2.—. Beide Kreuzungen ergeben aus« 
schließlich schwarze Nachkommen. A. tau 
mut. ferenigra f. nigerrima X tau Mk. 1.25, 
A.tau X tau 25 Pfg. pro Dizd. Vorein- 
sendg. od. Nachn. Eier sofort lieferbar. 
328 Dr. E. Kunz, Landeck (Tirol). 


HAyp. io-Eier 
Dtzd. 40 Pfg., 100 Stück Mk. 2.80, Cer. 
furcula-Eier ebenso, Porto 10 Pfg. Auch 
Tausch gegen Zuchtmaterial. 326 


K. Lehmeyer, Elzach (Baden). 


Habr. scita-Puppen 


gesund, gibt Mitte Mai gegen Vorein- 

sendung von Mk. 1.40 frei ab 298 

Heinrich Schlegel, Graveur, Steinschönau 
(Böhmen). 


Pavonia-Eier 


Dtzd. 10 Pfg., 100 Stück 6-fach. Auch 
Tausch. Porto extra. 333 
Paul Reichelt, Zeulenroda, Schleizerstr. 15 


rs „Extra- 
& von OSKAR KONIG, Erfurt 25. 


Prima Falter und Centurien. 


Ungespannt in Tüten oder gebreitet 10 Stück-Preis. Thais 
cerysii Mk. 3.50, Dor. apollinus Mk. 4.—, ab. bellargus Mk. 7.—, 
Parnass. mnemosyne ex Rumänien 7 4 39 Mk. 5.—, Char. ja- 
sius MKk.7.50, camilla Mk. 4.—, egea Mk. 2.—, epidaphne Mk. 5.—, 
pandora Mk.5.—, paphia 80 Pfg., briseis major Mk.1.50, atalanta 
40 Pfg., io 20 Pfg., urticae 20 Pfg., antiopa 40 Pfg., polychloros 
35 Pfg. Vanessen-Aberrationen, 10 gemischt Mk. 1.50, Man. maura 
Mk. 2.—, Catocala dilecta Mk. 6.—, sponsa Mk. 2.50, conjuncta 
Mk. 4.80, nupta Mk.1.20, alchymista Mk. 4.80, Eum. regina Mk.6.—, 
Pach. otus Mk. 7.50, 100 Tagfalter aus Rumänien Mk. 8.—, 
Ba anlinge Mk.4.—, 50 Zygaenen Mk.5.—-, 100 Eulen genadelt 

10:—: 


Gespannte Falter: Räumungspreis wegen Spezialisierung. 
50 Tagfalter Europäer mit selt. Aberrationen Mk. 8.—, 100 Tag- 
falter Europäer, guten Parnass., Satyr.-Aberrationen etc.Mk.15.—, 
100 Tag- u. Nachtfalter, apollinus, jasius, atropos etc. Mk. 12.—, 
50 Eulen celsia, nubecul., maura, electa etc. Mk. 5.—, 100 Eulen, 
diese und andere seltene Arten enthaltend, Mk. 12.—. 


Per Mai erwarte große Ausbeuten aus Süd-Brasilien etc. 
aus geschulter Sammlerhand, daher in selt. guter Qualität. Meist 
gezogene feine Schaustücke: Morpho, Caligo, Brassol. Papilio, 
Schwärmer, Spinner, diverse Neuheiten. Einige auch als Puppe. 
Ersuche Spezial-Sammler um Wünsche. 
andere Ordnungen. 50 Stück in feinster konkurrenzl. Zusammen- 
stellung Mk. 12.50, 100 Stück in feinster konkurrenzl. Zusammen- 
stellung nur Tagfalter Mk. 25.—, 50 Stück Tagfalter, Schwärmer, 
Spinner, Eulen, Elite-Serie Mk. 20.—, Schaustücke 10 ver- 
schiedene, Preis nach Anfrage und Wahl. D.-0.-Afrika: Riesen- 
Skorpione (10—12 cm) 10 Stück Mk. 10.—, ca. 6 cm 10 Stück 
Mk. 4.—, 8—10 cm 10 Stück Mk. 6.—. Pracht-Käfer: Riesen von 
Sternoc. Eschscholtzi 10 Stück Mk. 5.—, Riesen von Sternoc. 
Goetzeana pr. grün, 10 Stück Mk. 12.—, 50 Stück in nur ff. gr. 
Arten zum Spottpreis von Mk. 7.50, 100 Stück Mk. 15.—. 


Außerdem ‚auch- für- 


Diierte“ 


Lebendes Zuchtmaterial. 


Eier: Mai, Juni lieferbar, garantiert Ia, 100 Stück Smerin- 
thus ocellata, populi (Weide) 70 Pfg., 50 Stück Smer. Kreuzung 
obiger Arten (Weide) Mk. 4.50, 50 Stück Smer. quercus Mk. 5.—, 
50 Stück H. erminea Mk. 1.50, 100 Stück Sat. pyri (Rumänier 
Rasse) Mk. 2.— 1000 Stück Mk. 18.—, 100 Stück Sat. spini (Ru- 
mänier Rasse) Mk. 2.50, 1000 Stück Mk. 20.—, 100 Stück Plat. 
cecropia (Kirsche) 60 Pfg., promethea 60 Pfg., 100 Stück Telea 
polyphemus (Eiche) Mk.1.20, 50 Stück Anth. mylitta Mk. 2.—, 
100 Stück H. io Mk.1.50, 50 Stück Ant. coresus (Brasilien) Mk. 2.50. 
Juli, August: Daph. nerii 1 Dtzd. Mk. 4,50, Acher. atropos 1 Dtzd. 
Mk. 5.—, 100 Stück Mania maura (nied. Pflz.) Mk. 1.—. Ei-Gelege 
einer großen grünen Mantis-Art aus Brasilien 10 Stück Mk. 20.—. 

Puppen: Sofort und bis Juni. Preis für 10 Stück: Platis 
cecropia Mk. 1.—, Attac. cynthia 90 Pfg., Telea polyphemus 
Mk. 2.—, Calos. promethea Mk. 1.20, Smerinth. myops Mk. 4.50, 
Anth.mylitta Mk.5.—. Leuc. stolida Mk. 4.—, Char. jasius Mk.6.—, 
Eum.regina Mk. 4.50, tirrhaea Mk. 4.50, croatica Mk.6 —, milhauseri 
Mk. 4.—. Juli, August: croatica Mk. 6.—, Pach. otus Mk. 7.—, 
dilecta Mk. 4.50, conjuncta Mk. 4.50, Cat. alchymista Mk. 4.—, 
D. nerii Mk. 8.—, eventl. Deil. livornica, convolvuli, Preis unbe- 
stimmt, elpenor 80 Pfg., porcellus Mk. 1.50, proserpina Mk. 2.50. 


September, Oktober: Acher. atropos Mk. 7.50, Sm. quercus 
Mk. 5.50, Sat. pyri (Rumänien) 2.25, spini 2.50, caecigena 4.—. 

Vornotierungen bis 15. Mai erbeten, später eingehende Be- 
stellungen genießen Preisvorteile nicht! Um jedermann zu er- 
möglichen, erkläre mich bereit, je 4 Stück einer Art Puppen zu 
en gros-Preis abzugeb. Größere Quantitäten nach Vereinbarung. 

Geld sparen Sie bei Bedarf in obigem u. Geräten durch 
meine Ausnahme-Offerte. Offen bis 15. Mai. Z. B. Ideal-Netzbügel, 
Ei-Zucht-Gläser u. Zylinder, Simplex- u. Reform-Fuütterständer, 
Anflug-App., Torf, Nadeln, Giftgläser, kl. Gläschen zum Fang 
und Kasten-Schutz, Wärme-Schränke u. -Apparate, Kälte-Kasten, 
Licht-Fänger, Laternen, Käfer-Fallen etc. 374 


Günstigste Gelegenheit für Vereinsbezuge. — Liste franko. 


Raupen 


L. sibilla Dtzd. 90, Th. ilicis 60, G. querci- 
folia (ab. alnif.) 90, ©. detrita 60, D. fas- 
celina 60, OÖ. gonostigma 50, Th. pinivora 
- 60, G. papilionaria 75, Ps. pruinata 60, 
Th. fimbrialis 100, T. sobrinata 50, Chl. 
debiliata 50, H.syringaria 60, N. cucula- 
tella 60, Ino pruni 40, D. caeruleocephala 
40, A. myrtilli 40, Säcke Pach. unicolor 
50 Pfg. Puppen: G.papilionaria 80 Pfg. 
Voraussichtlich Eier: A. leporina 15, A. 
menyanthidis 25, A. euphorbiae 20 Pfg. 
Porto etc. besonders. Voreinsendung 
oder Nachnahme. Im Tausch übernehme 
Falter zu !/s Listenpreis: machaon, poda- 
lirius, apollo, brassicae ® oder 49, 
rhamni d oder 9, crataegi, polychloros, 
paphia, atropos, ligustri, ocellata, elpenor, 
pinastri, processionae, neustria, quercus, 
mori, alpium (orion), segetum, tritici, pisi, 
brassicae, oleracea, basilinea, nupta, villica, 
caja, cossus, Auch genadelt. Diese Arten 


nehme ich immer gegen mein Zuchtmat. 


Hermann Kohlenberg, Braunschweig 
Bodestraße 51, 409 


Erwachsene Raupen 
v. Ennom. quercinaria a Dtzd. 40 Pfg., 
v. Hybrid dispar & X japonica @ & Dtzd. 
40 Pfg. Porto u. Packg. 25 Pfg. 410 


Reinh. Döpp jr., Frankfurt am Main 
Scheidswaldstraße 35. 


Pap..homerus Mk. 10 bis 20 


je nach Qualität, Deilephila v. mauretanica 
ex larva Mk. 2.50, Smer. austauti Mk. 3.— 
franko. 407 


Hans Rutishauser, Postfach, Konstanz. 


Gucullia erythrocephala 
Wognr. n. sp: 405 
(= ? serophularivora Gn.) 


per Pärchen Mk. 20.— netto franko. 
EIER von Saturn. pyri, von Dalmatiner 
Riesen stammend, 50 Stück Mk. 2.—. 


Winkler & Wagner, Wien XVII, Dittesg. 11. 


Rhyp. purpurata- 
Raupen ä& Dtzd. 80 Pfg., später Puppen 
Mk. 1.—. Porto u. Pack. 30 Pfg. 420 
Hch. Hofimeister, Heidelberg, Landhausstr. 4a: 


Ex larva März 1914. 


Orn. hecuba la. &2 Mk. 1.60, Att. atlantis 
Ta. &2 Mk. 5.—, beide in Tüten. 30 Key- 
Käfer Mk. 3.60, Cyphogastra javanica 
(Regenbogenfarben) 12 Stück Mk. 2.—, 
50 Stück Mk. 6.—, Ischiopsopha aruensis 
12 Stück Mk. 1.20, 50 Stück Mk. 3.—, 
alles IA. Spesen 40 Pfg., bei Voreinsend. 
Ausland 30 Pfg. teurer. 422 


Anton Hintermayer, Rieden (Post Soyen), 
Oberbayern. 


N hs., Dtzd. 
H. pennaria-Raupen Ser ur 
30 Pfg., Eier: pavonia 10, Das. pudibunda 
5 Pfg. per Dtzd. Porto 10 Pfg. 387 


A. Seiler, Organist, Münster (Westfalen). 
von Thecla pruni, 


Raupen U. Puppen acaciae und spini 


kann voraussichtlich heuer im Mai und 
Juni in größerer Anzahl abgeben. Preise 
nach hiesigen Angeboten. 378 
Max Sälzl, Regensburg, Hohlweg 7a. 


' Dtzd. 50 Pfg. P. u.P. extra. 


Falter mit drei Fühlern 


wie Abbildung in Nr. 1 der Entom. Zeit- 
schrift, von Sat. pavonia, ist gegen Meist- 
gebot abzugeben. Raupen v. Anth. pernyi 
3. Häutung, gesund und kräftig, abzugeb. 
Auch geg. 
Tausch von Puppen. 406 
Fritz Windhorst, Berlin N. 65, Turinerstr. 23. 


A. tau-Freilandeier 


a Dutzend 15 Pfg., 100 Stück 80 Pfe. 
Nehme Bestellungen entgegen auf Frei- 
landeier von Sm. populi, ocellata, tiliae, 
ligustri a Dtzd. 10 Pfg., 100 Stück 70 Pfg. 
Porto 10 Pfg. . 386 


A. Beyer, Goslar (Harz). 


P. apollo v. rubidus- 


Raupen (Mk. 1 — bis 1.50), Puppen (Mk. 
2.—), im Tausch oder gegen bar abzugeb. 
Dutzendpreis in Klammern. Dann Ein- 
sendung von Briefmarken, Porto und 
Packung extra. Sende auch Futter. 357 
Wilhelm von Dragoni, Brixen (Tirol) 
Villa Nussdorter. 


 Unentgeltlich 


sammle ich für Interessenten im Laufe 
der Saison Raupen und Puppen, sowie 
beliebige andere Insekten, auch bio- 
logisches Material. Erbitte als Gegen- 
leistung gebrauchte Briefmarken, mit 
Ausnahme Deutsches Reich 1 bis 20 Pfg. 
Näheres durch 
Udo Lehmann, Hannover-Waldheim, Lieb- 
rechtstraße 1, A.. x 


“a 


4 


Pr 


Sofort abzugeben: 


Saturnia pyri-Falter 


spannweich d. Paar 60 Pfg., gespannt 
d. Paar 80 Pfg. Vorrat ca. 50 Paar. 
Gebe die Falter auch im Tausch ab. 
Pavonia-Räupchen das Dtzd. 25 Pfg. 


Karl J. Maier, Kaufmann, Karlsruhe- 
Mühlburg, Rheinstr. 68. 510 


Eier — Puppen ss 


Eier von Col. myrmidone 20, Lyc. orion 
20 Pfg. per Dtzd. Puppen von Apor. 
crataegi 50, Thecl. pruni 180, acaciae 120, 
spini 100, Gastr. quercifolia 120, Mam, 
advena 50, Scot. vetulata 100, rhamnata 
200, Gnoph. furvata 350 Pfg. per Dtzd. 
P.u.P. 30 Pfg., größere Sendungen Selbst- 
kostenpreis. Jede Bestellung wird erled. 


C. Metschl, Regensburg, Straubingerstr.19, 3. 


Arctia fasciata-Eier 


sicher befr. — Futter: Salat, niedere 
Pflanzen — bietet an Dtzd. Mk. 1.50 inkl. 
Porto und Verpackung 486 


E. M. Dodd, Berlin-Zehlendorf, Düppelstr. 19. 


Rhamni-Puppen 


kräftig, Dtzd. 40 Pfg., pavonia-Räupchen 
20, neustria-Raupen 20, pini-Eier 10 Pfg. 


das Dtzd. P.u.P. extra. 498 
Max Reich, Eutingen (Baden). 
von .Coscinia stsiata . . . Dtzd. Mk. 1.— 
„  Lasiocampa trifoli . „0.60 
Bsatyrusisemelez. u 2, „0.80 
„  Arctia caja nur 1 Dtzd. ä 0,60 
Betrag in Briefmarken. Tausch nicht 
ausgeschlossen. 499 


Robert Brandt, Karlsruhe i. B., Steinstr. 4,IV. 
EZ EREZETTTNETEREN 
Calpe capuzina 


starke Puppen 1 Dtzd. 3.50, 25 Stück 
Mk. 6.50, 100 Stück Mk. 22.—. 


Ph. (Psyche) apiformis 
auch v. siculella ergebend, 1 Dtzd. Mk. 
3.50, 25 Stück Mk. 6.—, 100 Stück Mk. 
20.—. Porto 30 Pfg. extra. Betrag unter 
Mk. 20.— in Briefmarken. Weiteres ital. 
Zuchtmaterial s. Inserat in Nr. 5. 500 

F. Dannehl, Rom, Villa Strohl-Fern. 


Anth. pernyi-Raupen 
nach II. Häut. 25 Stck. 80 Pfg., Zucht- 
anweisung. Großer Vorrat. D. euphorbiae- 
Puppen Dtzd. 75Pfg. P. u. P. extra. Ver- 
sende nur gesundes Material. 501 


Ew. Wobhlfarth, Zeitz, Mittelstraße 4p. 


Purpurata-Raupen 


Freiland erwachsen Dtzd. Mk. 1.—. Später 
Puppen Dtzd. Mk. 1.20. Porto u. Packg. 
extra. Nur Voreins. oder Nachn. 502 


B.Burzynski, Stadtförster, Gifhorn i.Hannov. 


= 
Eier 
Dr. lacertinaria 10, Acr. auricoma 25, Br. 
meticulosa 20, Spil. mendica 10 Pfg. per 
Dtzd., Porto extra, gibt ab, gegen Vor- 
einsendung oder Nachnahme 511 
Erich Schacht, Brandenburg a. H, 
Klosterstrafße 25. 


Abzugeben! 


Um mit meinem Bestande an Doppelten zu räumen, gebe folgende 
Falter zu jedem annehmbaren Preise gegen bar ab: 


Ornithopter 


paarweise: Iydius, croesus, priamus, hecuba (mit vielen Abarten, 
wie abnorme Zellbildung der Hinterflügel, vermehrtes und ver- 


mindertes Grün auf der Mediane etc.), aruana, bornemanni, richmondia, poseidon, 
urvilleanus, paradisea, hypolitus, brookiana, criton, pallens, socrates, cerberus, 


cuneifera, ruficollis. 


Ornithoptera Sur: 


amphrysus d. 


Papilio: achates 9, 


thaiwanus 4, 


croesus 9, 


ambiguus d. 


supremus d Ib, 
trogon d, hyp. sulaensis 9, darsius d, dohertyi d, ‘miranda d 


dasarada 39, termessus d, polydorus Z?, godartianus 49, aegeus 9 
rumanzowia d9, deiphontes 49, protenor d, 
bianor d, carnatus $, arcturus /, 
peranthus &, lorquinianus A, blumei 4, telegonus 3%, albertisi 4, 


albertisi 9? (geflogen, aber gut brauchbar repariert), ulysses Z, autolycus 


albescens d,, 


tithonus 9, 


3 

rhetenor d,, 
angustatus d, 
wie auch ein 
Ede) 


O+ 


4 


palinurus 4, 


Delias, Prioneris, Huphina, Appias, Ixias, Catopsilia, Danais, Euploea mit 


browni, callithoe, hansemanni etc. 


In Paaren: 


Hestia mit clara, leuconoe, theia, 


nike etc., Morphopsis albertisi 39, Taenaris, Hypolimnas mit queenslandicus, vitra- 
mana, polymena, eremita, heteromorpha, panopion, pandarus, dioneia, meistens paar- 


weise, 


ihrer Wunschlisten. 


Charaxes, prachtvolle seltene indo - austral. Arten etc. etc. 
Gattungen sind sehr reichhaltig vertreten. 


Alle erwähnten 
Ich bitte Interessenten um Einsendung 


Ferner habe abzugeben 6 Serien-Spinner, enthaltend leto 4, isis d, roylei &9, 
Anth. paphia 5?, Leopa kathinka Z, mimosae 39, Cith. regalis Z, Epiph. bauhiniae 49, 
Nudaurelia ringleri %, Hyperch. metzlei 59, entweder einzeln oder alle Serien 


zusammen. 


Außerdem eine prachtvolle trockene Biologie von Ornithoptera poseidon mit 
5 Faltern in diversen Stellungen, Eier, Puppen, eben schlüpfende Tiere, Raupen etc. 


tadellos präpariert. 


Eine Sammlung europäischer Microlepidoptera, ca. 300 Tiere, Repräsentanten 
fast aller Gattungen, daher speziell für Anfänger geeignet. 


Ferner folgende Insekten-Werke: 


Spuler, „Die Schmetterlinge Europas“, 3 Originalbände. 
Spuler, „Die Raupen der Schmetterlinge Europas“, 1 Band. 
Berge’s Schmetterlingsbuch, 9. Auflage. 

W. Bösenberg, „Die Spinnen Deutschlands‘, 2 Bände. 
Tümpel, „Die Geradflügler Mitteleuropas“. 

Schmiedeknecht, „Die Hymenopteren Mitteldeutschlands‘. 


Latzel, „Die Myriopoden“. 


Schiner, „Die Fliegen“, 2 Bände. 


Alle Werke sind tadellos neu, kaum gebraucht und in Original-Einbänden. 
Alles nur gegen sofortige Barzahlung. An mir unbekannte Herren nur gegen Nach- 


nahme oder Voreinsendung. 


Angebote erbittet: 


512 


A. Brauburger jun., Stuttgart O., Kanonenweg 214. 


sı Urania crösus, 


hochfeine Qual., gespannt, nur Mk. 5.50. 
Oskar Wolf, Plauen, Dobenaustr. 100. 


Parn. mnemosyne v. hassica 


aus dem Vogelsberg (im Juni) $? 70 Pfg., 
3 Paare Mk 1.80, in versch, Variationen, 
am liebsten im Tausche geg. Schwärmer 
und Catocalen. Sende nicht zuerst. 442 


Aug. Ofihaus, Offenbach a. M., Domstr. 47. 


97 Interessante Zucht! 


Raupen von Euchl. smaragdaria & Dtzd. 
Mk. 1.50, P.u.P. 30 Pfg Futter Schafgarbe. 


R. Döpp, Frankfurt a. M., Scheidswaldstr. 35. 


Raupen 


von Geom. papilionaria Dtzd. 75 Pfg., 


Puppen Mk.ı1.—. Packung und Porto 
20 Pfg. Tausch erwünscht. 506 
R. Schmidt, Bromberg, Bärenstraße 8. 
Präparation 
von Faltern übernimmt bei sauberster 
Ausführung, auch gegen Abgabe mir 
fehlender Falter, stets 1423 


Kurt Kahnert, Dresden 6, Frühlingstr. 11. 


[ Verschiedenes. | 


Formicarium. 


Wer liefert zum Besetzen eines Formi- 
cariums die nötigen Objekte? 469 


Rob. Brink jr., Präparator, Elberfeld, 
Wilhelmstraße 15. 


ratis u. franko 


versende meine Preisliste über 
entomologische Requisiten mit 
60 Illustrationen, dto. reichhaltige 
Liste üb. paläarkt. u. exot. Lepidopt. 232 
W.Niepelt, Zirlau, Post Freiburg (Schles.). 


Einige Exemplare von 


Seitz Paläarkten 


auch antiquarisch resp. unvollständig, 

gesucht gegen bar oder Insekten. 358 

Dr. O. Staudinger & A. Bang - Haas, 
Dresden-Blasewitz. 
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Versand Si allen Be der ra 
— Druck wissenschaitlicher Kataloge, Werke, 
— Drucksachen für Geschäfts- und private Zwecke. 


Dr. 0. Staudinger & A. Bang-Haas :-: Dresden-Blasewitz, 


fi 1914), 116 S t Okt it 20000 L idopt. 
Lepidopteren-Preisliste 97 1coo vrsg. Raupen etc. 180 Centurien, mit vielen 


Preisänderungen. 


Preis jetzt Mk. 2.— = Kr. 2.35. 


Separatliste mit billiger Ausnahme-Offerte gratis. 


Goleopteren-Preisliste 30, 2° Seite 


n, gr. Oktav, mit 30000 Arten, 135 Centurien 
Preis dieser beiden Listen je Mk. 1. Sr 


Liste VII, üb, diverse Insekten, en 


Alle Listen mit vollständigem alphab. alnnesrertslen als Semmlungskatalde 


sehr geeignet. 


Versand nur gegen Voreinsend. Betrag wird bei Bestellung vergütet. 


Ein doppelflügeliger 


Schmetterlings- Schrank 


aus Mahagoniholz, 160 cm hoch, 102 cm 
breit und 40 cm tief, mit, 40 Insekten- 
kästen mit Glas gedeckt, von diesen sind 
19 oben und unten mit Glas geschlossen, 
überdies eine große Lade für Spann- 
bretter u. Utensilien, feinster Ausführung, 
ist wegen vorgerückten Alters billig ab- 
zugeben. Auf Wunsch auch mit Schmetter- 
lingen, über 700 Stück, meistens Exoten, 
gefüllt. Anfragen an 448 
W. v. Dragoni, k. k. Professor d.R., 
Brünn, Grillparzergasse 8. 


SEITZ 


Paläarkten, I. Band Tagfalter, tadellos er- 
halten, in Leder gebunden, zu verkaufen. 
cand. med.Georg H.Pfaff, Bonn a,Rh., 

Bonngasse 181I. 475 


Zum Vertrieb von 


Insektenbiologien 
an Schulen suche noch einige Herren. 
Gebe bei unübertroffener Ausführung 
höchsten Rabatt. 470 
Rob. Brink jr., Präparator, Elberfeld, 
Wilhelmstraße 15. 


Insektenschrank 


dunkel Eiche, m. 40 Kast., 40X35xX6,5 cm, 
‚ desgl. einen solchen, Fichtenholz, nußb. 
gebeizt und mattiert- mit 40, und einen 
solchen mit 20 Kast., 47X40 cm, alles 
neu, hat billig abzugeben 372 


Hugo Günther, G. Augustin Nachf., Gotha. 


Gustav Wolf 
W, Niepelt’s Nachf. 
Entom.Spezial-Tischlerei 


mit Motorbetrieh 3122 


Illustr. Preisliste gratis 


Zirlau b.‘Freiburg, Schl. 


Ein komplettes Exemplar 


der Jahrgänge 1888/89 (II) bis Jahrgang 
1912/13 (XXVI) der VErtomologizchen Zr 
schrift ist gegen Meistgebot abzugeben. 
Außerdem einige Exemplare älterer Jahr- 
gänge auf Anfrage. 273 


Dr. Max Nassauer, Frankfurt a. M. 
Rheinstraße 25. . 


Sommer-Aufenthalt 


für Entomologen ! 


In einem ruhig liegenden Forsthause in 
einer kleineren Stadt gelegen (Lüneburger 
Heide) finden von jetzt ab bis zum Herbst 
Entomologen angenehmen Aufenthalt und 
Erholung bei preismäßiger Pension. 
Günstige Gelegenheit zum Raupensuchen 
und wunderbare Köderstellen. Offerten 
unter „Entomologe‘ an die Exped. 
dieses Blattes. 120 


6.& A. Allinger & Co. 


Inh.: Herm. Schlisske 
Munster (Lager) Prov. Hannover 


Toriplattenfabrik 


liefert zu konkurrenzlosen Preisen 
die vorzüglichsten Waren. 


Hunderte von Anerkennungen. 


Größe | Plattenzahl |] Qual.|II.Oual. 
B 1//s em | 1 cm 

Kuna Same ‚stark Mk. Mk. 

28x13 | 60 St.| 70St.|| 2.20 1.60 

26x.12\N 75, 905, 2.20 1.60 

30x10 | 80 „ 100 „| 2.40 | 1.60 

26x10 | 100 ‚ |100 „, _ 1.30 

24X8 ||100 „ |100 „ —_ 1.20 

30x20 | 40 „| 50 „|| 3.60 || 2.60 


Ausschussplatten 100 Stück 70 Pig. 
Verpackung pro Paket 20 Pfg. 


Insektenkästen, Spannbretter, Nadeln 
etc.... Man verlange unsere aus- 


führliche Preisliste gr. u. franco. 1309 


Universal-Fangnetz „Graf Krüsi“ 


unverwüstlich, das beste von allem ! 
4-teilig mit Mullbeutel a Mk. 2.—, mit ff. 
Tüllbeutel a Mk. 2.75 portofrei. Wieder- 
verkäufer hoher Rabatt. "290 


W. Niepelt, Zirlau (Schlesien). 


pannen, Präparation \.4°cz 


Insekt.wird stets bill.u.bei sauberst. 
Ausführ. übernommen. Cossus ges. 


„_ Bernh. Kühnel, Neueibau i. Sa., Nr.35. 200 


= Für Blumenfreunde! 


Tausche gegen mir fehlende nur paläarkt. 
Schmetterlinge, lepidopterolog. Literatur 
und europäische Briefmarken diverse 
Sorten Pflanzen für Zimmer-, Garten- 
schmückung etc. Zusendung meiner reich- 
haltigen Pflanzenliste erfolgt gratis nach 
Erhalt der Doublettenliste oder nach 
Bekanntgabe des abgebbaren Tausch- 
materiales. Pflanzen-Frankoversand nach 
allen Ländern. Näheres brieflich. Erledig. 
selbst der kleinsten Tauschanträge. 2771 


Rudoli Detsch, Handelsgärtner, Wien- 
Hietzing, Weidlichgasse. 
® 
ir inserierenden Firmen bei 
Bestellungen zu berück- 


sichtigen und auf die „Entom. Zeitschrift‘ 
Bezug zu nehmen. Für jede Empfehlung 
unseres Blattes sind wir dankbar. 


höfliche Bitte, die bei uns 


Für die Redaktion des wissenschaftlichen Teiles: Dr. 
Internationaler Entomologischer Verein E. V., Frankfurt a. M. — 


Für Inserate: 


F. Meyer, Saarbrücken, Bahnhofstraße 65. — Verlag der Entomologischen Zeitschrift: 
Geschäftsstelle der) Entomologischen Zeitschrift, Scheidswald- 


straße 385 (Reinh. Döpp jr.) — Druck von Aug. Weisbrod, Frankfurt a.M., Buchgasse 12. 


Auslieferung durch den Buchhandel: 


Blazek & Bergmann, Frankfurt a. M., Goethestraße 34. 


N RE 


We ee 


richten an unsere Leser die 


 Schmetterlingen erwünscht. 


Frankfurt a. M., 16. Mai 1914. 


Nr. 7. 


AXVII, Jahrgang. 


Anzeigen-Blatt 


der Entomologischen Zeitschrift DrauREuR! am Main. 


Goleopteren und andere 
Insektenordnungen. 


Gegen sehr guten Preis! 


Wer liefert mir baldigst lebende muntere 
nicht verhungerte Exemplare v. Cerambyx 
(scopolii, cerdo, heros), Astynomus (acan- 
thocinus), aedilis, Morinus asper für 
physiologische Untersuchungen. Wenn 
Cerambyx, Astynomus vorrätig, bitte jed. 
Exemplar einzeln sofort nach dem Fange 
per Nachnahme zu schicken nebst einer 
Begleitangabe über die Sendung. Auch 
könnte einige lebende Meloe, größere 
Corficuia- u Staphylinusart. brauchen. 434 


Dr. N. Kassianow, Starnberg (Bayern), 
Ludwigshöhe, Villa Habermeyer Nr.219!/28. 


Schlupfwespen 


mit zugehörigen Puppenhülsen kauft 

Verein für Naturkunde Schw. = Gmünd E.V. 

424 Hch. Vetter. 
Schaustücke! 


Riesen - Phasmiden Mk. 1.— bis 1.50, gr. 
Phasm. 60 Pfg., Ries.-Wasserwanzen 60 Pfg., 
Mormolyce phyllodes (Gespenstlaufkäfer, 
höchst. interessant) Mk. 1.50 bis 3.—, 
30 Key-Käfer mit s. sch. Arten Mk. 3.60, 
12 Cyph. javanica (prachtvoll) Mk. 2.—, 
121.def.Mk.1.—, 12 1Ischiopsopha aruensis 
Mk. 1.20. Spesen 40 Pfg. bei Voreinsend. 
Ausland 30 Pfg. mehr. 430 


Anton Hintermayer, Rieden (Soyen),Oberbay. 


Käfer-Tauschstelle, Malchow i.M, 


Es stehen wieder eine große Anzahl 
feiner Paläarkten u. Exoten zum Tausch. 
Tauschangebote erbitte baldigst u. werden 
dieselben bestens erledigt. 425 


Alwin Müller, Malchow in Mecklenburg. 


Insektenbiologien 
in noch unerreichter Ausführung empfiehlt 
Emil Berndt, Löbau in Sachsen. 


Tauschverbindungen in Käfern und 
426 


Acimerus Schäfferi, 
Pachimerus chinensis, Oryctes nasic. u.a. 
in jeder Anzahl, auch Briefmarken (Chile) 
ca. 200 Stück, im Tausch geg. Coleopteren 
abzugeben. 455 
H. Eberhard, Magdeburg, Immermannstr. 30. 


Nashornkäfer, 


Gelbrand, Feldgrillen, Libellenlarven und 
Wasserwanzen sowie biologisches Material 
von ersteren dreien. Aufserdem 


Versicolora- 


Eier, die schöne, große weibl. Form mit 
rosa Hinterflügeln ergebend, ä Dutzend 
15 Pfg. Bei Mehrabnahme billiger, hat 
noch abzugeben 465 


- Reinhold Fiebig, Oranienburg, Berlinerstr. 2 


ui 


Wir 


machen aus unseren Riesenlagern zu 
billigen Preisen Auswahlsendungen und 
Centurien von exot. und paläarkt. Käfern, 
Schmetterlingen und Insekten aller Art. 
Genaueste Angabe der Fundorte, Be- 
stimmung von Spezialisten. 2016 
Wir kaufen ganze Sammlungen und 
Originalausbeuten und tauschen auch. 
Listen gratis. Kataloge 50 Pfg. 
„Kosmos“ naturhistorisches Institut 
Berlin W. 30, Speyererstraße 8. 


Neue größere Sendunu 


kaukasischer und sibirischer größerer, 
seltener Käfer in 25 Arten Mk. 15.—; 
u.a. 1 Proc. caucas., 10 Arten Plectes u. 
Coptolabrus, 1 Trıbax, 3 Lipastes etc. 
Auch Tausch geg. alte Briefmarken. 266 


J. Nejedly, Jungbunzlau (Böhmen). 


Lebende Insekten 


sowie Material aus anderen Tiergruppen 
(Reptilien, Amphibien etc.) stets lieferbar 


durch Gust. Geisler, Aritzo (Sardinien) 
408 Ferma in posta. 
Insektenbiologien 


in anerkannt bester Ausführung liefert 


347 Ernst Hentschel, Präparator, Eger. 

[32 
u 

| Lepidopteren. | 

& 


a) Gesuche. 
im Freien gefangene, 


SUCHE lebende 99 von 


Lyc. bellargus u. hylas 
zu Einbürgerungsversuchen und auch Ei- 
ablage. Zahle gute Preise. Auch jedes 
einzelne Stück willkommen. Versand in 
kl. Holzkästchen, fest mit Torf ausgelegt. 
Torf anfeuchten. Die Tiere vertragen so 
eine weite Reise ohne Schaden. 385 


Rudolf Zerling, Laubegast bei Dresden. 


In großen Mengen 
zu kaufen gesucht: 


O. brookeana d und 9, hecuba Ö/, para- 
disea d, Urania ripheus u. croesus in I. 
u. II. Qualität, blaue Morpho, amathonte, 
cypris, aega, sulkowski in I. u. II. Qual,, 
A. selene, luna, leto usw. Auch schöne 
Cetoniden u. glänzende Buprestiden, auch 
II. Qual., für Bijouterie u. Mode, 1114 
Cabinet Entomologique E. Le Moult, 
4, Rue du Puits de l’Ermite, Paris (5e). 
K f in Anzahl gegen bar gesp. 

au e Falter von B. mori (3°), davon 


ferner lebende oder auch ungeschlüpfte 
Cocons. 503 


Carl Mühl, Stuttgart, Schwabstr. 199. 


EEE. 
Suche 


im Laufe der Saison folgendes 
biologisches Material in Anzahl: 
(T= Imago, E — Eier [tot], R = 
Raupen [yeblasen], P— Puppen Jauch 
tot]. Es können nur Offerten mit 
Preisangabe berücksichtigt werden. 


Machaon I, podalirius I, apollo I, 
crataegi P, brassicae R, napi RP, 
lanestris Nester, paphia I, rubi I, 
virgaureae I d, atropos R (mittelgroß), 
pinastri I, elpenor P, processionae P I, 
pithyocampa PI, pinivora I, antiqua P, 
similis I, piniR P, pavonia I, querci- 
folia R, exclamationis RP, ypsilon PI, 
segetum P, graminis IRP, pisiP I, 
brassicae P I, persicariae P, grossu- 
lariata I, defoliaria R I, hera I, diverse 
billige Zygaenen I, apiforme I, hylaei- 
formis P, cossus R I, pyrina I, viri- 
dana R P, funebrana Ib pomonella B 

Rhiz. solstitialis P, Dyt. marginalis 
ER, Scol. pruni I Fraß, Phyli. po- 
monae I, Anthon. pomorum IR Fraß, 
Anthon. druparaum R P, Bruchus pisi 
R P, Agriotes lin. obsc. sput. P I, 
Hylob. abietis R, Anisoplia austriaca I, 
Lina populi R P, Lucanus cervus R, 
Cephus pygmaeuslI, Chlorops taeniopus 
I, Lophyrus rufus I, Cimbex varia- 
bılis I, Vespa crabro Nester, Vespa 
vulgaris Q, Apis mellfica Drohnen- 
waben, Tipula oleracea P, Athalia 
spinarum R P I Fraß, Nodonecta 
glauca I, Fraßstücke diverser Borken- 
käfer und land-forstwirtschaftl. Schäd- 
linge, bestens bestimmt. 509 


Louis Buchhold 

von Pier. brassicae ? 
Carl Mühl, Stuttgart, Schwabstr. 199. 
inkleiner Anzahl, zu besten Preisen 
Sendung als MUSTER in starken 


Naturwissenschaftliches Institut 
München, Tizianstraße 22, 
—— An Sammler! 
liefert mir in Kürze gegen 
gute Bezahlung Raupen N 
Eventl. würde auch schön 
präpar. Raupen kauf. 504 —_— 
Kaufe Raupen 
von Van. xanthomelas und l-album, auch 
oder gebe auf Wunsch seltene paläarkt. 
Falter in Ia Oual. zu reduz, Stdgr. -Preisen. 
Holzkästchen erbeten. 472 
Dr. med. Fischer, Zürich 6, Bolleystr. 19. 


Anth. pern yi = 
(präpariert) sucht 


Robert Brink ir., Elberfeld, 


Präparator, 


Wilhelmstraße 15. 


Chrysoph. virgaureae 
Lycaena hellargus 


in jeder Anzahl 1. Qualität von verschied. 
Lokalitäten für wissenschaftl. Arbeit im 
Tausch oder gegen bar gesucht. Genadelt 
oder Tüten. 134 


„Kosmos“, Naturhistorisches Institut 
Berlin W.30, Speyerersstr. 8. 


Wiener Entomologen !! 


Zur Saison suche gegen bar zu kaufen 
2—300 Paare (39) sauber gespannte Falter 
von Dendr. pini. Vergebe den Auftrag ev. 
auch geteilt. Gefl. Offerten mit äußerst. 
Preis erbittet 505 


Carl Mühl, Stuttgart, Schwabstr. 199. 


b) Angebote. 
Imp. Riesenspinner - Puppen. 


Letzte Sendung 1000 Stück Riesen-Kokons 
aus Indien, Mexiko und Amerika ange- 
kommen. Zum Versand kommt nur 
lebendes Material, 
kommen nicht zum Versand. A. mylitta- 
Riesen bis 18 g schwer 70, cachara 150, 
pryeri 35, promethea 15, cecropia-Riesen 
10 g schwer 15, polyphemus-Riesenkokons 
30, Hyp, io 40, budleya 120, incarnata 125, 
A. luna 70, californica 120 Pfg. Diese 
prächtigen Falter schlüpfen im Mai-Juni, 
Dutzend-Preis 10-fach. Nachnahme oder 
Voreinsendung. 321 


Paul Brandt, Halle a. S., Sternstraße 11. 


Celebes - Seltenheiten !! 


Pap. kühni, adamantius, alcindor Z u. 9, 
monticolus, polyphontes ab. roseus, Del. 
Rosenbergi g u. 9, Appias Iycaste gellia 
& und schwarzes 9, Lept. lignea, Eup!. 
leachi, Dan. gelderi, Dan. choaspes, Hest. 
divona, Char. cognatus. 1913 entdeckt u. 
beschrieben: Dan. kalawara und Ixias 
paluensis. Billigst in Tüten. 440 


Emil Riemel, München, Augustenstraße 41. 


———=»P:U:P’PIE.N === 


von C. dilecta 60, C. promissa 45 Pfg. p. 
Stück. Sauber gesp. Falter (Inserat in 
Nr. 1 der E. Z.) auch im Tausch. 429 


Karl Wurmisch, Türmitz (Böhmen). 


Freiland - Raupen 
von Agl. tau nach 1. Häutung a Dutzend 
30,Pfg4,50/Stück Mk. Bu. B..20.Bfe. 
Gegen Voreinsendung, auch Marken. 433 
Wilh. Ludw. Triefenbach, Offenbach a. M., 
Gustav Adolfstraße 33. 


D. pini-Raupen 
ergeben sämtliche Varietäten wie in 
Staudingerliste angeführt, im Tausch geg. 
Puppen und Falter abzugeben. 438 


C. Pernold, Wien XIX., Saileräckergasse 35. 
Morpho achilles 

in Tüten, gute Qual., Stück Mk. 1.25. 482 

Oskar Wolf, Plauen, Dobenaustr. 100. 


abgestorbene Stücke. 


—— BEN 


von Agl.tau a Dtzd. 15 Pfg., Loph. ab. 
giraffina 20 Pfg., Porto 10 Pfg. 


Raupen 


von Xant. citrago a Dtzd. 50 Pfg., Enm. 
quercinaria 40 Pfg., Hybrid. dispar d X 
japonica 2 40 Pfg., Org. antiqua 100 Stck. 
75 Pfg., Puppen von antiqua 25 Stück 
50 Pfg., P.u.P. 30 Pfg, Auch Tausch. 
Reinh. Döpp, Frankfurt am Main 

Scheidswaldstraße 35. 496 


EIER: 


Loph. camelina und Das. pudibunda aus 
Freil.-Kopula Dtzd. 10 und 20 Pfg., Porto 
10 Pfg. Außerdem Quarzstück m.starker 
Goldader aus Südafrika für Mk. 60.— zu 
verk. oder geg. Schmetterlingsschrank — 
auch gebr. — zu vertauschen. 451 


A. U. E. Aue, Frankfurt am Main. 


Cer. furcula-= Eier 
Dtzd. 30 Pfg., 100 Stück Mk. 2.20, Sm. 
ocellata- u. populi-Eier Dtzd. 10, 100 St. 
60 Pfg., Hyp. io schlüpfen infolge der 
ungünstigen Witterung nur spärlich; 
sende die Eier ab, sobald ich sie erhalte. 


507  K.Lehmeyer, Elzach (Baden). 


Orrhod. fragariae-Raupen, 


sehr gesund u. kräftig, nach letzter Häut., 
Mk. 2.— p. Dtzd., Porto etc. 30 Pfg., off. 
Max Maute, Aktienbrauerei Cluß, Heil- 

bronn a.N: 508 


ABZUGEBEN: 


Raupen von Miselia oxyacanthae Dtzd. 
40 Pfg., Puppen von Thecla pruni Dtzd. 
Mk. 1.20. Im Tausche suche ich gebr. 
europäische Briefmarken sowie deutsche 
und englische Kolonien. Porto 20 Pfg. 
Betrag einsenden. 457 
Th. Schulz, Magdeburg, Bismarckstraße 15. 


Agrotis strigula. 


Habe einige Dutzend Puppen davon ab- 
zugeben im Tausch auf Falter, Raupen 
und Puppen oder bar 80 Pfg. per Dtzd., 
sowie gemischte Eulenraupen 40 Pfg. p. 
Dtzd. Ferner gute II. Qual. südamerik. 
Papilio im Tausch gegen europ. Falter: 
Papilio antrogeus, thelesilaus, antosilaus, 


orellana 9, aeneides 3%, Iycidas Z, 
dolicaon, sowie mehrere Heliconius-, 
Catagr.- und Catopsila-Arten. 462 


Karl Mai, Neu-Eibenberg, Post Burkhardts- 
dorf (Sachsen). 


Cricula andrei-Eier! 


Gezogen von import. Puppen, ergeben d, 
Jahr noch den Falter. Leichte Zucht. 
Per Dtzd. 60 Pfg., Porto 10 Pfg. 494 


Friedr. Helmich, Cöln, Flandrischestr. 11. 


BURPEN: 


Plusia modesta a Stück 25 Pfg. 


Plusia chryson .... 5 20, 
Char. pulmonaris '. . . EREDR 
Psec. pusiella. . . . . an 102%, 


Dutzend 10 fach, P. u. P. 25 Pfg., hat dem- 
nächst abzugeben, auch im Tausche geg. 
gutes Zuchtmaterial 437 


E. Romann, München, Heideckstr. 1. 


Rhyp. purpurata-Raupen 


a Dtzd. 70 Pfg., Porto u. Packung 30 Pfg. 
Auch im Tausch gegen Puppen oder 
Falter abzugeben. 435 


Fr. Hörold, Karlsruhe (Baden), Werderstr.5. 


‚Raupen ä Dtzd. Mk. 1.—. 


Ereilan d-Eier 


sicher befruchtet von 


Notodonta trepida .a Dtzd. 20 Pfg. 
Drymonnia chaonia ..., „ 25 „ 
Spilosoma menthastri . .. „ 10 „ 
Drepana cultraria .. .,„ „20 „ 


gegen bar oder auch im Tausch. Porto 
extra. 458 


R. Schaffitzel, Charlottenburg 2, Uhlandstr. 183. 


Erw. Raup. v. Las. quercus 60 (70), C 
potatoria 75 (100) (öfters die ab. bero- 
linensis ergeb.), Agr. augur 40 (50), P 
moneta 50 (70), H. strigata 100 (120), 
Scot. vetulata 50 (60, rhamnata 
100 (150), Lygr. associata 100 (150), 
A. grossulariata 50 (60), Th. wau- 
aria 50 (60) Pfg. p. Dtzd. 
Auch Tausch. 


H. Marowski, Berlin ©. 34, Kopernikusstr. 19. 


Raupen 


M. franconica Mk. 1.50, Er. quercinaria 
50 Pfg. per Dtzd. Puppen: Chl. chloerata 
Mk. 2.40, Ps. opacella Mk. 2.20 per Dtzd,, 
Bacotia sepum a Stück 25 Pfg., M. 
franconica (Juni) Mk. 2:40. Porto 30 Pfg. 
Tausch. 459 


H. Schröder, Schwerin i. M., Sandstr. 4b. 


PUPPEN 


Sp. ligustri, a Dtzd. 90 Pfg., abzugeben. 
P.u.P. extra. Auch Tausch. .460 


Otto Müller, Zeulenroda (Thür.), Südstr. 28. 


FREILAND-EIER! 


Stau. fagi a Dtzd. 60 Pfg., D. pudibunda 


ä Dtzd. 10 Pfg. Erwachsene Raupen 
von Las. quercus ä Dtzd. 40 Pfg. Alles 
sofort lieferbar. 461 


(Puppen). 
463 


Otto Raue, Neukölln, Böhmische Straße 20. - 


Puppen 


von Arctia aulica Dtzd. 35 Pfg., von Frei- 
landraupen stammend, Raupen von Cos. 


potatoria Dtzd. 60 Pfg. (ziemlich erwachs.). 


Porto extra. 454 
Aug. Otto, Burg b. M., Berlinerstraße 41. 


Smerinthus-Hybriden-Eier 


planus 4 X ocellata @ ä Dtzd. Mk. 1.50, 
ocellata & X populi @ ä Dtzd. Mk. 2.—, 
ocellata X planus 4 X populi @ Dtzd. 
Mk. 5.—, ocellata X planus & x planus ? 
Dtzd. Mk. 5.—, ocellata X planus d x 
ocellata ® Dtzd. Mk. 1.50. Sofort abgeb- 
bar aus garantiert befruchteten Gelegen. 
Futter: Weide, Pappel. Nachn. Räupchen 
etwas höher. 456 


Kurt John, Großdeuben b. Leipzig. 


Abzugeben: 
Raupen v. Ocneria var. japonica a Dtzd. 
50 Pfg. Tausch erwünscht. 


Rob. Tetzner, Nowawes b. Potsdam 
Scharnhorststraße 14, II. 


Las. trifolii-Raupen 


schon ziemlich groß, frisch gesammelt, 
im Tausch (zu 50 Pfg. p. Dtzd. gerechnet) 
geg. anderes Freiland-Zuchtmaterial. 449 


Friedrich Dietz, Wien IIl/ı, Hainburgerstrasse 58. 


Mal. franconica- 

Porto u. Emb. 
30 Pfg., auch Tausch. Erwünscht caja, 
villica und hebe. 452 


W. Hader sen., Wittstock a. D. (Prignitz). 


453 


_xs  Vereinsnachriciten _ os 


des Internationalen Entomologischen Vereins €. V. und der kokalvereine. 


Generalversammlung 1914. 


BER- Unsere Mitglieder werden hiermit gebeten, die Generalversammlung am 14. Juni 1914 recht 
zahlreich besuchen zu wollen. Die offizielle Sitzung findet 


10 Uhr vormittags im Kaufmännischen Verein, Frankfurt a. M. 


Eschenheimer Anlage 40 und 41, Parterre-Zimmer, statt. (Haltestelle der Trambahnlinien 8, 11, 12, 13, 
23, 24, 25). Wir hoffen den offiziellen Teil vormittags erledigen zu können und laden die Teilnehmer für 
den Nachmittag zu einem gemeinschaftlichen Ausfluge in die Umgebung, oder zum Besuche der Stadt ein. 
Abends gemütliches Zusammensein. Das Nähere wird auf der Generalversammlung bekannt gegeben. 


Mit entomologischem Gruße! 


Der Vorstand des Internationalen Entomologischen Vereins E. V., Frankfurt a. M. 


Generalversammlung 1914. 


Nachstehende ordnungsmäßig eingegangene Anträge zur ordentlichen Generalversammlung 1914 
werden hiermit veröffentlicht: 


Antrag 1. Herr Fritz Hoffmann in Krieglach stellt den Antrag: 


Der Verein wolle in unserer Zeitschrift eine ständige Anzeige des Inhaltes einschalten, in welcher unsere Werbe- 
marken und herzustellende Postkarten mit Bildern von berühmten Entomologen, wie Staudinger, Tutt, Püngeler, 
Rebel (die die Erlaubnis sicher erteilen werden), ferner Lederer und wie sie alle heißen, zum Verkaufe angekündigt 
werden. Ferner müssen solche Personen gesucht werden, die sich erbötig machen, Karten und Marken in 
Kommission zu nehmen und fleißig zu vertreiben. Gerade junge Leute sind da sehr eifrig, sie vermögen, wie ich 
weiß, hunderte von Mark im Jahre umzusetzen. Für die Marken mache ich den Vorschlag, eine Serie in halber 
Größe anfertigen zu lassen, um sie lınks oben im Eck auf die Adreßseite der Postkarten kleben zu können. Ich 
erlaube mir einige Marken und Karten einzusenden, die als Muster dienen können. Seien Sie versichert, daß die 
Sache gehen muß und bald werden uns andere Vereine nachmachen. Ich besitze an 80 Negative, Glasnegative, 
Plast. Reproduktionen von Photographien berühmter Entomologen und stelle sie dem Verein für Reproduktion zur 
Verfügung. Es müßte in unserem Blatte ein Inserat des öfteren eingeschaltet werden, mit der Bitte, daß sich 
solche Herren melden möchten. Kurz und gut, es muß Tag und Nacht gearbeitet werden, und es sollte doch 
sonderbar zugehen, wenn die Sache dem Vereine nicht ein immerwährendes, sicheres und bedeutendes Einkommen 
zuführen würde. Bei uns nennt man so etwas völkische Kleinarbeit. Schließlich sei erwähnt, daß die Marken in 
einer Ecke die Zahl 2 (2 Pfg.) tragen müssen. 


Antrag 2 von Herrn Stadtförster B. Burzynski in Gifhorn lautet: 


Die Generalversammlung wolle beschließen, diese Art Versammlungen nicht bloß in Frankfurt abzuhalten, sondern 
mit den Städten zu wechseln, damit jedem Entomologen Gelegenheit gegeben wird, solch einer Versammlung bei- 
wohnen zu können. Die in Frage kommende Stadt ist alljährlich durch Beschluß der Generalversammlung fest- 
zulegen. Den Vorstandsmitgliedern sind für jede Generalversammlung, die außerhalb Frankfurts stattfindet, Tage- 
und Reisegelder dementsprechend zu bewilligen. Sollte die Vereinskasse nicht in der l.age sein, solche Lasten zu 
tragen, so soll dementsprechend der Beitrag erhöht werden. 

Begründung: Bei der jetzigen Handhabung, wo die Generalversammlungen nur in Frankfurt abgehalten 
werden, ist es nicht jedem Entomologen vergönnt, der weit entfernt von der Stadt Frankfurt wohnt, dergleichen 
Versammlungen beizuwohnen, erstens wegen geschäftlicher resp. dienstlicher Behinderung, zweitens aber aus 
finanziellen Gründen. Mitglieder, die in den Provinzen Ost-, Westpreußen, Posen, Brandenburg, Sachsen usw. 
wohnen, für diese Herren ist solche Reise nach Frankfurt schon ein sehr teures Vergnügen. Anders liegt die 
Sache, wenn die Generalversammlungen einmal in Berlin, Hamburg, Hannover usw. abgehalten werden. 


Antrag 3 des Herrn H. Marowski in Berlin lautet: 

An die Generalversammlung richte ich den Antrag, zu beschließen, daß der Druck des Anzeigenteils der Ento- 
mologischen Zeitschrift, auch der Unterschriften der Inserate, soweit nicht fetter Druck vom Inserenten verlangt 
wird, stets in Petitschrift erfolgt. 

Begründung: Den Vereinsmitgliedern stehen statutenmäßig 100 Freizeilen jährlich im Inseratenteile zu. 
Da der Druck der Zeitschrift, soweit der Inseratenteil in Betracht kommt, aber angeblich nicht in Petitschrift 
erfolgt, ist es den Mitgliedern nicht möglich, festzustellen, wann diese 100 Zeilen erschöpft sind. Selbst wenn kein 
fetter Druck verwendet ist, machen 100 Zeilen im Inseratenteil etwa 130 Petitzeilen aus, oder mit anderen Worten: 
die 100 Freizeilen schrumpfen auf ca. 90 durch die Anwendung größerer Typen zusammen. 


Antrag 4. Der Vorstand beantragt hiermit, den Jahresbeitrag von Mk. 6.— auf Mk. 7.— zu erhöhen. 


Begründung: Es war bereits in früheren Generalversammlungen die Erhöhung des Beitrags angeregt 
worden, aus Opportunitätsrücksichten wurde jedoch davon Abstand genommen. Nachdem sich aber die Unmög- 
lichkeit herausgestellt hat, mit dem seitherigen Beitrage von Mk. 6.— und Gewährung von 100 Freizeilen auszu- 
kommen, schlagen wir die kleine Erhöhung um Mk. 1.— pro Jahr vor. Die Herstellung der Zeitschrift (Satz, Druck 
und Papier) ist ganz bedeutend teurer geworden und die sonstigen damit verbundenen Unkosten erfordern Aus- 
gaben, die durch den seitherigen Beitrag von Mk. 6.— nicht mehr gedeckt werden können. Um das Erscheinen 
unserer Zeitschrift in dem bisherigen Umfange und der bewährten, allgemein anerkannten Weise zu gewährleisten, 
richten wir an unsere Mitglieder die Bitte, die Erhöhung des Beitrages zu genehmigen, 


| 


Nach $ 10 der Satzungen ist die Amtsdaner des Vorstandes abgelaufen. Es ist neu zu wählen der Gesamtvorstand, 
bestehend aus: 1. dem Vorsitzenden, 2. dem Kassenwart, 3. dem Bücherwart, 4. dem Schriftführer, 5. den zwei 
Beisitzern. Ferner laut $ 15 der Aufsichtsrat und laut $ 14 die Beschwerdekommission. 
5a. Der seitherige Vorstand, bestehend aus den Herren M. Hüther (Vorsitzender), Remi Block (Kassenwart), Ludwig 
Pfeiffer (Bücherwart), Georg Glemnitz (Schriftführer), Leop. Hirschhorn (2. Beisitzer), ist bereit, eine Wiederwahl i 
anzunehmen. Als 1. Beisitzer wird Herr G. Gärtner-Offenbach a. M. vorgeschlagen. Be 
5b, Als Aufsichtsräte sind uns in Vorschlag gebracht die Herren: 1. K. Albrecht-Saarbrücken, 2. Karl Andreas- E 
Wiesbaden, 3. L. Bayer-Ueberlingen, 4. C. Heilhecker-Frankfurt a. M, 5. Fritz Hoffmann-Krieglach, 6. Dr. Th. 
Lehmann-Zweibrücken, 7. Udo Lehmann-Hannover, 8. Dr. F. Meyer-Saarbrücken, 9. W. Sonnemann-Frankfurt 
a. M., 10. Prof. Dr. Spuler-Erlangen: und als Ersatzmänner für etwa während der Amtszeit ausscheidende Herren: 
Otto Schindler-Wien, Georg Neumann-Hörde i. W, Für die Beschwerdekommission die Herren Ludw. Kuhlmann- 
Frankfurt a. M. als Vorsitzender, 1. Beisitzer W. Sonnemann-Frankfurt a. M., der 2. Beisitzer wird durch die 


j 
; 
A 
Generalversammlung gewählt. | 
| 
3 
£ 
\ 
£ 


Antrag 5. 


Den Abstimmungsbogen fügen wir der heutigen Nummer bei, bitten denselben abzutrennen und 
umgehend ausgefüllt an die Geschäftsstelle der Entomologischen Zeitschrift, Frankfurt a. M., Scheidswald- 


straße 35, einzusenden. 
Mit entomologischem Gruße! 


Der Vorstand des Internationalen Entomelogischen Vereins E. V., Frankfurt a. M. 


Archiv u. Sammelstelle 
: von Katalogen ete. :: 


Um den Mitgliedern bei Kauf von 
Insekten, Büchern u.entomologischen 
Utensilien prompt Auskunft geben 


= Mitgieder- Beiträge pro 1914/15, || Be: nes: 


Wir machen unsere verehrl. Mitglieder darauf auf- der Bibliothek ein Archiv und 
Sammelstelle von Prospekten, Preis- 


verzeichnissen und Katalogen ein- 

gerichtet worden, die bei Anfragen 

auf Antwort- (Doppel-) Karten post- 

wendend unentgeltliche Auskunft 

erteilt. Wir bitten daher Verleger 

entomolog. Literatur, Antiquariate, 

Händler von Insekten u. Fabrikanten 
entomologischer Utensilien, ihre 

sämtlichen Kataloge, Preis- 
listen u. Empfehlungsblätter 
dem Unterzeichneten 
gefälligst über- 
: \ senden zu 
. - wollen. 


x 


Ludwig Pfeiffer, Frankfurt a. M,, 


Günthersburg- Allee 17p. 
Bücherwart des Internat. Entomolog. Vereins E.V. 


EST FSUFSUFSTUrSUrsSUZTUzITI | 


Beilagen finden durch 


merksam, daß die Beiträge am 1. April 1914 fällig ge- 
worden sind u. bitten um alsbaldige Franko-Einsendung 
derselben. Jahresbeitrag Mk. 6 —, fürs Ausland Mk. 2.50 
Porto-Zuschlag, an unseren Kassenwart 


Herrn Remi Block, Frankfurt a. M., 
Töngesgasse 22. 


Das Bestellgeld 5 Pfg. für die Postanweisung wolle 
man bei der Einzahlung in Bar mitvergüten. 


Der Vorstand. 


für die Entomologische Zeitschrift 
deutlich schreiben! 
um ein fehlerfreies Inserat, besonders die lateinischen Namen, bekannt 
geben zu können, ist dies die erste Bedingung. Für Druckfehler, die 


infolge undeutlicher Manuskripte auftreten, können der Vorstand und 
der Verlag keine Verantwortung übernehmen. Der Vorstand. 


unsere Zeit- 

schrift wirksame und zweckentsprechende 
Verbreitung. 

RL BL PL RL PLZ EL EL PL} | 


An unsere Mitglieder! 


Alle wissenschaftl. Beiträge „.. senden: 
an die Redaktion Herrn Dr. F. Meyer, Saarbrücken, Bahnhofstr. 65 


A I 1 e In sera t e an die Geschäftsstelle der Entomol. Zeitschrift, 


ir bitten höfl., bei allen Anfragen an 
. die Vorstandsmitglieder das Porto 
für Retourantwort beizufügen. 
Der Vorstand des Internat. Entomolog. Vereins. 
7] 


Hypog. morio-Puppen 


Frankfurt a. M., Scheidswaldstr. 35. 
Alle Zahlungen (sowohl für Mitgliederbeiträge als für Inserate) 


an unseren Kassenwart Herrn Remi Block, 
7 Frankfurt a. M., Töngesgasse 22. 


Alle Bibliotheks-Angelegenheiten ’;;..,. 
wart Herrn Ludwig Pfeiffer, Frankfurt a. M., Günthersburgallee 17. 


Der Vorstand des Internat. Entomol. Vereins E.V. 


at 


Dtzd. 50 Pfg. inkl. Porto u. Pack. 578 
F. Perneder, Wien 8/., Josefstädterstr. 66. 


Den Herren, 


welche fagi-Eier bestellten und selbige 
nicht erhielten, zur Nachricht, daß die- 
selben sofort vergriffen waren, da sehr 
viele Vorausbestellungen eingingen. 559 


Otto Rogsch, Berlin N., Müllerstr. 156a Il. 


Verschiedenes. 
Insektenschrank 


dunkel Eiche, m. 40 Kast., 40%X35x6,5 cm, 
desgl. einen solchen, Fichtenholz, nußb. 
gebeizt und mattiert mit 40, und einen 
solchen mit 20 Kast., 47X40 cm, alles 
neu, hat billig abzugeben 372 


Hugo Günther, G. Augustin Nachf., Gotha. 


SNEUNNAN / 


Ban ne 


Gustav Wolf 
W.Niepelt’s Nachf. 


Entom.Spezial-Tischlerei 
mit Motorbetrieb 3122 


Dlustr. Preisliste gratis 


Zirlan b. Freiburg, Schl. 


Universal-Fangnetz „Graf Krüsi“ 


unverwüstlich, das heste von allem! 
4-teilig mit Mullbeutel ä& Mk. 2.—, mit ff. 
Tüllbeutel a Mk. 2.75 portofrei. Wieder- 
verkäufer hoher Rabatt. 290 


W. Niepelt, Zirlau (Schlesien). 


Insektenschrank 


in Erle poliert für 40 Kasten 42 x 
51’ cm, mit 2 Schubladen, verkauft 
um Raum zu schaffen, statt Mk. 100.— 


zu nur Mk. 80.— 562 
E. Gundermann, Gotha. 
0} { 
55 Zu verkaufen: 


„Die Schmetterlinge u. Raupen Europas“ 
von Prof. Dr. Arnold Spuler (ungebund.). 


W. Bogen, Luckenwalde, Wiesenstraße 51. 


5 n . Falt 
pannen, Präparation Y.a” ca. 
Insekt.wird stets bill. u.bei sauberst. 
Ausführ. übernommen. Cossus ges. 


——_ _ Bernh. Kühnel, Neueibau i. $a., Nr.35. 200 


MESSTER 


, Mikmoskoe 


‚\\ für entomol. Studien 
bestens geeignet. 


= € Preisliste Nr. 37 mit 
Gutachten an Interes- 
senten kostenfrei. 1322 


Ed. Messter 
Mikroskop. Institut 
Berlin W. 66 
9 Leipzigerstraße 113 

Gegründet 1859. 


ist zur Weiter- 
beförderung 
beizufügen. 


Ghiffre-Anzeigen 


eine 20-Pfennig - Marke 
I Tan EB SER 2] 


beachten Sie 


die kommenden 
Annoncen! 


516 


A. M. Schmidt, Frankfurt a. M. 


Torfplatten! 


Eigenes anerkannt vorzüglichstes Fabrikat. Eigenes Moor, der stets wachsende 


' Absatz meiner Torfplatten, die große Anzahl der fortlaufend eintreffenden Aner- 


kennungen erster Entomologen, Museen und entomolog. Vereinigungen ist die beste 
Bürgschaft für die Güte meiner Ware. 

Für den Bezug meiner hochfeinen, von keinem anderen Fabrikat erreichten 
Torfplatten empfehle ich die Bestellung meiner Preisliste. Zu konkurrenzlosen 
Preisen offeriere ich folgende Torfplatten in nur guter Ware: 


1 Paket 60 Platt., 28 cm lang, 13 cm breit, 1!/ı cm stark Mk. 1.90, bei 1 cm stark. Platt. 70 St. 


1 „ 80 ” 30 ,, » 107, „ 1! „ „ „„ 220, ln, ” »„ 100 ,, 
1 Bl EN lo) 20 , „ 1'/a „ » „ Ion 1,» ” ”» 50 „ 
1 la: SO Nenn, „ 1!/& „ » 1220, ln, ”„ „ 60 „, 


Bei Aufträgen in Höhe von Mk. 20.— an 10° Rabatt. Verpackung für 1 Paket 
20 Pfg. 1000 Ausschußplatten nur in Bahnsendungen mit Verpackung Mk. 7.—. 
Insektenkasten 42% 50 cm! mit Torfauslage, in Nut und Feder schließend, ver- 
glast Mk. 3.50. Insektennadeln, beste weiße, per 1000 Stück Mk. 1.75; schwarze 
Patentnadeln, Idealnadeln, Nickelnadeln, per 1000 Stück Mk.-3.—. Netzbügel für 
Schmetterlings-, Käfer- und Wasserinsektenfang. Aufklebplättchen, lithographierte 
Etiketten, Tötungsgläser in 5 verschiedenen Größen. 
f Jeder Auftrag wird umgehend erledigt, jede nicht passende Ware gegen 
Erstattung der Kosten zurückgenommen. 1286 


Man verlange meine ausführliche Preisliste. 


H. Kreye, Hannover. 


Verlag des Bibliographifchen Inftituts in Leipzig und Wien 


Als felbitändiger Teil der Sammlung „Allgemeine Naturkunde“ ericheint: 


Rerners Pflanzenleben 


. Dritte Auflage, gänzlich umgearbeitet von Prof. Dr. Adolf Hanien 


Mit etwa 600 Abbildungen im Text, I Karte und über 80 Tafeln in Sarben- 
druck, Ätung und Holzichnitt 


3 Bände in Halbleder gebunden zu je 14 Mark 


luitrierte Proipekte lind koitenfrei durch jede Buchhandlung zu beziehen. 


Kamerun. 


Erbiete mich zum Sammeln hier heimischer 
Insekten etc. und biologischer Objekte. 
Aufträge erbitte unter 0. G. 176 an die 
Geschäftsstelle dieser Zeitschrift. 536 


Präparation 


von Faltern übernimmt bei sauberster 
Ausführung, auch gegen Abgabe mir 
fehlender Falter, stets 1423 


Kurt Kahnert, Dresden 6, Frühlingstr. 11. 


Warg’s Natural Science Establishment 


Wir teilen unserer werten Kundschaft mit, daß wir das gesamte Lager der AMERICAN 
ENTOMOLOGICAL Co. zu BROOKLYN, N. Y., käuflich erworben haben und bitten uns das 
frühere Zutrauen ebenfalls entgegen zu bringen. 


Das reichhaltigste Lager von amerikanischen und mexikanischen Puppen, 


Neue Liste im September oder Oktober dieses Jahres. 


—— Unser biologisches Lager von Insekten = 


ist das größte in den Vereinigten Staaten von Nord-Amerika und sämtliche Händler renden 
von uns in dieser Richtung versorgt. — 


Lose enthaltend 100 verschiedene Lepidoptera von Panama, Cuba und Süd-Amerika in 
Tüten schon zum Preise von 5 Dollars. Nur gegen Voreinsendung des Betrages. Lose mit, 
kleineren Fehlern schon zum Preise von 3 Dollars. 


Grosse Original-Ausbeute 


von Coleoptera von Sonoma Co. und Mt. Shasta, Calif., die interessantesten Käfer nur 2—3 Doll. 
für 100 Exemplare, solange Vorrat” ausreicht, nach unserer Wahl. 


Auf Wunsch werden postfrei folgende Listen versandt: 


Nr. 125. Insekten von ökonomischer Bedeutung. — Nr. 128. I.ebende Puppen. — Nr. 129. Exotische Schmetter- 
linge. — Nr. 130. Nordamerikanische Schmetterlinge. — Nr. 131. Exotische Käfer. — Nr. 132. Nordamerik. Käfer. 


Spezial-Listen auf Wunsch. 4 2121 


Mineralien und Petrefakten | ©* = II Gelegenheitskauf "I 

schöne Auswahl. Billigste Preise. Nehmen Insektenkästen “u = 

a en aan ent Voreioäige | 1 2u5 Erlenholz, mit nichtreißenden # | 2U Insektenkasten, gebraucht 

u. Conchylien, bestimmtes Material. 533 Eurnierböden, in Nut’ und Heden,, prima erhalten, Länge 39, Breite 28 cm, 
staubdicht schließend, äußerst billig: .r : 

Kosmos‘, Naturh. Institut, Abt. M.P Stück nur Mk. 1.80, bei en bloc - Abnahme 
“ Berlin W. 30, S 2 tr.8 erdsse roh mit Auslage mit Glas Mk. 30.—. Eventl. Muster-Sendung. Bei 
gegr.1884, Berlin W. 30, Speyererstr. 8. 28X36cm 1,00 Mk. 1,50.Mk. 2,00 Mk. Anfragen bitte Rückporto. 585 

— SORHO 1 122000 180,1, 2,40%, A. M. Schmidt, Frankfurt a. M., Niddastr. 94. 
= 33x45... 1,40 ,, 2,10 °,, 2,80 ,„ —m 
ratis Un franko ER » 2 ” Er » 2 » Einige Exemplare von 
ee Fee 01480,5:2,70. 5.0360: N 2 
versende meine Preisliste über Doppelglaskasten, Spannbretter und Seitz Paläarkten 
entomologische Requisiten Re Schränke laut kostenloser Preisliste. auch antiquarisch resp. unvollständig 

Bi a enore ae E. GUNDERMANN, GOTHA, gesucht gegen bar oder Insekten. 358 

W. Niepelt, Zirlau, Post Freiburg (Schles.). Be u 2 Dr. O. Sraudlager, a 


Reiseführer. 


Unter dieser Rubrik erscheinen Ankündigungen von Städten, Oertlichkeiten, Hotels usw., welche den Vereinsmitgliedern 
empfohlen werden können und ihnen auch Gelegenheit zur Ausübung des Sammelsportes bieten. An den betr. Stellen liegt 
die Entomologische Zeitschrift, Frankfurt a. M., zur Benützung auf. 


Garnison. Realgymnasium und Realschule, Kreisstadt mit etwa 15 000 Einwohnern Natürl. fünfprozentige Solbäder im ganzen | 


Lyzeum. — Kanalisation und Wasserleitung. Jahre. — See- u. Warmbadeanstalt. Land-u. 


Gas u. Elektr. Schlachthof. Waldreichtum. - _- Wassersport aller Art, auch für Entomologen 
Vorzügliche Eisenbahn- u. Schiffsverbindung. wi n e m u n e bietet sich reiche Fanggelegenheit. — 


See- und Solbad mit über 26000 Kurgästen. Schöner Kurpark. Näh. Ausk.: Bade-Direkt. 


Ka | N Savoy-Westend-Hotel und: Villen ersten | 
r $ | Ranges. Moderner Comfort. A. Aulich. t 


Für die Redaktion des wissenschaftlichen Teiles: Dr. F. Meyer, Saarbrücken, Bahnhofstraße 65. — Verlag der Entomologischen Zeitschrift: 
internationaler Entomologischer Verein E. V., Frankfurt a. M. — Für Inserate: Geschäftsstelle der Entomologischen Zeitschrift, Scheidswald- 
straße 85 (Reinh. Döpp jr.) — Druck von Aug. Weisbrod, Frankfurt a. M., Buchgasse 12. 


Auslieferung durch den Buchhandel: BlaZek & Bergmann, Frankfurt a. M., Goethestraße 34. 


‘Frankfurt a. M., 23. Mai 1914. 


Nr. 8. 


XXVI. Jahrgang. 


Anzeigen-Blatt 


der Entomologischen Zeitschrift Frankfurt am Main. 


Eee 


Neuanmeldungen 


Nr. 1256 
„1293. 
„ 1010. 
1.285. 
„1104. 
073 


Kiefer, Nikolaus, Saarbrücken. 
Kossack, E., Burg. 

Meier, Karl, Berlin. 

Paul, Karl, Bilin. 
Reumann,W.,Ekok (Kamerun). 


Stoffel, Robert, Frankfurt 
am Main. 


Zivel, Curt, Dresden. 


462: 
EIEIEJEIEST 


Coleopteren und andere 
Insektenordnungen. 


Gegen sehr guten Preis! 


Wer liefert mir baldigst lebende muntere 
nicht verhungerte Exemplare v. Cerambyx 
(scopolii, cerdo, heros), Astynomus (acan- 
thocinus), aedilis, Morinus asper für 
physiologische Untersuchungen. Wenn 
Cerambyx, Astynomus vorrätig, bitte jed. 
Exemplar einzeln sofort nach dem Fange 
“ per Nachnahme zu schicken nebst einer 
Begleitangabe über die Sendung. Auch 
könnte einige lebende Meloe, größere 
Corficula- u Staphylinusart. brauchen. 434 


Dr. N. Kassianow, Starnberg (Bayern), 
Ludwigshöhe, Villa Habermeyer Nr.219!/28. 


Coleopteren! 


Genadelt, nach meiner Auswahl 100 Stück 
Mk. 3.—, 500 Stück Mk. 12.— franko geg. 
Nachn. Ferner sind wegen Platzmangel 
abzugeben 20 Insektenkast. (neu), 50x50, 
bis auf Scheibe fertig, ä Stück Mk. 1.50, 
Porto extr«. 550 
Kuhlmann, Braunschweig, Husarenstr. 30. 


Lebende Insekten 


sowie Material aus anderen Tiergruppen 
(Reptilien, Amphibien etc.) stets lieferbar 
durch Gust. Geisler, Aritzo (Sardinien) 
408 Ferma in posta, 


Kosmos, Naturhist. Institut 
gegr. 1884, BERLIN W. 30, Speyererstr. 8. 


Kleine und große Auswahlsendungen von 
paläarkt. u. exot. Coleopteren, Lep:dopt. 
und Insekten aller Art. Bıolog. Material. 
Preise billigst gestellt. Teilzahlungen. 
Tausch. Ankauf bei sof. Kasse. Centurien 
zu Mk 5.50, Coleopteren I. Oual., 5U Arten, 
bestimmt, aus allen Erdteilen. 532 

Curculioniden, Cicindelen, Caraben 
u.Carabiden, alledeterm.durch Spezialist. 
Kleinkäfer, bestimmt, große Kollektionen. 
Sammlung von bestimmten Skorpionen, 
Spinnen, Tausendfüßer, Asseln zur Aus- 
wahl. Trocken- und Spirituspräparate. 


SUCHE 


einige 100 Gelbrandkäfer (Dyticus mar- 
ginalis) tot oder in Spiritus’zu kaufen. 


Zu verkaufen: 


Smaragd -Eidechsen Stück Mk. 1.— bis 
1.50, Scheltopusik Stück Mk. 2.50. 584 


Josef Leinor, Moosach bei München. 


100 000 


Käfer und Insekten aus allen Erdteilen, 
besonders Afrika, Kena-Balu, Tonking, 
Key-Inseln, “Neu-Guinea, Madagaskar. 
I. Qualität, ungenadelt und unbestimmt, 
Carabiden, Caraben, Lucaniden, Bupre- 
stiden, Cetoniden, Curculioniden, Ceram- 
byciden etc. etc. per 100 Stück Mk. 2.50 
inkl. Odontolabris lorrei Z, 200 Stück 
Mk 450, 300 Stück Mk. 8.50, 1000 Stück, 
besonders mit Lucaniden, Buprestiden u. 
Cerambyciden etc. Mk. 50.—. Genaue 
Fundortangabe. Zahlung nach Empfang 
bei Losen über 300 Stück. 535 


„Kosmos“, Naturhist. Institut Abt.C., 
Berlin W.30, Speyererstr. 8. 


Liberia — Elfenbeinküste. 


Frische Ausbeute in Käfern, darunter 
Mesotopus tarandus, Archon centaurus, 
O. owariensis eingetroffen, die zu jedem 
annehmbaren Preise abgebe. Alles Ia Oual. 
Karl Laue, Kaufmann, Kleinschmalkalden 

(Thüringerwald). 523 


Schaustücke! 


Riesen - Phasmiden Mk. 1.— bis 1.50, gr. 
Phasm. 60 Pfg., Ries.-Wasserwanzen 60Pfg., 
Mormolyce phyllodes (Gespenstlaufkäfer, 
höchst interessant) Mk. 1.50 bis 3.—, 
30 Key-Käfer mit s. sch. Arten Mk. 3.60, 
12 Cyph. javanica (prachtvoll) Mk. 2.—, 
121.def.Mk.1.—, 12 Ischiopsopha aruensis 
Mk. 1.20. Spesen 40 Pfg. bei Voreinsend. 
Ausland 30 Pfg. mehr, 430 


Anton Hintermayer, Rieden (Soyen),Oberbay. 


[*] 


Lepidopteren. 1 


a) Gosuche. 
im Freien gefangene, 


SUCHE lebende 99 von 


Lyc. bellargus u. hylas 
zu Einbürgerungsversuchen und auch Ei- 
ablage. Zahle gute Preise. Auch jedes 
einzelne Stück willkommen. Versand in 
kl. Holzkästchen, fest mit Torf ausgelegt. 
Torf anfeuchten. Die Tiere vertragen so 
eine weite Reise ohne Schaden. 385 


Rudoli Zerling, Laubegast bei Dresden. 


Suche 


Eier oder ganz junge Raupen von Lym 
dispar u. bitte um Angebote nebst Preis. 


R. Döpp, Frankfurt a. M., Scheidswaldstr. 35. 


a 


In großen Mengen 
zu kaufen gesucht: 


O. brookeana d und 9, hecuba 4, para- 
disea d, Urania ripheus u. croesus in I. 
u. II. Qualität, blaue Morpho, amathonte, 
cypris, aega, sulkowski in I. u. II. Oual., 
A.selene, luna, leto usw. Auch schöne 
Cetoniden u. glänzende Buprestiden, auch 
II. Qual., für Bijouterie u. Mode. 1114 


Cabinet Entomologique E, Le Moult, 
4, Rue du Puits de l’Ermite, Paris (5e). 


eQi7 
Achtung 


für Sammler u.Händler! 


Für meine wissen. 


[> u 
schattliche Sammlung 
palaearctischer Macrole- 
pidopteren suche ich stets 
zur Bereicherung derselben 


Zwitter, Hybriden, 
Aberrationen 
aller Gattungen 


und sonstige Abnormitäten 


zu höchsten Preisen 


gegen Baar zu erwerben. 
Eventuell stehe auch im 
Tausch mit seltenen tadel- 
los gespannten Arten zur 
Verfügung. Ansichtssen- 
dungen gegen Vergütung 
sämtlicher Unkosten sieht 
dankend entgegen 


Franz Philipps, Fabrikant, 
Mitglied 62. Cöln a/Rhein. 


[ee 125 


b) Angebote. 
Ap. iris-Freilandraupen 


a Stück 20 Pfg., Cat. exoleta ä Dtzd. 40 
Pfg., B. hylaeiformis im Fraßstück ä Dtzd. 
Mk. 1.—, Bist. pomonarius-Puppen ä Dtzd. 
Mk. 1 —, hirtarius-Raupen ä Dtzd. 40 Pfg., 
A. caja-Freilandraupen ä Dtzd. 35 Pfg, 
Org. antiqua-Puppen ä Dtzd. 40 Pfg., Pl. 
pulchrina-Puppen ä Stück 60 Pfg. Porto 
und Packung extra, gibt ab 561 
Otto Ebert, Gotha (Thür.), Mönchelsstr 31. 


Zatima-Eier 
Dtzd. 30 Pfg., zatima X lubricipeda und 
Zwischenformen Dtzd. 25 Pfg., ocellata, 
populi und tilıae-Eier v. Freilandtieren 
Dtzd. 10 Pfg. und Porto. Lieferbar ab 
Anfang Juni. Voreins. od. Nachn. 554 


Eichhorn, Fellhammer (Schlesien). 


Sofort lieferbar: 


Puppen von-purpurata- Dtzd. Mk. 1.20. 
Im Juni pavonia-Räupchen, Dtzd. 15 Pfg., 
100 Stück Mk.1.—, Van. io erwachsen 


Dtzd. 15 Pfg., 100 Stück Mk. 1.—. Porto 
und Packung extra. Nur Voreinsendung 
oder Nachnahme. 566 


B.Burzynski, Stadtförster, Gifhorn i. Hannov. 


Thecla pruni 


kräft. Puppen von Freiland-Raupen Dtzd. 
Mk. 1.50, erwachs. Freiland-Raupen von 
Brachin. sphinx Dtzd. 80 Pfg., Scot. rham- 
nata Dtzd. Mk. 1.—, 100 Ia. gesp. Falter, 
cardamines Mk. 5.—. Voreinsendung. 
Porto 30 resp. 50 Pfg. 570 
R. Richter, Magdeburg” Olvenstedtersir. 61, 11. 
Kaufe bessere Europabriefmarken. 


Noch nie angeboten! 


Gesunde Puppen von Apamea guenei, 
welche häufig schöne Varietäten murrayi 
usw. ergeben, sind am 1. Juli lieferbar. 
Falter (Listenpreis Mk. 25.—) schlüpft 
Ende Juli, 1 Dtzd. Mk. 10.—, 2 Dtzd. 
Mk. 16.—. Porto und Packung 30 Pfg. 
Tephroclystia massiliata und illuminata 


zur selben Zeit zu den gleichen Preisen. 
569 Karl Andreas, Wiesbaden, Göthestr. 23. 


Tausch! 


'Sat. pavonia-Räupchen in großer Anzahl 
(keine Inzucht) zu vertauschen gegen 
Alles. Passendes beantworte sofort. 


Falter la. Qualität: 
2 apoloa, 1 d& 1 9 A. purpurata, 
L&S 1PA. villica, 2 podalirius, 2 machaon, 
6 euphorbiae, 6 pavonia d, 12 dominula, 
6 atalanta, 4 & 2 2 rhamni, 3 d 3 9 buce- 
phala, 1 & 1 9 aurora, 15 1% vinula, 
3d& 309 levana, 2 & 2 9 monacha, 6 V. 
urticae en bloc Mk. 3.—. Porto u. Verp. 
extra. Nachnahme od. Voreins. 555 
Philipp Steinlein, Nürnberg, Flurstraße 17. 


Sicher befr. Eier v. Sphingidae 


v. kräft, Freiland-Material mehrere jetzt 
vorhanden, teils zur Saison. D. galii 60, 
elpenor 20, porcellus 40, euphorbiae 10, 
vespertilio 70, Pter. proserpina 70, ligustri 
10, pinastri 20, tiliae 10, ocellata 10, 
populi 10, bombyliformis 20, vinula 10 Pfg. 
per Dtzd., 100 Stück 7 X Dtzd.-Preis. 
Porto 10 Pfg. 


Räupchen 


nach 1. und 2. Häutung: Sat. pyri 75, 
pavonia 20, spini 90, Agl. tau 40 .Pfg. 
p. Dtzd., Verp. 30 Pfg., abzugeben. 537 
E. A. Vollrath, Hamburg 5, Danzigerstr. 18/22. 


Habe über 1000 Stück frisch gesammelte 


potatoria-Raupen 


abzugeben, p. Dtzd. 50 Pfg. 592 
Carl Nicolaus, Delmenhorst, Langestraße. 


Erwachsene Raupen 


von Sat. circe . .a Dtzd. Mk. 1.20 

An ssemieleiier sea‘ 210.30 
P.u.P. 20 Pfg. Gegen Voreinsend. oder 
Nachnahme. 591 


Mich. Prenz, Offenbach a. M., Gustav Adolfstr. 33. 


a Dizd. X. citrago 50 Pfeg., 
Raupen M. franconica Ei. 1.50, 
Eug. quercinaria 50 Pfg., incerta (?/s erw.) 
40 Pfg., rubricosa (!/, erw.) 60 Pfg., Puppen 
a Dtzd. M. franconica (Juni) Mk. 2.40, 
Bacotia sepium ä Stück 25 Pfg. Porto 
30 Pfg. Tausch. 558 


H. Schröder, Schwerin i. Meckl., Sandstr.4b. 


Kan - 
| ® 
‚Gelegenheit! 
Wesen Zeitmangel verkaufe ich folgende 
Arten billig: 


Raupen: 

Ennomos erosaria .a Dtzd. 10 Pfg. 
(Vorrat groß!) 

Lymantria dispar . . .a Dtzd. 10 Pfg. 
(ziemlich erw.) 


10 Endromis versicolora . . 20 Pfg. 
(2 Monate alt) 

4 Antheraea jamamai ..... . . .20 Pfg. 
(2 Monate alt 

9 Gatocala nupta ... u... ...28Pfg 
(2 Monate alt) 
PUPPEN 

11 Lasiocampa var. sicula . . 250 Pfg. 

2 Sphinx ligustri ‚20 Pfe. 

3 Deilephila euphorbiae 25 Pfg. 

ı Papilio asterias 45 Pfg. 


Außerdem Band 1913 der Entom. Zeit- 
schrift billig. Porto und Verp. 25 Pfg. 
Angebote an 531 


W. Gregor, Berlin NO. 55, GoldJaper 8. 


Puppen 


v. N. sambucaria ä Dtzd. Mk. 1.—. Porto 
und Packung 30 Pfg. extra. 517 


Max Stein, Göttingen, Reinholdstr. 9. 


Hera-Raupen 


Dtzd. Mk. 1.50, quercifolia, große Wiener 
Form, Mk. 1.50, E. chrysorrhoea 30 Pfg 
Eier: S. pyri 30 Pfg. inkl. Porto. 518 


Carl Bayer, Fischamend (N -Oesterr.). 


Billige Falter! 


Wegen Auflösen der Sammlung gebe ich 
die Restbestände in Losen meiner Wahl 
ab. u. zwar: reine Ia. Qualität Tagfalter 
zu !/s, Nachtfalter '/ıo, Exoten (nur schöne 
Arten) !/ıo Staud. Minder gute, jedoch 


‚nicht IIa Qual. zu !/ıo (nur bessere Arten). 


Verpackung von Mk. 15.— an frei. Nach 
Wunsch werden nur billige oder nur 
teure Arten gegeben, ebenso auf Wunsch 
keine Art in zwei Exemplaren. Nur geg. 
Nachn. Jede nicht gefallende Sendung 
wird, wenn in tadellosem Zustande franko 
retourniert, zurückgenommen und der 
eingehobene Betrag abzüglich der Aus- 
lagen zurückerstattet. 515 


Ing. Wettl, Bosn. Brod (Bosnien). 


Cerura bicuspis-Eier 
Dutzend 80 Pfg. 514 
C. Stütze, Oels (Schlesien). 


Freiland - Raupen 


von Agl.tau 1 Dtzd. 30 Pfg., 50 Stück 
Mk. 1.—. P. u. P. 20 Pfg. Gegen Vor- 
einsendung, auch in Marken, hat abzugeb. 
Chr. Langenbucher, Heidenheim a. d. Brenz 

Augustenstraße 3. 513 


Befruchtete Eier 


von Smer. geminatus Dtzd. Mk. 1.50, Dil. 
tiliae Dtzd. Mk. 1.10. Porto 10 Pfg., 
gibt ab 534 


P. Kuntz, Altberun (O.-S.). 


Caligo euphorbus 


Mk. 1.50, Er. leucomedon 0.80, Morpho 
achilles 1.50, peleides 38 1.90, ® 2.40, 
Pap. Iycidas 1.20, dioxippus 1.20 p. Stück 
in Tüten. Beachten sie mein Inserat in 
Nr. 5.—. Preise netto. 535 


W. Klotz, Spandau, Potsdamerstraße 21, II. 


Habe abzugeben: 
Eier von ind. Stabheuschrecke Ditzd. 
10 Pfg., Raupen von C.nupta in großer 
Anzahl und verschiedener Größe, Preis 
nach Uebereinkunft; später Puppen Mk. 
1.20, Puppen v. CE. sponsa Dtzd. Mk. 2.—. 
Porto und Packung extra. 530 


H. Kemer, Brandenburg a.H., Kurstraße 68. 


Plat. cecropia- Raupen 


nach II. Häutung, von importiert. Puppen 
stammend, gesund und kräftig, p. Dtzd. 
50 Pfg. Porto und Packung 30 Pfg., geg. 
Voreins. od. Nachn. Auch Tausch. 538 


Anton Rößner, Brüx, Göthestraße 1009. 


Freiland-elpenor 


auf Labkraut R. 30 bis 70 Pfg. a Dtzd. 
(Anzahl), pavonia-Räupchen 100 — 50 Pfg. 
Porto und Packung 20 Pfg. 336. 


R. Autschenreuter, Recklinghausen. 


Purpurata-Raupen 
im Freiland gesammelt per Dtzd. 80 Pfg. 
Tausch erwünscht, nehme Falter oder 
alte Briefmarken. 527 


Bertram Eichner, Offenbach a.M., Bettinastr. 38. 


Samia californica-Eier 


rassenechte aus imp. Riesenkokons, 
wirklich schöne rote Tiere ä Dtzd. 
nur Mk. 1.50. Futter: Pflaume, Schlehe 
usw., sofort lieferbar. Nachn. 531 


Bernh. Kühnel, Neueibau i. Sa. Nr. 35. 


Raupen 
v. Thec. pruni Dtzd. Mk. 1.20, Puppen 
Mk. 1.75. R. Er.og. catax Mk. 1.—. Porto 
und Kästchen 30 Pfg., gegen Voreinsend. 
Auch im Tausch gegen Falter v. P. poda- 
lirius, machaon, A. crataegi, L. populi, 
sibilla, A. atropos, S. ligustri, pinastri, 
D. vespertilio, elpenor, C. nupta, agamos, 
C. hera etc. in Mehrzahl abzugeben. 529 


‚A. Littke, Breslau, Herdainstraße 59. 


— 


EIER — 


v. Act. luna Dtzd. 40 Pfg., Porto 10 Pfg., 
sofort abzugeb. Tausch erwünscht. 530 


K. Spittel, Karlsruhe 1. B., Durlacherallee 21. 


Hyperchiria io-Eier 
Dtzd. 30 Pfg. Porto 10 Pfg. 519 
K. R. Klotz, Freiburg (Breisgau), Reischstr. 17, 1. 


P. apollo- 
Raupen, Puppen, später Falter, nur im 
Tausch gegen Zuchtmaterial und Falter, 
bietet an 332 
Dr. med. Max v. Rabcewicz, Peggau bei Graz. 
(Steiermark). 


Lepidopteren 
(exot. und paläarkt.), Auswahlsendungen 
billigst. Ankauf exot. groß. Sammlungen, 
aber nur in tadelloser Qualität p. Kassa. 
„Kosmos“, Naturhist. Institut Abt. L. 
Berlin W. 30, Speyererstraße 8. 


HP P. Pi E NK => 


von Mam. tincta a Dtzd. 100, Habr. scita 
140, Croc. elinguaria SO Pfg., hat ab- 
zugeb., ohne Porto, auch im Tausch. 563 


Herm. Großer, Seifhennersdorf Nr. 219 (Sa.), 


a 


Yule Islands 


Engl. N.-Guinea: Pap. medon Ib 80 Pfg., 
IIa 50 Pfg., Pap. ormenus & I. 60 Pfg., 
Q Ia Mk.4.—, la. verl. mit Rep.-Material 
Mk. 2.50, Ib Mk. 2.—, tenarisartige ? Form 
Ia Mk. 6.—. 1. |. verl. mit Rep.-Material 
Mk. 4.—. Spesen 60 Pfg., Ausland 80 Pfg. 
Nur Nachnahme. 432 


Anton Hintermayer, Rieden (Soyen), Oberbay. 


Mal. franconica= 


Raupen ä Dtzd. Mk. 1.—. Porto u. Emb. 
30 Pfg., auch Tausch. Erwünscht caja, 
villica und hebe. 452 


W. Hader sen., Wittstock a. D. (Prignitz). 


Rh. purpurata-Raupen 
spinnreif Mk 1.— (Puppen Mk. 1.40), Las. 
trifoli-Rp. 40 Pfg., Sat. pavonia 30 Pfg., 
S. circe Mk. 1.20, semele 70 Pfg., A. pernyi- 
Eier 20 Pfg., Rp. 30 Pfg. Alles sofort 
abzugeben. 568 
H. H. Bader, Karlsruhe i. B., Schützenstr. 51. 

Bomb. quercus-Raup., erw. 
Tausch. od. Puppen in größ. Anzahl 


im Tausch gegen irgend etwas Passendes 
abzug. Bar zu 40 bezw. 60 Pfg. p. Dtzd. 557 


P. Bernhardt, Leipzig-R., Riebeckstr. 1, III. 


Tagfalter-Raupen. 


Arg. adippe nach ill. Häutg. Dtzd. 90 Pfg., 
paphia nach III. Häutung Dtzd. 80 Pfg. 
Porto und Verpackung 30 Pfg. Nur geg. 
Voreinsendung oder Nachn. abzug. 565 


Fr. Lubbe, Königsberg i. Pr., Mittelhufen 
Luisen-Allee 96a. 


Theela W. alhum-Ranpen 


Dtzd. Mk.1.—, Puppen Mk. 1.25, pinastri- 
Eier Dtzd. 50 Pfg. 556 


Fr. W. Müller, Leipzig-R., Kohlgartenstr. 3. 


Smerinth. planus- (argus) Eier 


per Dtzd. Mk. 4.—, sofort abgebbar, 
kräftigstes Material. Futter: Weide, 
Pappel. Zucht leicht. Ferner Hybriden- 


Eier, garantiert befruchtet: ocellata 4 x 
populi © Dtzd. Mk. 2.—, ocellata Z X 
planus @ Dtzd. Mk. 2.—, Deilephila hippo- 
phaös-Puppen a Stück Mk. 3 —, Acronycta 
alni-Eier ä Dtzd. 80 Pfg., 100 Stück billıgst. 
Nachnahme. 564 


Kurt John, Großdeuben b. Leipzig. 


Cer. furcula-Eier 


Dtzd. 30 Pfg., 100 Stück* Mk. 2.20, Sm. 
ocellata-, populi und D. vinula-Eier 100 
Stück 60 Pfg. Porto 10 Pfg. 


593 K. Lehmeyer, Elzach (Bad.). 


Zuchtmaterial 


Raupen: Gast. populifolia, erw., Dtzd. 3.— 


Eier: Ep. tremulifolia. . . 030 
BaRGernbiscuspis 1 2.2....725.20:80 
A RE A Ar) 
hi Ida N er er 520118 
e'Hop.milhauseri. . .. 2. „0,20 

Porto 30 bezw. 10 Pfg. 594 


A. Geier, Berlin-Tempelhof, Moltkestraße 12. 


Erwachsene Raupen 
won Sat..cice urn... a Dtzd. Mk. 1.20 
% KussemeleEiegeree.., ‚0.30 
P.u. P..20 Pfg. Gegen Voreinsend. oder 
Nachnahme. 590 


Wilh. Ludwig Triefenbach, Offenbach a. M. 
Gustav Adolfstraße 33. 


EIER === 
Juni voraussichtlich lieferbar: A. abscon- 
dita 40, A. menyanthidis 25, A. leporina 15, 
Had. ophiogramma 40, Hel. leucostigma 35, 
Chl. polyodon 25, M. tincta 20, Arg. signum 
15, Tr. atriplicis 10 Pfg. pro Dtzd. Porto 
10 Pfg. Nur Voreins. od. Nachn. 567 


B.Burzyaski, Stadtförster, Gifhorn i. Hannov. 


Anth. mylitta= Cocons, 


sehr kräftig, per Stück 70 Pfg., später 
Eier Dtzd. 50 Pfg. Futter: Eiche. Gegen 
Nachnahme oder Voreinsendung. 242 


Max Rudert, Chemnitz, Bismarckstraße 12. 


Pavonia-Eier 


Dtzd. 10 Pfg., 100 Stück 6-fach. Auch 
Tausch. Porto extra. 333 


Paul Reichelt, Zeulenroda, Schleizerstr. 15. 


Las. trifolii-Raupen 


schon ziemlich groß, frisch gesammelt, 
im Tausch (zu 50 Pfg. p. Dtzd. gerechnet) 
geg. anderes Freiland-Zuchtmaterial. 449 


Friedrich Dietz, Wien Ill/:, Hainburgerstrasse 58. 


Raupen 


von Geom. papilionaria Dtzd. 75 Pfg., 
Puppen Mk.1.—. Packung und Porto 
20 Pfg. Tausch erwünscht. 506 


R. Schmidt, Bromberg, Bärenstraße 8. 


10 000 Arten 
exotischer Schmetterlinge 


enthält unser Riesen- 
lager, aus welchem 
wir bereitwilligst 

Auswahlsendungen 
machen. 
Katalog 50 Pfennig, 
Supplementlisten an 
ernste Käufer gratis. 


Dr. R. Lück & B. Gehlen, 
Berlin-Steglitz, Schloßstr. 31. 
3162 


Sofort abzugeben: 


Eier von Hyp. io, nur von schönen kräft. 
import. Tieren, Futter: Eiche, 1 Dutzend 
35 Pfg. Nehme noch Bestellungen auf 
Act. luna 1 Dtzd. 50 Pfg., cecropia, cynthia, 


promethea je 100 Stück Mk. 1.—, Porto 
10 Pfg. extra. Unbek. nur Voreinsendung 
oder Nachnahme. 428 


Joh. Löhnert, Oberhennersdorf 339 bei 
Rumburg (Böhmen). 


P. mnemosyne-Falter 


in Tüten, unausgesucht, 1 Dtzd. Mk. 1.—, 
100 Stück Mk. 6.—. Porto u. P. 30 Pfg. 
Einsendung auch in Briefmarken. 489 


W. Haderlein, Lang-Enzersdorf bei Wien. 


Unentgeltlich 


sammle ich für Interessenten im Laufe 
der Saison Raupen und Puppen, sowie 
beliebige andere Insekten, auch bio- 
logisches Material. Erbitte als Gegen- 
leistung gebrauchte Briefmarken, mit 
Ausnahme Deutsches Reich 1 bis 20 Pfg. 
Näheres durch 


Udo Lehmann, Hannover-Waldheim, Lieb- 
rechtstraße 1, A. 


NIE wiederkehrende 
WE Gelegenheit !!!! 


Dual 
Für Mk. 25.— (Porto etc. ein- 
geschr. 50 Pfg.) gebe ich die 
folgenden südamerikanischen 


Tütenfalter in vorzügl. Qualität 

imKatalogwerte von 

en ee 
Mk. 200.— 


Papilio capys, pharnaces, bitias, 
philolaus, calliste, Victorina pal- 
lida, Amphirene superba, Mega- 
lura corita, Morpho laertes, 
Protambulyx strigilis, Amblyp- 
terus gannascus, Xylophanes 
tyndarus, pluto, ceratonioides, 
Isognathus inclitus, Citheronia 
splendens, magnifica, Syssisphinx 
molina, Heliconisa pagenstecheri, 
Copaxa multifenestrata 9, Adelo- 
cephala albolineata, Hyperchiria 
metzli, zozine, Crinodes ritsemae, 
Daritis thetis. 571 


Fast samtl.$chaustücke! 


Versand geg. Voreins. od. Nachn. 


0,Schultz, Berlin-Wilmersdorf, 


Paretzerstraße 3. 
Imp. Riesenspinner - Puppen. 


Habe noch folgende imp. Riesenspinner- 
Puppen auf Lager: promethea 15, ce- 
cropia 15, polyphemus 30, Hyp.io 40, 
luna 70, mylitta 70, californica 120 Pfg., 
Dutzend 10facher Preis. Zum Versand 
kommt nur lebendes Material. Nachnahme 
oder Voreinsendung. 548 


Paul Brandt, Halle a. S., Sternstraße 11. 


Dendr. pini 
W.-Neustädter Freiland-Raupen p. Dtzd. 
50 Pig., 50 Stück Mk. 1.70, 100 Stück 
Mk. 3.— mit Zuchtanweisung, samt Porto 
und Packung. Auch Tausch. 2989 


F. Perneder, Wien 8/:, Josefstädterstr. 66. 


Urania crösus, 


schönster Falter der Erde, Stück Mk. 4.50 
bis 8.—, Paar 8.— bis 15.—. Ganz frisch: 
Morpho adonis 15.—, amphitrion 10.—, 


deidamia 5.—, godart 7.—, cypris 6.—, 
papyrus 3.—, epistrophis 1.—, cisseis IIa 
25.—, menelaus 4,50, didius 2 bis 4.50, 
anaxibia 4.50, achellinae 2.50. Papilio 
homerus Q 40.—, cacicus 12.--, agavus 
1.50, bolivar 5.—, sesostris 1.50, lacides 
& 2.— 9 8.—, erclases 2.—, Iysander 3 
philetas 3.—, Iycidas 1.50, crassus 2. 
chiansiodes 2.—, zagrens 8.—, bitias 3.50 
harmodins 1.50, xeniades 3.—, Thys 
agrippina (die Rieseneule Südamerikas) 
5.— bis 7.—. 

Pracht-Centurie ‚„Weltreise‘‘ 100 Stück 


mit Morphos, Papilio, Ur. crösus etc. nur 
Mk. 35.—, 50 Stück Pracht - Assamfalter 
mit Papilio arcturus, evan, gyas, bootes, 
Tein.imperialis, Stich. camadeva u. Kallima 
inachis Mk. 22,50 in Tüten I, Oualität. 
Raupen: Kupferglucke Dtzd. Mk. 1.—, 
Puppen: promethea 1. polyphemus 2 
per Dtzd., Phol. An elon ä 60 Pfg. 560 


Carl Zacher, Erfurt, Weimarischestraße 10. 


Transkaukasien-Falter 


Thestor callimachus in Tüten Ia. Oualit., 
& Mk. 1.—, 12 Stück Mk. 10.—, $ Mk. 1.50, 
12 Stück Mk. 15.—. 542 


Boris Tkatschukow, Tiflis, Didubestraße 4. 


Raupen 541 


v. M. castrensis ä Dtzd. 25 Pfg., von M. 
franconica A Dtzd. Mk. 1.—. Futter: 
Sauerampfer, Himbeere, Feldbeifuß. 
Später Puppen Mk. 1.80. Porto u. Emb. 
30 Pfg. Nur geg. Voreins. Auch Tausch. 
- Rich. Kamien in Techow (Prignitz). 
Wilh. Hader sen., Wittstock a.D. (Prignitz). 


ABZUGEBEN: 


dominula-Puppen ä Dtzd. 30 Pfg., -Arg. 
lathonia-Raupen ä Dtzd. 50 Pfg., Ocn. 
var. japonica-Raupen a Dtzd. 40 Pfg., 
100 Stück Mk. 2.50. 540 


Rob. Tetzner, Nowawes b. Potsdam 
Scharnhorststraße 14, II. 


Anth. pernyi-Raupen 
gesund u. kräftig nach II. Häut. 25 Stck. 
80 Pf., 100 Stck. Mk. 3.—. 
Zuchtanweisung. P.u.P. extra. 539 


Ew. Wohlfarth, Zeitz, Mittelstraße 4p. 


Rhyp. purpurata- 
Raupen, fast erwachsen, Dtzd. 70 Pfg., 
auch Tausch gegen Puppen oder Falter. 
Sm. ocellata, L. bicoloria, A. hebe, Das. 
selenitica u.a. 538 


H. Brockmann, Lüneburg, Unt. Ohlingerstr. 36. 


Raupen: 


S. circe, fast erwachsen, ‘Dtzd. Mk. 1.20, 
Porto 20 Pfg, hat abzugeben 587 


Robert Brandt, Karlsruhe i. B., Steinstr. 4,1IV. 


Raupen 
Cos. potatoria Dtzd. 60 Pfg, Puppen: 
Cos. potatoria Dtzd. 70Pfg. Porto 20 Pfg. 
582 Günther, Posen, Glogauerstr. 102. 


Plus. modesta-Puppen 


in Blätter oder Säckchen eingesponnen, 
Stück 30 Pfg. Porto etc. 20 Pfg. 


544  G. Jüngling, Regensburg K. 11. 


Lunigera ab. lobulina-Raupen 


spinnreif, Freiland, gesundes Material, 
1 Dtzd. Mk. 8.— (1 Mark = 1 Krone 
20 Heller). Catocala paranympha-Raupen 
ı Dtzd. 3.50 samt Porto u. Pack. Anfangs 
Juli lieferbar. Verschiedenes biologisches 
Material von Waldschädlingen usw. Auch 
fertige Biologien in guter Ausführung. 
Schachtel von Pappe, 12x16, ä 2.50. 
Sammle auch Totengräber, Hummeln, 
Libellen, Heuschrecken, Spinner usw. 
Anfragen mit Rückporto. Um baldige 
Angebote bittet 572 


Josei Kalous, Insektenpräparat., Klattau (Böhm.) 
Basteigasse 105. 


Xyl. areola-Raupen 


Dtzd. 70 Pfg., Rhyp. purpurata Dtzd. 80 
Pfg. Betrag voraus oder Nachnahme. 
Porto und Packung 30 Pfg. 592 


Heinrich Klippstein, Offenbach a.M. 
Bismarckstraße 4. 


Eier 
von Tel. polyphemus per Dtzd. 30 Pfg. 
Porto 10 Pfg. 595 
Dr. K. Rudzick, Lyck (Ostpreußen). 


Futter: Eiche. 


N 


Erwachsene Freilandraupen 


von Gastr. ab. alnifolia Dtzd. Mk. 2.50, 
Puppen Dtzd. Mk. 3.—, Hadena funerea- 
Raupen Dtzd. Mk. 8.—, Puppen Stück 
Mk. 1.—, Sciap. tabaniformis - Puppen 
Dtzd. Mk. 1.50, S. pavonia-Freilandeier 
Dtzd. 10 Pfg. 553 


F. Laakmann, Hamburg, Louisenweg 45, IV. 


Im Tausch gebe ab: 


Im Freien gesammelte Eier v. Sat. pavonia, 
v. Arctinia caesarea, Cil.glaucata. Raupen 
v. Rhyp. purpurata gegen europ. Falter 
oder Zuchtmat. Bar Dtzd. 15, 15, 25, 70 
Pfg., außer Porto und Packung. 552 


Hermann Möckel, Berlin NW. 52, Spenerstr. 4. 


D. pini-Raupen 
ergeben sämtliche Aberrationen wie in 
Staudingerliste angeführt, sind im Tausch 
gegen Puppen u. Falter abzugeben. 551 
C. Pernold, Wien XIX., Saileräckergasse 35. 


Tausch! 


Raupen und später Puppen von C. pota- 
toria. In bar 1 Dtzd. 60 bezw. 90 Pfg. 
Porto und Packung extra. 549 


W. Saf, Breslau, Goethestraße 54. 


Arctia purpurata-Raupen 


erwachsen, Freiland 15 Stück 70 Pfg., 
dominula-Puppen 15 Stück 40 Pfg. Porto 
und Packung 30 Pfg. extra, sofort ab- 
zugeben. Kassa auch in Briefmarken. 


547 Jean Roth, Fürth i. Bayern. 


Jetzt in Anzahl abzugeben: 


: Thl. acaciae-Puppen 


ä Dtzd. Mk. 1.20. 
Im Juni abzugeben: 


Thl. spini-Puppen 


ä Dtzd. Mk. 1.—. Porto etc. 30 Pfg. 546 
Anton Fleischmann in Kumpfmühl K. 9, bei 
Regensburg. 
Abzugeben: 


Kräftige Plusia variabilis-Puppen Dtzd. 
Mk. 1.50, 50 Stück Mk. 5.—. Porto und 
Verpackung 30 Pfg. extra. 583 


Anton Friedrich jr, Maglod bei Budapest. 


RAUPEN: ss 


Ell. pfosap. v. prasinaria 85, B. secundaria 
50, von Fichten gekl. Spanner in 6 Arten 
60, A. caja 40, L. quercus 50, B. pomo- 
narius 50 Pfg. ‚ Eier: H. pinastri 15 (100 
Stück 100), Agl.tau 15 (100), Mam. glauca 
40, Br. meticulosa 10 (70), Pachn. leuco- 
grapha 15 (80), Gelege v. D. selenitica z. 
Einbürgerung 50, S. pavonia 10 (70), B. 
cinctaria 10 (70). Porto extra. Tausch. 


E. Dittrich, Werdau i. Sa., Moltkestr. 20, II. 


Orn. hecuba 


e.1. I. Qual. Z? Mk.1.60, Att.atlantis (Ries.) 
e.l. I. Qual. 2 Mk. 5.— (incl. 2 Cocons), 
Att. andamanenis e.l. I. Oual. 4 Mk.2.—, 
Nyctalemon e. Andamanen (ff.) Mk. 1.20, 
20 Key-Falter mit 1 dQ@ hecuba Mk. 3.—, 
30 Falter mit 1 42 hecuba, 1 & borne- 
manni (b), 1 SQ Att. atlantis, 1 & Alcides 
aurora (prachtvoll), alles I. Qual., Katalog 
circa Mk. 160.—, nur Mk. 13.—. Spesen 
40 Pfg. bei Voreins., Ausland 30 Pfg. teurer. 


Anton Hintermayer, Rieden (Post Soyen), 
Oberbayern. 431 


Puppen 


von Pl. modesta . ... . Stück Mk. 0.30 


,„. Pl. “llustris .Dezd.r,,.1.— 
Sauihracaciaer ea » 1.20 
noch in Anzahl abzugeben. Porto und 
Verpackung 25 Pfg. 545 


Kneidl, Regensburg, Unter Wöhrd 21. 


Bombyx mori 100 Stück 10 Pfg., kann 
die größte Bestellung ausführen, ocellata 
1 Dtzd. 10 Pfg. Porto 10 Pfg. 


Räupchen: 
ilicifolia 1 Dtzd. 70 Pfg. Porto 30 Pfg. 


Josef Paul, Brüx, Kirchenplatz 5 (Deutsch- 
böhmen). 573 


BERNER 
EIER: 588 


Col. myrmidone 20, Lyc. orion 20 Pfg. 
Puppen von Thecl. acacıae 120, spini 100, 
Zeph. quercus 120, Gastr. quercifolia 120, 
Lar. dilutata 60, Scot. vetulata 100, rham- 
nata 200, Croc. elinguaria 80, Gnoph. fur- 
vata 350 Pfg. pro Dtzd. P.u.P. 30 bezw. 


10 Pfg.. Die Herren Besteller bitte ich 


noch um etwas Geduld, alles wird erled. 
C. Metschl, Regensburg, Straubingerstr.19, 3. 


= EIER ———— 


von Sat. pyri (Freiland-Kopula) 25 Stück 
50 Pfg. Porto 10 Pfg. Tausch gegen 
verschiedene Puppen erwünscht. 579 


Emil Reil, Stockerau bei Wien. 


P. mnemosyne 1914. 
Ia. Qualität, stark variierend, in Tüten 
100 Stück Mk. 5.—. Porto extra. Nach- 
nahme oder Vorauszahlung. "589 
Wilhelm Kraut, Graz, Steirergasse 96, III. 1. 


Abzugeben I 580 


Eier v. Hyp. milhauseri a Dtzd. 70, Sat. 
pavonia 10 Pfg. Raupen v. A. purpurata 
a Dtzd. 80, Agl. infausta 40, Dilo. caeru- 
leocephala 40, Cat. fulminea 3.—, Eriog. 
lanestris 30 Pfg. Porto 10 bezw. 25 Pfg., 
gegen Voreins., auch deutsche Marken. 


Barl Benthien, Lorch a. Rh, Schauerweg 3. 


Cos. striata-Raupen 
(erwachsen) sofort abzugeben Dutzend 
Mk. 1.—, Puppen Dtzd. Mk. 1.20. Zucht 
leicht. Futter: Gras. Bei zwei Dutzend 
franko. 585 
Robert Brandt, Karlsruhe i. B., Steinstr. 4. 


ABZUGEBEN: 


Raupen 'von Had. scolopacina Dtzd. Mk. 
1.50, Taen. populeti 1.20, Arg. paphia 1.50, 
ino 1.20, Sat. semele 1.20, Mel. galathea 
080, hyperanthus 060, Th. w-album 1.—. 
Eier von Not. phoebe 0.75, fagi 0.60, SP. 
pinastri 0.20. 577 


H. Rangnow sen., Berlin N, 65, Genter Sir, 37. 


Pl. matronula-Eier 
Dtzd. Mk. 1.—, Porto extra, gibt ab 574 


M. Kellermann, Dresden 19, Wittenberger- 
straße 441. 


.  Anth. pernyi-Eier 
1 Dutzend 15 Pfg,, 100 Stück 80 Pfeg., 
Porto 10 Pfg. Auch Tausch. 576 


Paul Reichelt, Zeulenroda, Schleizerstr. 15. 


EEE REATE ER TER SEEN 


a a ne 


Zatima-Eier 
Dtzd. 30 Pfg., zatima X lubricipeda und 
Zwischenformen Dtzd. 25 Pfg., ocellata, 
populi u.tiliae-Eier Dtzd. 10 Pfg. u. Porto. 
Lieferbar Anfang Juni ab. Voreinsend., 
Nachnahme. 637 


Eichhorn, Fellhammer (Schlesien). 


Anth. pernyi 
kräft. Raupen, v. Riesenpaaren stammend, 
25 Stück 80 Pfg., Porto u. Verp. besond. 
Eine Anzahl Räupchen eines amerikan. 
Speckkäfers gegen annehmbares Angebot 


abzugeben. 639 
Karl Kressler, Meuselwitz (S.-A.). 


———=,ETIer 

v. Arct. flavia Dtzd. Mk. 1.— frei 15 Stück. 
Betrag voraus, im Tausch auf Eier von 
matronula und fasciata erwünscht. 614 
S. Stahr, Bodenbach (Böhm.), Bismarkstr. 633, 


A. villica- Räupchen 
im Tausch gegen Zuchtmaterial, Tüten- 
falter, Käfer und fremde Briefmarken. 
Bar Dtzd. 15, 2 Dtzd. 25, 100 St. 90 Pfg. 
Porto 25 Pfg. 653 


P. Schöbel, Breslau V, Brandenburgerstr, 18. 


EIER 


Th. polyphemus (groß) Dtzd. 20 Pfg., S. 
pyri (Freiland) Dtzd. 25 Pfg. Porto und 
Packg. 10 Pfg. Voreinsendung in Brief- 
marken erwünscht. 655 


W. Haderlein, Lang-Enzersdorf bei Wien. 


Sofort lieferbar: 


Puppen von purpurata Dtzd. Mk. 1.20. 
Im Juni pavonia-Räupchen, Dtzd. 15 Pfg., 
100 Stück Mk.1.—, Van. io erwachsen 


Dtzd. 15 Pfg., 100 Stück Mk. 1.—. Porto 
und Packung extra. Nur Voreinsendung 
oder Nachnahme. 566 


B.Burzynski, Stadtförster, Gifhorn i. Hannov. 


In Kürze schlüpfende, kräftige 


Riesenspinnerpuppen 
Att. cynthia (10 Pfg.), Tel. polyphemus 
(25 Pfg.).. Dtzd. 10-fach. Eier von H. 
vinula Dtzd. 15 Pfg., Raupen 20 Pfg. Porto 
10 resp. 30 Pfg. 612 


F. Wucherpfennig, Cassel, Jägerstraße 9. 


Orn. hecuba 


e.l. I. Qual. 42 Mk. 1.60, Att.atlantis (Ries.) 
e.l. I. Qual. $2 Mk. 5.— (incl. 2 Cocons), 
Att. andamanenis e.l. I. Oual. $ Mk.2.—, 
Nyctalemon e. Andamanen (ff.) Mk. 1.20, 
20 Key-Falter mit 1 ZQ hecuba Mk. 3.—, 
30 Falter mit 1 42 hecuba, 1 & borne- 
manni (b), 1 49 Att. atlantis, 1 S Alcides 
aurora (prachtvoll), alles I. Qual., Katalog 
circa Mk. 160.—, nur Mk. 13.—. Spesen 
40 Pfg. bei Voreins,, Ausland 30 Pfg. teurer. 


Anton Hintermayer, Rieden (Post Soyen), 
Oberbayern. 431 


Raupen v.Dil.caeruleocephala (erw.) 40, 
A.grossulariata 40 Pfg. Pupp.: L. quercus 
70, A. augur 40, T. gothica 40, S. vetulata 
60, rhamnata 150, L.associata 150, T. 
wauaria 60 Pfg. p. Dtzd. Ev. Tausch. 657 


H. Marowski, Berlin O. 34, Köpernikusstr. 19. 


Erwachsene Raupen 


von potatoria a Dtzd. 50 Pfg. 
erAN Ca ja: ae TIDAen 
Naturwiss. Verein Schmölln S.-A. 


i. A.: Karl Trummer, Schmölln S.-A., 
Privatstraße, 642 


Toxocampa pastinum-Raupen 


a Dtzd. Mk. 1.—-, Puppen ä Dtzd. Mk.3.—. 
Raupen versende nur auf bes. Wunsch, 
da 60—70°;, der Raupen angestochen sind. 
Puppen garantiert schlüpfen alle. Auch 
Tausch. Porto u. Packung extra. 643 


E. Fleischmann, Erfurt, Seidlitzstraße 66. 


Act. luna-Eier 
1 Dtzd. 50 Pfg., cecropia, cynthia, prome- 
thea je 100 Stück Mk. 1.—, Porto 10 Pfg. 
extra. Unbekannten nur Voreinsendung 
oder Nachnahme. 428 
Joh. Löhnert, Oberhennersdorf 339 bei 
Rumburg (Böhmen). 


P. apollo-Raupen u. -Puppen 


testudinaria-, pyri- und alchymista-Eier 
vergriffen bezw. nicht lieferbar. 


Abzugeben: 


Eier: M.splendens 80, D.luteago, mag- 
nolii 100, H. adusta 50, Car. sel. v. nocti- 
vaga 80, rougemonti 100 Pfg. per Dtzd. 
Puppen: Plusia V-argentum p. St. 150 Pfg. 
B. Astfäller, Lehrer, Meran-Mais ($üdtiro') 

Kaiserstraße 17, „Neuhof“. 629 


= Mit Sat. pyri-Eiern 

konnte ich trotz großem Vorrat nicht 
allen Bestellern entsprechen und bitte 
diejenigen Herren, welche deshalb keine 
Antwort erhielten, um Entschuldigung. 


Arthur Fritzsche, Neuhausen (Schweiz). 


- Allgemeine 
Fischerei - Zeitung 


1285 ‚Organ 

des Deutschen Fischereivereins u. 

fast sämtlicher Landesvereine der 
deutschen Bundesstaaten 


vertritt die Gesamtinteressen der 


Fischerei und Fischzucht durch Mit- 
teilungen der praktischen Erfahrungen 
der hervorragenden Fischzüchter des 
In- und Auslandes, sowie durch wissen- 


schaftliche Belehrung auf allen Gebieten 
der Fischereikunde. — Die „Allgemeine 
Fischerei-Zeitung“ erscheint am 1. und 
15. jeden Monats und ist der Preis 
jährlich mit Postzusendung in Deutsch- 
land und Oesterreich Mk. 5.—, nach 
den übrigen Ländern Mk. 5.50, sie ist 
zu beziehen durch die Post, den Buch- 
handel und die Expedition. Inserate 
finden weite Verbreitung. Man ver- 
lange Probenummern bei der Expedit. 
in München, Veterinärstr. 6. 


Oesterreichischer 


Ratgeber für Kleintierzucht 


Obst- und Gartenbau. 


Illustriertes Fachblatt zur Förderung der 
Geflügel- und Kleintierzucht, des Obst- und 
Gartenbaues und verwandter Zweige. 
Redakt. u. Verlag: Freudenthal, öst. Schles 


Erscheint Mitte u. Ende jeden Monates od. 
als Doppelnummer am Ende des Monates. 
Abonnement bei direkter Zusendung: 
Oesterreich-Ungarn ganzjährig. K. 5.— 
Deutschland ganzjährig . . Mk. 5.— 

Weltpostverein ganzjährig. . . Frs. 7 


(Vierteljährig K. 1.25). 


= er 


Enärtnerische | 
Rundschau 


Samen- und Pflanzen - Anzeiger 
Leipzig 


Erscheint jed. Sonntag 


Man verlange Probenummern u. 
Offerten von der Redaktion: 
Halle a. S.,, Gräfestraße 21. 


Im Verlage des 


Kolonial-Wirtschaftl. Komitees 


Berlin NW 7, Unter den Linden 43 


erscheinen fortlaufend: 

Der Tropenpflanzer, Zeitschrift für tropische 
Landwirtschaft mit wissenschaftlichen und 
praktischen Beiheften, monatlich. 1913. XVII. 
Jahrgang. Preis Mk.12,— pro Jahr für 
Deutschland, Oesterreich-Ungarn und die 
deutschen Kolonien, Mk. 15.— fürdas Ausland. 

Berichte über Deutsch-koloniale Baumwoll-Unter- 
nehmungen:: Baumwoll-Expedition nach Togo 
1900. (Vergriffen.) Deutsch-koloniale Baum- 
woll-Unternehmungen. Bericht I-XVI, Karl 


=] 


Supf. 
Verhandlungen des Vorstandes des Kolonial-Wirt- 
schaftlichen Komitees. 
Verhandlungen der Baumwollbau-Kommission. 
Verhandlungen der Kolonial- Technischen Kommis- 


sion. 
Verhandlungen der Kautschuk-Kommission. 


$edem Jäger und Nafurfreund 


fei zum Abonnement beitens empiohlen: 
Der Weidmann 
XXXXI. Jahrgang. 
Blteite illuftr. deutiche Fagdzeitung 


Gedlegener Inhalt. 


Iuitrationen von bekannten 
Jagdmalern. 


Artikel aus der Feder hervorragender 
Fadhichriititeller. 

„Der Weidmann“ ericheint jeden Sonnabend, 

Eibonnements nimmt jede Poltanitalt, Buchhandlung 

fowie der Verlag direkt enfgegen. Bezugspreis für 

das Vierteljahr Mk. 2.—, für Oesterreicd-Ungarn 
3 Kronen, für das übrige Ausland Mk. 3.30, 


Probenummern jederzeit kostenlos. 
Verlag Der Weidmann, Berlin-Schöneberg. 


BEE Vereinsnachrichten. 24 


Entomol, Verein Freiburg i. Br. 


Donnerstag, den 4. Juni 1914 erweiterter 
Vereinsabend im Hotel zur Post. Vor- 
zeigung von Saturnia atlantica und von 
Spinnerhybriden. Gäste sind willkommen. 


D 


Postversandlisten 


für das 2. Vierteljahr werden ietzt 
ausgeschrieben. Abänderungen wolle 
man uns gefälligst sofort zugängig 
machen, da bekanntlich nachträgliche 
Abmeldungen und Adressenänderungen 
unnötige Kosten verursachen. 

Bis 8, Juni müssen die Listen beim 
Zeitungspostamt eingereicht sein, 
später eingehende Veränderungen usw. 
können keine Berücksichtigung mehr 
finden. 


Die Versandstelle d. Ent. Zeitschrift 
Aug. Weisbrod, Frankfurt a. M., Buchg, 12 


Verschiedenes. 1 


6.& A. Allinger & Co. 


Inh.: HHerm. Schlisske 
Munster (Lager) Prov. Hannover 


Torfplattenfabrik 


liefert zu konkurrenzlosen Preisen 
die vorzüglichsten Waren. 


Hunderte von Anerkennungen. 


Größe | Plattenzahl |] Qual.|IT.Oual. 
in em | eu 7 | Vene |) me 
28x13 | 60St.| 70St.| 2.20 | 1.60 
26x12 | 75 „| 90 „| 2.20. 1.60 
30x10 | 80 „100 „| 2.40 || 1.60 
26%10 |100 „100 „| — 1.30 
24x8 100 „100 „| — 1.20 
30x20 | 40 „| 50 „| 3.60 || 2.60 


Ausschussplatten 100 Stück 70 Pig. 
Verpackung pro Paket 20 Pfg. 


Insektenkästen, Spannbretter, Nadeln 
etc.... Man verlange unsere aus- 
1309 


führliche Preisliste gr. u. franco. 


Insektenschrank 


dunkel Eiche, m. 40 Kast., 40xX35x 6,5 cm, 
desgl. einen solchen, Fichtenholz, nußb. 
gebeizt und mattiert mit 40, und einen 
solchen mit 20 Kast., 47X40 cm, alles 
neu, hat billig abzugeben 372 


Hugo Günther, G. Augustin Nachf., Gotha. 


ee ee ee Ska 
Gustav Wolf! 
W.Niepelt’s Nachf. 
Entom.Spezial-Tischlerei 
mit Motorbetrieh 3122 


Ulustr. Preisliste gratis 


Zirlau b. Freiburg, Schl. 


Insektenschrank 


in Erle poliert für 40 Kasten 42 x 
51 cm, mit 2 Schubladen, verkauft 
um Raum zu schaffen, statt Mk. 100.— 
zu nur Mk. 80.— 562 


E. Gundermann, Gotha. 
[=] 


N n .Falt 
pannen, Präparation va” «ca. 
Insekt.wird stets bill.u. bei sauberst. 


Ausführ. übernommen. Cossus ges. 
—_.. Bernh. Kühnel, Neueibau i. $a,, Nr.35. 200 


Kamerun. 


Erbiete mich zum Sammeln hier heimischer 
Insekten etc. und biologischer Objekte. 
Aufträge erbitte unter 0.G.176 an die 
Geschäftsstelle dieser Zeitschrift. 536 


' Seltenheiten, 


7 


Min 


eralien und Petrefakten. 


Größtes Lager Berlins. 


Offerieren folgende Lose: 


Petrefakten: 
25 30 RLRNER 50 Bo ir 100 150 E 200 species 
Preis“ 75: 6. 9, 12, 19. 2% 44. 70. Mk. 


Alles bestimmt, jed. Los umfaßt alle Formationen, enth. nur typ. Stücke und 


bild. eine in sich abgeschl. Samml. 


Spez.-Samml. v. Petref. aus einz. Formationen nach 


besond. Offerte, d. gern gem. wird. 679 
Mineralien: 
2570..40°..50,.211602 0.75 2,1000 #508. 02008. 2250%. s008St. 
Preis 12.— 21 27.— 33. 42. 54.— 100. 200. 300. 400. größ. \y e 
MR eo eo oe lenken 


All. determ., nur prima Stücke m. genau. Fundort. 
Fern. gr. Lager in Schau- u.Museal-Stücken, fossil. Riesenknochen, fossil. Conchylien usw. 


BaE> Besichtigung gerne gestattet, ohne Kaufzwang. “RW 


Mineralog.-entomol. Cabinet Cauchy & Dabbert, Berlin-Charlottenburg, 
Kaiserdamm 88, Untergrundbahnhof „Kaiserdamm“. 


Münchner Entomologische Gesellschaft E. V., München. 


Heft I, Jahrgang 1914, Nr. 1-4 der Mitteilungen ist erschienen und enthält außer 
Jahres- und Rechenschaftsbericht folgende Artikel: 


Max Bartel: Lepidopteren-Arten der Uralsteppen (u. A. Neubeschreibung von Erate- 


Zwittern). 


J. Rackl: Zucht aus dem Ei von Agrotis culminicola Stgr. 
F. Bryk: Neue Parnassiiden (mit 2 Textfiguren und 1 Farbentafel). 
zeigt u. A. interessante Abbild. von melanotischen u. pathologischen Thaisformen. ' 


597 
Die Farbentafel 


Jahresabonnement Mk. 5.— bei freier Zustellung. 


Münchner Entom. Gesellschaft E.V. München, Kaulbachstr. 24. 


Gute Existenz 


bietet sich jungem Entomologen ! 


In einer größeren Stadt im Rheinland 
ist eine kleine Lehrmittel-Anstalt wegen 
Krankheitsfall sofort für 1800 Mark zu 
verkaufen. Großer Kundenkreis (Schulen) 
vorhanden. Gründliches Anlernen im 
Anfertigen der Insekten-Biologien wird 
auf Wunsch erteilt.. Jahresumsatz zirka 
8000 Mark. 626 


Offerten unter „Lehrmittelanstalt“ an 
die Geschäftsstelle dies. Zeitschrift erbet. 


Eine paläarkt. Sammlung 


bestehend aus 12 Kästen mit gefalztem 
Glasdeckel, ist wegen Todesfall billig zu 
verkaufen. Dieselbe enthält sehr viele 
ist sauber geordnet und 
befindet sich in bestem Zustande. Be- 
sonders sind u.a. die Noctuen wie Agrotis 
etc. gut vertreten und stammt der 
größte Teil der Falter aus dem Engadin 
und Rheintale. 662 
Nähere Auskunft erteilt 


Hubert Beyerle, Kunst- u. Handelsgärtner, 
Konstanz, Schlottenstraße 55. 


Weer liefert 


Versandkästchen aus Holz oder Pappe ° 
Gefl. Offerten unt. D. W. an d. Geschäfts- 
stelle der Entomologischen Zeitschrift, 
Frankfurt a. M,, Scheidswaldstraße 35. 


Universal-Fangnetz ‚Graf Krüsi“ 


unverwüstlich, das beste von allem! 
4-teilig mit Mullbeutel a Mk. 2.—, mit ff. 
Tüllbeutel a Mk. 2.75 portofrei. Wieder- 
verkäufer hoher Rabatt. 290 

W. Niepelt, Zirlau (Schlesien). 
BRETTEN TENTELERENERTRHRT 1ER 7 1] 


| Mineralien und Peirefakten 


schöne Auswahl. Billigste Preise. Nehmen 
im Tausch dafür Coleopteren u. Insekten 
aller Art und geben dafür exot. Vogelbälge 
u. Conchylien, bestimmtes Material. 533 
„Kosmos‘‘, Naturh. Institut, Abt. M.P. 


gegr.1884, Berlin W. 30, Speyererstr.8. 


Insektenkästen, Schränke, 
Spannbretter usw. 


in sauberer u. solider Ausführung liefert 
seit 1893 zu den billigsten Preisen die 
Spezialtischlerei 
Hugo ner @. Augustin Naohf.) 
otha. 
Preislisten gratis! 
Hunderte von Anerkennungen! 
Prämilert Schwabach 1905. > 


ratis u. franko 


versende meine Preisliste über 
entomologische Requisiten mit 
60 Illustrationen, dto. reichhaltige 
Liste üb. paläarkt. u. exot. Lepidopt. 232 


W.Niepelt, Zirlau, Post Freiburg (Schles.). 


Präparation 


von Faltern übernimmt bei sauberster 
Ausführung, auch gegen Abgabe mir 
fehlender Falter, stets 1423 
Kurt Kahnert, Dresden 6, Frühlingstr. 11. 

© 

| inserierenden Firmen bei 
F Bestellungen zu berück- 
sichtigen und auf die „Entom. Zeitschrift“ 


Bezug zu nehmen. Für jede Empfehlung 
unseres Blattes sind wir dankbar. 


richten an unsere Leser die 
höfliche Bitte, die bei uns 


Für die Redaktion des wissenschaftlichen Teiles: Dr. F. Meyer, Saarbrücken, Bahnhofstraße 65. — Verlag der Entomologischen Zeitschrift ; 


Internationaler Entomologischer Verein E. V. Frankfurt a. M. — 
straße 35 (Reinh. Döpp jr.) — Druck von Aug. Weisbrod, Frankfurt a.M., Buchgasse 12. 


Für Inserate: 


Geschäftsstelle der Entomologischen Zeitschrift, 


Scheidswald- 


Auslieferung durch den Buchhandel: Blaäek & Bergmann, Frankfurt a. M., Goethestraße 34, 


_ Frankfurt a. M., 30. Mai 1914. 


Nr. 9. 


XXVIl. Jahrgang. 


 Anzeigen-Blatt 


der Entomologischen Zeitschrift Frankfurt am Main. 


Coleopteren und andere 
Insektenordnungen. 


Gegen sehr guten Preis! 


Wer liefert mir baldigst lebende muntere 
nicht verhungerte Exemplare v. Cerambyx 
(scopolii, cerdo, heros), Astynomus (acan- 
thocinus), aedilis, Morinus asper für 
physiologische Untersuchungen. Wenn 
Cerambyx, Astynomus vorrätig, bitte jed. 
Exemplar einzeln sofort nach dem Fange 
per Nachnahme zu schicken nebst einer 
Begleitangabe über die Sendung. Auch 
könnte einige lebende Meloe, größere 
Corficula- u Staphylinusart. brauchen. 434 
Dr. N. Kassianow, Starnberg (Bayern), 
Ludwigshöhe, VillaHabermeyer Nr.219!/28. 


Kosmos, Naturhist. Institut 
gegr. 1884, BERLIN W. 30, Speyererstr. 8. 


Kleine und große Auswahlsendungen von 
paläarkt. u. exot. Coleopteren, Lepidopt. 
und Insekten aller Art. Biolog. Mate: ial. 
Preise billigst ‘gestellt. Teilzahlungen. 
Tausch. Ankauf bei sof. Kasse. Centurien 
zu Mk. 5.50, Coleopteren I. Oual., 50 Arten, 
bestimmt, aus allen Erdteilen. 532 


Curculioniden, Cicindelen, Caraben 
u.Carabiden, alledeterm.durchSpezialist. 
Kleinkäfer, bestimmt, große Kollektionen. 
Sammlung von bestimmten Skorpionen, 
Spinnen, Tausendfüßer, Asseln zur Aus- 
wahl. Trocken- und Spirituspräparate. 


Einige Käfer 
von Ceuth. larvatus hat gegen Zuchtmat. 
von Schmetterlingen zu vertauschen 615 


E. Romann, München, Heideckstr. 1. 


Schaustücke! 


Riesen - Phasmiden Mk. 1.— bis 1.50, gr. 
Phasm. 60 Pfg., Ries.-Wasserwanzen 60 Pfg., 
Mormolyce phyliodes (Gespenstlaufkäfer, 
höchst interessant) Mk. 1.50 bis 3.—, 
30 Key -Käfer mit s. sch. Arten Mk. 3.60, 
12 Cyph. javanica (prachtvoll) Mk. 2.—, 
121. def. Mk.1.—, 12 Ischiopsopha aruensis 
Mk. 1.20. Spesen 40 Pfg. bei Voreinsend. 
Ausland 30 Pfg. mehr. 430 


Anton Hintermayer, Rieden (Soyen),Oberbay. 


100 000 


Käfer und Insekten aus allen Erdteilen, 
besonders Afrika, Kena-Balu, Tonking, 
Key-Inseln, Neu-Guinea, Madagaskar. 
I. Qualität, ungenadelt und unbestimmt, 
Carabiden, Caraben, Lucaniden, Bupre- 
stiden, Cetoniden, Curculioniden, Ceram- 
byciden etc. etc. per 100 Stück Mk. 2.50 
inkl. Odontolabris lorrei 4, 200 Stück 
Mk, 4.50, 300 Stück Mk. 8.50, 1000 Stück, 
besonders mit Lucaniden, Buprestiden u. 


Cerambyciden etc. Mk. 50.—. Genaue 
Fundortangabe. Zahlung nach Empfang 
bei Losen über 300 Stück. 535 


„Kosmos“, Naturhist. Institut Abt. C., 
Berlin W. 30, Speyererstr. 8, 


Lebende Insekten! 


Carabus auratus . Dtzd. 60 Pfg. 
Cetonia aurata . ... ee OO, 
Cetonia metallica RUE ar 
Nashornkäfer 2 60:8 
Ameisenlöwen.. ..... RL, 
Wasserskorpione . .... UHO0N A 
Porto extra. 647 


Otto Ringelke, Magdeburg, Steinstr. 7. 
Lebende Insekten 


sowie Material aus anderen Tiergruppen 
(Reptilien, Amphibien etc.‘ stets lieferbar 
durch Gust. Geisler, Aritzo (Sardinien) 
408 Ferma in posta. 


Familien-Lose exot. Käfer! 


Liste über 44 Lose frei. Konkurrenzlos 
bill. Preise, nur typ. Material, tad. präp. 
u. v. Spezialisten determ., keine Ramsch- 
ware! Ein Versuch führt zu dauernder 
Kundschaft. Durch d. Ankauf d. gesamt. 
Bestände d. Herrn Friedr. Schneider be- 
sitzen wir das größte Lager exot. Käfer in 
Berlin. Offerieren ferner, um etw. Platz 
z. gew., exot. Käfer, od. Käfer u. div. Ins. 
gemischt, p. 100 Stück, ca, Hälite Arten, v. 
Mk. 2.— an, dar. Odontolabis bellicosus 4, 
Archon centaurus /, prächt. Cicad.; do. 
200 noch mit Sternocera, Batocera usw. 
Mk.4.— ; do.300 noch m. Chalcos.atlas J? 
(IL.), prachtv. Ceton., Cerambyc. Mk. 7.50; 
do. 500 Mk. 20.—; do. 1000 Mk. 45.—; do. 
10 000, ca. 500 Arten, Mk. 600.—. Dies nur 
einmalig. Angeb., solange Vorrat; nicht z. 
verwechs. m. uns. oben erw. regul. Losen! 
Neueste Preisl., m. 80°) Rabatt, frei. 678 


Mineralog.-entomolog. Cabinet CAUCHY & 
DABBERT,Berlin-Charlottenburg,Kaiserdamm 88 


u #| 


Lepidopteren. 1 


a) Gesuche. 
SORTE. nes Davon 


Lyc. bellargus u. hylas 
zu Einbürgerungsversuchen und auch Ei- 
ablage. Zahle gute Preise. Auch jedes 
einzelne Stück willkommen. Versand in 
kl. Holzkästchen, fest mit Torf ausgelegt. 
Torf anfeuchten. Die Tiere vertragen so 
eine weite Reise ohne Schaden. 385 


Rudolf Zerling, Laubegast bei Dresden. 


In großen Mengen 
zu kaufen gesucht: 


O. brookeana d und @, hecuba 4, para- 
disea d, Urania ripheus u. croesus in I, 
u. II, Qualität, blaue Morpho, amathonte, 
cypris, aega, sulkowski in I, u. II. Qual., 
A. selene, luna, leto usw. Auch schöne 
Cetoniden u, glänzende Buprestiden, auch 
II. Qual., für Bijouterie u. Mode, 1114 


Cabinet Entomologique E. Le Moult, 
4, Rue du Puits de l’Ermite, Paris (be). 


Aberrationen 


Suche u. Varietäten 


auch ganze Serien, der Gattungen Melitaea 
und Argynnis, gegen bar oder im Tausch 
zu erwerben. 673 


Gefällige Angebote erbittet 


AlfredRuhmann,Guggenbach-Peggau 
(Steiermark). 


b) Angebote. 
D. pini-Raupen 


ergeben sämtliche Varietäten wie sie in 
Staudingerliste angeführt, im Tausch geg. 


Puppen und Falter. — Wiener Sammler! 
Einige Zuchtkästen (gebraucht), groß u. 
klein, im Tausche abzugeben. 641 


C. Pernold, Wien XIX., Saileräckergasse 35. 


Tiliae s x ocellata >-Eier 


sind unter sehr günstigen Bedingungen 
a Dutzend für uur Mk. 3.— abgebbar aus 
garantiert fruchtbarer 20 stündiger Kopula. 
Futter: Linde, Weide, Apfel. Dilina ab. 
brunnescens Z X brunnescens 2 - Eier 
a Dtzd. 30 Pfg., Acronycta alni ä Dtzd. 
80 Pfg., Gastropacha quercifolia v. dal- 
matina-Eier Dutzend 25 Pfg., 100 Stück 
Mk. 1.50 (Riesenform), Hybr. ocellata & 
x planus 9-Eier Dtzd. Mk. 2.—. Nachn. 


Kurt John, Großdeuben b. Leipzig. 
Versicolora - Eier 


von im Freien in Kopula gefundenen ®, 
frisch gelegt, ä Dtzd. 15 Pfg., 100 Stück 
Mk. 1.—, Porto 10 Pfg. Nur gegen Vor- 
einsendung des Betrags. 648 


Rich. Camien, Techow (Prignitz). 


Rh. purpurata-Puppen 
(einzeln eingesponnen) Dutzend Mk. 1.—, 
P.u.P. 30 Pfg. Stegania trimaculata ab. 
cognataria-Eier Dutzend 40 Pfg. Futter: 
Pappel. Porto 10 Pfg. 646 
Fr. Hörold, Karlsruhe (Baden), Werderstr. 5. 


Raupen 
von Gastr. quercifolia, vollständig aus- 
gewachsen, ä Dtzd. Mk. 1.20. Sechs Jahr- 
gänge der Entom. Zeitschrift, nur wissen- 
schaftlicher Teil, a 50 Pfg. per Jahrgang. 
Alles auch im Tausch gegen paläarkt. 
Tütenfalter. 645 
A. Müller, Leipzig - Möckern, Fuchs-Nord- 

hoffstraße 6. 


Amph. ab. 
doubledayar. 5 x beiularia 


Eier aus Freilandkopula, sicher z. T. die 

schwarze Abart ergebend, pro Dutzend 

50 Pfg., 100 Stück Mk. 3.—, Porto 10 Pig. 

Tausch in and. Zuchtmat. erwünscht. 644 

Kurt Günther, Braunschweig, Gliesmaroder- 
straße 87, 


q [) N 
Schultiere. 
Wegen bevorstehender Uebersiedlung bin 
ich gezwungen, möglichst zu räumen und 
biete nachfolgend; verzeichnete Falter 
billigst an, soweit nicht anders vermerkt 
la. gespannt: 25 cardamines, 9 apollo lla., 
87 io, 206 urticae, 84 atalanta, 3 poly- 
chloros, eine’Anzahl’diverser apollo- und 
mnemosyne-Rassen und Aberrationen, 
62 tiliae, 15 tiliae ab. ulmi u. ab. maculata, 
120 populi, 13 & Hybr. hybridus, 5 galii, 
8 euphorbiae, 2 J® livornica, 3 SP maure- 
tanica, 11 vespertilio, 4 Hybr. kindervateri, 
1 Hybr. hippophorbiae, 2 d& nicaea, 
1 8% dahlii, 3 atropos, 3 Sm. v. austauti 
leicht IIa., 2 42 Sm. quercus, 8 bombyli- 
formis, 15 d dispar v. jap., ca. 200 & 
dispar X japonica 2. T. nur genadelt mit 
gynandr. Faltern, 5 monacha, 4 ilicifolia, 
1 d® alni, 5 Calig. japonica, 1 hybr. pernyi 
x royleiÄ, 1 82 versicolora, 1 Q@ pernyi, 
15 tau gespannt, ca. 20 tau i.T., 12 89 
tau ab. ferenigra, 20 SP tau ab. nigerrima, 
4 cynthia advena, 15 cynthia aus China, 
1 Pisabellae, 1 AP otus, 3 pavonia, 2 spini, 
2 pyri, 5 pyriRiesen, 125 salicis, 105 antiqua, 
4 L. quercus, 2 hebe, 23 jacobaeae, 13 
dominula, 12 pronuba, 18 fraxini, 75 pacta, 
4 Agr. lucipeta, 4 L. putrescens genadelt, 
2 celsia, 12 papilionaria, ca. 65 piniarius, 
ca. 30 Dytiscus marginalis. Suche mögl. 
en bloc abzugeb. Gefl. Angebote erbittet 


Dr. Ed. Kunz, Landeck i. Tirol. 


Verkauf. — Tausch. 


Paläarkt. Falter gespannt zu !/«, genadelt 
zu !/;s Staud. Vorrat ca. 2000 Stück. 
Ferner Bücher gegen Meistgebot: Seitz 
„Paläarkten“, Reitter „Fauna Germanica“ 
Käfer Bde. I-IV, Fraos „Petrefakten- 
sammler“, Dr. Otto Buchner „Einführung 
in die Meeresmolluskenfauna‘, R. A. Ellis 
„Im Spinnenland“, „Aus der Heimat“, 
Jahrg. 1908—13. Falter und Bücher auch 
im Tausch geg. guten Feldstecher, ethno- 
graph. Gegenstände, Ziermöbel etc. bei 
Voreinsendung. 624 


Albert Obermeier, Leopoldshöhe (Baden). 


V. carmelita-Raupen 


Dtzd..80 Pfg. Futter: Birke. Porto und 
Packung 20 Pfg. 7625 


M. Kraft, Berlin NW., 87, Wittstockerstr. 1. 


Raupen 


End. versicolora Dtzd. 70 Pfg., 100 Stück 
Mk. 5.—, D. vinula Dtzd. 30 Pfg., 100 Stück 
Mk. 2.—. Nehme schon jetzt Bestellungen 
entgegen auf Raupen von Vanessa io 
Dtzd. 25 Pfg., 100 Stück Mk. 1.50, Vanessa 
antiopa Dtzd. 40 Pfg., 100 Stück Mk. 2.50, 
bucephala Dtzd. 20 Pfg., 100 Stück Mk. 
1.25, populi Dtzd. 50 Pfg., 100 Stück Mk. 
3.50, ocellata Dtzd. 50 Pfg., 100 Stück 
Mk. 3.50, Sp. ligustri Dtzd. 60 Pfg., 100 
Stück Mk. 4.—, Deilephila euphorbiae 
Dtzd. 50 Pfg., 100 Stück Mk. 3.50. Alles 
auf meiner Freilandfarm gezogen, 
schmarotzerfrei, nur gegen Nachnahme. 
P.u.P. 30 Pfg. Voreinsendung Porto u. 
Packung 15 Pfg. 649 


Walter Eger, Friedrichshagen bei Berlin. 


ABZUGEBEN: 


Eier: S. populi 10 Pfg. Raupen: X. citrago 
a Dtzd. 50 Pfg., M. franconica Mk. 1.50, 
Eug. quercinaria 50 Pfg., incerta 60 Pfg., 
rubricosa Mk. 1.—, Lith. griseola Mk. 1.—. 
Puppen: M. franconica a Dtzd. Mk. 2,40, 
B. sepium 25 Pfg., Lith. griseola Mk. 1.20, 
Porto 30 Pfg. Tausch. 638 


H. Schröder, Schwerin i. Meckl., Sandstr.4b. 


Besonders 
schöne Qualität 


Frische Ausbeute 


Pap. lotteri sup... . . . . & 1.60 2 3.30 
— feisthamelii sup... . . d 0.80 2 1.60 
— podalirius magna sup. & 0.20 2 0.20 
— alexanor sup. . . E08 P  — 
— hospiton sup. .... & 2.40 9 3.— 
— machaon extra groß . 8 0.20 2 0.20 
— v. brittanicus sup. . d& 2.50. 2 2.50 
— v. sphyrus sup. 2 d 130 2 1.30 
— v. hippocrates sup. . d 2.— 2 2.50 
— xuthus sup. . ; &.1507 92 
— majalis sup. . & 3.50 2 4.— 
— g. v. raddei sup. . dei — 
— lama sup... ae & 2.50 7 — 
— rhetenor sup. . . de 1— —_ 
— polytes sup. . d& 1.— 2Ib 0.80 
— demoleus sup. . ..8,0.60 ° — 

Lueh. japonica sup. . .d3-—- — 

Thais cassandra sup. d 0.30 2 0.50 
— rumina sup. . & 0.50 2 0.50 
— medesicaste sup. & 0.25 2 0,50 

Dor. apollinus ab. rubra sup. N Org 

Ch. jasius Riesen sup. .. J1.— 21.— 

Appatura schrenkii e. I. sup. <5.— — 
riss 6 121101250.9.040 

Lim. lucilla . & 0.25 2 0.40 
— populi & 0.25 2 0.40 
— ursurensis & 130.  — 

Dor. apollinus & 0.80 2 0.80 

Euchl. euphenoides & 0.30 2 0.50 

Pier. belladonna . . . &. 0,80 — 

Ixias pyrene 80.60 — 
— rhexia Sen 

Ter.laeta. . . 8030 — 

Gan. cleopatra & 0.20 9 0.20 

Danais chrysippus . d050 — 
— genutia . & 0.60  — 
— septentrionis & 0.50 2 0,60 
— melaneus . d 0.80 — 
Ep. fortunata & 0.25 2 0.50 
— ida. .. 8 010 2025 
Coen. corinna . . . ....d 0,50 2 0.60 
— rothlebei .. . . . & 0.60 2 Ib. 0.40 
Lyc. artaxerxes v. salmacis d 3.— — 
— dolus vittata .... &1— 21.50 
— rezniceki .....d 0.40 2 0.40 
— arion v.ligurica. . d 150 9 2.— 
Hesp. sidae . & 0.70 9 1.— 


Prima la gespannt 


A. M. Schmidt 


Frankfurt am Main 


351 Niddastraße 94. 


| 2.50, 50 Stück 5.—. 


Sofort abzugeben! 
Raupen: pavonia 20,’ yamamai 80, pernyi 
15, Aporia crataegi 12. Puppen: Aporia 
crataegi 25. Eier: ocellata 5. Preis per 
Dtzd. in Pfg. Porto und Verpack. extra. 
Betrag voraus (auch in Briefmark.). 598 
Karl Peregrin, Horic b. Königgrätz (Böhm.). 


RAUPEN 


von: Sat. circe (erw.) Mk. 1.20, Rhyp. 
purpurata (erw.) 0.80, Spilos. mendica 
(klein) 0.30. Eier: Spilos. menthastri 0.10, 
alles per Dtzd. Bessere Falter oder alte 
Briefmarken nehme sehr gerne in Tausch. 


Bertram Eichner, Offenbach a.M., Bettinastr. 38. 


Habe abzugeben: 


Raupen: 120 Stück Las. potatoria a Dtzd. 
80 Pfg., Gastr. quercifolia a Dtzd. Mk. 1.50, 
fast erw. Eier: v. S. mendica 20 Stück 
15 Pfg. P.u. P.30 Pfg. Voreinsend. od. 
Nachn., auch im Tausch. Ferner nehme 
Bestell. an auf V. io, V. urticae, in kurzer 
Zeit lieferbar a Dtzd. nach Uebereinkunft. 


P. Kretzschmar, Langenberg (Reuß) 
Heinrichstraße 25. 599 


Samia cecropia-Eier | 


Dtzd. 15, Hyperch. io-Eier Dtzd. 30 Pfg. 


Porto 10 Pfg. 604 
K. F. Klotz, Freiburg (Breisgau), Reischstr. 17, 1. 


EIER: 


Ph. bucephala 10, Acr. abscondita 30, M. 
dentina 10, Eur. dolabraria 25, Sp. mendica 
10, menthastri 10, Arc. caesarea 10 Pfg. 


pro Dutzend. Falls die Eier frühzeitig ' 


schlüpfen, sende Räupchen. 


Raupen: 


Th. spini 75, M. castrensis 20 (100 Stück 
Mk. 1.25), Las. quercus 50, Acr. auricoma 
(kl.) 35, Br. meticulosa (kl.) 30, Abr. 


grossulariata 30, Bist. pomonaria 35, A. 


caja 40 Pfg. pro Dtzd., exkl. Porto und 
Verp., gebe ab gegen Voreinsendung od. 
Nachnahme. Es kommen nur Freiland- 
Eier bezw. -Raupen zum Versand. 607 
Erich Schacht, Brandenburg a, H. 
Klosterstraße 25. 


' P. brassicae 


Ia., tadellos gespannt, 52 p.100 Mk. 5.—. 


A. Falta, Oberlehrer, Krinsdori - Schatzlar 
(Böhmen). 596 


Tausch Raupen: Hyb. defoliaria, Him. 
ı pennaria, Ih. quercus, Bomb. 
quercusi. T.geg.irgend etwas Pass. abzug. 


668 P. Bernhardt, Leipzig-R., Riebeckstr. 1. 


Sm. ocellata-Raupen 


von Freilandkopula stammend a Dtzd. 
!/e bis 3/ı erwachs. 60 Pfg., 50 Stück Mk. 
2.10, 100 Stück Mk.4.—. In Kürze er- 
wachsen ä Dtzd. 80 Pf. inklusive P. u. P. 
Tausch erwünscht. Voreinsendg. 613 


R. Zwerina, Wien II, Taborstr. 108, Tür 15. 


Anth. roylei-Eier 
12 Stück Mk. 1.30, 25 Stück 2.60, Anth. 
pernyi d X roylei 9, Eier 12 Stück 0.90, 
25 Stück 1.70, Anth. roylei 4 X pernyi 9 
Eier (sehr selten) 12 Stück 1.30, 25 Stück 
Alles bald schlüpfend 
und von Riesen aus importierten Kokons 
stammend. Selene-Eier 12 Stück Mk. 1.20 
demnächst gegen Voreinsendung oder 
Nachnahme. 650 


K. Zimmermana, Worms a. Rh., Bleichstr, 14. 


SR N VERTENEFREGER 


Nr. Vereinsnachrichfen su. 


des Internationalen Entomologiscen Vereins E. V. und der kokalvereine. 


El 


it Anmeldekarten u. Druck- 
schriiten zum Werben 
neuer Mitglieder stehen wir 
jederzeit zur Verfügung. 


Geschäftsstelle der 


Ent. Zeitschrift Frankfurt a.M. 
Scheidswaldstr. 35. 


Bitte be achten! iajeruigen Leser Marzenes 
— Blattes, welche die Zeitung 
ohme Kreuzband durch die Post zugestellt erhalten, 
werden gebeten, alle Unregelmäßigkeiten im Bezuge 
der Zeitung zunächst bei dem zuständigen Postamte 
anzumelden, Wiederholungsfälle hingegen der Druckerei 
Aug. Weisbrod, Frankfurt a. M., bekannt zu geben. 


Gleichzeitig machen wir darauf aufmerksam, daß den Absatz- 
postanstalten die. Verpflichtung obliegt, die Zeitungen an die „Bezieher 
pünktlich zu liefern, sowie für die Nachlieferung nicht zugestellter 


Nummern zu sorgen. 


Der Vorstand 
des Internationalen Entomologischen Vereins. 


el 


Kassa-Angelegenheiten. 
Wir ersuchen die Herren Mitglieder, welche viertel- und halb- 
jährlich bezahlen, um gefl. alsbaldige Franko-Einsendung des Mitglieder- 
beitrages inkl. 5 Pfg. Bestellgeld in bar an unseren Kassenwart Herrn 


Remi Block, Frankfurt a. M., Töngesgasse 22. 


Der Vorstand. 


Inserate 


für die Entomologische Zeitschrift 
deutlich schreiben! 


um ein fehlerfreies Inserat, besonders die lateinischen Namen, bekannt 
geben zu können, ist dies die erste Bedingung. Für Druckfehler, die 
infolge undeutlicher Manuskripte auftreten, können der Vorstand und 
der Verlag keine Verantwortung übernehmen. 


Der Vorstand. 


HA. pinastri-Eier 
Dtzd. 15 Pfg.,, 100 Stück Mk. 1.—, D. 
selenitica zur Einbürgerung ganzes Gelege 
50 Pfg. Raupen: B. secundaria 50, B. 
pomonaria (erw.) 60, Mam. glauca (nach 
2. Häutung) 60, Br. meticulosa (desgl.) 
20 Pfg. Porto extra. Tausch. 703 
E. Dittrich, Werdau i. Sa., Moltkestr. 20, II. 


Per. matronula- 
Räupchen Dtzd. Mk. 1.25, Ia. Falter spann- 
weich in Tüten, Call. hybr. romanovi 
a Mk. 2.50, Call. v. domina ä Mk. 3.—, 
Porto u. Packg. 30 Pfg., gibt ab 695 
Vereinigung Jenenser Entomologen 
p: Adr.: O0. Arnholdt, Jena, Okenstr. 23, I. 


PUPPEN =——— 


von Cat. electa p. Dtzd. Mk. 3.—. 690 
Endraß, Passau, Villa Colling. 


Tausch! 
Offeriere: Vanessa sonerilla (Australien) 
in Tüten, gegen mir in meiner Sammlung 
fehlende alte Briefmarken. 
Sendung erwartend 


A.Spada, Zara (Dalmatien). 


Ansichts- 
688 


Brahmaea japonica 3 Stück — Mk. 4.50, 
6 —= Mk. 8.—, 12 = Mk. 15.—. Nur Vor- 
einsendung. 684 
Fr, Wiedefeldt, Dortmund, Sonnenstr. 128, II. 


EISSSSSISSSSSSETAITESSTS SIE 


RUPREFEN 


von C. fulminea Scop. (paranympha L.) 
40 Pfg., Dtzd. 10-fach, Lymantria dispar 
Dtzd. 30 Pfg. Porto u. Packung 30 Pfg. 
F. Bangert, Mülhausen i, Els., Colmarerstr. 70. 


693 


der „Entomologischen Zeitschrift“ bitten 
wir zunächst bei dem zuständigen Post- 
amte zu reklamieren, und wenn dann keine 
Abhilfe erfolgt, sich an die Expedition 
der „Entomologischen Zeitschrift“, Frank- 
furt a.M., Buchgasse 12, wenden zu wollen. 


BEHEHRERERERERERERE 


Beilagen finden durch 


unsere Zeit- 
schrift wirksame und zweckentsprechende 
—— Verbreitung, 


| BL BI BL BL BL BL EL PL 13) 
ir bitten höfl., bei allen Anfragen an 
die Vorstandsmitglieder das Porto 
für Retourantwort beizufügen. 


Der Vorstand des Internat. Entomolog. Vereins, 
Die 


Postversandlisten 


für das 2. Vierteliahr werden ietzt 
ausgeschrieben. Abänderungen wolle 
man uns gefälligst sofort zugängig 
machen, da bekanntlich nachträgliche 
Abmeldungen und Adressenänderungen 
unnötige Kosten verursachen. 

Bis 10, Juni müssen die Listen beim 
Zeitungspostamt eingereicht sein, 
später eingehende Veränderungen usw. 


können keine Berücksichtigung mehr 
finden. 


Die Versandstelle d. Ent. Zeitschrift 
Aug. Weisbrod, Frankfurt a. M., Buchg. 12. 


Fraxini-Puppen 
gesund und kräftig, liefere sofort ä Stück 
30 Pfg., a Dtzd. Mk. 3.—. Porto u. Pack. 
30 Pfg. Erbitte den Betrag im voraus, 
auch in Marken. 749 


F. Müller, Krems a. Donau, Göttweigerg. 9. 
ı Ei Dtzd. 10 Pfg., selene- 
Pernyi-Eier Räupchen Stück 30 Pfg., 


vinula-R. Dtzd. 20, pavonia-R. Dtzd. 25 Pfg. 
689 E. Reim, Liegnitz, Katzbachstr. 2, I. 


Auf Bestellung 
sammle ich jede Menge von Schädlings- 
raupen u. Vanessa urticae-Raupen (bezw, 
Puppen) zu den billigsten Preisen im Laufe 


der nächsten Wochen. Die Aufträge 
werden der Reihe nach erledigt. An- 
fragen an 687 


W. Gregor, Berlin NO. 55, Goldaperstr. 8. 


(Die Quelle selbst: 


= = = a un 
I! Ornithoptera Vietoriae-Varietäten !! 

Meine Spezialität, Ornithopteren am Fundorte zu züchten, 
sowie meine langjährigen Erfahrungen mit den Eingeborenen, 
welche mir bei der Beschaffung des Materiales behilflich 
sein müssen, ermöglichen es mir, Victoriae in einer Qualität 
zu liefern, wie sie bisher noch nie auf den Markt gebracht 
wurde. Die meisten der von den Missionaren etc. herüber- 
gesandten Tiere wurden zu früh abgetötet, wodurch die 
prachtvolle Farbe beeinträchtigt und der Falter minder wertig 
wird. Um die natürliche Körperform zu erhalten, habe ich 
alle meiner Ornithopteren sofort ausgenommen und mit 
Watte gefüllt. 

Ich habe in einem Gebiete gesammelt, wo bisher weder 
von Europäern noch Eingeborenen gesammelt wurde. Dies 
dortigen Beamten warnten mich, überhaupt dieses Gebiet nur 
zu betreten, da die Gegend dort mehr als gefährlich sei, SO 
daß ich nur durch meine glückliche Rückkehr die Herren 
davon überzeugen konnte, daß ich nicht in die Kochtöpfe 
der Eingeborenen gewandert war. 

Es gelang mir, eine beschränkte Anzahl prima Victoriae 
mitzubringen, worunter sich noch manche unbekannte Abart 
finden dürfte, außer allen bis jetzt bekannten und angebotenen 
Arten, wie regis, brabanti, buinensis, gabrielis, alexisi, 
rubianus und deren Uebergänge. 

: Ich werde, um die Falter genau bestimmen zu können, 
mein ganzes Material spannen, und bitte die Herren Inter- 
essenten, mir einstweilen ihre Adressen und Wünsche zu- 
kommen zu lassen. Spezialsammlern ist Gelegenheit geboten, 
von O, Victoriae die ganzen Serien mit Uebergängen äußerst 
preiswert zu erwerben, was von keiner anderen Seite ange- 
boten werden kann. Ich bemerke extra, daß es sich nur 
um ganz frische, im letzten halben Jahre aus Freilandpuppen 
gezüchtete Exemplare handelt. 748 


Paul Kibler, Stuttgart, Moltkestraße 57. 


DI 


Erwachsene Raupen 


von Trich. crataegi, eriogaster, rimicola 
und Catoc. sponsa (Futter: Eiche) pro 
Dtzd. Mk. 1.80, 3.50 u. 1.80, Porto extra, 
hat abzugeben 726 


Heinrich Scheuering, Uffenheim, Mt. 


Anth. mylitta=-Cocons, 
sehr kräftig, per Stück 70 Pfg., später 
Eier Dtzd. 50 Pfg. Futter: Eiche. Gegen 
Nachnahme oder Voreinsendung. 242 
Max Rudert, Chemnitz, Bismarckstraße 12. 


ACHTUNG! 


Dicran. delavoiei (Gabelschwanz - Art) 
aus Tunis! Kräftige Raupen nach Il. u. 
III. Häutung Mk. 1.20. Futter: Pappel. 
Porto und Packung 40 Pfg. Nur gegen 
Voreins. in Briefm. od. d. Betrages. 735 


Leonard Susan, Langenzersdorf bei Wien. 


Plantaginis-Eier 
a Dtzd. 20 Pfg., Räupchen 30 Pfg., tiliae- 
Räupchen 25 Pfg., alles von Freiland-%%. 
Porto 10 und 20 Pfg. Gefl. Voreinsendg. 


207 Emil Reil, Stockerau bei Wien. 


Raupen 
D. pini, erwachsen, ä Dtzd. 75 Pfg., A. caja, 
III. Häutung, & Dtzd. 20 Pfg., 100 Stück 
Mk. 1.50. Tausch angenehm, Porto und 
Verpackung extra. 699 
Emil Voigt, Oepitz. 


Potatoria-Raupen 


im Tausch gegen Zuchtmaterial oder 
Falter, sonst in bar zu 50 Pfg. p. Dtzd. 
Vorrat groß. 692 


Carl Nicolaus, Delmenhorst, Langestraße. 


Anth. pernyi-Raupen 
halberwachsen 25 Stck. 80 Pfg., nach 
letzter Häutg. Dtzd. 80 Pfg. Zuchtanweisg. 
P. u. P. extra. 714 


Ew. Wohlfarth, Zeitz, Mittelstraße 4p. 


Pyri-Räupchen 
(Freiland) habe ich in beschränkter Zahl 
das Dtzd. zu 60 Pfg. abzugeben. Porto 
und Pack. 30 Pfg. Auch im Tausch geg. 
pal. Zuchtmaterial und la. Falter. 709 
Fachlehrer Leop. Brunner, Pohrlitz b. Brünn. 


= 
: Eier 
quercifoia von aus Freilandraupen 
stammenden Riesenfaltern 15, 100, 700 
per Dutzend, 100 und 1000 Stück. Jedes 
Quantum lieferbar. Raupen: Plat. cecropia 
nach 3. Häutg. 60, nach letzter .‚Häutung 
so Pfg. p. Dtzd. v. imp. Puppen stammend. _ 
Porto 10 bezw. 30 Pfg., auch Tausch 
sehr erwünscht. Nur gegen Voreinsendg. 
oder Nachnahme. # 706 


Anton Rössner, Brüx, Göthestraße 1009. 


Erwachsene Raupen 


Gastr. ab. alnifolia, gr. Puppen v. prome- 
thea und Las. quercus, je 2 Dtzd. abzug. 
gegen R. od. P., bar Mk. 2.30, 1.30, 0.80 
d. Dtzd. einschl. P. u. P. 705 


P. Schwandtke, Berlin O., Niederbarnimstrasse 2. 


— ın | a 
Zuchtmaterial 
Sm. ocellata, 25 Räupchen 50 Pfg. (Weide), 
Eupr. chrysorrhoea, 25 Raupen: 35 Pfg. 
(Obstbaum), Bist. hirtaria, 40 Räupchen 
35 Pfg. (Weide), Lithost. farinata 15 Eier 
35 Pfg. (Ranke) inkl. Porto und Verpack. 
Nur gegen Voreinsend. d. Betrages, 702 


P. Ungewickel, Grube Auguste b. Bitterfeld, 


Große Mengen 698 
Freiland-Spanner-Raupen 


gemischt in allen Größen sofort lieferbar 


1 50 Stück Mk.1.25, 100 Stück Mk. 2.—. 


Porto etc. 30 Pfg. Futter: alle Laubhölzer. 
F. Wucherpfennig, Cassel, Jägerstraße 9. 


A. flavia-Eier und Räupchen 


dieses schönen Alpenbären sind von 3 
verschiedenen Gelegen, 1 Dtzd. Eier 
15 Stück Mk. 1.— frei,’Räupchen 15 Stück 
Mk. 1,50 frei, abzugeben. Zucht bei ab- 
wechselndem trockenem teils halbwelkem 
Futter (Löwenzahn) von gutem Erfolg. 
Betrag in Marken voraus. Tausch von 
matronula-, fasciata-Eier und Raupen 
erwünscht. 697 


S. Stahr, Bodenbach (Böhm), Bismarckstr. 533. 


{4 N a_8 a 
Zatima- x lubricipeda-Eier 
u. Zwischenformen Dtzd. 25 Pfg., zatima- 
Eier Dtzd. 30 Pfg., ocellata-, populi- und 
tiliae-Eier Dtzd. 10 Pfg. u. Porto. Liefer- 
bar Anfang Juni ab. Voreins. od. Nachn. 


696 Eichhora, Fellhammer (Schles.). 


EIER - 


von Arctia villica sofort abzugeben 2 Dtzd. 
20 Pfg. Porto 10 Pfg. 733 


0. Helfrich, Berlin W. 57, Steinmetzstr. 22. 


22 Räupchen: 


porcellus ä Dtzd. 70 Pfg., Bombyx mori 
100 Stück 20 Pfg., Porto und Packung 
30 Pfg. Betrag in Marken. Auch Tausch. 


_ Josef Paul, Brüx (Böhmen), Kirchenplatz 5. 


Zur Nachricht! 


Pyri-Eier momentan vergriffen, bleibe be- 
müht, 99 ausfindig zu machen, werde 
nach Möglichkeit alle werten Aufträge 
erledigen. 708 


Emil Reil, Stockerau bei Wien. 
Den vielen Herren 


die keine Nachricht bekamen, zur Kenntnis, 
daß ich alles bereits am ersten Tage 
verkaufte. 686 


W. Gregor, Berlin NO. 55, Goldaperstr. 8. 


| Merschiedenes. 1 


C.& A. Allinger & Co.| 


Inh.: Herm. Schlisske 
Munster (Lager) Prov. Hannover 


Torfplattenfabrik 


liefert zu konkurrenzlosen Preisen 
die vorzüglichsten Waren. 


Hunderte von Anerkennungen. 


I.Oual. 


Größe | Plattenzahl |1 Ouat. 

in em PeRen em | Mk. | Me. 
28x13 | 60 St.) 70St.| 2.20 || 1.60 
26x12 | 75 „| 90 „| 2.20 | 1.60 
30x10 | 80 „100 „|| 2.40 || 1.60 
26x10 100 „100 „| — 1.30 
24x8 100 „100 „| — 1.20 
30x20. | 40 „| 50 „|| 3.60 | 2.60 


Ausschussplatten 100 Stück 70 Pfg. 
Verpackung pro Paket 20 Pfg. 


Insektenkästen, Spannbretter, Nadeln 
etc.... Man verlange unsere aus- 
führliche Preisliste gr. u. franco. 1309 


Insektenschrank 


dunkel Eiche, m. 40 Kast., 40X35xX6,5 cm, 
desgl. einen solchen, Fichtenholz, nußb. 
gebeizt und mattiert mit 40, und einen 


solchen mit 20 Kast., 47X40 cm, alles 
neu, hat billig abzugeben 372 
Hugo Günther, G. Augustin Nachf., Gotha. 
II / Z 


Gustav Wolf! 
W.Niepelt’s Nachf. 
Entom.Spezial-Tischlerei 
mit Motorbetrieb 3122 


Illustr. Preisliste gratis 


Zirlau b. Freiburg, Schl. 


Alexander Heyne 


Naturalien- und Buchhandlung 
Berlin-Wilmersdorf, Landhausstr, 26a 


versendet umsonst u. postfrei die soeben 
erschienene Liste 


Entomologisch. Gerätschaften. 


Dieselbe enthält alle für Fang und 
Präparation nötigen Geräte und zwar 
sowohl für hiesige Sammler, als auch für 
solche in den Tropen. Ueberflüssige od. 
leicht zu entbehrende Geräte sind nicht 
aufgenommen, so daß die Liste die Aus- 
wahl sehr erleichtert. 691 


m 
Eu ee 
m 


| Zermatt! 


Wer gibt mir freundlichst nähere Aus- 
kunft über Fundstellen seltener Schmetter- 
linge um Zermatt (Wallis) u. über Privat- 
logis? Aufenthalt: Monat Juli. Auslagen 
werden gerne vergütet. 681 
Wilh. Gronemeyer, Paderborn (Westfalen) 

\ Ferdinandstraße 74. 


Dr. 0, Staudinger & A. Bang-Haas :-: Dresden-Blasewitz. 


116 Seiten Br. Oktav mit 20000 Lepidopt. 


Lepidopteren-Preisliste 57 \6oo'oran. Raupen etz. 186 Centurien, mit vielen 


Preisänderungen. 


Preis jetzt Mk. 2.— = — Kr. 2.35. 


Separatliste mit billiger Ausnahme-Oflerte gratis. 


Goleopteren-Preisliste 30, 20° sei 
Liste VII, üb. diverse Insekten, 


ten, gr. Oktav, mit 30000 Arten, 135 Centurien 
\ Preis dieser beiden Listen je Mk. 150. 
76 Seiten, mit 11000 Arten. 


Alle Listen mit vollständigem alphab. Gattungsregister, als Samlunksisti@k 


sehr geeignet. 


Versand nur gegen Voreinsend. Betrag wird bei Bestellung vergütet. 


RP, Salchert, 


Berlin NO. 18, Lichtenbergerstr.13 


Ben Uckermark 


N. -JAPAN 
Dusterlake Moricke 

Gross-Dolln Dr, Ohm orin $, Gal 
Dalchow 8. Ude 8, Dr. 


Schuberg 6; 


27 
Mühlhausen a 
i.Th. 
24 35 


Neu- Kamen un 


ald a 
Van ws Mi . 


ame 
Coll. Blachier | Te I m. 


48 


oAaLLıa 


mOorRD'AFRICA| 


Tocybapemso | 


N.Cmenanoanb 


62 Ö£ 
Bel ea: 
v0 710 7 72 
Billigste Preise auf Anfrage. 


Glänzende Anerkennungen. 
Dissertationen. 


5.11.Mepmeuc® 


Entomologische 
Druckerei 


ASIAMIN 
z.8zaueer oer. KoNIA 


92 53 


C.-Aemepöyps» 


67 = 58 Tr 
Ka 
74 75 


Versand nach allen Teilen der Welt. 
— Druck wissenschaftlicher Kataloge, Werke, 
— Drucksachen für Geschäfts- und private Zwecke. 


—= ABZUGEBEN: Gut erh. Insektenschrank zb 


„Calwers Käferbuch“ 3. Auflage, in Papp- 
band gebunden, gebraucht, aber noch 
gut erhalten, zum Preise von Mk. 5.— und 
Erstattung der Portoauslagen. 730 


H. .Jammerath, Osnabrück. 


MES SSTERS| 


Mikroskope 


für entomol. Studien 
bestens geeignet. 
Preisliste Nr. 37 mit 
Gutachten an Interes- 
senten kostenfrei. 1322 


Ed. Messter 


Mikroskop. Institut 
Berlin W. 66 


Leipzigerstraße 113 
- Gegründet 1859. 
EEE ER 


ratis u. franko 


versende meine Preisliste über 
entomologische Requisiten mit 
60 Illustrationen, dto. reichhaltige 
Liste üb. paläarkt. u. exot. Lepidopt. 232 


W,Niepelt, Zirlau, Post Freiburg (Schles.). 


fourniert, 
2,10 : 1,2 : 0,43 m, zweitürig, m. 38 Kästen 
(45 : 35 cm mit Holzboden, Torfauslage 
und abnehmbarem Glasdeckel) und zwei 
Schubladen für Mk. 100.— zu verkaufen. 
6 genagelte Spannbretter Mk. 1.—, stell- 
bare ä 35 Pfg., Berge, VII. Aufl. Mk. 7.50. 


731 Jachan, Berlin-Friedenau, Menzelstr. 35, 


Briefmarken: 


& Interessenten erhalten gegen Rück- & 
porto von 5 Pfg. Probenummer des 


Universal- Anzeiger 
für Philatelie 


ferner Prospekte über die 


Intern, Schutzliga f. Philatelisten 


vom Verlag 


Wien XViIll/l., Jörgerstr. 10, E. Z. 
ir richten an unsere Leser die 

höfliche Bitte, die bei uns 

inserierenden Firmen bei 

Bestellungen zu berück- 

‚vi und auf die „Entom. Zeitschrift“ 
Bezug zu nehmen. Für jede Empfehlung 

unseres Blattes sind wir dankbar. 


= a2a22Ea2n.ganannono2ooaaoaaaaanasi 


ard’s Natural Science Establishment 


84102 College Ave. :: ROCHESTER, N.Y., U. S. A, 


Wir teilen unserer werten Kundschaft mit, daß wir das gesamte Lager der AMERICAN 
ENTOMOLOGICAL Co. zu BROOKLYN, N. Y., käuflich erworben haben und bitten uns das 
frühere Zutrauen ebenfalls entgegen zu bringen. 


Das reichhaltigste Lager von amerikanischen und mexikanischen Puppen, 


Neue Liste im September oder Oktober dieses Jahres. ' 


“ 


Unser biologisches Lager von Insekten == 


ist das größte in den Vereinigten Staaten von Nord-Amerika und sämtliche Händler werden 
m von uns in dieser Richtung versorgt. 


Lose enthaltend 100 verschiedene Lepidoptera von Panama, Cuba und Süd-Amerika in 
Tüten schon zum Preise von 5 Dollars. Nur gegen Voreinsendung des Belaees Lose mit 
kleineren Fehlern schon zum Preise von 3 Dollars. 


Grosse Original-Ausbeute 


von Coleoptera von Sonoma Co. und Mt. Shasta, Calif., die. interessantesten Käfer nur 2—3 Doll. 
für 100 Exemplare, solange Vorrat ausreicht, nach unserer Wahl. 


Auf Wunsch werden postfrei folgende Listen versandt: 


Nr. 125. Insekten von ökonomischer Bedeutung. — Nr. 128. T.ebende Puppen. — Nr. 129. Exotische Schmetter- 
| linge. — Nr. 130.. Nordamerikanische Schmetterlinge. — Nr. 131. Exotische Käfer. — Nr. 132. Nordamerik. Käfer, 
Spezial-Listen auf Wunsch. 2 2121. 
Mineralien und Petrefakten ———ı Präparation 
schöne Auswahl. Billigste Preise. Nehmen | #9 Insektenkästen von Faltern übernimmt bei sauberster 
im Tausch dafür Coleopteren u. Insekten | @ aus Erlenholz, mit nichtreißenden Ausführung, auch gegen Abgabe mir 
aller Art und geben dafür exot. Vogelbälge Furnierböden, in Nut und Feder, fehlender Falter, stets ...1423 
u. Conchylien, bestimmtes Material. 533 staubdicht schließend, äußerst billig: Kurt Kahnert, Dresden 6, Frühlingstr. 11. 
Kosmos“, Naturh. Institut, Abt. M.P. NEITEEATERETE TEEN ET EN FENTLITTITT, 
„ ’ = 9 ) Grösse roh mit Auslage mit Glas Falte 
gegr.1884, Berlin W. 30, Speyererstr.8. 28x36 cm 1,00 Mk. 1,50 Mk. 2,00 Mk. Pannen, Präparation en 
— ee » ae „ 1.80 » 20 » Insekt.wird stets bill, u. bei sauberst. 
n eilt | W ESEL ONE EN Ausführ. übernommen. Cossus ges. 
Universal-Fangneiz „Graf Krüsi ze „_ Bernh. Kühnel, Neueibau i. $a., hr.36. 200 
unverwüstlich, das beste von allem! Donna] ee e RE 
ppelglaskasten, Spannbretter und 
4-teilig mit Mullbeutel a Mk. 2.—, mit ff. Schränke laut kostenloser Preisliste. ne „kam EFUN. h ie 
Tüllbeutel ä Mk. 2.75 portofrei. Wieder- rbiete mich zum Sammeln hier heimischer 
verkäufer hoher Rabatt. $ 290 E. GUNDERMINN: Sonn, 20 en Ri und A 
ufträge erbitte unter an die 
MESNIERSIEZIEAE BeRIESIgalm Geschäftsstelle dieser Zeitschrift. 536 
. > Dan 
Reiseführer. — 


Unter dieser Rubrik erscheinen Ankündigungen von Städten, Oertlichkeiten, Hotels usw., welche den Vereinsmitgliedern 
empfohlen werden können und ihnen auch Gelegenheit zur Ausübung des Sammelsportes bieten. An den betr. Stellen liegt 
die Entomologische Zeitschrift, Frankfurt a. M., zur Benützung auf. 


Garnison. Realgymnasium und Realschule, Bean mit etwa 15 000 Einwohnern Natürl. fünfprozentige Solbäder im ganzen 
Lyzeum. — Kanalisation und Wasserleitung. r Jahre. — See- u. Warmbadeanstalt. Land-u. 


3 2 rs 
Gas u. Elektr. Schlachthof. Waldreiehtum. - a» Wassersport aller Art, auch für Entomologen 
Vorzügliehe Eisenbahn- u. Schiffsverbindung. ww u m Ben m & nm & bietet sich reiche Fanggelegenheit. — 


See- und Solbad mit über 26000 Kurgästen. Schöner Kurpark. Näh. Ausk.: Bade-Direkt. 
Karlsha Savoy-Westend-Hotel und Villen ersten 
| Ranges. Moderner Comfort. A. Aulich. 
SEHE IT TEILTE TITEL IT H 


Für die Redaktion des wissenschaftlichen Teiles: Dr. F. Meyer, Saarbrücken, Bahnhofstraße 65. — Verlag der aaee ischen Zeitschrift! 
Internationaler Entomologischer Verein E. V., Frankfurt a. M. — Für Inserate: Geschäftsstelle der Entomologischen Zeitschrift, Sebeidemann- 
straße 35 (Reinh. Döpp jr.) — Druck von Aug. Weisbrod, Frankfurt a. M., Buchgasse 12. 


Auslieferung durch den Buchhandel: Blazek & Bergmann, Frankfurt a. M, Goethestraße 34. 


Frankfurt a. M., 6. Juni 1914. Nr. 10. 


Anzeigen-Blatt 


der Entomologischen Zeitschrift aletert am Main. 


Generalversammlung 1914. 


BEE>- Unsere Mitglieder werden hiermit gebeten, die Generalversammlung am 14. Juni 1914 recht 
zahlreich besuchen zu wollen. Die offizielle Sitzung findet 


1 Uhr vormittags im Kaufmännischen Verein, Frankfurt a. M. 


XXVII. Jahrgang. 


Eschenheimer Anlage 40 und 41, Parterre-Zimmer, statt. (Haltestelle der Trambahnlinien 8, 11, 12, 13, 
23, 24, 25). Wir hoffen den offiziellen Teil vormittags erledigen zu können und laden die Teilnehmer für 
den Nachmittag zu einem gemeinschaftlichen Ausfluge in die Umgebung, oder zum Besuche der Stadt ein. 
Abends gemütliches Zusammensein. Das Nähere wird auf der Generalversammlung bekannt gegeben. 


Mit entomologischem Gruße! 


Der Vorstand des Internationalen Entomologischen Vereins E. V., Frankfurt a. M. 


BEBSEEEEREENEENERENENENNERENSHRHNENAEMENZEREEREERRASENEN 


ZEISS 


FERNROHRLUPEN 
unentbehrlich für jeden Entomologen 


unokular und binokular 


zur Beobachtung mit großem freien Objektabstand bei 
relativ starker Vergrößerung 


BINOKULARE LUPEN 


Kosmos, Naturhist. Institut 


gegr. 1834, BERLIN W. 30, Speyererstr. 8 


Kleine und große Auswahlsendungen von 
paläarkt. u. exot. Coleopteren, Lepidopt. 
und Insekten aller Art. Biolog. Material. 
Preise billigst gestellt. Teilzahlungen. 
Tausch. Ankauf bei sof. Kasse. Centurien 
zu Mk. 5.50, Coleopteren I. Oual., 50 Arten, 
bestimmt, aus allen Erdteilen. 532 

Curculioniden, Cicindelen, Caraben 
u.Carabiden, alledeterm.durch Spezialist. 
Kleinkäfer, bestimmt, große Kollektionen. 
Sammlung von bestimmten Skorpionen, 
Spinnen, Tausendfüßer, Asseln zur Aus- 
wahl. Trocken- und Spirituspräparate. 


Lebende Insekten! 


Carabus auratus . . . Dtzd. 60 Pfg. 


Cetonia aurata u OU; 
T ERER Cetonia metallica ERS NEN 
mit und ohne Beleuchtungs-Einrichtung Nashornkäfer ...... Nr ODE 
Ameisenlöwen . . ar NE EOL 
Prospekte zDIER: F. B. Il“ kostenfrei Wasserskorpione .. Tg: 
iz F h Porto e xtra. 647 
Berlin Paris ! Se 
M teinstr. 7. 
Hamburg St. Petersburg: Otto Ringelke, Magdeburg, Steinstı 
London Tokio Lebende Insekten 
Mailand Wien 


sowie Material aus anderen Tiergruppen 
(Reptilien, Amphibien etc.) stets lieferbar 
durch Gust. Geisler, Aritzo (Sardinien) 
408 Ferma in posta. 


100 000 


Käfer und Insekten aus allen Erdteilen, 


ERZSST7ZERBEEREHBBEEEEBSBHEBSEERPEBERENEBEREEBERE 


MEN | Goleopteren und andere 
Neuanmeldungen | Insektenordnungen. 


Nr. 30. Andersch, Emil, Hohen- besonders Afrika, K&na-Balu, Tonking, 

schönhausen. Achtung! ? Key-Inseln, Neu-Guinea, Madagaskar. 

„ 1578. Berner, Leonhard, Hörde i. W. Re EDER ER ve S I. Qualität, ungenadelt und unbestimmt, 

, e der Saison in | Carabiden, Caraben, Lucaniden, Bupre- 

a SE Dan großer Anzahl Larven, Puppen, Insekt, | stiden, Cetoniden, Curculioniden, Ceram- 

5: ! sowie charakt. Fraßstücke vom Borken- byciden etc. etc. per 100 Stück Mk. 2.50 

» 2082. Schrambke, G., Karlsruhe. | käfer (Bostr. typographus)? Auch in kl. | inkl. Odontolabris lorrei 2, 200 Stück 

„.1722. Witte, Eduard, Oberrad. Posten angenehm. Gefl. Offerten mit | Mk. 4.50, 300 Stück Mk. 8.50, 1000 Stück, 

en Preisangabe erbeten. 682 | besonders mit Lucaniden, Buprestiden u. 

. . Carl Mühl, Stuttgart, Schwabstr. 199. | Cerambyciden etc. Mk. 50.—. Genaue 
Berichtigung: _—[[ | ori 2 

“undortangabe. Zahlung nach Empfang 


‚1116. Obermeid, Albert, muß heißen: 
„ Albert Obermeier, Basel. 


Maikäferzwitter 
wird an den Meistbietenden abgegeben. 
742 N. Vogl, München, Siegesstraße 13. 


bei Losen über 300 Stück. 535 
„Kosmos“, Naturhist. Institut Abt.C., 
Berlin W. 30, Speyererstr, 8, 


Lepidopteren. | 
a) Gesuche. 


In großen Mengen 
zu kaufen gesucht: 


©. brookeana d und 9, hecuba d, para- 
disea d, Urania ripheus u. croesus in I. 
u. II. Qualität, blaue Morpho, amathonte, 
cypris, aega, sulkowski in I. u. II. Qual., 
A. selene, luna, leto usw. Auch schöne 
Cetoniden u. glänzende Buprestiden, auch 
II. Qual., für Bijouterie u. Mode. 1114 
Cabinet Entomologique E. Le Moult, 
4, Rue du Puits de l’Ermite, Paris (5e). 


Suche Aberrationen 


u. Varietäten 


auch ganze Serien, der Gattungen Melitaea 
und Argynnis, gegen bar oder im Tausch 
zu erwerben. 673 


Gefällige Angebote erbittet 


AlfredRuhmann,Guggenbach-Peggau 
(Steiermark). 


Achtung a 
für Sammler u. Händler! 


Für meine wissen" 
schattliche Sammlung 
palaearctischer Macrole- 
pidopteren suche ich stets 
zur Bereicherung derselben 


Zwitter, Hybriden, 
Aberrationen 
aller Gattungen 


und sonstige Abnormitäten 


zu höchsten Preisen 


gegen Baar zu erwerben. ® 
Eventuell stehe auch im N 
Tausch mit seltenen tadel- 
los gespannten Arten zur 
Verfügung. Ansichtssen- 
dungen gegen Vergütung 
sämtlicher Unkosten sieht 
dankend entgegen 


Franz Philipps, Fabrikant. 
Mitglied 62. Cöln aRhein: 


Suche sofort 


Eier, Raupen, Puppen, Falter von Bomb. 
„castrensis‘“ 


aus allen Fluggebieten; 
tot, resp. präpariert, geblasen sein. Ge- 
naue Fundortangabe! Biete im Tausche 
Ia nordafr. Material, Terac. nouna-Formen, 
la calabrische Falter, wie Melan. arge, 
Zyg. transalp. calabrica u. dergl. Nicht- 
konvenierendes beantworte nicht. Raupen 
müssen erwachsen sein. 683 


HA. Stauder, Triest, pend-Scorcola 526. 


alles kann auch 


Für meine Spezialsammlung der Gattung 


Zygaena 


suche ich in erster Linie Originalserien 
jeder Art von mir neuen Fundorten samt 
Aberrationen. 43 


Dr. Hans Burgeff, Nymphenburg 
Botanisches Institut. 


SUCHE 


Raupen bezw. Eier von Eacles imperialis 
und Stauropus fagi. 685 


Dr. Wilh. Mugler, Lugau (Erzgebirge). 


b) Angebote, 
RAUPEN: 


Saturnia spini (Mk.1.—), Trichiura crataegi 
(Mk. 1.20) im Tausch abzugeben. In 
Klammern ev. Barpreis. P. u. P. 30 Pfg. 
Nur Voreinsendung oder Nachnahme. 
Lieferzeit: Mitte Juni. 619 


G. Hübner, Wien XXI, Obergfellplatz 7. 


P. apollo v. rubidus 


variable spannweiche Tütenfalter im 
Tausch oder gegen bar (Mk. 2.30 samt 
Porto und Packung pro Dtzd.) abzugeb. 


Wilhelm Dragoni, Edler von Rabenhorst, 


Brixen (Tirol), Villa Nussdorfer. 665 
‘ 10000 Arten 
exotischer Schmetterlinge IE 


enthält unser Riesen- 
lager, aus welchem 
wir bereitwilligst 

Auswahlsendungen 
machen. 
Katalog 50 Pfennig, 
Supplementlisten an 
ernste Käufer gratis. 


Dr. R. Lück & B. Gehlen, 
Berlin-Steglitz, Schloßstr. 31. 


Für a 
Liberia - Elfenbeinküste 


Halte mich zum Bezug von Schmetter- 
lingen, Käfern, Fellen, Skeletfen, Muscheln, 
Eiern, Ansichtskarten, Briefmarken und 
sonstigen naturhistorischen Objekten zu 
billigsten Preisen bestens empfohlen. 
Lieferung erfolgt direkt vom Sammler 
oder ab hier. Versand geschieht nur 
gegen vorherige Kassa oder Nachnahme. 
Anfragen ist Rückporto beizufügen. 


Carl Laue, Kaufmann, Kleinschmalkalden 
(Thüringer Wald). 365 


Argynnis aphirape! 
Im Juni spannweiche Falter, tadellos, 
2 Paar Mk. 1.—. Porto und Packg. frei. 
Jedes weitere Paar 40 Pfg. In großer 
Zahl lieferbar. Die Falter sind sehr 
variierend. Einzelne gg Stück 15 Pfg. 
Voraussichtlich auch Arg.ino u. amathusia, 
aber in beschränkter Anzahl, das Paar 
20 und 30 Pfg. Bestellungen erbitte jetzt 
schon. (Auch Tausch). 632 


Gustav Reich, Bronnen, Post Ringschnait 
(Württemberg.) 


Uraniacrösus 


schönster Falter der Erde! 


= feurig funkeind! 


Die Falter haben 6 Schwänzchen. 
& Mk. 5.— bis 8.—, Paar 9.50 bis 15.— 


Carl Zacher, 3110 
Erturt, Weimarischestraße 10. 


Dendr. pini 


W.-Neustädter Freiland-Raupen p. Dtzd. 
50 Pig., 50 Stück Mk. 1.70, 100 Stück 
Mk. 3.— mit Zuchtanweisung, samt Porto 
und Packung. Auch Tausch. 2989 


F. Perneder, Wien 8/., Josefstädterstr. 66. 


Acron. alni-Raupen 
nach II. u. III. Häutung im Tausch gegen 
Pal. Zuchtmaterial oder Falter abzugeben, 
auch wenn später lieferbar. Bar Mk. 1.50 
pro Dutzend. 728 


H. Raebel, Zabrze (0.-Schl.), Urbanstr. 10. 


Lepidopteren 

(exot. und paläarkt.), Auswahlsendungen 
billigst.. Ankauf exot. groß. Sammlungen, 
aber nur in tadelloser Qualität p. Kassa. 
„Kosmos“, Naturhist. Institut Abt.L. 
Berlin W. 30, Speyererstraße 8. 


Act. Iuna-Eier 
1 Dtzd. 50 Pfg., cecropia, cynihia, prome- 
thea je 100 Stück Mk. 1.—, Porto 10 Pfg. 
extra. Unbekannten nur Voreinsendung 
oder Nachnahme. 428 
Joh. Löhnert, Oberhennersdorf 339 bei 
Rumburg (Böhmen). 


Raupen 
von Sat. circe (erwachs.) p. Dtzd. Mk. 1.20, 
später Puppen p. Dtzd. 1.80, Raupen v. 
Rhyp. purpurata p. Dtzd. 0.80, spät. Puppen 
p- Dtzd. 1.20 inklusive Porto u. Verpack. 
Versand nur gegen Nachnahme oder 
vorherige Einsendung des Betrages. 651 


Joh. Hch. Valtin, Offenbach a. M., Sedanstr.1 !/:o 


Erstklass, gallii - Material! 


Eier Dutzend 50 Pfg., Räupchen 60 Pfg., - 
e| eNOr- Raupen jed. Größe Dtzd. 20 bis 
eil 0 Pfg., Puppen 90 Pfg., Porto 

und Packung 20 Prg. 727 


Rudoli Hutschenreuter, Recklinghausen i. W. 


Sehr günstige Nachricht! 
Lebende Japan-Puppen 


lieferbar ab Juli, je nach Vorkommen u. 
‚Eintreffen des direkten Importes. 


1Stlck 10 Stück 25 Stück 
. Mk. Mk. . "Mk. 

Brahmaea japonica . 1.15 10.50, 25.— 
Luehdorfia japonica 1.20 11.20  27.— 
Caligula japonica . . 0.40 3.70 8.80 
Ocneria d. japonica. 0:05 045 1.— 
Saturnia pyretorum. 1.90 18.— 44.— 
Rhodinia fugax. .. 065 6— 
Anth. mylitta (Indien) 0.45 4.20 9.50 


Preise rein netto nur bei Bestellung inner- 
halb 14 Tagen, andernfalls erfolgt 10°o 
Aufschlag. Versand gegen Nachnahme 
oder Voreinsendung. © 700 
W. Klotz, Spandau, Potsdamerstraße 2111. 


Smer. hybr. hybrida Westw. 


— ocellata $ X p>apuli 9. Aus größerer 
Anzahl von Gelegen gebe Eier ab, Dtzd. 
nur Mk. 1.20. Späterhin erhoffe ich Eier 
des riesigen amerikan. Pappelschwärmers 
Tript. modesta Dtzd. Mk. 2.80. Porto 
10 Pfg. Voreinsend. od. Nachn. 744 


Dr. E. Kunz, Landeck (Tirol). 


Extra billiges Angebot! 


Habe wieder eine Anzahl Ia. Falter von 
Pap. sataspes und Hestia blanchardii und 
gebe dieselben zu dem selten billigen 
Preise von 50 Pfg. per Stück in bester 
Spannung ab, ebenso Parth. gambriusius 
a Stück 30 Pfg. P. u. P. 50 resp. 30 Pfg. 


R. Döpp, Frankfurt a. M., Scheidswaldstr.35. 


Zatima-Raupen 


nach 2. Häutg., gut versandfähig, Mk. 1.— 
per 15 Stück. Tadellose Verpackung 
nebst Porto 30 Pfg. Zatima lubricipeda- 


Kreuzungs-Raupen 75 Pfg., herrliche 
aberrative Stücke ergebend. Futter: 
Sambucus nigra (Holunder). Voreinsend. 


des Betrages. Ev. Tauschangebote erbet. 
Ludwig Lutz, Rentner, Wiesbaden 


701 Wielandstraße 9, III. 
Puppen! 
Th. ilicis Dtzd. 90, O. detrita 90, G. 


papilionaria 100, Ps. pruinata 90, T. 
sobrinata 75, H. syringaria 90, N. cuculla- 
tella 90, Ino pruni 55 Pfg. Raupen: 
Th. pinivora 60, A. myrtilli 40 Pfg. Porto 
etc. besonders. Nur gegen Vorherzahlung 
oder Nachnahme, Im Tausch nehme 
Falter von machaon, podalirius, apollo, 
brassicae 9, rhamni d, crataegi, polych- 
loros, paphia, atropos, ligustri, ocellata, 
elpenor, pinastri, processionea, neustria, 
quercus, mori, alpium (orion), segetum, 
tritici, pisi, brassicae, oleracea, basilinea, 
nupta, villica, caja, cossus, gespannt oder 
genadelt, G. rhamni d, L. bellargus 4, 
Chr. virgaureae d, Tr. apiforme. 721 


Hermann Kohlenberg, z. Zt. Winkel b. Gifhorn. 


S. cecropia Dtzd. 15 Pfg., später Eier v. 


A. mylitta Dtzd. Mk. 1.—. Voreinsendg. 
oder Nachn. Porto 10 Pfg. Luna-Eier 
vergriffen. 715 


K. Spittel, Karlsruhe i. B., Durlacherallee 21. 


ABZUGEBEN: 


Eier von pudibunda 10, pyri 30 (Freil.). 

villica 10 (Tirol), Raupen von incerta 10, 

oleagina (bereits erw.) 150, fragariae (erw.) 

200, pulverata 50, syringaria 50, hiervon 

Puppen 80, Puppen v. M. maura 180 Pfg. 
Porto extra, Packung frei. 


Schmetterlings - Sammlung: 
Schrank aus Tannenholz mit 40 Kästen, 
ganz neu, aus Erlenholz, 40 x 45, sehr 
sauber in Nut u. Feder, mit ca.600 Arten 
Paläarkten, um jeden annehmbaren Preis 
abzugeben. Ebenso Seitz „Großschmetter- 
linge‘ paläark. u. exot. soweit erschienen, 
mit Verpflichtung zum Weiterbezug, 
sowie Hoffmanns „Raupen“ u. Hoffmanns 
„Großschmetterlinge“ in Originalband. 
Die Sachen werden eventuell auch ge- 
trennt abgegeben. 718 
Joh. Moser, Stuttgart-Gaisburg, Schurwald- 

straße 31. 


Besonders 
schöne Qualität 


Frisch eingetroffen 


Parnassius 


Parn. apollo. . . ..d 0.15 20.20 
— ab. decora .. d 0.50 9 0.50 
— , rubidus . ..d 0.30 9 0.80 
—  ,„ rhaeticus ..d 0.30 _ 
— „ valesiacus .. . . & 0.30 2 0.50 
— 31 Ceting..n,. ..& 0.50.90 1.— 
— , carinthicus ..d 0,50 — 
— , caniolus . .. 8 0.60 — 
_ valderiensis . . . & 0.90 
nomion . 8150. — 
— discobolus ..d 0.65 2 1.60 
— apollonius . & 160 9 2.50 
— v. narynus . 81.80 2 3.20 
— bremeri Ed: 
— caesar . ... ..d 3.— 9 4— 
— actinobolus . .dg4—- — 
— rhodius sup. ..& 2.— 2 250 
— ab. parcirubens .. . dA4—- — 
— pada ..- .d6—- — 
— delphius sup. .. d 3.— 25— 
— v. albulus . ..& 2.50 2 2.50 
— ab. marginata . ..d 450 9 3.— 
— imperator sup. — 2 10.— 
— eversmanni sup. e. l., Ya 15.— 2 30.— 
— nordmanni sup. e.l. .d 12.— — 
— mmnemosyne . LSNLO-TORNONOSTE 
— mesoleuca 8020 — 
— hassicus 3 — 20,50 
— hungaricus .. 8 0.30 2 0.50 
— intacta . ..8040 — 

Golias 

Colias palaeno d 0.40 2 0.60 
— phicomone d 0.15 2 0.25 
— hyale . kad d 0.10 2 0.10 
— do. caucasica . d 0.30 ° — 
— erate. ; & 0.50 2 1.— 
— romanovi. . d130 2 4.— 
— thisoa & 1.30 9 2.30 
— chrysotheme . ..& 0.25 2 0.40 
PENCaNSAR I EAN OSLONNO. OLE 
— do. magna ..d& 0.25 2 0.40 
— ab. helice magna — 20.60 
— myrmidone . d 0.15 2 0.20 
— v. balcanica sup. d 1.80 9 3.— 
— aurora .ı..... & 280. — 
— Y. heldreichi® d4+— 96— 


Alle Tiere sup. e. I. 
Tadellos gespannt la. 


A. M. Schmidt 


Frankfurt am Main 


601 Niddastraße 94. 


Die schnellste Ordensband-Zucht 


in 3 Wochen erwachsen, sind 


Gatephia alchymista ab Eizucht 


befruchtete Eier kommen demnächst des 
raschen Schlüpfens halber sofort nach 
Ablage zum Versand p. Dtzd. 30 Pfg., 
50 Stück Mk. 2.80, 100 Stück Mk. 5.20. 
Futter: Eiche, eine der interessantesten 
leichtesten Zuchten. 


Deilephila hippophaes-Eier 
erwarte in Anzahl aus Südfrankreich und 
gebe Interessenten dieses seltenen 
europäischen Schwärmers nach Ueber- 
einkunft davon ab. Smerinthus hybr. 
tiliae d X ocellata ® Eier Dtzd..Mk. 3.— 
Smerinthus hybr. ocellata $ X planus 9 
Eier Dtzd. Mk. 2.—, Dilina ab. brunnescens 
d& X brunnescens 9 Eier Dtzd. 30 Pfg., 
Gastropacha quercif. dalmatina Dtzd. 
25 Pfg., 100 Stück Mk.1.50. Puppen: 
Smerinthus hybr. hybridus ä Mk. 1.50, 
Lasiocampa grandis ä 80 Pfg., Dtzd. Mk. 
8.—, ocellata, tiliae, pinastri, populi-Eier 
100 Stück Mk. 1.—. Nachnahme. 717 


Kurt John, Großdeuben b. Leipzig. 


Vinula-Raupen 
Dtzd. 30 Pfg., Att. cynthia-Puppen aus 
Tsingtau Stück 15 Pfg., Dtzd. Mk. 1.50, 
Att. cynthia-Eier (Weide, Götterbaum) aus 
Tsingtau 100 Stück 80 Pfg., in kurzem 
abgebbar. Porto 20 Pfg. Eier frei. 
Voreinsendung. 719 


Kilbert, Berlin-Wilmersdorf, Schrammstr, 4. 


Pap. hospiton 
prima gesp. Falter e. 1. 1914, sehr dunkle 
Stücke, im Tausch geg. Schwärmer-Hybr. 
der Gruppen Deilephila und Smerinthus 
abzug. Angeb., evt. Ansichtssend., erbet. 
720 Joh. Herzig, Stuttgart, Seestr. 68. 


Puppen za 


von Anth. pernyi, starke Kokons, Dtzd. 
Mk. 1.50 frei, sofort lieferb. Auch Tausch. 


Julius Metzger, Bilin 264 (Böhmen). 


Apollo v. rubidus 
Dtzd. Mk. 1.80, 50 Stück Mk. 5.— (in 
Tüten), gespannte Falter von galathea 
und A. crataegi 100 Stück Mk. 3.—. Porto 
und Verpackung besonders. Nur gegen 
Nachnahme. 743 
Proske, Moys bei Görlitz, Ober-Auenweg 19. 


Orrh. fragariae 


sehr kräftige Raupen, vollständig erwachs., 
a Mk.2.— per Dtzd. Porto etc. 30 Pfg. 


Max Maute, Aktienbrauerei Cluß, 
Heilbronn a.N, 747 


Zwitter! 
v.Euchlo& cardamines, links & rechts 9, 
Freiland, ist gegen Meistgebot zu verkauf. 
durch 745 


M. Karpf, Linz a. D., Rudigierstr. 11 (0b.-Oesterr.), 


EHER: 680 


ocellata & planus 9, ocellata d X 
populi 9, tau ab. nigerrima X nigerrima 
Dtzd. Mk. 2.—. Falls geschlüpft, werden 
Räupchen zum gleichen Preise geliefert. 
Porto 10 bezw. 20 Pfg. Falter: austauti 
d x planus 9, v. atlantica d X populi 2 
u el and. Bastarde. Frostaberrationen 
von atalanta, c-album, io, urticae, antiopa. 


Dr. Dannenberg, Köslin (Kadettenhaus). 


Schwärmer-Zuchtmaterial (Tansch). 


Im Laufe der Saison (Juni— August) beabsichtige nachstehende Schwärmer- 
kreuzungen vorzunehmen und gebe im Falle des Gelingens einen Teil der erzielten 
Eier im Tausche ab, da ich nicht alles selbst züchten kann. Für Befruchtung bezw. 
hinreichendes Schlüpfen leiste Garantie, auch wird bei den meisten Arten das Dutzend 
reichlich bemessen. Da mir ein großer Puppenvorrat zur Verfügung steht, gelangt 
nur kräftigstes (bei Stammarten nur garantiert blutsfremdes) Freilandmaterial zur 
Kreuzung! 


Stammarten: 
1. euphorbiae . . 50 St. 45 Pfg., 100 St. 80 Pfg., 250 St. 170 Pfg., 500 St. 300 Pfg. 
2, 9ali.- .... 50%120 8, 100.200. ,7.2500,,.400. 7,9 500, 100.e%, 
3. elpenor ... 50 „ 70 .„ 100 „120 „250 „260 „ 500 „ 470 „ 
4. porcellus . . . 50 „160 „ 100 „300  „ 
5. hippopha&s ... ä Dtzd. Mk. 6.—, 25 Stück Mk. 11.—, 50, Stück Mk. 21.—, vor- 
aussichtlich auch Deil. mauretanica, dahlii etc. 
Hybriden: 
1. galiphorbiae (gali & X euphorbiae 9) . .». . x. 20er: ä Dtzd. Mk. 0.70 
3. kindervateri (euphorbiae & X gali 9) .»... 2.2... ann „ 1.20 
3. pernoldi (elpenor & X euphorbiae 2)... ... 2... RER AU SHR 22:30 
4. harmuthi (euphorbiae d X elpenor 9) . .» . x... 0... Eh A) 
5. hippophorbiae (hippopha&s 8 X euphorbiae $) . . . . . EN 320 
6. pauli (euphorbiae & X hippopha&s 9)... .... 2.0... ee ».4— 
7. gschwandneri (gali & x elpenor $) ..»...... ne. NASEN 23.90 
8. frömkei (galii & X hippopha&s $) . 2... nenne RE 3.8. 
9. Juciani (elpenor & X porcellus Q) ...... urn RESEH ».. 5.40- 
10. carolae (galii & X vespertilio 9) .... - ET RER SEA RIRE REN, 38 
11. gillyi (elpenor & X vespertilio 9)... . 2... nom 29. 
12. irene (elpenor d X hippophaes OR RENTEN ze „9.60 
3. epilobii (euphorbiae d X vespertilio O)ERER RE BEE BESUHCHN „.10.— 
14. euphorbiae & X hippophorbiae 9)... ... 2... ns v8 
15. hippopha&s & X hippophorbiae 9 . . .. ee RN „8.50 
16. galli & X hippophorbiae 9... 2... nn een: SEN ENG 3.9 
17. elpenor & X hippophorbiae 9 .. 2.2... nen PT „ 10.— 
NE (ra ; ) gi 
18. hippophaös d X ga 9 P) x mauretanica ®)® ... 2.» m „.11.— 
N hi (en ey ; ) 
19. tithymali d X gali 9 x mauretanicalo)) OV Kae 2 


Voraussichtlich auch andere neue und seltene{Hybriden. Futter wird bei jeder 
Bestellung besonders angegeben, je nach dem ? der Kreuzung Wolfsmilch, Labkraut, 
. Sanddorn und Weidenröschen (epilobium). Auf Wunsch stelle ich aus obigem sehr 
günstige Serien von Zuchtmaterial nach meiner Wahl zusammen zu Mk. 10.—, 20.—, 
30.— und 50.—. n 

Sämtliches Material gebe im Tausche ab gegen bessere Paläarkten, auch 
viele gewöhnliche Schularten, wie podalirius, machaon etc., insbesondere gegen 
mir fehlende pal. Schwärmer und deren Hybriden, bessere Exoten in Tüten etc. 


in tadelloser Ia. Qualität! Nur gegen Voreinsendung; ab Mk. 2.50 franko. 


Konvenierende Angebote beantworte binnen 8 Tagen. 740 


R. Zwerina, Wien Il, Taborstraße 108, Türe 15. 


. . < 7ı1 
ns zusehen D Freilanıdmaterial: 
aupen: M. franconica Mk. 1.50, &. citragO | Euchl. cardamines-R... . . Dtzd. 50 Pf 
50 Pfg., incerta 60 Pfg., rubricosa Mk.1.—, | fndr. versicolora-R. 50 8 


”„ „ 


Eug. quercinaria 50 Pfg., autumnaria 60 Pfg., 


5 - S Van. antiopa-R. ..... 30 
Lith, griseola Mk. 1.— ä Dtzd. Puppen: - ” ” 
M. franconica a Dtzd. Mk. 2.40, Lith. ne 5 er » 
griseola Mk.1.20, B. sepium & St. 25 Pfg., | Ameisenlöwen . . .... co “ 


Porto 30 Pfg. Tausch. 713 


H. Schröder, Schwerin i. Meckl., Sandstr.4b. Fr. W. Müller, Leipzig-R., Kohlgartenstr. 3. 


Raupen 


V.io, V. urticae, G. rhamni, Dtzd.15, 15, 
30 Ptg., 100 Stück 7-fach. Ameisen-Löwen 
Dtzd. 90 Pfg., P.u. P. extra. Nachn. 723 
FranzPlätzsch,Spremberg (Lausitz),Bergstr.7. 


Gatocala concumbens-Puppen 


gebe ab das-Dutzend zu Mk. 5.—, 6 Stück 
zu Mk. 2.80 oder im Tausch gegen mir 
Passendes: z.B. Vogelspinne od. Herkules- 
käfer d. Im Tausch sende nicht zuerst. 
Später auch Puppen von C. cara. 704 


Aug. Bock, Reichenbach (Schles.), Poststr. 9. 


- Erwachsene Raupen 


von Sat. circe ä Dtzd. Mk. 1.20, Puppen 

a Dtzd. Mk. 1.80, Puppen von neustrium 

L. ä Dtzd. 40 Pfg., Porto u. Pack. 20 Pfg. 

Nur gegen Voreinsend. od. Nachn. 725 

Michael Prenz, Offenbach a. M., Gustav 
Adolfstraße 33. 


RAUPEN 


von Euproctis chrysorrhoea in jed. Anzahl 
abzugeben, 100 Stück Mk. 4.—, 1000 Stück 
Mk. 30.— franko inkl. Verpackung. 724 


Gustav Geisler, Aritzo (Sardinien). 


Ex larva März 1914. 


Orn. hecuba Ia d9 Mk. 1.60, Att. atlantis 
Ta d? Mk. 5.—, Hestia keyensis Ta Mk.1.60, 
in Tüten. Spesen 40 Pfg. bei Voreins., 
Ausland 30 Pfg. teurer. 710 


Anton Hintermayer, Rieden (Soyen), Oberbay. 


Biete an 
Freilandraupen v. V. polychloros 50 Stück 
90 Pfg., 100 Stück Mk. 1.60, A. prorsa 
50 Stück 90 Pfg., 100 Stück Mk. 1.60, S. 
pavonia 100 Stück Mk. 1.—, Porto und 
Verp. extra. Nur geg. bar od. Nachn. 694 


694 Georg Heil, Hanau, Schloßstr. 14H. 


"Packung extra. 


Italien. Zuchtmaterial! 


Sofort schlüpfende Puppen, jetzt liefer- 


bar: Calpe capuzina (schöne Form) Dtzd. 


Mk. 3.50, 25 Stück 6.50, Psyche Ph. api- 


formis mit v. siculella Dtzd. 3.50, 25 Stück 


6.—, Mamestra calberlai Dtzd. 5.—, 25 Stück 
9.—, Euchl. smaragdaria var. ital. Dtzd. 
3.—, 25 Stück 5.—, Sp. spectrum Dtzd. 
3.—, 25 Stück 5.—, Räupchen: Acidal. 
pygmaearia 25 Stück 5.—, Acidal. degener- 
aria 25 Stück1.50. Bestellung. aufRäupchen 
aller gelben G. dominula - Formen 
nehme noch an. S. früh. Inserat. Später 
Preiserhöhung. Porto 30 Pfg. extra. 716 


F. Dannehl, Rom, Villa Strohl-Fern. 


Plumigera (Freiland) 
kräftige erwachsene Raupen sofort ab- 
zugeben ä Dtzd. 70 Pfg., später Puppen 
ä Dtzd. 120 Pfg. P. u. P. 30 Pfg. 746 


L. Finke, Göttingen, Weender Chaussee 90. 


von Thecl. ilicis Dtzd. 200, 
Puppen spini 100, Gnoph. furvata 


350 Pfg., Porto u. Packung 30 Pfg. 722 
C. Metschl, Regensburg, Straubingerstr.19, 3. 


Deil. gallii- Eier 
per Dutzend 50 Pfg., gibt ab 732 
Max Richter, Gera (Reuß), Felsenstraße 2. 


- Catocalen-Puppen! 


Cat. fraxini.... . . per Dtzd. Mk. 1.70 
„.sponssa ..... » ns „ 1.60 
„ aupla ..... OVRIRLIT. NO 28:20 


nur geg. Voreinsendung von Briefmarken 
oder des Betrages. P.u.P.40 Pfg. 734 


Leonard Susan, Langenzersdorf bei Wien. 


von Abraxas grossulariata Dtzd. 50 Pfg. 
Für Raupen von Saturnia pavonia nehme 
schon jetzt Bestellungen entgegen, die- 
selben können ziemlich erwachsen be- 
zogen werden, Dtzd. 50 Pfg. Porto und 
736 


Carl Soll, Oerlinghausen, Ziegenstraße 3. 


N. phoebe-Puppen 
gesund und sehr kräftig a Stück 50 Pfg., 
Dtzd. Mk. 5.—, fugax sehr kräftig a Stück 
40 Pfg., Dtzd. Mk. 4.—, später spann- 
weiche Falter 10 Pfg. mehr per Stück. 
Porto und Packung extra. 738 
Oskar Richter, Heidenau (Bezirk Dresden) 

Dohnaerstraße 20. 


A. betularia-Eier 
v. groß. Freiland-?Q Dtzd. 10 Pfg., pini- 


packung extra. Tausch. 737 


Max Reich, Eutingen (Baden). 


Jetzt abzugeben: 
Thecla spini-Puppen 


a Dtzd. Mk. 1.—. In 3 Wochen in jeder 
Anzahl lieferbar: Colias myrmidone-Puppen 
a Dtzd. Mk. 1.20. Porto etc. 30 Pfg. 
Anton Fleischmann in Kumpfmühl K. 9, b 


i 
Regensburg. 739 


5—6 Dutzend Puppen 


von Deil. euphorbiae a Dtzd. 60 Pfg., 
auch im Tausch geg. mir passendes An- 
gebot. 
60 Pfg. gibt ab gegen Nachnahme oder 
Voreinsendung des Betrages, 712 


Emil Flügge, Burg, Bez. Magdebg., Sldstr. 3. 


nd Sven > u > ak den 2 ins BDs dal 2 ara a Zuam 


Cat. pacta p. Stück 35 Pfg., p. Dtzd. Mk. 3.60 


Räupchen Dtzd. 20 Pfg. Porto und Ver- _ 


Las. quercus-Puppen a Dtzd. 


PPIIUBERT, 


Einladung 
zu der am 28. Juni 1914, nachmittags 


1/32 Uhr im Hotel zum Engel in Bautzen 
(am Postplatz) stattfindenden 


Zusammenkunft der Entomologen 
von Nordböhmen, der Sächsischen und 
Preußischen Oberlausitz. 845 

Tagesordnung: 


1. Wissenschaftliche Vorträge, 
2. Aussprache. 


Vorher Tausch. — — 
Entomolog. Vereinigung Bautzen. 


DIDI > D, 
Vereins-Bibliothek. 


Bin vom 15. Juni bis 5. Juli verreist. 


Adresse: Wolfenschiessen (Schweiz), Hotel 
zum Einhorn. 


Ludwig Pfeiffer, Frankfurt a. Main, 
Günthersburg-Allee 17. 


Bücherwart des Internat. Entomologischen Vereins E. V. 


DIDI TI, 


— 
Bl 


| Verschiedenes. 
Alexander Heyne 


Naturalien- und Buchhandlung 


Berlin-Wilmersdori, Landhausstr, 26a 


versendet umsonst u. postfrei die soeben 
erschienene Liste 


Entomologisch. Gerätschaften. 


Dieselbe enthält alle für Fang und 
Präparation nötigen Geräte und zwar 
sowohl für hiesige Sammler, als auch für 
solche in den Tropen. Ueberflüssige od. 
leicht zu entbehrende Geräte sind nicht 
aufgenommen, so daß die Liste die Aus- 
wahl sehr erleichtert. 691 


Ferner erschien gleichzeitig: 


Liste über entomolog. Bücher, 


Zeitschriften, Separatas usw. Sehr. reich- 
haltig und mit besond. Berücksichtigung 
der Neuerscheinungen. 


MESSTERS! 


MIKTOSKOJE 


für entomol. Studien 
bestens geeignet. 


Preisliste Nr. 37 mit 
Gutachten an Interes- 
,„ senten kostenfrei. 1322 


Ed. Messter 


Mikroskop. Institut 
Berlin W. 66 


= Leipzigerstraße 113 
Gegründet 1859. 


ratis u. franko 


versende meine Preisliste über 
entomologische Requisiten mit 
60 Illustrationen, dto. reichhaltige 
Liste üb. paläarkt. u. exot. Lepidopt. 232 


W. Niepelt, Zirlau, Post Freiburg (Schles.). 


| Münchner?Entomologische Gesellschaft E.V., München. 


Heft I, Jahrgang 1914, Nr. 1—4 der Mitteilungen ist erschienen und enthält außer 
Jahres- und Rechenschaftsbericht folgende Artikel: 


Max Bartel: Lepidopteren-Arten der Uralsteppen (u. A. Neubeschreibung von Erate- 


Zwittern). 


J. Rackl: Zucht aus dem Ei von Agrotis culminicola Stgr. 
F. Bryk: Neue Parnassiiden (mit 2 Textfiguren und 1 Farbentafel). 


597 
Die Farbentafel 


‘zeigt u. A. interessante Abbild. von melanotischen u. pathologischen Thaisformen. 
- Jahresabonnement Mk. 5.— bei freier Zustellung. 


Münchner Entom. Gesellschaft E.V. München, Kaulbachstr. 24. 


En 
R. FRIEDLAENDER & SOHN, Berlin NW. 6, Karlstraße 11. 


Dr. O0. Staudinger und Dr. H. Rebel 
Catalog der Lepidopteren 
des paläarktischen Faunengebietes. 


Dritte Auflage. 


2 Teile in einem Bande. 


1901. 


I. Famil, Papilionidae — Hepialidae, von Dr. OÖ. Staudinger und Dr. H. Rebel. 
II. Famil. Pyralidae — Micropterygidae, von Dr. H. Rebel. 


810 Seiten, Groß-Oktav. 


Mit dem Bildnis Dr. OÖ. Staudingers in Lichtdruck. 


Preis in Leinwand gebunden: 16 Mark — broschiert: 15 Mark. 


Als Sonderdruck aus dem „Catalog für Lepidopteren“ wird abgegeben: 
Index der Familien und Gattungen — Index der 


Varietäten, Aberrationen und deren Synonyme. 
102 Seiten Groß-Oktav. — Preis 2 Mark. 


Eine willkommene Ergänzung zu Staudinger-Rebels Catalog! 


C. v. Hormuzaki 
Analytische Uebersicht der paläarktischen Lepidopterenfamilien 
1904. 68 Seiten, Groß-Oktav, mit 45 Textfiguren (Flügelgeäder). Preis 2 Mark. 
Inhalt: Einleitung. — Einiges über die Bezeichnung des Flügelgeäders und 


sonstige morphologische Terminologie. 


Analytische Tabelle. 
m 


Universal-Fangnetz „Graf Krüsi“ 


unverwüstlich, das beste von allem! 
4-teilig mit Mullbeutel a Mk. 2.—, mit ff. 
Tüllbeutel a Mk. 2.75 portofrei. Wieder- 
verkäufer hoher Rabatt. 290 


W. Niepelt, Zirlau (Schlesien). 


chmetten].- Sammlung 


nur Eulen, tadell. erh., vorschrifts- 

mäßig gesp., bestimmt, z. größten T. 
m. Fundort, geordnet n. Staud., in zwölf 
dichtschließenden Kästen 43X38X 6'/2z cm, 
ca. 750 Stck., Wert n. Staud. Mk. 625.—, 
gut zum Weitersammeln geeignet, 


billig 


oder im Tausch geg. Briefmarken abzug. 
Eventl. löse ich die Sammlung auch im 
Einzelnen auf. Interessenten wollen sich 
mit mir in Verbind. setzen. Ferner noch 
eine größere Anzahl Spanner und Klein- 
schmetterl. (alles bestimmt u. mit Fund- 
ort) und Schultiere, sowie viele Jahrg. 
der Entomologischen Zeitschrift. 769 


Ernst Umbreit, Arnstadt (Weisse). 


A 1 r. Fal 
pannen, Präparation \.u”.... 
Insekt.wird stets bill.u.bei sauberst. 
Ausführ. übernommen. Cossus ges. 


—___ Bernh. Kühnel, Neueibau I. $a., Nr.35. 200 


Suche gebrauchte Werke 


die Schmetterlinge u. die Raupen Europas 
von Dr. Arnold Spuler. 859 
Karl Rosemeier, Lemgo. 


Unenthehrlich für die Reise 


sind Celluloid-Tötungsgläser, weil sehr leicht 
und unzerbrechlich. Größe 11 x 2'/ cm 
Mk. 1.20, do. mit Gummistopfen u. Röhre 
1.75, 12x 6 cm mit Korkstopfen 3.—, 
Porto 10 Pfg., Nachnahme 25 Pfg. teurer. 
Voreinsendung. 849 
Heinrich E. M. Schulz, Hamburg 22, 
Hamburgerstraße 45. 


Regal 
mit 30 Kästen 20x20 cm, mit Glasdeckel, 
fertig zum Gebrauch, für Anfänger sehr 
geeignet, ist für Mk. 12.— zu verkaufen. 
Ferner sechs Stück Doublettenkästen 
35x45 cm mit Pappdeckel a Stück 75 Pfg. 
Paul Döring, Leipzig N..Sch., Eisenbahn- 

straße 64. 822 


GESUCHT 


wird ein entomol. Präparator, der in der 
Anfertigung biolog. Präparate perfekt ist. 
Offerten nebst Gehaltsanspr. erbeten an 


Rob. Brink jr., Elberfeld, Wilhelmstr.15. 


Prismenglas ss 
(auch gebraucht) im Tausch geg. Insekten 
gesucht. Offerten unt. 0.B. 10 an Reinh. 
Döpp, Geschäftsstelle der Ent. Zeitschrift, 
Frankfurt a. M., Scheidswaldstr. 35 erbet. 


Präparation 


von Faltern übernimmt bei sauberster 
Ausführung, auch gegen Abgabe mir 
fehlender Falter, stets 1423 


Kurt Kahnert, Dresden 6, Frühlingstr. 11, 


Dr. 0, Staudinger & A. Bang-Haas =: Drescen-Blasewitz, 


n jielı für 1914), 116 Seiten gr. Oktav mit 20000 Lepidopt. 
Lepidopteren-Preisliste 57 as präp. Raupen Er 186 Centurien, init Selen 
Preisänderungen. Preis jetzt Mk. 2.— — Kr. 2.35. 
Separatliste mit billiger Ausnahme-Offerte gratis. 


Goleopteren-Preisliste 30, 208 Seiten, gr. Oktav, mit 30000 Arten, 135 Centurien 


\ Preis dieser beiden Listen je Mk. 1.50. 


Liste VII, üb. diverse Insekten, s seiten, mit 11000 Arten. 


Alle Listen mit vollständigem alphab. Qattungsregister, als Sammlungskatalog 
sehr geeignet. Versand nur gegen Voreinsend. Betrag wird bei Bestellung vergütet. 
Entomologische 


PR, $ & € 1) e r 9 Druckerei 
Berlin NO. 18, Lichtenbergerstr.13 


Uckermark | 


Neu-Kamerun 
Neu-Kamerun Pama-Quelle 
Galeriewald am _ 29.-30.V1.-1.V.1913 
Vam 4.11.13 700m.ü.d.M. 


N.Palawan 
Binaluan 


Ostpreussen 
Ropanatschen 
Gr. -Rominten 

Nickel S. 


N.-JAPAN | West-Sumatra 


| Pad. Borenlanden 
W.Grashoff 


32 
Abessinia 
39 


Morioke 
Dr, Ohmorin S. 
Dr.Schuberg 6. 


Dusterlake 
Gross-Dölln 
Dalchom 8. Ude &. 


Ei 28 23 a 35 

= Estonia Laitz 
sr] Det] Boc..) Be] 
RELET NIRANSSREE 36 37 38 


Iog.8.Boeticher 


26 
——— 
| 


coll. A.Closs 


33 


TCoben ı.Schles. | | Dmikro 7] ö —ga0X | \ 
u. Umgebung Cöte d'Jvoiro Hinaehberger-Tall Deutschland (HERAULT) |R&Kramer 
| 3. Dort, Lyon. G. Nicod Schlesien Schlesien 191 | HıKramer | 
40 41 42° 43 46 47 
In ABESSINIEN 
Kristensen : Bolivia 
coll. Reichensperger 750m an 
Coll. Blachier Saänaernes Eger | ER Coll. Fass |e.seauenr ser) Konıa 
48 50 51 92 53 
OALLIA INORDIAFRICAI- 
TUnıSs Oasisunta | " Andalusien] Coll. Ekok, Süd-Kamerun All. 2 
Vım.ouenon| 15.1V.14 E, Gordon) En. ronse Krantz Konow A.Heyne, Nerlin-Wilm. Doderogdet: 
55 56 57 58 59 60 61 
Luzon,Limay T rn 
u RIEBb 


TIRUL, Bozen 
vi.«3 E.Möller| 


KAMERUN | 


Lolorlorf call;Rolle 


sa] 


1eg.6Roeticher] 


Nn.A.WENKOHKO| 


63 64 65 66 67 65 
NMaeenal Tocy6apcmao || C.-Qemepöyp» 
Fe N ennun] [soTvee | [Tvee] 
70 71 72 73 74 75 


Billigste Preise auf ‘Anfrage. Versand nach allen Teilen der Welt. 


Glänzende Anerkennungen. — Druck wissenschaftlicher Kataloge, Werke, 
Dissertationen. — Drucksachen für Geschäfts- und private Zwecke. 


Torfplatten! 


Eigenes anerkannt vorzüglichstes Fabrikat. Eigenes Moor, der stets wachsende 
Absatz meiner Torfplatten, die große Anzahl der fortlaufend eintreffenden Aner- 
kennungen erster Entomologen, Museen und entomolog. Vereinigungen ist die beste 
Bürgschaft für die Güte meiner Ware. 

Für den Bezug meiner hochfeinen, von keinem anderen Fabrikat erreichten 
Torfplatten empfehle ich die Bestellung meiner Preisliste. Zu konkurrenzlosen 
Preisen offeriere ich folgende Torfplatten in nur guter Ware: 


1 Paket 60 Platt., 28 cm lang, 13 cm breit, 1Y/ı cm stark Mk. 1.90, bei 1 cm stark. Platt. 70 St. 


1 2 ee ON verlalar, » » 2:20,10, ” 5.1005, 
1 » 40 „ 30 ”„ ”» 20 „ ” 11/a „» „ „ Sy „ 1 „ » „ 50 » 
1 „ 54 2a ls0Rn 14, ala ”„ » „ 2.40, , 1 „ b) » 60 „, 


Bei Aufträgen in Höhe von Mk. 20.— an 10°/o Rabatt. Verpackung für 1 Paket 
20 Pfg. 1000 Ausschußplatten nur in Bahnsendungen mit Verpackung Mk. 7.—. 

Insektenkasten 42%50 cm mit Torfauslage, in Nut und Feder schließend, ver- 
glast Mk. 3.50. Insektennadeln, beste weiße, per 1000 Stück Mk. 1.75; schwarze 
Patentnadeln, Idealnadeln, Nickelnadeln, per 1000 Stück Mk. 3.—. Netzbügel für 
Schmetterlings-, Käfer-- und Wasserinsektenfang. Aufklebplättchen, Ilithographierte 
Etiketten, Tötungsgläser in 5 verschiedenen Größen. 


Jeder Auftrag wird umgehend erledigt, jede nicht passende Ware gegen 
Erstattung der Kosten zurückgenommen. > 1286 


Man verlange meine ausführliche Preisliste. = 


H. Kreye, Hannover. 
LE RE ET EEE N ER EEE 


6.& A. Allinger & Co. 


Inh.: HHerm. Schlisske 
Munster (Lager) Prov. Hannover 


Toriplattenfabrik 


liefert zu konkurrenzlosen Preisen 
die vorzüglichsten Waren. 


Hunderte von Anerkennungen. 


Größe | Plattenzahl | Qual.\II.Qual. 
1 
in cm ne Lam Mk. Mk. 
28x13 | 60 St.| 70St.| 2.20 1.60 
26x12 | 75 „| 90 „| 2.20 | 1.60 
30x10 | 80 „ |100 „| 2.40 | 1.60 
26X10 |100 ‚ 100 „ = 1.30 
24X8 |100 ,„ [100 „ — 1.20 
30x20 | 40 „ | 50 „| 3.60 || 2.60 


Ausschussplatten 100 Stück 70 Pig. 
Verpackung pro Paket 20 Pfg. 


Insektenkästen, Spannbretter, Nadeln 
etc.... Man verlange unsere aus- 
führliche Preisliste gr. u. franco. 1309 


Insektenschrank 


dunkel Eiche, m. 40 Kast., 40X35x6,5 cm, 
desgl. einen solchen, Fichtenholz, nußb. 
gebeizt und mattiert mit 40, und einen 
solchen mit 20 Kast., 47X40 cm, alles 
neu, hat billig abzugeben 372. 


Hugo Günther, G. Augustin Nachf., Gotha. 


Go 


Gustav Wolf 
W.Niepelt’s Nachf. 
Entom.Spezial-Tischlerei 
mit Motorbetrieh 3122 


Illustr. Preisliste gratis 


Zirlau b. Freiburg, Schl. 


Mineralien und Petrefakten 


schöne Auswahl. Billigste Preise. Nehmen 
im Tausch dafür Coleopteren u. Insekten 
aller Art und geben dafür exot. Vogelbälge 
u. Conchylien, bestimmtes Material. 533 


„Kosmos“, Naturh. Institut, Abt. M.P. 
gegr.1884, Berlin W. 30, Speyererstr.8. 


Insektenkästen 


aus Erlenholz, mit nichtreißenden 


Furnierböden, in Nut und Feder, 
staubdicht schließend, äußerst billig: 

rösse roh mit Auslage mit Glas 
28x36cm 1,00 Mk. 1,50 Mk. 2,00 Mk. 
30%X40 „ 1,20 „ 180 „ 2,40 „ 
BOXAan,,. 1,4020,2.22,108,2.2,8085 
40x47 „ 1,60 „ 240 „ 320 „ 
A2Q5 18 2 180,00 20700 0 300 


Doppelglaskasten, Spannbretter und 
Schränke laut kostenloser Preisliste 


E. GUNDERMANN, GOTHA, 
Leesenstraße 13. 420 


Für die Redaktion des wissenschaftlichen Teiles: Dr. F. Meyer, Saarbrücken, Bahnhofstraße 65. — Verlag der Entomolopischen Zeitschrift: 


Internationaler Entomologischer Verein E. V., Frankfürt a. M. — Für Inserate: 


Geschäftsstelle der Entomologischen Zeitschrift, 
straße 35 (Reinh. Döpp jr.) — Druck von Aug. Weisbrod, Frankfurt a. M., Buchgasse 12. 


Scheidswald- 


Auslieferung durch den Buchhandel: Blafek & Bergmann, Frankfurt a. M., Goethestraße 34. 


Frankfurt a. M., 20. Juni 1914. Nr. 22. 


XXVII, Jahrgang. 


ENTUMULOGISCHE ZEITSCHRIFT FRANKFURT aM 


Anzeigen-Blatt. 


Entomologischer Verein „ORION‘‘-Berlin (Gegr.1890). 


Vereinslokal: BERLIN C., Sophienstraße 17/18 (Sophiensäle). 


Durch Beschluß der Partie-Kommission findet unsere diesjährige 


24. Grosse Nacht- und Tagesexkursion 


am Sonnabend, den 4. und Sonntag, den 5. Juli 


statt. 


Das genaue Ziel etc. kann zurzeit noch nicht bekanntgegeben werden und 


wird den Teilnehmern (Mitgliedern sowie Gästen) mindestens acht Tage vorher 


schriftlich zugestellt. 


Die Partie führt in die nördliche- Umgebung Berlins. 
wird zwischen 5—6 Uhr abends ab Stettiner Bahnhof erfolgen. 


Die offizielle Abfahrt 
Der Fahr- 


preis wird Mk. 1.40 bis 1.60 für Hin- und Rückfahrt nicht übersteigen. 
Nachtlager (Strohlager) 10 Pfg. pro Person. 


Nichtmitglieder, welche an der Partie teilnehmen wollen, werden gebeten, sich 
beim Unterzeichneten schriftlich oder in den Sitzungen zu melden. 


Der Vorstand 
i. A.: Georg Irmscher, Schriftführer, Berlin NO. 43, Mehnerstr. 2, 


Goleopteren und andere 
Insektenordnungen. 


Kosmos, Naturhist. Institut 
gegr. 1884, BERLIN W. 30, Sp:yererstr. 8. 


Kleine und große Auswahlsendungen von 
paläarkt. u. exot. Coleopteren, Lepidopt. 
und Insekten aller Art. Bıolog. Material. 
Preise billigst gestellt. Teilzahlungen. 
Tausch. Ankauf bei sof. Kasse. Centurien 
zu Mk. 5.50, Coleopteren I. Qual., 50 Arten, 
bestimmt, aus allen Erdteilen. 532 


Curculioniden, Cicindelen, Caraben 
-u.Carabiden, alledeterm.durchSpezialist. 
Kleinkäfer, bestimmt, große Kollektionen. 
Sammlung von bestimmten Skorpionen, 
Spinnen, Tausendfüßer, Asseln zur Aus- 
wahl. Trocken- und Spirituspräparate. 


200 Stück Melolonta vulgaris 


(Maikäfer), frisch gesammelt, in mehreren 
Arten für Mk. 3.— abzugeben, Porto und 
Packung 40 Pfg. Betrag voraus oder 
Nachnahme. 774 


K.Schwarz, Wels (0.-Oest.), Rosenauerstr.16. 


Käfer-Tausch! 


Hierdurch die Mitteilung, daß wieder 
eine große Anzahl Exoten und seltene 
Paläirkten zum: Austausch bereit steht. 
Reichhaltige Listen versendet d. Tausch- 
stelle auf Anfrage. 869 


Alwin Müller, 
Malchower Käfer - Tauschstelle. 


Lebende Insekten 


sowie Material aus anderen Tiergruppen 
(Reptilien, Amphibien etc.) stets lieferbar 
durch dust. Geisler, Aritzo (Sardinien) 
408 Ferma in posta. 


100 000 


Käfer und Insekten aus allen Erdteilen, 
besonders Afrika, Kena-Balu, Tonking, 
Key-Inseln, Neu-Guinea, Madagaskar. 
I. Qualität, ungenadelt und unbestimmt, 
Carabiden, Caraben, Lucaniden, Bupre- 
stiden, Cetoniden, Curculioniden, Ceram- 
byciden etc. etc. per 100 Stück Mk. 2.50 
inkl. Odontolabris lorrei d, 200 Stück 
Mk. 4,50, 300 Stück Mk. 8.50, 1000 Stück, 
besonders mit Lucaniden, Buprestiden u. 


Cerambyciden etc. Mk. 50.—. Genaue 
Fundortangabe. Zahlung nach Empfang 
bei Losen über 300 Stück. 535 


„Kosmos“, Naturhist. Institut Abt.C., 
Berlin W. 30, Speyererstr. 8. 


j Lepidopteren. 1 


a) Gesuche. 
SUCHE 


Raupen oder Puppen von Malac. neustria 
ca. 100 Stück, 1—2 Puppen von Sap. 
carcharias, sowie Käfer in jeder Anzahl. 
Im Tausch gegen bessere Falter oder 
Käfer, eventl. gegen bar. 832 
E. R. Naumann, Mittelbach (Bez. Chemnitz). 


ZYGAENAI 


Suche Falterserien der Arten transalpina, 
astragali, hippocrepidis, angelicae, 
elegans aus Deutschland und der Schweiz 
und von allen and. Fundorten, genadelt 
in guter Qualität und in jeder Anzahl 
gegen bar, zwecks Feststellung der geo- 
graphischen Verbreitung. 841 
Dr. Burgetff, Nymphenburg, 


Botanisches Institut. 


Für meine wissen» 
schaitliche Sammlung 
palaearctischer Macrole-. 
pidopteren suche ich stets 
zur Bereicherung derselben 


Zwitter, Hybriden, 
Aberrationen 
aller Gattungen 


und sonstige Abnormitäten 


zu höchsten Preisen 


gegen Baar zu erwerben. 
Eventuell stehe auch im 
Tausch mit seltenen tadel- 
los gespannten Arten zur 
Verfügung. Ansichtssen- 
dungen gegen Vergütung 
sämtlicher Unkosten sieht 
dankend entgegen 


Franz Philipps, Fabrikant. 
Mitglied 62. Cöln a/Rhein. 


In großen Mengen 
zu kaufen gesucht: 


O. brookeana d und 9, hecuba 4, para- 
disea d, Urania ripheus u. croesus in |. 
u. II. Qualität, blaue Morpho, amathonte, 
cypris, aega, sulkowski in I. u. II. Qual., 
A. selene, luna, leto usw. Auch schöne 
Cetoniden u. glänzende Buprestiden, auch 
II. Qual., für Bijouterie u. Mode, 1114 


Cabinet Entomologique E. Le Moult, 
4, Rue du Puits de l’Ermite, Paris (5e). 


Von ausländischen Sammlern 


direkt zur kommenden Saison gegen 
Kasse Puppen in größerer Anzahl gesucht; 
besonders von atlas, edwardsii, selene, 
leto, fugax, yamamai, orizaba, mimosae etc, 
und von besseren Sphingiden als P. 
achemon, P. modestus etc. Angebote mit 
billigsten Preisangaben erbeten. Korresp.: 
Englisch, Französisch, Deutsch. 786 
A. Keßner, Charlottenburg, Hertzstr.7, 


GESUCHT 


Zuchtmaterial von Call. dominula, Sat. 
pavonia, Malac. alpicola. 877 
Dr. Victor Bauer, Positano (Prov. di Salerno) 


Italien. 


b) Angebote. 
Anth. pernyi-Raupen 


(Kreuzung der chines. X japan. Falter), 
halberwachsen, Dtzd. 30 Pfg., Porto und 
Packung 30 Pfg. Futter: Eiche. Betrag 
(auch in Briefm.) voraus. Vorrat groß. 868 


Karl Peregrin, Horic b. Königgrätz (Böhm.). 


Ocellata- 


Räupchen 100 Stück Mk. 2.—, Porto und 
Packung frei. Freiland. 


Villica= 
Räupchen 100 Stück Mk. 1.—, Porto und 
Packung 20 Pfg. Freiland. 867 


Ger.- Assessor Mühling, Heilbronn a. N., 
Göthestraße 59. 


Rieseneier von Anth. pernyi 


Dtzd. 20 Pfg., leichteste und dankbarste 
Exotenzucht. Futter: Eiche. Auch Tausch 
gegen anderes Zuchtmaterial. 870 


Franz Maier, Ulm a. D., Platzgasse 12. 


Smer. ocellata-Puppen 


aus kräftiger Zucht (Freilandkopula!), 
ca. 500 Stück, am liebsten en bloc nach 
Uebereinkunft, auch einzeln ä Dtzd. 80 Pfg. 
Tausch erwünscht. Voreinsendung. 871 


R. Zwerina, Wien Il, Taborstraße 108. 


R. v. Agr. praecox 80, M. neustria 30, P. 
v. L. quercus 70, D. caeruleocephala 50 
(R. 25), A. grossular. 40, L. associata 
150 Pfg. a Dtzd. Auch Tausch. 876 
H. Marowski, Berlin O., Kopernikusstr. 19. 


Falter la Qualitäi 1914 


mnemosyne, A. crataegi, C. myrmidone, 
edusa, hyale Stück 5 Pfg., S. pyri 25 Pfg,, 
Porto und Packung extra. Nachnahme 
oder Vorauszahlung. 875 


Wilhelm Kraut, Graz, Steirergasse 26 III, |. 


Raupen 


V. urticae . Dtzd. 15 Pfg. 
Garhamnis ae RZ 
Ameisenlöwen . . .... 908, 
100 Stück 7 fach, Porto u. Packung extra. 
Voreinsendung oder Nachnahme. 872 


Franz Plätzsch, Spremberg (Laus.), Bergstr.7. 


Mimikry 
(farbiger, dürrer Ast) strataria-R., erw., 
sehr kräftig, Dtzd. 30, ferner fraxini-P. 
gleichfalls 120, versicolora-P. (naturgroße 
Falter ergebend) 120 Pfg., sponsa-Falter, 
spw. gen., a 20 Pfg., P.u.P. 20 Pfg. 866 
Rud. Hutschenreuter, Recklinghausen i. W. 


Freiland - Puppen 


von Bomb. quercus sind abzugeben ä 
Dtzd. 70 Pfg., Porto u. Verp. extra. 865 


Otto Daume, Berlin NW. 87, Beußelstr. 24. 


ABZUGEBEN: 


Eier von Freilandtieren Plusia jota, 
garantiert befruchtet, 25 Stück Mk. 1.— 
und Porto. 844 


HM. Jammerath, Osnabrück. 


P aaa un. lg = y 0 ng 

Lappländisches Zuchtmaterial 

Raupen von Vanessa urticae polaris vera 
per Dtzd. Mk. 2.50, 

Eier von Mamestra dentina v. hilaris Zett. 
per Dtzd. 50 Pfg. Ferner 

Raupen v.Hemaris scabiosae p.Dtzd. 60 Pfg. 

Eier von Met. porcellus und Ch. elpenor 
75 Pfg. je 50 Stück. 851 


H. Rangnow iun., Berlin N. 65, Genter Str. 37. 


Gym. or ab. albingensis 


e.1.1914, tiefschwarze Falt.m weißer Makel 
per d@ Mk.10.—, im Tausch per 89 
300 Einh. (Preis festgesetzt vom Entom. 
Verein von Hamburg-Altona) hat abzug. 


854 M. Kujau, Hamburg, Grünerdeich 141. 


Z. fausta-Puppen 
in Anzahl, in nächsten Tagen lieferbar, 
Dtzd. Mk. 1.50, Porto und Verp. 30 Pfg. 
Auch im Tausch geg. Eier od. Räupchen 
von D. gallii, v. livornica, Ch celerio. 855 


Kneidl, Regensburg, Unter Wöhrd 21. 


PUPPEN 


von Cat. electa anfangs Juli lieferbar. 
Wegen größeren Vorrates das Dutzend 
nicht Mk. 3.—, sondern Mk. 2.50. 858 


Endraß, Passau, Villa Colling. 


Abzugeben: 


Eier a Dtzd.: S.tiliae 10, M. leucophaea 
10 Pfg., Porto 10 Pfg. Raupen a Dtzd.: 
V.prorsa 40, autumnaria 75, Lith. griseola 
100 Pfg. Puppen ä Dtzd.: V. prorsa 50 Pfg., 
franconica Mk. 2.40, Lith. griseola 1.20, 
spartiata 1.50, Porto 30 Pfg. Tausch. 857 


H. Schröder, Schwerin i. M., Sandstr. 4b. 


Sofort in Anzahl abzugeben: 


Thecla spini-Puppen 
a Dtzd. Mk. 1.—. In kurzer Zeit: 


Colias myrmidone - Puppen 
ä Dtzd. Mk. 1.20 (in großer Anzahl). 
Porto etc. 30 Pfg. Jede Bestellung wird 
erledigt. 855 


Anton Fleischmann in Kumpfmühl K.9, bei 
Regensburg. 


Sofort abzugeben! 
Vorrat groß. 


Raupen von lanestris 50, castrensis 15, 
Van. urticae 10, polychloros 20, antiopa 
30, vinula 30, E. versicolora 80, S. populi 
60, bucephala 20, G. quercifolia 100, C. 
fraxini 150 Pfg. per Dutzend, 100 Stück 
7fach, Porto u. Packung 30 Pfg. Gegen 
Voreinsendung oder Nachnahme. 861 


Walter Eger, Friedrichshagen bei Berlin. 


Can. hybr. romanovi- 


Räupchen nach dritter Häutung Dutzend 
Mk. 1.50, Porto u. Pack. 30 Pfg., gibt ab 


Vereinigung Jenenser Entomologen 


per Adr.: H. Schmitt, Jena, Landgrafen- 
\ straße 10. 846 


—=_—_—-: PUPPEN 


Cat. nupta Dtzd. Mk. 1.20, Mal. castrensis 
Dtzd. 60 Pfg. Voreins. od. Nachn. 880 


H. Schramm, Grünau (Mark), Königstr. 2. 


Zygaena cynarae- 


Raupen, erwachsen, a Dutzend Mk. 3.—, 
Puppen Mk. 4.—. Tausch gegen Zucht- 
material, Raupen, Puppen, Falter. Vorrat 
ziemlich groß. ; 847 


G. Allespach, Mannheim, Böckstraße 9. 


Anopestes spectrum - Puppen 
bald und leicht schlüpf. a 30 Pfg., Dtzd. 
Mk. 3.—, Nudaurelia sardane (Riesen- 
saturnide) a Mk. 2.50, Lasiocampa grandis 
a 80 Pfg., Dtzd. Mk. 8.—, Urapt. sambu- 
caria Dtzd. Mk. 1.20, Selenia tetralunaria 
v. aestiva Dtzd. Mk.1.20. EIER: Gastr. 
quercifolia v. dalmatina Dtzd. 25 Pfg., 
100 Stück Mk. 1.50, Sph. ligustri, pinastri, 
ocellata 100 Stück Mk. 1.—, ocellata d x 
planus © Dtzd. Mk. 2.—. Nachn. 862 


Kurt John, Großdeuben b. Leipzig. 


Sm. bicoloria - Eier 


(Freilandkopula) Dtzd. 25 Pfg. Futter: 
Birke. . 864 


M. Kraft, Berlin NW. 87, Wittstockerstr. 1. 


Sofort abzugeben ! 


Befr. Eier des Hybriden Sm. charlotta & 
x gertrudis 9, von äußerst variablen 
Faltern stammend, ergeben teilweise albi- 
notische Stücke, A Dtzd. Mk. 1.50. Vor- 
einsendung oder Nachnahme. 842 


Edmund Schneider, Eibau i. Sa., Nr. 648. 


ACHTUNG! 


Puppen von C.nupta Dutzend Mk. 1.—, 
fraxini Dtzd. 2.—, Th. quercus 1.—, A. 
praecox Dtzd. 1.40, Caur. concha 1.80, 
N. carmelita Dtzd. 1.50. Eier von pinastri 
Dtzd. 10 Pfg. Auch Tausch. 


0. Bürgel, Berlin N., Lynarstraße 12. 


Große Seltenheiten! 


Disdaemonia tamerlan Mk. 17.50, Arse- 
nura romulus 20.—, Rhescynthis hippo- 
damia 17.50, Atletis semialba 15.—. 848 


Heinrich E. M. Schulz, Hamburg; 22, 
Hamburgerstraße 45. 


Kauf! — Tausch! 


Puppen von O. baeticum a Dtzd. Mk. 3.— 

„ von E. fuscantaria & „, v2 — 
Raupen von P. rubricosa (zieml. erwachs.) 
ä Dtzd. 80 Pfg., eventuell Tausch gegen 
mir passendes Zuchtmaterial oder Falter, 
(Europäer). 829 
A. Schneider, Wiesbaden, Yorkstraße 15. 


Actias selene - Raupen 


nach 1. Häutung von großem imp. Weib 
Dtzd. Mk. 1.80, Porto u. Packung 30 Pfg. 
(Nach 2. Häutung Mk..2.10.) Nachn. . 860 


W. Gaul, Wiesbaden, Johannisbergerstr. 5L 


Spinnreife Freilandraupen 


und Puppen von Dendr. pini aus den 
Kiefernwäldern v. W.-Neustadt im Tausch 
gegen exot. Falter und Puppen abzugeb. 
Ergeben sämtl. in der Staudingerliste 
angeführten Variationen. Vorrat mehrere 
hundert Raupen und do. Puppen. 840 
Unbek. Herren nur gegen Voraussendung. 


Stanislaus Illing, Wien XII, Tivoligasse 44. 


Zuchtmaterial 


Sm.populi 50 Eier od.Räupch. 50Pfg. (Pappeı) 
Troch. apiforme 40 Eier 50 Pfg. (Pappelholz) 
Dicr. vinula 35 Räupchen 50 Pfg. (Weide) 
Eup. chrysorrhoea 20 Puppen 35 Pfg. 

Mam. reticulata 40 Eier 50 Pfg. (Nelken) 

Mam. dentina 30 Eier 35 Pfg. (Löwenzahn) 
Brotol. meticulosa 40 Eier 50 Pfg. (Taubnessel) 
Bist. hirtaria 40 Räupchen 35 Pfg. (Weide) 
inkl. Porto und Verpackung, nur gegen 
Voreinsendung des Betrages. 853 


P. Ungewickell, Grube Auguste b. Bitterfeld, 


— 


Nähere darin ersehen haben; es ist tatsächlich unmöglich, mit 
dem seitherigen Beitrag von M. 6.— pro Jahr auszukommen, da 
bekanntlich die Buchdruckerlöhne sowie das Papier erheblich 
in den letzten Jahren gestiegen sind und keine Aussicht vor- 
handen ist, daß diese Kosten in absehbarer Zeit wieder niedriger 
werden; nur notgedrungen kamen wir in einer Vorstandssitzung 
zum Entschluß, Ihnen eine kleine Erhöhung des Beitrages von 
M. 1.— pro Jahr in Vorschlag zu bringen, und danken wir Ihnen 
verbindlichst für Ihre Zustimmung; es ist absolut nicht unsere 
Absicht, irgendwelche Kapitalien nach Erfüllung unserer Ver- 


"pflichtungen aufzuspeichern, sondern aller Gewinn, welcher er- 


zielt wird, soll für de Entomologische Zeitschrift, 
sowie zum Ausbau der Bibliothek, Preisausschreiben unter den 
Mitgliedern, Beteiligung der Mitglieder an Forschungsreisen, 
Errichtung eines wissenschaftlichen Vereinsinstitutes für die 
Mitglieder, Gründung eines Unterstützungsfonds, Wahrung der 
Interessen der Mitglieder in ihren entomologischen Kauf- und 
Tauschgeschäften usw. verwandt werden. 

Helfen Sie uns, meine Herren, in unserem Vorhaben, 
werben Sie fortgesetzt Mitglieder für unseren Verein, dieses 
ist die beste Anerkennung, welche Sie dem Vorstande als 
Gegenlei:tung für seine Mühe darbringen können. 


Punkt 3. Bericht des Bücherwarts Herrn Pfeiffer. 


Meine Herren! 


Im verflossenen Vereinsjahr hat sich die Bibliothek des 
Internationalen Entomologischen Vereins erfreulicherweise um 
eine ziemliche Anzahl Bücher und Separata vermehrt, und auch 
die Benützung derselben durch die Mitglieder war reger als im 
Vorjahr. 

Ausgeliehen waren an 82 Entleiher 187 Bände, davon an 
befreundete Bibliotheken in 6 Fällen 11 Bände. Der Nachtrag 
des Bücherverzeichnisses schließt mit Nr. 1025 ab, heute zählt 
die Bibliothek 1420 Nummern. Die Zahl der Bände ist natürlich 
viel größer. Dieser Zuwachs der Bibliothek ist um so erfreu- 
licher, als eine ganze Anzahl wertvoller Werke darin vertreten 
sind. An erster Stelle möchte ich dabei die vier Paläarkten- 
Bände des großen Werkes von Prof. Dr. Seitz erwähnen, deren 
Erwerbung uns durch das liebenswürdige Entgegenkommen eines 
Mitgliedes des Aufsichtsrates ermöglicht war. Hoffentlich wird 
der Verein bald in der Lage sein, auch den Hauptteil des Seitz- 
Werkes, die Exoten, zu erwerben. 

‘Aus der großen Zahl von Büchern, für deren Besitz wir 
der Redaktion, verschiedenen Herren des Vorstandes und 
Aufsichtsrates, sowie unseren Herren Referenten und einigen 
Herren Verlegern Dank schulden, möchte ich folgende hervor- 
heben: 


Adolf Friedrich, Herzog zu Mecklenburg: Vom Kongo zum Niger 
und Nil (Nr. 1131). 

Barbey, A., Trais€ d’Entomologie forestiere (Nr. 1363). 

Baschke, P., Die Raupen Europas mit ihren Futterpflanzen 
(Nr. 1364). 

Escherich, K., Die angewandte Entomologie in den Vereinigten 
Staaten (Nr. 1361). 

Escherich, K., Die Forstinsekten Mitteleuropas I (1362). 

Fabre, Bilder aus der Insektenwelt (1027). 

Hesse-Doflein, Tierbau und Tierleben I (1026). 

Jacoby, A., Mimikry und verwandte Erscheinungen (1250). 

Jordan, H., Vergleichende Physiologie wirbelloser Tiere (1036). 

Karny, A., Tabellen zur Bestimmung einheimischer Insekten (1360). 

Kuhns, P., Illustrierte Bestimmungstabellen der Käfer Deutsch- 
lands (1338). 

Linden, Gräfin von, Die Assimilationstätigkeit der Schmetter- 
lingspuppen (1248). 

Longssaff, G. B., Butterfliy„-Hunting in many Lands (1236). 

Magnus, W., Die Entstehung der Pflanzengallen durch Hymen- 
opteren (1376). 

Meisenheimer, Joh., Experimentelle Studien zur Soma- und 
Geschlechtsdifferenzierung (1237). 

Simroth, H., Die Pendulationstheorie. 

Smolian, Kurt, Ueber die Variabilität des braunen Bärenspinners 
(Arctia caia L.) und die Beziehungen desselben zu den ihm 
nächstverwandten Arctiiden (1296). 

Spuler, Die sogenannten Kleinschmetterlinge (1130). 

Tümpel, R., Die Geradflügler Mitteleuropas (1373). 

Wagner, Taschenbuch der Raupen und Taschenbuch der 
Schmetterlinge (1128 9). 

Wesenberg-Lund, Paarung und Eiablage der Süßwasserinsckten 
(1249). 

Ferner wurden unserer Bibliothek eine sehr große Zahl 
Separata zugewiesen. Ich möchte da in erster Linie ein Frank- 
furter Mitglied erwähnen, unsern verehrten Herrn Professor 
Dr. Lucas von Heyden, der uns nicht weniger als 73 seiner 
Arbeiten geschenkt hat. Außerdem gingen Separata zum Teil 
ebenfalls in großer Zahl von folgenden Herren ein, die ich in 
alphabetischer Reihenfolge aufzähle: Dr. K. Absolon, F. Bander- 
mann, G. Bornemann, Felix Bryk, A. Costantini, F. Klinger, 
P. Kuhnt, F. Kramlinger, W. Leonhardt, W. Martini}, A. Mein- 
hard, ©. Meißner, Longin Naväs S. ]., Pagenstecher j, F. Philipps, 


V. Richter, W. Schuster, H. Skala, K. Smolian, M. Standfuß, 
H. Stauder, E. Strand, E. Turati, N. Ugrjumow, Wagner (Wien), 
K. Wilke, Fr. Winter. 


Allen diesen Herren sage ich heute im Namen des Vereins 
meinen herzlichsten Dank. 


Es bleibt mir noch zu erwähnen, daß sich die Zahl der 
Austausch-Zeitschriften um zehn vermehrt hat, mit einer Gesell- 
schatt wurde die Verbindung wieder aufgenommen und bei 
einer großen Zahl der Zeitschriften fehlende Nummern und 
Jahrgänge mit Erfolg reklamiert. Sehr wünschenswert wäre 
es, wenn der Verein in die Lage käme, für die Bibliothek einen 
jährlichen Betrag für Büchereinbände und eventuell auch für 
notwendige Neuerwerbungen anweisen zu können. Bis jetzt 
war das ja nicht möglich, und ich möchte daher an dieser 
Stelle Herrn Kais. Notar W. Hennig in Hatten nochmals meinen 
Dank für den der Bibliothek zugewiesenen Betrag aussprechen 

Zum Schluß richte ich an Stifter und Freunde der Biblio- 
thek, sowie alle Mitglieder die Bitte, den Verein durch Zu- 
weisungen, wie im vergangenen Jahre, so auch weiter zu unter- 
stützen. 


Punkt 4 Bericht des Vorsitzenden der Beschwerde- 
kommission, Herrn Kuhlmann. 


Meine Herren! 


Einzelne Elemente, die systematisch darauf ausgegangen, 
uns bei den Tauschgeschäften zu übervorteilen, sind aus dem 
Verein ausgemerzt, und nun scheint Ruhe zu herrschen. Nur 
zwei Beschwerden sind bei mir anhängig gemacht und beide 
von keiner großen Bedeutung, es scheint also, daß die Mit- 
glieder bestrebt sind, sich gegenseitig zufrieden zu stellen, und 
ich hoffe und wünsche, daß das so weiter geht und daß die 
Beschwerdekommission noch weniger in Tätigkeit zu treten 
braucht. 


Herr Hüther: Zwei bis drei Beschwerden sind auch an 
mich gekommen. Es waren nur solche Fälle, bei denen be- 
stelltes Material nicht geliefert war. Es lag das aber wohl 
daran, daß infolge der ungünstigen Witterung dies nicht ge- 
liefert werden konnte. 


Auf Antrag des Herrn Lutz aus Wiesbaden wird dem 
Vorstand von der Generalversammlung einstimmig Entlastung 
erteilt. Da Herr Kuhlmann aus der Beschwerdekommission 
ausscheidet, wird Herr Sonnemann gewählt, ferner Herr 
Hugo Vogt und Herr Lederer, die dann unter sich einen 
Obmann wählen sollen. 


Es folgt nun die Abstimmung über die eingelaufenen An- 
träge; während die Herren Dr. Lehmann und Dr. Flügel die 
schriftlich eingegangenen Abstimmungen sichten und zählen, 
macht Herr Hüther einige Mitteilurgen aus Zuschriften von 
Mitgliedern. So hatte Herr Schepp in Heidelberg darüber ge- 
klagt, daß die Insektennadeln der verschiedenen Fabriken so 
ungleich in der Numerierung wären, sowohl Länge wie auch 
Stärke sei verschieden, vielleicht könnte der Verein dahin 
wirken, daß eine Normalnumerierung oder wenigstens eine 
für den Verein als normal geltende zu Stande käme. Der Vor- 
stand sagt zu, nach dieser Richtung hin Schritte unternehmen 
zu wollen. 


Herr Block rät, bei unpünktlicher Zustellung der Zeit- 
schrift zunächst bei dem Briefträger zu reklamieren. Herr 
Lutz macht darauf aufmerksam, daß bei der Ent. Zeitschrift 
darum eine mangelhafte Zustellung vorkommen kann, weil der 
äußere Teil der Zeitschrift, der Annoncenteil, nicht deutlich 
genug erkennen lasse, daß es die Ent. Zeitschrilt sei und Aus- 
hilfsbriefboten, wie sie Sonntags öfters gebraucht würden, 
daher die Zeitung nicht als die richtige erkännten und daher 
nicht zu bestellen wüßten. Der Kopf des Anzeigenteils soll 
deswegen künftig so gestaltet werden, daß er den Titel der 
Zeitschrift besser erkennen läßt. 


Es folgt nun die Abstimmung über die eingegangenen 
Anträge. Eingegangen sind 241 Stimmen. 


Antrag 1 des Herrn Fritz Hoffmann in Krieglach lautet: 


Der Verein wolle in unserer Zeitschrift eine ständige An- 
zeige des Inhaltes einschalten, in welcher unsere Werbemarken 
und herzustellende Postkarten mit Bildern von berühmten 
Entomologen, wie Staudinger, Tutt, Püngeler, Rebel (die die 
Erlaubnis sicher erteilen werden), ferner Lederer und wie sie 
alle heißen, zum Verkaufe angekündigt werden. Ferner müssen 
solche Personen gesucht werden, die sich erbötig machen, 
Karten und Marken in Kommission zu nehmen und fleißig zu 
vertreiben. Gerade junge Leute sind da sehr eifrig, sie ver- 
mögen, wie ich weiß, hunderte von Mark im Jahre umzusetzen. 
Für die Marken mache ich den Vorschlag, eine Serie in halber 
Größe anfertigen zu lassen, um sie Iınks oben im Eck auf die 
Adreßseite der Postkarten kleben zu können. Ich erlaube mir 
einige Marken und Karten einzusenden, die als Muster dienen 
können, Seien Sie versichert, daß die Sache gehen muß und 
bald werden uns andere Vereine nachmachen. Ich besitze an 


80 Negative, Glasnegative, Plast. Reproduktionen von \Photo- 
graphien berühmter Entomologen und stelle sie dem Verein für 
Reproduktion zur Verfügung. Es müßte in unserem Blatte ein 
Inserat des öfteren eingeschaltet werden, mit der Bitte, daß 
sich solche Herren melden möchten. Kurz und gut, es muß 
Tag und Nacht gearbeitet werden, und es sollte doch sonderbar 
zugehen, wenn die Sache dem Vereine nicht ein immer- 
währendes, sicheres und bedeutendes Einkommen zuführen 
würde. Bei uns nennt man so etwas völkische Kleinarbeit. 
Schließlich sei erwähnt, daß die Marken in einer Ecke die 
Zahl 2 (2 Pfg.) tragen müssen. 

Herr Vogt ist mit dem Antrag sehr einverstanden und 
weist darauf hin, daß in einem andern Verein, dem er auch 
angehöre, große Summen durch Werbemarken verdient seien, 
es handle sich da aber um wirklich schöne Marken, was man 
von unseren bisherigen nicht sagen könne. Herr Glemnitz 
meint, daß die Reklame- und Siegelmarken sich überlebt hätten, 
urd daß man schon ziemlich viel hineinstecken müsse, um 
Marken von künstlerischer Beachtung herstellen zu lassen. 


Die Abstimmung ergibt 


169 Stimmen Ja 
82 Nein 
5 ungiltig. 


Der Antrag ist also angenommen, über die Ausführung 
wird der Vorstand beraten. 


Antrag 2 des Herrn Stadtförster B. Burzynski in Gifhorn 
lautet: 

Die Generalversammlung wolle beschließen, diese Art 
Versammlungen nicht bloß in Frankfurt abzuhalten, sondern mit 
den Städten zu wechseln, damit jedem Entomologen Gelegen- 
heit gegeben wird, solch einer Versammlung beiwohnen zu 
können. Die in Frage kommende Stadt ist alljährlich durch 
Beschluß der Generalversammlung festzulegen. Den Vorstands- 
mitgliedern sind für jede Generalversammlung, die außerhalb 
Frankfurts stattfindet, Tage und Reisegelder dementsprechend 
zu bewilligen. Sollte die Vereinskasse nicht in der l.age sein, 
solche Lasten zu tragen, so soll dementsprechend der Beitrag 
erhöht werden. 

Herr Lutz: Es ist allgemein üblich, daß Generalver- 
sammlungen an dem Sitze der Gesellschaft abgehalten werden, 
und ich glaube, wir müssen das auch künftig so handhaben. 
Die Konsequenzen wären unberechenbar, es könnten auch die 
ausländischen Mitglieder, sogar die Amerikaner, mit dem 
Wunsche kommen, die Generalversammlung einmal dort abzu- 
halten. 

Herr Pfeiffer: Der Antrag ist darauf zurückzutühren, 
daß es früher eine Zeitlang in Guben so gehandhabt wurde, 
damals waren die Herren ziemlich eigenmächtig. 


„ 


” 


Die Abstimmung ergibt für den Antrag von den An- 
wesenden niemand, Resultat: 
154 Stimmen Ja 
99 5 Nein. 


Der Antrag ist also angenommen. 


Wegen der Ausführung bemerkt Herr Hüther, daß diese 
lediglich von dem Stande der Kasse abhänge, so lange wir 
nicht über ein größeres Vermögen verfügen, müssen derartige 
Wünsche, die gewiß begreiflich sind, einstweilen zurückgestellt 
werden. 


Antrag 3 des Herrn H. Marowski in Berlin lautet: 


An die Generalversammlung richte ich den Antrag, zu 
beschließen, daß der Druck des Anzeigenteils der Entomolog. 
Zeitschrift, auch der Unterschriften der Inserate, soweit nicht 
fetter Druck vom Inserenten verlangt wird, stets in Petitschrift 
erfolgt. 


In der Besprechung, an der sich die Herren Schmidt, 
Essinger, Block, Döpp, Glemnitz beteiligen, wird hervorgehoben, 
daß die Inserate bei derartiger Ausführung recht unwirksam 
wären, da der Leser beim Durchsehen rasch dasjenige heraus- 
finden will, was für ihn Interesse hat, das kann aber nur durch 
Anwendung verschiedener Schriftarten, Hervorhebung einzelner 
Worte geschehen, außerdem müsse es in das Belieben eines 
jeden Auftraggebers gestellt sein, wie er seine Annonce haben 
will, wer nur Petitschrift wünscht, kann dies ja der Druckerei 
angeben. Im Betreff der Berechnung zeigt Herr Döpp, daß 


immer sehr reichlich bemessen wird, daß z.B. der Änträg- 
stellende 128 Zeilen (nach der Petitscala) statt 100 gehabt habe. 
Herr Glemnitz regt an, daß gelegentlich an der Seite der Zeit- 
schrift die Skala veröffentlicht werde, damit jeder in der Lage 
sei, seine Annoncen nachzumessen. 
Die Abstimmung ergibt: 
63 Stimmen Ja 
187 ve Nein 
6 5; ungültig. 
Der Antrag ist also abgelehnt. 


Antrag 4. Der Vorstand beantragt hiermit, den Jahres- 
beitrag von Mk. 6.— auf Mk. 7.— zu erhöhen. 


Es meldet sich niemand zum Wort, die Abstimmung ergibt: 
161 Stimmen Ja 
94 > Nein 
1 > ungültig. 


Antrag 5. Nach $ 10 der Satzungen ist die Amtsdauer 
des Vorstandes abgelaufen. Es ist neu zu wählen der Gesamt- 
vorstand, bestehend aus: 1. dem Vorsitzenden, 2. dem Kassen- 
wart, 3. dem Bücherwart, 4. dem Schriftführer, 5. den zwei 
Beisitzern. Ferner laut $ 15 der Aufsichtsrat und laut $ 14 die 
Beschwerdekommission. 


| 5a. Der seitherige Vorstand, bestehend aus den Herren M. Hüther 


(Vorsitzender), Remi Block (Kassenwart), Ludwig Pfeiffer 
(Bücherwart), Georg Glemnitz (Schriftführer), Leop. Hirsch- 
horn (2. Beisitzer), ist bereit, eine Wiederwahl anzunehmen. 


Als 1. Beisitzer wird Herr G. Gärtner-Offenbach a. M. vor- 


geschlagen. 


5b. Als Aufsichtsräte sind uns in Vorschlag gebracht die 
Herren: 1. K. Albrecht-Saarbrücken, 2. Karl Andreas-Wies- 
baden, 3. L. Bayer-Ueberlingen, 4. C. Heilhecker-Frankfurt 
a.M., 5. Fritz Hoffmann-Krieglach, 6. Dr. Th. Lehmann- 
Zweibrücken, 7. Udo Lehmann-Hannover, 8. Dr. F. Meyer- 
Saarbrücken, 9. W. Sonnemann-Frankfurt a. M., 10. Prof. 
Dr. Spuler-Erlangen und als Ersatzmänner für etwa während 
der Amtszeit ausscheidende Herren: Otto Schindler-Wien, . 
Georg Neumann-Hörde i. W. Für die Beschwerdekommission 
die Herren Ludw. Kuhlmann-Frankfurta.M. als Vorsitzender, 
1. Beisitzer W. Sonnemann-Frankfurt a. M., der 2. Beisitzer 
wird durch die Generalversammlung gewählt. 


Nach Verlesung des Antrages legt der Vorsitzende, Herr 
Hüther, den Vorsitz nieder und bittet bis zur Erledigung einen 
anderen Vorsitzenden zu wählen. Herr Lutz, welcher vor- 
geschlagen wird, nimmt nach Zustimmung der Anwesenden 
das Amt an. 


Da die Herren vom Vorstand selbst nicht. mitstimmen, 
ist die Gesamtsumme der Stimmen um sechs weniger. 


Das Resultat ist für den Vorstand 
244 Stimmen Ja 
0, Nein 
3 5 ungiltig. 
Der Antrag ist also mit großer Einmütigkeit angenommen. 


Herr Hüther, der den Vorsitz wieder übernimmt, 
schließt mit folgenden Worten: 


Ich habe früher gesagt, daß ich die Tätigkeit eines 
Wiener Mitgliedes sehr zur Nachahmung empfehle; die Mit- 
glieder sollten sich unserer Auffassung nach nicht damit 
begnügen und zufrieden geben, hier und da. einen kleinen 
Vorteil zu erzielen; wir sehen die eigentliche Betätigung der 
Mitgliedschaft vielmehr darin, die Interessen des Vereins, auch 
ohne dem Vorstand anzugehören, in jeder Beziehung zu ver- 
treten, im Kreise der Bekannten und Freunde und noch abseits 
stehenden Kollegen werbend und aufklärend zu wirken und 
dadurch den weiteren, nicht rastenden Ausbau unserer guten 
Sache, unseres Vereins, nach Kräften zu fördern. 

Herr Lutz: Ich kann nicht umhin, wie im vergangenen 
Jahre, so auch diesmal wieder unserem ganzen Vorstande und 
speziell Herrn Hüther für seine Tätigkeit und die Umsicht, mit 
der er alles geleitet hat, meinen herzlichsten Dank aus- 
zusprechen und bitte Sie zum Zeichen des Einverständnisses 
sich von Ihren Sitzen zu erheben. 


In ähnlicher Weise spricht Herr Pfeiffer Herrn Dr. 


Meyer den Dank und die Anerkennung für die Leitung der 
Entomologischen Zeitschrift aus. ; 


Der Vorstand des Internationalen Entomologischen Vereins E. V., Frankfurt a. M. 


Parn.mnemosyne v.venetusWagn. 
Schönste Lokalrasse vom Monte Cavallo 
(Oberitalien), habe ich in einigen Stücken 
feinster Qualität abzugeben. 

& per Stück Mk. 10.— 

Serie 4 dd per Serie Mk. 35.— (variierend), 
v.minor Reb.Rog. ex Friesach p. 2? Mk.1.— 
v.hungaricus Rotsch. ex Leithageb. per 3? 
0.60, v. mesoleucus Fruhst. ex Mödling 
per ZQ 0.50, alles Ia Qualität, gespannt. 

Tausch oder Kauf von mir fehlenden 
Rassen in ganzen Serien, hauptsächlich 
aus den Gebieten Spanien, Frankreich, 
Schweiz, Griechenland, Finnland, Bosnien 
und Italien. 828 


J. E. Kammel, Wien V, Margaretenstr. 61. 


Imp. Riesenspinner-Puppen 


gebe noch sofort ab, prächtige import. 
Cocons, promethea 15, polyphemus 30 Pfg. 
Dtzd. 10-facher Preis. Nachnahme oder 
Voreinsendung. 761 


Paul Brandt, Halle a. S., Sternstraße 11. 


Argynnis aphirape! 
Spannweiche, tadellose Falter von hies. 
Gegend (Fund u. Dat.), variierend, zwei 
Paar Mk. 1.— frei, jedes weitere Paar 
40 Pfg. In großer Zahl lieferbar. Tausch 
geg. Falter u. Puppen, auch weniger selt. 
Gustav Reich, Bronnen, Post Ringschnait 

(Württemberg.) 791 


Org. antiqua-Raupen 
Freiland, per Dtzd. 15 Pfg., Porto und 


Packung extra. Vorrat groß. 787 
Max Langer, Portier, Chem. Fabrik Aussig 
(B öhmen). 


SOFORT ABZUGEBEN: 


Freilandraupen von Saturnia pavonia 
nach II. Häutung Dtzd. 50 Pfg., Cucullia 
verbasci halberwachsen Dtzd. 40 Pfg. 
Betrag voraus oder Nachnahme. 775 


K. Schwarz, Wels (0.-Oest.), Rosenauerstr. 16, 


RR ee 
FALTER 


von Col. palaeno das Paar 80 Pfg., Porto 

extra, hat abzugeben 824 

F. Ebendinger, Habelschwerdt (Schlesien), 
Stadtberg 114. 


Smer. hybr. hybrida-Eier : 


ocellata @ X populid, populi®@ X ocel- 
lata & Dtzd. für nur Mk. 1.20, garantiert 
sicher befruchtet. Puppen: Pl. moneta, 
D. pini, Arct. caja, alles auch im Tausch 
gegen bessere Briefmarken oder Münzen, 
auch Petrefakten. 839 


Franz Uhl, Eibenberg bei Graslitz, Böhmen. 


10000 Arten 
exotischer Schmetterlinge 


enthält unser Riesen- 
lager, aus welchem 
wir bereitwilligst 

Auswahlsendungen 
machen. 
Katalog 50 Pfennig, 
Supplementlisten an 
ernste Käufer gratis. 


Dr. R. Lück & B. Gehlen, 
Berlin-Steglitz, Schloßstr. 31. 
wer, 


Rn 


Besonders 
schöne Qualıtat 


Pracht-Exoten 


Frisch eingetroffen 


Ornithopt. aeacus e. I. g3.— — 
— paradisea (leicht aus- 

geDessent)e re 8.38.— — 
—rartana el. En... 84 93 
—.hecubate. 1%... ....8 2. 91— 
— bornemami el... . &4- — 
— cr0esUS. . 2.2... d12.— 9 8— 
— cerberus e.l..... & 1.507.072. — 
— amphrysus e.|. .8.2:807 7 
— brokiana sup... . . & 3.50 — 
Papilio alcanor sup. ... . = 2 3.50 
— blumei sup... .. . e4-  — 
— parinda e. |. d 1.80 —_ 
— pherantus e. |. 8180 — 
— philenor e. I, d 0.60 2 0.60 
— troilus e. |. ...8070 — 
—turnustenlr. 0 d 1.20 9 1.50 
— polydamas e. |. d 030  — 
— agestes sup. h d 0.80 — 
— cloanthus vera sup. d& 10.— 
— v. clymenus sup. de 250 — 
— pamphylus sup. e1l-  — 
— clytia sup. d 0.90 9 2.— 
Morpho cypris sup. e. .. e6.—- — 
— menelaus sup. e.l... d 4.— — 
— godartii sup.e.. .. d4.—- — 
— amazonicus e.l.... d43.- — 
Cal. brasiliensis e. |. & 1.50 2 1.50 
Stich. camaderoides sup. . d 3.50 9 7.— 
Alliccl. aurora sup. el. . d4.— 26— 
Nyct. patrocles sup. e.l. &150, — 
Teinop. imperialis sup. e.l. & 250 2 7.— 
Urania ripheus e. |. & 2.50 9 3.50 
Agripina strix e.l..... d4— 94 — 
—strix-IDi He seen: d 2.80 9 3.— 
Act. leto sup. e.l. .. .. 5 — 
Att. atlas sup... ... . ..d 150 
Ph, cyathia sup... ... . d 0.40 2 0.40 
Pl. cecropia sup... . . . d 0.40 2 0.40 
Pal. polyphemus sup... . . d 0.60 2 0.60 
KIYDSIONSUD See: — 20.60 
Nacl. zambesina sup... . d 2. 2 2.— 
Phil pryeri sup... . . . ö 0.70 2 0.70 
Anth. pernyi d 0.30 2 0.3 


Prima la gespannt 


A. M. Schmidt 


Frankfurt am Main 
603 Niddastraße 94, 


Uraniacrösus 


schönster Falter der Erde! 


= feurig funkelnd! = 


Die Falter haben 6 Schwänzchen. 
& Mk. 5.— bis 8.—, Paar 9.50 bis 15.— 


Carl Zacher, 3110 
Erturt, Weimarischestraße 10. 


Dendr. pini 
W.-Neustädter Freiland-Raupen p. Dtzd. 
50 Pig., 50 Stück Mk. 1.70, 100 Stück 
Mk. 3.— mit Zuchtanweisung, samt Porto 
und Packung. Auch Tausch. 2989 


F. Perneder, Wien 8/s, Josefstädterstr. 66. 


Lepidopteren 
(exot. und paläarkt.), Auswahlsendungen 
billigst. Ankauf exot. groß. Sammlungen, 
aber nur in tadelloser Qualität p. Kassa. 
„Kosmos“, Naturhist. Institut Abt.L. 
Berlin W. 30, Speyererstraße 8. 


: = 
Pap- hospiton 
prima gesp. Falter e. 1. 1914, sehr dunkle 
Stücke, im Tausch geg. Schwärmer-Hybr. 


der Gruppen Deilephila und Smerinthus 
abzug. Angeb., evt. Ansichtssend., erbet. 


720 Joh. Herzig, Stuttgart, Seestr. 68. 


Ex larva März 1914. 


Orn. hecuba Ia Z? Mk. 1.60, Att. atlantis 
Ia &2 Mk. 5.—, Hestia keyensis Ta Mk.1.60, 
in Tüten. Spesen 40 Pfg. bei Voreins., 
Ausland 30 Pfg. teurer. 710 


Anton Hintermayer, Rieden (Soyen), Oberbay. 


Anth. mylitta- Cocons, 


sehr kräftig, per Stück 70 Pfg., später 
Eier Dtzd. 50 Pfg. Futter: Eiche. Gegen 
Nachnahme oder Voreinsendung. 242 


Max Rudert, Chemnitz, Bismarckstraße 12. 


E. versicolora- Raupen 
(Dtzd. 90 Pfg.) und B. hirtaria-Raupen 
(Dtzd. 50 Pfg.), D.tiliae-Eier resp. Räupchen 
hat im Tausch gegen Zuchtmaterial oder 
Falter abzugeben 779 


R. Loquay, Selchow, Post Wutschdori. 


Acr. alni 


kleine Räupchen dieser schönen Eule 
a Dtzd. Mk. 1.20, 100 Stück Mk. 8.— sof. 
lieferbar. Tausch erwünscht. Porto und 
Packung extra. 758 


H. Schmidt, Zabrze (O.-Schl.), Kronprinzenstr. 102 


Zatima-Eier 
Dtzd. 30 Pfg., zatima X lubricipeda-Eier 
Dtzd. 25 Pfg., ocellata-, populi- u. tiliae- 
Eier Dtzd. 10 Pfg. u. Porto. Sof. lieferbar. 
Voreinsendung, Nachnahme. 831 


Eichhorn, Fellhammer (Schlesien). 


Biete an: 


Raupen V. urticae, erw., 50 Stück 40 Pfg, 


1009, 7270 
Puppen x BO, 22200073 
100879. 71200080 


Porto und Packung 30 Pfg. Voreinsend. 


Engelb. Hofmann jun., Praunstein (0.-Bay.), 
Hohe Kreuzstraße 3. 821 


P. toboroi Paar la. 


P. woodfordi Paar Ia.. . „ 3— 


!Die Quelle selbst! 


Habe zum Verkauf geordnet: 
. . Mk. 10.— | P. hasteri Paar Ia. 


. Mk. 15.— 


P. polydaemon Paar la... „ 2.50 


Die 4 Paare zusammen, garantiert nur erste Qualität Mk. 25.—., 


II Opnithoptera urvilleanus salomonensis !! 


Ein Schaustück ersten Ranges Paar Ia. Mk. 5.—. 

O. priamus d la. Mk. 7.—, @ Mk. 3.— 

©. priamus Paar Ib. Mk. 5.— 

©. hypolitus Paar Ia. Mk. 7.50 

P. hypolitus Paar Ib. Mk. 4.— 

! P. helena Paar la. Mk. 2.50. 
Porto und Packung extra. Bei Bestellungen von Mk. 10.— und mehr 

Porto und Packung frei. 


Versand nur gegen Voreinsendung oder Nachnahme. 


Paul Kibler, Stuttgart, Moltkestraße 57. 


820 


Eier von Sm. ocellata 


sicher befruchtet und von Freilandtieren 
stammend, gibt ab per Dutzend 10 Pfg., 
Porto 10 Pfg. 835 


Franz Schiffner, Kulm bei Teplitz, Böhmen. 


Ocellata-Eier 


per Dtzd. 10 Pfg., Porto 10 Pfg., hat ab- 
zugeben 837 


Entomolog. Verein Kaiserslautern 
Ph. Nachtsheim, Ouellenstr. 24a. 


Eucosmia certata=- 


Freiland-Raupen Dutzend Mk. 1.—, Porto 
u. Pack. 30 Pfg. Futter: Berberitze. 825 


Dr. V. Schultz, Kiel, Schauenburgerstr. 42. 


D. pini- Puppen 
ergeben in Kürze sämtliche Varietäten 
wie sie in der Staudingerliste angeführt 
‚sind, im Tausch geg. Puppen u. Falter. 834 


€. Pernold, Wien XIX., Saileräckergasse 35. 


Ze D:U.P P EIN == 
von Sat. circe ä Dtzd. Mk. 1.60, neustrium 
a Dtzd. 20 Pfg., P. u.P. 20 Pfg. 827 


Wilh. Ludwig Triefenbach, Offenbach a. M. 
Gustav Adolfstraße 33. 


Apop. spectrum - Puppen 
sofort lieferbar ä 25 Pfg., Dtzd. Mk. 2.75, 
Porto und Packung 30 Pfg. Gegen Vor- 
einsendung oder Nachnahme. 826 
Felix Gaudlitz, Halle a. S, Göbenstraße 9. 


Eier 
838 von Freiland-@9Q: 
Dizd. 50 Stück 100 Stück 

Agr. candelarum . 030 1— 1.80 
Agr. primulae 0.15 050 0.90 
Agr. occulta . 0.20, 0.70 ° 1.30 
Mam. glauca . 030 1.— 1.80 
Hyp. rectilinea . 0.50 1.80 3.20 


im Juli voraussichtlich 


Plus, pulchrina. . 0.50 180 320 
Plus. jota 0.50 1.80 3.20 


glauca-Raupen 2. Häutung Dtzd. 50 Pfg. 
A. Ranitzsch, Ilmenau (Th.), Münzstr. 16. 


urs Bub ath — 


Eier 
von Platisamia cecropia aus Riesenkokons 
Dtzd. 25 Pfg., Porto 10 Pfg. 823 
Dr. K. Rudsick, Lyck (Ostpr.). 


Catocalen-Puppen! 
Folgende Arten in mehreren Dutzend ab- 
zugeben, Stück 75 Pfg., Dtzd. Mk. 7.50: 
aholibah, irene, nerecunda, diantha, 
aspasia und faustin.. Nur gegen Nach- 
nahme oder Voreinsendung. 836 


E.M.Dadd,Zehlendorf-Wannsee, Düppelstr.19 


—— /2 DR 


von Arctia villica Dtzd. 10 Pfg., 100 Stück 

70 Pfg., Dilina tiliae Dtzd. 10 Pfg., 100 St. 

70 Pfg., Porto 10 Pfg., gibt sof. ab 824a 

F. Ebendinger, Habelschwerdt (Schlesien), 
Stadtberg 114. 


Im Tausch 


gegen bessere pal. Falter gebe ab von 
A. flavia, keine Inzucht: Eier (nur noch 
kurze Zeit; die Räupchen verzehren 
die Eier sofort, wenn sie unterwegs 
schlüpfen!) bar 15 Stück Mk. 1.—, dann 
gesunde Räupchen per Dtzd. Mk. 1.50 
bei Voreinsendung, auch in Marken. 

Die Herren, denen ich für 1914 Material 
versprach, bitte um umgehende Bestellung. 
Von meinem vorjährigen Material wurden 
jetzt Nachzuchten erzielt. 


E Schmidt, Stuttgart-Degerloch, Löwenstr.76 


Las.castrensis-Raupen 
erwachs., Dtzd. 50 Pfg., Porto 25 Pfg. 863 
M. Krait, Berlin NW. 87, Wittstockerstr.1. 


Biston hirtarius- 
Raupen Dutzend 50 Pfg., später Puppen 
Dtzd. 70 Pfg., Vanessa io-Raupen Dtzd. 
30 Pfg. Tausch erwünscht. Bestellungen 
auf Orgyia ericae-Puppen nehme schon 
jetzt entgegen. 850 


G. Nitschke, Postsekretär, Swinemünde. 


A. flavia-Räupchen 
nach erster u. zweiter Häutung ä Dtzd. 
(15 Stück) Mk. 1.50 frei, gibt ab 852 
S. Stahr, Bodenbach (Böhm.), Bismarckstr. 533. 


874 


833 Billige Exoten 


gespannt oder in Tüten, beste Qualität: 
Pap. blümei ex l. Mk. 2.60 (2.40), arcturus 
1.30 (1.15), ormenus d 0.80 (0.70), @ var. 
amanga 4 — (3.80), euchenor 0.90 (0.80), 
evan (groß) Paar 3.20 (3.—), antiphates 
035 (0.25), Caligo brasiliensis (sehr groß) 
ex |. 1.40 (1.25), Morpho epistrophis & 
0.75 (0.65), Heb. vossi, sehr schön (1.80), 
celebensis 0.45 (0.40), Dol. dascon 1.10 
(1.—), Hestia philipensis (groß) 2.— (1.80), 
v. obiana 1.— (0.90), marosiana (groß) 1.— 
(0.90), Ideop. vitrea 0.65 (0.55), Char. 
eudamippus 0.70, tiritades 1.10 (1.—), 
etheocles 0.70 (0.60), Antherea helferi Z 
(1.20), fritti (0.70), Alcides orontes 1.20. 
Die in ( ) stehenden Preise gelten für 
Tütenfalter IA. Porto und Packung für 
gespannte Falter 80, für Tütenfalter 25 Pfg. 
Bei Abnahme von Mk. 25.— resp. 8.— frei. 


Chr. Farnbacher, Schwabach (Bay.). 


Puppen 
Eriog. rimicola Dtzd. Mk. 4.— 
BrichserataegL 02 0 ); v2. 
Catoc. sponsa ..... Br 3.2. — 
gibt ab (Porto extra) 879 


Heinrich Scheuering, k. Rentamtsassistent, 
Uifenheim. 


Tausch! 


100 39 Pieris brassicae und 50 & Pieris 

brassicae, 30 Van. io, 30 Van. urticae, 

20 Van. levana und einige Mam. brassicae, 

gespannt, im ganzen im Tausch gegen 

mir fehlende Tagfalter abzugeben. 873 
Angebote erbittet 


Creutzmann, Strafanstalts- Oberinspektor, 
Insterburg (Ostpr.). 


Hybriden-Eier 
von Hybr. leonia (tiliae d X ocellata 9) 
Mk. 3.—, Hybr. hybridus (ocellata d X 
populi 2) Mk. 1.50 per Dutzend. Tausch 
gegen gleichwertiges Zuchtmaterial nicht 
ausgeschlossen. 881 


Heinrich Schlegel, Graveur, Steinschönan. 


RAUPEN: 


Pernyi Dtzd. 15 Pfg., selene Dtzd. Mk. 2.50, 
pavonia Dtzd. 25 Pfg., neustria - Puppen 
Dtzd. 25 Pfg. 882 


Ed. Reim, Lehrer, Liegnitz, Katzbachstr. 21. 


Hopl. milhauseri-Raupen 
(halberwachsen) Dtzd. Mk. 2.—, Porto u. 
Packung 20 Pfg. Vorrat genügend. 883 
Vereinigung Köpenicker Schmetterlingssamml. 


i. A.: Alfred Richter, Köpenick, Königin 
Augusta Viktoriastr. 1. 


Cossus cossus-Puppen 


18 Stück Mk. 3.50, quercifolia-Puppen & 
Dtzd. Mk. 1.—, Porto extra. 834 


Johann Baum, Podersam (Böhmen). 


Den Herren, 


welche keine Puppen von Z. cynarae er- 
hielten, zur gefl. Kenntnis, daß mein Kl. 
Vorrat sofort vergriffen war. 878 


E. Lienemann, Mannheim-Neckarau, Wald- 
hornstraße 35. 


Kamerun 
Erbiete mich zum Sammeln hier heimischer 
Insekten etc. und biologischer Objekte. 
Aufträge erbitte unter 0.G.176 an Reinh. 
Döpp, Geschäftsstelle der Ent. Zeitschrift, 
Frankfurt a. M., Scheidswaldstr. 35. 536 


u 


Räupchen der 


gelben G. dominula-Formen 


aus von im Freien gef, Kopulationen, 


25 Stück 100 Stück 
v. persona, v.italica. Mk. 5.— Mk. 20.— 
v. donna . . . N ) 
donna x pers. od. ital. MI 60 2A 
v..domin® 4... NERT8I908- 25, 32 — 
domina x ital. od. pers. 
od. donna n.8—. „ 30.— 
extrem schwarze Form „ 15.— 
dieselbe X domina . ‚„ 12.50 
En x donna . . „ 1.— ,„ 383— 
Me x ital., pers. „ 12.— 


Porto etc. 30 Pfg. pro Sendung. Ueber 
Mk. 15.— franko. Diese Preise werden 
ab 1. Juli erhöht. Arctia ab. angelicae- 
Räupchen ‚25 Stück Mk, 7.50, Mam. cal- 
berlei-Puppen, bald schlüpfend, Dtzd. Mk. 
5.—, 25 Stück Mk. 9.—, Euchl. smaragdaria 
ital. Dtzd. Mk. 3.—, 25 Stück Mk. 5.—, 
Herm. crinalis Dtzd. Mk. 2.25. Frische 
Falter e. I. Zyg. oxytropis 30 Stück Mk. 
10.— franko, Zyg. rubicundus 30 Stück Mk. 
20.— franko. Nur bei sofortiger Bestellung 
lieferbar. Seltene la. Briefmarken nehme 
im Tausch. 909 


F. Dannehl, Rom, Villa Strohl-Fern. 


Seltene mnemosyne-Aberrationen 


Ars. ab. hartmanni SZ, ab. hartmanni SQ 
(dunkel), ab. melaina 32 (schwarz), ab. 
umbratilis Q (tiefschwarz, gänzlich ohne 
weiße Bestäubung) in Tüten ex Salzburg, 
in herrlichen Exemplaren, im Tausch od. 
zu !/s Stauding.-Preis abzugeben; ferner 
P. apollo v. rubidus, aberrativ, in Tüten, 
im Tausch oder zu Mk. 2.30 pro Dtzd. 
inkl. Porto, Packung. 910 


Wilhelm von Dragoni, Brixen (Tirol) 
Villa Alexandra. 


EIRER 


S. ocellata ä Dtzd. 10 Pfg., S. pinastri ä 
Dtzd. 15 Pfg., von Freilandkopula, im 
Tausch gegen anderes Zuchtmaterial od. 
Falter abzugeben. P.u.P. extra. 892 


M. Heinig, Röhrsdorf (Bezirk Chemnitz). 


EIER 


von orizaba Dtzd. 40 Pfg. Auch Tausch 
erwünscht. 890 


Otto Wille, Burg b. M., Unterm Hagen 50. 


Sumatra Java 
Falter in Tüten 20,Stück Mk. 3.—, Porto 
und Verpackung 30 Pfg., Ia Qualit. Alles 
korrekt bestimmt mit Fundort-Angabe. 
Nur gegen Voreinsend. d. Betrages. 888 


Wilhb,Schellkes, Krefeld, Drießendorferstr.2. 
—— ABZUGEBEN: —— 


Puppen von V.urticae Dutzend 20 Pig,, 
Porto u. Verpackung extra. Am liebsten 
im Tausch gegen polychloros- oder 
prorsa-Raupen. 886 


J. Kettelhake, Detmold, Elisabethstraße. 


Saturnia spini 


(Freiland-Raupen), Futter: Weide, Pappel, 
Schlehe, Dtzd. Mk. 1.—, Porto u. Packung 
extra. Auch Tausch geg. Zuchtmat. 920 


G. Hübner, Wien XXI, Obergfellplatz 7. 


Tausch! 
Habe Las. quercus-Raupen und Puppen, 
Freiland, abzugeben gegen Schwärmer, 
Eier, Raupen und Puppen. 938 


Hans Gleiter, Mannheim, Käfertalersirasse 81, II. 


[ ur.gs 

ss Billige Exoten 

gespannt oder in Tüten, beste Qualität: 
Pap. blumei ex I. Mk. 2.60 (2.40), arcturus 
1.30 (1.15), ormenus d 0.80 (0.70), © var. 
amanga 4.— (3.80), euchenor 0.90 (0.80), 
evan (groß) Paar 3.20 (3.—), antiphates 
0.35 (0.25), Caligo brasiliensis (sehr groß) 
ex l. 1.40 (1.25), Morpho epistrophis & 
0.75 (0.65), Heb. vossi, sehr schön (1.80), 
celebensis 0.45 (0.40), Dol. dascon 1.10 
(1.—), Hestia philipensis (groß) 2.— (1.80), 
v. obiana 1.— (0.90), marosiana (groß) 1.— 
(0.90), Ideop. vitrea 0.65 (0.55), Char. 
eudamippus 0.70, tiritades 1.10 (1.—), 
etheocles 0.70 (0.60), Antherea helferi & 
(1.20), frithi (0.70), Alcides orontes 1.20. 
Die in ( ) stehenden Preise gelten für 
Tütenfalter Ia. Porto .und Packung für 
gespannte Falter 80, für Tütenfalter 25 Pfg. 
Bei Abnahme von Mk. 25.— resp. 8.— frei. 


Chr. Farnbacher, Schwabach (Bay.). 


A. flavia-Räupchen 


nach erster u. zweiter Häutung ä Dtzd. 
(15 Stück) Mk. 1.50 frei, gibt ab 852 


S. Stahr, Bodenbach (Böhm.), Bismarckstr. 533. 


Freiland - Puppen 


von Bomb. quercus sind abzugeben ä 
Dtzd. 70 Pfg., Porto u. Verp. extra. 865 


Otto Daume, Berlin NW. 87, Beußelstr. 24. 


10000 Arten 
exotischer Schmetterlinge 


enthält unser Riesen- 
lager, aus welchem 


wir bereitwilligst 
Auswahlsendungen 
—— machen. 
Katalog 50 Pfennig, 
a 


Supplementlisten an 
ernste Käufer gratis. 


Dr. R. Lück & B. Gehlen, 
Berlin-Steglitz, Schloßstr. 31. 


— urticae 
Raupen Dtzd. 10 Pfg., 25 Stück 20 Pfg. 


50 Stück 40 ,, Zu E00, 
OO Oo DE 
200 , 145 ‚, Puppen 40°/oteurer. 


Größere Posten nach Uebereinkunft. 
Auch Tausch erwünscht. Angeb. an 918 


W. Gregor, Berlin NO. 55, Goldaperstr. 8. 


Eriog. rimicola 
Puppen dieses immer seltener werdenden 
Spinners das Dutzend zu Mk. 4.50, Porto 
u. Packung 30 Pfg. extra, hat abzugeben, 
auch im Tausch geg. bessere Schwärmer 

Hans Seibert, München - Nymphenburg, 
Lierstraße 28/0. 917 


FALTER 


von Col. palaeno das Paar 80 Pfg., Porto 

extra, hat abzugeben 824 

F. Ebendinger, Habelschwerdt (Schlesien), 
Stadtberg 114. 


Anth. mylitta- Cocons, 


sehr kräftig, per Stück 70 Pfg., später 
Eier Dtzd. 50 Pfg. Futter: Eiche. Gegen 
Nachnahme oder Voreinsendung. 242 


Max Rudert, Chemnitz, Bismarckstraße 12. 


Uraniacrösus 


schönster Falter der Erde! 


feurig funkelnd! = 


Falter haben 6 Schwänzchen. 
k.5.— bis 8.—, Paar 9.50 bis 15.— 


Carl Zacher, 3110 
Erturt, Weimarischestraße 10. 


za || 


Dendr. pini 
W.-Neustädter Freiland-Raupen p. Dtzd. 
50 Pig., 50 Stück Mk. 1.70, 100 Stück 
Mk. 3.— mit Zuchtanweisung, samt Porto 
und Packung. Auch Tausch. 2989 


F. Perneder, Wien 8/., Josefstädterstr. 66. 


Lepidopteren 
(exot. und paläarkt.), Auswahlsendungen 
billigst. Ankauf exot. groß. Sammlungen, 
aber nur in tadelloser Qualität p. Kassa. 


„Kosmos“, Naturhist. Institut Abt. L. 
Berlin W. 30, Speyererstraße 8. 


"Pap. hospiton 


prima gesp. Falter e, 1. 1914, sehr dunkle 
Stücke, im Tausch geg. Schwärmer-Hybr. 
der Gruppen Deilephila und Smerinthus 
abzug. Angeb., evt. Ansichtssend., erbet. 


Joh. Lak) alerrt Seestr 68. 


720 


Biete an: 
Raupen V. urticae, erw., 50 Stück 40 Pfg. 


100,530 7009 
Puppen x 30RE 5,0670 
1007 7,2120 


„ 


Porto und Packung 30 Pfg. Voreinsend. 


Engelb. Hoimann jun., Traunstein (0.-Bay. ) 
Hohe Kreuzstraße 3. 82 


 Argynnis aphirape! 

Spannweiche, tadellose Falter von hies. 
Gegend (Fund u. Dat.), variierend, zwei 
Paar Mk. 1.— frei, jedes weitere Paar 
40 Pfg. In großer Zahl lieferbar. Tausch 
geg. Falter u. Puppen, auch weniger selt. 
Gustav Reich, Bronnen, Post Ringschnait 

(Württemberg.) 791 


Angebotene Jota-Eier 


überraschend schnell geschlüpft, kann 
daher nur noch Räupchen von Plusia 
jota 25 Stück zu Mk. 1.25 und Porto und 
Verpackung abgeben. 907 


H. .Jammerath, Osnabrück. 


De Vereinsnachrichten. zus 
Entomol. Verein Freiburg i. Br. 


Donnerstag, den 2. Juli 1914 erweiterter 
Vereinsabend im Hotel zur Post. Es ge- 
langen u.a. zur Vorzeigung: Melanistische 
Falter (insbes. von Spannerarten) u. versch. 
Hybriden-Raupen. Gäste sind willkommen. 

werden ersucht, 


Die Mitg lieder sich an uns zu 


wenden, rg sie sich in irgend welche 
Verbindung mit einem gewissen Gärtner 
in St. Wiatka (Rußland) einlassen, 


DER VORSTAND. 


Ausbleibende Nummern 
der Entomol. Zeitschrift. 


Beim Ausbleiben oder bei ver- 
späteter Lieferung einer Nummer 
wende man sich stets an den Brief- 
träger oder die zuständige Bestell- 
Postanstalt. Erst wenn Nachlieferung 
und Aufklärung nicht in angemessener 
Frist erfolgen, schreibe man unter 
Angabe der bereits unternommenen 
Schritte an die Druckerei und Ver=- 
sandstelle unserer Zeitschrift, Aug. 
Weisbrod, Frankfurt a. M., Buchg. ı2. 


je Herren Autoren entomol,Arbeiteni u, 


dieHerrenVerlegerentomol, Literatur 


werden höflichst gebeten, je einen Sonder- 
abdruck bezw. ein Rezensionsexemplar 
ihrer Werke der Bibliothek des Intern. 
Entomol. Vereins E.V. zur Besprechung 
durch die Redaktion an die unter- 
zeichnete Stelle gütigst zu senden. 
Ludwig Pfeiffer, Frankfurt a. M„ 
Günthersburg-Allee 17p. 


Bücherwart des Internationalen Entomolog. Vereins E.V. 


Ana 


\ Verlag des Bibliographifchen inititufs in Leipzig und Wien 


Ü Als jelbitändiger Teil der Sammlung „Allgemeine Naturkunde“ ericheint: 


KRerners Pflanzenleben 


Dritte Auflage, gänzlich umgearbeitet von Prof. Dr. Adolf Hanfen 


Mit etwa 600 Abbildungen im Text, 1 Karte und über 80 Tafeln in Sarben- 
druck, fung und Holzichnitt 


3 Bände in Halbleder gebunden zu je 14 Mark 


' jlluitrierte Proipekte find koitenfrei durch jede Buchhandlung zu beziehen. 


| Verschiedenes. 1 


[| 
Alexander Heyne 


Naturalien- und Buchhandlung 


Berlin-Wilmersdorf, Landhausstr, 26a 


versendet umsonst u. postfrei die soeben 
erschienene Liste 


Entomologisch. Gerätschaften. 


Dieselbe enthält alle für Fang und 
Präparation nötigen Geräte und zwar 
sowohl für hiesige Sammler, als auch für 
solche in den Tropen. Ueberflüssige od. 
leicht zu entbehrende Geräte sind nicht 
aufgenommen, so daß die Liste die Aus- 
wahl sehr erleichtert. 691 


Ferner erschien gleichzeitig: 


Liste über entomolog. Bücher, 


Zeitschriften, Separatas usw. Sehr reich- 
haltig und mit besond. Berücksichtigung 
der Neuerscheinungen. 


Kamerun. 
Erbiete mich zum Sammeln hier heimischer 
Insekten etc. und biologischer Objekte. 
Aufträge erbitte unter 0. G.176 an Reinh. 
Döpp, Geschäftsstelle der Ent. Zeitschrift, 
Frankfurt a. M., Scheidswaldstr. 35. 536 


ERTEILT HERE TENNESSEE] 
Insektenkästen, Schränke, 
Spannbretter usw. 


in sauberer u. solider Ausführung liefert 
seit 1893 zu den billigsten Preisen die 
Spezialtischlerei 

Hugo Günther (G. Augustin Machf.) 

Gotha. 
Preislisten gratis! 
Hunderte von Anerkennungen! 
Prämiiert Schwabach 1905. 


Einladung 
zu der am 28. Juni 1914, nachmittags 


!2 Uhr im Hotel zum Engel in Bautzen 
(am Postplatz) stattfindenden 


Zusammenkunft der Entomologen 


von Nordböhmen, der Sächsischen und 
Preußischen Oberlausitz. 845 


Tagesordnung: 


1. Wissenschaftliche Vorträge, 
2. Aussprache. 


Vorher Tausch. — 
Entomolog. Vereinigung Bautzen. 


DIDI DIDI), 
Vereins-Bibliothek. 


Bin vom 15. Juni bis 5. Juli verreist. 


Adresse: Wolfenschiessen (Schweiz), Hotel 


zum Einhorn. 


Ludwig Pfeiffer, Frankfurt a. Main, 
Günthersburg-Allee 17. 


Bücherwart des Internat. Entomologischen Vereins E. V. 


DES 


WW“ bitten höfl., bei allen Anfragen an 
die Vorstandsmitglieder das Porto 
für Retourantwort beizufügen. 


Der Vorstand des Internat. Entomolog. Vereins. 


Gelegenheitskauf! 


Eine gut erhaltene, in 14 Holzkästen mit 
Glasdeckel verwahrte Schmetterlings- 
sammlung ist wegen Ablebens des Be- 
sitzers preiswert zu verkaufen. 


Dieselbe enth. vorzugsweise Bombyces, 


Noctuen und Geometriden und weist 
viele sehr interessante und seltene Stücke 
der Fauna des Bodenseegebietes auf. 
Die Sammlung wird im ganzen zu etwa 
1a Preis der Staudinger'schen Lepi- 
dopteren-Liste abgegeben. 

Kauflustige wollen sich baldmöglichst 
an Reinh. Döpp, Geschäftsstelle der Ent. 
Zeitschrift, Frankfurt a. M., Scheidswald- 
straße 35, wenden. 926 


Gustav Wolf 

. W.Niepelt’s Nachf. 

Entom.Spezial-Tischlerei 
mit Motorbetrieh 3122 


Illustr. Preisliste gratis 


‚Zirlau b. Freiburg, Schl. 


v. Faltern 


pannen, Präparation x.” ac«. 


Insekt.wird stets bill. u. bei sauberst. 
Ausführ. übernommen. Cossus ges, 


—___ Bernh. Kühnel, Neueibau i. Sa,, Nr.d6. 200 


ratis u. franko 


versende meine Preisliste über 
entomologische Requisiten mit 
60 Illustrationen, dto. reichhaltige 
Liste üb. paläarkt. u. exot. Lepidopt. 232 


Universal-Fangnetz „Graf Krüsi“ 


unverwüstlich, das heste von allem! 


4-teilig mit Mullbeutel a Mk. 2.—, mit ff. 
Tüllbeutel a Mk. 2.75 portofrei. Wieder- 
verkäufer hoher Rabatt. 299 


W. Niepelt, Zirlau (Schlesien). 


Insektenschrank 


dunkel Eiche, m. 40 Kast., 40xX35xX6,5 cm, 
desgl. einen solchen, Fichtenholz, nußb. 
gebeizt und mattiert mit 40, und einen 


‘solchen mit 20 Kast., 47X40 cm, alles 


neu, hat billig abzugeben 372 
Hugo Günther, G. Augustin Nachf., Gotha. 


Mineralien und Peirefakten 


schöne Auswahl. Billigste Preise. Nehmen 
im Tausch dafür Coleopteren u. Insekten 
aller Art und geben dafür exot. Vogelbälge 
u. Conchylien, bestimmtes Material. 533 


„Kosmos‘‘, Naturh. Institut, Abt. M.P. 
gegr.1884, Berlin W. 30, Speyererstr.8. 


Suche zu kaufen: 


Spulers „Schmetterlinge und Raupen 
Europas“, gut erhalten. Offerten mit 
Preisangabe zu richten an 900 


Rob. Fischer, Augsburg III, Innere Uferstr. 12. 
Ein doppelflügeliger 


Schmetterlings-Schrank 


aus Mahagoniholz, 160 cm hoch, 102 cm 
breit und 40 cm tief, mit 40 Insekten- 
kästen mit Glas gedeckt, von diesen sind 
19 oben und unten mit Glas geschlossen, 
feinster Ausführung, ist wegen Krankheit 
billig abzugeben. Auf Wunsch auch mit 
Schmetterlingen gefüllt. 


Anfragen an W. v. Dragoni, k. k Prof. 


EEE | W.Niepelt, Zirlau, Post Freiburg (Schles.). | d. R., Brünn, Grillparzergasse 8. 919 
Für die Redaktion des wissenschaftlichen Teiles: Dr. F. Meyer, Saarbrücken, Bahnhofstraße 65. — Verlag der Entomologischen Zeitschrift : 
Internationaler Entomologischer Verein E. V., Frankfurt a. M. — Für Inserate: Geschäftsstelle der Entomologischen Zeitschrift, Scheidswald- 


straße 35 (Reinh. Döppjr. 


) — Druck von Aug. Weisbrod, Frankfurt a. M., Buchgasse 12. 


Auslieferung durch den Buchhandel: Blazek & Bergmann, Frankfurt a. M., Goethestraße 34. 


ET EEE RN 


Bien al £ m inee, 


Frankfurt a. M., 27. Juni 1914. Nr. 13. 


XXVIN., Jahrgang. 


ENTOMDLOGISCHE ZEITSCHRIFT FRANKFURT & M, 


Anzeigen-Blatt. 


ee 
Entomologischer Verein „ORION“-Berlin (Gegr.1890). 


ZYGAENAI! 


Suche Falterserien der Arten transalpina, 
astragali, hippocrepidis, angelicae, 


Vereinslokal: 


BERLIN C., Sophienstraße 17/18 (Sophiensäle). 


Durch Beschluß der Partie-Kommission findet unsere diesjährige 


24. Grosse Nacht- und ein 


am Sonnabend, den 4. und Sonntag, den 5. Juli 


‚statt. 


Das genaue Ziel etc. kann zurzeit noch nicht bekanntgegeben werden und 


wird den Teilnehmern (Mitgliedern sowie Gästen) mindestens acht Tage vorher 


schriftlich zugestellt. 


Die Partie führt in die nördliche Umgebung Berlins. 


Die offizielle Abfahrt 


wird zwischen 5—6 Uhr abends ab Stettiner Bahnhof erfolgen. 


Der Fahr- 


preis wird Mk. 1.40 bis 1.60 für Hin- und Rückfahrt nicht übersteigen. 


Nachtlager (Strohlager) 10 Pfg. pro Person. 


3 Nichtmitglieder, welche an der Partie teilnehmen wollen, werden gebeten, sich 
beim Unterzeichneten schriftlich oder in den Sitzungen zu melden. 


Der Vorstand 
i. A.: Georg Irmscher, Schriftführer, Berlin NO. 43, Mehnerstr. 2 


Goleopteren und andere 
Insektenordnungen. 


Kosmos, Naturhist. Institut 
gegr. 1884, BERLIN W. 30, Sp:yererstr. 8. 


Kleine und große Auswahlsendungen von 
paläarkt. u. exot. Coleopteren, Lepidopt. 
und Insekten aller Art. Bıolog. Material. 
Preise billigst gestellt. Teilzahlungen. 


Tausch Ankauf bei sof. Kasse. Centurien 
zu Mk.5.50, Coleopteren I. Oual., 50 Arten, 
bestimmt, aus allen Erdteilen. 532 


Curculioniden, Cicindelen, Caraben 
u.Carabiden, alledeterm.durch Spezialist. 
Kleinkäfer, bestimmt, große Kollektionen. 
Sammlung von bestimmten Skorpioren, 
Spinnen, Tausendfüßer, Asseln zur Aus- 
wahl. Trocken- und Spirituspräparate. 


100 000 


Käfer und Insekten aus allen Erdteilen, 
besonders Afrika, K&na-Balu, Tonking, 
Key-Inseln, Neu-Guinea, Madagaskar. 
I. Qualität, ungenadelt und unbestimmt, 
Carabiden, Caraben, Lucaniden, Bupre- 
stiden, Cetoniden, Curculioniden, Ceram- 
byciden etc. etc. per 100 Stück Mk. 2.50 
inkl. Odontolabris lorrei d, 200 Stück 
Mk. 4.50, 300 Stück Mk. 8.50, 1000 Stück, 
besonders mit Lucaniden, Buprestiden u. 
Cerambyciden etc. Mk. 50.—. Genaue 
Fundortangabe. Zahlung nach Empfang 
bei Losen über 300 Stück. 535 


„Kosmos“, Naturhist. Institut Abt.C., 
Berlin W. 30, Speyererstr. 8 


Lebende Insekten 


sowie Material aus anderen Tiergruppen 
(Reptilien, Amphibien etc.) stets lieferbar 
durch Gust. Geisler, Aritzo (Sardinien) 
408 Ferma in posta. 


Hirschkäfer-Larven 


gesucht, lebend od. gut geblasen. 894 
Rich. Ermisch, Halle a. S., Hermannstr. 17. 


Lucanus cervus 


Hirschkäfer, große dd in Anzahl 
lebend zu kaufen gesucht. 927 


Wilh. Schlüter, Halle a.S. 
Naturwissenschaftl. Lehrmittel-Institut. 


| Lepidopteren. 1 


a) Gesuche. 


Raupen 
von Pap. machaon und Psil. monacha 
sucht in Anzahl 893 


Rich. Ermisch, Halle a. S, 


Hermanpnstr. 17. 


200 gesundeV.antiopa-Raupen 


ganz erwachsen, zu kaufen gesucht. 
Gefl. Offerten an 912 
Carl Frings, Bonn am Rhein, Bachstr. 43. 


elegans aus Deutschland und der Schweiz 
und von allen and. Fundorten, genadelt 
in guter Qualität und in jeder Anzahl 
gegen bar, zwecks Feststellung der geo- 
graphischen Verbreitung. 841 
Dr. Burgeff, Nymphenburg, 
Botanisches Institut. 


In großen Mengen 
zu kaufen gesucht: 


O. brookeana Z und 9, hecuba ö, para- 
disea d, Urania ripheus u. croesus in I. 
u. II. Qualität, blaue Morpho, amathonte, 
cypris, aega, sulkowski in I. u. II. Qual., 
A. selene, luna, leto usw. Auch schöne 
Cetoniden u. glänzende Buprestiden, auch 
II. Qual., für Bijouterie u. Mode, 1114 
Cabinet Entomologique E. Le Moult, 
4, Rue du Puits de l’Ermite, Paris (5e). 


SUCHE 


lebende oder konservierte Larven von 
Mel. vulgaris sowie Puppen. Biolog. 
Material von Form. rufa Falter u. präp. 
Raupen v. Carpoc. pomonella. Königinnen- 
zellen und einige Kilo tote Bienen. 891 


Rob. Brink jr., Elberfeld, Wilhelmstr.15. 


b) Angebote. 
Sphinx ligustri-Eier 


100 Stück Mk. 1.—, Smerinthus ocellata- 
Eier 100 Stück Mk. 1.—, bestes Freiland- 
material, in groß. Anzahl lieferbar, Gastro- 
pacha quercifolia dalmatina-Eier Dtzd. 
25 Pfg., 100 Stück Mk. 1.50, Catephia 
alchymista-Eier Dtzd. 80 Pfg., kommen 
jetzt zum Versand. Nachnahme. 922 


Kurt John, Großdeuben b. Leipzig. 
Bomb. castrensis-Puppen 


zu vertauschen geg. Thais cerisyi rumina 
oder dominula, villica oder sonst mir 
fehlende Arten. Puppen sind im Freien 
gesammelt und im Grase eingesponnen. 
Jos. Bohnert, Ebingen in Württbg. 

Marktstraße 49. 924 


Raupen 
A. myrtilli Dtzd. 40, Th. pinivora 60 Pfg. 
Porto etc. 30 Pfg. Zucht letzterer Art 
äußerst interessant, Tausch gegen Falter 
von machaon, podalirius, brassicae 9, 
rhamni & 925 


6 etc. 
Herm. Koblenberg, z. Zt. Winkel b. Gifhorn. 


Eier 
v. Freiland-Q Amph. betularia Dtzd. 10 Pfg. 
Raupen Harp. vinula Dtzd. 25 Pfg., Gon. 


rhamni Dtzd. 25 Pfg., Eier von C. cossus 
Dtzd. 20 Pfg., Porto 10 resp. 30 Pfg. 
Auch Tausch. 908 


F. Wucherpfennig, Cassel, Jägerstraße 9. 


Große Seltenheit! 


Von der neu entdeckten paläarktischen 
Noctuide Perigrapha hoenei Püng. sind 
einige gespannte Stücke in Ia Qualität 
ä Mk. 12.— abzugeben. Diese schöne 
Art fehlt selbst in größten Museums- 
Sammlungen. 

Weiter sind einige Serien mit folgend. 
Arten abzugeben: Ino esmeralda, eine 


andere noch nicht bestimmte Ino-Spec.,. 


Artona gracilis, fusceralis, Syntomis 
fortunei I. und II. Generation, germana, 
Thyris usitata, Paranthrene regale; zu- 
sammen 15 Stück, gespannt, in guter 
brauchbarer Qualität für Mk. 6.50. 887 

Versand an Unbekannte nur gegen 
Voreinsendung des Betrages oder Nachn. 


W.Piennigschmidt, Haunover,Friesenstr.33p. 


Agr. interjecta - Puppen 


Dutzend Mk. 3.—, P.u.P. 30 Pfg., sofort 
lieferbar gegen Voreinsendung od. Nach- 
nahme. Eventuell auch Tausch gegen 
besseres Zuchtmaterial. 915 


E. Heinrichs, Erfurt, Müfflingstraße 10. 


Ocellata-,populi-u.zatima-Eier 


Erstere beide 10, letztere 30 Pfg. pro 
Dtzd., zatima X lubrieipeda 25 Pfg. und 
Porto. Voreinsendung, Nachnahme. 914 
Eichhorn, Fellhammer (Schlesien). 


Jetzt abzugeben: 


Colias myrmidone - Puppen 


ä Dutzend Mk. 1.20 (in großer Anzahl). 

Frischgeschlüpfte, spannweiche Falter von 

Col. myrmidone in Tüten 32 & Dutzend 

Mk. 1.20, Porto etc. 30 Pfg. Jede Be- 

stellung wird erledigt. 889 

‚Anton Fleischmann in Kumpfmühl K. 9, bei 
Regensburg. 


RAUPEN: 


Stilpnotia salicis 100 Stück 75 Pfg. 
Malacosoma neustria. . . Dtzd. 15 Pfg. 
eventl. Puppen davon, Porto und Verp. 
25 Pfg. Betrag voraus. 
gegen lebendes Material sehr erwünscht. 

Angebote an 913 


W. Gregor, Berlin NO. 55, Goldaperstr. 8. 


Abzugeben: 


Raupen von Abr. grossulariata a Dtzd. 
35 Pfg., Vanessa io ä Dtzd. 20 Pfg., 
Puppen 30 Pfg., Puppen von Zyg. trifolii 
a Dtzd. 35 Pfg., Porto und Verpackung 
30 Pfg. Auch im Tausch gegen Eier 
von porcellus, elpenor und ocellata. 
Ferner 15 schöne gut erhaltene Bücher 
von Canta, Allgemeine Weltgeschichte 
für das kath. Deutschland zum billigen 
Preise von Mk. 30.—. Auch im Tausch 
gegen ein gutes Schmetterlingswerk nebst 
Raupen von Arnold Spuler. 911 


Joh. Hensgen, Krefeld, Ritterstraße 18. 


Phal. graslinella! 
Interess. Zucht an Heidekraut, Räupchen 
Dtzd. 50 Pfg., Das. pudibunda 30 Pfg., 
Eier von Agr. fimbria (noch dieses Jahr 
den Falter ergebend) Dtzd. 10 Pfg., bilu- 
naria 10 Pfg., außerdem viele Falter 
Ta Qual. Man verlange Tauschliste. 895 


W. Nollau, Bielefeld, Fröbelstraße 3II. 


Anth. pernyi-Raupen 
nach II. und III. Häutung 1 Dtzd. 35 Pfg., 
C. sponsa-Puppen 1 Dtzd. Mk. 1.80. Auch 
Tausch. P.u.P. extra. 932 


Paul Reichelt, Zeulenroda, Schleizerstr. 15. 


Auch Tausch‘ 


Vanessa v. ichnusa 


aus Sardinien soeben .eingetroffen, spann- 
weiche Falter ä 45 Pfg., etwas später 
voraussichtlich solche von Van. v. sardoa 
a 75 Pfg. Puppen von Brahm. japonica 
(kräftiges Material) a Mk.1.—. Raupen 
nach 3. Häutung von Samia californica. 
Futter dieser prachtvollen Raupe: Linde, 
Pflaume, Weißdorn a 40 Pfg. Spannweiche 
Falter von Ph. pryeri u. cynthia a 40 bezw. 
15 Pfg. Porto etc. extra. Voreinsendg. 
oder Nachnahme. 901 


0. Schultz, Berlin-Wilmersdorf, Paretzerstr. 3. 


Zuchtmaterial 


jetzt in Anzahl abzugeben: Raupen von 
Ep. parallelaria Dtzd. Mk. 1.— (Puppen 
Mk. 1.50), Gon. bidentata 60 Pfg. (aus 
Nord-England, Falter sehr variabel), Bist. 
hirtaria (aus England, sehr dunkel und 
gelblich) 80 Pfg., Bist. hybr. tert. adkini 
 (pilzii & x hirt. 9) X hirt.2) Mk. 1.—, 
Bist. hybr. hunii Mk. 1.50, Lar. multistri- 
garia (England) Mk. 1.25. 897 
Sprachlehrer E. Lange, Freiberg (Sachs.), 
Schönlebestraße 5. 


Eier 
A. pernyi von kräft. Falt. stamm. (14 cm 
Spannb.) p. Dtzd. 15 Pfg., 100 Stück Mk. 
1.—, gegen Voreinsendg., auch Marken. 
Auch Tausch .gegen Zuchtmaterial von 
Schwärmern. 905 


A. Rössner, Brüx, Göthestraße 1009. 


Cid. suffumata-Puppen 


per Dtzd. Mk. 1.—. Porto extra. Auch 
Tausch. 906 


W. Heil, Gießen, Leihgestern-Weg. 


EIER en 


v. Sm.'ocellata Dtzd. 10 Pfg., 100 Stück 
7-fach, garantiert Freiland. Auch Tausch. 


Paul Stephan, Karlsruhe-Mühlbg., Rheinstr. 97. 
Ocellata-Eier 


Dtzd. 10 Pfg., 100 Stück 60 Pfg., in Anzahl 
abzugeben von Freilandkopula.. Auch 
Tausch. 903 


Jos. Gerblinger, Wertingen (Schwab.). 


Las. quercus-Puppen 
in großer Anzahl, p. Stück 5 Pfg. u. Porto. 


902 Bruno Beyer, Lucka (S.-A.). 


Raupen: 
Bombyx mori 1 Dtzd 15 Pfg. Räupchen 
quercifolia 1 Dtzd.20Pfg. P. u. P. 30 Pfg. 
Betrag in Marken, auch Tausch gegen 
villica, caja, populi, pavonia, Räupchen 
oder Eier. 899 
Josef Paul, Brüx (Böhm.), Kirchenplatz 5. 


Cuc. chamomillae- 


Raupen a Dtzd. Mk. 2.50, später Puppen 
a Dtzd. 3.50 (schmarotzerfrei), Räupchen 
von Sm. ocellata 100 Stück Mk. 2.—. 
Alles Freiland. 937 


Otto Raue, Neukölln, Böhmische Straße 10. 


Tausch. 
Puppen v. Brahmaea japonica 


frisch und kräftig, sofort gegen farben- 
prächtige große Exoten abzugeben (in 
bar ä Stück Mk. 2.—). 929 


W. Güttner, Fürth (Bayern) 


Amalienstraße 10. 


Von Freilandtieren! 
Eier Hygr. syringaria Dtzd. 20 Pfg., 100 
Stück Mk. 1.50, Raupen Spil. mendica 
Dtzd. 50 Pfg., Puppen Araschnia prorsa 
Dtzd. 60 Pfg. 930 
Ernst Kalesse, Ludwigsburg (Württemberg) 

: Bogenstraße. 


Puppen! 


Cal. phragmitides Dtzd. Mk. 2.—, Nonagria 
geminipuncta Dtzd. Mk. 1.—. Raupen 
v. S. pavonia Dtzd. 40 Pfg. Spannweiche 
Falter von Had. scolopacina Stück 40 Pfg. 
Auch Tausch. 931 


F. Laakmann, Hamburg 35, Louisenweg 45, IV. 


Freiland-Eier 
S. ligustri, Sm. populi, Sm. ocellata je 
25 Stück 20, Gast. quercifolia 25 Stück 20, 
populifolia 60 Pfg., außer Porto. 933 


F. Hoffmann, Winzenberg b. Koppitz. 


Thaum. pinivora-Raupen 


im Freien gesammelt ä Dtzd. 50 Pfg., 
100 Stück Mk. 3.50. P.u.P. extra. 934 


W. Glogert, Burg bei Magdeb., Kolonie 69. 


Cuc. chamomillae- 


Freilandraupen, erwachsen, Dtzd. Mk.3.50. 
Porto und Verpackung extra. 935 


Otto Rogsch, Berlin N., Müllerstr. 156a II. 


n Parnassius 
Transkaukasien-Falter „"ssancacas 
1914 in Tüten Ia. Qualität d Mk. 1.50, 
12 Stück Mk. 12.—, Q Mk. 2.—, 12 Stück 
Mk. 20.—. Puppen 1914 Simyra dentinosa 
Mk. 1.—, 12 Stück Mk. 10.—. P.u.P. frei. 
Boris Tkatschukow, Titlis, Transkaukasus 

Didubestraße 4. 916 


Jetzt abzugeben: 


Räupchen halberwachsen von Ocnogyna 
hemigera (O. pyr) Stück 40 Pfg., Dtzd. 
Mk. 4—. In 3 Wochen Puppen im Ge- 
spinst Stück 60 Pfg., Dtzd. Mk. 6.—. 
Porto und Packung 30 Pfg. 936 


Fr. Aichele, Obertürkheim a. Neckar 
Gartenstraße 23. 


Spannw. Freilandfalter Z. pyrina 1 22% 
90 Pfg., frei. Grossular.-Puppen 40 Pfg. 
per Dutzend. £ 928 


H. Marowski, Berlin ©., Kopernikusstr. 19. 


Polychloros-Puppen 
sofort im Eiskeller 50 Stück Mk. 1.50, 
100 — Mk. 2.50, R. 100 — Mk. 2.—. Porto 
und Packung 20 Pfg. 896 
Rud. Hutschenreuter, Recklinghausen i. W. 


Van. polychloros 
Dtzd. 30, P. Dtzd. 40 Pfg., Endr. versi- 
colora Dtzd. 60, P. Dtzd. 90 Pfg., Sat. 
pavonia Dtzd. 30 Pfg., halberw. 100 Stück 
Mk. 2.—, erw. Dtzd. 40 Pfg., 100 Stück 
Mk. 3.—. 898 


Fr. W. Müller, Leipzig-R., Kohlgartenstr. 3. 


a u = aa a 
Deilephila hippophaes-Eier 
aus Südfrankreich eingetroffen in besten 
kräftigsten Stücken a Dtzd. ‘Mk. 5.—, 
sofort abgebbar. Der prächtige, sehr be- 
gehrte- europäische Schwärmer ist noch 
im Herbst zu erwarten, wenn die Puppen 
warm gehalten werden. Nachnahme. 923 


Kurt John, Großdeuben b. Leipzig. 
Auf Wunsch Räupchen Dtzd. Mk. 6.—. 


wu Vereinsnactricten +. 


des Internationalen Entomologiscten Vereins EV: und der kokalvereine. 


Entomologen - Klub „ELPENOR“, Wien. 


Sitz: Karl Hambergers Restauration, V. Schloßgasse 5 
Zusammenkünite jeden ersten und dritten Samstag eines jeden Monats. 


Am 2. Mai l.J. fand die 


erste ordentliche Generalversammlung 


tatt. R . a. 
a. Einlauf: Die bewilligten Statuten. 

Nachdem der provisorische Vorstand allen Mitbegründern und Mitgliedern für 
die tatkräftige Unterstützung den Dank ausgesprochen hatte, wurde zur Neuwahl 
geschritten. 


In den Vorstand wurden gewählt: 


Herr Arnold Sibschina, Vorsitzender 
„ Oskar Katzer, Schriftführer 
„ Heinrich Haunzwickl, Kassenwart 
„. Otto Schindler, Bücherwart, Tauschleiter 
„ Heinrich Fraissl, Beisitzer. 


Laut Statuten kann der Klub allgemeine Tauschtage abhalten, bei welchen 
den Mitgliedern das Kaufen bewilligt ist, es wurde daher einstimmig beschlossen, im 
Herbst den ersten Tauschtag zu veranstalten. 

Indem erfreulicherweise viele Herten aus der Provinz dem Klub beigetreten 
sind, so wurde beschlossen, jedem auswärtigen Mitgliede die Berichte über jeden 
Klubabend monatlich mitzuteilen, in welchen auch die Mitglieder ihre Wünsche über 
Tausch etc. bekannt geben können. Es wird insbesonders ersucht, daß die Provinz- 
Entomologen ihre Doubletten rechtzeitig bekannt geben, damit ihre Wünsche voll 
berücksichtigt werden können, da es der allseitige Wunsch ist, einen Tausch zwischen 
Land- und Alpensammlern herbeizu’ühren. 


Alle diesbezüglichen Anfragen sind zu richten an 
Otto Schindler, Wien IV., Starhemberggasse 5. 


Um unseren 


Mitgliedern, 


besonders an kleineren Plätzen, den Bezug entomologischer 
Werke zu erleichtern, haben wir uns auf vielfache Aufforderung 
hin entschlossen, eine Anzahl Bücher auf Lager zu nehmen, und 
wir offerieren daher folgende Werke in den neuesten Auflagen: 


Hofmann-Spuler: Die Schmetterlinge Europas Mk, 57.50 

— Die Raupen der Schmetterlinge Europas „ 26.— 
Lampert: Die Grossschmetterlinge und Raupen 

EUNODaS HE el ara n 000 2 — 

— Kleines Schmetterlingsbuch . ., „, 4,50 

Wagner; Taschenbuch der Schmetterlinge „ ,„ 2.50 


- — Taschenbuch der Raupen.» :: » „2.50 
Schreibers Raupenkalender , . . . . . brosch, „ 1,50 
Kramlinger: Dendrolimus pinil.»::« » „2,75 


Ferner antiquarisch, aber sehr gut erhalten: 


Berge-Rebel: Schmetterlingsbuch . . . . geb. Mk, 24.— 
— Kleines Schmetterlingsbuch . : „ „4.30 
Mühl: Raupen und Schmetterlinge ... „ „ 1.20 


Sämtliche Preise einschließlich Verpackung und Porto in 
Deutschland und Oesterreich, 


Die Werke können von dem Verlag der 
Entomologischen Zeitschrift, Frankfurt am 
, Main bezogen werden. 


An unsere Mitglieder! 


Um die Kontrolle der Inserate zu 
erleichtern, geben wir derheutigen Nummer 
am Rande dieser Seite einen 


Zeilenmesser 


bein, nach welchem die Anzahl der 
verbrauchten Zeilen leicht festgestellt 
werden kann. 


Der Zeilenmesser wolle abgeschnitten 
und auf starkes Papier oder Leinwand 
zur besseren Erhaltung aufgeklebt werden. 

Die Anwendung desselben ist sehr 
einfach; man mißt 


von Strich zu Strich 


des Inserates durch Anlegen des Zeilen- 
messers und findet dann durch Ablesen 
der entsprechenden Anzahl Striche die 
verbrauchten Petitzeilen. 


Der Vorstand des Intern. Entomol. 
Vereins E.V., Frankfurt am Main. 


Bei unpünktlicher Zustellung 


der „Entomologischen Zeitschrift‘ bitten 
wir zunächst bei dem zuständigen Post- 
amte zu reklamieren, und wenn dann keine 
Abhilfe erfolgt, sich an die Expedition 
der „Entomologischen Zeitschrift“, Frank- 
furt a.M., Buchgasse 12, wenden zu wollen. 


BER EHRERERER ER ERERE 


Beilagen finden durch 


unsere Zeit- 
schrift wirksame und Wer nepreE Bde 


= Verbreitung, ——— 
Peer een 


ir bitten unsere verehrl. 
Mitglieder die Entomol. 
Zeitschrift Frankfurt am 
Main in Freundes- und Be- 
kanntenkreisen zu empfehlen. 


je mehr Abonnenten wir 
erhalten, desto reichhal- 
tiger können wir unsere 
Zeitschrift ausstatten |!!! 


PUT ITTTTTTTTTTTTTTTN 


in der Entomologie vor- 
wärts kommen will, trete 
dem Internationalen 
Entomol.VereinE.V. 


Frankfurt am Main 
bei. Probenummern des Vereinsorganes 
gratis und franko durch die Geschäfts- 
stelle der Entomologischen Zeitschrift 
Frankfurt am Main, Scheidswaldstraße 35. 


o=san#wm-_| 


o 


Las. quercus - Puppen 


gibt ab gegen bar a Dtzd. 70 Pfg., auch 
Tausch gegen Falter v. Erebien, Melitaea, 
Lycaena, Zygaena oder deren. Zuchtmat. 
Porto und Packung besonders. 1011 


Arthur Hayn, Großröda, Post Kostitz (S.-A.) 
Be ee IT IE er I En 


U. sambucaria-Raupen 


zwei Dtzd. 80 Pfg., 100 Stück Mk. 3.—, 
Porto extra, hat abzugeben 1012 


Georg Winkelhake, Leipzig-Lindenau, 
Merseburgerstraße 131. 


Van. urticae-Raupen 


100 Stück 60, io 70 Pfg., polychloros 
Dtzd. 25, antiopa 30 Pfg. Eier: D. tiliae 
Dtzd. 10 Pfg., Porto extra. 949 


H. Noack, Danzig - Langfuhr, Ferberweg 4. 
SOFORT ABZUGEBEN: 


Sicher befruchtete Eier von kräftigem 
Freiland - Material 


Gast. quereif, abrat. alnifolia 
(tief schwarzbraunen Tieren) Dutzend — 
15 Stück 40 Pfg., Porto 10 Pfg. 1005 
E. A. Vollrath, Hamburg 5, Danzigerstr. 18/22. 


==: PUPPEN 


Bestes Material: potatoria Dtzd. 70 Pfg., 
Porto und Packung 30 Pfg. 1007 


Paul Specht, Langenbielau in Schlesien 
IV. Bez., Nr. 59. 


Puppen 


von Satyrus circe a Dtzd. Mk. 1.80, Porto 
und Packung 20 Pfg. extra. 1010 


GeorgWeber, Offenbach a.M ‚Friedrichstr.41, 


Gesundes Zuchtmaterial 


1006 sofort abzugeben: 

Raupen von E. illicifolia . Dtzd. 120 Pfg. 

Puppen davon (später) . 300 

Eier von Ar. melanaria . 5 40 ,, 

Spannw. Falter davon. . ON, 

Spannweiche Falter von 

Arg, paphia . Dtzd.‘ 12007, 
aolayau ee al 2 05 
Meniobeier au en Or ROM, 
BERVEJETISE EN Re 21005, 

Mel. athalia. . - . ; 00 


u. and. mehr. Gefl. Offert. sieht entgegen 
Casimir Peschke, Malapane (O.-S.). 


Pinastri- (Tannenpfeil) Eier 
gar. befruchtet, Dtzd. 10, 100 St. 70 Pfg., 
pavonia-Raupen Dtzd. 35 Pfg. 941 

Quercifolia - Puppen sofort vergriffen, 
dies den Herren Bestellern zur Nachricht. 


W. Kugelmann, München, Paul Heysestr. 28 _ 


II. Aufgang O. 


Den Herren, 


die auf ihre Anfrage keine Antwort er- 
hielten, zur Nachricht, daß mein Vorrat 
gleich vergriffen war. 997 


M. Kraft, Berlin NW. 87, Wittstockerstr. 1. 


Unentgeltlich 


sammle ich für Interessenten im Laufe 
der Saison Raupen und Puppen, sowie 
beliebige andere Insekten, auch bio- 
logisches Material. Erbitte als Gegen- 
leistung gebrauchte Briefmarken, mit 
Ausnahme Deutsches Reich 1 bis 20 Pfg. 
Näheres durch 


Udo Lehmann, Hannover-Waldheim, Lieb- 
rechtstraße 1, A. 


ss. Puppen! 
von Sat. circe ä Dtzd. Mk. 1.60, Falter 
(spannweich) ä Stück 15 Pfg., Porto 20 Pfg. 
Gegen Voreinsendung od. Nachn. 965 
Wilh. Ludwig Triefenbach, Offenbach a. M. 
Gustav Adolfstraße 33. 


Seltenes Zuchtmaterial. 


Sofort, bzw. voraussichtl. in Kürze lieferb. 


8 
Eier: 
Agr. culminicola 600, multifida 500, speciosa 
80, cuprea 50, alpestris 50, musiva 100, 
flammatra 100, lucernea 100, helvetina 100, 
decora 50, simplonia 50, grisescens 80, 
Mam. albicolon 80, aliena 50; Dianth. 
proxima 50, caesia 50, magnoli 100, albim. 
50; Had. adusta 50; Car. gilva 500; 
Pl. bractea 80, ain 100 Pfg. per Dtzd. 994 
B. Astfäller, Lehrer, Meran-Mais (Südtiro)) 
Kaiserstraße 17, ‚Neuhof‘. 


Tausch! 


2 Gelege Eier von Smerinth. ocellata zu 
vertauschen gegen anderes Zuchtmaterial. 
Dtzd. 10 Pfg., 100 Stück 75 Pfg. Zusagende 
Angebote beantwortet sofort 940 


Wilhelm Kaulfuß, Cossebaude (Elbe), 
Ob. Bergstrasse 5. 


| Verschiedenes. 1 


['} 
Alexander Heyne 


Naturalien- und Buchhandlung 


Berlin-Wilmersdorf, Landhausstr, 26a 


versendet umsonst u. postfrei die soeben 
erschienene Liste 


Entomologisch. Gerätschaften. 


Dieselbe enthält alle für Fang und 
Präparation nötigen Geräte und zwar 
sowohl für hiesige Sammler, als auch für 
solche in den Tropen. Ueberflüssige od. 
leicht zu entbehrende Geräte sind nicht 
aufgenommen, so daß die Liste die Aus- 
wahl sehr erleichtert. 691 


Ferner erschien gleichzeitig: 


Liste über entomolog. Bücher, 


Zeitschriften, Separatas usw. Sehr reich- 
haltig und mit besond. Berücksichtigung 
der Neuerscheinungen. 


NN 
N 


| Gustav Wol 


W.Niepelt’s Nachf. 


Entom.Spezial-Tischlerei 
mit Motorbetrieh 3122 


Illustr. Preisliste gratis 


Zirlau b. Freiburg, Schl. 


Tauschstelle Cöln a. Rh. 


Die Tauschstelle Cöln ist seit über 20 
Jahren ununterbrochen für den Verein 
tätig und hält sich zum Austausche von 
Faltern des paläarkt. Gebietes bestens 
empfohlen. 2281 

August Werner, Apotheker, Cöln 

Erftstraße 15. ? 


ME 


SSTERS 


MIKTOSKODE 


für entomol. Studien 
bestens geeignet. 


Preisliste Nr. 37 mit 
Gutachten an Interes- 
senten kostenfrei. 1322 


Ed. Messter 


Mikroskop. Institut 
Berlin W. 66 


a Leipzigerstraße 113 
Gegründet 1859. 


Wegen geplanter längerer Auslandreise 
beabsichtige ich, meine große 


Schmetterlings - Sammlung 
(Exoten) 


partienweise zu 
besteht aus meiner eigenen Kollektion, 
zum Teil von Sammlern in den Tropen 


veräußern. Dieselbe 


direkt erhalten, und aus der von mir 
sr. Zt. erworbenen großen Sammlung 
von Herrn Georg Semper in Altona (mit 
Ausnahme der Philippinen - Exemplare), 
Interessenten bitte ich um Mitteilung ev. 
gewünschter Gruppen und werde sofort 
mit entsprechender Liste dienen. 996 


Julius Weiß, Montigny-Metz, Chaussestr. 159 
(früher Deidesheim, Pfalz). 


Briefmarkensammlung 


(Mk. 75.— Katalogwert) gegen gleich große 
dichtschließende Insektenkasten zu ver- 
tauschen. 974 


A. Kaiser, Karlsruhe, Gluckstraße 9. 


Insektenschrank 
zu kaufen gesucht, mit 30 bis 40 Kästen, 


einfache aber solide Ausführung. Wenn, 


gut erhalten, auch gebrauchter Schrank 

angenehm. Nähere Offerten mit Angabe 

des Preises franko Frankfurt am Main 
erbeten unter F 100 an die 


Geschäftsstelle der;Entomolog. Zeitschrift Frankfurt a. M. 
987 Reinh. Döpp, Scheidswaldstr. 35. 


Kamerun. 


Erbiete mich zum Sammeln hier heimischer 
Insekten etc. und biologischer Objekte. 
Aufträge erbitte unter 0.G.176 an Reinh. 
Döpp, Geschäftsstelle der Ent. Zeitschrift, 
Frankfurt a. M., Scheidswaldstr. 35. 536 


pannen, Präparation Yu” .c« 


Insekt.wird stets bill. u.bei sauberst. 
Ausführ. übernommen. Cossus ges. 


—.— Bernh. Kühnel, Neueibau i. $a., Nr. 35. 200 

WA) 
Wir inserierenden Firmen bei 
Bestellungen zu berück- 


sichtigen und auf die „Entom. Zeitschrift“ 
Bezug zu nehmen. Für jede Empfehlung 
unseres Blattes sind wir dankbar. 


richten an unsere Leser die 
höfliche Bitte, die bei uns 


ist zur Weiter- 


Ghiffre-Anzeigen beförderung 


eine 20-Pfennig- Marke beizufügen. 
[2] 


ne zn ne Be 


Dr. 0. Staudinger & A, Bang-Haas :-: Dresden-Blasewitz, 


fi 1914), 116 Seit Okt it 20000 L idopt. 
Lepidopteren-Preisliste 57 Y6oo'srss. Raunen etc, 186 Centurien, mit vielen 


Preisänderungen. 


Preis jetzt Mk. 2.— — Kr. 2.35. 


Separatliste mit billiger Ausnahme-Offerte gratis. 


Goleopteren-Preisliste 30, >°° Sc 
Liste VII, üb. diverse Insekten, 


ten, gr. Oktav, mit 30000 Arten, 135 Centurien 
} Preis dieser beiden Listen je Mk. 1. a 
76 Seiten, mit 11000 Arten. 


Alle Listen mit vollständigem alphab. Gattungsregister, als lsitekatalog 


sehr geeignet. 


Versand nur gegen Voreinsend. Betrag wird bei Bestellung vergütet. 


Insektenschrank 


dunkel Eiche, m. 40 Kast., 40X35x6,5 cm, 
desgl. einen solchen, Fichtenholz, nußb. 
gebeizt und mattiert mit 40, und einen 
solchen mit 20 Kast., 47x40 cm, alles 
neu, hat billig abzugeben 372 


Hugo Günther, G. Augustin Nachf., Gotha. 


Kosmos, Naturhist. Institut 


gegr. 1884, BERLIN W. 30, Spsyererstr. 8. 


Säugetiere, Vögel, Reptilien, Vogeleier. 
Besonders größte Auswahl an Coleopteren, 
Lepidopteren, Hymenopterem, Dipteren, 
Orthopteren und biologischen Material etc. 
bei billigster Berechnung. Auswahlsendung, 
Centurien. Ankauf großer Sammlungen 
und Originalausbeuten nur per Kasse. 
Ferner: Großes Lager von Conchylien, 
Ethnographica, Petrefacten und Mineralien. 
Anfragen stets durch Doppelkarte. Teil- 
zahlungen nach Uebereinkunft. — 532 


ratis u. franko 


versende meine Preisliste über 
entomologische Requisiten mit 
60 Illustrationen, dto. reichhaltige 
Liste üb. paläarkt. u. exot. Lepidopt. 232 


W.Niepelt, Zirlau, Post Freiburg (Schles.). 


Die Biologische Versuchsanstalt 


der Kais. Akademie der Wissenschaften in 
Wien, Il. Prater, Vivarium 


ersucht um Zusendung von Preislisten 
über vorrätiges lebendes Material, namentl. 
Eier oder Puppen von Zygaenen, Arctiiden, 
Sphingiden und Saturniden, Gryllotalpa, 
ferner Mantidenlarven und Imago. 954 


RR ZH TEEN SEELE ERERORNN 
Hocheleganter 


Insektenschrank 


enthaltend 48 Kästen 50%X60 cm 
mit Glasboden und verstellb. Leisten 
sofort billig zu verkaufen. 1003 
Dr. R.Lück & B.Gehlen, Berlin-Steglitz, 
Schloßstraße 31. 


30000 Torfplatten 


Gelegenheitskauf, solange der Vorrat reicht, 
wegen Aufgabe des Artikels. 945 
1. Qual.25X12x1!/4 C. °/o Mk. 2.—, °/oo 18.— 
Io ERBETEN I psle 75, co 16.— 
15000 Ausschußplatten 0’, Mk. 6.—. 
Kisten zur Verpackung f. 1000 Stck. Mk. 1.— 


Lang & Co, Gera-Reuß. 


Unter dieser Rubrik erscheinen Ankündigungen von Städten, Oertlichkeiten, 
empfohlen werden können und ihnen auch Gelegenheit zur Ausübung des Sammelsportes bieten. 
die Entomologische Zeitschrift, Frankfurt a. M., 


Vierwaldstätter-See (Schweiz) Hertenstein 


Garnison. Realgymnasium und Realschule, 
Lyzeum. — Kanalisation und Wasserleitung. 
Gas u. Elektr. Schlachthof. Waldreichtum. 
Vorzügliche Eisenbahn- u. Schiffsverbindung. 
See- und Solbad mit über 26000 Kurgästen. 


Karlsba 


Ranges. 


Savoy-Westend-Hotel 
Moderner Comfort. 


Reiseführer. 


Hotels usw., 


6.&A.Allinger & Co. 


Inh.: Herm. Schlisske 
Munster (Lager) Prov. Hannover 


Toriplattenfabrik 


liefert zu konkurrenzlosen Preisen 
die vorzüglichsten Waren. 


Hunderte von Anerkennungen. 


_ Plattenzahl 


1!/ı cm 
stark 


N 


I Qual. |II.Qual. 
| Mk. || Mk. 


icm 
stark 


Ausschussplatten 100 Stück 70 Pig. 
Verpackung pro Paket 20 Pfg. 
Insektenkästen, Spannbretter, Nadeln 
etc.... Man verlange unsere aus- 


1309 


 Gubener 


Entomolog. Zeitschrift 


21 compl. Jahrgänge von 92/93 — 13/14 geg. 
Meistgebot abzugeben. 939 


Franz Abel, Leipzig-Schl. 


Mitteilung. 


Ich habe meinen Wohnsitz von Ludwigs- 
hafen a. Rh. nach 1004 


Boppard am Rhein 
Säuerlingstraße 29 
Paul Preiß. 


führliche Preisliste gr. u. franco. 


verlegt. 


welche den Vereinsmitgliedern 
An den betr. Stellen liegt 


zur Benützung auf. 


Erste Schiffstat. Route Luzern- Flüelen 

Zentral gelegener Ausgangspunkt für 

sämtliche Ausflüge am Vierwaldstätter- 
See und Umgebung 


Schloss - Hotel 
Kurhaus Hertenstein 


300 000 qm Parkanlagen, Tennisplätze, 
Motor- und Ruderboote, Seebäder. 
Mäßige Preise. 


Ein wahres Paradies fürEntomologen, 


Apolloflugplätze in unmittelbarer Nähe. 
Große Laubwälder, Südl. Alpenhänge. 
Bogenlampen. Geißblatthecken. Stand- 
quartier für Hochgebirgstouren. 
Illustrierte Prospekte durch 


HUGO BERGER 


Mitzlied des Intern. Entomol. Vereins, 


Kreisstadt mit etwa 15 000 Einwohnern 


und Villen ersten 
A. Aulich. 


Natürl. fünfprozentige Solbüder im ganzen l 


Jahre. — See- u. Warmbadeanstalt. Land-u. 


u - Wassersport aller Art, auch für Entomologen 
WW H n em u n e bletet sich reiche Fanggelegenhelt. — 


Schöner Kurpark. Niäh. Ausk.: Bade-Direkt. 


| Ward’s Natural Science Establishment 
84—102 College Äve.,. :: ROCHESTER, N.Y., U. $. A. 


Wir teilen unserer werten Kundschaft mit, daß wir das gesamte Lager der AMERICAN 
ENTOMOLOGICAL Co. zu BROOKLYN, N. Y., käuflich erworben haben und bitten uns das 
frühere Zutrauen ebenfalls entgegen zu bringen. 


Das reiehhaltigste Lager von amerikanischen und mexikanischen Puppen, 


Neue Liste im September oder Oktober dieses Jahres. 


Unser biologisches Lager von Insekten —= 


ist das größte in den Vereinigten Staaten von Nord-Amerika und sämtliche Händler werden 
— von uns in dieser Richtung versorgt. 


Lose enthaltend 100 verschiedene Lepidoptera von Panama, Cuba und Süd-Amerika in 
Tüten schon zum Preise von 5 Dollars. Nur gegen Voreinsendung des Betrages. Lose mit 
kleineren Fehlern schon zum Preise von 3 Dollars. 


Grosse Orloinal-Ausbeuis 


von Coleoptera von Sonoma Co. und Mt. Shasta, Calif., die interessantesten Käfer nur 2—3 Doll. 
für 100 Exemplare, solange Vorrat ausreicht, nach unserer Wahl. 


Auf Wunsch werden postfrei folgende Listen versandt: 


Nr. 125. Insekten von ökonomischer Bedeutung. — Nr. 128. T.ebende Puppen. — Nr. 129. Exotische Schmetter- 
linge. — Nr. 130. Nordamerikanische Schmetterlinge. — Nr. 131. Exotische Käfer. — Nr. 132. Nordamerik. Käfer. 
Spezial-Listen auf Wunsch, 2121 I 


Entomelogische 


Berlin NO. 18, Lichtenbergerstr.13 verkäufer hoher Rabatt, 


Universal-Fangneiz „Graf Krüsi“ 


unverwüstlich, das beste von allem! 


4-teilig mit Mullbeutel ä Mk. 2.—, mit ff. 
Druckerei Tüllbeutel a Mk. 2.75 portofrei. Wieder- 
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W. Niepelt, Zirlau (Schlesien). 


Ostpreussen Uckermark N.-JAPAN 
Be en = EN Hi = | ee 
Nickel S. Dalchom 8. Udo 6. Dr.Schuborg G. Vam 4.11.1 Im.ü. 1.60. Boetichor Käfersa lun 
26 mmiung 
u er ns BE Taitz Barasa zu verkaufen und 7 leere Kästen, event. 
coll. A.Clons 1.Th. Ber re ausere Be Petersen | | | Tausch gegen Jagdglas, Flinte oder 
33 37 38 photograph. Apparat. Nähere Auskunft 
durch 951 
Cote a’lveiro Bene Sm] Deutschland Din Rt Eat H. Remer, Brandenburg a. H., Kurstrasse 68. 
J. Dort, Lyon. G. Nicod Schles Schlesien 191 1.Kr 
4 46 
a ENDEN EIERN 
Rio Songo Te re 
Bel Barasah Insektenkästen 
Coll. Blachier 5 mBEQUERTIDET KONIA E 1 1 e . h iß d 
48 51 52 53 aus Erlenholz, mit nichtreißenden 


NORDAFRICA| 


| a Call: Ekok, Sud- Kamerun XII: 


TUNIS Oasisünfsa er] 


| ee det. | 


Furnierböden, in Nut und Feder, 
staubdicht schließend, äußerst billig: 


v.m.oucho B.1V.14 E.Gordonf JEBlühweiss.Wien Kraatz Konow A.Heyne. en ei Alan Fe Razer mit Bias 
® NEN RR RIEBB 28x36 cm 1,00 Mk. 1,50Mk. 2,00 Mk. 
se nen | a Fe] In.A.WIENIONKKO) 30x40 „ 1,20 ,„ 1,80 ” 2,40 „, 

3 64 65 67 38 ” = „ 2 „ as 5) 
— "Sr gemepöype | 2 h s 
See na || 

59 72 13 74 15 Doppelglaskasten, Spannbretter und 


Billigete Preise ne Anfrage. Versand nach allen Teilen der Welt. 
Glänzende Anerkennungen. — Druck wissenschaftlicher Kataloge, Werke, E. GUNDERMANN, GOTHA, 
Dissertationen. — Drucksachen für Geschäfts- und private Zwecke. Leesenstraße 13. 


Schränke laut kostenloser Preisliste. 
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Internationaler Entomologischer Verein E. V., Frankfurt 


straße 35 (Reinh. Döpp jr.) — Druck von Aug. Weisbrod, Frankfurt a. M., Buchgasse 12. 
Auslieferung durch den Buchhandel: 


Für die Redaktion des wissenschaftlichen Teiles: Dr. F. Meyer, Saarbrücken, Bahnhofstraße 65. — Verlag der Entomologischen Zeitschrift : 
a.M. — Für Inserate: Geschäftsstelle der Entomologischen Zeitschrift, Scheidswald- 


Blaäek & Bergmann, Frankfurt a. M., Goethestraße 34. 


Frankfurt a. M., 4. Juli 1914. 


Nr. 14. 


XXVIN., Jahrgang. 


ENTOMOLOGISCHE. ZEITSCHRIFT FRANKFURT 4 N 


Anzeigen-Blatt. 


ZEISS 


FERNROHRLUPEN 
unentbehrlich für jeden Entomologen 


unekular und binokular 


zur Beobachtung mit großem freien Objektabstand bei 
relativ starker Vergrößerung 


BINOKULARE LUPEN 


mit und ohne Beleuchtungs-Einrichtung 
Prospekte „Med. F. B. Il“ kostenfrei 


EFZESBRBERBERNBEFEEHEÄBERtEREESBERHBERRHRBEE 


Berlin Paris 
Hamburg St. Petersburg 
- London Tokio 

Mailand Wien 


EEEGEEESEBHEEBZHHNHEEUNEGERENBERERETRSBERERBAHSAWERBEHE 


"Batocera una! 


von den Salomon-Inseln. 


Riesenexemplare bis zu 


»=- einem halben Meter 


Fühlerspannung. 


Prima Qualität Mk. 15.— pro Paar. Kleinere Paare Mk. 10.—. 
Dritte Größe Paar Mk. 5.—. 
Eine kleinere silbergraue, wahrscheinlich neue Art von Batocera 


wird erst wenn bestimmt und beschrieben, zum Verkauf angeboten. 
Es handelt sich nur um ganz wenige Exemplare. 


Sammlern von Curculioniden, Cerambiciden und kleineren 
Dynastiden diene zur Nachricht, daß ich reiches Material mitgebracht 
habe, das nach Sichtung desselben angeboten werden wird. 


Besondere Liste mit Beschreibung von annähernd 
©. victoriae-Varietäten gelangt binnen kurzem zur Ausgabe. 


Paul Kibler, Stuttgart, Moltkestraße 57. 


ra 


zwanzig 
1009 


/ 
Ds 


Neuanmeldungen 


Nr. 879. Bauer, V.,Dr., Positano (Ital.). 
. Hoffmann, W. jun., Niemegk. 
. Letz, Paul, Mühlhausen i.Thür. 
. Muff, Reutlingen. 

. Rau, Ötto, Lola (Kamerun). 
. Reichert, Erich, Quedlinburg. 
„ 2106. Schirmer, C., Steglitz. 

„ 402. Wiesner, R., Ortelsburg. 


Gestorben: 
Franz French, Graudenz, Lindenstr. 53. 


Hch. Mehler, Mühlhausen in Thür., 
Grünstraße 3. 


Goleopieren und andere 
Insektenordnungen. 


Suche sofort: 
Camp. ligniperda: Weibchen, Männchen, 
Arbeiter, Larven, Puppen. 
Bombus hypnorum: Weibchen, Männchen, 
Arbeiter, Larven, Puppen und Nest. 
Sap. carcharias: Puppen und Käfer. 
Lebend oder präpariert. 960 
E. R. Naumann, Mittelbach (Bez. Chemnitz). 


Lucanus cervus 
Hirschkäfer, große dd in Anzahl 
lebend zu kaufen gesucht. 927 
Wilh. Schlüter, Halle a.S. 

Naturwissenschaftl, Lehrmittel-Institut. 


at} 


> ..,n» 
Lebende Keulenkäfer 
(Claviger testaceus) das Stück 30 Pfg., 
werden unter Beifügung einiger lebender 
Wirtsameisen (Lasius fulvus) zu kaufen 
gesucht 953 
C. O. Bartels, Kiel, Caprivistraße 10. 


Lebende Insekten 
sowie Material aus anderen Tiergruppen 
(Reptilien, Amphibien etc.) stets lieferbar 
durch Gust. Geisler, Aritzo (Sardinien) 
408 Ferma in posta. 


Melolontha vulgaris! 


(Maikäfer) 100 Stück Mk. 3.—, 500 Stück 

Mk.12.—, 1000 Stück Mk. 22.— bei Franko- 

Lieferung. Voreins. od. Nachn. )5 

Kuhlmann, Braunschweig, Husaren- 
straße 30. 


Suche zu kaufen: 
Lebende Raupen von Ach. atropos oder 
Sm. quercus. 950 
Erich Reichert, Quedliaburg, Steinweg 8. 


| Lepidopteren. 1 


a) Gesuche. 


In großen Mengen 
zu kaufen gesucht: 


O. brookeana d und 9, hecuba Ö, para- 
disea d, Urania ripheus u. croesus in I. 
u. II. Qualität, blaue Morpho, amathonte, 
cypris, aega, sulkowski in I. u. II. Qual., 
A. selene, luna, leto usw. Auch schöne 
Cetoniden u. glänzende Buprestiden, auch 
II. Qual., für Bijouterie u. Mode. 1114 


Cabinet Entomologique E. Le Moult, 
4, Rue du Puits de l’Ermite, Paris (5e). 


Wer 


liefert billigst südamerikanische 


Ithominiae (Neotropidae) 


richtig bestimmt. Angebote unt. E.M. an d. 


Geschäftsstelle der Entomolog. Zeitschrift Frankturt a. M. 
955 Reinh. Döpp, Scheidswaldstr. 35. 


Tr 


Für meine Spezialsammlung der Gattung 


Zygaena 


suche ich in erster Linie Originalserien 
jeder Art von mir neuen Fundorten samt 
Aberrationen. 43 


Dr. Hans Burgeff, Nymphenburg 
Botanisches Institut. 


für Sammler u. Händler! 


Für meine wissen" 
schatitliche Sammlung 
palaearctischer Macrole- 
pidopteren suche ich stets 
| zur Bereicherung derselben 


Zwitter, Hybriden, 
Aberrationen 
aller Gattungen 


“ und sonstige Abnormitäten 


zu höchsten Preisen 


gegen Baar zu erwerben. 
Eventuell stehe auch im 
Tausch mit seltenen tadel- 
los gespannten Arten zur 
Verfügung. Ansichtssen- 
dungen gegen Vergütung 
sämtlicher Unkosten sieht 
| dankend entgegen 


Franz Philipps, Fabrikant. 
Mitglied 62. Cöln a/Rhein. 


(En, 


Pinivora= 


Raupen Dtzd. 60 Pfg.,. antiopa-Raupen 
Dtzd. 30 Pfg., P. Dtzd. 40 Pfg. 977 


Fr. W. Müller, Leipzig-R., Kohlgartenstr. 3. 


b) Angebote. 


Sofort in Anzahl abzugeben: 


Golias myrmidone - Puppen 


ä Dutzend Mk. 1.20. Frischgeschlüpfte, 

spaunweiche Falter von Col. myrmidone in 

Tüten 2 & Dutzend Mk. 1.20, Porto etc. 

30 Pfg. 961 

Anton Fleischmann in Kumpfmühl K. 9, bei 
Regensburg. 


Habe abzugeben 


Raupen und Puppen von 


Org. ericae 


Dtzd. Mk. 3.—, bei Mehrabnahme billiger. 
Liefere nur einwandfreies Material. Jeder 
Auftrag wird erledigt. 963 


M. Manteufiel, Swinemünde, Grünestr. 21. 


Raupen 
von V. cardui Dtzd. 50, S. pyri 70 Pfg., 
Z.laeta Dtzd. Mk. 5.—, Puppen von E. 
cardamines Dtzd. Mk. 1.— inkl. Porto u. 
Packung. 962 


Carl Bayer, Fischamend (N.-Oesterr.). 


Z. fausta-Puppen 


(für Regensburger Fauna neu) in großer 
Anzahl abzugeben ä Dutzend Mk. 1.50, 
Porto und Verpackung 25 Pfg. Tausch 
gegen bessere Schwärmer, Cucullien und 
Plusien erwünscht. 942 


Kneidl, Regensburg, Unter Wöhrd 21. 


PUPPEN 


von Cat. electa Dutzend Mk. 2.50. 
Endraß, Passau, Villa Colling. 


959 
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Kamerun - Falter 


1912/13: 1 & Bunea phaedusa 18,5 cm 
Spannweite, 3 St. 2 Nudaurelia ? (blut- 
rot), 1 Salamis anacardii, 20 St. Junonia 
(Precis) Clelia, 7 St. Hamamunida daedalus, 
2 Neptis agatha, 4 Precis chorimene, 4 
Dan. alcippus, 3 Charax. kheili, 1 Charax. 
castor, 6 Charax. epijasius, 1 Catocroptera 
cloanthe, 4 Cyligramma lathona, 1 Cyligr. 
fluctuosa, 2 Chaerocampa eson, 6 Papil. 
demodocus, alles gefangen. 1. bis II. Qual. 
u. gespannt, zu Y4—!/s Staudinger, oder 
alles zus. für Mk. 25.— abzugeben (für 
deutsche Schule in Kamerun). 958 


Prof. Calmbach, Heilbronn. 


OLE OE 


Elpenor-Raupen, 
sehr kräftig, im Freien gezogen, halb- 
erwachsen 50 Pfg., erwachsen 80 Pfg,., 
Puppen Mk. 1.20 per Dutzend, ocellata- 
Raupen 30, 60 bezw. 80 Pfg., lanestris- 
Puppen 50 Pfg. per Dtzd. Auch Tausch 
gegen Freilandmaterial von populi, Eier 
von proserpina, galii und vespertilio. 
Porto etc. 30 Pfg. 995 

Max Maute, Aktienbrauerei Cluß, Heil- 
bronn a.N. 


Spinnreife Raupen 


von lunigera ab. lobulina, im Freien ge- 
sammelte Tiere, schöne Variationen er- 
gebend, a Dtzd. inkl. Porto und Packung 
Mk. 8.— (1 Mk. = 1 Krone 20 h). 

Mir unbekannte Herren nur. gegen 
Nachnahme oder Voreinsendung. 

Später habe noch andere spinnreife 
Raupen auch im Tausche abzugeb. 971 


Josef Kalous, Insektenpräparator, Klattau 
(Böhmen), Beisteigasse 105. 


m | 
Pracht - Saturniden 
aus Süd-Afrika. 


Neue Sendung kräftiger Freiland- 
puppen eingetroffen. 


Bunaea caffraria 2.23% Mk. 2.50 
Nudaurelia ringleri 25 
Nudaurelia menippe a 


Dutzend 10fach. 
Porto und Verpackung 30 Pfg. 


Versand nur gegen Voreinsendung 
oder Nachnahme. 969 


Umtausch nicht geschl. Puppen durch 
gleiches Material gegen Einsendung 
der schl. Stücke u. 30 Pfg. Spesen. 
GC. Bauer, Hamburg 33 
Rübenkamp 30. 


= 
Raupen von P. cardui 


Dtzd. 30 Pfg., Porto u. Pack. 30 Pfg. 984 


F. Bangert, Mülhausen (Elsaß), Colmarer- 
straße 70. 


Prima Dalmatia 


Zuchtmaterial, Massen - Eingang. 
Apop. spectrum a Dtzd. Mk. 2.50, 
Thais var. cassandra ä Dtzd. 3.—. 
In Kürze viele andere, croatica, 
otus, nerii etc., dto. Falter von 
dort und Rumänien. Satyr. briseis major- 
Raupen a Dtzd. Mk. 1.—, Puppen 1.20. 
Nie in Europa! Riesen -Puppen einer 
Hyperchiriaä 1.60. Geräte-Liste franko v. 


983 F. Osc. König, Erfurt 25. 


Zuchtmaterial abzugeben: 


Raupen Agr. ripae v. weissenbornii Dtzd. 
Mk. 1.50, Eier Agr. candelarum Dtzd. 30, 
Hypph. rectilinea Dtzd. 50, Raupen Acid. 
dimidiata Dtzd. 60 Pfg. Tausch gegen 
Zuchtmaterial od. Falter erwünscht. 982 


Otto Stolze, Chemnitz, Oststraße 7. 


Abzugeben: 
Puppen v. V.io a Dtzd. 20 Pfg., Raupen 
von Abr. grossulariata Dtzd. 30, Puppen 
40 Ptg. Am liebsten im Tausch gegen 


Eier von porcellus, elpenor, ligustri und 


ocellata. 981 
Joh. Hensgen, Krefeld, Ritterstraße 18. 
Zyg. trifolii-Puppen vergriffen. 


Hybriden-Raupen 
Sm. charlotta X gertrudis, gesund und 
kräftig, sofort abzugeben a Dtzd. Mk. 2.—. 
Auch im Tausch. 930 


Edmund Schneider, Eibau in Sachs. 


Biete an: 


979 


yamamai-Puppen. .... Stück Mk. 0.60 
Nudaurelia sardane-Puppen ‚, N 


Emil Hübner, Obersedlitz bei Aussig, Böhm. 


Vanessa io-Raupen 


100 Stück Mk. 1.50. 
Europa-Falter oder Zuchtmaterial, auch 


Tausch gegen bess. 


nd ne 


alte deutsche Briefmarken u. engl. Kolon. 
975 Th. Schulz, Magdeburg, Bismarckstr.15. 


Amph. betularia-Raupen 


von ganz schwarzen Freiland @ 2-3 cm 
' groß a Dtzd. 25 Pfg. 


Auch Tausch. 

Porto und Packung 30 Pfg. 978 

A.Nowak, Katzendorf, Post Ullersdorf A.T.B. 
(Böhmen). 


Räupchen der 


gelben G. dominula-Formen 


aus von im Freien gef, Kopulationen, 


25 Stück 100 Stück 
v. persona, v.italica. Mk. 5.— Mk. 20.— 
v.donna ..... Rz lnONE 02.2250 
donna x pers. od. ital. „ 650 ,„ 24.— 
vadomina: 0... 2.0050: 18.507 ,12.32.— 
domina x. ital. od. pers. 
od. donna NER EN REEL 
extrem schwarze Form „ 15.— 
dieselbe x domina 12:50 
Re x donna .. „ 10.— ,„ 383.— 
u x ital., pers. „ 12.— 


Porto etc. 30 Pfg. pro Sendung. Ueber 
Mk. 15.— franko. Diese Preise werden 
ab 1. Juli erhöht. Arctia ab. angelicae- 
Räupchen 25 Stück Mk. 7.50, Mam. cal» 
berlei-Puppen, bald schlüpfend, Dtzd. Mk. 
5.—, 25 Stück Mk. 9.—, Euchl. smaragdaria 
ital. Dtzd. Mk. 3.—, 25 Stück Mk. 5.—, 
Herm. crinalis Dtzd. Mk. 2.25. Frische 
Falter e. l. Zyg. oxytropis 30 Stück Mk. 
10.— franko, Zyg. rubicundus 30 Stück Mk. 
20.— franko. Nur bei sofortiger Bestellung 
lieferbar. Seltene Ia. Briefmarken nehme 
im Tausch. 998 


Ino ampelophaga - Raupen 
spinnreif (Weinrebe), 25 Stück Mk. 4.50, 
50 Stück Mk. 7.50. 


Org. trigotephras v. corsica 
(Ampfer, Schwarzdorn, Rose), erwachs. 
Raupen Dutzend Mk. 4.—, 25 Stück 7.—, 
Porto etc. 30 Pfg. extra. Beides nur bei 
sofortigem Auftrag lieferbar. 


F. Dannehl, Rom, Villa Strohl-Fern. 


Cer. furcula- Eier 


Dtzd. 30 Pfg., 100 Stück Mk. 2.—, Sm. 
ocellata- Eier 100 Stück 50 Pfg., Sph. 
ligustri-Eier 100 St. 70 Pfg., Porto 10 Pfg. 


1008 K.Lehmeyer, Elzach (Baden). 


Ex Tsingtau 
sind Eier von Att. cynthia (Weide, Götter- 
baum) abgebbar, 100 Stück 80 Pfg. Vor- 
einsendung. 1002 
Kilbert, Berlin-Wilmersdorf, Schrammstr. 4. 


Nem,. strigata-Raupen 


Dutzend 50 Pfg. (später teurer), Futter: 
Hasel, Eiche, Sp. zatima-Raupen (halb- 
erwachsen) Dtzd. 60 Pfg., zatima X lubri- 
cipeda Dtzd. 50 Pfg., Porto und Packung 
30 Pfg. A. betularia-Eier (Stammart, Frei- 
land) 10 Pfg., Porto 10 Pfg. 992 


A. Seiler, Organist, Münster in Westf. 


Las. quercus-Puppen 
a Dtzd. 60 Pfg., auch im Tausch abzu- 
geben. Vorrat groß. 985 
Emil Flügge, Burg (Bz. Magdeb.), Südstr.3. 


EIER 


v. Sam. cecropia Dtzd. 20 Pfg. (Pflaume) 
S. promethea. . ee Ne) 
Att. cynthia . . aLORE 4 

in Kürze Anth. mylitta 25 Stück Mk. 1.50, 
S. ocellata und ligustri ä Dutzend 10 Pfg. 
Voreinsendung oder Nachnahme. 970 


Paul Ziegenbein, Saalfeld - Saale. 


 Thaum. pinivora-Raupen 


erwachsen a Dtzd. 50 Pfg., 100 Stück 
Mk. 3.50, Puppen von Anth. pernyi ä Dtzd. 
Mk. 1.—, Mala. castrensis & Dtzd. 60 Pfg. 
Porto und Packung extra. 973 


W. Glogert, Burg bei Magdeb., Kolonie 69. 


Große Seltenheit! 


Von der neu entdeckten paläarktischen 
Noctuide Perigrapha hoenei Püng. sind 
einige gespannte Stücke in Ia Qualität 
a Mk. 12.— abzugeben. Diese schöne 
Art fehlt selbst in größten Museums- 
Sammlungen. 

Weiter sind einige Serien mit folgend. 
Arten abzugeben: Ino esmeralda, eine 
andere noch nicht bestimmte Ino-Spec., 
Artona gracilis, fusceralis, Syntomis 
fortunei I. und II. Generation, germana, 
Thyris usitata, Paranthrene regale; zu- 
sammen 15 Stück, gespannt, in guter 
brauchbarer Qualität für Mk. 6.50. 887 

Versand an Unbekannte nur gegen 
Voreinsendung des Betrages oder Nachn. 


W.Pfennigschmidt, Hannover,Friesenstr.38p. 


N Parnassius 
Transkaukasien-Falter „"suaneuicu; 
1914 in Tüten Ia. Qualität & Mk. 1.50, 
12 Stück Mk. 12.—, @ Mk. 2.—, 12 Stück 
Mk. 20.—. Puppen 1914 Simyra dentinosa 
Mk. 1.—, 12 Stück Mk. 10.—. P.u.P. frei. 


Boris Tkatschukow, Tillis, Transkaukasus 
916 


Didubestraße 4. 


10000 Arten 
exotischer Schmetterlinge 


enthält unser Riesen- 
lager, aus welchem 
wir bereitwilligst 

Auswahlsendungen 
machen. 
Katalog 50 Pfennig, 
Supplementlisten an 
ernste Käufer gratis. 


Dr. R. Lück & B. Gehlen, 
Berlin-Steglitz, Schloßstr. 31. 
3162 


Vanessa io- 


Raupen : . . Dtzd. 15 Pfg. 
Buppensnala rs I En 205 8, 
Ameisenlöwen ... EL 9 0er: 


100 Stück 7fach, Porto und Packung 
extra. Voreinsendung od. Nachn. 976 


Franz Plätzsch, Spremberg (Laus.), Bergstr.7. 


Noch nie angeboten. 


Lebd. Cocons der japan. (pal.) Zygaenide 
Preyeria sinica 


a 40 Pfg., 10 Stück Mk. 3.50. Futter: 
Evonymus jap., sofort lieferbar. Spesen 
30 Pfg. 989 


W. Klotz, Spandau, Potsdamerstr. 2111. 


Tausch! 


Arct. purpurata-Räupchen nach I. Häut., 
Van. prorsa-Puppen und Van. io-Raupen 
in größerer Anzahl zu vertauschen gegen 
Puppen von Las. quercus, Van. antiopa, 
Van. polychloros, quercifolia, Dendr. pini, 
C. sponsa, nupta etc. Passendes beant- 
worte sofort. 988 


Philipp Steinlein, Nürnberg, Flurstraße 17. 


Call. hybr. romanovi 


Räupchen nach 3. und 4. Häutung A Dtzd. 

Mk. 1.50, Porto und Packung 30 Pfg., gibt 

sofort ab 991 

Vereinigung Jenenser Entomologen 

per Adr.: H. Schmitt, Jena, Landgraten- 
straße 10. 


Uraniacrösu 


schönster Falter der Erde! 


feurig funkeind! = 


ie Falter haben 6 Schwänzchen. 
Mk. 5.— bis 8.—, Paar 9.50 bis 15.— 


Carl Zacher, 3110 
Erturt, Weimarischestraße 10. 


Dendr. pini 


W.-Neustädter Freiland-Raupen p. Dtzd. 
50 Pig., 50 Stück Mk. 1.70, 100 Stück 
Mk. 3.— mit Zuchtanweisung, samt Porto 
und Packung. Auch Tausch. 2989 


F. Perneder, Wien 8/», Josefstädterstr. 66. 


Pap- hospiton 


prima gesp. Falter e. 1. 1914, sehr dunkle 
Stücke, im Tausch geg. Schwärmer-Hybr. 
der Gruppen Deilephila und Smerinthus 
abzug. Angeb., evt. Ansichtssend., erbet. 


720 Joh. Herzig, Stuttgart, Seestr. 68. 


Biete an: 
Raupen V. urticae, erw., 50 Stück 40 Pfg. 


OO 
Puppen ” 50 ” 70 ” 
100 ,„ 120 


„ 


Porto und Packung 30 Pfg. Voreinsend. 


Engelb. Hofmann jun., Traunstein (O.-Bay.), 
Hohe Kreuzstraße 3. 821 


um flavia-Räupchen 


nach erster u. zweiter Häutung ä Dtzd. 
(15 Stück) Mk. 1.50 frei, gibt ab 352 


S. Stahr, Bodenbach (Böhm.), Bismarckstr. 633. 


Anth. mylitta- Cocons, 
sehr kräftig, per Stück 70 Pfg., später 
Eier Dtzd. 50 Pfg. Futter: Eiche. Gegen 
Nachnahme oder Voreinsendung. 242 
Max Rudert, Chemnitz, Bismarckstraße 12. 


Seltene mnemosyne-Aberrationen 


Ars. ab. hartmanni Z4, ab. hartmanni JQ 
(dunkel), ab. melaina 3? (schwarz), ab. 
umbratilis Q- (tiefschwarz, gänzlich ohne 
weiße Bestäubung) in Tüten ex Salzburg, 
in herrlichen Exemplaren, im Tausch od. 
zu ‘/s Stauding.-Preis abzugeben; ferner 
P. apollo v. rubidus, aberrativ, in Tüten, 
im Tausch oder zu Mk. 2.30 pro Dtzd. 
inkl. Porto, Packung. 910 
Wilhelm von Dragoni, Brixen (Tirol) 
Villa Alexandra. 


Für Naturaliensammler! 
Liberia - Elfenbeinküste 


Halte mich zum Bezug von Schmetter- 
lingen, Käfern, Fellen, Skeletten, Muscheln, 
Eiern, Ansichtskarten, Briefmarken und 
sonstigen naturhistorischen Objekten zu 
billigsten Preisen bestens empfohlen. 
Lieferung erfolgt direkt vom Sammler 
oder ab hier. Versand geschieht nur 
gegen vorherige Kassa oder Nachnahme. 
Anfragen ist Rückporto beizufügen. 
Carl Laue, Kaufmann, Kleinschmalkalden 
(Thüringer Wald). 365 


MR 


Ditto erste Qualität, 


Ornithoptera_urvilleana 
salomonensis 


Von mir selbst an Ort und Stelle präparierte Exemplare in 
tadelloser Qualität Paar Mk. 5.— 


jedoch von Missionaren aufgekaufte 
Exemplare, Paar Mk. 4.— 


N 


Puppe mit eben ausbrechendem Falter v.O.urvilleana Mk. 3.— 


Nachnahme, Porto und Packung 30 Pig. 


943 


Paul Kibler, Stuttgart, Moltkestraße 57. 


Agr. lucipeta 


15 Eier dies.schönen Eule 100Pfg. (Huflattich) 
Mam. albicolon (bess. Eule), 15 Räupchen 
80 Pfg. (Wegerich) 
„ reticulata 35 Räupch. 50 Pfg. (Nelken) 
„ genistae 30 Räupch. 50 Pfg. (Ginster) 
Brot.meticulosa 35 Räupch.50Pfg.(Taubnessel) 
Agr. augur 35 Eier 50 Pfg. nn 
Leuc. impudens 15 Eier 50 Pfg. ($umpfgras) 
Sm. populi 40 Räupch. 50 Pfg. (Pappe!) 
Sph. ligustri 30 Räupch. 50 Pfg. (Liguster) 
Metop. porcellus 15 Räupch. 50Pfg. (Labkraut) 
Dicr. vinula 30 Räupch. 50 Pfg. (Weide) 
Cal. dominula 50 Eier 50 Pfg. (Taubnessel) 
Troch. apiforme 40 Eier 50 Pfg. (Pappelholz) 
Bist. hirtaria 50 Räupch. 50 Pfg. (Weide) 
Ang. prunaria 25 Eier 50 Pfg. (Himbeere) 
inkl. Porto und Verp. Nur gegen Vor- 
einsendung des Betrages. 993 


P. Ungewickell, Grube Auguste b. Bitterfeld. 


Sofort abzugeben! > 


Puppen von Van. antiopa a Dtzd. 50 Pfg., 
Cos. potatoria a Dutzend 70 Pfg., Porto 
20 Pfg. Eier von pinastri a Dtzd. 15 Pfg. 


August Otto, Burg b. Magdeb., Berlinerstr. 41. 


(#) 
A. cala 


Eier 10, Räupchen 15 Pfg. p. Dan 
Porto 10 und 30 Pfg. 


Emil Schneider 
Kufstein-Sparchen (Tirol). 


Las. quercus-Puppen (Riesen) Dtzd. 
70 Pfg. Auch Tausch. 948 


H. Marowski, Berlin ©., Kopernikusstr. 19. 


Noch etwa 200 P. matronula- 


Eier sind abzugeben, Dutzend Mk. 1.—. 
Das @ ist ein gezogenes Stück, das & 
Freiland. Kopula erfolgte abends im 
Walde. 947 


Prof. Schleyer, Tauberbischofsheim, Baden. 


Lappländisches Zuchtmaterial 
sofort lieferbar. 


Raupen: Acronycta menyanthidis-suffusa 
(ganz schwarz) Dtzd. Mk. 2.—, Mamestra 
dentina v. hilaris 0.75, Phragm. fuliginosa 
v. borealis 0.75, Mam. glauca v. lapponica 
(ganz schwarze Form) 1.50. 999 


H, Rangnow iun., Berlin N. 65, Genter Str. 37. 


td 


Van. antiopa - Raupen 


Dtzd. 30 Pfg., 100 Stück Mk. 2.—, Porto 
u. Pack. 30 Pfg. Voreins. od. Nachn. 1000 


H. Schramm, Grünau (Mark), Königstr. 2. 


Freiland - Zuchtmaterial ! 


EIER: 
G. v. alnifolia Dtzd. Mk. 0.40, 100 St. 3.— 
Arg. ericae s „ 0.50, 100 „ 3.50 
Arg. gonostigma „ „ 0.15, 100 ,„ 1.— 
A. caja ” „. 0.10, 100 , 0.70 
B. quercus „ 0.10, 100 , 0.70 
D. pini le 
RAUPEN: 


Versicolora, ziemlich erwachsen, Dtzd. 
Mk. 1.—, pavonia, halberwachsen, Dtzd. 
30, L. bicoloria-Räupchen Dtzd. 30 Pfg. 
Porto für Eier 10, Raupen 30 Pfg. Vor- 
einsendung oder Nachnahme. 


B.Burzynski, Stadtförster, Gifhorn i.Hannov. 


Brot. meticulosa- 


Puppen im Tausch gegen Puppen, spannw. 
oder gesp. Falter von podalirius, machaon, 
iris, L. populi, A.atropos, D. euphorbiae 
(bar Dtzd. 60 Pfg.). 967 
J.F. Soffner, Friedland 809 (Böhmen). 


Ocellata-,populi-u.zatima-Eier 


Erstere beiden 10, letztere 30 Pfg., 
zatima X lubricipeda 25 Pfg., plantaginis 
10 Pfg. pro Dtzd. und Porto, Vorein- 
sendung, Nachnahme. 968 


Eichhorn, Fellhammer (Schlesien). 


Freiland - Puppen 


A. prorsa 50 Stück Mk. 1.10, 100 Stück 
Mk. 2.—, nur gegen bar oder Nachnahme. 
Porto und Verpackung frei. 956 


Georg Heil, Hanau a.M., Schloßstr. 14H. 


Raupen von Anth. pernyi 


Dtzd. 20 Pfg., leichteste und dankbarste 
Exotenzucht. Futter: Eiche. Auch Tausch 
gegen anderes Zuchtmaterial. 870 


Franz Maier, Ulm a. D., Platzgasse 12. 


Sm. ocellata s x ocelloplana > 
Eier a Dtzd. Mk. 1.50, Porto 10 Pfg., gebe 
ab gegen Voreins. oder Nachn. 966 


Reinhold Wünsche, Neugersdorf Sa. 
Humboldtstraße. 


e. |. 1914 in herrl. gez. Stücken, 


1001 ı 


= RZ r N ; 
Pap. hospiton 
große kräft. Puppen soeben eingetroffen, 
Stück Mk. 1.25, 6 Stück 7.—, 100 St. 55.— 


Miana v. onychina 


‚Puppen im Gesp. von d. Nordsee- Inseln, 


Stück Mk. 1.—, Falter Paar Mk. 3.— 


Miana ophiogramma 
Puppen im Gespinst von den Elbinseln, 
Dtzd. Mk. 6.—, Falter Paar Mk. 1.— 
Calamia phragmitidis 
Puppen im Gespinst, häufig die schöne _ 
rufescens ergebend, Dutzend Mk. 6.50, 
Falter e. 1. Paar Mk. 1.25 
Pach. rubricosa 
große kräftige Puppen, Dtzd. Mk. 2.,— 


Cym. or ab. albingensis 
tiefschwarz, in riesigen Stücken e.l. 1914, 
Paar Mk. 10.— 

Ses. flaviventris 
Beinsp., 
Paar Mk. 4.— 

Troch. crabroniformis 
e.1. 1914 in bes. groß. Stück., Paar Mk. 4.50 


Had. funerea 
frischer Fang 1914 in sup.Qual.,Paar Mk.3.50 


Polyom. rutilus 
e.1.1914 in besond. schönen groß.Stücken, 
Paar Mk. 1.25 


Porto u. Verp.30 resp. 75Pfg. Nur Nachn. 


J. Andorff, Hamburg 4, Reeperbahn 88. 
952 


Herren-Mode-Artikel. 


Extra billiges Angebot! 


Ia gespannte Falter in guter Qualität: 
Hestia blanchardiü a Stück 50 Pfg. 
Ideop. vitraea 2,100 
Crast. andamanensis &ä „ 50 „ 
Parth. gambrissius BETEN EI 
P, u. P.50 resp. 80 Pfg., Ausl. 100 Pfg. 
Reinh. Döpp, Frankfurt a. M., 
Scheidswaldstraße 35. 


Pheosia tremula 


Kräftige Puppen abzugeben A Dizd. 90 Pig. 
Ferner nehme Bestellungen entgegen auf 
Puppen von 


Biston v. hanoviensis 


Drepana falcataria, Endrom, versicolora, 
Sm. populi. 964 


Steuersekret.Weise, Ostseebad Swinemünde. 


Orgyia ericae- 


Raupen, halberwachsen, Futter überall 
zu haben, wird bekannt gegeben, Dutzend 
Mk. 1.50, Porto und Verpackung 30 Pfg. 


938 Franz Abel, Leipzig-Schl. 
Abzugeben: 

100 Pieris rapae. ....... Mk. 5.— 
100 Colias hyale. . . . . . . nd. 
100 Melanargia galathea .... „ 6.— 
100 Epinephele jurtina. ... . ».9.— 
Alles tadellos gespannt. Porto und 
Verpackung extra. 990 


Plhal Ludwig, Leipnik (Mähren), 
Schloßgasse 359. 


re ee 


OÖ. urvilleana 


(Salomon-Inseln), frisch, sup. in Tüten 
Mk. 4.—, do. Ib gut Mk. 3.50; gespannt: 
ein d?2 O. supremus, gute Qualität, 
Mk.125.— (2 variierend), 1 3? O.alexandrae 
sup. Mk. 100.—, O. victoriae regis dQ 
Mk. 30.—, ® do. Mk. 9.—,. Pap. hasterti 
&2 Mk. 12.—, bridgei J Mk. 4.— 2 10.—, 
gorey ? Mk. 13.—, woodfordi Z2 Mk. 6.—, 
psidice & Mk. 6.—, Mynor albata d9 
Mk. 4.—, Cynthia sapor SP Mk. 4.--, Delias 
schoenbergi d Mk. 5.—, gibt ab 1025 


W. Niepelt, Zirlau, Post Freiburg (Schles.). 


Allen werten Herren Besteilern 


von P. matronula-Eiern zur Nachricht, daß 
mein Vorrat sofort vergriffen war. 1074 


Prof. Schleyer, Tauberbischofsheim, Baden. 


[ Verschiedenes. | 


[} 
Alexander Heyne 


Naturalien- und Buchhandlung 
Berlin-Wilmersdorf, Landhausstr, 26a 


versendet umsonst u. postfrei die soeben 
erschienene Liste 


Entomologisch. Gerätschaften. 


Dieselbe enthält alle für Fang und 
Präparation nötigen Geräte und zwar 
sowohl für hiesige Sammler, als auch für 
solche in den Tropen. Ueberflüssige od. 
leicht zu entbehrende Geräte sind nicht 
aufgenommen, so daß die Liste die Aus- 
wahl sehr erleichtert. 691 


Ferner erschien gleichzeitig: 


Liste über entomolog. Bücher, 


Zeitschriften, Separatas usw. Sehr reich- 


haltig und mit besond. Berücksichtigung 
der Neuerscheinungen. 


RN 


Gustav Wolf: 
. W.Niepelt’s Nachf. ° 
Entom,Spezial-Tischlerei 
mit Motorhetrieh 3122 


Illustr. Preisliste gratis 


Zirlau b. Freiburg, Schl. 


Kamerun. 

- Erbiete mich zum Sammeln hier heimischer 
Insekten etc. und biologischer Objekte. 
Aufträge erbitte unter 0. G.176 an die 


Geschäftsstelle der Entomolog. Zeitschrift Frankfurt a. M. 
536 Reinh. Döpp, Scheidswaldstr. 35. 


RENATE TE T ZT 
Insektenkästen, Schränke, 
Spannbretter usw. 


in sauberer u. solider Ausführung liefert 
seit 1893 zu den billigsten Preisen die 
Spezialtischlerei 


Hugo Günther (6. Augustin Macht.) 
Gotha. 
Preislisten gratis! 
Hunderte von Anerkennungen! 
Prämiiert Schwabach 1905. 
RENNEN 


90F 


Raupenzuchtkästen : 


1 Stück 45 X58xX 87 & Mk. 2.—, 2 Stück 
23xX53xX 85 a Mk. 1.50, 5 Stück kleinere 
a 75 Pfg. Die Kästen haben an der 
Seite Gaze, vorn Glastür. 10 Stück 
Spannbretter je nach Größe ä Stück 30 
bis 40 Pfg. Nehme gute europ Marken zu 
!/» K.-W.i.Tausch. ErichRothe, Pößneck i.Th. 


REPTILES et INSEGTES de 
TUNISIE 


Tarif franko. 
E. GUERIN W 13 Rue de Barce- 
lone P. BIZERTE (Tunisie). 


Tee ee 


aanmerische | 
Rundschau 


Samen- und Pflanzen - Anzeiger 
Leipzig 
Erscheint jed. Sonntag 


Man verlange Probenummern u. 
Offerten von der Redaktion: 
Halle a. S., Gräfestraße 21. 


A U ER EEE H 
EEE BE 


ür alle Freunde 


des Erwerbs- u. Liebhaber- 

Obstbaues ist die vom 

Deutschen Pomologen -Verein 
in Eisenach herausgegebene 


| 
| Deutsche Obstbau-Zeitung | 


in allen obstbaulichen Fragen 
u dieubieisigen Bien alt ei — 
Mitglieder des D. P.-V. erhalten 
die Deutsche Obstbau - Zeitung 
für den Jahresbeitrag von Mk. 8.— 


| kostenlos 


zugestellt. Auch steht ihnen freie 
Benutzung der reichhaltigen Ver- 
einsbücherei zu. Probenummern 
u. jede gewünschte Auskunft vom 
„ Geschäftsamt des Deutschen :: 
Pomologen-Vereins in Eisenach. 


Allen Geflügelfreunden 


wird die 
.. di 
„Geflügel-Welt 
Chemnitz 
hierdurch bestens empfohlen. Sie erscheint 
wöchentlich zweimal und gibt jährlich 
mindestens . viermal hervorragend ausge- 


stattete Saison-Nummern heraus, von denen 
jede einzelne mindestens fünfzig bis sechzig 
Illustrationen enthält. Seit 10909 wurden 
außerdem ca. dreißig große Rassebilder 
als Gratisbeilagen gegeben. Die Zeitung ist 
bei jeder Postanstalt zu bestellen und 
beträgt das Abonnement nur Mk. 1.25 pro 
Vierteljahr exklusive Bestellgeld. Probe- 
nummern bereitwilligst von der Expedition 
der „Geflügel»Welt“, Ohemnitz i. Sa. 


Fedem Fäger und Naturfreund 


fei zum Abonnement beifens empfohlen: 


Der Weidmann 


XXXXI Jahrgang. 
Blteite illuitr. deuticte Fagdzeitung 


Gediegener Inhalt. 


Ifuftrationen von bekannten 
Jagdmalern. 


Artikel aus der Feder hervorragender 
Fachichriititeller, 

„Der Weidmann“ ericeint jeden Sonnabend, 

Abonnements nimmt jede Poitanitalt, Bucihandlung 

fowle der Verlag direkf entgegen. Bezugspreis für 

das Vierteljahr IR. 2.—, für Oesterreic-Ungarn 
3 Kronen, für das übrige Ausland Mk. 3,30, 


Probenummern jederzeit kostenlos. 


Verlag Der Weidmann, Berlin-Schöneberg, 


Im Verlage des 


Kolonial-Wirtschaftl. Komitees 


Berlin NW 7, Unter den Linden 43 


erscheinen fortlaufend: 


Der Tropenpilanzer, Zeitschrift für tropische 
Landwirtschaft mit wissenschaftlichen und 
praktischen Beibeften, monatlich. 1913. XVIL 
Jahrgang. Preis Mk.12.— pro Jahr für 
Deutschland, Ocster-eich-Ungarn und die 
deutschen Kolonien, Mk. 15.— fürdas Ausland. 

Berichte über Deutsch-koloniale Baumwoll-Unter- 
nehmungen: Baumwolil-Expedition nach Togo 
1900. (Vergriffen.) Deutsch-koloniale Baum- 
ol ulernebungen: Bericht I-XVI, Karl 
Supf. 2 

Verhandlungen des Vorstandes des Kolonial-Wirt- 
schaftlichen Komitees. 

Verhandlungen d»r Baumwollbau-Kommission. 

Verhandlungen der Kolonial-Technischen Kommis- 
sion. 

Verhandlungen der Kautschuk-Kommission. 


Allgemeine 
Fischerei- Zeitung 


1285 Organ 

des Deutschen Fischereivereins u. 
fast sämtlicher Landesvereine der 

deutschen Bundesstaaten 

vertritt die Gesamtinteressen der 
Fischerei und Fischzucht durch Mit- 
teilungen der praktischen Erfahrungen 
der hervorragenden Fischzüchter des 
In- und Auslandes, sowie durch wissen- 
schaftliche Belehrung auf allen Gebieten 
der Fischereikunde. — Die „Allgemeine 
Fischerei-Zeitung“ erscheint am 1. und 
15. jeden Monats und ist der Preis 
jährlich mit Postzusendung in Deutsch- 
land und Oesterreich Mk. 5.—, nach 
den übrigen Ländern Mk. 5.50, sie ist 
zu beziehen durch die Post, den Buch- 
handel und die Expedition. Inserate 
finden weite Verbreitung. Man ver- 
lange Probenummern bei der Expedit. 
in München, Veterinärstr. 6. 


esterreichischer 
Ratgeber für Kleintierzucht 


Obst- und Gartenbau. 


Illustriertes Fachblatt zur Förderung der 
Geflügel- und Kleintierzucht, des Obst- und 
Gartenbaues und verwandter Zweige. 
Redakt. u. Verlag: Freudenthal, öst. Schles 
Erscheint Mitte u. Ende jeden Monates od. 
als Doppelnummer am Ende des Monates, 
Abonnement bei direkter Zusendung: 
Oesterreich-Ungarn ganzjährig. K. 5.- 

Deutschland ganzjährig . . Mk. 5. 
Weltpostverein ganzjährig . . Frs. 7.— 
(Vierteljährig K. 1.25). 
Einmalige Probenummern gratis u. franko, 
BE RE ES RETTET 


Entomologische Lagerkataloge = 
on R. Friedländer & Sohn, Berlin N.W, 6, Karlstrasse 11. 


No. 473. Lepidoptera 


86 Seiten mit 3500 Titeln enthaltend u. a. die gesamte Bibliothek 
Dr. 0. Staudingers. 


Dieser Katalog enthält die größten Seltenheiten und ist der 


vollständigste, 


der jemals für Lepidoptera ‚herausgegeben wurde. 


Ferner erschienen: 
. Scripta miscellanea. — Insecta fossilia. 46 Seiten mit 1680 Titeln. 


54. Coleoptera. 
. Hymenoptera. 


. Diptera (et Siphonaptera). 


. Neuroptera. Orthoptera. 


. Rhynchota, Aptera. 


Insektenschrank 


dunkel Eiche, m. 40 Kast., 40X35x6,5 cm, 
desgl. einen solchen, Fichtenholz, nußb. 
gebeizt und mattiert mit 40, und einen 
solchen mit 20 Kast., 47x40 cm, alles 
neu, hat billig abzugeben 372 


Hugo Günther, G. Augustin Nachf,, Gotha. 


Kosmos, Naturhist. Institut 
gegr. 1884, BERLIN W. 30, Sp:yererstr. 8. 


Säugetiere, Vögel, Reptilien, Vogeleier. 
Besonders größte Auswahl an Coleopteren, 
Lepidopteren, Hymenopterem, Dipteren, 
Orthopteren und biologischen Material etc. 
beibilligster Berechnung. Auswahlsendung, 
Centurien. Ankauf großer Sammlungen 
und Originalausbeuten nur per Kasse. 


Ferner: Großes Lager von Conchylien, 
Ethnographica, Petrefacten und Mineralien. 
Anfragen stets durch Doppelkarte. Teil- 
zahlungen nach Uebereinkunft. — 532 


Thysanoptera. 
BE> Zusendung gratis und franko. 


58 Seiten mit 2524 Titeln. 
34 Seiten mit 1441 Titeln. 


18 Seiten mit 773 Titeln. 


22 Seiten mit 855 Titeln. 


22 Seiten mit 984 Titeln. 


ber 3) 000 


30000 Torfplatten 


Gelegenheitskauf, solange der Vorrat reicht, 
wegen Aufgabe des Artikels. 945 
1.Qual.25X12x1!/ıC.° o Mk. 2.—, oo 18.— 
Te 2 DD SE ON 
15000 Ausschußplatten o',, Mk. 6.—. 
Kisten zur Verpackung f. 1000 Stck. Mk.1.— 


Lang & Co, Gera-Reuß. 


fAratis u. franko 


versende meine Preisliste über 
entomologische Requisiten mit 
60 Illustrationen, dto. reichhaltige 
Liste üb. paläarkt. u. exot. Lepidopt. 232 


W. Niepelt, Zirlau, Post Freiburg (Schles.). 


br n v.Falt 
pannen, Präparation Yu .c. 
Insekt. wird stets bill.u. beisauberst., 
Ausführ. übernommen. Cossus ges, 


u Bernh. Kühnel, Neueibau i. Sa., Nr, 35. 200 


Entomologen 


welche diesen Sommer 


nach der Schweiz 


kommen,seiendaraufaufmerksamgemacht 
daß in Abteilung VIII der Schweizer 


Landesausstellung 


in Bern ausgestellt sind 'nebst anderen: 
acht Kästen mit gespannten Faltern aus 
den Züchtungen des Herrn Prof. Dr. 
M. Standfuß, welche speziell enthalten: 
Exemplare, die aus Hitze-, Wärme-, Kälte- 
und Frost-Experimenten — sowie 


Artbastarde, 


die aus Kreuzungen von einander nahe- 
stehenden Arten hervorgegangen 


’ 


Ein Vereinsmitglied. 


Prima Sammlung 


paläarktischer u. exot. Lepidopteren zu 
verkaufen. Alles in bester Beschaffenheit. 
Zirka 2500 Exemplare in ca. 940 Arten, 
darunter ca. 275 Arten Papilios und 
Ornithopt,, ca. 85 Arten Parnassier usw. 
Katalogwert (Staud. 1914) Mk. 10 429.—. 
Die Sammlung ist untergebracht in vier 
Schränken mit 138 Kästen. 1023 


Gefl. Offerten unter F. H. 90 an die 


- Geschäftsstelle der Entomolog. Zeitschrift, Frankfurt a. M, 


Reinh. Döpp, Scheidswaldstr. 35. 


Zu verkaufen: 


Seitz Paläarkten 1. Band, Tagfalter, 
tadellos, in zwei Bänden für Mk. 35.— 
(Neupreis Mk. 60.—). 1022 


cand. med.Georg H.Pfaff, Heidelberg, 


Bunsenstraße 231. 


Schmetterlings - Sammlung 


gut erhalten (8 Kasten) billig zu verkaufen. 
Heinrich Klaue, Cottbus, Dresdenerstr. 140. 


Unter dieser Rubrik erscheinen Ankündigungen von Städten, Oertlichkeiten, 


empfohlen werden können und ihnen auch Gelegenheit zur Ausübung des Sammelsportes bieten. 
die Entomologische Zeitschrift, Frankfurt a. M., zur Benützung auf. 


Reiseführer. 


Hotels usw., 


welche den Vereinsmitgliedern 
An den betr. Stellen liegt 


Vierwaldstätter-See (Schweiz) Hertenstein 


ESTER 


Erste Schiffstat. Route LUZerN-Flüelen 

Zentral gelegener Ausgangspunkt für 

sämtliche Ausflüge am Vierwaldstätter- 
See und Umgebung 


Schloss-Hotel 


Kurhaus Hertenstein 
300.000 qm Parkanlagen, Tennisplätze, 
Motor- und Rudertoote, Seebäder. 

Mäßige Preise. ——— | 


Ein wahres Paradies fürEntomologen. 


Apolloflugplätze in unmittelbarer Nähe. 
Große Laubwä'der. Südl. Alpenhänge. 
Bogenlampen. Geißblatthecken. Stand- 
quartier für Hochgebirgstouren. 
Illustrierte Prospekte durch 
HUGO BERGER 


Mitglied des Intern. Entomol. Vereins, 


Für die Redaktion des wissenschaftlichen Teiles: 
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Auslieferung durch den Buchhandel: BlaZek & Bergmann, Frankfurt a. M., Goethestraße 34. 
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a CC od zz 
Aus Nürnberg gelangt heute die Trauerkunde zu uns, Herrliche Cerambycide 

daß Herr es 
Max Bartel == von Bugainville = 


phingonotus 
mirabilis !!! 


smaragdgrün bis metallisch blau. mit 
weißen Querbändern. 


daselbst verschieden ist. 


Wir verlieren in dem Verstorbenen ein eifriges ver- 
dienstvolles Vereinsmitglied, dessen Andenken wir stets in 
Ehren halten werden. 


Frankfurt a. M., 7. Juli 1914. 
Der Vorstand des Intern, Entomol, Vereins E.V. 
Preis nach Größe Mk.1.50 bis 2.— pro Paar. 


Frankfurt a. M. ; 
| Paul Kibler, Stuttgart, 
2 2 RR RE Marek dien 


Todes-Anzeige. | Lepidopteren. 1 


Der Unterfertigte erfüllt hiermit die traurige Pflicht, a) Gesuche. 


allen werten Herren Entomologen und Interessenten von | ß M 
dem Ableben seines lieben Mitgliedes, des weitbekannten n gro en engen 
Sammlers und Forschers zu kaufen gesucht: 


O. brookeana d und 9, hecuba ({, para- 
disea- d, Urania ripheus u. croesus in I. 
u. II. Qualität, blaue Morpho, amathonte, 
cypris, aega, sulkowski in I. u. II. Qual, 
A. selene, luna, leto usw. Auch schöne 
Cetoniden u. glänzende Buprestiden, auch 
II. Qual., für Bijouterie u. Mode, 1114 
Cabinet Entomologique E, Le Moult, 
4, Rue du Puits de l’Ermite, Paris (Se). 


Herrn Max Bartel 


geziemend Kenntnis zu geben. Derselbe verschied Donnerstag, 
den 2. Juli, im Alter von 35 Jahren nach kurzem, schweren 
Leiden, nachdem ihm seine liebe Gattin wenige Tage zuvor 


im Tode vorangegangen war. Wir suchen 


größere Posten Schultiere von machaon 
und podalirius. Angebote erbeten. 1059 


W. Bertelsmann Verlag, G. m. b. H., 
Bielefeld (West#.). 


Frisch SUDUEITDIFEN aus den 


Py F enaen: . 
ker 2 Degree Si EN 0.60 1. 
Paro. pyrenaicus . 2 0.60 ? 1.20 


Lyc. bellargus ab. coelestis 


Goleopteren und andere | [sa ][=][=e=][=][=®=] |... 3%" sic. 300 © 0 


Sein reiches entomologisches Wissen, seine biederen 
Charaktereigenschaften sowie sein kameradschaftlicher Geist, 
in welchem er uns mit Rat und Tat zur Seite stand, sichern dem 
Dahingegangenen in unserem Kreise ein ehrendes Gedenken. 


Sein Tod bedeutet für uns einen schweren Verlust. 


Entomolog. Verein Nürnberg E. V. 


Insoktenerdnungen. | Ryynchitesbezuteri | He een ocn 10 
— IV. ITESDE u e 1 Zyg. fausta v. truncae . . d 1.— Y1 
Lebende Insekten an zötrollen ä 6 Pfg., gibt en rg pie g m 3 
eher Ed. v. Mayer, Wien 18, Bäckenbrünnlg. 7. tadellos gespannt, la sup. 


durch Gust. Geisler, Aritzo (Sardinien) [E82] A.M.Schmidt,Frankfurta.M. 
408 Ferma in a [E8a][2][eBe][] Niddastraße 94 1031 


Riesenbockkäfer vonBugainville 
| Batocera una |! 


Noch abgebbar: 


Fühlerspannung 50 cm vergriffen, 
: 40-47 cm Mk. 12. bis Mk. 15., 


>) 


weniger wie 40 cm Mk. 5.— bis Mk. 10.—. 


Eine andere voraussichtlich neue Batocera wird erst später 


abgegeben. 


Paul Kibler, Stuttgart, Moltkestraße 57. 


b) Angebote. 


Riesen - Schwärmer - Eier 
Nordamerikas 


Ceratomia amyntor ä Dtzd. Mk. 2.80 falls 
noch nicht geschlüpft abgebbar. Junge 
gut fressende Raupen Dutzend Mk. 3.50. 
Futter: Birke. Kräftigstes, importiertes 
Material. Zucht wie ligustri. 


Deil,hybr.euphorbiae 3 X hippophaes © 


junge Raupen Dutzend Mk. 6.—, halberw. 
Mk. 9.—. Futter: Wolfsmilch. 1043 

Sphinx ligustri junge Raupen 
100 Stück Mk. 2.—, Papilio hospiton-= 
Puppen ä Stück Mk. 1.50, Dtzd. 15.—, 
bald spannweiche Falter davon. Nachn. 


Kurt John, Großdeuben b. Leipzig. 


Puppen v. Las. quercus Dutzend 70 Pfg., 
spannw. Ia Falter 90, desgl. Zeuz. pirina 
18 292 90 Pfg., Porto 10Pfg. Auch Tausch. 


H. Marowski, Berlin O., Kopernikusstr. 19. 


Orgyia ericae- Raupen 
erwachsen, Dtzd. Mk. 3.—, Puppen 3.50, 
Porto und Packung 30 Pfg. Nur Vor- 
einsendung oder Nachnahme. 1068 
B.Burzynski, Stadtförster, Gifhorn i. Hannov. 


Zyg. fausta 


in einigen Tagen prima spannw. Falter 
ex larva, pro Dtzd. Mk. 1.20, Porto und 
Packung 30 Pfg., in jeder Anzahl abzu- 
geben. Großer Vorrat. 1060 


C. Metschl, Regensburg, Straubingerstr.19, 3. 


Abzugeben: 


Eier von A.caja, P. plantaginis pro Dtzd. 
10 Pfg. Raupen von ocellata, pinastri, 
putris, P. hippocastanaria pro Dtzd. 50, 
60, 30, SO Pfg. Puppen v. A. grossulariata 
40 Pfg., P.u.P. extra. Im Tausch gegen 
bess. Falter od. and. Zuchtmaterial. 1039 


M. Heinig, Röhrsdorf (Bezirk Chemnitz). 


Sesia leucopsiformis- 


Puppen pro Dutzend Mk. 4.—, in Anzahl 
abzugeben. L. virens - Puppen pro Dtzd. 
Mk. 2.50, in 14 Tagen lieferbar, erwachs. 
Raupen sofort. Tausch guter Arten 
erwünscht. 1062 


E. Milins, Neu - Kölln, Delbrückstraße 67. | G. Neumann, Hörde i. W., Bruchstraße 41. | 


1009 


PuppenausMähren 


von Thais polyxena per 50 Stück Mk. 2.80 
inkl. Porto und Packung. Ferner Raupen 
von Van.io und urticae per 100 Stück 
Mk 4.— inkl. Porto und Packung. Wird 
auf Besiellung erst gesammelt. Nur 
Nachnahme. ; 1032 


Ed. v. Mayer, Wien 18, Bäckenbrünnlg. 7. 


Apollo var. cetius 


aus der Wachau, la präp., per Paar 25 Pfg., 
Porto und Packung extra. (In Tüten per 
Paar 20 Pfg.) Vorrat ca. 200 Stück. 1034 


Ed. v. Mayer, Wien 18 Bäckenbrünnlg. 7. 


Raupen 


von Arctia caesarea (erwachsen) a Dtzd. 
40 Pfg., 100 Stück Mk. 3.—, Puppen von 
Araschnia prorsa ä Dtzd. 50 Pfg., 100 St. 
Mk. 3.50, Puppen von Arct. caja & Dtzd. 
70 Pfg., 100 St. Mk. 5.50, letztere einzeln 
im Gespinst ä Dtzd. 80 Pfg., Porto und 
Packung 30 Pfg, bei 100 Stück. 70 Pfg. 
Voreinsendung oder Nachnahme, auch 
Briefmarken. 1021 


G. Stach, Burg bei Magdeb., Berlinerstr. 46. 


TAUSCH. 


Puppen von S. populi Dtzd. 90 Pfg., Hyl. 
defoliaria Dtzd. 80 Pfg. Alles Freil.-Anflug. 
Frisch getüt. Falter ex l. von V. urticae 
Dtzd. 30, V.io Dtzd. 30 Pfg., frisch gef. 
und getüt. Agr. pronuba Dtzd. 60, Agr. 
segetum Dtzd. 40, Leuc. conigera Dtzd. 
70, Leuc. albipuncta Dtzd. 50, Mamestra 
oleracea 25, Mam. brassicae Dtzd. 25, 
Mam. pisi Dtzd. 30 Pfg., Porto bei Bar- 
zahlung extra. 


Suche im Tausch S. ocellata, Deil. 
euphorbiae, hebe, hera oder sonst mir 
Passendes. 


Beabsichtige anfangs August meine 
Sommerferien zu nehmen, aber wohin? 
Welcher Herr würde mich als selbständ. 
Begleiter mitnehmen, speziell zu Nacht- 
exkursionen, Licht- und Köderfang. Am 
liebsten nach Leipzig, Chemnitz oder 
Rheinland. Wünsche einen guten phot. 
Apparat zur Stelle. Belehrend für junge 
Entomologen.. Herren, welche auf meine 
Begleitung reflektieren, wollen sich mit 
mir in Verbindung setzen. 1013 


Abzugeben! 
In kurzer Zeit kann ich abgeben Puppen 
von Arctia michabo (Futter: Nachtkerze 
oder Stundenblume) a 50 Pfg., Arctia 
latipennis (Futter: großer Wegerich) a 
50 Pfg., Arctia egle (Futter: Milchgras) 
a 10 Pfg., Arctia octomaculata (Futter: 
Wilder fünfblättr. Wein) a 50 Pfg., Dtzd. 
10fach. Frisch geschlüpfte Falter von 
antiopa und atalanta a 10 Pfg,, Argynnis 
cybele ä 20 Pfg., bellona ä 10 Pfg., Porto 
20 Pfg., Verpackung wird nicht berechnet. 
Bestellungen von Unbekannten per Post- 
karte wird keine Aufmerksamkeit ge- 
schenkt. Alle Bestellungen werden er- 
ledigt, wenn Betrag beiliegt (um unreelle 
Personen fernzuhalten). Briefmarken aller 
Länder nehme in Zahlung. 1029 


H. F. Metz 2029 N. 2 Str., Philadelphia, Pa. 
i U. S. A. 


Freiland-Eier: 
Sm. populi 25 Stück 20, ocellata 20, G. 
quercifolia 20 Pfg. Raupen: D. tiliae Dizd. 
40, D. pudibunda 30 Pfg. außer Porto u. 
Verpackung. 1014 
F. Hoffmann, Winzenberg bei Koppitz. 


iesen-Kokon 


Bombyx mori! 


Keine Inzucht, per Dtzd. 70 Pfg., 100 St. 
Mk. 5.—, Porto u. Verpack. extra. 1018 


Friedr. Helmich, Cöln, Flandrische Strasse 11. 


Ocellata-,populi-u.zatima-Eier 


Erstere beiden 10, letztere 30 Pfg. pro 
Dtzd. u. Porto. Repandata ab. nigricata- 
Falter ex 1.14, Pärchen Mk. 4.— franko. 
Voreinsendung, Nachnahme. 1024 


Eichhorn, Fellhammer (Schlesien). 


Freilandmaterial 


abzugeben: 
Puppen v. Lasiocampa quercus 
Dtzd. 80 Pfg. (später Eier Dtzd. 10 Pfg.), 
Puppen von Cucullia verbasci 
Dtzd. 70 Pfg., Raupen von Saturnia 
pavonia (vollständig erwachsen) Dtzd. 


Dtzd. Mk. 1.10, Porto u. Packung 40 Pfg. 

Betrag voraus oder Nachnahme. 1026 

Karl Schwarz, Wels (0.-Oesterr.), Rosen- 
auerstraße 16. 


Parn. mnem. silesiacus 


25 Paare gesp, mit variabl. QQ und gen. 
Bezettlg. für Mk. 8.50 inkl. Porto u. Ver- 
packung gibt ab 1015 


W. Niepelt, Zirlau (Schlesien). 


Org. ericae Dtzd. Mk. 1.50 (Puppen 2.—), 
Th. pinivora 60, A. myrtilli 40 Pfg., Porto 
etc. besonders. Vorausbestellung auf Eier 
O. ericae, Dtzd. 60 Pfg., erbeten. Tausch 
gegen Falter von machaon, podalirius, 
apollo, brassicae Q, rhamni g etc. 1030 


Herm. Kohlenberg, z. Zt. Winkel bei Gifhorn. 


Van. antiopa- Puppen 


gesund und kräftig, abzugeben, per Dtzd. 
50 Pfg., Vorrat groß. Ferner Aporia 
crataegi- Tütenfalter, per Dtzd. Mk. 1.—, 
Porto und Packung 30. Pfg. Versand nur 
gegen Voreinsendung oder Nachnahme. 


J. Herodek, Paulowitz bei Olmütz 
(Oesterr. Mähren). 1027 


90 Pfg., Puppen von Sat. pavonia 


ans rer ud 


Frankfurt a. M., 18. Juli 1914. 


Nr. 16. 


XXVIl. Jahrgang. 


ENTOMOLOGISCHE GEITSCHRIPT FRANKFURT aM, 


Neuanmeldungen 


Nr. 1368. Bauer, Wilhelm, Dipl.-Ingen., 
\ Berlin - Reinickendorf. 
„ 1485. Prange, E., Gifhorn. 
„ 1395. E. von Reppert, General- 
leutnant z. D., Wiesbaden. 


„ 1163. Schubert, Ewald, Dessau. 


Goleopteren und andere 
Insektenordnungen. 


Suche sofort: 


Hypoderma bovis 2 und -eventl. auch 

Larve in Formol, 

Oestrus ovis 2 und eventl. auch Larve 
in Formol, 
‚Gastrophilus equi dQ und eventl. auch 

Larve ia Formol, 

Eichen- und Rosengallwespe mit Gallen, 

Kiefernblattwespe in Tüten od. gespannt, 
mit Fraßstück, 

Lepisma saccarina in Formol. 

Ferner trocken konservierte Mai- 
käferlarven und Puppen, wenn auch 
nur in je einem Stück. Außerdem den 
Rebenstecher Rhynchites betuleti in Tüt., 
den : Kornkäfer Calandra granaria mit 
Larve und Puppe (auch in Formol). 

Bitte um sofortige Angebote. 1076 


Eugen Arnold, München, Rumfordstr. 38/4. 


SUCHE 


Lophyrus pini-Larven (Kiefernblatt- 
wespe). 1113 


Rich. Ermisch, Halle a. S., Hermannstr. 17. 


Leb, Dedipoda coerulescens 


(Feldheuschrecke mit schwarz ge- 
streiften blauen Hinterflügeln) 


zu kaufen gesucht. 


Dr. Arnold Japha, 
Zool. Institut Halle a. S., Domplatz 4. 


1101 


Käfer aus Serbien: 


Carab. aura punctata °o . . . Mk. 12.— 
ereancellatusı. m... EC Yan 
Calosoma inquisitor vers. farb. „ 8— 
Getontalaurata une, 
" EN A A Fra Pe 
1 metallcain.. 0...) » ) 
Berdmbyheros.t.. 2.200 % » 15.— 
” GERNOT E N ei ».6— 
Gerambicidae div... ...: PR 
Melolontha.div... 2... .. 2. 3.— 
Doreadion div. 2... ., SE 
Geottuposs ren re. 350 
latorrdae rn ven sr; vv. 4— 
Chrysomela A. coscinella. .. „ 2.- 
Emb. extra. Gegen Nachnahme. 1078 


| Zsebelyi Szilärd, Tatabänya, Ungarn. 


Anzeigen-Blatt. 


Herrliche Cerambycide 
= von Bugainville = 


£ phingonotus 
mirabilis !!! 


o..o 
smaragdgrün bis metallisch blau mit 
weißen Querbändern. 


Preis nach Größe Mk.1.50 bis 2.— pro Paar. 


Paul Kibler, Stuttgart, 


Moltkestraße 57. 1071 


Offeriere 


Cicade orni, 100 Stück Mk. 10.—; Cicade 
plebeja, 100 Stück Mk. 12.—, genadelt. 
Lebende Skorpione 100 Stück Mk. 8.—. 
Porto und Packung Selbstkosten. 1102 
Anton Novak, Zara (Dalmatien), 
Grisogonobastion 29. 


SEE 
geseg 


0 
Q für Sammler u. Händler! 


Für meine wissen» 
schattliche Sammlung 
palaearctischer Macrole- 
pidopteren suche ich stets 
zur Bereicherung derselben 


Zwitter, Hybriden, 
Aberrationen 


Kan 
aller Gattungen $ 
und sonstige Abnormitäten 
zu höchsten Preisen 
gegen Baar zu erwerben. 
Eventuell stehe auch im 
Tausch mit seltenen tadel- 
los gespannten Arten: zur 


Verfügung. Ansichtssen- 
dungen gegen Vergütung 
sämtlicher Unkosten sieht 
dankend entgegen 

Franz Philipps, Fabrikant, | 
. Mitglied 62. Cöln a/Rhein. 


Lepidopteren. 


a) Gesuche, 


In großen Mengen 
zu kaufen gesucht: 


O. brookeana d und 9, hecuba 4, para- 
disea d, Urania ripheus u. croesus in |, 
u. II. Qualität, blaue Morpho, amathonte, 
cypris, aega, sulkowski in I. u. II. Qual., 
A. selene, luna, leto usw. Auch schöne 
Cetoniden u. glänzende Buprestiden, auch 
II. Qual., für Bijouterie u. Mode. 1114 


Cabinet Entomologique E. Le Moult, 
4, Rue du Puits de l’Ermite, Paris (5e). 


b) Angebote. 


Seilenellenl.han 


Euchlo@ pechi sup. 
Pieris palaearctica sup. 
Lem. philopalus sup... . 
Agrotis polybella sup. 
Met. khalildy sup. 

Met. omar sup. HR 
Nonagria neurlcavera sup. 
Lup. zollikoferi vera sup. 
Lup. ab.internigrata sup. 
Phleboeis rogneda sup. 
Mamestra stigmosa sup. 
Biston lanaria sup. 


Prima la gespannt. Auch Tausch. 


A.M.Schmidt,Frankfurta.M. 


Niddastraße 94. 1079 


Actias luna! 


Eier dieses herrlichen, langgeschwänzten 
grünen Exoten, von großen Puppen 
stammend, habe in großer Anzahl ä Dtzd. 
30 Pfg., 50 Stück Mk. 1.—, sofort abzu- 
geben. Die Zucht ist nach meiner 
Anweisung sehr leicht. Jeder Sendung 
gebe genaue Zuchtanweisung bei. Futter: 
Walnuß. Kommen Ende August bis zur 
Puppe. Nur gegen Voreinsendung oder 
Nachnahme. Porto 10 Pfg. Puppen- 
Vorrat 60 Stück. 1115 


Emil Roth, Arnstadt (Thür.), Pfortenstr. 1. 


 0,050,0,0,0,0,0,040,0,0% 
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Tausch. 


Bombyx mori, Eier und Falter, sofort 
in größerer Anzahl abzugeben. Barpreis 
für Eier 50 Pig. per 100 u. Porto. 1119 


Hans Rutishauser,Postfach Konstanz 


Versicolora - Freiland-Puppen 
wirklich starke Ware, liefere zur Hälfte 
@ u.d A Dutzend Mk. 1.50, Porto 30 Pfg, 
Nur Voreinsendung od. Nachnahme. 1117 
B. Burzynski, Stadtförster, Gifhorn i.Hannov. 


ö Krane] 


Schöne Farbenvarietät von 
! Batocera una !! 


Habe unter meiner Ausbeute einige 92 gefunden, die auf Halsschild, 
Unterseite, an der Seite der Flügeldecken einen rosaroten Schimmer 


tragen. 


Nur ganz wenige Exemplare abzug. Mk. 10.— pro Exemplar. 


Von der silbergrauen Rosenbergia mandibularis 
(Lokalvarietät von Bugainville) einige prächtige 


Stücke abzugeben. 


3 Mk. 10.—, 2 Mk. 5.—. 


1138 


Paul Kibler, Stuttgart, Moltkestrafle 57. 


Freiland - Zuchtmaterial ! 


EIER: 
Org. ericae Dtzd. Mk. 0.50, 100 St. 3.50 
Org. gonostigma „, „. 0.15, 100 ,„ 1.— 
A. caja es „. 0.10, 100 , 0.70 
B. quercus > 20:1.0,2.100% 50570 
D. pini Be 015 
G.v.alnifolia(Nest) ,, „. 0.25, 100 ,„ 2.— 


Räupchen v. caja Dtzd. 15 Pfg., 100 Stück 
Mk. 1.—, quercus Dtzd. 15 Pfg,, 100 Stück 
Mk. 1.—, pini Dtzd 20 Pfg., 100 Stück 
Mk. 1.30, Porto 10 und 30 Pfg. Nur Vor- 
einsendung oder Nachnahme. 1116 


B.Burzynski, Stadtförster, Gifhorn i. Hannov. 


Jetzt abzugeben: R. kl. u. mittel von Pap. 
podalirius Dtzd. 40 Pfg., spannw. Falter 
v. Zyg. fausta Dtzd. Mk. 1.20, später erw. 
R. podalirius Dtzd. 70 Pfg., P. u. P. be- 
sonders. Vorrat groß. 1114 


Max Sälzl, Regensburg, Hohlweg 7a. 


A. caja-Eier 

50 Stück 50 Pfg., wenn schon geschlüpft, 
sende Räupchen nach I. Häut., 50 Stück 
70 Pfg., Porto 10 bezw. 20 Pfg. Voreins. 


Emil Reil, Stadt Neugasse Nr. 22 bei 
Olmütz i..M. 1084 


Einige Dutzend 


Eucosmia certata- 


Puppen abzugeben ä Mk. 1.—, Porto und 
Packung 30 Pfg. 1081 


Dr. V. Schultz, KIEL, Schauenburgerstr. 42. 


Nemeoph. plantaginis - Raupen 
(ab. hospita und ab. matronalis ergebend) 
nach II. Häutung sofort lieferbar a Dtzd. 
20 Pfg., Porto und Packung besonders. 
Jedoch ohne Garantie, obwohl ich zwei 
hospita daselbst gefangen. Noch diesen 
Herbst den Falter ergebend. 1093 


Wilhelm Mai, Potschappel, Marktstr. 10II. 


5 = 
= 
Anth. pernyi-Eier 
von großen Paaren stammend, habe in 
großer Anzahl a Dtzd. 10 Pfg., 50 Stück 
40 Pfg.,, sofort abzugeben. Zucht ist sehr 
leicht. Futter: Eiche. Gegen Einsend. 
des Betrags oder Nachn. Porto 10 Pfg. 
Emil Roth, Arnstadt (Thüringen), 
Pfortenstraße 1. 1129 


“zu 60 Pfg. einschl. Porto 


Per. matronula! 


Kräftige Raupen nach 4. Häutung. sofort 


abzugeben per Dtzd. Mk. 2.—, Porto und 
Packung 30 Pfg. 1105 


Vereinigung Jenenser Entomologen 
i. A.: U. Völker, Jena, Erfurterstraße 561l. 


Occulta-Eier 


von großen Freiland-92 gibt ab 25 Stück 
1103 


Oberlehrer Löffler, Heidenheim a. d. Brenz. 


Chylia-Eier 
sofort abgebbar, 1 Dtzd. 10, 100 Stück 
50 Pfg. 1077 


St. Steinkellner, Wien XXI, Talabachgasse 1. 
>] 


A. caja- Raupen 
Dutzend 15 Pfg., 100 Stück 70 Pfg., 
Porto und Packung 30 Pfg. 1104 

Anth. pernyi- Eier 
Dutzend 10 Pfg., Porto 10 Pfg. 


EMIL SCHNEIDER, 
Kufstein - Sparchen : (Tirol). 


Our. sambucaria 
30 Eier oder Räupchen 60 Pfg. (Holunder) 


Ang. prunaria, 25 Räupch. 50 „ (Himbeere) 
Sm. populi, 25 Raupen 50 Pfg. (Pappel) 
Sph. ligustri, 20 Raupen 50, „ (Flieder) 
Cal. dominula, 40 Räupch. 50 ,(Taubnesse}) 
Mam. reticulata, 25 Raup. 50 „ (Nelken) 
Mam. genistae, 25 ,„ 50 ,„  (Ginster) 


Brotol, meticulosa, 25 „ 50 , (Taubnessel) 
inkl. Porto und Verpack., nur gegen Vor- 
einsendung des Betrages. 1100 


P. Ungewickell, Grube Auguste b. Bitterfeld. 


Deil. galii-Puppen 
große kräftige und gesunde Stücke, eignen 
sich gut zu Kreuzungszwecken, per Dtzd. 
Mk. 2.—, Porto und Packung 30 Pfg. Be- 
trag erbitte im voraus oder per Nachn. 
Auch habe ich noch ca. 18 gute, fast noch 
neue verstellbare Spannbretter  abzu- 
geben, per Stück 50 Pfg. 1110 
Hugo Böhme, Burg bei Magdeburg, 

Scheunenstraße 10b. 


Sofort gespannte Falter der seltenen 


I! Orgyia thyellina Btlr. ! 


ex larva, eigenen Ei -Importes (Japan), 
Paar 60 Pfg., in Tüten 50 Pfg. 


Die herrlich hlauen Morpho 


cypris Mk. 3.70, amathonte 2.60, Ia Oual. 
in Tüten. Dieselben II. Qualit. Mk. 2.50 
bis 2.90 und 1.40 bis 1.70 per Stück. 


Ornithoptera urvilleana 


von den Salomonen Paar Mk. 5.—. 
Spesen billigst. 1088 
W. Klotz, Spandau, Potsdamerstr. 2111. 


Anth. pernyi-Eier 


Dutzend 10 Pfg., 100 Stück 70 Pfg., Porto 


10 Pfg. 1111 
Oswald Feige, L.-Möckern, Kirschberg- 
straße 2111. 
Räupchen 


von cynthia, Futter nach Wahl Linde 
oder Syringe, Dtzd. 40 Pfg., Porto und 
Verpackung 30 Pfg. .. 1083 


0. Liethschmidt, Laaken bei Barmen-R. 


Gesunde kräftige Räupchen 


von einem Eltern-Paar perny d X 
roylei 9, Dtzd. 40 Pfg., Porto 20 Pfg., hat 
abzugeben 1108 


Zimmermann, Dux, Lindenstraße. 


Habe abzugeben: 


Eier von Act. luna von großen Tieren, 
per Dtzd. 25 Pfg., 100 Stück Mk. 1.50, 
Porto extra. 1106 


E. Friedmann, Thurnau (Bayern). 


Plus. aemula-Eier 
Dtzd. Mk. 2.—, Plus. bractea per Dtzd. 
so Pfg., Porto 10 Pfg. 1109 


Hans Traetzl, Miesbach (Oberbay.). 
Rathausstraße 103. 


Org. ericae-Puppen. 


Dtzd. Mk. 3.50, Falter, spannweich, Paar 
Mk. 0.60, Eier per Dtzd. Mk. 0.50. Porto 
und Packung extra. Nur Nachn. 1099 


E. Prange, Gifhorn i. Han. 


1 Von kräftigem 3 
Freiland- Material 


Eier, sich. befr., Gast. quercifolia, Dutzend 
15 Pfg., 100 St. Mk. 1.10. Gast. quercif. 
abrat. alnifolia, Dutzend 30 Pfg., 100 Stück 
Mk. 2.30. Porto 10 Pfg. Räupchen nach 
1. Häutung quercifolia 25 Pfg., alnifolia 
40 Pfg., cynthia 20 Pfg., cecropia auf 
Schlehe, Pflaume oder Linde 1. Häut. 20, 
2. Häutung 30 Pfg., ocellata, populi und 
ligustri nach 1. Häutung 20, nach 2. Häu- 
tung 30 Pfg. Porto u. Verp. 30 Pfg. 1096 


E. A. Vollrath, Hamburg 5, Danzigerstr. 18/22. 


Ocellata- und populi-Eier 


von Freilandtieren Dtzd. 10 Pfg., zatima- 
Räupchen Dtzd. 50 Pfg. u. Porto. Vor- 
einsendung, Nachnahme. 1086 


Eichhora, Fellhammer (Schlesien). 


Att. cynthia-Eier 


von imp. Puppen Dutzend 10, 100 Stück 
70 Pfg., Porto 10 Pfg. Nachn., Voreins. 
Max Kellermann, Dresden 19, Witten- 

bergerstraße 441. 1087 


Uraniacrösu 


schönster Falter der Erde! 


= feurig funkelnd! 


Die Falter haben 6 Schwänzchen. 
& Mk. 5.— bis 8.—, Paar 9.50 bis 15.— 


Carl Zacher, 3110 
Erturt, Weimarischestraße 10. 


[ERS RLER A N ET RE TERN 
Anth. mylitta=- Cocons, 


sehr kräftig, per Stück 70 Pfg., später 
Eier Dtzd. 50 Pfg. Futter: Eiche. Gegen 
Nachnahme oder Voreinsendung. 242 


Max Rudert, Chemnitz, Bismarckstraße 12. 


Seltenes Zuchtmaterial! 


Meist Eier von Hochgebirgstieren von 
Mitte Juli ab: 
Agr. lucernea 100, helvetina 100, simplonia 
50, grisescens 100, decora 50, candelarum 
40, candelisequa 75, speciosa 80, multi- 
fida 500, culminicola 600, alpestris 50, 
crassa 100, decora 65, v. neglecta 75, 
musiva 75, flammatra 100, Car. gilva 500, 
v. noctivaga 100, Mam. calberlai 100, 
albicolon 80, pernix 100, mayllardı 100, 
Plusia ain 100, bractea 80, pulchrina 60, 
gutta 40, ab. jıncta 20, Poliph. sericata 50, 
Trich. flammea 100, Futterpflanze und 
Zuchtanleitung füge den Sendungen bei. 
Preise in Pfg. pro Dtzd. Porto und Ver- 
packung extra. 1048 


Arno Wagner, Waidbruck (Südtirol). 


GLEISE Eee 20707002070, 07,0, 070002070 2020207 


Raupen der seltenen 


Orgyia thyellina 
Abbildung des Falters in Nr. 11 
dieser Zeitschrift. Futter überall. 
Zucht spielend leicht. Falter 
schon im August. / Dtzd. Mk. 1.20 
einschließlich Porto u. Packung. 

KARL ALBRECHT, Saarbrücken 3 

Bismarckstraße 18. 1064 


OL ses 0.0.0000 0.0.0.0... 


O. urvilleana 


(Salomon-Inseln), frisch, sup. in Tüten 
Mk. 4.—, do. Ib gut Mk. 3.50; gespannt: 
ein SQ O. supremus, gute Qualität, 
Mk.125.— (2 variierend), 1 dP? O.alexandrae 
sup. Mk. 100.—, O. victoriae regis dQ 
Mk. 30.—, @ do. Mk. 9.—, Pap. hasterti 
&2 Mk. 12.—, bridgei d Mk. 4.— 9 10.—, 
gorey @ Mk. 13.—, woodfordi 9 Mk. 6.—, 
psidice & Mk. 6.—, Mynor albata dQ 
Mk. 4.—, Cynthia sapor 42 Mk. 4.—, Delias 
schoenbergi d Mk. 5.—, gibt ab 1025 


W. Niepelt, Zirlau, Post Freiburg (Schles.). 


RE 
Extra billiges Angebot! 


Ia gespannte Falter in guter Qualität: 
Hestia blanchardii a Stück 50 Pfg. 


Ideopauitraease an 1.37 70,.21000% 
Crast. andamanensis ä „ 50 „ 
Parth. gambrissius .ä „ 30 „ 


P.u. P. 50 resp. 80 Pfg., Ausl. 100 Pfg. 


Reinh. Döpp, Frankfurt a. M., 
Scheidswaldstraße 35. 


ER EN DERDIDERTIRT Tr 
I! P. hridgei = P. gorei |! 


BEN nam 

Diese beiden Falter schlüpften von zwei gänzlich verschiedenen 
Puppen und handelt es sich um zwei, wenn auch nur wenig, aber 
doch verschiedene Arten. 

Habe diese beiden Falter noch nicht angeboten, weil es selbst 
für Spezialisten schwierig ist, die Jg von einander zu unterscheiden. 
Da die 22 jedoch in Färbung und Zeichnung verschieden sind, und 
zu gleicher Zeit gesammelt worden sind, ist mit Sicherheit anzu- 
nehmen, daß es sich um obige beide Arten handelt. 1136 


P. bridgei, Paar Ia tadellose Qualität Mk. 15.— 


P. gorei esla 


IB} „ „ 


15.— 


In einer der nächsten Nummern dieser Zeitschrift wird in einer besonderen 
Beilage eine ausführliche Abhandlung über die Variabilität von O. victoriae erscheinen. 


Paul Kibler, Stuttgart, Moltkestraße 57. 


Cuc. chamomillae- 


Puppen Dtzd. Mk. 3.50, Porto u. Packung 
30 Pfg. Nächsten Monat Freil.-Raupen 
v. Jaspidea celsia Dtzd. Mk. 4.—, Puppen 
Mk. 5.—. Ferner delphinii-Raupen Dtzd. 
Mk. 7.—, Puppen Mk. 8.—. Tausch geg. 
matronula-Raupen erwünscht. 1082 


Carl Meier, Berlin NW., Beussesitraße 57a. 


10000 Arten 
exotischer Schmetterlinge 


enthält unser Riesen- 
lager, aus welchem 
wir bereitwilligst 
Auswahlsendungen 
—— machen. 
Katalog 50 Pfennig, 
Supplementlisten an 
ernste Käufer gratis. 


Dr. R. Lück & B. Gehlen, 
Berlin-Steglitz, Schloßstr. 31. 
- 3162 


Sp. ligustri- Eier 
per Dtzd. 10 Pfg., 100 Stück 70 Pfg., 
kleine Raupen per Dtzd. 15 Pfg., 100 St. 
Mk. 1.—. A. caja-Eier per Dtzd. 10 Pfg. 
100 Stück 70 Ptg. Auch Tausch. Porto 
und Packung extra. 1107 


Otto Stüller, Zeulenroda (Thür.), Südstr. 28, 


Sofort abzugeben! 
(Vorrat groß.) 
Anth. pernyi-Raupen, sehr kräftig, erw., 
keine Inzucht (Kreuzung import. chines. 
u. japan.), Dtzd. 60 Pfg. Smer. ocellata- 
Raupen, Freiland, halberw., Pappel, Apfel, 
Dtzd. 25 Pfg. Dicr. vinula-Raupen, Frei- 
land, halberw., Pappel, Dutzend 25 Pfg. 
Frische Puppen: Smer. ocellata 80 Pfg., 
populi 70 Pfg. per Dutzend. 
Eier von Zeuzera pyrina, Dutzend 10, 
50 Stück 35 Pfg. 1091 
Porto und Verpackung extra. Betrag 
voraus, auch in Briefmarken. 
Karl Peregrin, Horic b. Königgrätz (Böhm.). 


Puppen und Raupen 


Kräft. ocellata-Puppen 


a Dutzend Mk. 1.—, quercifolia - Raupen, 
passend für Kreuzung, ä Dtzd. 70 Pfg., 
Bombyx mori-Raupen ä Dutzend 25 Pfg. 
Auch Tausch. Betrag in Marken. 1126 


Josef Paul, Brüx (Böhmen), Kirchenplatz 5. 


EIER 


Philos. cynthia von starken importierten 
großen Kokons, Dtzd. 10 Pfg., Porto und 
Packung extra. Voreins. od. Nachn. 1127 


O. Pflughaupt, Mainz, Markt 37. 


SOFORT ABZUGEBEN: 
Puppen von E. ilicifolia Dtzd. Mk. 3.— 

“ „  S. pavonia 2 „0.90 
Porto 30 Pfg. Voreins. od. Nachn. 1124 
Rischke, Hauptlehrer, Kochlowitz (0.-5.) 


Actias luna-Eier 


25 Stück 70 Pfg., 100 Stück Mk. 2.10 frei 
gegen Einsendung des Betrages (auch 
Briefmarken), gibt ab 1125 


Ferd. Klinger, Krems an der Donau. 


Raupen 
Van.io a Dtzd. 10 Pfg., Van. antiopa ä 
Dtzd. 30 Pfg., Puppen 45 Pfg. Ameisen- 
löwen ä Dtzd. 50 Pfg. Larven v. Cimbex 
betulae (Birkenblattwespe) ä Dtzd. 20 Pfg. 


E. Thomaschky, Tilsit, Landwehrstraße 20. 


Deilephila dahlii-Eier 


(Italienisches Freilandmaterial) 


treffen dieser Tage ein und werden ä 
Dtzd. Mk. 3.— abgegeben. Desgleichen 


dahlii ab. infuscata-Eier 


a Dutzend Mk. 3.50, voraussichtlich auch 
hybr. Giesekingi u. hybr. Walteri-Eier 
(euphorbiae X dahlii und umgekehrt) 
ä Dtzd. Mk. 4.—. Futter für alle Wolfs- 
milch. Die Raupen sind in 15—18 Tagen 
erwachsen, da sie sich außerordentlich 
rasch entwickeln. Nur gesundes, kräftigstes 
Material versende per Nachnahme. 1098 


Kurt John, Großdeuben b. Leipzig. 


] Ornithoptera urvilleana 


I! salomonensis !!! 


Von mir selbst an Ort und Stelle präparierte Exemplare in 


In Anzahl abzugeben: 


Frisch geschlüpfte Falter von Zyg. fausta 
und Z. angelica (Lokalform), meist fünf- 
fleckig, je Dtzd. Mk. 1.—, Porto und gute 
Verpackung 30 Pfg. 1121 


G. Jüngling, Regensburg K.ll. 


Org. ericae-Raupen u. spann- 
weiche Falter! 


Raupen ä Dtzd. Mk. 3.—, Falter-Pärchen 
60 Pfg., Porto 30 Ptg. Nur Voreinsend. 
oder Nachnahme. 1118 


B.Burzynski, Stadtförster, Gifhorn i. Hannov. 


Orgyia thyellina Btir. 


12 Raupen nur Mk. 1.— 


Spesen billigst. Nachnahme od. Voreins. 
Lieferbar innerhalb dieses Monats. 1089 


W. Klotz, Spandau, Potsdamerstr. 2111. 


Raupen 


von Cuc. prenanthis a Dutzend Mk. 1.80 
abzugeben. 1080 


Schmidt, Straßburg i. E., Schiltigheimer Platz 12. 


100 Att. cynthia-Eier 50 Pfg. 


300 Stück Mk. 1.25 ex Tschinktau. 1130 
BERNHARD KUHNEL, Neueibau i. Sa , Nr. 35. 


EN 
Hahe noch abzugeben: 


P. toboroi 
Paar Ia in tadell. Qualität Mk. 10 — 


P. hasterti 

Paar Ja in tadell. Qualität Mk. 
P. woodfordi 

Paar Ia in tadell. Qualität Mk. 


P. polydaemon 
Paar Ia in tadell. Qualität Mk. 250 


Die vier Paare zusammen mit Gratis- 
beigabe von einem Extra- Paar P. wood- 
fordi Mk. 25.—. 1137 


Paul Kibler, Stuttgart, Moltkestr, 57. 


15. 


tadelloser Qualität Paar Mk. 5.— 


Ditto erste Qualität, jedoch von Missionaren aufgekaufte 
Exemplare, Paar Mk. 4.— 


Puppe mit eben ausbrechendem Falter v.O.urvilleana Mk. 3.— 
Nachnahme, Porto und Packung 30 Pfg. 943 


Paul Kibler, Stuttgart, Moltkestraße 57. 
se an 


Spannweiche Falter 


von Arg. paphia u. Mel. didyma, per Dtzd. 
Mk. 1.—. Porto und Packung 20 Pfg., 
auch im Tausch. 1135 
Hch. Hoffmeister, Heidelberg, 
Landhausstraße 4a. 


Puppen! 


Van. antiopa, per Dtzd. 40 Pfg., Van. jo, 
per Dtzd. 25 Pfg., Ameisenlöwen p. Dtzd. 
90 Pfg., 100 Stück 7fach, Porto und Ver- 
packung- extra, Voreins. od. Nachn. 1112 


Franz Plätzsch, Spremberg (Laus.), Bergstr.7. 


Sofort abgebbar 


in Anzahl, fast erwachsene gesunde 
Hybriden-Raupen, Sm. charlotta gertru- 
dis, Dtzd. Mk. 4.—, Puppen Mk. 7.— per 
Dtzd., Falter dieses Hybriden per Stück 
Mk. 1.— bis Mk. 4.—. Gespannte Falter 
in schönen Stücken von Arct. caja ab. 
flava, sowie einige andere Caja-Aber- 
rationen. 1132 


Edmund Schneider, Eibau in Sachsen. 


Schilfeulenpuppen im Rohrstengel 


Non. arundinis, vielf. ab. fraterna ergeb., 
Dtzd. 85 Pfg:; Anth. pernyi-Puppen per 
Dtzd. Mk. 1.25; Raupen Spilos. urticae per 
Dtzd. 30 Pfg. Porto und Packung be- 
sonders. Tausch auf Sm. populi, Raupen 
und Puppen, Eier populifolia, Ad. pruni 
u. a., dann höherer Preis. 1097. 
Karl Kreßler, Meuselwitz. 


Freiland - Raupen 


Th. pinivora per Dtzd. 50 Pfg., 100 Stück 
Mk. 3.50; Arct. caesarea per Dtzd. 35 Pfg., 
100 Stück Mk. 2.50; S. pavonia per Dtzd. 
60 Pfg. Puppen: Th. pinivora per Dtzd. 
65 Pfg., 100 Stück Mk. 4.50; Arct. caesarea 
per Dtzd. 50 Pfg., 100 Stück Mk. 3.50. 
Porto und Packung extra. 1094 


W. Glogert, Burg b. Magdeburg, Kolonie 69. 


Raupen 


von A. pernyi nach 2. Häut., von kräftigen 
Falternstammend, 25 Stück 70 Pfg. Ouerci- 
folia nach letzter Häutung 80 Pfg. p. Dtzd. 
Porto und Kiste 30 Pfg. Auch Tausch. 
Gegen Voreinsendung in Marken. 1092 


A. Rössner, Brüx, Goethestraße 1009. 


aus Süd-Afrika. 
Neue Sendung kräftiger Freiland- 
puppen eingetroffen. 


Bunaea caffraria- .. . .& Mk. 2.50 
Nudaurelia ringlei . . .,, 
Nudaurelia menippe . . ., „ 


Dutzend 10fach. 
Porto und Verpackung 30 Pfg. 
Versand nur gegen Voreinsendung 


| m \ i Pracht-Saturniden | 


oder ‘Nachnahme. 969 
Umtausch nicht geschl.Puppen durch 
gleiches Material gegen Einsendung 
der schl. Stücke u. 30 Pfg. Spesen. 
GC. Bauer, Hamburg 33 
Rübenkamp 30. 


Van. cardui- Raupen 


hat in Anzahl abzugeben, p. Dtzd. 40 Pfg, 
Porto und Verpackung 30 Pfg. 1134 


Joh. Hain, Würzburg, Büttnersgasse 44. 


Habe abzugeben: 


schöne und kräftige Anth. pernyi-Puppen, 
zur Weiterzucht brauchbar, per Stück 
15 Pfg., Dtzd. Mk. 1.40. Porto u. Packung 
30 Pfg. Vorrat ziemlich groß. 1133 


‚Josef Häußler, Wasseralfingen (O.-A. Aalen, 


Württemberg). 


Raupen von Smer. ocellata 


Dtzd. 35 Pfg., von Harp. vinula verschied. 
Größen 30 Pfg., erw. von Spil. menthastri 
40 Pfg. (Tausch). ; 1131 
Paul Stephan, Karlsruhe-Mühlburg, 
Rheinstraße 97. 


Raupen von Stauropus fagi 


Dtzd. 60 Pfg., Smerinth. ocellata 3. Dtzd. 
25 Pfg. 1128 


Georg Körzendörfer, Hersbruck, 
Mitteltr. 


Parn. mnem, silesiacus 


25 Paare gesp, mit variabl. QQ und gen. 
Bezettlg. für Mk. 8.50 inkl. Porto u. Ver- 
packung gibt ab 1015 


W. Niepelt, Zirlau (Schlesien). 


Eier von Loph. camelina 


Il. Generation, per Dtzd. 10 Pfg. Junge 
D. morosus (indische Stabheuschrecken) 
per Dutzend 15 Pfg. Zucht sehr inter- 
essant und leicht. Alle auch im Tausch 
abzugeben. 1139 


Karl Lamer, Kaaden, Egerstraße 322. 


Gebe ab 


Puppen von Van.io 30, Arct. caesarea 50, 
antiopa 60 Pfg. per Dtzd., bei Abnahme 
von 100 Stück billiger, Porto u. Packung 
extra. Voreinsendung oder Nachnahme. 

Den Herren Bestellern von caja-Pupp., 
welche keine erhielten, zur Nachricht, 
daß alle sofort vergriffen waren. 1095 


G. Stach, Burg bei Magdeb., Berlinerstr. 46. 


Trotz großen Vorrats 


von pernyi-Raupen konnte ich den Herren 
Bestellern nicht alle Folge leisten und 
bitte um gütigste Entschuldigung. 870 

Ferner empfehle Puppen von dispar X 
japonica Dtzd. 50, B. mori Dtzd. 120 Pfg. 
Franz Maier, Ulm a. D., Platzgasse 12. 


FIR OCT EEE 


Nr. 16. Vereinsnachrichten 18. Juli 1914. 


des Internationalen Entomologischen Vereins €. V. und der kokalvereine. 


Laut Beschluß der General-Versammlung vom 14. Juni 1914 besteht Be Ra 
nunmehr die m  — 


& IS Archiv u. Sammelstelle 
_ Beschwerde-Kommission ||: vo Katalogen de 


Gustav Lederer, Sandweg 40, Um den Mitgliedern bei Kauf 
> 5 itgliedern bei Kauf von 
Wilhelm Sonnemann, Mittelweg 9, Insekten, Büchern u.entomologischen 


Hugo Vogt, Kaulbachstraße 71, Utensilien prompt Auskunft geben 
sämtlich in Frankfurt a.M. zu können, ist vor einiger Zeit bei 
A SR: Sr Me EN der Bibliothek ein Archiv und 
Alle die Beschwerde-Kommission betreffenden Schriftstücke wolle Sammelstelle von Prospekten, Preis- 
man fortan an den Obmann derselben: verzeichnissen und Katalogen ein- 
gerichtet worden, die bei Anfragen 
Herrn Gustav Lederer, auf Saunen, (Doppel-) Karten post- 
: : Y wendend unentgeltliche Auskunft 
Zoologischer Garten, Frankfurt a. M., Sandweg 40 erteilt Wir ER daher verleger 
gemäß $ 14 der Satzungen richten. Eatomolog; iteragan, Antiquariate, 
A 5 : ändler von Insekten u. ik 
Der Vorstand des Internationalen Entomologischen Vereins E.V. lee ae Fe: 
Frankfurt a. M. sämtlichen Kataloge, Preis- 
listen u. Empfehlungsblätter 


® dem Unterzeichnet 
Kassa-Angelegenheiten. ee 
Wir ersuchen die Herren Mitglieder, welche viertel- und halb- a, 


jährlich bezahlen, um gefl. alsbaldige Franko-Einsendung des Mitglieder- Er 
beitrages inkl. 5 Pfg. Bestellgeld in bar an unseren Kassenwart Herrn. Ludwig Pfeiffer, Frankfurt a, M 
; ı My 


Remi Block, Frankfurt a. M., Töngesgasse 22. Günthersburg-Allee 17p. 


Bücherwart des Internat. Entomolog. Vereins E.V. 


nn in 


Der Vorstand. 


I 
der „Entomologischen Zeitschrift“ bitten 


. [7 .. » 
En Bei unpünktlicher Zustellung 
= [| — 
Mitgliedern, wir zunächst bei dem zuständigen Post- 
amte zu reklamieren, und wenn dann keine 


besonders an kleineren Plätzen, den Bezug entomologischer Abhilf FOIzech 3 PAER: 

Werke zu erleichtern, haben wir uns auf vielfache Aufforderung der “enkomologischen GE 
hin entschlossen, eine Anzahl Bücher auf Lager zu nehmen, und furt a.M,, Buchgasse 12, wenden zu wollen 
wir offerieren daher folgende Werke in den neuesten Auflagen: Ä 2 i 


Hofmann-Spuler: Die Schmetterlinge Europas Mk, 57.50 
— Die Raupen der Schmetterlinge Europas „ 26— 
Lampert: Die Grossschmetterlinge und Raupen 
ENONdS N ee a Ol 
— Kleines Schmetterlingsbuch . , „ 4,50 VE EEE SEE SEE TE U ERERED 
Wagner; Taschenbuch der Schmetterlinge ,, 2,50 Ghiffre-Anzeigen Su. Wie 
ne Taschenbuch der Raupen En 2,50 Bat 20-Pfennig- Marke beizufügen. 
Schreibers Raupenkalender . , . . . , brosch, „ 1.50 


Kramlinger; Dendrolimus piniL. »«: 4» u 2.75 & | er 
Ferner antiquarisch, aber sehr gut erhalten: Brie marken: 
Berge-Rebel: Schmetterlingsbuch . . . . geb. Mk. 24,— = 


— Kleines Schmetterlingsbuch ,. „ „4.30 
Mühl: Raupen und Schmetterlinge . .: „ „1,20 


Eee ee 
DC Er er Er Er ER EEE 


Beilagen finden durch 


unsere Zeit- 
schrift wirksame und zweckentsprechende 


——— Verbreitung. == 
I RZ NSmNEIm et NN N 


# Interessenten erhalten gegen Rück- & 
porto von 5 Pfg. Probenummer des 


Sämtliche Preise einschließlich Verpackung und Porto in 
Deutschland und Oesterreich. 


Die Werke können von dem Verlag der 


Entomologischen Zeitschrift, Frankfurt am 
Main bezogen werden. 


Universal- Anzeiger 
für Philatelie 
ferner Prospekte über die 
Intern. Schutzliga f. Philatelisten 


vom Verlag 
Wien XVIIljl., Jörgerstr. 10, E. Z. 


Verschiedenes. I 


[4 
Eine große, fast lückenlose 


Europäersammlung 


ist wegen Todesfall zu einem Bruchteil 
des Wertes zu verkaufen. Sämtliche 
Tiere sind gezogen und fast ausnahmslos 
paarweise vorhanden, vom Tagfalter bis 
zum kleinsten Spanner. Das Zuchtmaterial 
ist an Ort u. Stelle gesammelt (Lappland, 
Schweiz, Dalmatien, Bosnien, Griechen- 
land etc. etc.) und die Falter durchweg 
mustergültig präpariert. Die Sammlung 
ist in 36 sauberen Glaskästen unter- 
gebracht, jedes Tier mit genauem Fund- 
ort versehen und präsentiert einen Wert 
von mehr als 40 000 Staudingereinheiten. 

Offerten postlagernd: „Europäersamm- 
lung“ Berlin-Halensee. 1085 


Spuler antiquarisch 


gesucht. Gefl. Offert. erbet. an 1090 
W. Klotz, Spandau, Potsdamerstr. 2111. 


s N N F 7 D: 


Gustav Wolf! 

W.Niepelt’s Nachf. 
Entom,Spezial-Tischlerei, 
mit Motorhetrieb s122 


Illustr. Preisliste gratis 


Zirlau b. Freiburg, Schl. 


Prima Sammlung 


paläarktischer u. exot. Lepidopteren zu 
verkaufen. Alles in bester Beschaffenheit. 
Zirka 2500 Exemplare in ca. 940 Arten, 
darunter ca. 275 Arten Papilios und 
Ornithopt., ca. 85 Arten Parnassier usw. 
Katalogwert (Staud. 1914) Mk. 10 429.—. 
Die Sammlung ist untergebracht in vier 
Schränken mit ‚138 Kästen. 1023 

Gef. Offerten unter F. H. 90 an die 


Geschäftsstelle der Entomolog. Zeitschrift, Frankfurt a. M. 
Reinh. Döpp, Scheidswaldstr. 35. 


De ns 


Erfahrener Präparator 


übernimmt die Präparation von Lepidop- 
teren bei sauberer u. exakter Ausführung. 


Gefl. Angebote erbeten unter M. O. 99 
an die Geschäftsstelle der Entomolo- 
gischen Zeitschrift Frankfurt am Main, 
Reinh. Döpp, Scheidswaldstr. 35. 1122 


.—— 


ratis u. franko 


versende meine Preisliste über 
entomologische Requisiten mit 
60 Illustrationen, dto. reichhaltige 
Liste üb. paläarkt. u. exot. Lepidopt. 232 


W. Niepelt, Zirlau, Post Freiburg (Schles.). 


30000 Torfplatten 


Gelegenheitskauf, solange der Vorrat reicht, 
wegen Aufgabe des Artikels. 945 
1. Qual.25%X12X13/4C. %o Mk. 2.—, °)00 18.— 
12 9x 11x18, 0 195.900 16. 
15000 Ausschußplatten 0, Mk. 6.—. 
Kisten zur Verpackungf. 1000 Stck. Mk. 1.— 


Lang & Co. Gera-Reuß. 


Münchner Entomologische Gesellschaft E.V., München. 


Heft I, Jahrgang 1914, Nr. 1-4 der Mitteilungen ist erschienen und enthält außer 
Jahres- und Rechenschaftsbericht folgende Artikel: 


Max Bartel: Lepidopteren-Arten der Uralsteppen (u. A. Neubeschreibung von Erate- 


Zwittern). 


J. Rackl: Zucht aus dem Ei von Agrotis culminicola Stgr. 597 


F. Bryk: Neue Parnassiiden (mit 2 Textfiguren und 1 Farbentafel). 


Die Farbentafel 


zeigt u. A. interessante Abbild. von melanötischen u. pathologischen Thaisformen. 
Jahresabonnement Mk. 5.— bei freier Zustellung. > 


Münchner Entom. Gesellschaft E.V. München, Kaulbachstr. 24. 


Kosmos, Naturhist. Institut 


gegr. 1884, BERLIN W. 30, Speyererstr. 8. 


Säügetiere, Vögel, Reptilien, Vogeleier. 
Besonders größte Auswahl an Coleopteren, 
Lepidopteren, Hymenopterem, Dipteren, 
Orthopteren und biologischen Material etc. 
bei billigster Berechnung. Auswahlsendung, 
Centurien. Ankauf großer Sammlungen 
und Originalausbeuten nur per Kasse. 


Ferner: Großes Lager von Conchylien, 
Ethnographica,Petrefacten und Mineralien. 
Anfragen stets durch Doppelkarte. Teil- 
zahlungen nach Uebereinkunft. — 532 


Wegen geplanter längerer Auslandreise 
beabsichtige ich, meine große 


Schmetterlings - Sammlung 
(Exoten) 


partienweise zu veräußern. Dieselbe 
besteht aus meiner eigenen Kollektion, 
zum Teil von Sammlern in den Tropen 
direkt erhalten, ‘und aus der von. mir 
sr. Zt. erworbenen großen Sammlung 
von Herrn Georg Semper in Altona (mit 
Ausnahme der Philippinen - Exemplare). 
Interessenten bitte ich um Mitteilung ev. 
gewünschter Gruppen und werde sofort 
mit entsprechender Liste dienen. 996 


- ”e Julius Weiß, Montigny-Metz, Chaussestr. 159 
Tanschstelle öln d. h. . (früher Deidesheim, Pfalz). 

Die Tauschstelle Cöln ist seit über 20 
Jahren ununterbrochen für den Verein 
tätig und hält sich zum Austausche von, 
Faltern des paläarkt. Gebietes bestens 
empfohlen. 2281 


August Werner, Apotheker, Cöln 
Erftstraße 15. 


Kamerun. 


Erbiete mich zum Sammeln hier heimischer 
Insekten etc. und biologischer Objekte. 
Aufträge erbitte unter 0. G.176 an die 


Geschäftsstelle der Entomolog. Zeitschrift Frankfurta. M. 
536 Reinh. Döpp; Scheidswaldstr. 35. 


D r Forscher. 


\ Vereinigt mit „Neue Zeitschrift. für Mineralogie. Geologie und Paläontologie“. 


Illustriertes Zentralblatt 
für deutsche Forschung. 


Mit dem Beiblatt: „Der Präparator“. - 


Bezugspreis jährlich für 12 starke Hefte, illustriert, Artikel aus ersten Federn für Abonnenten 

5 M.; für Mitglieder des „Bundes deutscher Forscher“, der „Vereinigung der Freunde der 

Mineralogie, Geologie u.Paläontologie“ u.der „Freien Vereinigung deutscher Präparatoren u. 

| Naturaliensammler“ jährlich 5 M., Ausland 1.20 M., Porto extra. Abonnenten u. Mitglieder 

| genießen viele Vorrechte. Präparatoren haben Stellengesuche u. Angebote frei, sonstige 
Mitglieder u. Sammler inserieren für 10 Pf. pro Zeile in der „Tausch- u. Sammel-Zentrale“. 

\ Inserate haben größte Wirkung. 


| Zu beziehen ist der „Forscher‘ mit „Präparator‘‘ und „Neue Zeitschrift für 
| Mineralogie, Geologie u. Paläontologie‘ durch jede Buchhandlung od. direkt vom 


Forscherverlag Grote, Hannover, Körtingstr. 9. 
| 
| 


Aeltere Probenummern gegen 10 Pf. Porto frei. 


Neueste Probenummern stets nur gegen 50 Pf. in Marken, werden aber bei) 
| Abonnement oder Mitgliedschaft vergütet, resp. gutgerechnet. 


“MISGELLANEA ENTOMOLOGIGA” 


Revue Entomologique Internationale, XXle annee. 
Direction: Prof. E. BARTHE, Rue d’Alais 23, Uzes (France), 


Parait le 15 de chaque mois. Abonnement: fr. 6 par an. 
Annonces: fr. 10 la page. 


Cette revue, fondee en 1892, est l’organe entomologique le plus repandu dans 
l’Europe sud-occidentale. Elle contient les travaux les plus interessants (originaux 
et traductions) sur les insectes de la faune europdenne (en particulier sur les 
coleopteres, les leEpidopteres, les hym&nopteres et les orthopt£res), des nouvelles, des 
notices necrologiques, des analyses d’ouvrages et un supplement d’annonces dont la 
publicite est des plus utiles pour toutes les transactions d’Echanges, d’achat et de vente. 


Dans le courant de l’ann€e 1913 paraitrout les ouvrages suivants: 


E. Andre. Lepidoptöres de France, de Suisse et de Belgique (suite par Daniel Lucas). 
Barthe, Carabid® de la faune franco-rhönane avec toutes les esp£ces, varietes et aberrations. 
Reitter. Scarabzid® d’Europe: Coprophages. 

H. du Buysson. Elatörides de la'faune franco-rhönane. x 

M. des Gozis. Dytiscides, Noterides, Hyphydrides, Hygrobiides et Haliplides de la faune 


Manor enane Specimen franco sur demande. 
Les abonn&s ont droit dans. chaque numero ä six lignes d’insertiöns gratuites 


pour leurs Echanges et ils peuvent avoir recours ä un Comite d’Etudes qui se charge 
gratuitement des determinations. 3 


Dr. 0, Staudinger & A. Bang-Haas :-: Dresden-Blasewitz, 


für 1914), 116 Seiten gr. Oktav mit 20000 Lepidopt. 
Lepidopteren- Preisliste 57 an Be Raupen etc, Gehurlen mir Bieten 
Preisänderungen. Preis jetzt Mk. 2.— 2.35. 
Separatliste mit billiger son gratis. 


-Praieli 208 Seit . Oktav, mit 30000 Arten, 135 Centuri 
Goleopteren- Preisliste 30, 5°, er eien tin man 
Liste VII, üb. diverse Insekten, 16 Seiten: mit! 11000 Artäı 


Alle Listen mit vollständigem alphab. Darlaasekieier, als Samnmluigekatalog 
sehr geeignet. Versand nur gegen Voreinsend. Betrag wird bei Bestellung vergütet. 


Torfplatten! u 


Eigenes anerkannt vorzüglichstes Fabrikat. Eigenes Moor, der stets wachsende 
Absatz meiner Torfplatten, die große Anzahl der fortlaufend eintreffenden Aner- 
Kkennungen erster Entomologen, Museen und entomolog. Vereinigungen ist die beste 
Bürgschaft für die Güte meiner Ware. 

Für den Bezug meiner hochfeinen, von keinem anderen Fabrikat erreichten 
Torfplatten empfehle ich die Bestellung meiner Preisliste. Zu konkurrenzlosen 
Preisen offeriere ich folgende Torfplatten in nur guter Ware: 


1 Paket 60 Platt., 28 cm lang, 13 cm breit, 1'/ı cm stark Mk. 1.90, bei 1 cm stark. Platt. 70 St. 


1 „ 80 ”„ 30 „ ”„ 10 „ ” 1!/a ” ” „» 2.20, „ 1; „ „. 1007, 
1 ” 40 ” 30 ” ” 20 ” ”„ 1'/s ”„ ” „ Inn) ” 1 BD) ” ” 50 ” 
1 „ 54 2} 30 „ ” 14 ”» ”„ 1!/s „ ” 2} 2.40, 2} 1 2 ” ”„ 60 ”„ 


Bei Aufträgen in Höhe von Mk. 20.— an 10°). Rabatt. Verpackung für 1 Paket 
20 Pfg. 1000 Ausschußplatten nur in Bahnsendungen mit Verpackung Mk. 7.— 


Insektenkasten 42x50 cm mit Torfauslage, in Nut und Feder nließend! ver- 


glast Mk. 3.50. Insektennadeln, beste weiße, per 1000 Stück Mk. 1.75; schwarze 
Patentnadela, Idealnadeln, Nickelnadeln, per 1000 Stück Mk. 3.—. Netzbügel für 
Schmetterlings-, Käfer- und Wasserinsektenfang. Aufklebplättchen, lithographierte 


Etiketten, Tötungsgläser in 5 verschiedenen Größen. 


Jeder Auftrag wird umgehend erledigt, jede nicht passende Ware gegen 
Erstattung der Kosten zurückgenommen. 1286 


Man verlange meine ausführliche Preisliste. 
H. Kreye, Hannover. 


Reiseführer. 


Unter dieser Rubrik erscheinen Ankündigungen von Städten, Oertlichkeiten, 


die Entomologische Zeitschrift, Frankfurt a. M., 


Hotels usw. 
empfohlen werden können und ihnen auch Gelegenheit zur Ausübung des Sammelsportes bieten. 
zur Benützung auf. 


6.& A. Allinger & Co.| 


Inh.: Herm. Schlisske 
Munster (Lager) Prov. Hannover 


Torfplattenfabrik 


liefert zu konkurrenzlosen Preisen 
die vorzüglichsten Waren. 


Hunderte von Anerkennungen. 


Größe Plattenzahl Ir Qual. IT.Oual 
oe | | Mk. 
II N 
28x13 | 60St.| 70St.| 2.20 | 1.60 
26x12 | 75 „| 90 „| 2.20 | 1.60 
30x10 | 80 „100 „| 2.40 | 1.60 
26x10 |100 „ 100 „| — | 1.30 
24X8 |100 „ 100 „ | — | 1.20 
30x20 | 40 „| 50 „|| 3.60 || 2.60 


Ausschussplatten 100 Stück 70 Pfg. 
Verpackung pro Paket 20 Pfe. 


Insektenkästen, Spannbretter, Nadeln 
etc.... Man verlange unsere aus- 
führliche Preisliste gr. u. franco. 1309 


1% "oo ° ! 
räparation! 
Wer Schmetterlinge und andere In- 
sektenarten aller Erdteile sauber gespannt 
und entölt haben will, wende sich an 


Rudolph Laßmann sen., Halle a. d. Saale, 
Lessingstr. 43. 1140 


Entomologischer Verein Ulm. 


Der Verein will das Werk ‚Groß- 
schmetterlinge Europas“ von Berge-Rebel, 
9. Auflage, erwerben. Offerte mit Preis- 


angabe an Büchele, Hämpfergasse 18, 
Ulm a.D. 1120 


welche den Vereinsmitgliedern 
An den betr. Stellen liegt 


Vierwaldstätter-See (Schweiz) Hertenstein 


Garnison. Realgymnasium und Realschule, 
Lyzeum. — Kanalisation und Wasserleitung. 
Gas u. Elektr. Schlachthof. Waldreiehtum, 
Vorzügliche Eisenbahn- u. Schiffsverbindung. 
See- und Solbad mit über 26000 Kurgästen. 


Karlsha 


Savoy-Westend-Hotel 
Ranges. 


Erste Schiffstat. Route Luzern-Flüelen 

Zentral gelegener Ausgangspunkt für 

sämtliche Ausflüge am Vierwaldstätter- 
See und Umgebung 


Schloss - Hotel 
Kurhaus Hertenstein 


300 000 qm Parkanlagen, Tennisplätze, 
Motor- und Ruderboote, Seebäder. 
Mäßige Preise. 


Ein wahres Paradies fürEntomologen, 


Apolloflugplätze in unmittelbarer Nähe. 
Große Laubwälder. Südl. Alpenhänge. 
Bogenlampen. Geißblatthecken. Stand- 
quartier für Hochgebirgstouren. 
Illustrierte Prospekte durch 


HUGO BERGER 


Mitglied des Intern. Entomal. Vereins, 
Kreisstadt mit etwa 15 000 Einwohnern Natürl. fünfprozentige Solbüder im ganzen I 
Jahre. — See- u. Warmbadeanstalt. Land-u. 
u mu : R 
- Wassersport aller Art, auch für Entomologen 
winemünde 22:7” 


Schöner Kurpark. Näh. Ausk.: Bade-Direkt. 


und Villen ersten 
Moderner Comfort. A. Aulich. 


f Ward’s Natural Science Establishment 


84—102 College Ave. :: ROCHESTER, N.Y., U. S. A, 


Wir teilen unserer werten Kundschaft mit, daß wir das gesamte Lager der AMERICAN 
“ ENTOMOLOGICAL Co. zu BROOKLYN, N. Y., käuflich erworben haben und bitten uns das 


frühere Zutrauen ebenfalls entgegen zu bringen. 


Das reiehhaltigste Lager von amerikanischen und mexikanischen Puppen, 


Neue Liste im September oder Oktober dieses Jahres. 


Unser biologisches Lager von Insekten == 


ist das größte in den Vereinigten Staaten von Nord-Amerika und sämtliche Händler werden 


von uns in dieser Richtung versorgt. 


Lose enthaltend 100 verschiedene Lepidoptera von Panama, Cuba und Süd-Amerika in 
Tüten schon zum Preise von 5 Dollars. Nur gegen Voreinsendung des Betrages. Lose mit 


kleineren Fehlern 'schon zum Preise von 3 Dollars. 


Grosse Original-Ausbeute 


von Coleoptera von Sonoma Co. und Mt. Shasta, Calif., die interessantesten Käfer nur 2—3 Doll. 
für 100 Exemplare, solange Vorrat ausreicht, nach unserer Wahl. 


Auf Wunsch werden postfrei folgende Listen versandt: 


Nr. 125. Insekten von ökonomischer Bedeutung. — Nr. 128. I.ebende Puppen. 
linge. — Nr. 130. Nordamerikanische Schmetterlinge. — Nr. 131. Exotische Käfer. — Nr. 132. Nordamerik. Käfer, 


Spezial-Listen auf Wunsch. 


— Nr. 129. Exotische Schmetter- D 


| g Y & gr Druckerei 
erlin NO. 18, Lichtenbergerstr. 13 


veussen ckermark - Neu-Kamerun | N.Palawan | = 
Sees Dekenme Ann Neu-Kamerun Pama-Quelle Binalian west-sumatra] | 
Gr. -Rominten Gross-Dölln Dr. Ohmorin S. Galoriewald am 29.30. V1.-1,V.1918 01.-Der.1943 Pad. Borenlanden 
Nickel S. Dalchom 5. Ude 6, Dr.Schubarg G. Uam 4.11.13 700m.ü.d.M. MeetokBohlteheh W:Grashoft | 
26 31 
Mühlhausen Be FF Leitz Abessinia 
|| coll. A.Closs |} i.Th. elle GNScnmer! en W er 
3305 37 38 
Toben 1-Schles:] 7 Peg) 
Cöte d’Jvolre lumeetberger tal Deutschland (HERAULT) Kr 
| J. Dort, Lyon. G. Nıcod Schlesien Schlesien 191 _BıKran 
40 : 46 47 
fi ABESSINIEN Rio Songo 
Kristensen : Bolivia 
Ü sn Aa) ASIAMIN 
Coll. Blachier | Fu Soll. Fast > [e.ssavenr oer| Konıa 
8 50 5l 92 53 
NORD’AFRICA) Ye zeterr m 
TUNIS Ossisdalsa Andalusien! Coll. Ekok, Sud-Kamerun XII, Dodero. det. 
5.1V.14 E.Gordo \F:Blübweiss.Wien en. ronor Krantz Konow A, Heyne, Herlia-Wilm. 
oT, 58 59 61 


En ——— [frontmay| [mem Rene  RIEBB 
N 1914 Bauchi ylateau 
äleen era] jene Pe] Lennon] Inawenonso 
2 64 65 66 
| COTYPE Feorvee | Kar 
70 


deze 
Billigste Preise auf Anfrage. Versand ach allen nik, der ae 


TC emepöype| 


12 


Glänzende Anerkennungen. — Druck wissenschaitlicher Kataloge, Werke, 


Dissertationen. — Drucksachen für Geschäfts- und private Zwecke. 


Entomelosische |- 


1 
[2% 


Entomologische Literatur 


in allen Sprachen, auch Zeitschriften, 
kauft stets das 1075 
Naturwissenschaftliche Antiquariat 


von Dultz & Co., München, Land- 
wehrstraße 6. 


n 


pannen, Präparation Yu"... 


Insekt. wird stets bill.u. beisauberst. 
Ausführ. übernommen. Cossus ges, 


——, Bernh, Kühnel, Neueibau i. $a., Nr.35. 200 


Insektenkästen 


aus Erlenholz, mit nichtreißenden 
Furnierböden, in Nut und Feder, 
staubdicht schließend, äußerst billig: 


Grösse roh mit Auslage. mit Glas 
28x36 cm 1,00 Mk. 1,50 Mk. 2,00 Mk. 
30%:40,,, 1520, 1:80... .2,40,,,, 
35x45, 15405 5 2,10 22.280, 
40X47 „ 160 „ 2,40 „ 320 „ 
ADS BO 70 360 
Doppelglaskasten, Spannbretter und 
Schränke laut kostenloser Preisliste. 


E. GUNDERMANN, GOTHA, 
Leesenstraße 13. 420 


Für die Redaktion des wissenschaftlichen Teiles: Dr. F. Meyer, Saarbrücken, Bahnhofstraße 65. — Verlag der Entomologischen Zeitschrift ! 
Internationaler Entomologischer Verein E. V., Frankfurt a. M. — Für Inserate: Geschäftsstelle der Entomologischen Zeitschrift, Scheidswald- 
straße 35 (Reinh. Döpp jr.) — Druck von Aug. Weisbrod, Frankfurt a.M., Buchgasse 12. 


Auslieferung durch den Buchhandel: BlaZek & Bergmann, Frank fu rt a. M,, Goethestraße EIAR 


lea ne 2 aut 


Frankfurt a. M., 25. Juli 1914. 


Nr. i7. 


XXVII. Jahrgang. 


ENTOMDLOGISCHE ZEITSCHRIFT FRANKFURT aM 


Anzeigen- „Blatt. 


Goleopteren und andere 
Insektenordnungen. 


Wer 


Anfang August 


liefert für 50 große 


Heuschrecken 


(Locusta viridissima oder Decticus verruci- 
vorus) in Alkohol od. Formol konserviert ? 


Gefl. Offerten mit Preis an E. Müller, 
Senckenbergisches Museum Frankfurt a. M., 
Viktoria-Allee 7. 


Herrliche Cerambycide 
= von Bugainville = 


Pphingonotus 
mirabilis !! 


smaragdgrün bis metallisch blau mit 
weißen Querbändern. 


Preis nach Größe Mk.1.50 bis 2.— pro Paar. 


Paul Kibler, Stuttgart, 


Moltkestraße 57. 1071 


Von meiner Persienreise 1914 zurück 


empfehle folgende neue 


Caraben: 


Carabus Bohemanni nova varietas 


ghilanus Röschke. ... . . Mk. 6.50 
n. v. variabilis Bodemeyer . . . „ 7.50 
„ viridicupraeus „, N ern 
„ Cyaneus ” en 
„ Purpureus N RZ 
„ kapferreri er 8 


Serie 6 Varietäten Mk. 40. — 
Carabus Stroganowi nova varietas 


Tiedemanni Röschke Mk. 15.— 
n. v. Sieffert Bodemeyer ... „ 15.— 
„ Hoffmanni en a. 1 
= giganteus sr LS, — 


4 Varietäten in 6 Daher Mk. 75.— 
Procrustes Calleyi varietätPrevosti „ 2.— 
0 luctuosus Sem. „ 15.— 

Bodo v. Bodemeyer, Entomologe 
Schöneberg - Berlin, Kaiser Friedrich- 
straße 6. 1148 


SUCHE 


A. orizaba-Eier oder -Raupen (bar oder 
im Tausch) zu erwerben. 1198 


C. Hoffmann, Landwehr (Kreis Solingen). 


Südeurop. Stabheuschrecken! 


B. rossii und Rendtenbacheri, gemischt, 
14 Tage bis vier Wochen alte Tierchen, 
Futter Rosenlaub, versendet ä Stück für 
10 Pfg., a Dutzend Mk. 1.—, P. u. P. 30 Pfg. 
Ad. Falta Oberlehrer, Krinsdorf - Schatzlar, 

(Böhmen). 1159 


| Lepidopteren. 1 
a) Gesuche. 


In großen Mengen 
zu kaufen gesucht: 


O. brookeana d und 9, hecuba d, para- 
disea d, Urania ripheus u. croesus in I. 

u. II. Qualität, blaue Morpho, amathonte, 
dis aega, sulkowski in 1. u. II. Qual., 
A. selene, luna, leto usw. Auch schöne 
Cetoniden u. glänzende Buprestiden, auch 
II. Qual., für Bijouterie u. Mode, 1114 
Cabinet Entomologique E. Le Moult, 
4, Rue du Puits de l’Ermite, Paris (5e). 


Suche 
Papilio machaon 


ferner cardamines d, virgaureae 3, Lycae- 
niden d, c-aureum, carniolica und div. 
Zygaeniden, caja, jacobaeae. 1153 


Alles bestens gespannte Falter in Anzahl, 


L. BUCHHOLD 
naturwissenschaftliches Institut 
München, Tizianstr. 22. 


SUCHE 


spinnreife Raupen 


[1 = [1 
cynthia, ceeropia, pernyi 
zu wissenschaftlichen Zwecken; ebenso 
Dixippus morosus vor letzter Häutung. 


Dr. L. Hoffmann, Gießen, Stephan- 
straße 261I. 1197 


erwachsene, von 


b) Angebote. 
Versicolora - Freiland-Puppen 


wirklich starke Ware, liefere zur Hälfte 
@ u.d A Dutzend Mk. 1.50, Porto 30 Pfg. 
Nur Voreinsendung od. Nachnahme. 1117 


B.Burzynski, Stadtförster, Gifhorn i.Hannov 


ii Ausverkauf FÜ! 


meines gesamten Falterlagers: 


10 Stück grosse Indier in Tüten 


darunter 5 Stück Papilio mit „paris“, 
agamemnon usw,, alle verschieden 


Mk. 1.80 


franko. Nachnahmespesen extra. 1162 
Karl Lundquist, Rostock 1. M, 


PITENEIIEN Ra 


Euchlo& pechi sup. d 15.— 92 25.— 
Pieris palaearctica sup. d& 2.50 2 6.— 
Lem. philopalus sup... Z 18.— — 

Agrotis polybella sup. & 10.— — 

Met. khalildy sup. de 6— — 

Met. omar sup. : go 6— 2 6.— 
Nonagria neuricavera sup. er, ll 
Lup.zollikoferi vera sup. d 12.— 2 18.— 
Lup.ab.interaigrata sup. d °8:— 2 10.— 
Phleboeis rogneda sup. Z 6.— 2 10.— 
Mamestra stigmosa sup. d 3.— 2 5.— 
Biston lanaria sup. d 8— 2 2— 
Prima la gespannt. Auch Tausch. 


A.M.Schmidt,Frankfurta.M. 


Niddastraße 94. 1079 
Gespannte Exoten la. 
Armandia lidderdali Mk. 16.— 
Ornith. trojana & „ 30.— bis 40.— 
I: miranda „ 14.— 
u victoriae regis IIa d Mk. 25.— 
bis 30.—, 9 Mk. 10.— 
und viele andere Ornithopteren 
Papilio bitias Mk. 3.— bis 5.— 
en homerus & „».  20.— 
” ”» » 40.— 
Smer. carstenjeni d_ , 18.— 
» „  24.— 1163 
Hans Rutishauser,Postfach Konstanz 
Col. hyale 


Kräftige Puppen Dutzend Mk. 1.20, öfters 
ab. flava-922 ergebend, Porto etc. 30 Pfg. 


1174 G. Jüngling, Regensburg K.ll. 


Plus, aemula-Eier 
per Dtzd. Mk. 2.— franko inkl. Verpack. 


Martin Best, München, Augusten- 
straße 107. 1184 


sen 
Habe noch abzugeben: 


P. toboroi 
Paar Ia in tadell. Qualität Mk. 10.— 


P. hasterti 
Paar Ia in tadell. Qualität Mk. 15.— 
P. woodfordi 
Paar Ia in tadell. Qualität Mk. 


P. polydaemon 


Paar Ia in tadell. Oualität Mk. 2.50 


Die vier Paare zusammen mit Gratis- 
beigabe von einem Extra-Paar P,wood- 
fordi Mk. 25.—. 1137 


Paul Kibler, Stuttgart, Moltkestr. $7, 


Ries 
A 


da 45 cm Fühlerspannung, Paar d u. Ia Mk. 10.—. Mit Ausnahme 
von wenigen defekten Stücken sind alle größeren Tiere vergriffen. 


Paul Kibler, Stuttgart, Moltkestraße 57. 


Agr. lucipeta 


15 Eier oder Räupchen dieser seltenen 
gelbgrünen Eule Mk. 1.— (Huflattich). 
Thal. fimbrialis, grüner Spanner, 25 Eier 
50 Pfg. (Schafgarbe), Arct. caja, 50 Eier 
50 Pfg. (Löwenzahn), inkl. Porto und Ver- 
packung, nur gegen Voreinsendung des 
Betrages. 1165 


P. Ungewickell, Grube Auguste b. Bitterfeld. 


Arct. caja-Eier 
per Dtzd. 10 Pfg., 100 Stück 70 Pfg., Porto 
10 Pfg. Auch Tausch. 1195 
Paul Reichelt, Zeulenroda, Schleizerstr. 15. 


Deil, euphorbiae-Raupen, 
junge 30, halberwachsene 50, erwachsene 
60 Pfg. per Dtzd. Vorrat ca. 100 Stück. 
Van. io in Tüten 30 Pfg. p. Dtzd. 1177 


Erich Reichert, Quedlinburg, Steinweg 8. 


Gatocala lupina „v. streckfussi“ 


diesjährig gezüchtet, schöne, sup. Falter 
(gespannt), pro dQ Mk. 10.—. 


Catocala optata, 
sup., pro d® Mk. 6.—. 1164 
J. Rackl, München 5, Kleuzestraße 951. 


Arct. flavia-Räupchen, 


garantiert von Freilandpärchen, nach 1. 
und 2. Häutung per Dtzd. Mk. 1.25, Nach- 
nahme oder Voreinsendung, Porto und 
Packung besonders, offeriert 1166 


Waldmeyer, Zoll-Inspektor, Warburg. 


Kräft. L. dumi-Puppen 


per Dtzd. Mk. 1.80 inkl. gegen Vorein- 
send. (keine Marken) gibt ab 1169 


Fr. Kreibich jun., Parchen, Schelten (Böhm.) 


Spann weiche Falter 


Frischer Fang: 


Org. ericae, Paar Mk. 0.60, A. funerea, 
Paar Mk. 3.50 u. 3.—, A. lidia Mk. 12.—. 
Packung extra. Nur Nachnahme. 1170 


Mittelschullehrer Prange, Gifhorn i. Han. 


Plusia aurifera 1914 


Prachtstücke, & 1.60 2 1.60, e. |. gespannt. 


Plusia aemula 1914 


sup. e.|., & 3.— 9 3.—, gespannt. 1182 


A. M, Schmidt, Frankfurt am Main, 
Niddastraße 94, 


Bom. mori-Puppen 


sofort abzugeben, Dtzd. 50 Pfg., 100 Stück 
Mk. 2.80, später Falter, gespannt, 100 St. 


Mk. 7.—. Porto und Verpackung extra. 
Vorausbez. od. Nachn. Tausch gegen mir 
Passendes nicht ausgeschlossen. 1176 


Adolf Deeg, Regensburg, Spiegelgasse 311. 


Deil. galii-Raupen 
(Freiland), Dtzd. Mk. 1.50, gibt ab, Porto 
und Verpackung extra. 1187 

H. Franke, Eisenberg (S.-A.), Trebe 10. 


ims Dtzd. Mk. 0.60 
Pinivora-Raupen 1008: . 3:50 
pavonia-Raupen, Dtzd. Mk. 0.40, 100 
Stück Mk. 2.50; Deil. euphorbiae-Raup. 
Dtzd. Mk. 0.40, Puppen 0.60; Acr. eu- 
phorbiae- Raupen, Dutzend Mk. 0.75; 
monacha-Raupen vergriffen. 1167 
Fr. W. Müller, Leipzig-R., Kohlgartenstr. 3. 
Jetzt abzugeben: R. kl u. mittel von Pap. 
podalirius Dutzend 40 Pfg., erw. 70 Pfg., 
spannw. Falter e. I. von Zyg. fausta Dtzd. 
Mk. 1.20, P. u. P. 30 Pfg. bezw. Selbstk. 
Vorrat groß. 1175 


Max Sälzl, Regensburg, Hohlweg 7a. 


wa] 
an 


” 


Voranzeige. 


eilephila 


hybrid juliana 


NESEinaneiuterzs, 
Schwärmerhybrid: !! 


meinen diesjährigen Hybridations- 
Versuchen brachte ich die Weibchen des 


sekundärer 
Bei 


seltenen Hybriden epilobii mit den 


Männchen von perg. elpenor zur Paarung. 


Die daraus hervorgegangenen Falter 
befinden sich derzeit am Spannbrett und 
sind gegen Ende August in geringer 
Anzahl an diejenigen Herren Entomologen 
abzugeben, welche mir die günstigsten 
Tausch- resp. Barangebote machen. 
Außerdem im Tausch: paarweise (49) 
hybr. epilobii; nur gg hybrid pernoldi. 
Preis nach Uebereinkommen. 1186 
Karl Hornstein, Wien Illji, Rüden- 
gasse 19. 


En  Pieris cheyranthi 
nbockkäfer von Bugainville 
atocera una |! 


Pracht-Falter frisch eingetroffen, Ia sup. 
gespannt, d Mk. 180 2 2.50. 1178 


A. M. Schmidt, Frankfurt a.M., Niddastr. 94. 


Jetzt abzugeben: 


R. kl. u. mittel von Pap. podalirius Dtzd. 
40 Pfg., später erwachsen Dtzd. 70 Pfg., 
Lyc. bellargus-Raupen Dutzend 120 Pfg., 
spannweiche Falter von Zyg. fausta a 
Dtzd. 120 Pfg., P.u.P. 30 Pfg. Vorrat 
groß. Jede Bestellung wird erled. 1173 


C. Metschl, Regensburg, Straubingerstr.19, 3. 


Exot. Cocons: ® 
Caligula simla, indische Prachtsatur- & 
nide A Mk. 1.20, Caligula japonica a 
60 Pfg., !/s Dutzend 5-fach. Später W 
spannw. Falter $9 Mk. 3.50 bezw, ® 
1.80, Porto etc. 30 Pfg. 1188 
Dr. R.Lück & B.Gehlen, Berlin-Steglitz, ® 

Schloßstraße 31. E 


RE RERSTNAEN NONE N 


Spannweiche Falter!! 


Frischer Fang. Org. ericae Paar 60 Pig., 
H. funerea Paar Mk. 3.50 und 3.—, Agr. 
lidia Paar Mk. 24,—, Porto und Packung 
30 Pfg. Voreins. od. Nachnahme. 1171 


B.Burzynski, Stadtförster, Gifhorn i.Haunov. 


Parnassius apollo 


pumilus 


gebe 2 $8P2 ganz frisch, genadelt oder 
gespannt, von mir selbst vor 10 Tagen 
in der Sila bei 1700 m erbeutet, Ia Oual., 
ä dQ Mk. 50.— bar ab. Unbekannte Vor- 
einsendung oder Depöt bei Vereinsvor- 
stand. Kein Tausch. Die Tiere sind äußerst 

typisch. 1205 


H. Stauder, k. k. St.-B. - Adjunkt, Triest, 
pend. Scorcola 526/l. 


Raupen 


von Phalera bucephala ä Dtzd. 20 Pfg., 
spannw. Falter v. V. antiopa a Dtzd. 50 Pfg. 
Argynnis laodice 3 Stück Mk. l.— 


Ameisenlöwen aA Dutzend 50 Pig. 


Nur Voreinsendung (auch Briefmarken) 
oder Nachnahme. 


E. Thomaschky, Tilsit, Landwehrstraße 20. 


— 


m 


Saturnia pyretorum-Gocons 


kommen soeben aus Süd-China zum 
Versand (herrliche Art), Wegen 
großen Vorräts nur a Mk. 2.—, 
Dtzd. Mk. 20.—, 25 Stück Mk. 37.—. 
Später spannweiche Falter Paar nur 
Mk. 7.— (Staudingerwert Mk. 55.—). 
Spesen extra. Nachnahme. 1192 


BERNH. KÜHNEL, Neueibau i. Sa., 35. 


A 


Eier ı Sm. ocellata 25 Stück 20 Pfg., Sm. 
| ı populi 20, G. quercifolia 20 Pfg. 
Rau en: D. pudibunda Dutzend 30 Pfg. 

D ı Räupchen von G. populifolia 


1191 


$ 


Dtzd. 50 Pfg., außer Porto u. Verp. 1157 


F. Hoifmann, Winzenberg bei Koppitz. 


N 


er u tn ul 


Gonepteryx cleohule 


Riesen, sup. e. |. gesp., d 2.50 9 3.50. 1179 
A.M. Schmidt, Frankfurt a. M., Niddastr. 94. 


FALTER 


zu !/s bis !/Jıo Katalogpreis in Tüten la: 


Pap. rhetenor, agestor, matsumurae, eury- 
pylus, protenor, dialis, sarpedon, alcinous, 
xuthus, asakurae, bianor, Junonia almana, 
asterie, orishya, Arasch. burejana, Zeph. 
saepestriata, taxila, Curetis acuta, Heb. 
glaucippe, Ipht. argus, Eupl. midamus, 
klugi, Danais archippus, septentrionis, 
plexippus, tytia, Prion. thestylis, Rhopol. 
benjaminii, Van. xanthomelas, japonica, 
canacae, Pyr. indica, Nept. formosana, 
Parn. citrinarius, Gonop. aspasia, Arg. 
pallescens, niphe, laodice, japonica, ana- 
dyomene, Melitaea scotosia, Col. polyo- 
graphus, Myc. gotama, Ixias insignis, Cyr. 
thyodamas, Parn. pellucida, Lyc. fergana, 
Neope Gaschkewitschii, Sasakia charonda, 
Coscinocera hercules 2 Mk. 35.—, Orn. 
goliath. @ Mk. 70.—, Porto extra. Vor- 
einsendung oder Nachnahme. 1151 


E. Herfurth, Weimar, Sedanstraße 9. 


Ocellata- und populi-Eier 


von Freilandtieren Dtzd. 10 Pfg., zatima- 
Räupchen Dtzd. 50 Pfg. und Porto. Vor- 
einsendung, Nachnahme. 1150 


Eichhorn, Fellhammer (Schlesien). 


Puppen 


von Diacr. sanio gen. aestiva (in etlichen 
Tagen) Dtzd. 85 Pfg. Tausch. 1143 


J.F.Soffner, Friedland 809 (Böhmen). 


Sehr kräftige 


Elpenor - Puppen. 
in Moos eingesponnen, ä Mk. 1.20 per 
Dutzend. 1154 


Max Maute, Aktienbrauerei Ciuß, Heil- 
bronn a.N. 


=———uP, UP P EN === 


Telea polyphemus Dutzend Mk. 3.— frei 
japonica v. dispar 30 

Räupchen von Gast. quercifolia Dutzend 
50 Pfg. frei. Alles gegen Voreins. 1152 


Julius Metzger, Bilin (Böhmen) 264, 


Colias myrmidone - Puppen 


Dtzd. 60 Pfg., Falter e. |. Dtzd. 60 Pfg.» 
ab. alba e. |, in sämtl. bekannten Arten 
‚&50Pfg, Eier zur 3. Gen. Dtzd. 30 Pfg.; 
antiopa und cardui e.l. Stück 5 Pfg., P- 
u.P. extra. Vorausz. od. Nachn. 1149 


Wilhelm Kraut, Graz, Steirergasse 96 III, 1. 


Verschiedenes. 


\ BIIR?: 


PS u | 


+ ur Ener & Ä 
%- he a 


Gustav Wolf: 


. W.Niepelt’s Nacht. 
Entom,Spezial-Tischlerel 


mit Motorbetrieh 3122 


Illustr. Preisliste gratis 


Zirlau b. Freiburg, Schl. 


ER 


Rechnungen Für Inserate u. Keborzeilen 


franko einsenden; 


Nachnahme beginnen. 


pro 1. Quartal 


Die noch rückständigen Beträge wolle man gefl. 


umgehend 


am 1. August a.c. werde mit dem Einzug der 
alsdann noch offenstehenden Posten, zuzüglich Inkassospesen, 


durch 
Remi Block 


Kassenwart des Intern. Ent. Vereins E. V., 


Inserate 


deutlich schreiben! 


| für die Entomologische Zeitschrift 


um ein fehlerireies Inserat, besonders die- lateinischen Namen, bekannt 
geben zu können, ist dies die erste Bedingung. Für Druckfehler, die 
infolge undeutlicher Manuskripte auftreten, können der Vorstand und 


der Verlag keine Verantwortung übernehmen. 


Der Vorstand. 


S 


Sntomolog. 


jeder Art werden sadıgemäss ausgeführt bei billigster 
Beredinung unter Zusicherung prompfester Bedienung 


Druckarbeiten 


von der 


Budidrukerei Hug, Weisbrod, Frankfurt a. M. 


Bucgasse 12 « 
Spezialität: 


Gegründet im Jahre 1681 » 
Wissenschaftl. Werke und Kataloge, Zeitscriften efc. » Verlag. 


Telephon 116% 


Insektenkästen, Schränke, 
Spannbretter usw. 


in sauberer u. solider Ausführung liefert 
seit 1893 zu den billigsten Preisen die 
Spezialtischlerei 


Hugo Güniher (G. Augustin Machf,) 
Gotha. 


Preislisten gratis! 
Hunderte von Anerkennungen! 
Prämiiert Schwabach 1905. 


Oesterreichischer 


Ratgeber für Kleintierzucht 
Obst- und Gartenbau, 


Illustriertes Fachblatt zur Förderung der 
Geflügel- und Kleintierzucht, des Obst- und 
Gartenbaues und verwandter Zweige. 


Redakt. u. Verlag: Freudenthal, öst. Schles, 


Erscheint Mitte u. Ende jeden Monates od. 
als Doppelnummer am Ende des Monates. 


Abonnement bei direkter Zusendung: 
Oesterreich-Ungarn ganzjährig. K. 5.— 
Deutschland ganzjährig .. . . Mk. 5.— 
Weltpostverein ganzjährig. . . Frs. 7.— 

(Vierteljährig K. 1.25). 
Einmalige Probenummern gratis u. franko, 


Allgemeine 
Fischerei - Zeitung 


1285 Organ 

des Deutschen Fischereiverelns u. 
fast sämtlicher Landesverelne der 

deutschen Bundesstaaten 

vertritt die Gesamtinteressen der 
Fischerei und Fischzucht durch Mit- 
teilungen der praktischen Erfahrungen 
der hervorragenden Fischzüchter des 
In- und Auslandes, sowie durch wissen- 
schaftliche Belehrung auf allen Gebieten 
der Fischereikunde. — Die „Allgemeine 
Fischerei-Zeitung“ erscheint am 1. und 
15. jeden Monats und ist der Preis 
jährlich mit Postzusendung in Deutsch- 
land und Oesterreich Mk. 5.—, nach 
den übrigen Ländern Mk. 5.50, sie ist 
zu beziehen durch die Post, den Buch- 
handel und die Expedition. Inserate 
finden weite Verbreitung. Man ver- 
lange Probenummern bei der Expedit. 
in München, Veterinärstr. 6. 


BR ERITRERETERR 
ratis u. franko 


versende meine Preisliste über 
entomologische Requisiten mit 
60 Illustrationen, dto. reichhaltige 
Liste üb. paläarkt. u. exot. Lepidopt. 232 


W.Niepelt, Zirlau, Post Freiburg (Schles.). 


u 


SELEReuSuuneeueeN 


! Keine geflickten und geklehten Stücke !! 
!! Keine eingeschrumpften Körper !! 
! Keine Feitflecken ! 


Nur von Freilandpuppen gezüchtete und auf das sorgfältigste präparierte Exemplare. 


In Preislage, Qualität und Varietät wie von keiner anderen Seite angeboten 
werden kann. 


Typische Form, normale Grösse 15—16 cm Spannweite, pro Paar Mk. 40.00, 
Männchen mit kleinen Defekten Mk. 25.00 bis Mk. 30.00. 


Ein Prospekt mit Beschreibung von ca. 20 Varietäten von O. victoriae und einer Abbildung von 
der bis jetzt bekannten größten O. victoriae in Naturgröße (Spannweite 13 cm) wird der nächsten 
Nummer beigelegt. 1208 


Paul Kibler, Stuttzart, Moltkestrasse 57. 


Verlag von R. FRIEDLAENDER & SOHN in Berlin NW. 6, Karlstr. 11. 


PLTTTILSLLITTTELLITTLTTLTITLLLTLELTLLLLTTLELLLLLTLLLLLLLTLITITTLLLTELTRLLLLLLERLLLLLERELLTTITTLLLTLTTETTTLLTLELLTTLTTITLILTTTRLITLLTLITLLTTLELTLLLLLEITITT 


Soeben erschien: 


Die sanitarisch - pathologische Bedeutung 
der Insekten und verwandten Gliedertiere 


namentlich als Krankheits-Erreger und Krankheits - Ueherträger. 
Zyklus von Vorlesungen, gehalten an der Universität Bern von 
>>> Prof. Dr. Emil A. Göldi. SI 


Ein Band von 155 Seiten groß-8 mit 178 Figuren. Preis 9 Mark. 


Inhalt: Vorwort — Einleitung. Kapitel I. Stechende, beißende u. brennende 
Insekten und Gliedertiere. — Kapitel II. Parasitische Insekten und Gliedertiere 
[a) gelegentliche Blutsauger; b) professionelle Blutsauger und Gewebefresser]. — 
Kapitel III. Insekten u.andere Gliedertiere als Krankheitsüberträger. — Sachregist. 


Kosmos, Naturhist. Institut 
gegr. 1884, BERLIN W. 30, Speyererstr. 8. 


Säugetiere, Vögel, Reptilien, Vogeleier. 
Besonders größte Auswahl an Coleopteren, 
Lepidopteren, Hymenopterem, Dipteren, 
Orthopteren und biologischen Material etc. 
bei billigster Berechnung. Auswahlsendung, 
Centurien. Ankauf großer Sammlungen 
und Originalausbeuten nur per Kasse. 
Ferner: Großes Lager von Conchylien, 
Ethnographica, Petrefacten und Mineralien. 
Anfragen stets durch Doppelkarte. Teil- 
zahlungen nach Uebereinkunft. — 532 


C) richten an unsere Leser die 
höfliche Bitte, die bei uns 
inserierenden Firmen bei 
Bestellungen zu berück- 

sichtigen und auf die „Entom. Zeitschrift“ 


Bezug zu nehmen. Für jede Empfehlung 
unseres Blattes sind wir dankbar. 


Ueber den vorliegenden Gegenstand gab es bisher keine eigene Arbeit; 
das Göldische Buch ist daher bestimmt, eine Lücke in der zoologischen sowohl 
als in der medizinischen Literatur auszufüllen. Die umfangreiche Aufgabe gebot 
Kürze der Darstellung, welche durch die große Zahl vortrefflicher (meist Original-) 
Abbildungen erheblich an Klarheit gewann. — Alles, was bis jetzt über die dem 
Menschen schädlichen Insekten bekannt ist, ist im vorstehenden Werke behandelt. 


a | Re) 
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Für die Redaktion des wissenschaftlichen Teiles: Dr. F. Meyer, Saarbrücken, Bahnhofstraße 65. — Verlag der Entomologischen Zeitschrift : 
Internationaler Entomologischer Verein E. V., Frankfurt a. M. — Für Inserate: Geschäftsstelle der Entomologischen Zeitschrift, Scheidswald- 
straße 35 (Reinh. Döpp jr.) — Druck von Aug. Weisbrod, Frankfurt a. M., Buchgasse 12. 


Auslieferung durch den Buchhandel: Blafek & Bergmann, Frankfurt a. M., Goethestraße 34, 


_.s  Vereinsnacdrictfen ss 


des Internationalen Entomologischen Vereins €. V. und der kokavereine. 


Rechnungen Für Inserate u. Keberzeilen 


pro 1. Quartal 


Die noch rückständigen Beträge wolle man gefl. umgehend 
franko einsenden; am 1. August a.c. werde mit dem Einzug der 
alsdann noch offenstehenden Posten, zuzüglich Inkassospesen, durch 


Nachnahme beginnen. x 
Br 5 Remi Block 


Kassenwart des Intern. Ent. Vereins E. V. 
rn ET DELETED DEZEET ETTIEBTTETT TFT FT 


U 
Vereinsabzeichen Ben SEUCh Porto 10 Pfg., fürs 
Bücherverzeichnis er des Internat. Entomol. 
Reklamemarken so stück 20 Pfg., Porto 5 Pfg. 


können von unserem Kassenwart Herrn Remi Block, Frank- 
furt a, M., Töngesgasse 22 bezogen werden. 


DER VORSTAND. 


Um unseren 


Mitgliedern, 


besonders an kleineren Plätzen, den Bezug entomologischer 
Werke zu erleichtern, haben wir uns auf vielfache Aufforderung 
hin entschlossen, eine Anzahl Bücher auf Lager zu nehmen, und 
wir offerieren daher folgende Werke in den neuesten Auflagen: 


Hofmann-Spuler: Die Schmetterlinge Europas Mk. 57,50 
— Die Raupen der Schmetterlinge Europas „ 26,— 
Lampert: Die Grossschmetterlinge und Raupen 
EINES ne: Al 
— Kleines Schmetterlingsbuch ,. „ ,„ 4.50 
Wagner: Taschenbuch der Schmetterlinge „ ,„ 2.50 
— Taschenbuch der Raupen... ı » „2.50 
Schreibers Raupenkalender . . . . . . brosch, „ 1.50 
Kramlinger: Dendrolimus piniLı »»: » » 2,75 


Ferner antiquarisch, aber sehr gut erhalten: 


Berge-Rebel: Schmetterlingsbuch , . . . geb. Mk, 24,.— 
— Kleines Schmetterlingsbuch .. „ ,„ 4.30 
Mühl: Raupen und Schmetterlinge . .: „ „ 1.20 


#22 Sämtliche Preise einschließlich Verpackung und Porto in 
Deutschland und Oesterreich. 


Ei Die Werke können von dem Verlag der 


Entomologischen Zeitschrift, Frankfurt am 
Main bezogen werden. 


— 


jir bitten unsere verehr!l. 
Mitglieder die Entomol. 
Zeitschrift Frankfurt am 
Main in Freundes- und Be- 
kanntenkreisen zu empfehlen. 


Je mehr Abonnenten wir 
erhalten, desto reichhal- 
tiger können wir unsere 
Zeitschrift ausstatten !!! 


in der Entomologie vor- 
wärts kommen will, trete 
dem Internationalen 
Entomol.VereinE.V. 


Frankfurt am Main 
bei. Probenummern des Vereinsorganes 
gratis und franko durch die Geschäfts- 
stelle der Entomologischen Zeitschrift 
Frankfurt am Main, Scheidswaldstraße 35. 


nd 


ie Herren-Autoren entomol,Arbeiten u. 
die HerrenVerleger entomol.Literatur 


werden höflichst gebeten, je einen Sonder- 
abdruck bezw. ein Rezensionsexemplar 
ihrer Werke der Bibliothek des Intern. 
Entomol. Vereins E.V. zur Besprechung 
durch die Redaktion an die unter- 
zeichnete Stelle gütigst zu senden. 
Ludwig Pfeiffer, Frankfurt a. M,, 
Günthersburg-Allee 17p. 


Bülcherwart des Internationalen Entomolog. Vereins E.V, 


ir bitten höfl., bei allen Anfragen an 
N die Vorstandsmitglieder das Porto 
für Retourantwort beizufügen. 


Der Vorstand des Internat. Entomolog. Vereins, 


Bei unpünktlicher Zustellung 


der „Entomologischen Zeitschritt“ bitten 
wir zunächst bei dem zuständigen Post- 
amte zu reklamieren, und wenn dann keine 
Abhilfe erfolgt, sich an die Expedition 
der „Entomologischen Zeitschrift“, Frank- 
furt a.M., Buchgasse 12, wenden zu wollen. 


BLRERER ER ER ER ER Er 


Beilagen finden durch 


unsere Zeit- 
schrift wirksame und zweckentsprechende 
ZZ —————— Verbreitung. 
ELITE TTEST EST ES N 


Ghiffre-Anzeigen Kiss 


eine 20-Pfennig- Marke beizufügen. 


[>] richten an unsere Leser die 
höfliche Bitte, die bei uns 
inserierenden Firmen bei 


Bestellungen zu berück- 
sichtigen und auf die „Entom. Zeitschrift“ 
Bezug zu nehmen. Für jede Empfehlung 

unseres Blattes sind wir dankbar. 


Habe noch abzugeben: 


P. toboroi 
Paar la in tadell. Oualität Mk. 10.— 


P. hasterti 
Paar Ia in tadell. Oualität Mk. 15.— 


P. woodfordi 
Paar Ia in tadell. Qualität Mk. 5.— 


P. polydaemon 
Paar Ia in tadell. Qualität Mk. 250 


Die vier Paare zusammen mit Gratis- 
beigabe von einem Extra-Paar P. wood- 
fordi Mk. 25.—. 1137 


Paul Kibler, Stuttgart, Moltkestr, 57, 


RE 
Zwitterige L.dispar |! 


Zwei hochinteressante, große, tief dunkel- 
braune 99, gut ausgebildet, mit stark- 
gekämmten männlichen Fühlern, ex larva 
in feinster Qual. u. Spannung abzugeben. 


Gleichzeitig offeriere sehr große 
Anth. pernyi spannweiche Falter aus dem 
paläarkt. China a Paar 60 Pfg. 1231 


O.Bessiger,Leipzig-Reudnitz, Dresdnerstr.82. 


la Zuchtmaterial: 


Räupchen nach 1. und 2. Häutung von 
Gast. quercifolia Dtzd. 40 Pfg., 100 Stück 
Mk. 3.—, D. euphorbiae in jed. gewünscht. 
Größe Dtzd. 40 Pfg., 100 Stück Mk. 3.—, 
1000 Stück Mk. 25.—, bucephala Dutzend 
20 Pfg., 100 Stück Mk. 1.50. Puppen von 
lanestris Dtzd. 50 Pfg., 100 St. Mk. 4.—, 
euphorbiae Dutzend 70 Pfg., 100 Stück 
Mk. 6.—. 1255 


Walter Eger, Friedrichshagen, Kurfürstenstr, 
Billig ! Billig! 
Ausverkauf! 


2 Papilio podalirius, 3 P. machaon, 2 Par- 
nassius mnemosyne, 1 Thais polyxena, 
4 Aporia crataegi, 2 Gonepteryx rhamni, 
1 Apatura iris, 2 Pyrameis atalanta, 1 P. 
cardui, 1 Neptis lucilla, 8 Van. io, 2 V. ur- 
ticae, 1 V. polychloros, 3 V. antiopa, 1 Poly- 
gonia C. album, 2 Argynnis niobe, 1 Satyrus 
briseis, 2 Sat.semele, 2 Ach.atropos, 3Herse 
convolvuli, 1 Smerinthus quercus, 4 Sm. 
populi, 4 S. tiliae, 4 S. ocellata, 2. Sph. li- 
. gustri, 4 Sph. pinastri, 5 Deil. galii, 4 D. 
vespertilio, 5 D. euphorbiae, 5 D. elpenor, 
3 S. porcellus, 3 Pterogon proserpina, 3 H, 
fuciformis, 4 Mac. stellatarum, 1 Dicranura 
vinula, 1 Stauropus fagi, 3 P’halera buce- 
phala, 2 Lymantria dispar, 3 Las. quercus, 
2 Gastropacha quercifolia, 2 Dendr. pini, 
3 End. versicolora, 5 Sat. pavonia, 2 Aglia 
tau, 2 Agrotis fimbria, 1 Mania maura, 
1 Catocala elocata, 1 C. fraxini, 3 Arctia 
caja, 2 A. aulica, 1 Rhyparia purpurata, 
1 Diacrisia sanio, 2 P. plantaginis, 1 Arctia 
hebe, 2 BHipocrita jacobaeae, 1 Calli- 
morpha dominula, 1 C. quadripunctaria, 
2 Zeuzera Pyrina. 1256 

Sämtliche 141 Stück nur Mk. 30.— und 
30 Stück exotische Schmetterlinge nur 
Mk. 20.—, 3 große Kästen nur Mk. 10.—, 
Käfersammlung nur Mk. 5.— (deutsche 
Käfer). Alles zusammen für nur Mk. 55.— 
zu verkaufen. Oder tausche für die 
großen Sammlungen einen gut erhaltenen 
Insektenschrank m.40 Kasten ohneInsekten. 


Erich Reichert, Quedlinburg, Steinweg 8. 
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Bitte be achten J Diejenigen Leser unseres 
— - Blattes, welche die Zeitung 
ohne Kreuzband durch die Post zugestellt erhalten, 
werden gebeten, alle Unregelmäßigkeiten im Bezuge 
der Zeitung zumächst bei dem zuständigen Postamte 
anzumelden, Wiederholungsfälle hingegen der Druckerei 
Aug. Weisbrod, Frankfurt a. M., bekannt zu geben. 

Gleichzeitig machen wir darauf aufmerksam, daß den Absatz- 
postanstalten die Verpflichtung obliegt, die Zeitungen am die Bezieher 
pünktlich zu liefern, sowie für die Nachlieferung nicht zugestellter 
Nummern zu sorgen. 


Der Vorstand » 
des Internationalen Entomologischen Vereins. 


EI] 


| Inserate 


für die Entomologische Zeitschrift 


deutlich schreiben! 


um ein fehlerfreies Inserat, besonders die lateinischen Namen, bekannt 
geben zu Könuen, ist dies die erste Bedingung. Für Druckfehler, die 
infolge undeutlicher Manuskripte auftreten, können der Vorstand und 


Der Vorstand. 


der Verlag keine Verantwortung übernehmen. 


ntomolog. Druckarbeiten 


jeder Art werden sadıgemäss ausgeführt bei billigster 
Beredinung unter Zusicterung prompfester Bedienung 


von der 


Budıdruckerei Aug, Weisbrod, Frankiurt a. Mm. 


Budigasse 12 « Gegründet im Jahre 1681 » Telephon 1164 : 
Spezialität: Wissenscaftl. Werke und Kataloge, Zeitschriften etc. » Verlag. 


5} 
Unentbehrlich für alle Käfersammler 
ist die einzige rein coleopterologische Zeitschrift 2 
„Entomologische Blätter“. 
Herausgeber H. Bickhardt, Cassel. 

Fast alle bekannteren publizierenden | allzu umfangreiche Arbeiten über die mehr 
ColeopterologenzählenzuihrenMitarbeitern. | und mehr Anhänger findenden Exoten 
Die Zahl der Tafeln und Textabbildungen Aufnahme. B 
en nn Die Verbreitungskarten wichtiger Käfer- 

Fi : . arten, von denen je eine den Heften bei- 
unseren Blättern diegebührende Ehrung sh ira sind. einzie inih Artund 
erwiesen, indem ihnen teils schon bei Leb- er gu ET ee a Ba LuRN 
zeiten, sicherlich aber nach ihrem Tode, ein BL sIc ENT 
unvergänglichesDenkmal gesetzt wird. Der Abonnementspreis beträgt für das 
— Biologie wie Systematik der Käfer werden | Jahr nur Mk. 8.50, für das Ausland 9.50. Die 
gleichmäßig berücksichtigt, und wenn Abonnenten haben im Kauf- und Tausch-.. 
auch in erster Linie die paläarktische | verkehr jährlich 60 Zeilen Inserate frei und 
Fauna den größten Teil einzunehmen be- | außerdem Vorzugspreise für die über- 
rufen ist, so finden doch daneben auch nicht | schießenden Zeilen. . 

Neu hinzutretende Abonnenten ‚erhalten auf Wunsch das ‚Verzeichnis der Spezialisten für 
Coleopteren gratis nachgeliefert. r 
Probenummern gratis und franko durch : 

o °. e . 

Fritz Pfenningstorff, Verlag, Berlin W. 57, Steinmetzstr. 2. | 
Bi : 3 


Ward’s Natural Science Establishment 


84102 College Ave, :: 


ROCHESTER, N.Y., U. S. A. 


Wir teilen unserer werten Kundschaft mit, daß wir das gesamte Lager der AMERICAN 
ENTOMOLOGICAL Co. zu BROOKLYN, N. Y., käuflich erworben haben und bitten uns das 
frühere Zutrauen ebenfalls entgegen zu bringen. 


Das reiehhaltigste Lager von amerikanischen und mexikanischen Puppen, 


Neue Liste im September oder Oktober dieses Jahres, 


Unser biologisches Layer von Insekten 


ist das größte in den Vereinigten Staaten von Nord-Amerika und sämtliche Händler werden 


von uns in dieser Richtung versorgt. 


Lose enthaltend 100 verschiedene Lepidoptera von Panama, Cuba und Süd-Amerika in 


Tüten schon zum Preise von 5 Dollars. 


kleineren Fehlern schon zum Preise von 3 Dollars. 


Grosse Original-Ausbeute 


von Coleoptera von Sonoma Co. und Mt. Shasta, Calif., die interessantesten Käfer nur 2— 


Nur gegen Voreinsendung des Betrages. 


Lose mit 


3 Doll. 


für 100 Exemplare, solange Vorrat ausreicht, nach unserer Wahl. 


Auf Wunsch werden postfrei folgende Listen versandt: 


Nr. 125. Insekten von ökonomischer Bedeutung. 
linge. — Nr. 130. Nordamerikanische Schmetterlinge. — Nr. 131. Exotische Käfer. — Nr. 132. Nordamerik. Käfer. 


Spezial-Listen auf Wunsch. 


— Nr. 128. Lebende Puppen. — Nr. 129. Exotische Schmetter- 


2121 


6.& A. Allinger & Co. 


- Inh: Herm. Schlisske 
Munster (Lager) Prov. Hannover 


Torfplattenfabrik 


liefert zu konkurrenzlosen Preisen 
die vorzüglichsten Waren. 


Hunderte von Anerkennungen. 


| # : Plattenzahl 


Größe | I Qual. II.Oual. 
incm | ac | Ke.| mm. | Mk. 
28X13 | 60 St.| 70St.|| 2.20 | 1.60 
26x12 | 75 „| 90 „| 2.20 | 1.60 
30x10 | so „ [100 „| 2.40 | 1.60 
26x10 |100 „100 „| — 1.30 
24xX8 |100 „|100 „| — 1.20 
30x20 | 40 „| 50 „ | 3.60 | 2.60 


Ausschussplatten 100 Stück 70 Pig. 
Verpackung pro Paket 20 Pfg. 


Insektenkästen, Spannbretter, Nadeln 
etc.... Man verlange unsere aus- 


führliche Preisliste gr. u. franco. 1309 


ratis u. franko 


versende meine Preisliste über 
entomologische Requisiten mit 
60 Illustrationen, dto. reichhaltige 
Liste üb. paläarkt. u. exot. Lepidopt. 232 


W.Niepelt, Zirlau, Post Freiburg (Schles.). 


Kosmos, Naturhist. Institut | 


gegr. 1884, BERLIN W. 30, Speyererstr. 8. 
Säugetiere, Vögel, Reptilien, Vogeleier. 
Besonders größte Auswahl an Coleopteren, 
Lepidopteren, Hymenopterem, Dipteren, 
Orthopteren und biologischen Material etc. 
bei billigster Berechnung. Auswahlsendung, 
Centurien. Ankauf großer Sammlungen 
und Originalausbeuten nur per Kasse. 
Ferner: Großes Lager von Conchylien, 
Ethnographica, Petrefacten und Mineralien. 
Anfragen stets durch Doppelkarte. Teil- 
zahlungen nach Uebereinkunft. — 532 


Bastel Wolf‘ 


. W.Niepelt's Nacht. 
Entom.Spezial-Tischlerei 


mit Motorhetrieh 3122 


Illustr. Preisliste gratis 


Zirlau b. Freiburg, Schl. 


Tauschstelle Cöln a. Rh. 


Die Tauschstelle Cöln ist seit über 20 
Jahren ununterbrochen für den Verein 
tätig und hält sich zum Austausche von 
Faltern des paläarkt. Gebietes bestens 
empfohlen. 2281 

August Werner, Apotheker, Cöln 

Erftstraße 15. 


ERTETETETEE 


Gärtnerische | 
Rundschau 


Samen- und Pflanzen - Anzeiger 
Leipzig 
Erscheint jed. Sonntag 


Man verlange Probenummern u. 
Offerten von der Redaktion: 
Halle a. S., Gräfestraße 21. 


EZ = 


| fe. An one EEE 
Insektenkästen 


aus Erlenholz, mit nichtreißenden 
Furnierböden, in Nut und Feder, 
staubdicht schließend, äußerst billig: 


Grösse roh mit Auslage mit Glas 
28xX36cm 1,00 Mk. 1,50 Mk. 2,00 Mk. 
SOR4R N 7 1,208°,,.7011807 ,.,72,40°, 
BODEN UN! 072,80 5; 
402977, 21,00° 5. 2540) 019,20 
420 0158005, 2,7208 „#360; 25 


Doppelglaskasten, Spannbretter und 
Schränke laut kostenloser Preisliste. 


E. GUNDERMANN, GOTHA, 
Leesenstraße 13. 420 


SUISSSSSSSSSSSSSSSEES 


Ornithoptera Victoria 


! aa geflickten und geklebten a I 
!! Keine eingeschrumpften Körper ! 
! Keine Fettflecken ! 


Nur von Freilandpuppen gezüchtete und auf das sorgfältigste präparierte Exemplare. 
In Preislage, Qualität und Varietät wie von keiner anderen Seite aueh m 
werden kann. 
Typische Form, normale Grösse 13— 16 cm Spannweite, pro Paar Mk. 40.00, 
Männchen mit kleinen Defekten Mk. 25.00 bis Mk. 30.00. - 


Paul Kibler, Stuttgart, Moltkestrasse 57. 
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TIIIIIIIITE 


Dr. 0, Staudinger & A. Bang-Haas :-: Dresden-Blasewitz, | Zu verkaufen 


zwölf Stück gebrauchte, in guter Er- 


für 1914), 116 Seite Okt it 20000 Lepidopt. 
Lepidopteren- -Preisliste 57 en N sang 186, Centurien, iS Haltns Deandkele Drahtgazezyliader 


Preisänderungen. Preis jetzt Mk. 2.— = Kr. 
Separatliste mit billiger Ausnahme-Offerte gratis. F. Kesselhake, Detmold, Elisabethenstraße. 


ieli 208 Seiten, gr. Oktav, mit 30000 Arten, 135 Centurien ‘7 . 
Goleopieren- Preisliste 3, Preis dieser beiden Listen je Mk. rel Bücher zu verkaufen: 


P ‚ Abbild. u. Beschreib. äischer 
Liste VI id; divarsa Insekten, «sauer we ss ane =, ee nee 
Alle Listen mit vollständigem alphab. Gallungaregisten als unser Nürnberg 1870. Offerten direkt an 1215 
sehr geeignet. Versand nur gegen Voreinsend. Betrag wird bei Bestellung vergütet. Joseph Brasavola, Avio (Süd-Tirol). 
® LI} ® 
Reiseführer. -_—_ 


Unter dieser Rubrik erscheinen Ankündigungen von Städten, Oertlichkeiten, Hotels usw., welche den Vereinsmitgliedern 


empfohlen werden können und ihnen auch Gelegenheit zur Ausübung des Sammelsportes bieten. An den betr. Stellen liegt 
die Entomologische Zeitschrift, Frankfurt a. M., zur Benützung auf. 


Garnison. Realgymnasium und Realschule, Kreisstadt mit etwa 15 000 Einwohnern Natürl. fünfprozentige Solbäder im ganzen I 
Lyzeum. — Kanalisation und Wasserleitung. Jahre. — See- u. Warmbadeanstalt. Land-n. 


Gas u. Elektr. Schlachthof. Waldreiehtum. - -- Wassersport aller Art, auch für Entomologen 
Vorzügliche Eisenbahn- u. Schiffsverbindung. wi n em ua n e bietet sich reiche Fanggelegenheit. — 


See- und Solbad mit über 26000 Kurgästen. Schöner Kurpark. Näh. Ausk.: Bade-Direkt. 


Karlsha Savoy-Westend-Hotel und Villen ersten 
Ranges. Moderner Comfort. A. Aulich. i 


Für die Redaktion des wissenschaftlichen Teiles: Dr. F. Meyer, Saarbrücken, Bahnhofstraße 65. — Verlag der Entomologischen Zeitschrift: 
Internationaler Entomologischer Verein E. V., Frankfurt a. M. — Für Inserate: Geschäftsstelle der Be ad bgiseh en Zeitschrift, Scheidswald- 
straße 35 (Reinh. Döpp jr.) — Druck von Aug. Weisbrod, Frankfurt a. M., Buchgasse 12. 


Auslieferung durch den Buchhandel: Blazek & Bergmann, Frankfurt a. M., Goethestraße 34. 


a le un Alle Knall dl u ur Send de ala. N warn. 


R 
2 
2 
R. 
; 
| 
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Frankfurt a. M., I. August 1914. 


Nr. 18. XXVII, Jahrgang. 


ENTOMDLOGISCHE ZEITSCHRIFT FRANKFURT 4 M, 


Neuanmeldungen 


Nr. 1164. Timmermann, Volksschul- 


lehrer, Weismes. 
„ 1726. Tonnele, Walter, New-VYork, 
A. 


„ 1731. Troßmann, L,, Köln a. Rh. 
„ 929. Weber, Volksschullehrer, 
Bruyeres. 
Gestorben: 


A. Deslandes, Professor am College 
St. Malo, Ille-Villaine (Frankreich). 


Esa]lelfeee][elleee] 


Goleopteren und andere 
Insektenordnungen. 


Große Fichtenrüsselkäfer 


in Anzahl, sowie tote Calandra granaria 
mit ausgefressenem Getreide, sind zu 
haben bei 1219 


H.Meyer,Saalield (Saale),Eckardtsanger 2II. 
Bewertung durch Besteller. 


Drohnen 1223 
(Honigbiene) 100 Stück spannw. Mk. 1.—. 
Sofiner, Friedland 809 (Deutsch - Böhmen). 


Anzeigen-Blatt. 


Eseecseee] 
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ZEISS 


FERNROHRLUPEN 
unentbehrlich für jeden Entomologen 


unokular und binokular 


zur Beobachtung mit großem freien Objektabstand bei 
relativ starker Vergrößerung 


BINOKULARE LUPEN 


mit und ohne Beleuchtungs-Einrichtung 
"Prospekte „Med. F. B. Il“ kostenfrei 


II! Batocera armata !! 


Mache besonders darauf aufmerksam, daß 
obige Art von Bougainville nicht zu ver- 
wechseln ist mit meiner früher schon 
von Neu-Guinea gebrachten Stücken und 


in Zeichnung und Färbung sehr ver- 
schieden ist. Paar Mk. 5.—. Versende 
nur Ia Qualität. 1252 


Paul Kibler, Stuttgart, 


Moltkestraße 57. 


Achtung % 


für Sammler u. Händler! 


Für meine wissen: 


Berlin L/E Paris schattliche Sammlung 
Hamburg  [CARLLEISSI si. reiersourg en 
London JENA | Tokio zur Bereicherung derselben 
en men Zwitter, Hybriden, 


Aberrationen 


Lepidopteren. 


ja Re SET Er EEE RER 
a) Gesuche. 
In großen Mengen 
zu kaufen gesucht: 


los gespannten Arten zur 
Verfügung. Ansichtssen- 


O. brookeana Z und 9, hecuba d, para- 
disea d, Urania ripheus u. croesus in I. 
u. II, Qualität, blaue Morpho, amathonte, 
cypris, aega, sulkowski in I. u. II. Qual., 
A.selene, luna, leto usw. Auch schöne 
Cetoniden u. glänzende Buprestiden, auch 
II. Qual., für Bijouterie u. Mode. 1114 


dungen gegen Vergütung 
sämtlicher Unkosten sieht 
dankend entgegen 


Franz Philipps, Fabrikant, 


Mitglied 62. Cöln a/Rhein. 


Cabinet Entomologique E, Le Moult, 
4, Rue du Puits de l’Ermite, Paris (5e). 


! Dynastiden von Bougainville ! 


Habe aus meiner Ausbeute einige seltene ‘Tiere, alles la Qualität, zu 
dem Gesamtpreis von Mk. 15.— abzugeben. 


De 
aller Gattungen 
und sonstige Abnormitäten 
zu höchsten Preisen 
“gegen Baar zu erwerben. 
Eventuell stehe auch im 
Tausch mit seltenen tadel- 


g u.2 Trichogomphus fairmeirei Arr. 

g u.2 Scapanes grossepunctatus var. Salomonensis Stbg. 
g u.2 Papuana semistriata var. laevipennis Arr. 

d u.2 Xylopotus species. 


Zu jeder Bestellung gebe einige kleinere Käfer von Bougainville gratis. 


Paul Kibler, Stuttgart, Moltkestraße 57. 


x 


Zwei höchst alt Riosenhöcke n Bougainvill 
I! Hasterti bougainville 11 


Große sehr augenfällige Art, mit chokolade-brauner, stark eglänzender 
Färbung, Körperlänge 8-9 cm. Preis pro Stück Mk. 8.—. 


I! Chimobleurus landsbergi 


Aehnlich der vorigen Art, jedoch etwas schlanker und rötlich behaart. 


Nur ganz wenige Stücke abzugeben pro Stück Mk. 15.—. 
Stück von den beiden Arten zusammen Mk. 20.—. 


je ein 
‚1251 


Für meine Spezialsammlung der Gattung 


Zygaena 


suche ich in erster Linie Originalserien 
jeder Art von mir neuen Fundorten samt 
Aberrationen. 43 


Dr. Hans Burgeff, Nymphenburg 
Botanisches Institut. 


b) Angebote. 
A. caja-Raupen 


per Dtzd. 20 Pfg., 100 Stück Mk. 1.30. 
Th. pinivora-Raupen per Dtzd. 50 Pfg., 
100 Stück Mk. 3.50. D. pini-Räupchen 
per Dtzd. 15 Pfg., 100 Stück Mk. 1.—. 
Deil. euphorbiae-Raupen per Dtzd.40Pfg., 
100 Stück Mk. 2.50; Puppen p. Dtzd. 60 Pfg., 
100 Stück Mk. 4.—. Arct. caesarea-Puppen 
per Dtzd. 50 Pfg., 100, Stück Mk. 3.50. 
Porto und Packung 30 Pfg. 1240 
H. Walter, Burg b. Magdeburg, 
Magdeburger Chaussee 14. 


Habe sofort abzugeben: 


Eier von Act. luna, von Riesentieren, 
per Dtzd. 25 Pfg., 100 Stück Mk. 1.50, 
Porto extra. Nachnahme oder Vorein- 
sendung. 1238 


E. Friedmann, Thurnau (Bayern). 


Anth. 
pernyi-Eier 


leichte und interessante Zucht, 
Futter Eiche, ä Dutzend 10, 
50 Stück 40, 100 Stück 70 Pfg., 
Porto 10 Pfg. extra. Voreins. 


Suche 


Exoteneier zu kaufen, wie ori- 
: zaba, yamamai, Hyp. io usw. 


R. Kamann, im Eisenwerk 
Gröditz bei Riesa. 1241 


Paul Kibler, Stuttgart, Moltkestraße 57. 


Hermaphrodit 


von Dendr. pini 


am 22. Juli dieses Jahres geschlüpft, 
tadellos erhalten, gegen Meistgebot zu 
verkaufen. 1225 


Wienh. Hartmann, Münster i. Westi. 


Deil. euphorbiae. 


Tausche große im Freien gesammelte 
Raupen gegen bess. erwachsene Raupen 
oder Puppen. Vorrat groß. 1227 


W. Hoffmann, Niemeck (Bezirk Potsdam). 


EIER 


von Dendrol. pini Dtzd. 10 Pfg. 1220 
H.Meyer,Saalield (Saale), Eckardtsanger 2II 


Abzugeben: 
G. quercifolia-Eier Dtzd. 15 Pfg., S. populi- 
Räupchen, II. Gen. (Freil.-Anflug) Dutzend 
20 Pfg., Mam. serena-Raupen, erwachsen 
(Freiland), 25 Stück 50 Pfg., Vorrat groß. 
Porto u. Packung 30 Pfg. Tausch. 1250 
G. Neumann, Hörde i. W., Bruchstraße 41. 


[} u} 
Pernyi-Eier 

von ausgesucht großen 94, p. Dtzd. 10 Pig., 
100 Stück 70 Pfg.; Räupchen nach Futter- 
annahme p.Dtzd. 15 Pfg., liguster-Raupen 
nach 3. Häutung per Dtzd. 40 Pfg., Puppen 
per Dtzd. Mk. 1.—. Sm. populi-Raupen 
nach 2. Häutung per Dtzd. 25 Pfg. Porto 
und Packung extra. Nachnahme. 1234 
Oscar Bessiger, Leipzig-Reudnitz, 

Dresdnerstraße 82. 


Achtung! 


Ich liefere nur ausgewachsene Tiere 
won P. podalirius, p. Dtzd. 70 Pfg., später 
Puppen, per Dtzd. 90 Pfg. Puppen von 
€. campanulae, Stück Mk. 2.50; spann- 
weiche Falter von Z. fausta zu üblichen 
Tagespreisen. Gebe alles auch im Tausch 
gegen Geflügel, wiej. Tauben, Hühner und 
anderes. Porto und Verp. extra. 1236 


Kneidl, Regensburg, Unter Wöhrd 21. 9 


Neu eingetroffen: | 


Sendungen aus Peru und Matto-grosso. 
25 Tütenfalter aus Kamerun, Deutsch- 
Südwest-Afrika, Deutsch-Neuguinea, Peru, 
Matto-grosso, St. Catharina Mk. 4.—. Eine 
Centurie aus Süd-Amerika, Indo-Austral. 
u. Afrika Mk.15.—, Spesen 30 resp. 50 Pfg. 


Gelluloid-Tötungsgläser Zinn 
Für Käfer Mk. 1.20 und Mk. 1.75, für 
Schmetterlinge Mk. 3.—. 1229 


Raupen-Zuchtkast. u.Insektarien, 


one mit der Siernen Medaille, 


der höchsten in dieser Abteilung verliehenen 
Auszeichnung. Insektensammlungen und 


biol. Pä t r List % 

erhielten den ENFENPIEIS, via mens; 

Heinrich E. M. Schulz, Hamburg 22, Ham- 
burgerstraße 45. DE 


Agrotis collina-Eier 


Dtzd. Mk. 2.50, Porto besonders. Zucht 
sehr leicht. 1217 


Steuerkommissär Ehinger, Neustadt i. Schw. 


Habe abzugeben: 


Raupen von pinastri ä Dutzend 40 Pfeg., 
Puppen a Dtzd. 50 Pfg., Porto und Ver- 
packung extra. 1214 


Karl Greil, Liegnitz, Thebesiusstraße 8. 


Per. matronula 


kl. Raupen, bisher im Freien gezogen, 
Dtzd. Mk. 2.—,' Diacr. sauio gen. aestiva- 
Puppen Dtzd. 85 Pfg., Geom. papilionaria- 
Eier Dtzd. 10 Pfg. 1212 


J. F.Soffner, Friedland 809 (Böhmen). 


Telegramm ! 


Soeben aus Japan eingetroffen großer 
Import lebender Puppen: 1 Stick . 10 Stück 


Saturnia pyretorum . ... 1.40 13.30 
Antheraea yamamai . . . 0.50 4.50 
Caligula japonica 0.35 3.20 
Preyeria sinica ..... 0.40 3.50 ı 


Bestellung sofort nötig, da einiges bald 
schlüpft. Ferner offeriere Morpho cypris- 
Falter Ta Oual. Mk. 3.70, amathonte 2.60. 
Spesen extra. 1226 


W. Klotz, Spandau, Potsdamerstr. 2111. 


‚Bomb. quercus- 
Räupchen abzugeben Dtzd. 15 Pfg. 1222 
Th. Schulz, Magdeburg, Bismarckstr. 15. 


Pracht-Saturniden 
aus Süd-Afrika. 


Neue Sendung kräftiger Freiland- 
puppen eingetroffen. 


Bunaea caffraria ...& Mk. 2.50 
Nudaurelia ringleri .. ., „ 
Nudaurelia menippe . . ., „ 


Dutzend 10fach. 
Porto und Verpackung 30 Pfg. 


Versand nur gegen Voreinsendung 
oder Nachnahme. 969 
>] 


gleiches Material gegen Einsendung 
der schl. Stücke u. 30 Pfg. Spesen. 
C. Bauer, Hamburg 33 


Umtausch nicht geschl. Puppen durch 
Rübenkamp 30. 


Uraniacrösu 


schönster Falter der Erde! 


feurig funkelind! 


Falter haben 6 Schwänzchen. 
k.5.— bis 8.—, Paar 9.50 bis 15.— 


Cari Zacher, 3110 
Erturt, -Weimarischestraße 10. 


ACHTUNG! 


Habe einen Posten G. v. alnifolia- 
Räupchen eingetragen, in Torf - Mooren 
gesammelt. Gebe so lange Vorrat reicht 
das Dutzend für 30 Pfg. ab, Porto und 
Packung extra. Voreinsendung oder 
Nachnahme. Mit Faulbaum gefüttert, er- 
geben in diesem Jahre noch die zweite 
Generation. 1145 


B.Burzynski, Stadtförster, Gifhorn i. Hannov. 


=e|l 


Raupen und Puppen der seltenen 
Orgyia thyellina 


Abbildung des Falters in Nr. 11 
dieser Zeitschrift. Futter überall. 
Zucht spielend leicht. Falter 
Anfang August. Dutzend Mk. 1.20 
bezw. 2.— einschl. Porto u. Pack. 


KARL ALBRECHT, Saarbrücken 3 
Bismarckstraße 18. 1064 


Freiland-Raupen und -Puppen 
frisch gesammelt! ——— 


Raupen: Deil. proserpina 150, vespertilio 
180; Puppen: proserpina 200, vespertilio 
250, Porto etc. 30 u. 50; Preise in Pfennig 
per Dtzd., auch im Tausch gegen erst- 
klassiges Faltermaterial oder gesunde 
Puppen besserer Arten (Paläarkten). Suche 
einige Dtzd. farbenprächtige prima Deko- 
rationsfalter; an unbekannte Herren sende 
nicht mehr zuerst. 


Polt, Wien 12/1, Breitenfurterstraße 9. 


Habe abzugeben: 


Frisch geschlüpfte Falter von V. antiopa 
per Dtzd. 60 Pfg., Porto u. Pack. extra. 
Vorrat groß. Tausch gegen exotische 
Falter aller Art. 1172 
Chr. Schlipf, Backnang (Württemberg), 
Grabenstraße 45. 


Hydrilla palustris 


erwachs’ Raupen, Dtzd. Mk. 12.— (Futter 
“ Löwenzahn, Wegerich). Falter Katalog- 
Preis 42 Mk. 18 —. 


Plusia pulchrina 


Raupen, halberwachsen, p. Ditzd. Mk. 1.50. 

Erebia melampus v. sudetica, gespannt. 
Falter in nur Ia. Qualität, 2 Mk. 1.50, 
einzelne d Mk. 0.40 außer Porto etc. 
Alles auch im Tausch gegen pal. Zucht- 
material oder Falter. 1202 


H. Raebel, Zabrze (0.-Schl.), Urbanstr. 10. 


Arct. flavia-Räupchen, 


garantiert von Freilandpärchen, nach 1. 
‚und 2. Häutung per Dtzd. Mk. 1.25, Nach- 
nahme oder Voreinsendung, Porto und 
Packung besonders, offeriert 1166 


Waldmeyer, Zoll-Inspektor, Warburg. 


a nn en TG GT SS 


IH 


P. hridgei = P. yorei 


I 


Diese beiden Falter schlüpften von zwei gänzlich verschiedenen 
Puppen und handelt es sich um zwei, wenn auch nur wenig, aber 


doch verschiedene Arten. 


Habe diese beiden Falter noch nicht angeboten, weil es selbst 
für Spezialisten schwierig ist, die dd von einander zu unterscheiden. 
Da die 92 jedoch in Färbung und Zeichnung verschieden sind, und 
zu gleicher Zeit gesammelt worden sind, ist mit Sicherheit anzu- 


nehmen, daß es sich um obige beide Arten handelt. 


1136 


P. bridgei, Paar Ia tadellose Qualität Mk. 15.— 


P. gorei Tai 


„ „ 


„ In 


Beide Paare zusammen Mk. 25.—, Paar P. woodfordi gratis. 


Paul Kibler, Stuttzart, Moltkestraße 57. 
Er 


is Ausverkauf ©® 


meines gesamten Falterlagers: 


10 Stück grosse Indier in Tüten 


darunter 5 Stück Papilio mit „paris“, 
agamemnon usw., alle verschieden 


Mk. 1.80 


franko. Nachnahmespesen extra. 1162 
Karl Lundquist, Rostock i. M. 


190000 Arten 
exotischer Schmetterlinge 


enthält unser Riesen- 
lager, aus welchem 
wir bereitwilligst 
Auswahlsendungen 
machen. 
| Katalog 50 Pfennig, 
Supplementlisten an 
ernste Käufer gratis. 


Dr. R. Lück & B. Gehlen, 
Berlin-Steglitz, Schloßstr. 31. 


3162 


Deil. euphorbiae-Raupen, 


junge 30, halberwachsene 50, erwachsene 
60 Pfg. per Dtzd. Vorrat ca. 100 Stück. 
Van. io in Tüten 30 Pfg. p. Dtzd. 1177 


Erich Reichert, Quedlinburg, Steinweg 8. 


Gespannte Exoten la. 


Armandia lidderdali Mk. 16.— 
Ornith. trojana » '30.— bis 40. 
Mn miranda »„ 14— 
* victoriae regis Ila 4 
bis 30.—, 9 Mk. 10.— 
und viele andere Ornithopteren 


Mk: 25.— 


Papilio bitias Mk. 3.— bis 5.— 
n homerus & „. 20.— 
„ » Q ..40.— 
Smer. carstenjeni d_ ,„ 18.— 
9 ,„ 24— 1163 


”„ „ 


Hans Rutishauser,Postfach Konstanz 


Frisch geköderte Stücke der seltenen 
norddeutschen 
Madena funerea 


(mit Beinspannung) ä Mk. 1.50 od. Tausch 
nach Staudg.-Liste, ferner Räupchen von 


Mam. nebulosa 


a Dutzend 30 Pfg. exkl. Porto. Auch im 
Tausch gegen anderes Zuchtmaterial. 


Fr. Busse, Städtische Lagerbier -Brauerei, 
Hannover. 1218 


Im Tausch 


gebe ab ein Gelege Freiland-Eier, zirka 
180—190 Stück, von L. quercifolia (Bar- 
preis Dtzd. 30 Pfg.) gegen Zuchtmaterial 
oder Falter. 1239 


Wilhelm Herbeck, Hörde, Feldstraße 1. 


Act. lJuna-Räupchen 


nach 1. Häutung, 30 Stück Mk. 1.—, 100 

Stück Mk. 22.0, frei gegen Einsendung 

des Betrages in Briefm., gibt ab 1244 
Ferd. Klinger, Krems a. Donau. 


Anth. mylitta- Cocons, 
sehr kräftig, per Stück 70 Pfg., später 
Eier Dtzd. 50 Pfg. Futter: Eiche. Gegen 
Nachnahme oder Voreinsendung. 242 


Max Rudert, Chemnitz, Bismarckstraße 12. 


Deil. galii-Raupen 
(Freiland), Dtzd. Mk. 1.50, gibt ab, Porto 
und Verpackung extra. 1187 

H. Franke, Eisenberg (S.-A.), Trebe 10. 


Für Naturaliensammler ! 
Liberia - Elfenbeinküste 


Halte mich zum Bezug von Schmetter- 
lingen, Käfern, Fellen, Skeletten, Muscheln, 
Eiern, Ansichtskarten, Briefmarken und 
sonstigen naturhistorischen Objekten zu 
billigsten Preisen bestens empfohlen. 
Lieferung erfolgt direkt vom Sammler 
oder ab hier. Versand geschieht nur 
gegen vorherige Kassa oder Nachnahme. 
Anfragen ist Rückporto beizufügen. 
Carl Laue, Kaufmann, Kleinschmalkalden 
(Thüringer Wald). 365 


nd 


Ditto erste Qualität, 


-_Ornithoptera urvilleana 


'! salomonensis !!! 


Von mir selbst an Ort und Stelle präparierte Exemplare in 
‘tadelloser Qualität Paar Mk. 5.— 


jedoch von Missionaren aufgekaufte 
Exemplare, Paar Mk. 4.— 


Puppe mit eben ausbrechendem Falter v.O.urvilleana Mk. 3.— 
Nachnahme, Porto und Packung 30 Pfg. 943 


Paul Kibler, Stuttgart, Moltkestraße 57. 


Biete an 


Eier von dispar japonica 20 Pfg., elingu- 
aria 10 Pfg., Raupen von bidentata, er- 
wachsen, 60 Pfg., corylata 60 Pfg., Puppen 
von vitalbata 60 Pfg. per Dtzd. Porto 
u. Pack. besonders. Auch Tausch. 1246 


Oscar Schepp, Heidelberg. 


Actias selene! 


Eier von rötlich geschwänzten großen 
Prachttieren, solange Vorrat, sofort liefer- 
bar, Dtzd. Mk. 1.20. Später Räupchen mit 
geringem Aufschlag. Tausch gegen palä- 
arktisches Zuchtmaterial (Puppen bevor- 
zugt). Nachnahme. Porto und Packung 
besonders. 1247 


W. Gaul, Wiesbaden, Johannisbergerstr. 51. 


Plusia bractea-Eier, 


15 Stück Mk. 1.—, Futter: Löwenzahn. 
Tausch erwünscht gegen gespannte Falter 
oder Zuchtmaterial. 1248 


Otto Stolze, Chemnitz, Oststraße 7. 


Van. cardui-Puppen 


hat in Anzahl abzugeben, p. Dtzd. 40 Pfg. 
Porto, Kästchen 30 Pfg. 1249 


Joh. Hain, Würzburg, Büttnersgasse 44. _ 


Freilandraupen von Deil, euphorbiae, 
halberwachsene 45, erwachsene 55 Pfg. 
per Dtzd. Puppen (kräftige) per Dtzd. 
90 Pfg. Porto und Verpackung 25 Pfg. 
Tausch sehr erwünscht. Angebote an 
W. Gregor, z. Z. Crossen a. O., Lochwitzer- 


straße 444. 1243 
Phal. graslinella 
interessante Zucht, Futter: Heide; 


Räupchen per Dtzd. 50 Pfg., Das. pudi- 
bunda per Dtzd. 30 Pfg., Eier von Zeuz. 
pyrina per Dtzd. 30 Pfg. Doubledayaria 
Raupen per Dtzd. 40 Pfg. Außerdem viele 
Falter zu vertauschen, man verlange 
Tauschliste. 1232 


W. Nollau, Bielefeld, Fröbelstraße 311. 


Raupen von Phalera bucephala, Dtzd. 20 Pfg. 


spannweiche Falter 


von Argynnis laodice, 3 St. Mk. 1.—. 
Ameisenlöwen p. Dizd. 50 Pfg. 1242 


E. Thomaschky, Tilsit, Landwehrstraße 20. 


Galii-Raupen 
Freiland, !/s bis ?/)ı erwachsen, per Dtzd. 
Mk. 1.25. Anth. pernyi-Eier, 25 Stück 
20 Pfg., 10 Stück 60 Pfg., Räupchen 25 
Stück 30, 100 Stück 90 Pfg. Porto und 
Verpackung besonders. Gegen Vorein- 
sendung, eventuell auch Briefmarken der 
Deutschen Reichspost, od. Nachn. 1236 


Karl Kreßler, Meuselwitz (S.-A.). 


Ocnogyna haeticum- und 


baeticum v. meridionalis- Eier 
per Dtzd. 50 Pfg. nebst Porto, hat abzu- 
geben 1237 


H. Kristl, Graz (Steiermark), Jakomini- 
gasse 761. 


BEL ERE 
Extra billiges Angebot! 


Ia gespannte Falter in guter Qualität: 
Hestia blanchardii a Stück 50 Pfg. 
Ideop. vitraea 2255071008, 
Crast. andamanensis ä ,, 50 ,„ 
Parth. gambrisius AN; 905% 
P.u.P.50 resp. 80 Pfg., Ausl. 100 Pfg. 
Reinh. Döpp, Frankfurt a. M., 
Scheidswaldstraße, 35. 


Deil. galii-Eier, 
per Dtzd. 50 Pfg., Porto 10 Pfg., gibt ab 


Oswald Feige, Leipzig-Möckern, 
Kirschbergstraße 2111. 1245 


A. caja-Räupchen 
per Dtzd. 25 Pfg., Porto 20 Pfg., Vorein- 
sendung. 1233 
Emil Reil, Stadt Neugasse Nr. 22, b. Olmütz. 


Exot. Cocons: 


Caligula simla, indische Prachtsatur- 
nide a Mk. 1.20, Caligula japonica ä 
60 Pfg.. Saturnia pyretorum 4 
Mk. 2.—, !/2 Dutzend 5-fach. Später 
spannw. Falter $Q Mk. 3.50 bezw. 
1.80, Porto etc. 30 Pfg. 1188 
Dr. R.Lück & B.Gehlen, Berlin-Steglitz, 
Schloßstraße 31. 


Die schnellsten Schwärmer- 
zuchten 


sind die südlichen Deilephila - Arten mit 

15. bis 18 Tagen Raupendauer. Junge 
Raupen: Deilephila dahlii Dtzd. Mk. 4.—, 
dito von ab. infuscata abstammend Dtzd. 
Mk. 4.50, hybr. Giesekingi (euphorbiae & 
x dahlüi Q) Dtzd. Mk. 5.—, hybr. Walteri 
—: dahlii d X euphorbiae © Dtzd. 5.—. 
Futter: alle Wolfsmilch- Arten, auch 
Gartenwolfsmilch. 1231 


Galigula-Riesenkokons 


im August schlüpfend und drei Formen 
ergebend: japonica, castanea u. olivacea 
a 70 Pfg., Dutzend Mk. 7.—, Antheraea 
jamamai- Cocons, z. T. fentoni ergebend, 
a 70 Pfg., Dutzend Mk. 7.—. In Kürze 
Falter: C. japonica Paar Mk. 2.20, olivacea 
Paar 2.50, castanea Paar 2.50, Antheraea 
jamamai Paar 2.—, fentoni Paar 2.—. 
Alles echt Paläarkt. Nord-Japan-Importen. 
Nachnahme. 1231 


Kurt John, Großdeuben b. Leipzig. 
a 


Saturnia pyretorum-Gocons 


kommen soeben aus Süd-China zum 
Versand (herrliche Art), Wegen 
großen Vorrats nur A Mk. 2.—, 
Dtzd. Mk. 20.—, 25 Stück Mk. 37.— 
Später spannweiche Falter Paar nur 
Mk. 7.— (Staudingerwert Mk. 55.—). 
Spesen extra. Nachnahme. 1192 $ 


BERNH. KÜHNEL, Neueibau i. Sa., 35. 
|- en ne — | 
Raupen 


cecropia (halb erwachsen) 50, cynthia 
(erwachsen) 40 Pfg. ä Dtzd. Puppen: 
mylitta 50, Calig. japonica und jamamai 
a 50 Pfg., !/» Dtzd. Mk. 2.50, 1 Dtzd. 4.—, 
Nud. sardane ä Mk. 2.—, Porto extra. 
Voreinsendung oder Nachnahme. 1216 


E. Herfurth, Weimar, Sedanstraße 9. 


Zatima-Räupchen 
Dtzd. 50 Pfg., Porto 20 Pfg. Voreinsend. 
oder Nachnahme. 1224 
Eichhorn, Fellhammer (Schlesien). 


Tauschangebot. 


Habe Deil. euphorbiae-Freilandraupen geg. 
and. Zuchtmaterial, am liebsten Raupen 
der Deilephila- Gruppe, abzugeben. Später 
eventuellPuppen. Zusagendes beantworte 
ich sofort. 1221 Krienke, Torgau. 


Sehr kräftige 


Elpenor - Puppen 
in Moos eingesponnen, ä Mk. 1.20 per 
Dutzend. 1154 
Max Maute, Aktienbrauerei Cluß, Heil- 
bronn a.N. 


Den Herren Bestellern 


von Staurop. fagi-Raupen zur Nachricht, 
daß mein Vorrat rasch vergriffen war. 


Georg Körzendörfer, Hersbruck (Mittelfr.). 


o a m 
Mitteilung. :3 

Sollte unter den von mir als Ia ver- 
kauften Tütenfaltern beim Spannen irgend 
welche Defekte sich zeigen, gebe ich 
gegen Zurücksendung derselben Ersatz. 
O. victoriae wird nur gespannt abgegeb,. 
Paul Kibler, Stuttgart, Moltkestr. 57 ° 


Anth. pernyi-Eier N TE ee \ 
leichte und interessante Zucht, Futter : 
- Eiche, ä Dtzd. 10, 50 Stück 40, 100 Stück w u 
_ Ornithoptera urvilleana 
= 
I! salomonensis !!! 


70 Pfg,. Räupchen Dtzd. 15, 50 Stück 
60 Pfg., 100 Stück Mk.1.—. 1264 

Von mir selbst an Ort und Stelle präparieıte Exemplare in 
tadelloser Qualität Paar Mk. 5.— 


R. Kamann im Eisenwerk Gröditz bei Riesa. 
Ditto erste Qualität, jedoch von Missionaren aufgekaufte 


ratis u. franko 
Exemplare, Paar Mk. 4.— 


versende meine Preisliste über 
entomologische Requisiten mit 
60 Illustrationen, dto. reichhaltige 
Liste üb. paläarkt. u. exot. Lepidopt. 232 
W.Niepelt, Zirlau, Post Freiburg (Schles.). 


Insektenkästen, Schränke, 


Spannbretter USW. Puppe mit eben ausbrechendem Falter v.O.urvilleana Mk. 3.— 
in sauberer u. solider Ausführung liefert Nachnahme, Porto und Packung 30 Pfg. 943 
seit 1893 zu den billigsten Preisen die a 
Spezialtischlerei Paul Kibler, Stuttgart, Moltkestraße 57. 
Hugo Günther (&. Augustin Machf.) 
{ Gotha. 


Ri 
Da ich zur Fahne einberufen bin, so ver- Richtigstellung! 


x: — 7 | kauft meine Frau Anna Werner meine | In meinem Inserat in Nr. 16 ist mir bei 
Adressen-Veränderung: Bestände an paläarktischen Puppen und | Zyg. angelicae in der Eile ein Fehler 
EDEN zwar die Saturniden: Caligula japonica | unterlaufen. Es heißt dort Z. angelicae- 

Vom 1. August bin ich von Jelabuga, Gouv. | 20 Pfg. das Stück, Brahmaea japonica | Falter (Lokalform) meist fünffleckig, statt 
Wjatka, abgereist und meine heutige | 60 Pfg. das Stück, Porto u. Verpackung | sechsfleckig. Fünffleckige Tiere hiesiger 


Preislisten gratis! 


Hunderte von Anerkennungen! =————— PUPPEN 
Prämiiert Schwabach 1905. 


Adresse ist bis auf weiteres 1260 30Pfg. Dutzendvergütungleiderunmöglich. | Form sind selten, öfters sind Fleck fünf 

Wetka Vorauszahlung erbeten. Sämtliche Stücke | und sechs zusammengeschmolzen. Dies 

G IE M 1 sind garantiert gesund. Allen Entomo- | meinen werten Herren Abnehmern zur 

omelsk., Gouv. Mogılew. logen ein herzliches „Lebewohl“. 1265 | gefl. Kenntnis. 1266 
Nicolaj Ugrjumow. Emil Werner, Neukölln, Weserstraße 208. G. Jüngling, Regensburg K. Il. 


_Ward’s Natural Science Establishment 


84—102 College Ave. :: ROCHESTER, N.Y., U. S. A. 


Wir teilen unserer werten Kundschaft mit, daß wir das gesamte Lager der AMERICAN 
ENTOMOLOGICAL Co. zu BROOKLYN, N. Y., käuflich erworben haben und bitten uns das 
frühere Zutrauen ebenfalls entgegen zu bringen. 


Das reichhaltigste Lager von amerikanischen und mexikanischen Puppen, 


Neue Liste im September oder Oktober dieses Jahres. 


—— Unser biologisches Lager von Insekten 


ist das größte in den Vereinigten Staaten von Nord-Amerika und sämtliche Händler werden 
von uns in dieser Richtung versorgt. KT 


Lose enthaltend 100 verschiedene Lepidoptera von Panama, Cuba und Süd-Amerika in 
Tüten schon zum Preise von 5 Dollars. Nur gegen Voreinsendung des Betrages. Lose mit 
kleineren Fehlern schon zum Preise von 3 Dollars. 


Grosse Original-Ausbeute 


von Coleoptera von Sonoma Co. und Mt. Shasta, Calif., die interessantesten Käfer nur 2—3 Doll. 
für 100 Exemplare, solange Vorrat ausreicht, nach unserer Wahl. 


Auf Wunsch werden postfrei folgende Listen versandt: 


Nr. 125. Insekten von ökonomischer Bedeutung. — Nr. 128. Lebende Puppen. — Nr. 129. Exotische 'Schmetter- 
linge. — Nr. 130. Nordamerikanische Schmetterlinge. — Nr. 131. Exotische Käfer. — Nr. 132. Nordamerik. Käfer, 


& Spezial-Listen auf Wunsch. 2121 


SSSETET Tu uuuuueuueunn 


Keine geflickten und geklebten Stücke !! 
Keine eingeschrumpften Körper 
! Keine Fetiflecken ! 


Nur von Freilandpuppen gezüchtete und auf das sorgfältigste präparierte Exemplare. 


In Preislage, Qualität und Varietät wie von keiner anderen Seite angeboten 
werden kann. 


Typische Form, normale Grösse 13—16 cm Spannweite, pro Paar Mk. 40.00, 
Männchen mit kleinen Defekten Mk. 25.00 his Mk. 30.00. 


Paul Kibler, Stuttgart, Moltkestrasse 57. 


1208 


Kosmos, Naturhist. Institut | Dr, 0, Staudinger & A. Bang-Haas +-: Dresden-Blasewitz, 


Seen 1222 BERLIN W SU, E pl yerexetne für 1914), 116 N r. Oktav mit 20000 Lepid 

h p!dopt. 
Säugetiere, Vögel, Reptilien, Vogeleier. Lepidopteren- Preisliste ai a a Raupen ee > Centurien, mit vielen 
Besonders größte Auswahl an Coleopteren, Preisänderungen. Preis jetzt Mk. 2.— — — Kr. 2.35. 


Lepidopteren, Hymenopterem, Dipteren, Separatlist it billi Ausnahme-Oflerte gratis. 
Orthopteren und biologischen Material etc. Rn BES ER SUSE = 


bei billiester Berechnung. Auswahlsend > ieli 208 Seiten, gr. Oktav, mit 30000'Arten, 135 Centurien 
Ceraten ; N nlungen Goleopieren- Preisliste 30, Preis dieser beiden Listen je Mk. 150, 


und Originalausbeuten nur per Kasse. Liste vll, ip, diverse Insekten, 76 Seiten, mit 11000 Arten. 


Ferner: Großes Lager von Conchylien, Ei 
Ethnographica, Petrefacten und Mineralien. Alle Tisten mit vollständigem alphab. Gattungsregister, als Satmlangskatales 


Anfragen stets durch Doppelkarte. Teil- | sehr geeignet. Versand nur gegen Voreinsend. Betrag wird bei Bestellung vergütet. 
zahlungen nach Uebereinkunft. — 532 


Bil Verlag von R. Friedländer & Sohn in Berlin N. W., Carlstrasse 11. = 


Nur von uns zu beziehen ist: 


Charles Oberthür 


Etudes d’Entomologie 


Faunes entomolog. Descript. d’Insectes nouveaux ou peu connus. 
21 Livraisons avec 142 planches dont 128 coloriees soigneusement a la 
main. 1876—1902, in Quarto. — Preis: Mk. 1200.— 


Diese „‚Etudes“ bieten Abbildungen und Beschreibungen neuer oder noch nicht 
abgebildeter seltener exot. Lepidopteren. Durch die Schönheit und Naturtreue der 
handkolorierten Tafeln zählen sie zu den hervorragendsten entomol. Publikationen. 


1 B&> Man verlange ausführlichen Prospekt. 30 E 


Gustav Wolf 
W.Niepelt’s Nacht. 
Entom.Spezial-Tischlerei 


E 3 mit Motorbetrieh 3122 


— | Illustr. Preisliste gratis 


Zirlau b. Freiburg, Schl. 


Für die Redaktion des wissenschaftlichen Teiles: Dr. F. Meyer, Saarbrücken, Bahnhofstraße 65. — Verlag der Entomologischen Zeitschrift! 
Internationaler Entomologischer Verein E. V., Frankfurt a. M. — Für Inserate: Geschäftsstelle der Entomologischen Zeitschrift, Scheidswald- 
straße 35 (Reinh. Döpp jr.) — Druck von Aug. Weisbrod, Frankfurt a.M., Buchgasse 12. 


Auslieferung durch den Buchhandel: Blaäek & Bergmann, Frankfurt a. M., Goethestraße 34, 


Frankfurt a. M., 8. August 1914. Nr. 19, 


ENTUMDLOGISCHE ZEITSCHRIFT FRANKFURT aM, 


Anzeigen- "Blatt. 


Zur gefl. Beachtung! 


= Infolge der politischen Lage sehen wir uns genötigt, das 
Er cheinen der Entomolog. Zeitschrift bis auf weiteres einzustellen. 
Sobald die Krisis vorüber ist, erfolgt die Zustellung wieder regelmäßig. 


XXVIl. Jahrgang. 


Der Vorstand des Intern. Entomol. Vereins E.V. 
Die Redaktion der Entomologischen Zeitschrift. 


An unsere Mitglieder’! 


Alle geschäftlichen Mitteilungen für den Intern. Entomol. Verein 
sowie für die Geschäftsstelle der Entomologischen Zeitschrift Frank- 
furt am Main, Scheidswaldstraße 35, sind bis auf weiteres an den 
Kassenwart Herrn 


Remi Block, Frankfurt a. M., Töngesgasse 22 
zu richten; was die Redaktion der Entom. Zeitschrift anbelangt, an Herrn 
Dr. F. Meyer, Saarbrücken, Bahnhofstraße 65. 
Mit entomologischem Gruß 


Der Vorstand 
des Intern. Entomol. Vereins E.V. 


Bihliothek des Internat. Entomolog. Vereins. 
Die Bücherausgabe muß vorläufig unterbleiben. 


ausgeliehenen Bücher bitte so schnell wie möglich zurück. 


Ludwig Pfeiffer, Bücherwart 
Frankfurt am Main, Günthersburg-Allee 17. 


[2.252631 NR ERS Er RR ERRI 
Dynastiden von Bougainville ! 


Habe aus meiner Ausbeute einige seltene Tiere, alles la Qualität, zu 
dem Gesamtpreis von Mk. 15.— abzugeben. 


Die noch 


g u.2 Trichogomphus fairmeirei Arr. 

g u.2 Scapanes grossepunctatus var. Salomonensis Stbg. 
g u. 2 Papuana semistriata var. laevipennis Arr. 

g u.2 Xylopotus species. 


=——— Zu jeder Bestellung gebe einige kleinere Käfer von Bougainville gratis. 


Paul Kibler, Stuttgart, Moltkestraße 57. 
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Neuanmeldung 


Nr. 1926. Hoffmann, Otto, Freiburg 


Gestorben: 


Dr. S. von Tischendorf, Kaiserl. 
Deutscher General-Konsul a.D., Hannover, 
Wiesenstraße 6. 


sc ss 0000 0.0.0.0.0.0.0.0.0 


Goleopteren und andere 
Insektenordnungen. 
IM IM 


(I! Batocera armata !! 


Mache besonders darauf aufmerksam, daß 
obige Art von Bougainville nicht zu ver- 
wechseln ist mit meiner früher schon 
von Neu-Guinea gebrachten Stücken und 
in Zeichnung und Färbung sehr ver- 
schieden ist. Paar Mk. 5.—. Versende 
nur la Qualität. 1252 


Paul Kibler, Stuttgart, 


Moltkestraße 57. 


| Lepidopteren. 7 
epidopteren. | 


a) Gesuche, 


In großen Mengen 
zu kaufen gesucht: 


O. brookeana d und 9, hecuba (4, para- 
disea d, Urania ripheus u. croesus in I. 
u. I. Qualität, blaue Morpho, amathonte, 
cypris, aega, sulkowski in I. u. II. Qual., 
A. selene, luna, leto usw. Auch schöne 
Cetoniden u. glänzende Buprestiden, auch 
II. Qual., für Bijouterie u. Mode, 1114 
Cabinet Entomologique E. Le Moult, 
4, Rue du Puits de l’Ermite, Paris (Se), 


——— 


Zwei hüchst seit, Riesenböcke v, Bougainill 
IT Hasterti bougainville |! 


Große sehr augenfällige Art, mit chokolade-brauner, stark glänzender 
Färbung, Körperlänge S—-9 cm. Preis pro Stück Mk. S.—. 


IT Ghimobleurus landsbergi |! 


Aehnlich der vorigen Art, jedoch etwas schlanker und rötlich behaart. 


Nur ganz wenige Stücke abzugeben pro Stück Mk. 15.—. 
Stück von den beiden Arten zusammen Mk. 20.—. 


Je ein 
1251 


Paul Kibler, Stuttgart, Moltkestraße 57. 


b) Angehote, 


Gespannte Exoten la. 


Armandia lidderdali Mk. 16.— 
Ornith. trojana „ 30.— bis 40.— 
De: miranda ». 14.— 
:, victoriae regis IIa Z Mk. 25.— 
bis 30.—, 9 Mk. 10.— 
und viele andere Ornithopteren 


Papilio bitias .. . . Mk. 3.— bis 5.— 
> homerus & „»  20.— 
„ RR Q » HU 
Smer. carstenjeni g ,„ 18.— 
2) 2,5. 24.— 1163 


Hans Rutishauser,Postfach Konstanz 


Act. Iuna-Räupchen 


nach 1. Häutung, 30 Stück Mk. 1.—, 100 
Stück Mk. 22.0, frei gegen Einsendung 
des Betrages in Briefm., gibt ab 1244 


Ferd. Klinger, Krems a. Donau. 


Deil, euphorbiae-Raupen, 


junge 30, halberwachsene 50, erwachsene 
60 Pfg. per Dtzd. Vorrat ca. 100 Stück. 
Van. io in Tüten 30 Pfg. p. Dtzd. 1177 


Erich Reichert, Quedlinburg, Steinweg 8. 


Habe noch abzugeben; 


P. toboroi 

Paar Ia in tadell. Oualität Mk. 10.— 
P. hasterti 

Paar Ia in tadell. Oualität Mk. 15.— 
P. woodfordi 

Paar la in tadell. Qualität Mk. 5.— 
P. polydaemon 

Paar Ia in tadell. Oualität Mk. 2.50 
Die vier Paare zusammen mit Gratis- 


beigabe von einem Extra-Paar P. wood- 
fordi Mk. 25.—. 1137 


Paul Kihler, Stuttgart, Moltkestr. 57, 


Freiland-Raupen und -Puppen 
frisch gesammelt! ——— 


Raupen: Deil. proserpina 150, vespertilio 
180; Puppen: proserpina 200, vespertilio 
250, Porto etc. 30 u. 50; Preise in Pfennig 
per Dtzd., auch im Tausch gegen erst- 
klassiges Faltermaterial oder gesunde 
Puppen besserer Arten (Paläarkten). Suche 
einige Dtzd. farbenprächtige prima Deko- 
rationsfalter; an unbekannte Herren sende 
nicht mehr zuerst. 


Polt, Wien 12/1, Breitenfurterstraße 9. 


10000 Arten 
exolischer Schmetterlinge 


enthält unser Riesen- 
lager, aus welchem 
wir bereitwilligst 
Auswahlsendungen 
machen. ——= 
Katalog 50 Pfennig, 
Supplementlisten an 
ernste Käufer gratis. 


Dr. R. Lück & B. Gehlen, 
Berlin-Steglitz, Schloßstr. 31. 
3162 X 


A. caja-Räupchen 
per Dtzd. 25 Pfg., Porto 20 Pfg., Vorein- 
sendung. 1233 
Emil Reil, Stadt Neugasse Nr. 22, b. Olmütz. 


crosu 


Urania 


schönster Falter der Erde! 
= feurig funkelnd! = 


fl Die Falter haben 6 Schwänzchen. 
6 a Mk. 5.— bis 8.—, Paar 9.50 bis 15.— 


Carl Zacher, 3110 
Erturt, Weimarischestraße 10. 


Deilephila vespertilio- 
Raupen 


per Dutzend Mk. 1.20 und Puppen per 
Dutzend Mk. 1.50, Porto 30 Pfg. extra 
(Vorrat groß), gibt ab 
Ed. v. Mayer, Wien 18, 
Bäckenbrünnlgasse 7. 


1258 


 Zatima-Raupen 
Dtzd. 60 Pfg., Porto 20 Pfg. Voreinsend. 
oder Nachnahme. 1262 


Eichhora, Fellhammer (Schlesien). 


Wegen Mangel an Zeit zum Spannen 
empfehle folgende 


italienische u. deutsche 
Zygaenen 


genadelt, mit Fundort und in bester 
Qualität zu !/;s Staudinger: 
scabiosae v. orion d 60 2100, achilleae 
4 6, wagneri 60 100, cynarae 16 20, 
exulans 6 6, corsica 30 35, meliloti 6 6, 
trifolii 4 6, lonicerae 4 4, v. major 20, 
stoechadis 30 40, v. dubia 10 14, fıli- 
pendulae 2 4, v. ochsenheimeri 25, ange- 
licae 6 6, elegans 75, transalpina 10, 
lavandulae 30 40, fausta 8 8, carniolica 
4 4, ab. hedysari 6 6, v. berolinensis 
8 Pfg., Porto u. Verpackung extra. 1263 


Emil Wrede, Nürnberg, Hochstraße 31. 


Sofort abzugeben! 


Puppen von Van.io Dtzd. 30 Pfg., Van. 
urticae Dtzd. 25 Pfg., Raupen von Deil. 
euphorbiae (erwachsen) in großen Mengen, 
per Dtzd. 50 Pfg., Porto und Verpackung 
20 Pfg. 1257 


W. Körnig, Berlin 0.112, Simplonstraße 30. 


FREILAND-RAUPEN !! 


Th. pinivora (erwachs.) in großer Anzahl, 
per Dtzd. 30 Pfg., Porto u. Pack. 30 Pfg. 


Paul Gelbhaar, Dresden - Trachau, 
Cottbuserstr. 271. 1259 


- Vertausche 


500 Stück Deil. galii-Freilandraupen, ein 
halb bis ganz erwachsen und nehme 
folgende Arten Raupen: machaon, poda- 
lirius, rhamni, stellatarum, ligustri, pinastri, 
proserpina, euphorbiae, elpenor, por- 
cellus, atropos, O. antiqua, pavonia, pudi- 
bunda, selenitica, villica, caja, similis, 
Eulen- und Spannerraupen (dreiviertel 
bis ganz erwachsen) in Anzahl. Nehme 
auch alle Arten präpar. Käferlarven etc. 


Heinrich Och, Lehrmittelanst., München 50, 
Wackersbergerstr. 11. 1261 


[) [} m 
Mitteilung. : 

Sollte unter den von mir als Ia ver- 
kauften Tütenfaltern beim Spannen irgend 
welche Defekte sich zeigen, gebe ich 
gegen Zurücksendung derselben Ersatz. 
O. vietoriae wird nur gespannt abgegeb. 
Paul Kibler, Stuttgart, Moltkestr. 57 


Em 


Frankfurt a. M., 7. Februar 1915. Nr. 20. XXVIll, Jahrgang. 


ENTUMULDGISCHE ZEITSCHRIFT FRANKFURT aM. 


Anzeigen-Blatt. 


A Mit r d ! Mit schwerem Herzen mußte sich bei Beginn des Krieges der 
n unsere l g le er: Vorstand dazu entschließen, das Erscheinen unserer Vereins- 
: Zeitschrift für einige Zeit einzustellen. 

Wenn derselbe heute dazu schreitet, das Blatt vorläufig wieder alle 14 Tage erscheinen zu lassen, 
so kann diese Maßnahme nur von Dauer sein, wenn wir der Unterstützung Aller sicher sind. 

Es wurde uns von verschiedenen Seiten der Vorhalt gemacht, daß Konkurrenzblätter ihr Erscheinen 
nicht eingestellt haben und auch seither, wenn auch in größeren Zwischenräumen, zur Ausgabe gelangten. 

7 Möchten die Herren doch in Erwägung ziehen, daß diese erwähnten Blätter Privatunternehmungen 
sind, die sich nicht an ein festgestelltes Budget zu halten brauchen und schalten und walten können. wie 
es ihnen beliebt, während wir mit dem Kapital unserer Mitglieder-Beiträge wirtschaften müssen. 

Der Appell, den wir durch Zirkular vom 18. September 1914 an unsere Mitglieder richteten, erzielte 
zu unserem größten Bedauern nur bei einem Teil derselben einen Erfolg. 

Wir haben heute noch an rückständigen Mitglieds-Beiträgen und Inseratengebühren einen Betrag 
von annähernd Mk. 5000.— ausstehen. 

Die meisten der Herren, die ihren Verpflichtungen bis jetzt nicht nachgekommen sind, ahnen wohl 
nicht, welche Schwierigkeiten sie dadurch dem Vorstand und seiner Tätigkeit in den Weg legen und wie 
sie infolgedessen immer mehr dazu beitragen, unser so lange Jahre erscheinendes Vereinsorgan zu schwächen 
und die Erreichung des schönen Zieles, das wir uns gesteckt, unser Blatt immer mehr als festes Band 
für unsere Mitglieder zu gestalten und es wissenschaftlich und praktisch auf möglichst hohe Stufe zu 
bringen, vereiteln. ; 

Wir richten daher heute nochmals die dringende Bitte an Alle, die es betrifft, die Rückstände 
sofort an unseren Kassenwart Herrn Remi Block einzusenden, selbstverständlich werden wir für die- 
jenigen Mitglieder, welche unter der Fahne stehen oder durch den Krieg schwer. betroffen worden sind, 
auf deren Antrag gerne Stundung gewähren. 

Alle Herren wissen, daß wir heute noch an den Lasten zu tragen haben, die unserem Verein während 
einer schweren Periode, wo dessen Vertretung in vollständig ungeeigneten Händen lag, aufgebürdet wurden. 

Wenn auch durch vorsichtiges Wirtschaften bereits ein großer Teil der vom heutigen Vorstand 
übernommenen Schulden abgetragen werden konnte und eine vollständige Freimachung von allen Ver- 
pflichtungen in kürzester Zeit möglich ist,'so bitten wir doch anderseits zu bedenken, daß dies nur erreicht 
werden kann, wenn jeder seinen Pflichten und Verbindlichkeiten nachkommt. 

Lassen uns die Mitglieder hierbei wider Erwarten im Stich, dann ist alle Mühe und Arbeit des 
Vorstandes umsonst und er müßte zu Schritten seine Zuflucht nehmen, die der freien Vereinigung unserer 
Mitglieder unwürdig wären und die auf die Schuldigen selbst zurückfallen. 

Wir hoffen diesmal keine Fehlbitte zutun. 


1 1 ergeht schließlich noch die Bitte uns auch ferner durch ihre literarische 
An unsere Mitarbeiter Tätigkeit unterstützen zu wollen und ihre wissenschaftlichen Beiträge wie 


bisher an den Schriftleiter Herrn Dr. F. Meyer in Saarbrücken, Bahnhofstr. 65 einzusenden. Der Vorstand 


Gott walts! Mit diesem guten Wunsche soll nach längerer Pause die erste Nummer unserer 

e Zeitschrift wieder in die Hände der Mitglieder gelangen, damit wollen wir in 
schwerer, aber auch so großer Zeit versuchen, die alten Verbindungen wieder 
herzustellen, die vielleicht lange ruhende Liebhaberei und den Idealismus für unsere Sache aufs neue zu 
beleben. Die Liebe zur Natur und ihren Geschöpfen soll uns ein Hilfsmittel sein, sie soll uns helfen über 
so manches Schwere der Zeit besser hinwegzukommen und Sorgen und Kummer eher standhalten zu können. 
Vielleicht wird diese unsere alte Freundin für manchen unter uns eine Trösterin in schwerem Leid, denn 
wenn sie uns in den Tagen des Friedens eine Freundin und treue Helferin gegen so manches Ungemach 
des Lebens war, wird sie uns auch jetzt, wo wir Freunde bedürfen und für alle Liebesdienste empfänglicher 
geworden sind, .ihre guten Dienste nicht versagen. — 

Wir wollen also wie bisher und noch mehr uns gegenseitig unterstützen, zusammenhalten, einig 
sein in allen Lagen des Lebens, daß mit dem kommenden Frühling auch ein neuer und holder Völkerfrühling 
mit allen Gaben des Friedens beschieden werde. 

r Beginnen wir also wieder mit neuen Hoffnungen, gestützt auf Recht und unsere gute Sache. Der 
Erfolg wird nicht ausbleiben. 


Also nochmal Gott walt’s! Bayer. 


y . Die Geschäftsstelle der Entomologischen Zeitschrift Frankfurt a.M. 
An unsere Mitglieder! befindet sich nicht mehr Scheidswaldstrasse 35, sondern bei 
unserem Kassenwart Herrn Remi-Block, Töngesgasse 22 


und sind alle Inserate dorthin zu richten, was die Redaktion der Entomologischen Zeitschrift anbelangt 
an Herrn Dr. F. Meyer Saarbrücken, Bahnhofstrasse 65. Der Vorstand des LE. V, 


Goleopteren und andere 
Insektenordnungen. 


Puppen 


der Spargelfliege im Fraßstück in Anzahl 

abzugeben. Ebenso schönes Fraßstück 

vom Borkenkäfer besetzt. 14 
Bayer, Ueberlingen am Bodensee. 


Riesenböcke von 
Bougainville. 


Habe noch einige tadellose Paare von 
Batocera Una mit 45 cm Fühlerspannung 
zu Mk. 10.— das Paar abzugeben. 4 


Paul Kibler, Stuttgart, 


Moltkestrasse 57. 


Buprestide 


Cirochr. fulmin., herrliche gold-grüne Käfer, 
Sumatra, 3 cm lang 10 


per Stück 10 Pfg, 
Karl Lundquist, Rostock i.M. 


| Lepidopteren. | 


a) Gesuche. 
Für meine Spezialsammlung der Gattung 


Zyygaena 


suche ich in erster Linie Originalserien 
jeder Art von mir neuen aunagasn 


samt Aberrationen. 


Dr. Hans Burgett, München, 


Wittelsbacherplatz 2, II 


für Sammler u.Händler! 


Für meine wissen- 
schattliche Sammlung 
palaearctischer Macrole- 
pidopteren suche ich stets 
zur Bereicherung derselben 


Zwitter, Hybriden, 
Aberrationen 


EN 
aller Gattungen 
und sonstige Abnormitäten 
zu höchsten Preisen 
gegen Baar zu erwerben. 
Eventuell stehe auch im 
Tausch mit seltenen tadel- 


los gespannten Arten zur 
=] Verfügung. Ansichtssen- 
f dungen gegen Vergütung 
| sämtlicher Unkosten sieht 
dankend entgegen 


9 Franz Philipps, Fabrikant, 


Mitglied 62. Cöln a/Rhein. 


& 


Una crösus 


ER U Schonster Falter der Erde! 


= feurig funkelnd! = 


h Die Falter haben 6 Schwänzchen. 
KM & Mk. 5.— bis 8.—, Paar 9.50 bis 15.— 


Carl Zacher, 3110 
Erturt, Weimarischestraße 10. 


10 000 Arten 
exotischer Schmetterlinge 


enthält unser Riesen- 
lager, aus welchem 
wir bereitwilligst 
Auswahlsendungen 
—— machen. 
Katalog 50 Pfennig, 
Supplementlisten an 
ernste Käufer gratis. 


Dr. R. Lück & B. Gehlen, 
Berlin-Steglitz, Schloßstr. 31. - 


[RE 27 


EEE 


TAUSCH. 


Gebe im Tausch gegen bessere Paläarkten 
oder Exoten folgende Falter, Ia, gespannt: 
Papilio toboroi SQ, Pap. steinbachi d, Pap. 
chaon, polytes, Parnass. apollonius, actino- 
bolus, actius, delphius ad styx, Dor. apol- 
linus; außerdem noch exotische Pieriden, 
Danaiden, Nymphaliden und Saturniden. 
Liste auf Wunsch. 2 
Dr. Lehmann, Freiburg i.Br., Stadtstr. 57. 


PS2S2S2S2SSSTITS Sees sa aseeeaaegt 


Biston hanoviensis. 


Gesunde Puppen, reinrassig, gegen bar 


oder im Tausch gegen mir fehlende 
Paläarkten abzugeben. 19 
Steuersekretär Weise, Swinemünde, 


Hans Rutishauser, Kennen (Schweiz). 


per Stück, nur große Indier, paris, 
sarpedon x enocles usw., Qualität 


sehr gut, circa 12 verschiedene. 
Porto extra, Packung frei! 


Karl Lundquist, 
Rostock i.M. 
& M 


gegen seltene Papılios, Ornithopteren und 
Coleopteren von Bougainville suche ich 
farbenprächtige exotische Falter sowie 
augenfällige große Käfer für Dekorations- 
und Zeichenzwecke. 5 


- Paul Kibler, Stuttgart, 
Moltkestraße 57. 


Gespannte Exoten la. 


Armandia lidderdali. . Mk. 16.— 


Ornithoptera trojana & „ 30.— bis 40.— 
S miranda . „ 14.— 
5 victoriae { 
regislla.d ,„ 25.— bis 30.— 
10.— 
und viele andere Ornithopteren. 
Papilio bitias....... Mk. 3.— bis 5.— 
5 homerus d . . . „ 20.— 
5 ee „ 40.— 
Smer. carstenjeni I . „. 18. — 
201163 


See 


Billige Tütenfalter! 


25 Javatütenfalter Ia. Oual. mit vielen 


'Papilios und anderen schönen nur größeren 


Arten, nur Mk. 4.—, 25 Südamerikatüten- 
falter bester Qualität mit Papilios und 
schönen farbigen Arten nur Mk. 4.—. 
Sr und Kästchen 30 Pfg. gibt ab 


Jul. Arntz, Elberfeld. 


Essen 


L 


Wegen Umzugs äußerste Preisermäßigung 


V l] tä di t l ll einwandfreie Paare von O. Victoriae, wo- 
0 5 an 19 | 6 0S6, von das d 13-—16 cm Spannweite, gebe ab 
je nach Größe von Mk. 25.—, bis Mk. 50.-— das Paar. 
gebe ich auch die Varietäten Buenensis, Lanieli und Alexisi zu demselben 
Preise wie die typischen Formen ab. Habe eine beschränkte Anzahl leicht 
reparierte Stücke von O. Victoriae d welche ich zu dem niedrigen Preise 
von Mk. 10.— und Mk. 15.— das Stück abgebe. 
woodfordi, 
la mit Gratiszugabe von einem Paar toboroi und woodfordi Mk. 15.—. 
Je ein Stück P. hasterti, bridgei, phestus, toboroi, woodfordi, polydaemon Ib 
zu dem Gesamtpreis von Mk. 10.—. 
©. Urvilleana Ia gespannt das Paar zu Mk. 5.—, in Düten Mk. 3.— bis Mk. 4.—. 


Paul Kibler, Stuttgart, Moltkestrasse 57. 


Vom 10. März ab bitte zu adressieren Stuttgart-Korntal. 32 


Von den seltenen Papilio toboroi, 


a \ 


So weit Vorrat reicht, 


polydaemon je ein Paar 


a an ya a a Zn 


RE 


bs 


1.3 


Preiswerte Centurien. 


100 Tütenfalter guter Qualität in ca. 50 Arten, gemischt von Ceram 
(Süd - Molukken), Süd-Ost-Borneo und Perak (Malakka) offeriere 
a Mk. 15.—, Porto extra. 16 


Liste derin der Centurie enthaltenen Arten steht auf Wunsch gerne zu Diensten. 


L. Kuhlmann, Frankfurt a. M., Günthersburg-Allee 36a. 
ERSE AUETEEN 


Münchner Entomologische Gesellschaft E.V., München 


Heft I, Jahrgang 1914, Nr. 1-4 der Mitteilungen ist erschienen und enthält außer 
Jahres- und Rechenschaftsbericht folgende Artikel: 
Max Bartel: Lepidopteren-Arten der Uralsteppen (u. A. Neubeschreibung von Erate- 
Zwittern). 
J. Rackl: Zucht aus dem Ei von Agrotis culminicola Stgr. 597 
F. Bryk: Neue Parnassiiden (mit 2 Textfiguren und 1 Farbentafel). Die Farbentafel 
zeigt u. A. interessante Abbild. von melanotischen u. pathologischen Thaisformen, 


Jahresabonnement Mk. 5.— bei freier Zustellung. 
Münchner Entom. Gesellschaft E.V. München, Kaulbachstr.24. 


ER RER ET DET TEE 
[} 
Kassa - Angelegenheiten, 
Wir ersuchen die Herren Mitglieder, 
welche noch mit dem Mitgliedsbeitrag 
oder den Inseratebeträgen im Rückstand 
sind, um alsbaldige Franko-Einsendung an 
unseren Kassenwart Herrn Remi Block, 
Frankfurt a. M., Töngesgasse 22. 
Der Vorstand. 


EEE TEE NESSTIBEEFESEETT 
Die Bibliothek ist wieder ge- 


öffnet. Wir hoffen, daß unsere Mitglieder 
dieselbe jetzt recht rege benützen, doch 
bittetder Bücherwart, ausgeliehene Bücher, 
wennirgend möglich, nicht über die vor- 
geschriebene Leihfrist zu behalten. 
Ludwig Pfeiffer, Bücherwart, 
Frankfurt a. M., Günthersburg-Allee 17. 


EER 


Um unseren 


Mitgliedern, 


besonders an kleineren Plätzen, den Bezug entomologischer 
Werke zu erleichtern, haben wir uns auf vielfache Aufforderung 
hin entschlossen, eine Anzahl Bücher auf Lager zu nehmen, und 
wir offerieren daher folgende Werke in den neuesten Auflagen: 


Hofmann-Spuler : Die Schmetterlinge Europas Mk. 57,50 

— Die Raupen der Schmetterlinge Europas „ 26.— 
Lampert Die Grossschmetterlinge und Raupen 
ENTONaS 2 72% ,:00, 
Kleines Schmetterlingsbuch . . „ 
Wagner Taschenbuch der Schmetterlinge ,, 


21— 
4,50 
2,50 
2,50 
1,50 
2,15 


— Taschenbuch der Raupen. , ,. „ „ 
Schreibers Raupenkalender , , . . , . brosch. „, 
Kramlinger: Dendrolimus piniLı »:: » 


Ferner antiquarisch, aber sehr gut erhalten: 


Berge-Rehel: Schmetterlingsbuch . . . . geb, Mk, 24.— 


Kleines Schmetterlingsbuch .. „ ,„ 4.30 
Mühl: Raupen und Schmetterlinge ..: „ „1.20 


Sämtliche Preise einschließlich Verpackung und Porto in 
Deutschland und Oesterreich. 


Die Werke können von dem Verlag der 
Entomologischen Zeitschrift, Frankfurt am 
Main bezogen werden. 


Kleine Serien 


in bekannt guter Qualität und Zusammen- 


stellung in Tüten 11 
25 Kamerun-Falter Mk. 4.— 
25 Celebes- 5 RE 
25 Turkestan- ‚, 4.— 


alle 3 Serien Mk. 10.— Porto extra. 
Emil Riemel, München, Augustenstraße 41. 


Allgemeine 
Fischerei-Zeitung 


Organ 


1285 

des Deutschen Fischereivereins u. 

fast sämtlicher Landesvereine der 
deutschen Bundesstaaten 


vertritt die Gesamtinteressen der 
Fischerei und Fischzucht durch Mit- 
teilungen der praktischen Erfahrungen 
der hervorragenden Fischzüchter des 
In- und Auslandes, sowie durch wissen- 
schaftliche Belehrung auf allen Gebieten 
der Fischereikunde. — Die „Allgemeine 
Fischerei-Zeitung“ erscheint am 1. und 
15. jeden Monats und ist der Preis 
jährlich mit Postzusendung in Deutsch- 
land und Oesterreich Mk. 5.—, nach 
den übrigen Ländern Mk. 5.50, sie ist 
zu beziehen durch die Post, den Buch- 
handel und die Expedition. Inserate 
finden weite Verbreitung. Man ver- 
lange Probenummern bei der Expedit. 
in München, Veterinärstr. 6. 


| Verschiedenes. 


Kosmos, Naturhist. Institut 
gegr. 1884, BERLIN W. 30, Speyererstr. 8. 


Säugetiere, Vögel, Reptilien, Vogeleier. 
Besonders größte Auswahl an Coleopteren, 
Lepidopteren, Hymenopterem, Dipteren, 
Orthopteren und biologischen Material etc. 
bei billigster Berechnung. Auswahlsendung, 
Genturien. Ankauf großer Sammlungen 
und Originalausbeuten nur per Kasse. 

Ferner: Großes Lager von Conchylien, 
Ethnographica, Petrefacten und Mineralien. 
Anfragen stets durch Doppelkarte. Teil- 
zahlungen nach Uebereinkunft. — 26 


Insektenkästen, . 


Schränke und Gebrauchsartikel 
für Entomologen fertigt in erst- 
klassiger Ausführung zu mäßigen 
Preisen die erste und älteste In- 
sektenkasten-Spezialfabrik von 


Jul. Arntz, Elberfeld. 


Gegr. 1870. Illustr. Preisliste frei! 
IRRE CHI EI NE 
If 


\ um yy TG 
RN 8: rer 


Gustav Wolf 
W.Niepelt’s Nachf. 


Entom.Spezial-Tischlerel 
mit Motorbetrieb 22 


Illustr. Preisliste gratis 


Zirlau b. Freiburg, Schl. S 


FRA RN TAI 


KM y ei l | v 
Torfplatten! 

Eigenes anerkannt vorzüglichstes Fabrikat. Eigenes Moor, der stets wachsende 
Absatz meiner Torfplatten, die große Anzahl der fortlaufend eintreffenden Aner- 
kennungen erster Entomologen, Museen und entomolog. Vereinigungen ist die beste 
Bürgschaft für die Güte meiner Ware. 
Für den Bezug meiner hochfeinen, von keinem anderen Fabrikat erreichten 
Torfplatten empfehle ich die Bestellung meiner Preisliste. Zu konkurrenzlosen 
Preisen offeriere ich folgende Torfplatten in nur guter Ware: 
1 Paket 60 Platt., 23 cm lang, 13 cm breit, 1!/ cm stark Mk. 1.90, bei 1 cm stark. Platt. 70 St. 


80 2 SO Ola ee 220 en ne l00N 
1 ” 40 ” 30, 2) ” 20 ” ”„ 1'/s ” » ER} San ” ” ” ” 50 ” 
1 » 54 ” 30 „ ” 14 ” ” 1! »” ” „ 2.40, ” 1 ” ” ” 60 ”» 


Bei Aufträgen in Höhe von Mk. 20.— an 10° Rabatt. Verpackung für 1 Paket 
20 Pfg. 1000 Ausschußplatten nur in Bahnsendungen mit Verpackung Mk. 7.—. 


Insektenkasten 42X50 cm mit Torfauslage, in Nut und Feder schließend, ver- 


glast Mk. 3.50. Insektennadeln, beste weiße, per 1000 Stück Mk. 1.75; schwarze 
Patentnadelo, Idealnadeln, Nickelnadeln, per 1000 Stück Mk. 3.—. Netzbügel für 
Schmetterlings-, Käfer- und Wasserinsektenfang. Aufklebplättchen, lithographierte 


Etiketten, Tolun ngsgläser in 5 verschiedenen Größen. 

Jeder Auftrag wird umgehend erledigt, jede nicht passende Ware gegen 
Erstattung der Kosten zurückgenommen. 123 
Man verlange meine ausführliche Preisliste. 


= Kreye, Hannover. 
Meine vielen doppelten Schmetterlinge 


mit größten Seltenheiten (nur Europäer), 
auch seltene Caraben, gebe ich im Tausch 


Inzektenkästen | 


aus Erlenholz, mit nichtreißenden ® 


Furnierböden, in Nut und Feder, 
staubdicht schließend, äußerst billig: 


ab, doch nur für Abänderungen (Aberrat.) 
und seltene Spanner und Lokalformen 
Nehme auch ganze Feldpost-Karten und 


Grösse ‚roh mit Auslage mit Glas Umschläge mit deutlichen Stempeln, eben- 
28x36 cm 1,00 Mk. 1,50 Mk. 2,00 Mk. so Briefschaften mit allen möglichen 
S0X40,, 1.200,,.180,,2..2/40),, Kriegsstempeln /n Anzahl in Tausch 
BIXA5 0 154070,702100 322,807, oder vergüte 5—10 Pfg. fürs Stück in 
40X47 „ 1,60 „ 2,40 „ 3,20 „, bar oder an das Rote Kreuz. 15 
42x51 „ 1,80 „ 2,70 „ 3,60 „ Bayer, Überlingen am Bodensee. 


Doppelglaskasten, Spannbretter und 


Schränke laut kostenloser Preisliste. 


Neue Liste billiger Serien paläarkt. u. exot 


Lepidopteren und Goleopteren 


zu Kriegsausnahmepreisen, Zusend. grat 
Dr. 0. Staudinger & A. Bang-flaas, Dresden- 


E. GUNDERMANN, GOTHA, 
Leesenstraße 13. 


20 


Blasewitz. 1 


ratis u. franko 


versende meine Preisliste über 
entomologische Requisiten mit 
60 Illustrationen, dto. reichhaltige 
Liste üb. paläarkt. u. exot. Lepidopt. 25 


W. Niepelt, Zirlau, Post Freiburg (Schles.) 


Für freundliche Aufträge bestens 
dankend, bin ich infolge der großen An- 
zahl der Anfragen leider nicht in der 
Lage,allen Ansprüchen gerecht zu werden 


18 „O. @G. 176.“ 


Völlig neubearbeitet ericheint in vierter Auflage: 


Unter Mitarbeit hervorragender Zoologen herausgegeben von 


Profelior Dr. Otto zur Straiien 


Mit etwa 2000 Abbildungen im Text und auf mehr als 500 Tafeln in Sarbendruck, 
figung und Holzfchnitt fowie 13 Karten 


‚. Verlag des Bibliographifchen inftituts in Leipzig und Wien 


SSTERS]| 


IKPOSKOE 


für entomol. Studien 
bestens geeignet. 
Preisliste Nr. 37 mit 


Gutachten an Interes- 
>>, senten kostenfrei. 12 


Ed. Messter . 


Mikroskop. Institut 
Berlin W. 66 


a Leipzigerstraße 113 
Gegründet 1859. 


G.& A. Allinger & Co. 


Inh.: Hlerm. Schlisske 
Munster (Lager) Prov. Hannover 


Toriplattenfabrik 


liefert zu konkurrenzlosen Preisen 
die vorzüglichsten Waren. 


Hunderte von Anerkennungen. 


Größe 


Plattenzahl |] Qual.|II.Qual. 
Pr 1//ı cm 1 em“ || 
un Ban As stark Mk. Mk. 
28x13 | 60 St.) 70St.| 2.20 | 1.60 
26%X12 | 75 „| 90 „|| 2.20 | 1.60 
30x10 | 80 „100 „| 2.40 | 1.60. 
26%X10 |100 „100 „| — 1.30 
24%8 |100 , 100 „| — 1.20 | 
30x20 | 40 „| 50 „ 3.60 2.60 


Ausschussplatten 100 Stück 70 Pfg. 
Verpackung pro Paket 20 Pfg. 
Insektenkästen, Spannbretter, Nadeln 
etc.... Man verlange unsere aus- 4 


führliche Preisliste gr. u. franco. 24 


Gebrauchter Insektenschrank 


| 
tadellos erhalten, billigst zu kaufen ge- 
sucht. Angebote nebst ausführlicher Be- ; 
schreibung, Angabe des Fabrikates,. des N 
äußersten Preises und der Zahlungs- h 
bedingungen erbeten unter A. L. 250 an ; 


die Expedition des Blattes. 12 


Insektenschrank 


gebraucht, aber gut erhalten, von Eschen- 

holz, hell poliert, Höhe 130 cm, Breite \ 
95 cm, Tiefe 60 cm, mit 30 Kästen 
36x49 cm, Nut und Feder schließend, 
Glasdeckel, Torfeinlage, neu mit karr. 
Glac£papier beklebt, komplett mit Ver- 
packung nur Mk. 135.—. 7 


Jul. Arntz, Elberfeld. 


Tauschstelle Cöln a. Rh. 


Die Tauschstelle Cöln ist seit über 20 
Jahren ununterbrochen für den Verein 
tätig und hält sich zum Austausche von 
Faltern des paläarkt. Gebietes bestens 
empfohlen. 21 

August Werner, Apotheker, Cöln 

Erftstraße 15. : 


Für die Redaktion des wissenschaftlichen Teiles: 
Internationaler Entomologischer Verein E. V., Frankfurt a. M. — Für Inserate: 


Auslieferung durch den Buchhandel: 


Dr. F. Meyer, Saarbrücken, Bahnhofstraße 65. — Verlag der Entomologischen Zeitschrift : 
Geschäftsstelle der Entomologischen Zeitschrift, Töngesgasse 22 
(R. Block) — Druek von Aug. Weisbrod, Frankfurt a. M., Buchgasse 12. 


BlazZek & Bergmann, Frankfurt a. M., Goethestraße 34, 


Preiswerte Genturien. 


100 Tütenfalter guter Qualität in ca. 50 Arten, gemischt von Ceram 


(Süd - Molukken), 


Süd-Ost-Borneo und Perak 
a Mk. 15.—, 


(Malakka) offeriere 


Porto extra. 16 


Liste der in der Centurie enthaltenen Artenstehtauf Wunsch gerne zu Diensten. 
L. Kuhlmann, Frankfurt a. M., Günthersburg-Allee 36a. 


nordamerikan. Riesenspinner: 
polyphemus ä 30 


15 Pfg., 


Importierte Cocons 


® 
33 
le h h B i je Dtzd. 90, 
a Porto etc. 30 Pfg., Voreinsendung. 
" . U6 = y y [} . 


cynthia '/ 
x Btzd. 160 Pfeg. 


— Puppen = 


bald schlüpfend, von Ocnogyna corsikum ä Stück 40 Pfg., Troch. apiforme 


Bist. pomonarius 8 Pfg., Pap. podalirius 10 Pfg,, 


Dtzd. 60, cecropia ! 


Dr.R.Lück & B. Gehlen, Berlin-Steglitz, Schiopstr. 31 


Dtzd. 10 facher Preis, 


Porto extra — gibt ab 40 


Otto Ebert, Gotha, Mönchelsstrasse 31. 


EEE 


Biston v. hanoviensis. 


Gesunde Puppen, reinrassig, gegen bar 

oder im Tausch gegen mir fehlende 

Paläarkten abzugeben. 19 
Steuersekretär Weise, Swinemünde. 


a Eier von 


deneria japonica. 


abzugeben im Tausch gegen Zuchtmaterial, 
bar: ä Gelege 30 Pfg., das Dtzd. Mk. 2 


R. Tetzner, Nowawes b. Potsd., Scharnhorststr, 14. 


Disp. v. rutilus 


abzugeben in feinster Qualität u. Spannung 
d2 Mk. 1.30, magana © Mk. 1.—, Sesien 
scoliaeformis Mk. 2.—, leucopsif. Mk. 2.—, 
tabanif. Mk. —.60, conopif Mk. 1.60, sphe- 
cif. Mk. 1.—, myopaehf. Mk. —.70 d.P., 
Had. gemmea 32 Mk. 1.20 nur gegen Vor- 

einsendung oder Nachnahme. 46 


Rich. Kloppe, Berlin N. 31., Gartenplatz 1. 


Tiroler Tütenfalter, 


geflogen, aber brauchbar, fast nur Tag- 
falter, darunter apollo v. ru»idus, v. bry- 
oniae, pales ab., pharte, manto, oeme, 
pronoe, gorge, v. triopes, briseis v. mon- 
tanus usw., gibt ab 100 St. zu Mk. 3.50, 
50 St.zu Mk. 2.—. Porto und Packung 
Mk. —.30. Nur Vorauszahlung, auch in 
deutschen Marken. Im Tausch Puppen 
und Falter erwünscht. 48 


Fritz Reuter, Wattens bei Hall, Tirol. 


Puppen. 


Pier. brassicae . Dtzd. Mk. —.20 


Sph. ligustri . 4; 1 1.— 
Chaer. elpenor . e PRS1220 
Met. porcellus . FR: r 1.50 
Dil. tiliae er „790 
Smiocellatr s 2a ar N ; 1.— 

INDOpUl ee ne re 1.— 
Endr. versicolora 2 1.50 
Phal. bucephala ; —.,30 


Breph. parthenias c h —.70 
Kein Inzuchtmaterial, Port. u. Packg. 30Pfg. 


Falter im Tüten. 


Gonept. rhamni . Dtzd. Mk. —.25 
Col. hyale . ! % h 30 
Diverse Lycaena 5 © ‚30 
» ATOynm ee Er —.25 
Ap. iris, ilia, elytie gem. AH > 1.50 
Van, antiopa B 1; 12. 30 
„ atalanta SE er 025 
Sresaplalau re 22 un, 3.35 
„epaphia ..n.. Mi » 30 
Sat. actaea var. cordula . . ß Fr 2.— 
Coen. hero r „70 
meist e. 1. Spesen extra. 50 


Paul Specht, Langenbielau i. Schl. IV 59. 


Pavonia-Puppen 


im Tausch oder gegen bar, Dtzd. 40 Pfg., 
Porto und Packung 20 Pfg., abzugeben. 49 


Fritz Reuter, Wattens bei Hall, Tirol. 


Eupr. chrysorrhoea. 


Raupennester mit lebenden Raupen, 
einige Dtzd. kräftige P. Deil. euphorbiae, 
gute Briefmarken v. Altdeutschl., Kol. u.a. 
gebe ab gegen besseres Zuchtmaterial, 

auch gegen bar. 62 


P.Schwandtke, Berlin O.,Niederbarnimstr. 2. 


“kleine und mittlere 


Tausch. 


Habe folgende Falter Ta gespannt abzu- 
geben: Crataegi, io, urticae, cardui, 
aphirape, ino, prorsa, tages, ocellata, po- 
puli, pavonia, pudib. ab. concolor, trepida, 
plumigera, pigra, vinula, auricoma, stri- 
gula, fimbria, putris, brunnea, derasa vau- 
punctum, gracilis, furva, fraxini, virens, 
duplaris, sparganii, typhae u. ob. fraterna, 
cannae, impudens, strataria, hirtaria, 
moeniata, rutata, testata, dolabraria, defo- 
liarıa, hippocastanaria, doubledayar, fa- 
garia, naviata, aulica, humuli, phegea und 
viele andere, gegen mir fehlende Pale- 
arkten auch Puppen. 39 


Willy Nollau, Bielefeld, Fröbelstraße 3IL 


80 Serien exot. Falter 


Serienliste gratis und franko. 


Dr. R. Lück & B. Gehlen, 


Berlin-Steglitz, Schloßstr. 31. 33 


11 Limenitis populi (im Winter- 
aup en: gehäuse) Dutzend 4 Mk. 
von Zimmerzucht nach mitfolgender 
Anweisung. D. pini, gut überwintert, nach 
Futterannahme, dreiviertel erwachsen, 
Dutzend 70 Pfg. Diese ergeben sehr 
variierende Falter. 

D D. euphorbiae 60 Pfg., sehr 
up ppen: große Sph.ligustri 1 Mk., 
Biston hirtaria 60 Pfennig das Dutzend. 
Porto usw. 30 Pfg. 41 

F lt a l-Oualität, tadellos präpariert, 
allef ı keine Fühlerbrüche, hängende 
Laiber usw. Machaon, brassicae, rhamni, 
cardamines, polychloros usw. in großer 
Zahl; auch viele andere, wie Lim. sibilla, 
populi, ilia, clytie, vespertilio, gallii, elpenor, 
porcellus, versicolora, pini, rubi, pyri, ya- 
'mamai selene, fugax, cecropia, cynthia, 
dominula, villica, caia, tremulifolia, ilici- 
folia, quercifolia, populifalia usw. Bitte 
ausführliche Preisofierte zu verlangen. 


Karl Bechtold, Burg b. M., Freiheitstr. 2, pt. 


Puppen! 


12 Dtzd. euphorbiae je 60 Pfg., 2 Dtzd. 
ligustri zusammen 
Mk.1.—. Porto u. Verpack. 30 Pfg. 37 


Webelehrer Keilholz, Katscher, Bez. Oppeln. 


Billige Tütenfalter ! 


25 Javatütenfalter Ia. Qual. mit vielen 
Papilios und anderen schönen nur größeren 
Arten, nur Mk. 4.—, 25 Südamerikatüten- 
falter bester Qualität mit Papilios und 
schönen farbigen Arten nur Mk. 4.—. 
Porto und Kästchen 30 Pfg. gibt ab 


8 Jul. Arntz, Elberfeld. 


Gespannte Exoten la. 


Armandia lidderdali . . Mk. 16.— 
Ornithoptera trojana d „ 30.— bis 40,— 
„ miranda 14.— 
victoriae 
regislla.d „ — bis 30.— 
QO dor — 
und viele andere Ornithopteren. 
‚Papilio bitias. .. . . .Mk. 3.— bis 5.— 
= homerus d . .. „.20.- 
g & OR a ae 
Smer. carstenjeni 2. . : „ 18.— 
DO) : 24.— 1163 


Hans Rutishauser, Kremsiitigen (Schweiii 
ER ERS RR AVB HIN et ae ne abe 


ö ga ] e 
Papilio hospiton 
Prima Puppen, kalt gehalten, bald schlüpf., 
auch la gespannte Falter abzugeben 
im Tausch gegen Schwärmerhybriden 

und Puppen von galii. 58 


Joh. Herzig, Stuttgart, Seestraße 68. 


Kräftige Puppen — 
Sat. pavonia Dizd. 80 Pfg., P. machaon 
Dtzd. 80 Pfg., D. euphorbiae Dtzd. 60 Pfg., 
100 St. Mk. 3 50, Sm. ocellata Dtzd. 80 Pfg. 
Porto und Packung extra. 52 


A. Kollwitz, Burg b. Magdeburg, Oberstr. 3 


Saturnia pyretorum Eier, 


Befruchtete Eier dieser seltenen, hoch- 
feinen Art abzugeben per Dtzd. 2.— Mk., 
frische Falter feinster Qualität & 3.—, 
@ 4.— Mk., sehr große, schöne Stücke. 
Orgyia thyellina Eier (hochinteressante 
Art mit geflügelten 29) Dtzd. —,50 Mk. 
Futter Laubholz. Puppen Papilio hos- 
piton St. 1.25 Mk. E. versicolora ä Dtzd. 
1.50 Mk., D. pudibunda zur Hälfte ab. 

concolor A Dtzd. 1.— Mk. 51 


= Ghina-Schwärmer-Eier, = 


Smerinthus planus (argus), die große v. 
aestiva im Sommer ergebend, versende bei 
Vorausbestellung im Mai p. Dtzd. 3.— Mk. 


Kurt John, Großdeuben b. Leipzig. 


Im Tausch 


hat abzugeben 2 podalirius, 3 rhamni & 
15 mel. cinxia, 15 Arg. selene, 5 galathea, 
23 Sm. ocellata, 3 tiliae, 130 porcellus, 
35 bucephala, 3 pronuba, 10 fimbria und 
5libatrix gegen bessere Europafalter. 66 


Karl Schindler, Leipa (Böhm.), Ferdinandstr. 1. 


Habe abzugeben! 
Schöne kräftige Puppen von Hyp. Jo. 
Nord-Amerika St. Mk. —.40, 6 St. Mk. 1.80, 
12 St. Mk. 3.50. Porto u. Packung extra, 
an unbekannte Herren nur gegen Vorein- 


bezahlung oder Nachnahme. Angeboten 
sieht entgegen 65 

Josef Häußler, Wasseralfingen, O.-A. Aalen, 
(Württemberg). 


| Verschiedenes. ] 


Insektenschrank 


gebraucht, aber gut erhalten, von Eschen- 
holz, hell poliert, Höhe 130 cm, Breite 
95 Cm, Tiefe 60 cm, mit 30 Kästen 
36x49 cm, Nut und Feder schließend, 
Glasdeckel, Torfeinlage, neu mit karr. 
Glac&papier beklebt, komplett mit Ver- 
packung nur Mk. 135.—. 7 


Jul. Arntz, Elberfeld. 


Tanschstelle Cöln a. Rh. 


Die Tauschstelle Cöln ist seit über 20 
Jahren ununterbrochen für den Verein 
tätig und hält sich zum Austausche von 
Faltern des paläarkt. Gebietes bestens 
empfohlen. 21 


August Werner, Apotheker, Cöln 
Erftstraße 15. 


„Wegen Raummangel mussten wir e 


[a Ta EMO REN INTERNER _ . 
Kosmos, Naturhist. Institut 
gegr. 1884, BERLIN W. 30, Speyererstr. 8. 


Säugetiere, Vögel, Reptilien, Vogeleier. 
Besonders größte Auswahl an Coleopteren, 
Lepidopteren, Hymenopterem, Dipteren, 
Orthopteren und biologischen Material etc. 
bei billigster Berechnung. Auswahlsendung, 
Centurien. Ankauf großer Sammlungen 
und Originalausbeuten nur per Kasse. 
Ferner: Großes Lager von Conchylien, 
Ethnographica, Petrefacten und Mineralien. 
Anfragen stets durch Doppelkarte. Teil- 
zahlungen nach Uebereinkunft. — 26 


Insektenkästen, . 


Schränke und Gebrauchsartikel 
für Entomologen fertigt in erst- 
klassiger Ausführung zu mäßigen 
Preisen die erste und älteste In- 
sektenkasten-Spezialfabrik von 


Jul. Arntz, Elberfeld. 


Gegr. 1870. _Illustr. Preisliste frei! 


REFERATE TEN REGEN] 
Insektenkästen 


aus Erlenholz, mit nichtreißenden 
Furnierböden, in Nut und Feder, 
staubdicht schließend, äußerst billig: 


Grösse roh mit Auslage mit Glas 
28x36cm 1,00 Mk. 1,50 Mk. 2,00 Mk. 
30x40 „ 1,20-., 1,80 , 2,40 ,„ 
35X45 „ 140 „ 210 ,„ 2,80 „ 
40xXA7,,. 15600 52.2540, 33205, 
42,Xol2,% 1,807757°2,790,5 2.336055, 


Doppelglaskasten, Spannbretter und 


Schränke laut kostenloser Preisliste. 


E. GUNDERMANN, GOTHA, 
Leesenstraße 13. 20 


in Ih DE 


für entomol. Studien 
bestens geeignet. 


Preisliste Nr. 37 mit 
Gutachten an Interes- 
‚ senten kostenfrei. 12 


Ed. Messter 


Mikroskop. Institut 
Berlin W. 66 


Leipzigerstraße 113 
Gegründet 1859. 


Neue Liste billiger Serien paläarkt. u. exot. 


Lepidopteren und Goleopteren 
zu Kriegsausnahmepreisen. Zusend. grat. 


Dr. 0. Sandler & A. Bang-flaas, Dresden= 
Blasewitz, 1 


= Für Blumenfreunde! 


Tausche gegen mir fehlende nur paläarkt. 
Schmetterlinge, lepidopterolog. Literatur 
und europäische Briefmarken diverse 
Sorten Pflanzen für Zimmer-, Garten- 
schmückung etc. Zusendung meiner reich- 
haltigen Pflanzenliste erfolgt gratis nach 
Erhalt der Doublettenliste oder nach 
Bekanntgabe des abgebbaren Tausch- 
materiales. Pflanzen-Frankoversand nach 
allen Ländern. Näheres brieflich. Erledig. 
selbst der kleinsten Tauschanträge. 45 
Rudolf Detsch, Handelsgä:tner, Wien- 
Hietzing, Weidlichgasse. 


Achtung! 


Wer Schmetterlinge, Käfer etc. aller 
Länder, gut und sauber, bei sorgfältigster 
Behandlung präpariert haben will, der 
wende sich an Rudolph Lassmann, 

Halle S., Lessingstraße 43. 54 


Hermann Kreye, Hoflieferant, Hannover, Fernroderstr, 16. 


Postscheckkonto Hannover No. 3018. 


Torfplatten 


eigenes, 


anerkannt vorzüglichstes Fabrikat. 


Höchste Anerkennungen, größter Umsatz. 
Nachstehend die Preise für Postpakete: 


l. Qualität: 30 cm lang, 23 cm breit, 
30 „» „ 20 ” ”» 
28 „» ”„ 20 ” ” 
26 » ” 20 ”„ ”„ 
28 ”» ” 13 ”„ „ 
26 ” „ 12 ”„ ” 
30 10 » 


Il. Qualität (gute "brauchbare Ware): 


28 cm lang, 13 cm breit, 


AD pn Any 
30 ». „ 10 ei) „ 
26 » „ 10 „ „ 


1'/Jı cm stark, 30 Platten = Mk. 5.20 
11]ı » » 40 ) = „4.80 
IE » 45 ” = „4.80 
a op » 50 ”» = ,„.480 
12a „ » 64 » —Ny 3.20 
1!/4 „ „ 78 „ = „ 3.20 
Du, „ 80 2) =, 3.40 
1!/ı cm stark, 64 Platten — Mk. 1.80 
11a ” „ 78 ”» = „1,80 
I ” 80 ” = „2.20 
aaa „ 100 E20) 


100 Ausschusstorfplatten Mk. O. 80. 
Verpackung pro Paket Mk. 0.20. Bei Aufträgen im Werte von Mk. 20.— an 
gewähre ich 10°. Rabatt. 


Insektennadeln, beste weiße, per 1000 Stück Mk. 1.85. 
und Patentuadeln per 1000 Stück Mk. 3.—. 
34 X 10!Ja cm Mk. 1.20; 35 X 14 cm Mk. 1.35. Spann=- 


K. Patentamt G.M. 282588. 


Nickel- und schwarze Ideal- 
Verstellbare Spannbreiter aus Lindenholz, 


bretter aus Erlenholz, verstellbar in 3 Größen, MK. 0. 70, 0,80, 1.—. Netzbügel, Spann- 
nadeln, Aufklebeplättchen, Iusektenkasten, Tötungsgläser usw. 
— Man verlange ausführliche Preisliste. ——— 55 


Annoncen zurückstellen, und werden wir solche in Nr, 22 bringen.“ 


Für die Redaktion des wissenschaftlichen Teiles: 
Internationaler Entomologischer voran IR Ne Frankfurt a. M. — Für Inserate: 
C ock) — 


Auslieferung durch den Buchhandel: 


Dr. F. Meyer, Saarbrücken, Bahnhofstraße 65. — Verlag der Entomologischen Zeitschrift : 
Geschäftsstelle der Entomologischen Zeitschrift, Töngesgasse 22 


Druck von Aug. Weisbrod, Frankfurt a. M., Buchgasse 12, 


Blazek & Bergmann, Frankfurt a. M., Goethestraße 34, 


Frankfurt a. M., 20. Februar 1915. 


Nr. 2i. 


XXVII. Jahrgang. 


ENTOMOLOGISCHE ZEITSCHRIFT FRANKFURT a. M. 


Anzeigen-Blatt. 


| = re 
An unsere Mitglieder! 


Alle geschäftlichen Mitteilungen für den Intern. Entomol. Verein 
sowie für die Geschäftsstelle der Entomologischen Zeitschrift Frank- 
furt am Main, Scheidswaldstraße sn sind bis auf weiteres an den 


Kassenwart Herrn 


Remi Block, Frankfurt a. M., Töngesgasse 22 


zu richten; was die Redaktion der Entom. Zeitschrift anbelangt, an Herrn 


— F. Meyer, Saarbrücken, Bahnhofstraße 65. 


Mit entomologischem Gruß 


Der Vorstand 


des Intern. Entomol. Vereins E.V. 


u u se se 
SIT SSIS ITS SS >>> >>> >>> >>> 


Als Held im Kriege gefallen: 
Dr. phil. Hofmann, Gießen. 


Walter Jöns, stud. rer. nat., 
an der Lahn. 


Major Roedenbeck, Colmar i. Els. 
Hugo Schall, Rechtsanwalt, Reutlingen. 


Gestorben: 
Baeumler, Major, Obertsdorf. 
Hugo Berger, Schloßhotel, 

stein (Schweiz). 
H. Döbner, Direktor, Meiningen. 


Geheimer Regierungsrat C. Fischer, 
Vegesack. 


TheodorFranke, Königl.Zollassistent 
a. D., Kattowitz (O.-S.). 


K. Hebsacker, Tübingen. 
Otto Hoffmann, Zweibrücken. 
Otto Küster, Schönebeck. 


‚ Neuan ımeldungen 2 
Nr. 854. Bornemann, W., Bad Berka. 
„ 1990. Fritsche, Karl, Bremerhaven. 
„ 748. Pörtner, Jacob, Nied a. M. 


Zu ESS EEEREELETELEEEESZEIETEEE 
ISIS SETS ISSSeS>S Sa >>> s >>> rs >sT 
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Goleopteren und andere 
Insektenordnungen. 


= SUCHE = 


einige Dtzd. Loc. viridissima, erwachsen, 
(gr. Laubheuschrecke), Mantis religiosa 
(Gottesanbeterin)sowie Gryllus campestris 
(Feldgrille), Gr. domesticus (Heimchen), 
Aeschna cyanea u. grandis (große Libelle), 
Ran. linearis (Stabwanzen), L. stagnorum 
(Teichläufer), gegen bar. Ferner möchte 
ich mit Sammlern von Hymenopteren, 
Hemipteren, Orthopteren, Dipteren und 
Neuropteren in Verbindung treten. 36 


Heinrich Och, Lehrmittelhandlung, München 
Wackersbergerstraße 11. 


Marburg 


Herten- 


..u 

—— Käfer! == 
25 Cicendela camprestris 5 Pfg., 25 C. 
hybrida 5, 25 C. sylvatica 5, 7 Carabus 
voriaceus 10, 100 C. Ulrichi 6.,100,.€. 
cancellatus 6, 50 C. granulatus 5, 200 C. 
auratus 5, 100 St. 450, 50 C. glabratus 6, 
200 C. nemoralis 5, 10 C. catenatus 6, 
150 C. v. purpurascens 15, (sehr große und 
verschiedene Arten) 50 Pterostichus coe- 
rulea 4, 10 Sphodrus leucophthalmus 15, 25 
Broscus cephalotes 10, 8 Calosoma sycoph. 
10, 200 Etoni aurat 3, 6 Anoxia pilosa 10, 5 
Silphalittoralis 10, 20 Hister quadrimacu- 
lata5,60cybuscyaneus 6, 20 Melolonthahy- 
pocastani 6, 200 Mel. vulgaris ungenadelt 2, 
genadelt 3, 100 Acilius sulcatus 5, 30 Dy- 
tiscus marginalis 8, 20 D. dimidiatus 8, 
25 D. punctulatus 8, 30 Creophilus maxil- 
losus (z. T. sehr groß) 8—10, 200 Necro- 
phorus humatos 6, (100 St. 500), 100 N. 
vespillo 5, N. vestigator 5, 400 N. mor- 
tuorum 6, (100 St. 500), 100 Blaps mor- 
tisaga und similis 6, 50 Gnorimus nobilis 10, 
10 Pyrochroa coccinea 8, 30 Pyr. satrapa 6, 
100 Xyloterus domesticus 5, 200 Spondilis 
buprestoides 5, (100 St. 350), 4 Ergates 
Taber 30, 4 Prionus coriarius 10, 500 Aro- 
mia moschata 6, (100 St. 500), 200 Lamia 
textor 7, (100 St. 600), 75 Rhagium mor- 
dax 8, 50 Leptura rubrotestacea 4, 5 Asty- 
nomus aedelis 10, 100 Obera oculata 5, 

15 Crioceris mordigera 10,15 C. asparagi 5 
30 Anomala Frischii 6, 50 Timarcha tene- 
bricosa 10, 100 Clytus arcuatus 8, 4 Sa- 
perda carcharias 15 Pfg. Preis gilt für 
1 Stück in Pfg. Porto — Verpackung — 
Nachnahme — Selbstkosten. 47 
Auch klein. Bestellung. werd. gerneerledigt. 


R. Holtz, Kgl. Pulvertabrik, b. Hanau a. M. 


—- 


Tenebrio molitor 


Larven, fast erwachsen, 100 St. Mk. 2. 
Porto extra. 32 


Kuhlmann, Braunschweig, Husarenstraße 30 
BEER IE EEE HUATTT 


| Lepidopteren. 1 


a) Gesuche. 


Für meine Spezialsammlung der Gattung 


Zygaena 


suche ich in erster Linie Originalserien 
jeder Art von mir neuen Enno 
samt Aberrationen. 


Dr. Hans Burgeft, Manche 
Wittelsbacherplatz 2, II. 


ge- P 
Kaufe sunde uppen 
von Saturnia pavonia (also auch var. meri- 
dionalis) aus allen Fluggebieten unter ge- 
nauer Angabe des Fundortes der Raupen 
und auf welcher Futterpflanze sie ge- 
funden werden. Gefl. Offerten (Preis gegen 


Barzahlung) erbeten an 60 
Arthur Fritzsche, Neuhausen (Schweiz). 
GESUCHT! 


Schwärmerpuppen 


bestes Zuchtmaterial von galii und euphor- 
biae, je 250—300” Stück, nehme auch 
kleinere Posten. Gefällige Offerten an 


Joh. Herzig, Stuttgart, Seestraße 68. 59 


Für meine wissen- 
schaftliche Sammlung 
palaearctischer Macrole- 
en suche ich stets 
zur Bereicherung derselben 


Zwitter, Hybriden, 
Aberrationen 


an 
hat 
aller Gattungen 
und sonstige Abnormitäten 
zu höchsten Preisen 
gegen Baar zu erwerben. 
Eventuell stehe auch im 
Tausch mit seltenen tadel- 
los gespannten Arten zur 
Verfügung. Ansichtssen- 
dungen gegen Vergütung 
sämtlicher Unkosten sieht 
dankend entgegen i 


Franz Philipps, Fabrikant, 


Mitglied 62. Cöln a/Rhein. 


Alexander Heyne 


Naturalien- und Buchhandlung 35 
Berlin - Wilmersdorf, Landhaus-Straße 26a 
sucht gegen bar oder im Tausch in 
Ia Qualität: Podalirius, machaon, edusa, 
iris, populi, sibilla, atalanta, io, virgaureae Jg, 
hippothöe &, bellargus 3, corydon J, nupta. 


= SUCHE == 
SerievonEreb,euryale 


Typ und Abarten und von Ereb. medusa. 
Bıete dagegen verschiedene südl. Falter, 
z. B. Euchl. euphenoides, Col. edusa v. 
magna, Mel. berisalensis, aurinia ab. pro- 
vincialis, Arg. elisa, hecate ab. maritima, 
Er. neoridas, Mel. syllius, Lyc. ab. rezni- 
cecki, cyllarus, v. ripartii, Arct. ab. ange- 
lica, Zyg. lonicerae major, erythrus, v. 
ochsenheimeri, ab. maritima, oxytropis, 
lavandulae, wagneri, ab. kiesenwetteri. 


Dr. R. Stierlin, Spitaldirektor, 
Winterthur (Schweiz). 38 


NB. Briefe nach der Schweiz kosten 20, 
Postkarten 10 Pfg. 


ich suche 


43 
je 100 Stück Puppen von Pap. machaon, 
podalirius, polyxena, euphorbiae, cecrobia, 
und 50 Stück ocellata gegen bar oder 
Tausch gegen la pal. Falter auch Exoten. 


A.M. Schmidt, Frankfurt a. M., Niddastr. 94. 


n h) Angebote 


Urania crösus! 


schönster Falter der Erde! Re 
= feurig funkeind! =} 


Die Falter haben 6 Schwänzchen. @ 
& Mk. 5.— bis 8.—, Paar 9,50 bis 15.— ® 


Carl Zacher, 3110 8 
Erturt, Weimarischestraße 10. 


Pl. matronula 
Gut überwinterte, spinnreife Raupen, noch 
im Lager Dtzd. Mk. 14.—, später Puppen 
einzeln eingesponnen ä Mk. 1.50. Brahm. 
japonica-Eier : Anfang März, Dtzd. Mk. 2.50. 
Nachnahme. 

Franz Ebner, Lehrer, München, 
Ismaningerstraße 122, 


10 000 Re 
exotischer Schmetterlinge 


enthält unser Riesen- 
lager, aus welchem 


wir bereitwilligst 
Auswahlsendungen 
machen. —— 
_ Katalog 50 Pfennig, 
5 Auer * 27 


Supplementlisten an 
ernste Käufer gratis. 


Dr. R. Lück & B. Gehlen, 
Berlin-Steglitz, Schloßstr. 31. 


1 \ “% 
la. Falter z. |, Staud. 
In Anzahl, Zermatt 1914, 'apollo vales. 

prächt. variable Tiere gQ, mnemosyne d9, 
P. callidice S, C. phicomone &, M. phoebe 
dydima alpina, S.cordula SQ, hermione Z9, 
Chr. v. zermattensis &, C. lavatherae, car- 
thami, L. damon, Dis. punctata, aurita etc., 
ferner Chr. v. rutilus &2 II. Gen., Th. 
pruni 89, A.niobe, Th. rumina, L. arcas, 
euphemus, versicolora 9, tau 9, Sat, 
v. meridion. 82, ©. pruni, Th. crataegi, 
monacha ab. eremita J9, nigra, H.luceus, 
graminis, baja, A. testacea, P. festucae, 
C. fulminea, Call. v. persona, italica donna, 
alle ex l.rhamnata etc. ctc., ferner 50 St. 
A. caja ex l. II. u. III. Inz. von orange bis 
dunkelbraun en bloc 5,00. 60 & apollo 
valesiacus, prächtig, en bloc 10,00 12 & 
Chr. rutilus II. Gen. en bloc 3,00. Sat. 
cordula Z 20 St. en bloc 2,00. Alles auch 
im Tausch gegen bessere Europa-Brief- 
marken, gebe doppelten Staudingerwert. 
Nachnahme oder Einzahlung. 71 


R. RICHTER, Posen, 


Große Berlinerstraße 34, 4. 


Sm. populi-Puppen 

besonders starke, aus Freilandeier ge- 

züchtet, ca. 40—50 Stück ä 10 Pfg. Ferner 

Staur. fagi-Puppen das Stück 50 Fig. 
hat abzugeben 

Otto Schmid, Stuttgart, Vogelsangstr. 3 


PURPEN 


Thais polyxena (ex Wachauergebiet) liefere 
ä Dtz. 30 Pfg. Porto und Packung 30 Pfg. 
Bei Wärmestellung der Puppen schlüpfen 
die Falter schon in zirka 14 Tagen. Vor- 
einsendung auch in Marken erwünscht. 
Beedrieh Müller, Krems a. d. Donau 


Göttweigergasse 9. 69 


Habe abzugeben: 


Gesunde kräftige Puppen von Act. luna 
a 35, M.porcellus 18, Sm. ocellata 10, 
populi 10 Pf. per Stück. Eier von Cat. 
fraxini ab. moerens ä Dtzd. 35 Pf. Porto 
extra. Nachnahme oder Voreinsendung. 


E. Friedmann, 


Thurnau (Bayern). 68 


kräftig und gesund, 
Puppen, podalirius Dtzd. 70 Pf., 


elpenor Dtzd. 70 Pf., ocellata Dtzd. 70 Pf. 
Porto und Packung 30 Pf., Betrag voraus 
oder Nachnahme. 72 


Josef Goldbach, 


Auscha bei Leitmeritz, Böhmen. 


P. machaon Puppen 


a Dtzd. Mk. —.75, 100 Stück Mk. 5.—, 
Porto u. Packg. extra. Großer Vorrat. 


Wilhelm Glogert, Burg b. Magd., Kolonie 69. 


Gesunde Puppen! 


P. podalirius und Br. parthenias je & Dtzd. 
90 Pfg., Porto u. Verpackung 30 Pfg. 64 


G. Jüngling, Regensburg, K. 11. 


Gut überwinterte Puppen von 


=. Ih. batis = 


per Dtzd. 60 Pfg., G. derasa per Dtzd. 
so Pfg. Tausch erwünscht. Porto und 

Packung extra. 57 
Heinrich Rüter, Braunschweig, Rudolfstr. 1. 


56 | 


P2 


= Tauschstelle Wien 


vermiciels den Umtauschvon Lepidopteren. 
Von selteneren Arten zur Auswahl: Pap. 
alex. v. magna, hosp. Sir. telam. v. amur. 
Ph. cer. u. ab. Hyp. hel. v. max. Dor. apol. 
v.amas. Parn. apol. ca. 40 Formen (carpat., 
transsylv. hercegow, siciliae u. a.). 
asiat. Arten wie: discobol. nomion, delph. 
u. a., mnemosyne var.u.ab. Pier. napi 12 
Formen, auch meta, Degr. euph. Ter. fausta 
nouna, Colias, große Auswahl, ebenso 
Melitaea, Argynnis, Erebia, Melanargia, 
Lycaenid. Deil. bienerti, zygoph. dahlii, 
nicaea, Drym. vittata, Cosm. potat. ab. atri- 
nerva, Acron. strig. v. bryophil. Agrotis 
große Auswahl, auch von andern Eulen- 
gattungen, ebenso in Geometriden, Arctid., 
Zygaenid. bis Hepialid. Auch Centurien 
mit 10fachem Wert. Angebot u. Wunsch- 
listen werden gleichzeitig erbeten. Erstere 
mit Stückzahl, letztere nach Belieben. 
Alle Angebote, Anfragen etc. mit Rück- 
porto (Doppelkarte). 53 


HA. Hirschke, Wien IV, Weyringerg. 131. 


Gesunde, kräftige Puppen. 


i 


ns o% 


ar lee 


Die ? 


Pap. machaon Dtzd. 60 Pfg. D. euphorbiae 


Dtzd.50 Pfg., 100 St. Mk. 3.50. Art. caesarea 
Dtzd. 50 Pfg., 100 St. Mk. 3.50. Porto extra. 
Aug. Orto, Burg bei Magdeburg, 
Berlinerstraße 41. 


Kleine Serien 


in bekannt guter Qualität und Zusammen- 
stellung in Tüten al 


25 Kamerun-Falter \ 5 
25 Celebes- Be 
25 Turkestan: ‚, 4.— 


alle 3 Serien Mk. 100° Porto extra. 


Emil Riemel, München, Augustenstraße Al. 


TAUSCH! 


Habe folgende Puppen im Tausch gegen 


bessere europäische Falter, Puppen oder 


Zuchtmaterial, event. gegen barabzugeben 


Sm. populi 120 Stück 
Dieranwinulası aan ode 


Friedr. Franzen, Radevormwald (Kr. kenn) 
Markt 14. 61 


Zygaenen 


Preise gelten für je 1 Pärchen 59 ery- 


thrus 100 Pfg., purpuralis 20, ab. interupta® 


nur & 60, v. nubigena 40, brizae nur & 30, 
zuleima 250, scabiosae 30, v. orion 250, 
v, ramea 300, v. vermetensis 150, wa- 


x 


7 
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gueri 250, v. aschilloides 300, ab. giese- 4 


kingi nur d 300, trifali 60, ab. minoides 30, 
seriziati 250, lonic. v. major 60, ab. 6 punc- 
tatanur ® 100, angelica 20, stoechadis 100, 


v. dubia 40, zubicundus nur & 100, v.- 


turatti 150, dorycini 250, antylides nur 
d& 60, filipendulae 40, v. manni nur 9 40, 
ochsenheimeri 100, transalpina 30, mari- 
lima 90, v. italica 50, ab trimaculata 200, 
ab. trigonellae 30, v. peucedani 20, ab. 
athamantae 80, erulaus 20, meliloti d 25, 
niphana 200, graslini 80, ab. confluens 130. 
oxytropisnur d 60, rhadamanthus 80, ab. 
kiesenwetteri 190, laeta 80, achillae 20, 
ab. bellis 60, ab. confluens 60, hilaris 100, 
ausonides nur d 60, mauretanica 60, ni- 


caea 80, fausta 25, carniolica nur & 10, 


nicaea v. lunecca 300, diniensis 110, v. 


berolinensis nur d 15, hippopt. v. ociden- E 


talis 200, Epiz. cashmirensis nur ? 600, 
Suo pruni 20, geryon 30, statices 15, 
crassicornis 250, Agl. infausta 30, Prei. 
sinica nur & 150 Pfg. 


auch Tausch. 44 


A. M. Schmidt, Frankfurt a.M., Niddastr.94, 


Alles Ia gespannt 


- . 
Zu I Preisen nach 
Staudinger verkaufe: 

24 P. brassicae, 24 napi, 4 rapae, 10 dapli- 
dice, 100 G. rnamni, 6 9 9 & Ap. iris, 
10 Lim. sibilla, 10 P. atalanta, 60 V. io. 
15 polychloros, 10 antiopa, 5 Arg. ino, 
8 lathonia, 20 aglaja, 1) adippe, 100 paphia, 
20 ab. valesina, 20 M.galathea, 10 Sm. populi, 
20 D. tiliae, 5 pinastri, 15 euphorbiae, 
10 D. vinula, 1 bifida, 15 N. ziczac, 4 drome- 
darius, 5 palpina, 30 P. bucephala, 20 B. 
castrensis, 20 franconica; 3 lanestris, 20 B. 
rubi, 4 trifolü, 20 potatoria, 25 d 102 
End. versicolora, 4 pavonia, 30 dominula, 
10 jacobaeae. — 200 Cal. sycophanta, 4 in- 
quisitor, 25 reticulatum, 6 Pr. coriaceus, 
30 Car, violaceus, 150 convexus, 10 nitens, 
20 auratus, 1 cancellatus, 6 granulatus, 
300 arvensis, 50 nemoralis, 150 glabratus, 
15 Br. cephalotes, 120 Staph. caesareus, 
7 Leist. murinus, 8 Cr. maxillosus, 200 Necr. 
humator, 10 investigator, 10 vespillo, 10 
vestigator, 3 littoralis, 15 Oec. thoracicum, 
6 Dit. marginalis, 12 Gyr. natator, 30 glisch., 
4 pustulatus, 50 Derm. murinus, 15 Att. 
pellio, 14 Arch. murinus, 25 Drast. macu- 
latus, 60 El. sanguineus, 4 Pyr. coccinea, 
4 Mel. violaceus, 80 Spond. buprestoides, 
10 Erg. faber, 4 Rhag. inquisitor, 30 Ar. 
moschata, 120 Ac. aedilis, 40 Cleon. tur- 
batus, 12 ab. glaucus, 16 Hyl. abietis, 8 Att. 
coryli, 100 d 10 @ Geotr. thypoeus, 15 Mel 
vulgaris, 50 Cet. aurata. — 

8 Nom. lineola, 9 Bomb. cognatus, 20 d 
terrestris, 2 hor-tuorum, 12 lapidarius, 
3 Königinnen, 30 Dronen, 15 Arbeiterinnen 
Apis mellifica, 4 & 5 9 Vesp cabro, 
12 Vespa? 8 Sal. fuscus, 10 Pomp. viaticus, 
10 Amm. sabula, 20 Torymus bedegnaris 

. (aus Rosengallen), 50 T.incerta (aus Eichen- 
gallen), 30 Micr. glomeratus, 2 Camp. niti- 
dulator, 3 Ambl. celsiae, 3 Ichn. gracilentus, 
4 Ps. lapidator, 300 Cyn querefolii, 150 
Rhod. rosae, 16 Trych. lucorum, 2 Xiphura 
atra, 50 Laph. gilva, 3 flava, 6 Andr. atra, 
1 Asil. cabraniform,, 5 atricapillus, 5 Hem. 
morio, 6 Syrr. rebesii, 3 Vel. bombilans, 
4 Hel. trivittatus, 14 Tach. fera, 15 grossa, 
6 Lipt. cervi, 4 Locust. viridissima, 30 Dix. 
morosus, 10 Grill. campestris, 10 Symp. 
flaveolum, 3 vulgatum, 12 Lib. compressa, 
3 Cord. aenea, 3 Aeschna? 8 Calopt. splen- 
dens, 35 virgo. Auch ev. Tausch gegen 
mir fehlende große exot. Käfer u. Falter. 
W. Hader sen., Wittstock a. Dosse 

(Prignitz). 116 


Prachtfaltier 


Pap. podalirius $2 20 Pfg., g. a. zanclaeus 
d& 60, alexanor Z 70, do. ex magna Riesen 
&®? 500, hospiton sup d? 450, machaon 
"82 20, do. aberratio 100—800 per Stück, 
v. britannicus d2 450, do. verschieden ab. 
600—1000 per Stück, do. ex Syrien d? 
150, v. sphyrus dQ 250, v. hyppocrates 39 
450, v. hippocratides 32 300, xuthus 9 
250, xuthulus S2 450, g. v. majalis SD 800, 
lama 4? Ib 300, rhetenor 5? 100, deme- 
trius d? 450, clytia S 100, tamerlanus 4? 
500, eurous 42 500, mandarinus 42 500, 
Ser. telamon & 250, Luehd. japonica & 
280, Thais cerysyi d2 150, v. deyrollei 42 
300, polyxena d2 20, v. cassandra dD 70, 
ab. ochracea ® 100, rumina dQ 100, ab. 
cantneri Y 280, v. medisicaste dY 70, Hyp. 
helios & 230, Dorit. apollinus 4% 160, 
trans ab. rubra @ 150, ab. rubra @ 300 Pfe. 
Die Preise gelten für $2 zusammen la. 
sup. Stücke gespannt. 81 
A.M. Schmidt, Frankfurt a. M., Niddastr. 94. 


Habe abzugeben: 
‚Gesunde, kräftige Puppen vön pudibunda, 
100 St., p. Dtz. S0 Pfg. Eigene Zucht. 103 
Karl Braun, Aalen, Braunenstraße 10. 

Hirschbach, 


Kräftige, lebende Puppen 


abzugeben: Smer. populi, gegraben M.1.—, 
gezogen 80 Pfg., ocellata desgl., Sph. ligustri 
90 Pfg., M. porcellus M. 230, D. vinula 
80 Pfg., Thaum. pihivora M. 3.60, Er. lane- 
stris 90 Pfg., Cuc. artemisiae und argentea 
je 75 Pfg., Tephr. innotata 50 Pfg. das 
Dutzend. Tausch erwünscht gegen bessere 
Falter. 104 
H. Marowski, Berlin 0, Kopernikusstr. 19. 


Eier: M, neustria, Ring 15 Pfennig. 
A. hebe Dtzd. Mk. 1.—, 


Raupen ° A. villica Dtzd. 50 Pfg., 
Eall. dominula Dtzd. 25 Pfg, Cos. pota- 
toria Dtzd. 30 Pfg. 

» Th. batis Dtzd. 60 Pfg., 

Puppen « C. furcula St. 50 Pfg., 
Cue. chamomillae St. 40 Pfg., 3 St. 100 Pfg., 
Deil. euphorbiae Dtzd. 50 Pfe., Porto und 
Verpackung extra. 89 

Otto Rogsch, Berlin N.,Müllerstr. 156a, 2. 


Raupen 


U. sambucaria, halb erwachsen, Dutzend 
50 Pfg., 100 St. Mk. 3.50, Puppen D. tiliae 

Dtzd. Mk. 1.—. 33 
G. Winkelhake, Leipzig-Li., Merseburgerstr. 131. 


Puppen 


von Ocnogyna baeticum var. meridionalis, 
gesund und kräftig, von Freilandmaterial 
stammend; warmgehalten, baldschlüpfend. 
Gebe genaue Behandlung bei, a St. 30 Pfg., 
Dtzd. Mk. 3.—. inkl. Porto u. Packung. 88 
Franz Lierack, Berlin ©. 17, Bödickerstr. 7,3. 


Freiland- Eier 

je 25 Stück C. nupta, sponsa, L. dumi, 
Cal. solidaginis-Kier nur Mk. 1.20 außer 
Porto. Voreinsendung. ' AL 
6. Habisch, Lehrer, Baumgarten, P, Falkenberg 0.-5 
Habe tiertem Material ca. 100 St. 

Puppen von cynthia (Dtz. 
Mk. 1.—). Im April Raupen (Freiland) von 


M. maura (Dutzend M. 1.—), typica und 
angur (je Dutzend 20 Pfg.) sowie Puppen 


aus vorjährigem, impor- 


von jacobaea (Dutzend 20 Pfg.) abzugeben. 


Packung frei. Porto extra. Tausch gegen 

Zuchtmaterial erwünscht. 92 

Joh. Moser, Stuttgart-Gaisburg, 
Schürwaldstraße 31. 


Habe einen Posten gutgespannte Falter von 


A.caja und 8. ocellata 


ebenso 4 Dtz. kräftige Puppen von Sph. 

ligustri, im Tausch oder gegen bar ab- 

zugeben. 90 
R. Knorke, Liegnitz, Mittelstr. 62. 


Lymantria monacha - Falter 


ca. 100 Stück gezüchtet und in tadelloser 
Qualität und guter Spannung, die 92 typ. 
Form, die $& zum Teil die var. eremita, 
gebe ab für Mk. 10.—, desgleichen in der- 
selben Qualität und Spannung: 60 Stück 
Agr. fimbria-Falter, sehr variable Stücke, 

zu Mk. 6.—. 73 
Otto Schmid, Stuttgart, Vogelsangstraße 32, 


Arsilonche albovenosa-Puppen 


oft die seltene ab. centripuncta ergebend, 
Dtzd. Mk. 2.—, auch Tausch. 82 
A. M. Schmidt, Frankfurt a.M., Niddastr.94. 


ARCTIA GAIA 


Große Puppen sofort abzugeben. Dutzend 
Mk. 1.20 franko. 78 
K. Hessenauer, Oberbronn (Elsass). 


Te TauschstelleWien 


Von seltenern Arten zur Auswahl: Agr. 
collina, ashworthi, punicea, lucipeta, cul- 
minic., chretieni u. a Mam. cavernosa, 
Dianth. magnoli, Had. amica, zeta, illyrica, 
Met. felicina, Clad. optab. Hel. hispid, Bleph. 
paspa, lama, dianth. Das. templi, Polyph. 
xanthochl. Hydr. paludis b. sp. leuco- 
grapha, Tap. extrema, Stilb. anomala, Ano- 
mog. laetabilis, Car. flava, gilva, albina, 
wullschl. rebeli, Cleoph. .anarate, boetica, 
yvanii,Anarta lappon. Plusia v. argent., ain, 
microg. Meg. eximia, Palp. dentistr. henkei, 
imatrix, simiola. Leuc. rada, sesquil. cai- 
lino, catocalis, scolopax, cauc. hyblaeoid. 
Gram. geometr. rogenh. Catog. remissa, 
optata u.a Nod. nodosalis, Cym. or albi- 
gensis, Pol.v. finnmarchica, Euchl. plusiaria, 
Eucr. indeginata, Acid. consolid., incarn, 
eircuit., loridaria, robiginata, flaccata, Orth. 
jugicola, Anait. Iythoxyl. simplic. Encon. 
montic. Lar. bic. v. plumbeata, immata e 
Noro. tempestaria, fluct. v. thules, alpicol. 
pupillata u.a. Tephr.togata, insign. schıefer. 
carpophag. distinct. jasioneata, extensaria, 
pernot. druent. mayeri, uned.thalietr.pygm. 
ericeata u.a. Phib. aemulata, Chem. caligen. 
Hyb. ankeraria, Chondr. fiduc. Hem. abrupt. 
ab. brunnea, Boarmia occitan. umbrar. 
bastelberg.repand.nigricata eAngl. Gnoph. 
dumet. Prosopol. opac. argentaria. Weitere 
Doubl. siehe in No. 21. Alle Angebote, 
Anfragen etc. ersucht pr. Doppelkarte 93 
Hans Hirschke, Wien IV, Weyringerg 13 1. 


Puppen 
gesund und kräftig von Epien. ilicifolia 
a Dtzd. Mk. 3.-, Kästchen mit Porto 
30 Pfg. extra, hat abzugeben 97 
Friedrich Hoppe, Pfleger i. d. Königl. Landesanstalt, 
Colditz i. Sa. 


Frische la. Falter. 


Habe folgende in bester Spannung abzu- 
geben: machaon (Riesen) a St. 20 Pfg., 
podalirius 10, Thais ab. ochracea 100, 
Dorit. apollinus 75, Parn. von Smintheus 
d 100, Rhod. cleopatra das Paar 50, Apat. 
iris groß d.P. 60, var. eAytie d. P. 60, Lim. 
populi d. P. 80—100, Sat. telephasa d. P. 
200, Chrys. thersamon 42 60, atropos 75, 
nerii 120, convolvuli 30, vespertilio 50, 
proserpina 40, Rhod. fugax 49 160, Agl. 
tau 82 40, Lym. monacha ab. eremita 
&2 80, Agr. fimbria 10, janthina 20, Catoc. 
fraxini 30, fulminea 50, Coss. cossus 

40 Pfe, 74 
Otto Schmid, Stuttgart, Vogelsangstr. 32. 


Gesunde, erwachsene, 8"; cm lange Raupen 


von Dendrolimus pini 
das Dutzend 70 Pfg., in Kürze kräftige 
Puppen hiervon das Dutzend 80 Pfeg. 
Ergeben sehr variierende Falter. 


D. euphorbiae-Puppen 
das Dutzend 60 Pfg. Porto und Packung 
30 Pfg. 105 
Karl Bechtold, Burg b. M., Freiheitstraße 2. 


Räupchen im Ueberwinterungszustand: 
Limenitis populi 
1 Dutzend Mk. 4.—. 
Apatura ilia 


1 Dutzend Mk. 2.75. Beide Arten mit 
ausführlicher Anweisung zu erfolgreicher 
Zimmerzucht. 113 


Karl Bechtold, Burg b. M., Freiheitstraße 2, 


Habe abzugeben: 
5 Dtzd. D.euphorbiae,Dtzd. 60 Pfe., 2 Dtzd. 
Sat. pavonia, Dtzd. 30 Pfg., Porto und 
Packung extra. 98 
A. Kollwitz, Burg b. Magdeburg, Oberstr. 3. 


Kräftige Pyri-Kokons 


Mk. 2.50 per Dutzend. 279 


Extra starke Pyri 
(Riesen) Mk. 3.20 per Dutzend. Franko 
nur gegen Vorhereinsendung des Betrages. 

A. Spada, Zara (Dalmatien). 


PI. matronula 
Gut überwinterte, spinnreife Raupen, noch 
im Lager Dtzd. Mk. 14.—, später Puppen 
einzeln eingesponnen ä Mk. 1.50. Brahm. 
japonica-Eier : Anfang März, Dtzd. Mk. 2.50. 
Nachnahme. 112 
Franz Ebner, Lehrer, München, 
Ismaningerstraße 122, 


la. gespannte Falter: 


400 V. polychloros ä 100 St. Mk. 3.—, 
60 E. cardamines d a St. 5 Pfg., 15 S. 
circe d a St. 8 Pfg., 25 C. rhamnı 
a St. 6 Pfg., 25 C. dominula a St. 5 Pfg., 

gegen bar oder Nachnahme. 100 
Georg Heil, Hanau a. M., Schloßstr. 14, H. 


Freilandmaterial. 


Bestimmt in Kürze, z. T. sofort abzugeben: 
R. Arctia aulica a Dtzd. 20 Pfg., soweit 
Vorrat reicht: Arctia hebe vorl. H. Dtzd. 
60 Pfg. Zur Flugzeit Ende März, Anfang 
April bestimmt Eier von Plos. pulverata 
Dtzd. 20 Pfg., 50 und 100 St. billiger. 

Porto und Packung 30 Pfg. 102 

Max Sälzl, Regensburg, Hohlweg 7a. 


= Konkurrenzlos! = 


Von einer vor kurzem erhaltenen Ausbeute 
indo-australischer Falter habe folgende 
Papilios abzugeben: 

P. polyctor (gold-grün) ist einer der farben- 
prächtigst. Papilios der indo-australischen 
Fauna. Große Exemplare Mk.2 —, kleinere 
Stücke Mk.1.50, P.ganesa Mk. 1.—, P.suma- 
tranus Mk. 1.50, P. astorion Mk. 1.—, P. 
rhetenor Mk. 1.— und von den folgenden 
Papilios bathycloides, xenocles, doson, 
chaon, sarpedon, agenor, castor und he- 
lenus je zwei Stück zu 50 Pfg. 109 
Die ganze Serie der hier angegebenen 
Papilios 21 Stück zu dem äußerst billigen 
Preise von nur Mk. 10.— 


Paul Kibler, Stuttgart-Korntal. 


Ornithoptera Victoriae! 


Dieschönsteu, zweitgrößte aller Ornithopteren! 
jedes Stück variiert von dem andern. 
Ia. Paare in tadelloser Oualität m. 15-16 cm 
Spannweite Mk. 50.—. Paare, wovon das 
dd 13—14 cm Spannweite, Mk. 25.— bis 
Mk.: 35.—. Stücke mit kleinen Spann- 

defekten gebe ich billiger. 110 


Paul Kibler, Stuttgart-Korntal. 


IM TAUSCHE 


gegen bessere pal. Falter abzugeben 450 
Puppen von D. euphorbiae, event. gegen 
bar 50 Pfg. per Dtzd., Porto und Packung 

20 Pfg. extra. 114 


E. Feist, Wettin a. Saale. 


Met. porcellus=Puppen 


NAT 


Ü 


2 12| UERERNK 

P. machaor-Puppen 
a Dtzd. Mk. —.75, 100 Stück Mk. 5.—, 
Th. pinivora a Dtzd. Mk. 1.—. Porto und 
Packung extra. 106 
W. Glogert, Burg b. Magdeburg, Kolonie 69. 


100 indo-australische 


— Tütenfalter = 
mit Charaxes, Papilios, Delias etc. nur 
Mk. 10.—. 108 

Paul Kibler, Stuttgart-Korntal. 


| Verschiedenes. G 
SSTERS 


MIKTOSKONE 


für entomol. Studien 
bestens geeignet. 


Preisliste Nr. 37 mit 
Gutachten an Interes- 
senten Kostenfrei. 12 


Ed. Messter 


Mikroskop. Institut 
Berlin W. 66 


a Leipzigerstraße 113 
Gegründet 1859. 


Insektenkästen, . 


Schränke ' und Gebrauchsartikel 
für Entomologen fertigt in erst- 
klassiger Ausführung zu mäßigen 
Preisen die erste und älteste In- 
sektenkasten-Spezialfabrik von 


Jul. Arntz, Elberfeld. 


Gegr. 1870. _Illustr. Preisliste frei! 


A| 3= Für Blumenfreunde! 


Troch. apiformis-Gocons 
a Stück 15 Pfg., Ocnogyna corsikum ä St. 
50 Pfg., Bist. pomonarius ä St. 8 Pfg., 
Porto und Packung extra, gibt ab 115 


Otto Ebert, Gotha, Mönchelsstraße 31. 


Freiland-Raupen 
von Arct. aulica, per Dutzend 25 Pfg., 
Porto etc. 30 Pfg., gibt in Anzahl ab 
Anton Fleischmann, Kumpfmühl, K. 9. 

bei Regensburg. 75 


Tausche gegen mir fehlende nur paläarkt. 
Schmetterlinge, lepidopterolog. Literatur 
und europäische Briefmarken diverse 
Sorten Pflanzen für Zimmer-, Garten- 
schmückung etc. Zusendung meiner reich- 
haltigen Pflanzenliste erfolgt gratis nach 
Erhalt der Doublettenliste oder nach 
Bekanntgabe des abgebbaren Tausch- 
materiales. Pflanzen-Frankoversand nach 
allen Ländern. Näheres brieflich. Erledig. 
selbst der kleinsten Tauschanträge. 45 
Rudolf Detsch, Handelsgärtner, Wien-= 
Hietzing, Weidlichgasse. 


= SUCHE = 


farbenprächtige Vogelbälge und sonstige 
interessante Objekte in Anzahl zu kaufen. 
Heinrich Och, Lehrmittelhandlung, München 
i Wackersbergerstraße 11. 76 


Kosmos, Naturhist. Institut 


gegr. 1884, BERLIN W. 30, Speyererstr. 8. 
Säugetiere, Vögel, Reptilien, Vogeleier. 
Besonders größte Auswahl an Coleopteren, 
Lepidopteren, Hymenopterem, Dipteren, 
Orthopteren und biologischen Material etc. 
bei billigster Berechnung. Auswahlsendung, 
Centurien. Ankauf großer Sammlungen 
und Originalausbeuten nur per Kasse. 
Ferner: Großes Lager von Conchylien, 
Ethnographica, Petrefacten und Mineralien. 
Anfragen stets durch Doppelkarte. Teil- 
zahlungen nach Uebereinkunft. — 26 


Hermann Kreye, Hoflieferant, 


Hannover, Fernrodersir, 16. 


Postscheckkonto Hannover No. 3018. 


Torfplatiten 


eigenes, anerkannt vorzüglichstes Fabrikat. 


Höchste Anerkennungen, größter Umsatz. 
Nachstehend die Preise für Postpakete: 


1. Qualität: 30 cm lang, 23 cm breit, 1'/ı cm stark, 30 Platten — Mk. 5.20 
30 „ » 20 „ ” 1! ”» 2) 40 ”» Fra) 4.80 
28 » » 20 ” „ 1!/s ”» ” 45 „ >= » 4.80 
26 ” ı 20 ”„ ”„ 1!la „ » 50 ” = 7’ 4.80 
28 2) ”„ 13 ” ”» 11/4 » ” 64 » TEN) 3.20 
26 ” ” 12 I) „ 1/2 ” „ 78 „ Zen) 3.20 
30 ”» „ 10 ir) 1"/# >) „ 80 » N) 3.40 

ll. Qualität (gute brauchbare Ware): 
28 cm lang, 13 cm breit, 1'/« cm stark, 64 Platten = Mk. 1.80 
BO 2 el 22218 „= „1.80 
30, ”» 1002 RN 1'/s » ” 80 » — 2.20 
DON Re LORE BAER sc „ 100 „ = „ 2410 

100 Ausschusstorfplatten Mk. 0.80. 
Verpackung pro Paket Mk. 0.20. Bei Aufträgen im Werte von Mk. 20.— an | 


gewähre ich 


Insektennadeln, beste weiße, per 1000 Stück Mk. 1.85. 


und Patentnadeln per 1000 Stück Mk. 3.—. 


10° Rabatt. 
Nickel- und schwarze Ideal- 
Verstellbare Spannbretter aus Lindenholz, 


ä Dtzd. Mk. 1.20, Vorrat 6 Dtzd. Gegen | K. Patentamt G. M. 282588. 34 x 10! cm Mk. 1.20, 35 x 14 cm Mk. 1.35. Spann= 
Voreinsendung oder Nachnahme. Porto | breiter aus Erlenholz, verstellbar in 3 Größen, Mk. 0.70, 0,80, 1.—. Netzbügel, Spann- 

und Packung extra. 117 nadeln, Aufklebeplätichen, Insektenkasten, Tötungsgläser usw. $ 
F. Riedinger, Frankfurt a..M., Luisenstr. 54. —————— Man verlange ausführliehe Preisliste. — — —— 55 
Für die Redaktion des wissenschaftliehen Teiles: Dr. F. Meyer, Saarbrücken, Bahnhofstraße 65. — Verlag der Entomologischen Zeitschrift : 


Internationaler Entomologischer Verein E. V., Frankfurt a. M. — Für Inserate: 


Geschäftsstelle der Entomologischen Zeitschrift, Töngesgasse 22 


(R. Block) — Druck von Aug. Weisbrod, Frankfurt a. M., Buchgasse 12. 
Auslieferung durch den Buchhandel: BlaZek & Bergmann, Frankfurt a. M., Goethestraße 34. 


Frankfurt a. M., 6. März 1915. Nr. 22. 


XXVII. Jahrgang. 


ENTOMOLOGISCHE ZEITSCHRIFT FRANKFURT aM, 


 Anzeigen- „Blatt. 


Internationaler } 
.„, Enfomosogiseher Vererm.E.V, 
weeinlarlle: a.M. “ 
Ir: 


Wir machen unsere verehrl. Mitglieder darauf auf- 

_ merksam, daß die Beiträge am 1. April 1915 fällig 

- werden und bitten um, alsbaldige Franko-Einsendung 

derselben, Jahresbeitrag Mk. 7.—, fürs Ausland Mk. 2.50 
Porto-Zuschlag, an unseren ' Kassenwart 


Herrn Remi Block, Frankfurt a. M., 


Töngesgasse 22. 


Das Bestellgeld 5 Pfg. für die Postanweisung wolle 
man bei der Einzahlung in Bar mitvergüten. 


Der Vorstand. 


Bibliothek 


des International. Entomologischen Verein E.V. 
Vom 16. März ab befindet sich die V ereinsbibliothek nicht mehr Günthersburg- 


Allee 17, sondern 
Brückenstraße 75 


in nächster N: GBE des Südbahnhofs. 


Ludwig Pfeiffer, Biicherwart, 
Frankfurt a. Main-Süd., Brückenstrasse 75. 


a ee 
ESSSSERESSESERSEREEEIIIIIZ U 
EIESSESEERRRERERTERTIIFTTERTFE 


Als Held im Kriege gefallen: BATOGE RA UNA! 


Ad. Nowak, Katzendorf b. Ulersdorf 


(Böhmen). Riesenbockkäfer von Bougainville. 
Weber, Volksschullehrer, Bruyeres | la. Paare,wovon das SS 44 cm Fühlerspannung M. 9. — 
(Kr. Malmedy). NE „ »» 43 „» ”„ „ IE 
ER I TE 
Gestorben: 40 1 a 


- Hermann Grünling, Landau i. Pfalz. Stücke unter 40 em Fühlerspannung M. 3.—bis „ 4- 
Curt Hoffmann, Nißma b. Meuselwitz, | Paul Kibler, Stuttgart-Korntal. 101 


S.-A. aa 
Johann Schmidt, Joachimsthal i. Böhm. 


Neuanmeldungen: GeIESSIEES 


Nr. 1105. Melchior Leopold, Wien. 
Achtung! 


en ee 
SSSSESTTTTTSIRESERFITTTTTTE 


Goleopteren und andere BREMSEN! 


Insektenordnungen. Habe abzugeben: 200 Gastr. pecorum 


a 50 Pfg., 18 haemorrhoidalis a 35 Pfg., 
15 Oestr, ovisä Mk. 1.40. Porto und Ver- 


Gnathocerus cornutus | az zu: aa aan 


la. Qualität frisch geschlüpfte 100 St. E ’ 
Mk. 2.—, auf Plättchen geklebt 100 St. Th. Radisch, Nauen b. Berlin. 


Mk. 3.—. 87 
Kuhlmann, Braunschweig, Husarenstraße 30. [e8=][2][E8S][][285] 


if Lepidopteren. | 
a) Gesuche. 


Zu kaufen gesucht 


Puppen v. Saturnia spini, 1 bis 2 Dutzend. 
Postkarte genügt. 84 
Erich Reichert, Quedlinburg, Steinweg 8. 


Sofort gesucht 


Puppen von Aglia tau, Sm. populi, Sm. 
ocellata. Angeboten sieht entgegen 


Herm. Hennig, Eisenach, Kupferhammer 53,3. 


Für meine Spezialsammlung der Gattung 


Zygaena 


suche ich in erster Linie Originalserien 
jeder Art von mir neuen Fun 
samt Aberrationen. 


Dr. Hans Burgeft, Monchen! 
Wittelsbacherplatz 2, II. 


GESUCHT! 


Schwärmerpuppen 


bestes Zuchtmaterial von galii und euphor- 
biae, je 250—300 Stück,” nehme auch 
kleinere Posten. Gefällige Offerten an 
Joh. Herzig, Stuttgart, Seestraße 68. 59 


5 Achtung 5 


Für meine ribaten un 


schatitliche Sammlung 
palaearctischer Macrole- 
PRARL A suche ich stets 
zur Bereicherung derselben 


Zwitter, Hybriden, 
Aberrationen 


zzmeu 

aller Gattungen 
und sonstige Abnormitäten 
zu höchsten Preisen 
gegen Baar zu erwerben. 
Eventuell stehe auch im 
Tausch mit seltenen tadel- 
los gespannten Arten zur 
Verfügung. Ansichtssen- 
dungen gegen Vergütung 
sämtlicher Unkosten sieht 
dankend entgegen 

Franz Philipps, Fabrikant, 
Mitglied 62. Cöln a/Rhein, 

13 


= SUCHE = Tg 
SerievonEreb,euryale 


Typ und Abarten und von Ereb. medusa. 
Biete dagegen verschiedene südl. Falter, 
z. B. Euchl. euphenoides, Col. edusa v. 
magna, Mel. berisalensis, aurinia ab. pro- 
vincialis, Arg. elisa, hecate ab. maritima, 
Er. neoridas. Mel. syllius, Lyc. ab. rezni- 
cecki, cyllarus, v. ripartii, Arct. ab. ange- 
lica, Zyg. lonicerae major, erythrus, v. 
ochsenheimeri, ab. maritima, oxytropis, 
lavandulae, wagneri, ab. kiesenw.tteri. 
Dr. R. Stierlin, Spitaldirektor, 
Winterthur (Schweiz). 38 
NB. Briefe nach der Schweiz kosten 20, 
Postkarten 1@ Pfg. 


Suche gegen Bar! 
150 Arten Noctuiden für Schulzwecke. 
Gefl. Offerten unter Angabe des Preises 

sieht dankend entgegen 107 
Kuhlmann, Brauuschweig, Husarenstr. 30. 


Im Tausch 


zu doppeltem Preise gesucht machaon, 
podalırius, brassicae 9 9, elpenor, nupta 


neben anderen Arten, teils zu einfachem, 


teils zu etwas erhöhten Preisen. Dubletten- 
liste steht auf Angebot zur Verfügung. 86 
Hermann Kohlenberg, Braunschweig, Bodestraße 51. 


b) Angebote. 


'Uraniacrösu 


schönster Falter der Erde! 
ı = feurig funkelind! 


& Die Falter haben 6 Schwänzchen., f 
M a Mk. 5.— bis 8.—, Paar 9.50 bis 15.— 
? Carl Zacher, 3110 
Erturt, Weimarischestraße 10. 


— 


RN 


Gespannte Exoten 


Armandia lidderdali . . Mk. 16.— 
Ornithoptera trojana 4 „ 30.— bis 40.— 

; mirandayı.a 0 140 
R victoriae \ 
regislla.d , 25. bis 30.— 

4. 0 

und viele andere Ornithopteren. 

Papilio bitias . . Mk. 3.— bis 5.— 

5 homerusyes 2 102.20: 

$) n DENN] 40.— 

Smer. carstenieni d . . . „ 18.— 
24. 1163 


Hans Rutishauser, Kreuzlingen (Schweiz). 


10000 Arten 
exotischer Schmetterlinge 


enthält unser Riesen- 
lager, aus welchem 
wir bereitwilligst 
Auswahlsendungen 
machen. 


Katalog 50 Pfennig, 
Supplementlisten an 
ernste Käufer gratis. 


Dr. R. Lück -& B. Gehlen, 
Berlin-Steglitz, Schloßstr. 31. 


El 


vermittelt den Umtausch von Lepidopteren. 
Von selteneren Arten zur Auswahl: Pap. 
alex. v. magna, hosp. Sir. telam. v. amur. 
Ph. cer..u. ab. Hyp. hel. v. max. Dor. apol. 
v. amas. Parn. apol. ca. 40 Formen (carpat., 
transsylv. hercegow, siciliae u. a.). Die 
asiat. Arten wie: discobol. nomion, delph. 
u. a., mnemosyne var. u. ab. Pier. napi 12 
Formen, auch meta, Degr. euph. Ter. fausta 
nouna, Colias, große Auswahl, ebenso 
Melitaea, Argynnis, Erebia, Melanargia, 
Lycaenid. Deil. bienerti, zygoph. dahlii, 
nicaea, Drym. vittata, Cosm. potat. ab. atri- 
nerva, Acron. strig. v. bryophil. Agrotis 
große Auswahl, auch von andern Eulen- 
gattungen, ebenso in Geometriden, Arctid., 
Zygaenid. bis Hepialid. Auch Centurien 
mit 10fachem Wert. Angebot u. Wunsch- 
listen werden gleichzeitig erbeten. Erstere 
mit Stückzahl, letztere nach Belieben. 
Alle Angebote, Anfragen etc. mit Rück- 
porto (Doppelkarte). 53 


H. Hirschke, Wien IV, Weyringerg. 131. 


Papilio hospiton 
Prima Puppen, kalt gehalten, bald schlüpf., 
auch Ia gespannte Falter abzugeben 
im Tausch gegen Schwärmerhybriden 

und Puppen von galii. 58 
Joh. Herzig, Stuttgart, Seestraße 68. 


Kleine Serien 


in bekannt guter Qualität und Zusammen- 
stellung in Tüten ul 


25 Kamerun-Falter = Mk, 4 
25 Celebes- 5 EEE 
25 Turkestan- ‚, : ld 


alle 3 Serien Mk. 10.— Porto ex ra. 
Emil Riemel, München, Augustenstraße 41. 


Im Tausch 


gebe ab: 89 apollo, 17 atalanta, 40 an- 
tiopa, 20 pales, 5 bryoniae, 20 dubitata, 
46 evonymaria, 25 ononaria. 35 Tephr. 
fenestrata, 2 caligraphata, 18 caesiata, 
60 Deil. vespertilio, 3 atropos, 30 convol- 
vuli, 40 Dendr. pini v. montana, 12 edusa, 
30 verbascella, 30 Plus. variabilis, 50 Cram- 
bus tristellus, 38 ab. paleella, 15 ab. fus- 
celinellus, 3 ab. aquilella, 70 Scardia bole- 
tella, 50 boleti, 17 nymphaeata, 283 con- 
chellus, 10 authracinalıs, 500 Trichophaga 
tapetzella, 50 Ergates taber. Als Gegen- 
sendung erwünscht europäische Klein- 
schmetterlinge, event. Parnassier, Schau- 
stücke in Käfern, auch etliche Dtzd. von 


nordam. Spinnern. 80 
M. Hafner, k.k. Notar in Laibach, Krain 
(Oesterreich). 


Gesunde, kräftige Puppen. 


D. euphorbiae Dtzd. 50 Pfg., 100 Stück 
Mk. 3.50. Art. caesarea Dtzd. 50 Pig., 
100 Stück Mk. 3.50. Macrothylacia rubi 
60 Pfg. das Dtzd. Porto extra. P. machaon- 
Puppen vergriffen. Dies den Herren zur 
Nachricht, die keine erhielten. 96 
August Otto, Burg b. Magdeb,., Berlinerstr. 41. 


(Süd - Molukken), 


Preiswerte Centurien. 


100 Tütenfalter guter Qualität in ca. 50 Arten, gemischt von Ceram 
Süd-Ost-Borneo und Perak 
a Mk. 15.—, Porto extra. 


Liste der in der Centurie enthaltenen Artensteht auf Wunsch gerne zu Diensten. 


L. Kuhlmann, Frankfurt a. M., Günthersburg-Allee 36a. 


Habe abzugeben 


folgende Schmetterlinge, gespannt: 
Agl. tau 12 Pfg., ab. nigerrima 80, Sat. 
pyri 80, Pap. machaon 10, Ach. atropos 80, 
Deil. nerii 120, celerio 100, Arct. villica 10, 
hebe 20, End. versicolora 15, Parn. apollo 
20, v. vinningensis d 50 2 100, Ap. iris 
25, L. populi 9 40, Char. jasius 80, Sat. 
caecigena 50, Cat. sponsa 20, dilecta 40, 


Orn. oblongomaculatus Paar 200, zalmoxis. 


200, Pap. blumei 250, androcles 250, empe- 


docles 100, coon 100, ulysses 250, auto- 


Iycus 180, Morpho nestiva 200, @ 650, 
didius 200, amathonte 180, hercules 100, 
Hestia aruna 80, Arg. childreni 60, Hyp. 
pandarus 120, Er. pulchella 120, Anth. 
roylei 80, yamamai 100, Cal. japonica 100, 
Rn. fugax 45, Nyct. aurora 100, Act. luna 
50, Anth. zambesina 100, Hen. terpsichore 
100, Cym. oemilius 120. In Tüten: Orn. 
roemus 250, Pap. sataspes 35, Cılix 100, 
Nyct. patroclus 100, Sympt. aerophus 2 
Paar 80, dirtaca Paar 80, Ep. bauhiniae 
150, wahlbergi ? 80, lucida ? So, Heb. 


vossii 150, borneensis 30, javaensis 25. 
Char. eudamippus 50, Pap. philoxenus 50, 


ascalaphus 100 Pfg. per Stück. Puppen: 
Act. luna 35, Agl. tau-12 Pfg. per Stück. 
Eier vergriffen. Porto extra. Nachnahme 
oder Voreinsendung. 101 
E. Friedmann, Thurnau (Bayern). 


Falter 1. Qualität 


präpariert 


Act. selene 200 Pfg., luna 70, oricaba 70, 
cecrophia 30, Art. testudinaria 100, Arct. 


caesarea 6, caja 6, (dominula 5), (Cat. pacta 
60), fraxini 30, (antiopa 5), (io 5), fimbria, 
euphorbiae 7, pinastri 5, Li. populi 40 2 50, 
sibilla,5, Pa. machaon 10, Ph. bucephala 5, 
(Chr. virgaureae 5), (Arasch.prorsa 5), (Cos. 
potatoria 5), (Euch. cardimenes5), (Lycaena 
hylas 5), Zyg. angelica 10, Zyg. purpuralis 
10 Pfg. Alles in Stück und Pfg. gerechnet. 
Dutzend 10facher Preis. Die mit ( ).be- 
zeichneten in grösserer Anzahl: 


PURPEN 
euphorbiae und Arct. caesarea 50 Pfg. per 
Dutzend. 100 Stück Mk. 3.50. Porto und 
Packung zum Selbstkostenpreis. 85 
6. Stach, Burg b. Magdeburg, Berlinerstr. 46. 


A.caja-Raupen il. Htg. 


II. Inz. sehr interessante Variationen er- 
gebend, gelb, orange u. ganz dunkel, auch 
confluens. Futter Blumenkohlblätter etc. 
Dtzd. 35 Pfg., 100 Stück Mk. 2.50, Porto 
20 Pfg. Nur bei Vorauszahlung. Kaufe 
und tausche auch bessere Briefmarken 

von Europa. 95 
R, Richter, Opernsänger, Posen, 

Große Berlinerstraße 34, 4. 


Verkaufe od. tausche 


Agr. strigula-Raupen, Zucht leicht, Futter 
Heide, vorletzter Häutung, Dtzd. 20 Pfe. 
Macroth. rubi, gut überwinterte Raupen, 
Dtzd. 30 Pfg. ö 


72:8 
Karl Mai, Neu-Eibenberg (Erzgebirge, Sa.). 


(Malakka) . offeriere 
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Frankfurt a. M., 20. März 1915. 


Nr. 23. 


XXVII. Jahrgang. 


ENTOMOLOGISCHE ZEITSCHRIFT FRANKEURT aM. 


Anzeigen-Blatt. 


Bibliothek 


des International. Entomologischen Verein E.V. 
Vom 16. März ab befindet sich die V ereinsbibliothek nicht mehr Günthersburg- 


Brückenstraße 75 


Allee 17, sondern 


in nächster Nähe des Südbahnhofs. 


Ludwig Pfeiffer, Bücherwart, 


Frankfurt a. Main-Süd., Brückenstrasse 75. 


Mitglieder-Beiträge pro 1915/16. 


Wir machen unsere verehrl. Mitglieder darauf aufmerksam, daß die Beiträge am 
1. April 1915 fällig werden und bitten um alsbaldige Franko-Einsendung derselben, 
Jahresbeitrag Mk. 7.—, fürs Ausland Mk. 2.50 Porto-Zuschlag, an unseren Kassenwart 


Herrn Remi Block, Frankfurt a. M., Töngesgasse 22. = 


Das Bestellgeld 5 Pfg. für die Postanweisung wolle man bei der Einzahlung in 


Bar mitvergüten. 


| Lepidopteren. | 


a) Gesuche, 
Suche gegen bar 


Raupen von Arctia caja, la Falter gespannt 
von Erebia christi, gorgophone, glacialis, 
ab. alecto, ab pluto, ab. montana, Arctia 
caja, ab. obscura, ab. confluens, eventuell 

Tausch nicht ausgeschlossen. 133 
Richard Menzel, Wien XVII, Wurlitzergasse 9011/23. 


Für meine wissen» 
schattliche Sammlung 
palaearctischer Macrole- 
‚pidopteren suche ich stets 
zur Bereicherung derselben: 


Zwitter, Hybriden, 
Aberrationen 


nf 

aller Gattungen 
und sonstige Abnormitäten 

zu höchsten Preisen 
gegen Baar zu erwerben. 
Eventuell stehe auch im 
Tausch mit seltenen tadel- 
los gespannten Arten zur 
Verfügung. Ansichtssen- 
dungen gegen Vergütung 
sämtlicher Unkosten sieht 
dankend entgegen 


Franz Philipps, Fabrikant, 


Mitglied 62. Köln a/Rhein. 


Der Vorstand. 


@|Die Biologische Versuchsan- 


stalt der Kais. Akademie der 
Wissenschaften in Wien II. 
Prater, Vivarium, ersucht um Offerten 


über lebende Eier von Papilio machaon, 
P. podalirius, Pieris rapae, Vanessa io, 
V.urticae, V. atalanta, Pieris brassicae. 23 


Sofort gesucht 


Puppen von Aglia tau, Sm. populi, Sm. 
ocellata. Angeboten sieht entgegen 
Herm. Hennig, Eisenach, Kupferhammer 53,3. 


GESUCHT! 


Schwärmerpuppen 


bestes Zuchtmaterial von galii und euphor- 
biae, je 250—300 Stück, nehme auch 
kleinere Posten. Gefällige Offerten an 
Joh. Herzig, Stuttgart, Seestraße 68. 59 


b) Angebote. 


Uraniacrösu 


schönster Falter der Erde! 
= feurig funkelnd! = 


Die Falter haben 6 Schwänzchen. 
& Mk. 5.— bis 8.—, Paar 9.50 bis 15.— 


Carl Zacher, 3110 
Erturt, Weimarischestraße 10. 


Seltenheiten ersten Ranges. 


Lasiocampa grandis SS sup . . . Stück Mk. 3.— 
n v. palaestinensis SP SP „» „» d.— 


„ decolorata SS sup . - „ 10.— 
N jowa IgS sp. :-». 2» bo 
Taragama repanda SQ SUP. -» » .» 5 5 250 


Lemonla philopalus SS SU -» » » »  »20.— 
Ia gespannt. Tausch gegen Sphingidae, 136 
A, M. Schmidt, Frankfurt a.M., Niddastr, 94. 


Um zu räumen 


gebe folgende Serien gesp. Schmetter- 
linge billigst ab: 50 Paläarkten mit D. 
nerii e. ]. und A. atropos e. I. nur Mk. 3.—. 
20 Exoten-Schaustücke, Wert Mk. 300.—, 
nur Mk. 15.—. Porto und Verpackung 
Mk. 1.—. Puppen: 20 A. luna und 10 A. 
tau nur Mk. 6.—. Porto extra — Vor- 
einsendung — Anfragen Retourkarte. 144 
E. Friedmann, Thurnau (Bayern). 


Achtung! 


Nur auf Bestellung werden gesammelt 
Raupen von Arct. aulica Dtzd. 25 Pfg. 
A. hebe Dtzd. Mk. 1.—. Eier von Pl. 
pulverata Dtzd. 40 Pfg. Porto etc. 30 Pfg. 

Puppen, gut überwintert, 
Tausch. (& nnalae gegen SP. 
von Perg. porcellus und gegen weibliche 
P. von Pergesa elpenor, auch männliche 
P. von galii erwünscht. Gegen Kassa 
campanulae Stück Mk. 2.50. Porto frei. 142 
Kneidl, Regensburg, Unter Wöhrd 21. 


PUPPEN 


von Cucullia lactucae 30 Pfg., Macroglossa 
bombyliformis ä 20 Pfg., Porto 30 Pfg., 
sind gut überwintert. Voreinsendung oder 
Nachnahme. Eine Anzahl Fliegen aus 
Puppen von Ptilophora plumigera sind 
billig abzugeben. 143 

A. Grüssbach, Schreiberhau. 


— Prachtfalter = 

Brahmaea ledereri Z2 sup . . zusammen Mk. 7. 
ee christophi sup Stück ,, 12.— 

Saturnia pyretorum Z2 sup. . - a 


Graell. isabella S? sup g& Mk 2d.— 2 „» 5— 
Aglia tau ab, nigerrima sup S „ 2.— 2 „ 2,501 
3  melaindn.gy.sunt. or wi: ,15.— 
„ „ ”„ „ Q Ib CE DO ) d.— 
la gespannt. 137 


A M. Schmidt, Frankfurt a.M, Niddastr. 94. 


Ptil. plumigera 


Eier (großer Vorrat) im April schlüpfend. 
Futter alle Arten Ahorn. 100 St. Mk. 1.—, 
50 St. 60 Pfg. mit Porto. Puppen von 
Od. tibiale 10 St. ä Mk. 1.50 abzugeben. 
Falter im Mai. 123 
L. Finke, Göttingen, Weender Landstr. 90. 


10000 Arten 
exotischer Schmetterlinge 


enthält unser Riesen- 
lager, aus welchem 
wir bereitwilligst 
Auswahlsendungen 

——— machen. 

Katalog 50 Pfennig, 
Supplementlisten an 
ernste Käufer gratis. 


Dr. R. Lück & B. Gehlen, 
Berlin-Steglitz, Schloßstr. 31. 


= Tausehstelle Wien 


vermitteltden Umtauschvon Lepidopteren. 
Von selteneren Arten zur Auswahl: Pap. 
alex. v. magna, hosp. Sir. telam. v. amur. 
Ph. cer. u. ab. Hyp. hel. v. max. Dor. apol. 
v.amas. Parn. apol, ca. 40 Formen (carpat., 
transsylv. hercegow, siciliae u. a.). Die 
asiat. Arten wie: discobol. nomion, delph. 
u. a., mnemosyne var. u. ab. Pier. napi 12 
Formen, auch meta, Degr. euph. Ter. fausta 
nouna, Colias, große Auswahl, ebenso 
Melitaea, Argynnis, Erebia, Melanargia, 
Lycaenid. Deil. bienerti, zygoph. dahlii, 
nicaea, Drym. vittata, Cosm. potat. ab. atri- 
nerva, Acron. strig. v. bryophil. Agrotis 
große Auswahl, auch von andern Eulen- 
gattungen, ebenso in Geometriden, Arctid., 
Zygaenid. bis Hepialid. Auch Centurien 
mit 10fachem Wert. Angebot u. Wunsch- 
listen werden gleichzeitig erbeten. Erstere 
mit Stückzahl, letztere nach Belieben. 
Alle Angebote, Anfragen etc. mit Rück- 
porto (Doppelkarte). 53 
H. Hirschke, Wien IV, Weyringerg. 131. 


Gespannte Exoten la. 


Armandia lidderdali . . Mk. 16.— 
Ornithoptera trojana & ,„ ‘30.— bis 40.— 
5 ‘“ miranda 14: 
2 victoriae 
regislIa.d ,„ 25.— bis 30.— 
EN) 
und viele andere Ornithopteren. 
Papilio bitias. ...... . Mk. 3.— bis 5.— 
5 homerus & . . „. 20. 
; 3 ®..22, 0,0 
Smer. carstenieni d . . . „ 18.— 


& Ä Sa og 1163 
Hans Rutishauser, Kreuzlingen (Schweiz). 


L} [} . 
Papilio hospiton 
Prima Puppen, kalt gehalten, bald schlüpf., 
‚auch Ia gespannte Falter abzugeben 
im Tausch gegen Schwärmerhybriden 

und Puppen von galii. 58 
Joh. Herzig, Stuttgart, Seestraße 68. 


Freiland- Eier 
je 25 Stück C. nupta, sponsa, L. dumi, 
Cal. solidaginis-Eier nur Mk. 1.20 außer 
Porto. Voreinsendung. 91 
C. Habisch, Lehrer, Baumgarten, P. Falkenberg 0.-8. 


Ocnogyna-Puppen gesucht! 


baeticum, corsicum, sardoa, zorayda usw., 
wenn möglich auch Phragm. sordida und 
luctuosa. Im Tausche werden geboten 
tadellose seltene Falter oder Puppen von 
Tephrocl. illuminata. Nur aus Zuchten, 
bei denen das Schlüpfen noch nicht be- 
gonnen hat. Auch Ankauf gegen bar. 127 
Karl Andreas, Wiesbaden, Göthestr. 23 II. 


Populi= und Pini- Raupen, 
Hirtarıa- und Ligustri-Puppen vergriffen. 
Bis jetzt unerledigte Falterbestellungen 
kann ich wegen Einberufung zum Heeres- 
dienst nicht mehr ausführen. Korrespond. 
bitte für spätere Zeit zurückzustellen. 151 
Karl Bechtold, Burg b. M., Freiheitstraße 2. 


Gespannte Falter 


von der Ljubussa und Tussnica planina, 
Bosnien, im Tausche gegen gespannte 
Palaearkten abzugeben: Ap. crataegi 2 3 
2 2, Pier. brassicae 1 d, Pier. rapae ab. 
leucotera 1 d, Pier. rapae ab. flavescens 
3 9, Lept. sinapis 1 &, Col. hyale 1 &, 
Col. edusa ab. Faillae 2 &, Col. edusa1 9, 
Gonept. rhamni 1 & 12, Van. urticae 1 &, 
Mel. aurelia 1 & 1 9, Arg. lathonia 1 &, 
M. v. procida ab. leucomelas 12 9, M. v. 
procida trans. ad leucomelas 7 9, Er. 
medusa 4 d 19, Er. tyndarus v. balcanica 
15 & 3 9, Er. melas 1 & 1 2 ex Herceg,, 
Sat. semele 1 & 2 9, Sat. briseis 1 9, Sat. 
arethusa 10 d 9 9, Par. megaera v. Iyssa 
13 &, Ep. janira v. hispulla 3 & 3 9, Ep. 
lycaon 3 & 39, Coen. arcania 4 9, Coen. 
pamph. v. marginata 1 d, Coen. tiphon v. 
occupata 30 & 7 9, Chr. phlaeas ab. eleus 
1 & 19, Lyc. argyrognomon 3 d 19, 
Lyc. astrarche 5 & 2 9, Lyc. amanda 20 & 
11 2, Lyc. corydon 48 3 9, Lyc. Escheri 
7889, Lye. icarus 6 d 1 9, Lyc. semi- 
argus 2 d, Lyc. damon 1& 19, Lyc. 
minima 1 & 1 9, Aug. sylvanus 1 & 19, 
Z.filipendulae 4 & 4 9, Z. carniolica 2 
29,Z.v. coronillae 4 4 4 9, Z. trigonellae 
1 g, Deil. gali 2% 2 2 e.1., B. pomonarius 


.2d&, B. zonarius 2 d, Rhyp. melanaria 1 & 


1 2, Gn. quadra 3 & 4 2, Spil. luctifera 
1 & 12, Leue. impudens 2 d& 19, Rh. 
purpurata 1 &. Am liebsten en bloc, aber 
auch einzeln. Das Briefporto ist einfach. 

V. Babäk, Privatier, Zupanjac 
(Bosnien). 125 


Auswahlsendungen 


von Dendr. pini-Formen der Wiener Neu- 
städter Gegend und Biolog. Material hier- 
von franco. Interessenten wird die ein- 
schläg. „Studie v. Kramlinger‘‘ beigegeben. 
Deil. vespertilio-Puppen per Dtzd. Mk. 3.— 
franco. Cymips calicis, Knopperngallen 
mit lebendem Inhalt, Dtzd. Mk. 2.— franco. 


estrichen für Raupen- 

Drahtnetz u. a. je nach 
Breite 50—90 Pfg. per Meter, nur Packung 
frei (Muster franko). 131 

Listen über Käfer, Schmetterlinge und 


Biolog. Material franco. Tausch. 
F. Perneder, Wien 8/., Josefstädterstr. 66. 


Eupithecia digitaliata 
gesunde Puppen Dtzd. Mk. 1.20, A. hebe- 
Raupen vor der letzten Häutung (Frei- 
land) Dtzd. Mk. 1.—, demnächst lieferbar. 
Porto etc. 30 Pfg. 170 

G. Jüngling, Regensburg K.Il, 


Lar. multistrigaria-Eier, 


Dtzd. 30 Pfg., Zucht leicht mit allen Arten 

Galium. Auch Tausch. 169 

Sprachlehrer E. Lange, Freiberg (Sachs.), 
Schönlebestraße 5. 


PUPREN 


gesund und kräftig: D. euphorbiae 50, 
Art. caesarea 50 Pfg. p. Dtzd. Porto extra. 
Aug. Otto, Burg b. Magdeb., Berlinerstr, 44. 166 


(Süd - Molukken), 


Preiswerte Genturien. 


100 Tütenfalter guter Qualität in ca. 50 Arten, gemischt von Ceram 
Süd-Ost-Borneo und Perak 
ä Mk. 15.—, Porto extra. 16 


Liste derin der Centurie enthaltenen Arten steht auf Wunsch gerne zu Diensten. 


L. Kuhlmann, Frankfurt a. M., Günthersburg-Allee 36a. 


(Malakka) offeriere 


- z 2) “ nu 
Brahm. japonica - Eier 
sofort abzugeben, .15 St. Mk. 2.-—-, später 
Räupchen Dtzd. Mk. 2.—  ausschl. Porto 


und Packung. ‘Nachnahme. 167° 


P. Ohmanı, Garnisonlazarett Leipzig. 


. . Kreuzung v. 
B. mor1i Se Eier inländischen 
und schwarzen Japanern, habe in großer 
Anzahl abzugeben, per Dtzd. 10 Pfg., 50 St. 
30 Pfg., Porto 10 Pfg. 165 
Emil Roth, Arnstadt (Thür.), Pfortenstr. 1, 


—— Kräftige Puppen — 
Sm. populi, gegr. Mk. 1.—, gez. 80 Pfg., 
Sph. ligustri 80 Pfg., Thaum. pinivora 
Mk. 3.—, Er. lanestris 80 Pfg. per Dtzd. 
Porto u. Verp. 20 Pfg. Tausch erwünscht. 
H. Marowski, Berlin O., Kopefnikusstr. 19. 161 


Cato. fulminea-Eier 
Dtzd. Mk. 1.— und Porto sind abzugeben. 
H.Vollmer, Karlsruhe. B., Scherrstr. 22. 149 


Sm. populi-Puppen 
42 St., im Tausch oder gegen bar, Dtzd. 
90 Pfg., Porto und Packung 30 Pfg., 
abzugeben 172 
Friedr. Franzen, Radevormwald (Kr. Lennep), 
Markt 14. 


— — Raupen ———— 
V.sambucaria, halb erwachs., Dtzd. 50 Pfg., 
100 St. Mk. 3.50, später Puppen. 171 
G. Winkelhake, Leipzig-Li., Merseburgerstr. 131. 


Falter ex larva 


bietet an im Tausch (keine Exoten): 
4 Paar große, prächtige nerii (Barpreis J? 
M. 3.—), 2 29 1 Z Att. atlas (zusammen 
M. 3.—). Erwünscht wären Falter von 
D. pulchella, Arct. flavia, Jasp. celsia. 
Gegen Falter und Zuchtmaterial wird 
auch ein guterhaltenes, großes Aquarium 

abgegeben. 134 


Apotheker Gutl, Karlsruhe i. Baden, 


Städtisches Krankenhaus. 


Habe abzugeben 


schöne kräftige Puppen von Papilio poda- 


lirius Dtzd. 90 Pfg., Hyp. io, Nordamerika, 
St. 35 Pfg., 6 St. Mk. 1.70, 12 St. Mk. 3.40. 
Puppen sind zur Zucht geeignet. Porto 
extra, Voreinsendung oder Nachnahme. 
Josef Häußler, Wasseralfingen, O.-A. Aalen 


; (Württemberg). 135 
Jetzt abzugeben : ; 
Freiland-Raupen 


von Arct. aulica & Dtzd. 25 Pfg., 100 St. 


Mk. 1.60, von Cal. dominula a Dtzd. 25 Pfg., 


von Arct. hebe ä Dtzd. Mk. 1.—. In kurzer 
Zeit: Plos. pulverata-Eier ä Dtzd. 30 Pig., 
100 St. Mk. 1.80, Arct. aulica-Puppen a Dtzd. 
40 Pfg., Porto etc. 30 bezw. 10 Pfg. 132 
Anton Fleischmann in Kumpfmühl, 

K.9 bei Regensburg. 132 


Puppen 


gesund und kräftig von Sm. populi a Dtzd. 
so Pfg., Hab. derasa ä Dtzd. 30 Pfg., 
Raupen Dend. pini, dreiviertel erwachsen, 
a Dtzd. 50 Pfg., schönste Zucht, überhaupt 
die variierenden Falter. Eier End. ver- 
sicolora ä Dtzd. 25 Pfg., 100 St. Mk. 1.60, 
einige 100 St. gemischte Tütenfalter für 
nur Mk. 2.—, gebe auch alles im Tausch 
auf Briefmarken. 
populi habe 15 Dtzd., Hab. derasa 4 Dtzd. 
Raupen Dend. pini einige 100 St., sowie 
Eier, auch spannweiche Falter End. ver- 

sicolora 80 St. dQ 25 Pfg. 138 


Franz Uhl, Friseur, Klingenthal (Vogtl. Sa.) 


Kirchstraße. 


Kolonien oder andere 


’ 


Madagascar - Schmetterlinge 
gespannt. Urania ripheus 300 bis 100 


je . nach Beschaffenheit, 
Pap. demoleon 35, Dan. chrysippus 30, Pre- 
cisrhadama 40, Paar 70,Areas adspersa 100, 
Sphingomorpha chlorea 100, Basiotha 
medea 25, Plus. aurata 30 bezw. 20, Chae- 
rocampa osiris 300 bis 100, Celerio 80, 
geryon 100, obesa 80 Pfg. das Stück. 
Urania ripheus in Tüten 150, andere oben- 
genannte Tagfalter 20 Pfg. Verpackung 
30 Pfg., Porto und Nachnahmespesen 
besonders. Verschiedene Arten Käfer 
aus Madagascar billigst. Voraussendung 

oder Nachnahme. 140 
R.Blencke, Berlin N. W.5,Wilsnackerstr. 46 1, 


Ocneria japonica - Eier 
noch einige Gelege abzugeben im Tausch; 
gegen bar ä Gelege 30 Pfg., Porto 10 Pfe. 
Rob. Tetzner, Nowawes bei Potsdam, 

Scharnhorststraße 14. 118 


a 
Arct. caja-Puppen 
3. Generation einzeln in Düten versp. 
Dtzd. Mk. 1.20, am liebsten im Tausch 

gegen anderes Zuchtmaterial. 120 
H. Möckel, Berlin N. W. 52, Spenerstraße 4. 


— Ausnahmsweise! — 
Eier v. Cat. lupina v. streckfussi statt 
Mk. 6.— nur Mk. 3.— per Dtzd.; 2 Dtzd. 
Mk. 5.—. Leichte Zucht mit Weide. Vor- 
einsendung oder Nachnahme. 147 
Adalbert Ebner, Augsburg, Rugendasstr. 11, II. 


Troch. melanocephala - Raupen, 


Im April kann ich von dieser wohl noch 
nie angebotenen äußerst seltenen Sesien- 
Raupe voll ausgewachsene Stücke im 
Fraßstück abgeben: St. Mk. 1.75; 'J» Dtzd. 
Mk. 10.—. Fernerliefereim April garantiert 
parasitenfreie zweijährige Raupen kurz 
vor der Verpuppung im Fraßstück von: 
Sesia flaviventris St. 75 Pfg., '/» Dtzd. 
Mk. 3.50, Sesia scoliaeformis St. 65 Pfg., 
/, Dtzd. Mk. 3.50. Porto u. Kästchen extra, 
Nur Nachnahme. 119 
J. Andorff, Herren-Mode-Artikel, Hamburg 4, 
Reeperbahn 88. 


= Kräftige Puppen 
D. vespertilio 2.80, proserpina 2.50, Preise 
in Mark per Dtzd., Porto 30 Pfg. Im Tausch 
gegen mir fehlende Ia Falter suche je 
einige Dtzd. gut überwinterte elpenor-, galii 
und porcellus-Puppen, Tausch oder bar. 
C.Polt, Wien 12, Breitenfurterstr. 9, 128 


Präparierte Raupen 


und verschiedene Schmarotzer mit ge- 
nauem Fundort sowie Schlüpfzeit und 
Wirtangabe, auch angestochene und tote 
sowie geschlüpfte Puppen gibt ab im 
Tausche gegen mir fehlende Falter, Puppen 
oder andere Lepid. Schmarotzer nur 

präpariert. 129 
C. Polt, Wien, 12, Breitenfurterstraße 9. 


Habe abzugeben: 


1 Dutzend ges. Puppen von Sph. ligustri 
90 Pfg. 2 utsend ges. Puppen von Ph. 
bucephala ä Dutzend 50 Pfg. 
Gespannte Falter ex larva v. Plus. 
consona 58 Stück ä 30 Pfg. 
Verpackung und Porto extra. Nachnahme 

oder Voreinsendung. 157 
Franz Heinze, Halle a. S., Forsterstraße 51. 


—— Freiland-Eier — 
von Lem. dumi Dtzd. 20 Pfg., 100 Stück 
Mk.1.20. Porto10 Pfg. Tausch erwünscht. 
Hermann Schulter, Falkenberg, 0.-S. 159 


Centurien in guter Qualität billig: 
brasil. Käfer, 50 Arten, 
mit Euchroma, Entimus imperialis, vielen 
Böcken Mk. 8— ; Chile-Käfer, 40 Arten, 
mit vielen Ceroglossus von hohem Wert 
15.—; Corsica-Käfer, 40—50 Arten, 5.—; 
indische Falter, 50—60 Arten, mit Pap. 
ganesa, castor, glycerion, nomius etc., 
nur größere Arten 10.—; brasil. Falter, 
50 Arten, viele e. |. wie Caligo brasiliensis 
18.—; paläarct. Falter, 100 Arten mit 
atropos etc. 10.—; do. nur südeurop. 
und alpine Arten 20.—; 100 Arten Eulen 
mit feinsten Arten 10.—; 100 Arten Geo- 
metriden desgl. 10.—; 100 Arten präp. 


Raupen 12.—; desgl. auf Zweigen 18.—. 
100 Coloradokäfer in Alkohol 5—; 100 
Entimus imperialis unpräpariert 20.—; 


100 Kamerun-Wanzen in 6—8 determin. 
Arten in Alkohol 5.—. 

100 daplidice genad. 3.—; 100 atalanta 
gespannt e.1|. Mk. 8.—. 

Porto u. Packung Mk. 1.— extra. Versand 

nur per Kasse. 

Suche im Tausch Gryllotalpa, Gryllus 

camp., Decticus in Spiritus, Zabrus gibbus, 

Agriotes segetis in Anzahl. 155 

Arnold Voelschow, Schwerin, Mecklenburg. 


„Brahmaea japonica“ 
Eier von Riesen Dutzend Mk. 2.50. 


„Brahmaea japonica“ 


Frische Riesenfalter dieses herrlichen 
Spinners das Paar Mk. 6.—. Staud.-Liste 
— Mk. 40.—. 

Porto extra. Futterpflanze: Flieder und 

Liguster. 150 


Aug. Werner, Apotheker, Cöln a. Rh. 
Hansa-Ring 81. 


Freiland-Raupen 
in Kürze abzugeben von C. dominula und 
A. villica nur im Tausch gegen alle 
Europafalter. 146 
Rich. Kloppe, Berlin N. 31, Gartenplatz 1, V. II. 


Im "Tausch 


gebe folgende gut gespannte Falter ab: 
Sat. pavonia, O. fragariae 4, fimbria 9, 
autumnaria 7, pronuba 20, Sph. ligustri 5, 
pyramidea 6, fraxini 1, ametystina 6, 
Hel. calvaria 60, triangulum 12, oleracea12, 
latiritium 6, segetum 10, Cal. lutosa 20, 
lithoxylea 10, exclamationis 10, Van. car- 
dui 6 Stück, sowie diverse andere Falter. 

Mache keine Erstsendung. 156 
Franz Heinze, Halle S., Forsterstraße 51. 


la Gespannte Falter 1914. 


40 cardamines, 50 rhamni, 30 brassicae, 
50 hyale, SO myrmidone, 100 galathea, 
30 E. medusa, 20 Arg. paphia, 80 selene, 
70 aglaia, 15 niobe, 20 v.eris, 6 euphro- 
sine, 18 athalia, 40 jurtina, 10 S. semele, 
10 hyperanthus,. 40 hyppothoe, 100 A. 
caja, 20 plantaginis, 80 H. jacobaea, 
20 dominula, 15 pronuba, 3 convolvuli, 
4  proserpina, ferner viele Eulen und 
Spanner. Van. io in Tüten 100 Stück 
M. 1.20 franko. 126 


Gut überwinterte Puppen: 
S. populi M. 1.—, ocellata M. 1.—, D. vinula 
M. 0.40, A. pernyi M. 1.50 per Dtz. Ver- 
packung frei. Falter zu '/s bis !/ı Staud. 


‘ Anton Seidel jun., Steinschönau (Böhmen). 


Der Verhältnisse wegen bin ich gezwungen, 
meine lebenden Raupen abzugeben: 122 


500 P. matronula-Raupen 


ein Jahr alt, im Freien gezogen und über- 
wintert, gesunde Tiere, ergeben bei warmer 
Zucht heuer noch Falter. Stück 85 Pfg., 
Dtz. M. 8.50. Versand Anfang April nach 
Futterannahme. Bestellung. schon jetzt er- 
beten an J.F. Soffner, Einj.-Freiw. Feldkan. 
Reg. 27., Ers.-Batt. Lobositz, Böhmen. 


” B s 
Brahmaea japonica-Eier 
versende der Sicherheit halber nicht vor 
Anfang April in bester Qualität A Dtzd. 
Mk. 3.—, 50 Stück Mk. 10.— mit den zur 
erfolgreichen Zucht nötigen Mitteilungen. 
Futter: Flieder, Liguster, Esche. 
Saturnia pyretorum-Eier Dtz. Mk.2.—, 
50 Stück Mk. 7.—. 
Smerinthus planus (argus)-Eier, die 
grosse, kräftige Sommerform aestiva er- 
gebend, ä Dtzd. Mk. 3.—, bei Voraus- 
bestellung Ende Mai lieferbar. Futter: 
Weide, Pappel. 
Orgyia thyelliaa-Eier ä Dtzd. 50 Pfg,, 
hochinteressante palaearktische Art mit 
geflügelten 29, die vom Z grundverschieden 
sind. Futter: fast alles Laubholz. Leichte 
Zucht wie Antiqua. Antiqua-Eier 100 Stück 
60 Pfg. Catocala concumbens-Eier Dtzd. 
Mk. 1.—. (Pappel.) Nachnahme. 163 
Kurt John, Grossdeuben-Leipzig. 


Smerinthus quercus-Puppen 
bestens überwinterte, lebhaft schlagende 
Stücke a 80 Pfg., 6 Stück Mk. 4.50, Dtzd. 
Mk. 8.—; Sm. populi Dtzd. 80 Pfg., tiliae 
Mk. 1.—; Macroglossa croatica ä 65 Pfg.; 
Endromis versicolora ä 15 Pfg, Dtzd. 
Mk. 1.50; Dasychira pudipunda, meist ab. 
concolor ergebend, 215 Pfg., Dtzd.Mk. 1.50; 
Spilosoma menthastri Dtzd. 50 Pfg., 100 
Stück Mk. 3.50. 
Hyperchiria io-Cocons ä 40 Pfg,, 
a Dtzd. Mk. 4.—; Platisamia cecropia 
a20 Pfg., a Dtzd. Mk.1.70; Attacus cynthia 
a 15 Pfg., ä Dtzd. Mk. 1.20; Callosamia 
promethea ä 15 Pfg., ä Dtzd. Mk. 1.20; 
Nudaurelia sardane ä Mk. 2.—; Bunnea 
caffrariaa Mk.2.— ; Cricula andrei ä 50 Pfg.; 
Antheraea pernyiä15 Pfg., a Dtzd Mk.1.60; 
Brahmaea japonica ä Mk. 1.50. 
Alles starke Importen. Nachnahme. 164 
Kurt John, Grossdeuben-Leipzig. 


Puppen 


Hylophila prasinana ä Dtzd. 50 Pfg., auch 
ım Tausch auf anderes Zuchtmaterial 

gibt ab 145 a 
E. R. Naumann, Mittelbach (Bez. Chemnitz). 


Schmetterlinge und Käfer 


offeriere zu billigsten Preisen, in bester 
Qualität und großer Auswahl, auch im 
Tausch. Ferner Biologien und Zeichen- 
objekte von obigen Insekten. 145 

E. R. Naumann, Mittelbach (Bez. Chemnitz). 
gegen bessere pal. 


Im Tausche Falter abzugeben: 


50 Puppen von ocellata, 14 Puppen von 
proserpina, 9 Puppen von elpenor, sonst 
Mk. —.80, 2.40, 1.40 das Dutzend. 168 
Franz Seiler, Wahren-Leipzig, Königstr. 72. 


Habe abzugeben: 
Sat. pavonia-Puppen von Freiland, Dtzd. 
so Pfg., Betrag voraus, Porto u. Pack. 30Pfg. 


F. Raquot, Karlsruhe, Gerwigstr. 26. 154 
P. Sph. ligus- 


Gebe sofort ab! 


quercus 40, Eier: dispar liefere jedes 
Quantum 25 St. 15 Pfg. (per Dtzd.). Kräft. 
Freilandmaterial. Porto u. Packung bes. 

Nachnahme oder Voreinsendung. 160 
E. Kielreiter, Brandenburg a. H., Altstdt. Markt 1. 


| Verschiedenes. \ 
Allen Herren 


welche bei 

mir Puppen 

bestellten und keine erhalten haben, zur 

Kenntnis, daß mein Vorrat sofort ver- 

griffen war. 141 

Josef Goldbach, Auscha b. Leitmeritz 
(Böhmen) 


Tanschstelle Cöln a. Rh. 


Die Tauschstelle Cöln ist seit über 20 
Jahren ununterbrochen für den Verein 
tätig und hält sich zum Austausche von 
Faltern des paläarkt. Gebietes bestens 
empfohlen. 21 

August Werner, Apotheker, Cöln 

Erftstraße 15. 


Allen Aerren 


die pavonia-Puppen bestellten und ohne 
Antwort blieben, zur Nachricht, daß die- 
selben bald vergriffen waren. 124 


Fritz Reuter, Wattens. 


Hoher Verdienst! 


Herren und Damen, welche sich zum 
Verkauf für patriot. Bilder eignen, sofort 
gesucht. Bei entsprechender Tätigkeit 
wird größerer Rayon zugesichert. 
Offerten sub K.S.419 an die Geschäfts- 
stelle der Entom. Zeitung Frankfurt a.M., 
Töngesgasse 22. 139 


= SUCHE = 


farbenprächtige Vogelbälge und sonstige 
interessante Objekte in Anzahl zu kaufen. 
Heinrich Och, Lehrmittelhandlung, München 

Wackersbergerstraße 11. 76 


Kosmos, Naturhist. Institut 


gegr. 1884, BERLIN W. 30, Speyererstr. 3. 
Säugetiere, Vögel, Reptilien, Vogeleier. 
Besonders größte Auswahl an Coleopteren, 
Lepidopteren, Hymenopterem, Dipteren, 
Orthopteren und biologischen Material etc. 
bei billigster Berechnung. Auswahlsendung, 
Centurien. Ankauf großer Sammlungen 
und Originalausbeuten nur per Kasse. 
Ferner: Großes Lager von Conchylien, 
Ethnographica, Petrefacten und Mineralien. 
Anfragen stets durch Doppelkarte. Teil- 
zahlungen nach Uebereinkunft. — 26 


6.&A.Allinger & Co. 


Inh.: HHerm. Schlisske 
Munster (Lager) Prov. Hannover 


Toriplattenfabrik 


liefert zu konkurrenzlosen Preisen 
die vorzüglichsten Waren. 


Hunderte von Anerkennungen. 


Größe | Plattenzahl |].Qual.|Il.Qual. 
no | a | | nn 


stark 


stark 


Ausschussplatten 100 Stück 70 Pig. 
Verpackung pro Paket 20 Pfg. 


Insektenkästen, Spannbretter, Nadeln 
etc.... Man verlange unsere aus- 
führliche Preisliste gr. u. franco. 24 


‘im Tausch gute Falter abzugeben. Kaufe 


:SSTERS 


MIkrOsKopß 


für entomol. Studien 
bestens geeignet. 


Preisliste Nr. 37 mit 
Gutachten an Interes- 
,„ senten kostenfrei. 12 


Ed. Messter 


Mikroskop. Institut 
Berlin W. 66 


Leipzigerstraße 113 
Gegründet 1859. 


oa‘ o ’ 

Wer übernimmt 
das Bestimmen meiner brasilianischen. 
kleineren Käfer, Cicaden und Schrecken? 
Ferd. Bernh. Müller, Monteur, Chemnitz, 
Bernsdorferstraße 7, H. II. 148 


Gegen Briefmarken 


auch bessere Marken und Sammlungen. 
K.Lahn, Berlin-Steglitz, Kielerstr. 5. 153 


>= Für Blumenfreunde! 


Tausche gegen mir fehlende nur paläarkt. 
Schmetterlinge, lepidopterolog. Literatur 
und europäische Briefmarken diverse 
Sorten Pflanzen für Zimmer-, Garten- 
schmückung etc. Zusendung meiner reich- 
haltigen Pflanzenliste erfolgt gratis nach 
Erhalt der Doublettenliste oder nach 
Bekanntgabe des abgebbaren Tausch- 
materiales. Pflanzen-Frankoversand nach 
allen Ländern. Näheres brieflich. Erledig. 
selbst der kleinsten Tauschanträge. 45 
Rudolf Detsch, Handelsgä:.tner, Wien= 
Hietzing, Weidlichgasse. 


Versandkästchen 


aus Holz, mit Scharnier u. Haken, 13 bis 
14 x 5 X 4 cm, Dtzd. 80 Pfg., 5 Dtzd. 
Mk. 3.65, gibt ab 162 
H. Marowski, Berlin O 34, Kopernikusstr. 10. 


Insektenkästen, . 


Schränke und Gebrauchsartikel 
für Entomologen fertigt in erst- 
klassiger Ausführung zu mäßigen 
Preisen die erste und älteste In- 
sektenkasten-Spezialfabrik von 


Jul. Arntz, Elberfeld. 


Gegr. 1870. Illustr. Preisliste frei! 
ETF VIER RE 


Münchner Entomologische Gesellschaft E.V., München. 


Heft II, Jahrg. 1914, Nr. 5—8 der Mitteilungen ist erschienen u. enthält folgende Artikel: 


H. Burgeff: Kommentar zum paläarktischen Teil der Gattung Zygaena des von Chr. 
Aurivillius und H. Wagner herausgegebenen Catalogus Lepidopterorum. (Mit 
1 Farbtafel und 5 Tafeln in Schwarzdruck.) 

R. Bryk: Randbemerkungen zu Dr. Pagenstechers Parnassius apollo in Kaukasien. 
(Mit 4 Abbildungen nach Originalzeichnungen des Verfassers.) 

F. Bryk: Eine neue Form der Brittingeri-Rasse. (Mit 3 Abbildungen nach Original- 
zeichnungen des Verfassers.) 


Jahresabonnement Mk. 5.— bei freier Zustellung. 94 


Münchner Entom. GesellschaftE.V., München, Kaulbachstr.24. 


Hermann Kreye, Hoflieferant, Hannover, Fernroderstr, 16. 


Postscheckkonto Hannover No. 3018. 


Torfplatten 


eigenes, anerkannt vorzüglichstes Fabrikat. 


Höchste Anerkennungen, größter Umsatz. 
Nachstehend die Preise für Postpakete: 


1. Qualität: 30 cm lang, 23 cm breit, 1!/ı cm stark, 30 Platten — Mk. 5.20 
30 » » 20 ” ”„ 1!/ı „ ”„ 40 „ = ” 4.80 
28 „ ” 20, ” ” 114 ” „ 45 ” N 4.80 
26 ” „ 20 ”’ „ 11/4 „ „ 50 „ = ” 4.80 
28 ” ”„ 13 » ”„ 1%/a „ ” 64 ” —— ”„ 3.20 
2OB 2; ae: » 178 „= „3.20 
30 F) ”„ 10 „ 3 11/4 „ » 80 » — lm 3.40 

Il. Qualität (gute brauchbare Ware): i 
28 cm lang, 13 cm breit, 1! cm stark, 64 Platten — Mk. 1.80 
ZU 2 DE ZB „.=.,„ 1380 
SUN an ERS), 2. n = ,„ 2.20 
26°, » 10, » 1'/a ”» „ 100 „» —= „2.10 

100 Ausschusstorfplatten Mk. 0.80. 
Verpackung pro Paket Mk. 0.20. Bei Aufträgen im Werte von Mk. 20.— an 


gewähre ich 10°. Rabatt. 
Insektennadeln, beste weiße, per 1000 Stück Mk.1.85. Nickel- und schwarze Ideal- 
und Patentnadeln per 1000 Stück Mk. 3.—. Verstellbare Spannbretter aus Lindenholz, 
K. Patentamt G. M. 282588. 34 x 10! cm Mk. 1.20; 35 X 14 cm Mk. 1.35. Spann- 
breiter aus Erlenholz, verstellbar in 3 Größen, Mk. 0.70, 0,80, 1.—. Netzbügel, Spann- 
nadeln, Aufklebeplättchen, Insektenkasten, Tötungsgläser usw. 


En ——— Man verlange ausführliche Preisliste. 55 
Für die Redaktion des wissenschaftlichen Teiles: Dr. F. Meyer, Saarbrücken, Bahnhofstraße 65. — Verlag der Entomologischen Zeitschrift: 


Invernetionaler Entomologischer Verein E. V. Frankfurt a. M. — 


Für Inserate: Geschäftsstelle der Entomologischen Zeitschrift, Töngesgasse 22 


(R. Block) — Druck von Aug. Weisbrod, Frankfurt a. M., Buchgasse 12. \ 


Auslieferung durch den Buchhandel: Blazek & Bergmann, Frankfurt a. M., Goethestraße 34, 
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